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Inhalt der Geſetzſammmlung Nro, 1 
; n Inhalt der Geſeh⸗ 
Die am 5F. und 24, d. Mis. zu Berlin ausgegebenen Stüde 45 und 46 ber Geſetz- "Sammlung. 














Zm 1 e:halten unter \ 

Pr, 456 —— eHBEn: Griog vom 25. September 1855, betreffend die Verleihung ber 
—A für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Chauſſeen: 1) von 
Gon:y uby Jacobsdorf bı8 jur Grenze mit dem Kreiſe Slatow in der Richtung auf 
Samımin; fl) von Gonig über Tuchel und Motilla-Mühle bis Monfuwasf: 3) von 
uchel use Brunfiplatz bis zum Bahnhofe Terespol; 4) von Conitz über Bruß bis 
ar Sraͤnze des Kreiſes Berendt im der Richtung auf Verendt; 

43417 bad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Sautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
nen des Goiper Kreiſes im Betrage von 100,000 Thirn. Vom 25. September 1855; 
4318 die £ fanntmadhung der Miniterial-Erflärung vom 21. November 1855, wegen 
der Königlich preußifchen mit der Kurfürftlich heſſiſchen Regierung verabrebeten 
; biegen ung und Beſtrafung ber Feldfrevel in dem Gränzgebiete. Dom 1. 
Herember ) 
319 ve Defalntmadyung ber Miniflerial-Erflärung, bie Erneuerung ber zwifchen Preußen 
und Sagen⸗ ſoburg · Gotha abgeſchloſſenen Militair⸗Durchmarſch⸗ und Gtappen-Gon- 
rention bis 3 1. Januar 1867 betreffend. Vom 8. Dezember 1855; 

kr, 4320 bad Prüflegium wegen Audfertigung auf ben Inhaber Iautender Kreis:Obligatios 
nen des Drutfp-Groner Kreifed im Betrage von 100,000 Thlrn. Bom 17. Det. 18555 

Kr, 4321 den Allehöchſten Etlaß vom 22. Oktober 1855, betreffend die Verleihung der 
Röealiigen Vorechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis-Chauffeen im Kreije 
Dilerode: 1) pn Diterode über Reichenau und Hodenftein- bis zur Neidenburger Kreis; 
gränge in der Riptung auf Neidenbtrg, 2) von Reichenau über Gilgenburg bis zur 
Keibenburger reiögränze in der Richtung auf Goldau oder. auf Neuenburg, 3) von 

_ oberen big zur Alfenfteiner Kreiögränge in der Richtung auf Grieslinien; 

ade chen Erlaß vom 5. November 1855, betreffend die Vverleihung der 
Reerlifgpen Orrehte>für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Filehne 

bas zur — Groner Kreidgränge in der Ridytung auf Schloppe und von Gzarnifau 
er — iker Kreisgränze in ber Richtung auf Rogaſen; 

— ————— rhoͤd ſten Erlaß vom 12. November .1855, betreffend die Verleihung der 
on NO Sprredte für den Bau und die Unterhaltung tes in den Kreis Strehlen 
IR DEN! les der. Franfenflein-Strehlener Straße, ‚von ber Gtrehlen- Patfıhfauer 
be m der Richtung nad Frankenſtein über, Wammewitz und Danchwitz bis 
A 


auf; ob 
Amen he; 
ee Erlaß vom 12, November 1855, betreffend die Verleihung des 


vis jur 
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zur Öbehung des Chauſſeegeldes auf ber audzubauenden fogenannten Militaͤr — 
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zirksftraße übe 


euern, un upter # 


ftraße in dem Kreifen Eimmern und Zell von ber Sorenroth-Z-Mer 2 
A — bis an tie Aachen Mainzer Staatsſtraße vor Buckenb 
r. 4325 die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung de Sic, 
haft „Gretit Verein für Handwerker in Magdeburg”. Vom 15 huge je 


ELENA mn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen R dere 


— —— Bublıfandbum. 
‚2 nter Berückſichtigung ber eingetretenen Veränderungen in den Einfaufßgrei 
—— erg * der * — gewordenen Aenderung in den — 
enden Arzneimittel Habe id eine neue Auflage der Arznei-Tare ausarbeiter 
— mit dem 1. Januar 1856 in Wirkſamkeit iriſt. on * rg 
Berlin, den 11. Dezember 1855. 
Der Minfter der geiftligen, Unterrichts, und Med 
gez. von Raumer, 
Indem wir vorſtehendes Publifandum hiermit zur allgemeinen Kenntuß Bringen, be. 
merken wir, daß gedrudte Cremplare diefer Arzneitare in allen inländichen Juphandlungen 
zu dem Preife von 10 Sar. zu erhalten find. ER 


Köln, den 29. December 1855. Königlige Reiierung. 


achung vom 6. Ep’ember d. J. 


iginal-Angelgenheiten, 


Neo. 3. Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblatts-Befanntm 


Die Keuche für B, 1,5461 in Betreff der nebenbezeichneten Kollefte, beauftragen wir jämmlıde Kommunal- 
* at fajfen und fämmtlihe Steuerkaſſen unferes Bezirks, Die ihmen von den betr Deputirten us 


Bezirks Dufieldorg dem Regierungs Bezirke Düſſeldorf übergebenen Kolleftengelder in Empfang zu * nd 
berefiend. an unfere Haupikaſſe demnädpit abzuliefern, die betr, Nadweifungen aber an be 
B. 1,7352. Hörden zur Weıterbeförderung an ung einzujenden, 


Köln, den 21. Dezember 1855. Königliche Rugiel 


— 0.0 ge 


R — de 
Bekanntmachungen anderer Behörlen. 
nt Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Düffeldorf vom 4. d. Mts. ift 
Yöwefengeit betr, Conſtatirung der Abwejenheit, 1. des Pafchalis Joſeph Hoffmann, unt 2, . 


bes Leonhard 
Hermann Jofeph Hoffmann, beite aus Neuß, die Abhaltung eines Zeugnverhörd verordne 
worden. ' 


Köln, den 27. Dezember 1855. Der General-Profurator, Licolovius. 


F— Die durch die Kreisſynode Mülheim a. Rhein erfolgte Wahl des Afarrerd Korten ir 
Ze zu Wahlſcheid zum Superintendenten, die Wiederwahl des Pfarrers Noel in Nülheim a. Rheit 
Mülylm zum Affeifor und die Wahl des Pfarrerd Jaeger in Köln, zum ftellvrtretenten Aſſeſſon 
der Synode: ift von dem Königlichen Minifterium ber geiftlichen--.- Angelegenheiten in 
Cinverſtaͤndniß mit dem Cvangliſchen Oberfichenrathe Beftätigt worden. - 
Goblenz, den 15. Dezember 1855. Königlided Coifiſtorium. 





Nro. 6. Die von und audgefertigten Loͤſchungs-Quittungen über bie von ben Rentenpflichtige: 
Sfhungs.Duit, durch Kapitalzahlung getilgten, an die Königliche Rentenbank zu entrichten gweſenen Re . 
en betreffend, find den betreffenden Königlichen Steuer-KRaffen zugefertigt, und fünnen bajılbft gegen Di. | 
gabe der Interimd-Onittungen Yon den Berheiligten in Empfang genommen werten, | 
Münfter, den 19, Dezember 1855. Königlihe Direktion ber Rentenbanf, 


J 





ze 


3 


Zur Husführung der Beſtimmungen bes Tit. III. 88. 19 bis 27 und Tit. V. $. 33 des Ablöfe- 
Örfep-s vom 2, März 1850 werben bie Normalpreiſe fur die Ablöfungen von Getreide Abgaben un 


Niro, 7. 
Bekanntmachung 


b 
‚en, welde vom 19. November 1855 (einſchii ßlich) bis 18. November 1856 (einſchließlich) in Ane zer Königlichen Gr» 


t a schracht werben,ifür den oftrhein’iden Theil des 
Regierungs-Bezirfs Köln 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 






für den Berliner Scheffel 






Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 


| | 
2.17] 1] 1]28| 5| 1 13) 9|—25]10 117 


weizen | 




















tini· Durchſchnittspreis aus ben Jahren 

102 86 1855 beträgt nad) Hinweglaffung ber zwei 

theuerften und zwei woblfeilten Jahre jeder Frucht» 

art,auf dem Marfte zu Mülheim am Rhein. 

ab Berüdichtigung der feſtſtehenden Zufag«» oder 

Kirticlasb-Biocente beitragen demnah bie Normal 
AblieBretie. 
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Yin ter, den 21, Dezember 1856. Konigliche General · Kommiſſion. 


A bei dem Poſt-Amte im Köln angeſtellte Büreaubiener Adolph Mahler iſt aus 
Ndienñe entlafſen worden.“ | Zu 
im, den 22. Dezember. 1856; Der Ober ⸗Poſt ⸗Director, Walbeyer, 


neral:Gommiffion 
zu Münfter, 


Are. 8, 


vyoß· Tutlaſ 


4 
Nre. 9.  Holz;-Berfau | 
Ohne In ber Königliden see 
= : Das In nachbenannten Schlägen aufgearbeitete Holz ſoll in einen Loofen | 
— — Meiſtbietenden verfauft werben, naͤmlich: ſß 
Donnerſtag den 10. Januar f. J,. Vormittags 9 Ubr,; 
bei dem Gaftwirth Johann Shwindt zu Röttgen. 
Revier Röttgen. } 
Schlag Letheforſt bei Witterfhlid: Eima 6 Stüd Eigen-Nupholg; 
@ien- und Buchen⸗Brennholz und 46 Schock Reijer-Wellen. 
Umtere Xhiernarten bei Röttaen: Desgl. 40 Stück Eichen und Br 
70 Klafter Eichen- und Buchen-Brennhol; und 60 Schock Reiſer⸗Wi 
Dienftag den 15. Januar f. J. Bormittags 9 Uhr, 
bei dem Gaſtwinth Johann Shwindt zu Röttgen. 
Revier Schönwald. 
Bücheldhau: Ungefähr 27 Stück Eichen-Nutzholz, 1 Klafter dergl. Nutzholz/ 
Eichen- und Buchen. Brennholz und 20 Schock Reiſer Wellen. 
Bäderdfreug: Desgl. 17 Stück Eichen Nutzholz; 5 Klafter dergl. Nutzholz; 
Cichen- und Buchen⸗Brennholz und 20 Schock Reiſer⸗Wellen.— 
Donnerſtag den 17. Januar f, 3, Bormittagd 9 Up, 
bei dem Gaftwirth Johann Shwindt zu Röttgen, 
Revier Tüftelberg. 
Schröbders luſt: Etwa 30 Etüd Virken- und Asvpern-Nutzholz; 40 KL fer 
Brennholz, worunter 12 zu Lagerhölzern ſich eignende zwölFüßig: f 
160 Schoͤck Reifer- Wellen, | 
Dienftag den 22. Januar f. 3, Bormittags !,1i: | 
beidem Baftwirth Hubert Merzenich zu Bode. er. 
Nevier Benne. 
he Ungefähr 30 Klafter gemifchtes Brennholz; md 110 & .€ 
n der Denne: Desal. 5 Stück Eichen-Rugholz und 150 Schock Meijer ! 
Donnerftag den 24. Januar f. J Bormittagd YMUL .,; 
bei dem Gaſtwirth Johann Shwindt zu Rottgen. 
Revier Shönwalb. ‚ 
Bühelähau: Etwa 5 Klafter Eichen» Brennholz und 125 Schod Reife Bılk 
Revier Lüftelberg. A 
Köniadmaar: Desgl. 250 Schod Reiſer⸗Wellen. hr 
Die betr. Förfter werden 3 Tage vor dem Verkaufdtage das Holz auf BA 
Walde torzeigen, | 





Bonn, den 28. Dezember 1855. . Der Königliche Oberförfter, Rit 
Holzverftauf * 
Nre. 10. in der Königl, Oberförſterei Siebengebirg- 
Help Vertauf in der Am Dienftag den 8. Jannar 1856 Mittags 1 U 
Köntgliben Ober: 


förfterei Giebenge, ſoll im der Wohnung der MWittwe Hanfen - zu Aulgaffe das im Revier Aulgaffe Schlag 
birg, bee unmittelbar an ter Heirftraße aufgenrbeitete Holz beftehend in 

ungefähr 60 Stüd zum Theil fehr ſtarlen und langen Cichen zu Baur, Nup- und ® 

u. Stüůck Eichen. Geſchirrholz und Kurven, 

„ 15 Klaftern Eichen Brennbols.. en \ 

„ 170 Haufen Knüppel- und Reiſerholz in: furgen und langen Bunden, 

in Heinen Looſen öffentlich an ben Meifibierenden verfauft werden. Der eo 
"zu Giegburg, wird 3 Tage vor dem DBerfaujstagedad Holz auf Verlaugen N ve Yy 

Siegbarg, den 29. Dezember 1855, Der Oberförfter, Klein: ” 


— — * 


Re 
ng Por Ä ‘ ER > ‘ 
a dem 1. Januar 8.3. wird die in Bornheim brſindllche Bol-Erbedition Iter Kloffe - Arc. 11. 
dem Bahnhofe in Moiödorf verlegt, und außerdem auf dem Vahnhofe in Sechtem eine Pop: — — 
Poſt · Erpedition Lter Klaſſe errichtet. 
Bei jeber terfelben findet eine wöchentlich ſechſmalige Landbrief- Beftellung flatt, und 


jwar: 
a. von Roidborf aus 
ben Ortſchaften: Dersvorf, Bisdorf, Rankenberg, Brenig, Botzdorf, Alfter, Olsborf, 
Birrefoven und Gielsdorf und 
b,von Sechtem aud 
ni den Ottſchaften: Waldorf, Uhlekoven, Gardorf, Hemmerich, Noedberg, Merten, Trippeld- 
. dorf, Kigburg, Rbeindorferburg und Kalberberg. 
Die Bellelung der Sentungen nah Bornheim erfolgt von Noicdorf aus wöchentlich 
wölfmal. 
: a Uebergabe unfranfirter resp. durch Marken oder Couverté franfirter Gorrefpondenz 
in dem Drte Bornheim verbleibt dort der am bisherigen Moft-Locıle befindliche Briefkaſten. 
Köln, den 22. Dezember 1855, Der Oben Bofl-Direetor, Waldeyer. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der Shulamts. Candidat Albert Kriechel iſt zum 2ten Lehrer der katholiſchen Schule 
in Rheidt Kreis Sieg ernannt worden. 


Der Schulamtd-Gandivat Peter Wichterich ift zum Lehrer und die Schulamts Eanbidatin 
Bertrub Münfter zur Lehrerin der katholiſchen Schule in Walberberg Kreis Bonn ernannt 
orden. 








Bermifhbte Nachrichten. 


Der Auton Gürtler zu Königswinter im Siegkreiſe iſt von ber Magdeburger Vich⸗ 
and Hagel⸗Verfiche rungo⸗Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als folder von uns bes 
Matigt worden, 


Hierbei der fentliche Anzeiger Gtüd 4, 
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® Amtsblatt 
‚der Asniglichen Aegierung gu Köln, 
b — Dienſtag den 8. Januar 1856. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Es wird hierdurch ;ur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag nachftehende Krammärfte, Ärs, 12. 
melde ſeiſher an Eonntagen und Beiertagen abgehalten wurben mit Genehmigung des Herrn —— 
Ober-Präfidenten ber Rheinproving auf Wodentage verlegt worden find. | An 

1. zu: Kerpen Kreid Bergheim, die Krammärfte am Rätare Sonntag und am Sonntag ® 9 2 
nad Urfula auf ben naͤchflfolgenden Dienftag. — 

2. zu Overath Kreis Mülheim die Krammärfte am Sonntag und Montag nah Phi 
lipp und Jakob und am Eonntag und Montag vor Simon und Juda auf ben nächfifolgenden 
Dienftag und Mittwoch. — 

3. zu Marialinden Kreis Mülgeim, der Krammarkt am Sonntag’ und Montag nad 
Michaelis auf den naͤchſtfolgenden Dienftag und Mittwoch. 

A. zu. Rößrath Kreis Mülheim, die Krammärfte am Sonntage vor Pfingften und am 
erfien Sonntage im September auf den bem Sonntage folgenden Dienftag. 

5. zu Blanfenberg Kreis Sieg, der Krammarft am 8. Dezember (Maria-Empfänguif) 
wen Diefer Tag auf einen Sonntag oder Montag fällt auf den darauf folgenden Dienftag. 

6. zu Geiftingen Kreid Sieg, der Krammarkt am Ehriſti· Himmelfahrtstag auf den 


 Aben Freitag. 
7. zu Winterſcheid Kreis Sieg, der Keammarkt am Sonntage vor Maria- Himmelfahrt 
‘FM erſten Dienflag nach dem 14. Mai, 
5 zu Morsbach Kreis MWaldbroel, der Krammarkt am erften Sonntag im Monat Mat 
f ben erften Dienftag im Monat Mat. * 
Der zu Wiuterſe im Siegkreiſe ſeither am Sonntage nah Sebaſtian abgehaltene 
ammarkt ift aufgehoben. 
Ölm, ben 5. Januar 1856, Königlihe Regierung, 
“ Die von dem Königlich Rheiniſchenn edizinal⸗Collegium ausgearbeitete Pharmalöpie me. 13. 
* 2 Zmeitmäßigfeit wegen ſämmtlichen Armen-Aerzten und Kreidphyſiklern unſered Empfehlung einer 
wälrihgebe;Hfd zut Kenntnignahme Hiermit empfohlen, | ir "sap 
— — pr — dieſem Buͤchlein find zu 5 Sgr. bei dem Buchhandler Baedeker in m. ml ass, 
“ln, ben 29, Dezember 1855, Königlige Regierung. 
Dr | ———om — ö 
Bekanntmachungen anderer Behörden, — 
Fr .‚Perfonel»GChronit . .  Berfonal,Ghronit 
55— — — J — ae zu er ji ben Monat Dezbr. 1855, en 
en Hitlet vdes Seren General Brofurators ef HÄftIgE geweſene Landgerichtg⸗ nigligen Land. 
7 fi. Suͤnther warde an das hieſige Landgericht zurũckverſetzt und vr. A 
f J J a, 


wo * 
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; 8 


der Landgerichtd- Aſſeſſor Flierdl dem Herrn General-Profurator zur Befchäftigung ‚in bei- 
fen Parket überwiefen, Ernannt wutden, J 

ber bisberige Landgerichts „Referendar und kommiſſariſche Friedendrichtet Stomps definitiv, 7 

2 zum Friedensrichter in Lindlar, und ber biöherige Auscultator Mathias Haug Gier elbfk. 








: zum Landgerichts⸗Referendar, 
Berfegt wurben, 


der Landgerichts-Referendar Nübfahmen hierſelbſt an das Königl, Landgericht in Bon: „ 7 

der Landgerichtö-Referendar Ferdinand Noll, biöher zu Düffeldorf, an das biefige Könige 
Landgericht, — 8 

Der Rechtscandidat Franz Hellweg hierſelbſt wurde als Aus cultator verpflichtet. 
Geſtorben ſind 

ber Notar Zurhoven und 


ber Advokat Anwalt Bernardt hierſelbſt 


‘ 


Köln, den 2. Januar 1856, Der Ober, Profurator, v. Seckendorff. 
Ko. 16, Perfonal-Beränderungen 
YerfonatsBeriuder der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtes zu Bonn während des IV, Quar- 
rungen der Juſtiz⸗ tald 1855. 
en I Ernannt wurden: ber Fanbgerichts-Nffeffor Stag zum comm. Frievendrichter"in Kem- 
Zaudgerichtes zu pen, ber Landgerichts⸗-Referendat Reuland zum Afieffor, der Ausfultator © »ßen zum 
Bonn betreffend, Meferendar und die Rechtskandidaten Marx, Conrads unt Schneider zu Aust” 


BDerfegt wurden: der Landgerichts. Affeffor Müller vom Landgerichte zu Cok 
Referendar von Strombec vom Appellationsgerichte zu Halberſtadt und der „; 
Rübſahmen vom Landgerichte zu Köln, ſodann die Ausfultatoren Schaefer von 
und Schmig von Saarbrüden an das hiefige Landgericht, der Ausfultator 
vom biefigen Sandgerihte an das Landgericht zu Goblenz, der Gerichtsvollzieher 
berg von Ahrweiler nach Bonn und der Gerichtsvollzieher Willach von Verl nad 
Der Landgerihtöratg Maus ift auf feinen Antrag aus bem Juſtizdienſte entl 

ber Audfultator Naffe zur Verwaltung übergetreten. 


Bonn, ben 3. Januar 1856. Der OberBrokurator, v. Ammı 


Berfonal:Ebronik 


Der bis herige Lehrer zu Seligenthal, Roland Piller, iſt zum Lehrer der kat 
Säule in Seelſcheid, Kreis Sieg, ernannt worden. * 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der von ber Vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld zu ü 
genten ernannte Rentner I. C. Schüg in Aulerhof, Kreis Sieg, ift als ſolcher beftätigt 


Dem  Gutäbefiger Theodor Baron von Gilgenheimb-Weidenan, gegenwärtig in I 
ift unter dem 7, Dezember 1855 ein Patent - 
auf eine Bodenkultur-Mafhine, foweit fie durch Zeichnung und Beſchreibi 
neu unb eigenthümlic nachgewieſen iſt, ohne Jemand in Benugung befannter 
u hindern, > 
auf 5 Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber — 
worden. h 


— r —— — 
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| “ Hierbei der offentliche Anzeiger 
" Tangen ine Buhvnde, | . 










=. Amtsbiare 
e.Aönigliden Begierung zu Köln, 
Dienſtag den 15. Januar 1856. 























— Juhalt der Gefegammmlung No. 16. 
DaF am 31.0. Mb. zu Berlin auögegebene Gtäd 47 der Geſed /Sammlung enthält Indahı der Geld 


une 
Hr. 4326 den Allerhochſten Crlaß vom 3. December 1855, betreffend bie Berlängerung 
bed Tarifs zur Erhebung des Hafen und Brückenaufzugs⸗Geldes in Siettin; 
% 4397, den Allerhöchften Erlaß vom 10. December. 1855, betreffend die Beflätigung 
5 Fa Kölmmünter dem Namen „Kolniſche Privatbank‘ zum Betriebe von Banfge- 
> ften gebildeten Actien⸗Geſellſchaft; * 
den Allerhöchſten Erlaß vom 10. December 1855, betreffend die Verleihung ber 
fieea ſchen Dortehte für den Bau und die Unterhaltung ber Ghauffee von Gatz nad 
‚ Blewt:r Nähre auf der Inſel Rügen, und unter ' — 
4320 die Verordnung, betreffend die großherzoglich ſaͤchfiſchen und die herzog!ich fach- 
ſen· codurg· gotha, ſchen Gaffen-Anweifungen, vom 24. December 1855, 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


> | 
"Yard Ertenntnig des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 24. Dezember 1855 iü Mei. 
die Interdiction des Karl Viebahn, 26 Jahre alt, zu Riederengfen, Bürgermeifterei Reuftadi, Imterdiction, 
wohnhaft, ausgeſprochen worden, was mit Müdfiht auf ben Art, 18 der Motariat®-Orb- 
aung hierdurch befannt gemacht wird. Ä Ä 
Köln, den 10. Januar 1856. Der Ober:Profurator, v. Sedenborff. 


Nachfichende Auseinanderfegungsfacdhen werden mit Bezug.auf die 88. 11 bis 15 des ze 18. 
anderſehungs · Geſehes vom 7. Juni 1821, $$. 25 bid 27 ter Verordnung vom 30, Belanntmadung der 
1834, 68 109 bis 111 des Ablöfe-Bejeged vom 2. März 1850, Nrtifel 15 bed Adniglihen Gene 
ungs. Geſetzes vom 2. Mär, 1850 zur Gemeinheitd.Theilungs. Orbnung vom 7. Juni — e 
d 24 des Geſetzes vom, 19, Mai 1851 hierdurch bekannt gemacht, und. alle noch B. 1. 196. 
— —I wittelbar oder unmittelbar Betheiligten hierdurch aufgefordert, in 6 Wochen 
ti dem Kommiffar der Sache oder bei und fpäteflens aber in dem Auf ben 3. 
1451856, Morgens 14 Uhr, an unferer Gejchäitäftelle Hierfelhft. vor dem Herrn Megie- 
Raid Borges anftehenden Termine fi mit ihren Anfprüchen zu melden, widrigenfalls 
Ebie 2lußeinanderfegung ſelbſt im Falle der Verlegung gegen ſich gelten laffen müffen. 
« Gommifjar: Regierungd-Afeffor Springorum zu Denp. 
14 Ablöfung des dem Grafen, von Bürftenberg-Stammheim in den Bemeinden Mül« 
Stammheim, Kreiſes Malheim zuſtehenden Zehnten, 
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2. Abldfung bes dem Rentner Philipp Friedrich Komp in Bitorf zugehörigen, a 
gräflich Neffelrodefhen Gute Delborn in der Gemeinde Merten Kreifed Steg laſtenden 9 

3. Serpitutbefreiung der bei Puͤtzchen und Bechlinghofen in der Gemeinde Villich 
Bonn belegenen Wiefen. s 

Münfter, den 27, Dezember 1855. Königliche Beneral-Rommiffiot 





Deffentlide Borladung. 2, 
Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche vermeinen, an bie unten bez 
Kaſſen der Truppen und Berwaltungs- Behörden aus irgend einem Recdhtögrunde Ford 
aus dem Jahre 1855 erheben zu können, werden hiermit anfgefordert, ihre desfall 7 
fprüdhe, ſpaͤteſtens bis ultimo April c. unter Beifüguug ber nörhigen —— 
unterzeichneten Intendaniur anzumelden, widrigenfalls fie ſich die aus der Nichtant 
entftehenden Nachtheile ſelbſt bei zumeſſen haben, we 
Es find dieß die Kaſſen: 
Der Bataillone des 25., 28, 29., und 30, Infanterie-Regiments, ‚jo wie derje 


— 


des 33., 34., 35, 36,, 37, 38., 39., und 40. Infanterie-Regiments, desi 8Xombin 


Meferve Bataillond, r 
bed 8, Jäger Bataillond, ; { 
ber 3. Batatllone des 25., 28., 29., und 30. Landiwehr-Regiments, 
bes 2, Bataillond (Eoblenz) A. Garde-Landwehr Regiments. * 
des 7. und 9. Huſaren⸗Regiments. 
des 7. Ulanen Regiments. 
des 8. Güraffier-Regimentd. 
bed 7. und 9. Landwehr-Hufaren-Regiments, 
bed 7. Landwehr Ulanen Meaiments. 
bed 8. ſchweren Landwehr Reiter: Regiments, 
bed 8. Artillerie Regiments. BET 
der combinirten Feftungs-Artillerie-Abtheilung. en 
ber 5. Beftungd-Compagnte 8. Artillerie-Regimentd in Saarlouiß. 
ver 5. Feftungs-Gompagnie resp ded Garde 3., 4., und 7. Artillerie-Regimentt 
ber-3 reitenden, der 5. 6 Pfdg. ber 3. 12 Pfdg, und der Haubig- Batterie, 8. Ars 
Regiments. B2\ 
der 4 Feſtungs⸗Compagnien 8. Artilleri-Megiments. 
der A. und 8. Artillerie⸗Handwerks⸗Compagnie. 
ber 8, Pionier-Abtheilung. 
der 1. und 2. Reſerve Pionier-Eompagnie. 
der 6. Provinzial Invaliven. Gompagnie. 
bed Train⸗Depois zu Ghrenbreitftein. 
ber Bibliotbef-Gaffe, der 15. Diviſton in Köln, 
der combinirten Diviſions⸗Schule der 15. und 16. Divifion in Trier. 
der Barnifon-Schulen in Lurenburg, Trier und Saarlouis. 
der Garniſon Schul-Eommiffionen zu Bonn, Goblenz, Köln, Zülig, Saarbı 
Mainz, Weplar und Frankfurt a. M. 
bed Gadettenhaufes in Bensberg. 
der Artillerie- Depots in Eobleng, Mainz, Luxemburg, Köln, Züli, Trier und 
louib 

der von dem Provlant-Amtern zu Coblenz, Köln, Saarlouis und Jülich verwalteten, 

a. Feſtungs⸗Dotirungs⸗ . 
b, Feſtungs⸗-Revenuͤen · Caſſen. 
e. extraordin airen Fe ſtungs ⸗ Bau ⸗ 


* 


2 





11 
der Artillerie · Werkſtatt in Oeutz. rt | 
der sh zu Coblenz, Koln, Mainz, Luxremburg, Saarlouis, Juͤlich und 
J 4 ier. — e . 
"der Depot- Magazine zu Bonn, Aachen und Saarbrüden. 
ver Garniſon⸗ Berwaltungen zu Goblenz, Köln, Bonn, Trier, 
Zualich, Aachen, Saarlouis, 


Mainz, Luremburg, 
Saarbrüden und Weglar (für le 


tern Ort und Braun» 

fel8), fo wie ber Kafernen- Verwaltung, | 

2 Battaillons 29. Landwehr⸗ Regiments zu Andernach, ferner der gleichnamigen 
Verwaltung. 


Landwehr · Regiments zu Malmedy, 
der Barnifon.Kirche zu Saarlouis. 
der allgemeinen Garnijon-Lazareihe zu Goblenz, Köln, Zülih, Teiler, Saarlouis, Lu⸗ 
zemburg, Bonn, Weplar, Aachen, Saarbrüden und Mainz, 
der Belagerungs-Razaretb»Depotd in Köln, Goblenz, Ehrenbreitftein, Juͤlich und Saatlouiß, 
der delachirten Militair-Kaflen zu Mainz und Luremburg ; 
fo wie der Büream und Bibliothef-Kafje der unterzeichneten. Intendantur. 
Koblenz, den 4. Januar 1866. Konigliche Intendantur 8. Armee⸗Co tpo. 
— — — 
Holz Berkauf. X 20. 
a, Inder Königl. Oberfdrfterei Ville. Solz⸗Vertauf im der 
Dier tag den 22. Januar 1856 Bormittagd 10 Uhr fol in der Wohnung bed Baft- Koulen — 
Schiefer zu Or. Konigsdorf, dad im Revier Königsborf aufgearbeitete Holz. beſtehend —— 
ungefaͤhr: a, Am Neuenweg: 8 Eichen und 1 Buche, 36 Klafter eiihen und buchen Brenn- 
holz, 21 Schock Reifer; b, Periobenlinie 6 Stüd Fichen, 14 Klafter eichen und buchen Brenn» 
Holz, 21 Shot Reifer; c, Am Heiden: 29 Gtüd Eichen und 3 Buden, 26 Klafter ei» 
chen und buden Brennholj, 37 Schod Reifer, in klenien Loofen Öffentlih an den Meiftbier 
tenten hr werben, 
örfter Funt zu Konigsdorf wird 3 Tage vor dem Verkaufstage das Holz auf 
Berlangen im Walde — — — * 
Brühl, den 10. Januar 1856. Der Konigl. Oberförfter gez. Grunwald 


HolzeBerkau 


f Ber 
in her Königlichen Oberfdrfterei Siebengebirge. ne: 
n 21. Jantıar c. Vormittagd 10 Uhr fo 


olyDerfauf in ber 
fl bei dem Gaſtwirth Bonn zu Oberbollen- Kin — 
m Rn Heifterbadd Schlag Waldchen und Peteröberg aufgearbeitete Holz, ber vi Siebengebiree 
unge 
Stud Eichen Bau- und Nugholz. 
Klaftern Cichen⸗Brennholz. 
Haufen Knüppel und Reiſer 
oofen öffentlich am den Meiftbietenben verfauft werben, 
aldwärter Schonauer zu Heifterbadherrot 


| t wird 3 Tage vor dem Verfaufätage 
t Verlangen im Walde vorzeigen. 
9, den 13, Januar 1856. Her Oberjörfter, Klein ſchmidt. 


. Perſonal⸗Chronik. 
ige Lehrer zu Elſig, Michael Anton’ f 
hmeiler, Kreis — —— iſt zum Lehrer der katholiſchen 


ige Lehrer zu aonigbhoven Joſeph Rohe if zum der katholi 
——— Ber ee 


a 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Der von der Leipziger BrandVerficherunge · Bank für" Dehtihland Zw ihr 
ernannte Wirth Friedrich Bilpelm Bube zu Siegburg iſt als, folder befränigt n 


Dem Schloffermeifter Th. ‚Suhland in Berlin iſt unter dem 2. Januar 
ein als nen und eigenhaͤmlich erkanmes Scharnlerband in der Ri 
Hgewieſenen Zufammenjegung, 
auf 3 ‚don jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Nonariteent 


Dem Feldmeſſer und RIESTER Suitnedenberg: zu Selsenanet 
ee vg ade 3emng, urb Berkung wedesieene Giniänm 
u e 
lee ER, fung von "oben "fo weit: er für new * 


auf 5 — von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang der Monarche ern 


Dub dem x. Immedenberg unter dem 11. Januar 2855 ertheiltg Batent. 
auf eime Ginrichtung der Theoboliten, um mittelft des horizentalen Kr 
—— außjuführen, | 

zit. erlofchen — 

Dem Babrifarbeiter Heinrich Rau zu Iſerlohn iſt unter dem A. Januar 185€ 
auf eine Schneidevorrihtung für fammetartige Gewebe, fo weit dieſelbe 
del und Beſchreibung als neu nud eigenthümlich — iſt, und ‘ 
in ber. Anwendung bekannter Theile zu bejchränf 

anf! . Jahre, von jenem- Tage am gerechnet, und für * Umfang der Diem 
worben, 


u‘ — % werte f 
" 1 


Sierbei.der Mfentlidhe Anzeigen 
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Amtsblaft 


der Asſsniglichen Kegierung su Aöln. 


Stũdc4 
u Dienftag den 22. Januar 1856. 











- Bersronungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Kanzlei-Rath und Geh: erpedirende Sefretair im Minifterium bed Innern Hübner Nre 22. 
beabfichtigt im Verlage des Buchhändlerd 8, Gerfchel zu Liegnig eine zweite Ausgabe feiner Errfpohlene Särift. 
im Jahre 1846 erfchienenen Schrift: B 11.9974. 

die M-eußifche Geſetzgebung in Betreff bed Groß. und Kleinhauteld mit geiftigen Ge— 

tränier., des Gaft- und Schenkwirtbichaftöbetriebed und ber Zulajjung von Speifewirth- 

fajıen ze nebft einem Anhange, enthaltend die Verordnungen wegen gewifler Luflbar- 

“ £eiten, welche von Gafl- und Schantwirtben veranftaltet zu werden pflegen unb bie ber» 

gleichen Gewerbetreibende inäbefondere angehenden Strafberiumungen, 
herauszugeben. Diefe zweite Ausgabe ift mit großer Sorgfalt bearbeitet und ber Verfaſſer 
bat die feit dem Grfcheinen der erſten Ausgabe in verſchiedenen rinjchlagenden Materien wes 
entlich veränderte Gejeggebung bei diefer neuen Ausgabe genügend berüdtichtigt, auch biöher 
ch nicht-verdffentlichte PMüyfterial- Entfcheidungen in-bdiefelbe aufgenommen. Es kann biefe 

‚Schrift den betreffenden Gewerbetreibenden zur Information rüdfichtlih ihrer Befugniffe und 
‚Berpflihtungen nur empfohlen werben. 
* Köln, ben 14. Januar 1856. Königlihe Regierung. 


Unter Aufhebung der in den Jahren 1842 und 1854 feſtgeſetzten Termine für die 
Prüfungen an dem Schullehrer-Seminarium zu Meuwieb (f. Amisblait v. 1842, Stüd 18 len: 2. 
Mr. 298 und v. 1854, Stud 3, Nr. 33) Hat das Röuiglie Rheiniſche Provinzial Schul⸗ granmern in dem 





sollegium mittelt Verfügung vom 31. v. Mis. u. J. nunmehr beftimmt, daß Säullehrer Semis 
1) Die Entlaffungsprüfungen. des Seminars an den erflen brei Tagen ————— 
legten vollen Woche des Monats Juni, All. 112, 


2) die Aufnahmes-Prüfungen für das Seminar an den brei Iehten Tagen 
derfelben Woche, | 

3) die Prüfungen’pro Schola an ben auf bie vorbezeichnete Woche folgenden 
Montag und erforberlichen alles den folgenden Tagen. 

Dagegen 

4) die Prüfung der niht im Seminar gebildeten KRanbibaten des Ele- 
er an den brei erflen Tagen der Woche nah dem Sonntage Quasimodo- 
genil, ab | 

5YXdie abermalige Prüfung bereitö angeftellter Lchter am Donnerftag und den 
Tagen der Woche nad) Quasimodogeniti 
katfingen und hiernach ſchon in diefem Jahre verfahren werden foll. 
* Jädeın wir diefe Beltimmungen hierdurch. zur Kenntniß bes betheiligten Publikums 
Re”) en wir, daß alfo in dieſem Jahre | 


Br 
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ad 2. die Aufnahmeprüfung am 26. Juni c. 
ad 3, die Prüfung pro Schola am 30. Juni c. 
ad 4. die Kandibatenprüfung am 31. März «. x 
ad. 5. die Wiederholungdprüfung am 3. April c. 
ihren Anfang nehmen wird. Die Herren Schulpfleger werden 'demnadh die Anmeldung de 
den reſp. Prüfungen zu unterwerfenden Subjeete frübzeitig und jedenfalls fpäteftend vier 
Wochen vor dem betreffenden Termin bei uns zu bewirken haben 
Köln, ben 11. Januar 1856. Königlice Regierung. 


Kraft der und durch bie Allerh: Kabmetd-Orbre vom 26. Dibr. 1836 und des $. N 
eat ke den bes Jagdpolizei⸗Geſetzes vom 7. Mär: 1850 verlichenen Befugniß, fegen wir den Schluß‘ 
B. 7 Gas. der niederen Jagd in diefem Jahre auf den 1. Februar hierdurch feft. 
Köln, den 17. Januar 1856. Königliche Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


- Durch Uriheil des Königlichen Landgerichte® zu Saarbrüden vom 19. Dezember v. 5 
* Nre. 25. ift verordnet worben, daß über bie Abweienheit des Schäfer Johann Ofter, früher in Wied; 
—— weiler wohnhaft, ein Zeugenverhör aufgenommen werde. 
i Köln, den 14. Januar 1856. Der General-Profurator, Ricolovius. 





Die Verfügungen vom 16. December 1843. (Amtöblatt S. 349 und 350) unb vom 
Nee. 26. 6. December 1850. (Amtsblatt S. 331) wegen Ginritung der Supplementar-Berfonen- 
Perfonenftands,Re- ftandö-Regifter werben hierdurch ben Herren Bürgermeiftern wiederholt in @rinnerung gebracht. 


aiſter betreffend, Köln, den 11. Zanuar 1856. Der Ober-PBrofurator, v. Sedendorff. 
Durch Erkenniniß des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 24. December 1855 ifl 
— m die Interdiction 


ber Beronifa Froͤckling Chefrau dei in Lüghaufen, Bürgermeiflerei Roorath, wo nenden 

Webers Karl Wilhelm Körfchgen, gegenwärtig in der Zennarp‘jchen Anftalt detinirt, 
ausgeſprochen worden, was mit Rüdfiht auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung Hierdurd) 
befannt gemacht wird. 


Köln, den 13. Januar 1856, Der Ober-Brofurator, v. Sedenborfj. 


Der Todtenſchein der am 11. Detober 1855. zu Landfluhl im Königreiche Bayern ver- 
Ne 28. Rorbenen Magdalena Mochler aus Dottendorf, ift von mir dem Givilftandöbeamten von Vop⸗ 
Toptenfgeln, Pelddorf zur Eintragung im die laufenden Sterbe-UrfundensRegifter mitgeiheilt worden, wel- 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bonn, ben 15. Januar 1856. Der Ober-Profurator v. Ammon. ' 





ee . 
Hol Derfanf im dei in ber Königl tförfterei Kottenforfl. 
—* Dberfdꝛ ſte⸗ Das in nachbenannten Schlägen aufgearbeitete Holz ſoll in Heinen Looſen oͤffentlich an 


x Kouenſorſt. den Meifibietenden verfauft werden. 
Donnerfiag den 31. Januar db. J. Vormittags 9 upr, im Forſthauſe zu 
Bufhhoven. 
Revier Buſchhoven. 
Schlag Klofefaul: Etwa 11 Stüd ri ; A Klaftern Gichen- und Bulpen- 
Brennholz und 80 Schock Reifer- Wellen, 
Daſelbſt: 34 13 Stuͤck Cichen-Nutzholz; 7 Klaftern Cichen⸗ und Bugen Berne, 
und 104 Schod Reiſer⸗Wellen. 


Bee 
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er im Stiefel: Desgl. 16 Stück Eichen-Nupholz, worunter mehrere 
son vorzügliher Qualität; 9 Klafter Eihen-Brennhol; und 150 Schod Reifer-Wellen. 
Daſelbſt an der Landfiraße: Deögl. 3 Stück Cichen-Nutzholz; 13 Klafter Eichen- 
— ‚Brennholz; und 6 Schod Reiſer⸗Wellen. 
Untere Kolnerſtraße; Deögl. 8 Stüd Cichen- Nutzholz; 5 Klafter Eichen- und gemiſch⸗ 
tes Brennholz und 125 Schock Reijer-Wellen. 
Donnerfag den 7. Bebruar d. J. Bormittagd 9 Uhr, bei dem Gaftwirth 
Johann Schwindt zu Röttgen. 
w Revier Röttgen, 
Beorbere Greishecke an der Medenheimr Straße: Ungefähr 2 Klaftern Eichen⸗ 
”  Rupholz; 50 Klafter gemifchtes Brennholz und 450 Schock Reiſer Wellen 
' Dienflag den 12, Februar d. 3, Bormittagd 9. Uhr, bei dem Gaftwirth 
Heinrih Schüren zu Fppendorf. 
Revier Venne. 
: Obere Büghede: Etwa 7 Stüd Eichen: und 2 Stück Buchen -Nutzholz; 80 Klafter 
Cichen⸗ Buchen und Birfen-Brennholz, worunter 10 Klafter zwölffüfige Eihen- und 
3 Klafter zwölffüßige Birfen-Knüppel und 400 Schock Weifer- Wellen. 
Brand: Desgl, 100 Schock Meifer-Wellen, 
Donnerflag ben 14. Bebruar d. J, Bormittags 9 Uhr, bei ten Gaſtwirth 
Heinrich Schüren zu Ippendorf. 
Revier Roͤttgen. 
Untere Thiergarten: Ungefähr 30 Stück Eichen- und 8 Stück Buchen-Nupholz; 60 
Klafter Eichen und Bucden-Brenunholz und 60 Schock Reifer-Wellen. 
Untere Katzenloch: Desgl, 100 Schock Reifer-Wellen. 
Die betr. Börfter werden 3 Tage vor dem Berfaufstage das Holz auf Verlangen im 
Walde vorzeicdhen. 


' Bonn, den 16, Januar 1856. Der Koͤnigl. Oberförfter, Riefen. 
L a. 5 Holz»-Berfauf 
| in ber Königligen Oberförfterei Ville, — 


‚ Donnerflag den 24. Januar 1856, Vormittags 10 Uhr, fol in der Wohnung des ir ———— 
Baftwirihß Nribben in der Uhlſtraße zu Brühl das im Revier Billengaus in den Sählägen 1m 
Benberhundertmorgen, Eilftergraben, Klaufe, und Sohannisvierundzwantig aufgearbeitete - j 
Holz, beftehend in ca. a) Benderhundertmorgen und Eilftergraben: 14 Klafter eichen Rnüppel- 
yolj, 123 Schock Harte Reiſer, 69 Schod Abraum; b) Klaufe: 67 Schock Schanzen; c) 
Johannidvierundzwanzig: 2 Klafter Brennholz, 56 Schod Schanzen; 

Berner Sonnabend den 26. Januar 1856. Bormittagd 10 Uhr ebenbafelbft das im Re- 
vier Schnorrenberg in ben Schlägen Margaretbenhede und Katzenloch anfgearbeitete Hola, 
eſtehend in ca. a Margarethenbede: A5 Stüd Cichen- und Buchen⸗ Nupholjftämme, 26 
Hafter Gichen- und Buden- Brennholz, 65 Schod Reiſer; b. Katzenloch: 17 Stück Nutz⸗ 
lichen, 2 Klftr. Brennholz, 17 Schock Reiſer, in kleinen Looſen offentlich an den Meiſtbie⸗ 
‚nden verlauft werben Die Forſter Norbhaufen zu Villenhaus und Kurts zu Schnorren⸗ 
erg werben 3 Tage vor dem Berfaufötage das Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen, 

Brühl, den 14. Januar 1856. Der Königl, Oberförfter, Grunwalb, 


7 ? . —r —— — 


— Perſonal⸗Chronik. 
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Der Wunbarzt erfler Klaffe und Geburtähelfer Julius Poppe Hat fidh in hieſiger Statt 
niebergelafien. 





Bermifhbte Nachrichten. 


Die dem Kaufmann Guftav Eduard Brockhaus von bier unterm 24: September v. 9. 
als Hauptagenten der Auswanderer-Beförderungs- Unternehmer Kuorr und Holtermann zur 
Hamburg ertheilte Gonzeffion ift bis zum Schluffe des Jahres 1856 verlängert worben. — 


Der Hülfdgerichtsjcreiber Friedrich Bickenbach zu Gummersbach ift von der Kolniſchen 
Lebend: Verſicherunge · Geſellſchaft Gorcordia zum Agenten beftellt und als ſolcher beftätigt 
worden, . 


Der Spezereihändler Wilhelm Heinrih Klein zu Bonn Hat die ihm übertragene Agen— 
ber leipziger Brandverfiherungd- Banf für Deutſchland niedergelegt. 


Die dem Kaufmanne Karl Maibücher von hier unteem 27. März 1854 ertbeilte Gon- 
zeilton zum ſelbffftändigen Berriebe des Geſchaͤfte der Beförderung von Auswanderern ift bis 
zum Schluffe des Jahred 1856. verlängert wordrn. 


"ss 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 4, 
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—Amtsblatt 
der Aönigliden Begierung zu Köln, 
) Sie 5, 








Inhalt der BSefetiammmlung 


Niro, 3 

Dad am 14. Januar au Berlin außgegebene Stud 1 ber — pro 1866 Iupatt der — 
euthaͤlt unter, Sammlung. 
Mr. 4330 den Allerhochften Erlaß vom’ 26, Roveniber 1855, ‚betreffend: die Verleihung 

der fidealiſchen Vorrechte zum Bau einer Ghauffee- von Rothenuffeln, im ‚Kreife Minden, 

über Bergfirchen biß zur Werra⸗Brücke bei Rehme, und zum Bau einer Zweig-Chauffee 

von diefer Strafe beim Henkel ſchen Ramp am Büche aberge ab bis zur Bränze bes 

Kreifes Lübberke in der Richtung auf Schnathort, fo wie einer Chauſſee von Minden 

über Hahlen und Hartum nach Rothenuffeln; 
Mr. 4331 dad Privileglum wegen Ausfertigung auf den Ir Aader lauteuder Kreib⸗Obligatio⸗ 

nen des Stolper⸗Kreiſes im Betrage von 50,000 Thlrn. Vom 10. Dezemder 1855, 

und unter 
Mr. 433% den Bertrag zwiſchen Preußen und Schwar;burg-Rubolftabt wegen Uebertragung 

der Leitung der Gemeinheits⸗Theiluugen, und mit benfelben zufammenbangenden Ge⸗ 

fchäfte im Bürftentfum Schwarzburg-Rubolftabt auf die Koͤnigl. preußiſchen Audeinan⸗ 

“ derfegungs-Behörben, Bom 10. Dezember 1855. 


— 2 — * 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


In der am geftrigen Tage angefangenen und heute beendigten, öffentlich flattgehabten 
» Berloofung ber Staatd- Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find auf diejenigen 1500 —— der 
Sculdverjpreibungen, weſche zu den am 15. September v. J. gezogenen 15 Serien ge- —* —2 
ören, bie in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen, 
die Befiger diefer Schuldretfhreibungen werben aufgefordert, ven baaren Betrag ber Prämien 

vom 1. Aprild. J ab 
ı ben Vormittags ſtunden von 9 bis 1 Uhr Fei der Staatsjgulven-Tilgungdfafie bierfelbft, 
>ranienftraße Nro. 94 gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt 
‚erben, und gegen Rüdgabe der Schuldverfähreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons 
er. J, Mro. 1 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 1°55 ab, welche nad bem Inhalte 
exe Schuldverfhreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 
zr Betrag ber etwa fehlenden Gouponsd wird vom Prämienbetrage zurüdbehalten. 

ıöwärtige, welde es worziehert, bie Prämien bei der nähften Regierungs⸗Haupt ⸗ Kaſ⸗ 
heben, können bie Schuldverſchreibungen zu dieſen Behufe ſchon vom 1. März d. 
Diefelbe einreichen, um dort, ir auf die Stasioſchulden⸗Filgungslafſe lautende 


Beirag am 1, April in mpfang zu schmen, 






er 


Uebrigend Fönnen wir und ſo wenig ald bie Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe in rim. 
Schriftwechſel übe die Prähniert-Auskahlung eirrlaffen, und werden dergleichen CTinge 
nicht angenommen, fondern ohne Weitered zurüdgejerdet werben. 

Berlin, ven 16. Januar 1856 

Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolfe Gamer Nobiling. 


.3. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 


Das alphabetifche Das alphabetifhe Namen- und Sadregifter zum Amtöblatt pro 1855 ifl erfchlene 
pr er und für die Abbnnenten in Bikfiger Stadt im Lokale ves ‚Ober » Poft- Amts hierfelbt zım 
betreffend. reife von 5 Sar. zu haben. Fuͤr Auswärtige übernehmen bie lanbrärhlichen Behörden 
die Beſtellung, welche vie Verfügung vom 16. April 1832 zu befolgen baben. 
Köln, den 28. Januar 1856. . Königlide Regiernn;. 
f ' mm eú ú — —— 

— He Unter Begugnahme auf unfere Amtöblattäbefanntmahung vom 26. Detober v. 9. B 
evangelife Kirge Hl. 3534 bringen wir ferner hiermit zur oͤffentlichen Keuntuiß, daß dad Königliche Gonüte 
zu Schwepvenhaufen rium die für ben Bau ber ewangellichen Kirche zu Schweppenhaufen bewilligte, durch Dem 


— ite abzühaltende, evangeliſche Haus · Gollekte auf den Sonntag Eſtomiht, den 3. Februe 


d. FJ, beztehungoweiſe ſpaͤteſtens auf den darauf folgenden Sonntag anberaumt hat. 
Köln, den 25, Januar 1856. Königliche Regierung. 
Nro., 35. Nach den in der Allerhöcflen KabinetösOrtre vom 4. September 1831 enthaltenen 
as ar „> fimmangen; follen bie, fämmtlichen Geiſtlichen angewiefen werben, diejenigen Militärbiennpf) 
fonen. Hagen, welche ſich verheirathen ober anjäfjig machen wollen, aber noch nicht über Haß vi 
B. 11. 649. pflichtige Alter, alfo noch nicht über dad 24. Lebensjahr hinaus An, bei Nachſuchung bei 


‚nebetd. Darauf aufmerkſam zu machen, daß durch bie Berbeirampung ober Anfa ffigmachund 
Verpflichtung zum aktiven breijahrigen Militaͤrdienſte nicht aufgehoben ſei und daher bei 
Auswahl der bienfipflicht darauf gar nicht gerüdjichtigt werden Fönne. 

Wir bringen diefe Allerhöchften Beftimmungen wieberholt zur öffentlühen Keunthiße 
empfehlen deren Beachtung insbefondere auch den Civilſtandsbeamten, die eben fo, wie 
Geiſtlichen die Verwarnungen bei den Anfgeboten vorzunchmen haben, 

Zu den dieferhalb aufzunehmenden Verhandlungen ift fein Stempelpapier zu verwend 

Köln, den 19. Januar 1856. Königlihe Regierung. 










Nre. 36, r 
Meilenyeiter der Meilenzeiger der Köln ‚Krejelber Eifenbäßn, 
Köfns Erefelder dj, mn — — — 
ſeubahn. Nach | Worringen. | Sortem, Nenk, Oſtertath. 
C L. 557. . Meilen, Melten: Meilen. Meltem, 






















Don Köln | ls | “6 | 4, | 5,5 
Don: Worringen ‚| Os | > LE WE: 
Bon Hortem. | | 


Vorſtehenden Mellenzeiger Bringen wir hierdurch mit dem 'Benierfen.jiir > 


Ketititiiiß, daß ſolcher Bei Nuffiellung, Prüfung und Feſtſtellung ber Reifekofl Mi 
für die Dienfiretfen der Staat Beaniten zu Gtunde zu legen if. Zi 
Koln, ven 29. Januar 1856, Köwiglihe Rrgterung, 


FW 


u 


* * 
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J "Befaputmachungen guderer Brhörhen. | De 
2. — Verzeichniß — Der baͤrgerilchen 

derjenigen Perſonen, welche vom 1. Juli 1855 ab durch Urtheil des Zuchtpolizeigerichts zu —— tuftig 

Yan 1, un Suflanz der im $. 12 des Gttaf-Gejeg-Budes erwähnten ” U NT 

} äürgerlichen Chrenrechte verlüftig erflärt worden fd, 


* 


ZT yo 750 — 4 r * t | 





5 $ m ber Berurtheilten Datum Die Strafe 
di  Ramen des Urtfeilt, | 4, —* 
A; und SEEN DEREN aunte Strafen, d, bürgenl, 

Bornamen, 2 |;®ewerbe | Wohnort, IR ul, Pa —* 

1% =, Inſtanz. 


Inſtanz. 
















1Pertmani, Chriſtina 46 Ehefr. Joh. Nieder. 
IM D7 9 Oehm, dollendorf 
Wirthin 
37 Taglöhner Nieder⸗ 
dollendorf 


142 Schuſter Kaltau 















15. März | 30. April |6 Monat Gef, 1 Jahr Ver⸗ 6. Aprit 
y luſt der bürgerlichen Ehren:| 185 
\ yo 1 Jahr Bolizei Aafı. 


2] Sqmaingen, Heimich 


ku üger, Wilpelm 












23. " 









¶ Steinpaner, Seincig a3] Maurer | Ruddel ee, „ Jahr Bert/2. Mir, 
.\ r en 


brenrechte. 1857 













ß WSochholz Epriftian Kneht | Morsdorf | 19. April Juli 
1856 
$ N. - ing 
‚6[Rolben, Matpins 19] Squſter Hohok dr Bert.| 5. Sept. 


e bürgerl „@oreurecte, 


71 Drehmäller, Joh. Baptift 134 Tuchmacher Rheinbach Mon. Gef., 1 Jahr Berl.| 8 Aug. 
















er, bürgerl, Ehrenrechte,| 1857 

J Lahr Volizei Auſſicht 

SKrumpen, Johann 50] Taglöhner Schaven on. Gef. 1 Jahr Berl.| 1. Mat 
er bürgerl. Ehrenrechte,| 1857 





t Jıbr EUR 


1 3immermannn, -Eathainalas Wwe. Ste⸗ Rönigs- 9 Mon. Gef., 1 Sapr Berl |15.) Mai 
185 














> phan winter der. bürgerl. Ehrenrechte, 7 
5 Michel t Jahr Wolizei- Aufſicht 


10 |Rentenig, Chriſiina 
2 * 
1 980, Michael 


befr. Peter) Trippels⸗ 
umacher dorf 


Taglöhner Mheidt 


6 Mon, Gef, 1 Jahr Berl. 
der bürgeıl, Ehrenrechte, 

















12 lEustirchen, Johann Adamls3 | Taglöpner | Könige- y 
# * * winler er 
Sa Jabr Volizei⸗Aufſicht. 
13 | 134| Taglöhner | Euenheim 6 Mon. —* 1 Jahr Bert. 
ug der bürgörl. „Ebrenrechte, 14. März 
. l Zabr Volize-A t. 
Giifaenp lizei Aufſicht 1857 


35 Ebeft. Peter] Hofterbadh | 15. 


Zimmer: 6 Dion. &ef,, x Jabr, Bert.| 18. April 


der bürgerl, Ehrenrecte, 
b.Iahr BolizeirAuffiht, 
I Mon. @ef,, 1 Jahr Berl, 
der bürgerl. Ehrenrechte. 
3 Mon. Gef., i Jahr verl 20, Deck, 
des bürgerh, Eprenrehte, |, A856 


mann 
462 Ehefr. Peter| Bonn 1% u 
ide Duell 


ohne Muffendotf 21. „ 












17 Conrad 









18j&ffer, Philipp 


19 Weiskicchen, Andreas 
Meifenratp, Joh. Jakob 
21Limbach, Johann 


22jteop, Moifes 


23]Biel, Reiner 
24]Brobeffer, Sibilla 


25] Rottländer, Peter 
26ISchorn, Peter Joſeph 


271 Broicher, Wilhelm 


231 Dreimüller, Joh. Baptiſt 


29] Zimmermann, Peter 
30fRrieger, Johann 


3ilMarr, Theodor 
32ſtod, Peter 


33Schmibt, Theodor 
341Braun, Heinrich 


Rlappert, Ehriftian 
36] Jung, Franz Wicthelm 
Bingsheim, Catharina 


43 [Taglöbner 


35 | Zimmerm. Birken | 28. 

38 Taglöhner | Darfceib | 5. Zuli 

67 ohne Schwe. 16. 
Rheendorf 

211 Schuſier Bonn 6. 


36 Wbr. Franz Brungshof | 6. 
' MWillfoms- 


| 


few. | 
26] Taglöhner — 6. 
AL] Taglöhner | Stogheim | 6. 


30 


34 Tuchmacher 


* Weſſelingen 12 


Rheinbach 119, 


44 Tagloͤhner Stieldorfer⸗19. 
hohn 
441 TopferLüftelberg 26. 
24| Taglöhner Lüdert 26. 
351 Spengler | Rofenbad 126. 
34 | Taglöhner |Seligenthalf2s, 
21] Bergmann | Hahn 197, 
63 Wor. Chr. 1— 27; 
Braun 
45] Taglühner Feld 197. 
17 obne Merten 197, 
26 | Wtiw, Ant. 


@ilger 


20 
561 obme | Hei 21. 
27 |Tuchmagder | Eustirchen | 22, 


Stoßborf | 28. 
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‚ der bürgerl, Ebrenredte, 





























* 
1 Mond Tplr.12, R x 
Seldbuße ev. 1 Mon. @eh,]| 186 
1, Jahr Berluft der bürger-| . 27. 
lichen @hrenredte. , F Bun, 
6 Mon. @ef., 1 Jahr Verl] 19. Dee 

1 . 

1 Jahr Polizei · Aufſich. 
3 Mon. Gef., 1 Ah Verl.|7, Nookr. 
der bürgerl. Ehrenrechte. 185 
5Modıen Gef, 13. Berli27; Nobk 
der bürgerl. Ehrenrechte. RS 
6 Mon. Sef., 1 Jahr Berl] 17. - rar 
ber bürgerl. Ehrentehte,) 1857 7 
1 Jahr Polizei-Auffiht, I 1 J 
6 Non. Gef, 2 Jahr Berl.j2, Iahuar 
der büraeıl. Ehrenredhte,) . 1858 
2 Jahr PoligesAuffiht. | 
3 Mon. Öef., 1 Jahr Bat] 1a, Di. 
der bürgerl. Ehrenrechte. :1856 
6 Mon. Gef., 2 Iahr Berl.] 5. Febr. 
ber bürgerl. Ehrenredhte,| 1858 
2 Jahr Polizei Aufſicht. 
1 Mon, Sef,, 1 Jahr Verl.] 23. Aug. 
der bürgerl. Ehrenredte._| 1856 
6 Mon. Sef., 1 Jahr Berl.i 8, April 


ef, 50 




















der bürgerl. Ehrenrehie| 1851 
1 Yahr —— 
6 Mon. Gef., 2 Jabhr Verl 27. 


der bürgerl. Ehrenrechte, 
2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

2 Monat Gef., 50 Thlr. s. 
Geldbuße ex. 1 Mon. Gef.J 
1 Jahr Verluſt der bürger- 
lichen Ehrenrechte. 
6 Mon. Gef, 1Jahr Verl I18. 
der bürgerl. Ehrenrechte 





1 Jahr Vvolizei⸗Aufſicht. 
1 Mon. &ef., 1 Jahr Berl.119. 


> 










1 Mon. Gef., 1 Jahr Verl 18. 
der bürgerl, Ehrenrechte, 2 


5 Jahr volizei · Aufſicht. 
6 Mon. Gef. 1 Iahı 







1 Mon. Gef, 1 Iabr Berl zZ 
der bürgerl. ‚Ehrenrechte. I: 185€ 
1 Mon. Gef, 1-3ahr Verl g: 


1 Monat Gef, 50 The 

Geldbuße ev; 1 Mon. Gef,f‘ 

1 Jahr Berluft der bürgen 
Ehrenvehin 














Er a ag ER 4 | Zastöpue Bengen 


ald, So, ER. . 198 | Zaglöhner | Weilerewift 
J Scumaßer, Heinrih 46 Taglöhner Langenbach 
1le her, Johann 371 Knecht Stoeden 
f DL. Zimmermann, Theodor [35] Mufitus | Halberg 


Mengen, Heinrich Zojephj32| Kutfher | Billip 


45 Weiel, Anna Maria 33 Taglöhnerin Euekirchen 









asſʒuche Jo Johann 55 Stiefelputzer Bonn 
M enth, Peter Wilpel.a [32 | Brauergef.| Köln 
> Wirges, maipias 2I9| Saurer |Stieldorfer: 
* hohn 
7 D — Franz Bertram/201 Commis Vilich 
vo rn Peter 125] Aderer bapperſchoß 
ter, Johann 40 Taglöpner Bonn 
| Roreban, Michel 38 | Taglöpner | Hübnerberg 
— Stauf, Peter 20 Taglöpner Ittenbach 


4Mußbaum, Ignatz 
— Beder, Chriſtina 


26 Schuſtergeſ |Rüdinghoven 
40Taglöhnerin |Poppelsdorj 


Ehefr. Joh. Duisdorf 


Karbach 
29 Ehefr. Kud.| Bonn 
Klinker 


18 ohne Lechenich 
44 | Taglöhner | Düren 


351 Näberin | Bonn 


26 | Taglöhner |Obergeilen- 
faujen 





a 


21 


3, 


7. 


4. Sepibr. 


[14 


" 


„ 


„ 


7) 


14. 


„ 


” 


| 


2. Auguf 


22. Dctbr. 


22. Detbr, 


22. Ortbr, 













der bürgerl. € renrechte, 
5 Jahr Volizei.Aufſicht. 
{ Mom Gef., 1 Jahr Berl 
der bürgerl. Ehrenrechte. 

3 Mon. Gef., 1 Jahr Berl. in — 

* —55* Ehrenrechte. 
3 Mon. Gef. 1 J. Berl. 
der bürgerl. Ehrenr. 
2 Mon. Gef. 13. Berl. 
ber bürgerl. Ehrenrechte. 
? Mon. Gef. 50 Thlr fo. Octhr. 
Beldbuße, ev. 1 Mon. Gef] 1856 
1 3. Berl. der bürgerlich. 
Ehrenrechte. 

6 Mon. Gef,, 1 Jahr Berl | 7. rg 
——— Ehrenr.. 1 J.1 1857 
ung Aufſicht. 

6 Wochen Gef, 1 Jahr] 16, Det. 
Berl, der bürgerl, Ehrenr | 1856 
1 Mon. ®er., 1 Jahr] 20. Dez. 
Berl, der bürgert. Ehrenr. | 1856 

6 Mon. Gef., 1 Jahr Berl 128. Febr, 
der bürgerl. Ehren. 1] 1857 
Jahr Polizei: Auffist. 

1 Mon, Gef, 1 Jahr Berl.]16. Sept. 
der bürgerl. Ebrenrechte. 

3 Mon. Gef. 1 Sahr Berl.| 31. Dei. 
ber bürgerl. Ehrenrechie. 1856 

3 Mon. @ef., 1 Jahr Vert.|19. Nov. 
Iber bürgerl. Chrenredte. | 1856 
3 Mon, Gef., 1 Jahr Berl.|29. Nov. 
der bürgerl. Ehrenr. 1 3ahr] 1856 
VolizeisAuffict. 
6 Mon. Gef. 2 Jahr Verl 26. —* 
der bũrgerl. Ebrenr. 2 Jahr] 1858 
Polizei-Aufficht. 

1 Mon. Gef., 1 Jahr Berl.| 15. Det, 
* bürgerl. Ehrenrechte. 1856 
6 Mon. Bef. 1 Iahr Bert.|18. — 
der bürgerl. Ehrenr. 1 Jahr 
Polizei, Aufſicht. 

1 Mon. Gef, 1 Jahr Bert 26. Det. 


der bürgerl. Ghrenzechte. 1856 
7 Mon. Gef. 1 Jahr Verl | 1. April 
der bürgerl. Ehrenr. 1 Jahr] 1857 
Polizei Aufſicht. 

Mon. @ef 1 Jahr Verl.| 4. Oct. 
be bürgerl, Ehrenrechte. 1856 


IMon, Sef., 2 Jahr Berl.) 12. er 
der bürgerl. Ehrent. 2 Jahr] 1858 
Toliei-Aufficht. 
5Wocen Gef., 1 Jahr Verl. 4. Nov. 
= bürgerlichen Ebrenr. 1856 
I Mon. Sef., 1 Jahr Berl.|12. Juni 
der bürgerl. Ehrenr, 1 Jahr] 1857 
Polige-Aufücht, 


2 




















RT 
Mk) OR ev. 1 Mon.ßef. |" 

ar Mu ber bürgerl. 
Aefler PA Yobr Gef! Iapt Berk: 


erl. * 1 Japr 
— 


Gef, 50 Zhlr. 
N 





















ner i 103444 J 4 . , 
bAbud via Phili I lChefr. Die] 8 1.7, Gef., | Sahr Be. 14, Mäs 
+ Kk Shan DARAN eine h —43 * der — 1857, 
Ein, Beter Zaglöhner | Herden 4 Kyle nat, isn z * 
renre 
9 —2 Heinrich Maurer | Rüddel ° * dr neh, 3 


Magd | Remagen 28. „ 












oft, ‚Bilbelm ‚ohne Helpenftell r 
. A, LAgnes Wagd | *eilenid ee 
IE 
* Heymann, Hermann „ Kleidere Bonn > 
& vaͤndler 
Er er, Anton Schiffer | Bergheim m Her. 1 Fahr Berl]?7 
a. — — Eprenredte. | 1858 
7xwerner, Helena Ehefr. Theo. | Obercaffel | A.) Detober on, Gef, 1 Yahr Berl.]30 "ik 
0 „dor ur der bürgerl Ebrcarcg * 
ma 6 1 Sn 
aheilz, Margaretha R2| Wagd Honnef Bi. 2 . Gef., 1 Jahr Berl. 4. De 
| ag ür 883 A088: 


t Zahr Polizei Aufficht. | * 
A Die 7 1 Jahr Bert] I 





7a Eiſenhuth, — > Schneider Biefelbah | 12. „ 


necht Fleſten | 






Paring, Ehriſtoph 
- ne abın, Elifabeth efi.Maih.| Ittenbach " 
Co re Ju71 * 7 nterftell 
77|galtenflein, Catharina gd IBederiheid| 18. „ 
Hein, Johann 19 | Schneider Ramers · Pr 
boven 
Meihenic, Urſula ehr, Sat| Küding | 10.  „ 
i link laafen boven 
Bo — glöhner te ” 
41 173% 
sh Hakı, Peter u ohne Hünerbad Pr 
ur Je& ) Hat 
54 Mbiecher, @erhard % Aderer Borhof 










es 


— 


2 077777 19. — 7 Detr. 


s Garcbagen, Friedrich 
88Herkenhõhner, Peter 





‚Sure Margareta äheri 2. Novbr. 


" 






Rn With. 145 ſrũher Viief · 
träger. . jegt 
Tagtöhıter 


" 












—— ———— — 







ER 
“ 1 a Berl. der bür: 
roh 9 Eh Ge 1i6. Yan 


Si ev. 3 Wochen De 1857 
*— der bürg 










Mon. Ger. 1 Dube * 8 
er büͤrgerl. ki. 


on. ® —— . Mär 
k ev. 3 Moden veſ ww « 
1 Jahr Berl, ber bürgerl 


Ehrenrechte. 
1 Mon. Gef, 1 Jahr Berl. 7 Nob. 
856 ! 
Mon, Bef., 1 Jahr erl.i4q, Kar. 
1 






Rei — ei te, 


ir bürgerl. Ehrentechte. Ay 
9:Mon. ‚Gef, 1 Jahr Derklag. Suti 
der bürgerl. (ine * 







Polizei Au 
Jahr Gef. N Jahr Bert. a Mobr. 
AB: 


6 Rosen Gef, 1 Jahr 1. 
Berl ber bürger. Ohren. 
er 








Boligei- Au. 
en Of SÄHEBEALE" Kar. 
ber buͤrgerl. Eſnnn hue 


f., 1.3 . a 

San an 21 Sape 19 ig 

olizci⸗ 
un a 1 Jahr Bert. 1%. Be 
der bürgerf. Ehrenredte, 

{ Mon. Gef., 1 Jahr Berl, ha 
der —* ——— 
ı Mon. ® 
ber — aan 
6 Mon. @ef.,1 it 4 
ber bürgerl. Ehrenxechte. 


Ton Gef., 1 Berl. 
ee Ahr et In 
pn. ot ende kan 4 Ieril 


ev 
pr Berk a hüngert 


5 ek ") 


Mor BO, 1 day wo 
ie PR r 





















3, Mai 


rechte. 1857 














104 Bath, Eliſabeth Näherin | Bonnn 





| 
| 


105 Hochſiraßer, Heinrich Buchhalter Bonn 


106 Roth, Johann Peter 
107 Bongarz, Heinrich 
108 Wagener, Helena 


Taglöhner | Ohmrath 
Taglöhner | Mobren- 


Magd 







- boven 
| Keſſenich 






Boun, den 19. Januar 1856 Der Ober-Profurator, v. Ammon 


Bergen. Dartınt Be r zeichniß ur 
gen Yerfonen, welhe derjenigen Perfonen, welche durch Urtbeile des Königlichen Afjifenhofed zu Bonn der. 


der bürgerl, Ehren» im $. fgeſt I ichen E t | 
eh ———— im 8. 12 des Strafgeſetzbuches erwähnten buͤrgerlichen Ehrenrechie verluſtig erklärt worden 


färt find. find pro 1, Semeflei 1855. * | 
5 Datum Die Strafe 3 
5| Namen und Se luſte 
2 Fr | Sewerbe, | Wohnort. des Urtheils. Erfannte Strafe, & *— 
E = endigt am 
* Tag| Monat Jahr — 
1Stieder Heinrich [18] Taglöpner | Duiedorf | 23 | Zuli. 11855 Il Jahr Bef., 1 Jahr Bert. 23. Juli 185% 







blirgerl. Ehrent, 1 3. Pol - Aufl. — 
2Bilſtein Johann 38 * Reiferſcheid 3 | „ 1855 |t Jabr Gef., 1 Zabr Bert. deriat. Det. 185: 
. bũrgerl. Ehrenr. 1%. Pol. Aufjf” 7 © 7 

Müller Cathariua,|51|Taglöhnerin| Riederhal. | 24 4 1855 ji Jahr Gef., 1 Jahr Berl, der 24. 1857. 
ebefr. von Jar. berg bürger!. @hrenr. 1 3. Pol.» Auft h 


ch 
Rider, Eliſabeth 25, Magd Rott 25 „ 1855 [1 Jahr Gef, 1 Iahr Berk derſäß. 
bürgerl, Ehrent. 1%. Vol. Auf 
5lIaufen Johann [31] Taglöhner Plitterodorf 26 4 1855 |ı Jahr Gef, 1 Jahr Berl. derſeß.— 
bürgerl Ehrenr 1 Jahr Bol. Auff. 
6/Bonraih Dopann [35 rl Söntgerath| 27 4 1855 1 Jahr Gef, 1 Fahr Verl. dert, „2 
bürger!. Ebrenr. 1 3. PoL-Auff en 
7iRrabwintel Peter]47 = "ranüdel | 27 4 1855 |1 Jahr Gef, 1 Jahr Berl. derl27. 
* 30 ep ne Eh h 3 eg 8 —55 
8Roggendorf Eva |21/Taglöhnerin) Roggendo 4 511 Jahr Gef. 1 r Berl. de te 
a: ne — bũrgerl. Ehrent. 13. Vol⸗Auff AN. 
IiRrarmer Joh. Pet.|32] Taglöhner Muffendorf, 31 , 186681 Jahr Gef, 1 Jahr Verl. derijgsa „ 


N ie Ehrenr. 13 Pol Auff. 
10)Untelbach Gonfr.)54) Aderer Plittersdorf 2 | Mugufl | 1855 |6 Mon. Gef, 1Iahr Verl: der| 2, Febr. 
) bürgerl. Ehrenrechte. Pr gl 
tlUinfelbad; Joſeph 124] Fuhrmann [Blittersdorfi 2 | ,„ 1855 6 Mon. Gef, 1 Jahr Berk ber] 2.7%, ° 
I kürgerl. Ehreurecte. 
12] Mente Johann 16) Shulamts.[@roßvernih 12 | Novbr. |.1855 ji Jahr Gef., 1 Jahr Berk. derli2,- 
ö Aſpirani bürgerl Ghrenr. 1 3. Pol.-Auff. 






Für die, Richtigkeit der Auszüge: Der Larıbgerichtd - Sekretär, Blumber 
Vorſtehendes Verzeichniß wirb hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. 


—⸗ 
— 


ben 19. Jannar 1856, Der Oher / Proturotor, v. Ammon. 


* 
re >. 


‚% V 


’ ini 
Eu, ‚der „vom Königl. Aſſiſenhofe 








| > Namen, Alter) Stand, Geburts- und Wohnort 
ER. Im) 
"Urtheile, des Berurtpeilten, 


3. Zuli, | Muh Wilhelm, 20 Zahıe alt, Taglöhner, geboren 


und wohnhaft zu dengoͤtorf. 


25. * Emmerich Chriſtoph, 38 Jahre alt, Tagloͤhner, ge⸗ 
boren zu Lengsdorf, wohnhaft zu Duisborf 
6, „...). Strad, Crnſ Auguft, 39 Jahre alt, Tifchler, ges 
boren zu Magdeburg, wohnhaft zu Lechenich. 
Ba Wildenberg Peter, 21 Jabre alt, Taglöhner, ges 
F | boren, und wohnhaft zu Hardr. 
J—— Feuſer Peter, 28 Jahre alt, Taglöhner, geboren 
und wohnhaft zu Loch. ah 
T. „oh Beufer) Johann Fujeph,; 26 Jahre alt; Taglöhner, 
an j geboren und: wohnhaft zu Loch 


nie j 
\»Bofenhe Anna-Mirie, Witwe Mathias: Wilden: 
berg, 55 Jahre alt, Taglöhnerin, geboren zu 


ud Heid, wohnhaft zu 
ea, Jacobs Adolph, 47 Jahre alt, Taglöhner, ge: 
Sa boren und wohnhaft zu: Mamersborf. 
Aus. 





Johaunchen Heinrich Wilhelm, 52 Jahre alt, 
Aderer, geboren! und wohnha!t iu Heifter, 

ngeiberr Catharina, Ehefrau des Heinrich Wil« 
helm Johannchen, AS Jahre alt, geboren und 

wohnhaft zu Heifter. 2 

| Johann Milkelm, 233 Jahre alt, 

A rer, geboren und wohrhaft zu Heifter. 


# 












geboren und wohnhaft zu Flerzheim. . 


und wohnhaft zu Oberfafjel. 
Roth Wilhelm, 58 Jahre alt, Uderer, geboren 
an Käöberg, wohnhaft zu Stein. 
and Zohann Daniel, 18 Jahre alt, geboren 
zu Flamerẽ heim wohnhaft zu Niederkaſtenholz. 

Eſſer Barbara, 21 Jahre alt, Dienſtmagd/ ge- 
<= boren 3 wohuhaft⸗ zu Merten 

ESſcacfer Johann, 64 Jahre alt, Knecht, geboren 
(Wr ai £ uverath wohnhaft zu Palmersheim. 

ebler Beter, 29 Jabre alt, Nagelſchmied ge; 
u Pohlhauſen, wohnhaft zu Schömerid. 
Re ‚20 Jahre alt, Knecht, geboren zu 
‚@®y wohnhaft zu Oderdrees. 
»alm Heinrih, 19 Jahre alt, Huſſchmied, ge 


m ; ee wohnhaft zu Etrapfeld, 


ö J 










fr. 
Da 
* 
. 











Pi 
























| 


| 
| 
| 


Verbrechen. | 


qual, Diebftahl. 
qual. Diebftahl. 


qual. Diebftabl 


qual. Diebſtahl 





RER J 6) Op 
zu Sohn zu. letbes und entehrenben Gtrafen 
verurtheilten Perſonen vom N. Semeſter 1855. | 


1 LER — 


[4 39. > 
Bu ae Yu“ 
entehrenden Strafen 
verurigeiltäßerfünen © 






Eefannte 
Strafen 


Jahre Bolizei-Aufficht, 

3 Jahre Zuchthaus, 2 
Jahre Bolizei-Aufficht, 
2 Jahre Zuchthaus, 1 
Jahr Polizei⸗Aufſicht. 


qual. Diebſtahl 2" Zagre"guchthäuß, - 1 


Hehlerei 
qual. Diebſtahl. 
Verleitung zum 
falfch. Zeugnifſe 
Verleitung zum 
falſch. Zeugniffe 


Verleitung zum 


Meineid. 
Unzucht. 


qual, Diebftahl. 


wißernatürliche 
Unzucht. 
qual. Dieb» 


Jahr Polizei-Aufficht, 


2Jahre Zuchthaus, 1 
Jahr Polizei-Aufſicht. 
6 Jahre Zuchthaus, 10 
Jahre Polizei: Aufficht. 
3 Zahre Zuchthaus. 


"3 Jahre Zuchthaus 


| falſch geugniſſe. 2 Jahre: Zuchthaus. 
 Sichenih Bernhard, 36 Jahre alt, Holzhäudler, | a) ahre ha 


aual. Diebſtahl. 
Werner Adolph, 27 Jahre alt, Schiffer, geboren 
qual. Diebſtahl. 


2 


2 Jahre Zuchthaus, 2 
Jahre Polizei-Aufficht. 
2 Jahre Zuchthaus, 2 
Fahre Polizei-Auffidt, 
2 Jahre Zuchthaus. 


2 Jahre Zuchthaus. 
5 Jahre Zuchthaus 


Jahre Polizei⸗Aufficht 
6 Jahre Zuchthaus. 


Rah Berfuh 2. Fahre Zuchthaus 


Unzucht. 
Unzucht. 


Jahre Polizei 
2 Jahre Zuchthau 


3 Jahre Zuchthaut 





21119, Nos. Thomas Garl, 23 Jahre alt, Taglöhner, geboren ARE, 
zu Heſchelt und wohnhaft zu Rehfcheid. Unzudt. 2 Jahre Zuchthaus, 
3271. Nov. Breidbah Caspar Joſeph, 31 Fahre alt, Kurz- | Hülfelefftung 
- waarenhänbler, geboren zu Benrath wohnhaft | Bei einem be⸗ 
zu Bonn * trũgeriſcheꝛ * 
Bankerutte 2 Jahre Zuchthaus, 
{ 


| Der Landgerichts · Secretair, B Iumberger. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 19. Januar 1856. Der Ober-PBrofurator, v. Ammon. 


1 8. Der von dem Königl. Miniftertum der auswärtigen Angelegenheiten mir yugefertis 
zoptenigein Todesſchein bed im Auslande verftorbenen, zu Hülfenbufh geborenen Arbeitsmannes J 
hann Hermann Heinrich Schroeder ift von dem Eivilftandöbeamten von Gimborn in ! 
laufenden Sterberegifter eingetragen worden. 
Köln, ben 21. Januar 1856. 


Kür die Nichtigkeit der Auszüge: 
| 


Der Ober Profurator, v. Sedendorfi. 


er Den Pferdezüchtern bed Megierungs- Bezirks Köln gebe ich nachſtehend eine Nah 
Sandbeihälung im fung der Stationen, welde in diefem Jahre mit Königlich-Mheinifchen Landbeſchalern bei 
Zaht 1856. werben, ferner ber Tage, an welchen die Befchäler dafelbft, wenn e8 die Witterung erlai 
eintreffen werben. Die Bebedung der Stuten beginnt 2 Tage nad der Ankunft der | 

fhäler auf den Stationen. ‚ 














| Namen Ankunft. | Anzahl 
| | Anfang 
n'z ber Kreid. der Hengſte der 
| der Bedeckung daſel 
Beſchal.· Stationen. daſelbſt. Hengfle. | 
1 | Rheinbach. Rheinbach. 4. Febr. 2 7: Februar. 
2 1 Eusfirden, Güsfirchen. 8. u 4 6 u 
3 | Kerpen, Bergheim. 13. „ 2 16. ” 


Sandgeftüt Wickrath, den 20. Januar 1856, ‘ Der Königl. Geflüt-Infpector 


Schale. 
Holz3»-Berfäufe 
Bro. 42. inder Königl. Oberförfterei Bille. 


in d 
IL. Dbenfiefter Mittwoch den 6. Februar c. Vormittags 10 Uhr foll in ber Wohnung des Ga— 


zei die. Pütz zu Kranzmaar ber Hermülheim das im Revier Burbach, Schlag Dreesfaufe ım 
badyerbruch aufgearbeitete Holz, beftehend in ungefähr: 44 Stuͤck Eichen», (unter vie 
ne Mühlenwelle 26 Fuß lang 30 Zoll Durchmeſſer) 7 Stuck Buchen, A Ciden- ı ; 
5 Stuͤck Elſen-Nutzholzabſchnitte, 13 Klftr. gemifcht Brennholz, 155 Shot Reifen 


27 


nen Looſen öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Der Förſter Grunow zu Bur⸗ 
bach wird drei Tage vor dem Verkaufstage das Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen, 
Ne. i Samftag den 9. Februar c. Morgend präcife 9 Uhr 
ſoll in der Wohnung des Gaſtwirths Barion zu Brühl dad im- Mevier Villenhaus, Schlag 
f Kämpchen aufgearbeitete Holz, beftehend in ca. 127 Gicdhen-, 43 Rothbudhen-, AO Weißbu⸗ 
\ den, 19 Birken⸗Nutzholzabſchnitte, 140 Klftr. eichen und buchen Brennholz, 130 Schock 
Reifer, in Kleinen Loofen öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. Der Yörfter Nord⸗ 
— hauſen zu Villenhaus wird drei Tage vor dem Berfaufätage dad Holz auf Verlangen im 
2 Walde vorzeigen. Bon Morgens 9 bis 12 Uhr wird bad Brennholz und Hierauf das 
I&tammholz verfauft. 
Brühl, den 19. Januar 1856. Der Koͤnigl. Oberförfter, Grunwald. 





} Berfonal:Ebronik | 

‚ - Dem Grafen Marz von Neffelrode zu Ehreshofen ift, nachdem der Ianbräthliche Kom- 

— Mersman zum Landrath⸗des Kreiſes Saarburg, im Regierungsbezirk Trier ernannt 
worben, die Verwaltung des Landraths-⸗Amts zu Wipperfürth interimiftiich übertragen. 





# 


} ER 
— Vermiſchte Nachrichten. 
Die dem Wirth Chriſtian Schwarz zu Poulheim unterm 22, Auguſt 1853. B. 1. 5486 
eriheilte Gonzeffion ald Agent der Feuer-Verfiherungs-Anftalt „Boruffia ” zu Berlin wirb 


J ba genannte Anftalt ihre Geſchaͤfte eingrftellt hat, hiermit für erlofchen erklärt, 
> 
| 
7 5 Er i En 
3 Fr R ! 
I 
Aau 
| s Hierbei der: öffentliche Anzeiger Stüd 5. 








‘ 1 
"Jellage zu Städ 5 des Amtsblatts der Königlichen Nenierung zu Köln. 


Mit nahme auf die 38. 36, 37 und 38 des Grumbfleuer-Gefeges vom 21. 
‚anuar 4839 bringen wir nachſtehend die Ueberfihten und die Veriheilung der Grunbfteuer 
ee rheiniſch⸗weſtphaͤliſchen Provinzen für das Jahr 1856 zur Hffentlichen Kenntniß, - 

lich : — | 
"1, "Die Haupt-Nahweifung ber zur Ausgleihung kommenden Prinzipal:Contingente; 
NM Die Haupt-Mayweliung der Grundfteuer-Gontingente in den Fataftrirten Landestheilen ; 
ill, Die Haupt-Nacweiſung der. von den kataſtrirten Theilen aufzubringenden Beilchläge 

zu Provinzial-Qweden ; und | 
Iy. Die Nahweifung der von jeder Stemers@emeinde des biefigen RegierungdsBezirfs 
‚nad den Heberollen zu entrihtende: Grundfleuer-Hauptjumme und Beifhläge. 
Köln, den 10. Jannar 1856, Königlihe Regierung. 
ge: | 1. Daupt-Nachweifung 
der itı den weftlihen Provinzen für das Jahr 1856 zur Ausaleihung kommenden 
ü Prinzipal: Grundfteuer-Gontingente. 


Br 

























Bleibt Prinzipal- 





















Namen Prinzipal Grundfleuer 

! \ nach den beftätigten Zugang. Grundfleuer-Gontin- 

. der Untervertheilungen gent fuͤr das Jahr 
für das Jahr 1855. 1856. 





Regierung » Bezirke, 


Ihr. Ihlt. Egr.Bi, Tür, Sar. Pi. 










Sar. Pf. 


























408,874 | 5| 6 408,845 | 3| 3 
inden 351,166 |-—]| — |—j—| 68 14| 2 351,087 |15l10 
. 440,061 |— —| — |—|—| 73 23| 8 4 387164 
377,596 |— —| — =1- 31 | 7— 377,564 |23|— 
636,308 |——| — |—!—[ 109 | ı| 8 636,198 28 4 
394,592 — — — ——— 31 114] 5 394,560 I15| 7 
298,393 |— —| — —— 15 |ı3| 3 298,377 l16| 0 
310,018 |—|—| — —— 183 /13]10 309,834 16 2 
Summa ‚216,998 8! 9| — —— 548 | 3! 6| 3,216,456 | 5| 3 
r . | 
3. Nichtkataftrirte Theile. | | 
| 
149 la9) 5) — II] — I — 149 |29 5 
26,269 18 6| — [24 6| — |I—— 26,270 * 
Summa 26,419 ızlıı — 24 DM we an 26,420 lıal 5 
Ueber haupt 3,243,417 26 8| — |24| 6| 542 | 3 6| 3,242,876 17 8 
' — —— ——— 
= 141 5 [ 9]- 
a » 


n Saul 
ber Grundſteuer⸗Kontingente in den Tatafteirfen, Teilen 


Steuerpflichtiger Kataftral« Ertrag. 





zur Ausgleigung 

Bugs ai ige 
rundfteuer na 

von @ebäuben, — 

Br 


von Laͤndereien. zufammen, 


Regierungs- Bezirke, 

Thlr, pr. Pf. xhlr, Surf. Thlt. 
487,686 
405,287 


ı 3,550,368 


3,062,682 16 
‚ 3,049,428 


2,644,190 |18 


Münfter 
Minden 


Arnöberg 
Eobleny 


Köln 


3.292,119 


» 2,640,375 


4,008,705 
2,467,017 


533,436 
641,008 


3,825,556 
3,281,383 
5,539,342 
3,430,101 


2,593,578 


Trier 2,204,939 
2,694,737 


Aachen 2;102,576 


1 
2 
3 
3 
5 
Ö 
7 
8 




















NMachwri ſuaß 
der weſtlichen Provingen fuͤr dad Palit 1006 
ne ne — Mithin ee ren wer | Auf das linke Rheinufer treffen 
Pi Betrag. wehiger. mehr, Kataſtral Ertrag. | Peinzipal-Steuer. 
, sratap 
Ertrages. She. Gl ir. :hlr. Ep sr. er Zhfr. bi 
4 1 | > ( ) 
408,360 24 5 | — ‚Me — |. —— 
350,78 iliij shlsıl — —— = II PASE- 71, 
7 MR ar — I 7 _ — — —— 
7a ld u iiJ — 24 2319721 as! ıl 266,812 lan 3 
3 67,11 7 — KO Mi] 2,834,517 laıl 5| 305,794 3 
a 394,527 24) 2 32 ꝛ 5 — 1-14 2,324,002 1 ı| 267,306 2 
298,311 14 6 66 2 — —4 23693,578 | 4 31 298,301 6 
309,946 23 re 112 | 7) 1) 2,694,737 19 #|| 309,946 3 
Ar | I 7 —7 — &; 
=] 8,216,456 | 5) 3} 93 1069 ii 1069 p7 8| 12,764,557 ja3lrr] 1,468,170 | 6) 5 
v. I ( 














4— 


u. Haupt 
der von den kataſtrirten Theilen der weſtlichen Provinzen für 














Grundftener- Gontingent nach ber 
Namen neuen Bertbeilung 


— — — — — — — — 





Kataſtral⸗Ertrag 
in denjenigen Laundes⸗ 













i linfs des rechts bed 8 M L 
Regierungd- ufanmen, teilen, in welden 
Rheins, Rheins. Ä —— 

Bezirke. Anwendung Fommt. 


Procent des Kataftrals 
Ertroges 






Ihr, Sar.Pf. Thir.  SorPr. Ihr. Ger. Pf. Thlr. Sar.Pi. 





















1] Münfter — —|—[ 408360 |24| 91 408360 24 9 — —— 
1] Minden — 1-1 350743 | ılııf 350743 | af 2 — II. 
3] Arnöberg — : 1-1] 440012 |2olıı] 440012 2010111 — |—-1-| 8 
Al Goblenz 266812 |aal 3] 110609 |19| 2] 377422 |ı1) 5| 2341603/16| 6| © 
5| Oüffeldorf | 325794 | A| 3| 311337 |—| 1] 637131 | 4) A| 4519122 3ltıl S 
6) Göln 967305 | 2) a] 127222 |22|—| 394527 |24| 2] 3430101|17| 3] S 
7| Trier 298311 1146|  —  |—I—] 298311 |14| 6| 2593578] A| 3 
gl Aachen 309946 [as 2] — II] 309946 |23| 3 A737 10 1 









U— — 126744 





Ueberhaupt. [1468170 | 6 611748285 |28110]3216456 | 5| 3115579143 


—ñNif 


Rachweiſung 
das Jahr 1866 mit ber Grundfteutr aufzubringenden Beiſchlaͤge. 


ET er en 
Zum Grundfteuer Dedungsfonds des Grunbfleuer- Rataners, 








Zum Wegebau 



































Prozente ber Prozente ber Prozente der 
| Prinzipal- Betrag. Prinzipals Betrag. Prinzipal« Beitrag. 
Grundfteuer. Grundſteuer. Grundſteuer. 
Thlr Sgr. Pf. Thlr Sgr. Bi Thlr. Sgr. Pf. 
— — — | — 6125 | 12 | 4A 2041 | 24| 2 
— — — J — 6261 4 4 1753 | 21 5 
— 208122 — | — * 6600 | 5| 9 _ 2200 1111 
5 13340 | 19 | ı < 5661 | 10 | ı . 18377 | 3| 4 
5 16289 | 21 3 > 9556 | 29 | — > 3185 ı 19 8 
6 1336 | 7| 7 - 5917 |27 | 6 1972 | 19| 2 
6. #1 :14915 1 17 | 3 4474 | 20 | 2 1491 | ı6 | 9 
5 15497 | ı0 | 2 4649 6| 1 1549 | 22 | — 
94220 | 15 | A 482460 25 | 3 16082 | 8] 5 
* 


6 
IV. Nachweiſung 


der im Jahre 1856 von jeder Gteuer-Gemeinde des Regierungsbezirfs nach den fpeziellen 
Heberollen zu entrichtenden Grundfteuer-Hauptfumme und Beifchläge. 





Auf der finfen | Auf der red: | 
Rheinjeite. | ten Rgeinfeire. | Ueberhaupt. 


The Sgrt pfi) Ihr. Ser Pf] The, Sar Bi. : 
1 





A. Hebungen für die Staatskaſſe. 






Prinjipalfteuer 11,50192775°/, des een ’ 267306 Hy gı27aa2l22l— 
> Zu Zuftizfoften 0, — 3989| 9! 2] 1898120]10] b888 - — 


BO BL DRIN Bi DO | 


Summa . . a7ı294l11) 4]129121\12/10]400415|24| ? 








B, Hebungen, welche nicht für bie Staatdfaffe 


erfolgen. 

3. Zu Örmbftener-Remiffionen 1,5%/ der Prinzipalfteuer . | 4009117) 3) 1908110) 3| 5917|27 
4: Zur Revifton und Erneuerung des Katafterd O,,°/, die. | 1336115 636| 3 
5, — Wegebau 5%, der Prinzipalſteuer. .. 13365| 7| 7 
6, Zur Unterhaltung ber Irren⸗Heilanſtalt zu Siegbug 4. 

1, 16590/, der Brinzipalfteuer . . 3117|26110| 1482| 3| 2] . 4600— 
7. Zu den Koften von Zaubftummenfejulen bei den Semie 

narien in Brühl und Neuwied 0,1216°/ ber —— 





ſtene..... Er Eee .. ra 3235110) 44 154119] 8 


Summa . .|| 2215417] 9] 4181 61 6] 26335124] 3 









€, Hebegebühren, 


8. Bon ben Hebungen ad A 


7964| 7| 5] 3873l19| 3| 1183726] 8 
9, Bon den Hebungen ad B 


650125 3] aaslıal 1] 776] 8] A 





Sl . . 


Laufende A 


* 






Kreiſe. 








2 


—X 


‚| 





Köln (Stadt⸗ 
freiß) 


Köln (Land⸗ 
freid) 










— — —— — — — — — — —— — — — — — — — 5 









Namen der 







Erecen: 


afer 
orringen 
zer 
Stommeln 
Poulheim 


Freimersdorf 


Loͤvenich 
Müungersdorf 
Deup 


” 


Bergheim 
Heppendorf 
Paffendorf 
Hücpelhoven 
Gh „ 
Bedburg 





Birnen Gemeinden, 


Köln 


Brühl 
Badorf 
Bertzdorf 
Kirberg 
Schwadorf 
Vochem 
Rondorf 
Hürth 
Berrenrath 
Fiſchenich 
Gleuel 
Hermülhelm 
Kendenich 
Frechen 
Bachem 
Buſchbell 
Effern 
Worringen 
Longerich 
Stommeln 
Poulheim 
Freimersdorf 
Lovenich 
Müngersdorf 
Deu 


Kalt 


Poll 
Bingft 


Bergheim 
Heppendotf 


Vaffendorf u. Gleſch 
Ober- u. Niederaußem 


Hůchelhoven 
Eſch 
burg 


7 





Prinzipals 





Grundſteuer. |Beifchläge u. der) der Seberollen 
an den Steuer: 






The. Sar Pf. 






Hebegebühren. 





. 5562/13 








Betrag 





zhlr, Sor.Pf. 





Datum ber 


ber Heberoßen | Ferftellung und 
einſchl. aller 


des Abganges 


Empfänger. 


1802/26] 10]13. 


108511] 8 
zı2) 5 8 
390111| 7 
674 3| 4 
647|16| 5 

7401| 4| 1 
957|22| 3 
349121] 3 

1247| 3/10 

1900j28] 1 
69611410 
805] 81 A 


2760115] 9]22. 


122218] 4 
719113) 2 
4061j27] 1j1 


5248281022, 


4901|14| 5j1 
5095117} 71 
4042/27| 7 

4275129 
3194| — 


911 
4 
7 
3088/25] 61 
306/29] 9 
840| 5) 6 
441| 6) 5 


3041/23] 7 
4040| —| 9 
1888122] 2 
27571101 — 
5103 2111 
5591 17111 


5. 
2 


3. 
5. 


3 


5. 


ra 2 


2 


7. 


433123) 8/29. 


[23 
” 


„ 


San. 1856 


























N, 
































Betrag der Datum 
2 Amen der e Prinzipal⸗ Geberollen ein. — 
o fchließl. aller | des Abgange 
E Grunbfteuer. —8 n. der| der Heberollen. 
| Reife Bürgermeiftereien | Gemeinden, a a ie, 
a Thlt. SgeM.| Th. Sgr Pf. 
3 | Bergheim Caſter Caſter * 101 2761 auulo Dei. 1855 
Königähoven Königähoven 2633117 3] 297915) 8129. „ op 
Půütz Putz 3846 191101 4352|25| 7 - 
Kerpen Kerpen 310728] 3| 3549113) 3] 2. Jan. * 
Sindorf Sindorf 2023/19] 3 
Türnich Türnich 1879.22] 4 
Buir ' Buir 2540| 1) 6 
Blatzheim Blatzheim 3137 21| 8 
Summa des Kreijed Bergheim ... | 45256126] 6 
A Euskirchen Lechenich Lechenich 34931161 — 
Liblar Liblar 2079 23111 
Erp Erp 245% 5110 
Gymnich Gymnich 1787 1310 
Dirmerzheim 716 1919 
Friesheim Friesheim 1404 21| 7 
Borr 487/18] 4 
Niederberg 27621 1 
Nemmenich Nemmenich 1477112] 4 
Meiler 406) 15] 9 
Zülpich Zülpich 227328] 8 
Frauenberg Frauenberg 7991913 
Dürfcheven 344| 6| 8 
Elfig 569123} 3 
Euenbeim 224| 9] 5 
Wichterich Wichterich 180124010 5 
Commern Commern 1024 114 4 
Entzen Entzen 2224 29) 8 
Sinzenich Sintzenich 1614 76 
Eus kirchen Euskirchen 3761| 3) 9 
| Wachendorf Wachendorf 20711111 
Antweiler 573129] 9 
Calcar * 71125] 5 
Eſchweiler 138 191 3 
Leſſenich u. Rißdor 410| A| 3 
Weiler 94—| 1 
Weingarten u. Mbeber|_ 377123] 3 
Satzvey Sapvey 539 12] 4 
| Obergargem 241|27|10 
Wißkirchen 557119]. 


















Bonn 
Godesberg 


Villipy 


Oedekoven 


Den: ame R. der, Prinzipal. 


Summa des Kreifes Eudtirchen. 137801 1, 7 555 3 


‘ Blitterborf 


- Mefflingen * 









za vn 


— 
u 
des Age 


einſchließl. aller 
irre der Heber 


Grunbfteuer, zehn eu.der 


| Bingerneitiren. Gemeinden. de ebegebühren. ofen 
; Tblr, See Pfl Tor. Sar.pr fer 
| Meilertit Miiterswift — 6| 3775 li 36. Day, 
| &ommerfum | Sommerfum 1729. Sk 1957| 2) 7129. 0,5" 











) 
Bonn 13553] 2; F 1546326) 9431. 
Godesberg >. 
Fries dorf 
Lannesdorf 
Muffendorf 


—5 — 
ngöborf 
Blp 
Berfum 
Gimmersdorf 
Holzem 
Lieſſem 
Niederbachem 
—n 


322 
Zülligboven 
Oedekoven 

Alfter 1133| 6 11 
Buſchdorf 
Gielddorf 
Impekoven 
Leſſenich 
Witterſchlick 
Herſel 
Uedorf 
Keldenich 
Urfeld 


18. ” 


Widdig 
Poppelddorf 
Dottendorf 
Duisdorf 
Endenich 
Ippendorf 
Keſſenich 


2. San, 1 






| Saufende „M 


5 | Bonn 


Kreife, 


— — — 


| 
| 





Poppelsdorf 


Sechtem 


Waldorf 


Bilich 


Samma des Kreiſes Bonn... ro. 


6 | Rheinbach Mheinbach 


.——— — 
* 


| 
| 


Adendorf 


Cuchenheim 


Namen der 


Buͤrgermeiſtereien. | Gemeinden. 


Lengätorf 441) 9)—| 498123] 6| 2. Jan, 1850 
Rötigen 345| 2] a] 389]27] 7 a 
Sechtem 1670 14 6 

Merten 871123110 

Roesberg 816 19 10 

Walberberg 93326 
Waldorf 866 711 


— — 


— m. . 
— 









Prinzipals 


Grundfleuer. 





_ Str. Sor. Pf. 























Bornbeim-Brenig 


Gardorf-Hemmerid) 


1814/21 10 















ae 


ars] 8] 7INATZ 













1616113 
1159| 5) 





Rheinbach 
Flerzheim 
Hilberath 
Todtenfeld 
Neukirchen 
Queckenberg 
Oberdrees 
Miederdreed 
Rameröhoven 
Wormersdorf 
Adendorf 
Altendorf 
Arzdorf 
Ersdorf 
Fritzdotf 
Lüftelberg 
Meckenheim 

erl 
Cucheuheim 
Flammers heim 
Gtoßbüllesbeim 
Kleinbüllesheim 
Kirchheim 
Nlederkaſtenholz 
Palmerdheim 
Roitzheim p | 
weinheim A | 














— — Datum der 
Prinzivale [der Stberollen | Feſtſtellung und 
einſchl aller | des Mbganges 






der Heberolfen 
an. ben Stener⸗ 
mpfänger, 






Brunbdfieuer. —— ü, dei 
Hebegebübren. 


Sot. Pr 









The, Ser. Pi] Thlir. 









Guchenheim Stopheim 581 m” 61 658 a 7 
Weidesheim 542] 3) 9 613117) ı 
MWüjchheim 367|18' 3 415/17 
Münftereifel Pünftereifel 823111110] 930113 


⸗ Rheinbach 7. Jan. 1856. 


— 


wi. 





1 












2 


22. Des. 1855. 




































| Arloff 525128 3| 595] 3) 5 
Giffeläberg | 224/24) 8| .2541:1| 9 
‚Houverath 306) 2) 6| 346) 11 7 
. Ivers heim 31325 9 354|22| 7 
Mahlberg 155/25] 6 176) 3| 2 
Müpicheid 477 28 8 540115| 6 
Rupper ath 110| 4— ı24125| 2 
Schönau 263/15) 1 297|19} 9 
* Ollheim Ollheim 266—4 148328 
4 Buſch hoven J208 26 3] 3372365 
Eſq 67028 6| 647191 
Heimerzheim 1424023 3] 1403|25| 9 
| Ludendorf 416113) 5 472) 2W— 
} WMiiel | 853] 8| 91 965| 9] ı 
J Mohrenhoven ‚5881| 3) 91 665| 6| 7 
y ar Müggenhaufen | 419) 7| 9] 474 11 1 
don Odendorf 599 —- 10 6772103 
er Eſſig 14418011114 204112] 6 
‘kb Straßfeld ‚296| 1101| 335| 4| 8 
— (| — 
Summa ded Kreiſes Mpeinbah . . «| 27500112) 3] suıs22alıı 
Mülheim Mülheim Mülheim 4406/12) 8) 4754/27) 2122. Dez, 1855, 
'FHeumar ‚Heumar 42611010) 460/23/11]18, „ 2 
\ Eil 6961 — 7] 75119) 8 
"Elsdorf 324| 9) 9 349 29110 












„ Gnfen 56812 6| 61315 — 

| Porz 182112 1] 196125) 5 

Urbach 621118; — 6711—| 8 

Wehoven 5 74229) 6] so1lı2] 6 

“ OR oeBrath Roesrath 274 97) 5 296 25 — 

=: |. Au, 

sg oBoritba 1 7 4 2 

9 Hatbad 155 19 3] 167,28] 6 

Ber 0 Lughauſen 480 1110| 485|19| 7 

k; R Menzlingen 244121 3] 64 9 

8 ‘ | jo Bolberg 4: 3224119 9) 242129] 2 
—— u 


Namen de 


Kreife, 


Bürgermeiftereien, 





SI Laufende 


Merheim 


Beusberg 


Gladbach 


Odenthal 
Ooerath 


ö—— — — — — — — — — 


| 
! 






r 


en 


Gemeinden, 


Wahn 
Zangel 
Lıebour 
Lind 
Oberzünborf 
Nieberzündorf 
Merheim 
Dünnwald 
Stammbeim:Flittarb 
Langenbrüd 
Rath 
Thurn · Strunden 
Wichheim⸗Schweiu⸗ 
heim 
Bensberg⸗Freiheit 
er ei 
Dürfcheid 
Eſchbach 
Herkenrath 
Immekeppel 
Refrath 
Gladbach 
Combuͤchen 
Oronau 
Vaffrath 
Sand 
Unter- Odenthal 
Doer-Oventhal 
Balfen 
Hriliger 
Loͤderich 


Miebach 


Oderſcheid 
Vilkerath 





Summa des Kreiſes Mülheim .. . 


8 | Siegfreis Siegburg 


Lohmar 





ı Siegburg 
\ Kroißdorf 
Wolsdorf 
Lohmar 

Altenrath 





























* 


Datum der 
Prinzipal- | ver — Feſtſtellung * 
einſchl. aller | des Abganges 
Grundfteuer. ——— der hen 
Hebegebühren. Em —* 
Thlr. Soet.A.Alx. Eor.Bi. 
661191 | 703|12] Glır. Dez. 1866. | 
577113] Al 6093| 3 3 L 
519,18 3 560 211 — 
199| 9] 6 215] 3111 
667/a5| 3] 7aoı9| 7 
460117) 1 496 29 11 
862 7| 2 gı9lı18lııl3l. „ u 
1478120! 6] 1595121| 9 
1195/17111] 1290| 5| 3 
758l15| 4 818l15i 6 
427|16/11 463] 5| 8 
671181| 5 725| 5| 3 
1062 20 81 1147| 2110] 5 F 
433123] 3] 468] 8j1022, »,, de, 
477121| 65 516/99] 2 
435116 — 469 .29| 7I” 
190114| 4 205116] 4 
51020—| 551] 5| 9 Mi 
42222) 2] 456] 5I—k- 4 
382) A| 9 4212) 2]: a 
448127)—| 484120110] x ; 
430112) 4 46413] 6) % | 
247lı7) 5 2367111) 2 
30417] 7 328.291 5 
49997! 2 639|14| 1 
1193) 7110| 128712: 4126, „ * 
117723 81 1270287 
436| 4 3 47011811 
813126) 6 878 7| 9 
366115 9 395/15] 5 
366| 4 3 395| 210 
346/94! 1 374| 610 
387195! 2 41815) 5 
29174/26| 7| 31490/06| 7 
— —— | 
1021|) 2} 6] 110% 3) 886, „ * 
588 46 634228 
160110| 3 173) 1 
515110] 6 556.14 — 18. u 
269122 291| 2 









{ 








Bürgermeiftereien. | Gemeinden. 


Lohmar 


Niebercaffel 


Sieglar 


Gitorf 


Herchen 


Ruppichteroth 


Lauthauſen 


» 
s 


13 


Namen der 


Breibt 
Halberg 
Singer 
Scheiderboͤh 
Niedercafjel 
Luͤlſdorf 
Mondorf 
Rheidt 
Stockem 
Uckendorf 
Sieg lar 


Bergheim-Mülle- 


foven 
Eſchmar 
Kriesdorf 
Spich 
Citorf 
Halft 
Linkenbach 
Merten 
Herchen 
Leuſcheid 


Hoͤhe 
Ruppichteroth 
Velken 
Dehrenbach 
Broel 
Winterſcheid 
Blankenberg 
Courſcheid 
Geiſtingru 
Soeven 
Striefen 
Niedermenden 
Obermenden 
Boisdorf 
Hangelar 
Holzlar 
Meindorf 
Niederpleis 


Siegburg · Müldorf 


Lauthauſen 


Altenboͤdingen 


Grundſteuer. 


Thlr. 


Prinzipal⸗ 


441l19 11 
467110) 9 
634 21! 6 
1017| ı| A 
758 28| 7 
1340| — 
458] 9 — 
1358| 3) 8 
17912111 
32712710 
1112| 8| 7 


735] — 
429110) 3 
444| 91 — 
461/28 
810] 2 
6601 — 
633| 7 
76310 
7731 5 
68221 
2350| ı 
950111 
674124111 
292 —5 
378 5| 6 
27728] 2 
341124 11 
3761 2! — 
1553/1210 
956| 8| 7 
96418 10 
333129] 2 
485 29 4 
334117 3 
265 9— 
187 21 9 
366 1410 
A58| 3| 7 
36613 — 
8366| 91 4 
327120! 5 


© DO Co 10 Or 






einichl. aller 


Hebegebühren. 
Ser. Pf] Thlr. Sar.Pf. | 





etrag Datum ber 
der — Feſtſtellung und 
des Abaganges 
Beiſchlãge u derj der Heberollen 
an den Steuer⸗ 
Empfänger. 


476|17| 9118. Dez. 1855. 
5 


504] 9 
6841271 9 
1097/15) 4 


819|— | 5/26. 


1446) 3/11 
494/16] 6 
1465|16| 2 
193l18| 8 
353126 — 


1200| 8 422. 


793| 410 
463] 811 
479113] 5 
498115| 5 


874122] 7114. 


712 6| 3 
683 17 11 
s23l2ıl 7 
834 12 4 
736/22] 4 
248| 71:6 
102521| 6 
728| 710 
315| 3] A 
408| 211 
299 27| 6 


368126’ —|18. 


405124] 1 
167712) — 
1031197 7 
1040.27| 7 


360\11| slaı. 


524112] 4 
361) 11— 
2751411 
20217 — 
395,14] 5 
494 10) 5 


395.12] 4 


395) 8| 7114, 


353 18I— 


nm 


” 


" 


” 


’ 


[2 


” 


2 i 

5 1 

3 Kreiſe. 
— 

8 | Siegfreis 


14 


Namen der 


— — 


Buͤrgermeiſtereien. 


| 
| 


Lauthauſen 


Uckerath 


Koͤnigswinter 


Obercaſſel 


Oberpleis 


Much 


Neunkirchen 


Wadlſcheid 


Gemeinden, 


Braſchoß 
Happerſchoß 
Uderath 
Adſcheid 
Buͤlgenauel 
Lichtenberg 


Wellesberg 
Konigswinter 


Aegidienberg 
Honnef 
Ittenbach 
Obercaſſel 
Heiſterbacheroth 
Niederdollendorf 
Oberdollendorf 
Oberpleis 
Berghauſen 
Birlinghoven 
Haſenpohl 
Ober hau 
Oelinghoven 
Rauſchendorf 
Vinxel 
Wahlfeld 
Much 

Benrath 
Bonrath 
Girlinghauſen 
Loebach 
Markelsbach 
Miebach 


Werſch 


Eiſcheid 
Herfenrath 
Göntgerath 
Wolperath 
Seelſcheid 
Wahlſcheid 


Hohnrath 


Summa des Kreiſeß Sieg ., 










Prinzipal- 


ibir. Sgr.pf. 
406121| 9 
484] 5| 1 
297J13| 7 
235l11| 6 
584116) 4 
417) ı) 1 
464112 1 
1139|27| 3 
'575/20111 
1993j23| 3 
267| 7| 3 
499124 8 
15922] 9 
343124) 9 
659] 7i— 
498119) 6 
208118 7 
228] 9) A 
4701 4 9 
400114| 4 
606 A 

426126 6 

a7 ii 
5941 31 

471127 6 
409 18 — 
431/18 
37493 
71229 
611116 
301| 5 
406] 5111 
‚587l13| 3 
466/—| 1 


Sp 0 8 0 


! 

| 391114 2 

| 79715! 9 
1109| 131 

| 680114 — 

— 688| 810 





48443 — — 


der — 
Grundſteuer. Beifchläge u. 


| 


— — — — — 


Betrag 


KHebegebühren, 


— 


— 
—— 
* * 
» 


4 


wi? 


— 
* 


742 201 4 


52279] A| 7 


an den Steuer⸗ 
—— 


” 



















r 
> 


9 — Gummerdbad 


I: 


Simborn 
Ma tenheide 
Neuſtadt 


Ründerorh 
Drabender Höhe 
Piarienberghäufen 


Nümbret 
Wiehl 


Curten 


Lind lar 
Engeldkirchen 


— — 


Walddroel 


Dattenfeld 


lee 


Bürgermeiftereien 





Wipperfürth⸗Klüp⸗ 


16 


Namen der 


* — — 
7 i J 
— EP — — 


Gemeinden. 





Gummtröbad 
®imborn 
Marienbeide 
Neuftadt 
Lieberhaufen 
Miedeneft 
Rünvderoth 
Drabenderhöhe 
Meieröhagen 
Marienberghaufen 
Nümbrecht 

Mich! 





Summa des Kreiſes Gummeröbad) . 


Vndetuntñ· aluv⸗ 


Schneppen 
Schwarzen 
Cũrten 
Bechen 
Breibach 
Collenbach 
Engeldorf 
Lindlar 
Breidenbach 
Breun 


Ober⸗Engelskirchen 
Unter⸗Engelskirchen 
Tũſchen 


Vellingen 


| Summa' ded Kıeifes Wipperfürth . . . 


Waldbroel 
Hermesdorj 
Schnörringen 
Dattenfeld 
Geilhauſen 














Betrag der 
Heberollen ein- 

ſchließl. aller 
Beiſchlãge n. der 
Hebegebühren. 






Prinzipals 


Grunbditener, 


Thor. Sgr Pi] Th Ser. Pf. 


——— — — — — — — — 




















16323 — 9] 17616119] 2 








1114122 8| 1202/27] 7la6 
71527) 3| 772/15] 8 
614116 3| 663 Al 3 
868123101 937 17] 6l13. „, 
414119; 9| 447131 7 


Datum ber 
Feſiſtellung und 
des Abganges 
der Heberollen 
an den Steuer: 

Empfänger. 


247717! 44 2673115| 7129. Dep. 1855. 
oaaslııl 8! 2509| 9! 8.26. „ 
1648|28| 8) 1779111] 122. „  „ 
638l16110) 6891 1120. , u 
95l101 8| 858| 8| 7 
ossl ı) a 7aalıal 2 
1615|14| 5| 1775118] aj2t. „' 
273125| 1) 295115 431. „ 
11sslaslııl 1282las| 6 
1sıslısltol agoalııl ls. „ ., 
1662l15| 1) 1793129] 3 
13941—|—| 1504| 71 a 
16557| 2]10| 17866 ig ı 
s<ıalıal 7) Ba7alıol zlaı. „,  , 
704—| 11.750120] siaa. , 
A54Al 1| 3 489128] 5 
352l ııı 379la7L 3 
Aroleolııı Aal als 
250 2] 9 260la6l— 
sozlaaıt! 87ılı9l 5 
307[16 ı 331125] 9 
264 15) 2 28511218 
411125 11 444113 - 
1436111|—ı 15501—| ler. , 
1185| 4 6 1278/26] 2 
1746113 7| ıssalısl 6 
ızlız al 0774| 97 
595127 ı| 6431 ıl 8 
503) 8 9| 543] alıo 
364 I 1 393) 1| 8 


16 








y Betra Datum ber 
2 Ramen ber Prinzipals | der — Feſtſtellung und 
2 einſchl. aller | des Abganges 
= 17] LGGrundſteuer. Beiſchläge u. der] der Heberollen 
7 Kreiſe. Buͤrgermeiſtereien. Gemeinden. alas sage ak u rg 
| Ihr, SgrPf.| bir. Gar Pi. r 
11 | Walobroel | Dattenfeld Kohlberg 327 10 ı| 483 611013. Dez. 1855, 
| Noshbady 803] 8| 1 86.1241 3 
Mindef 279i25) 7 301/29] 6 
Denklingen Denklingen 365/23) 1| 39421) 6 
Agger 750 7) 2 809] 17|11 
Heiicheid 437121) 6| 472] 9111 
@denhagen Edenhagen 374) 411 403/22] 830 „ u 
Sine pert 47322] 4 511! 6| 3 
Heöpert 203112) 9| 219]15| 5 
Wildberg⸗ Erdingen 332 -J A| 358] 8- 
Morsbach Morsbach 401/28] 6| 433/22] 3]13 „ " 
Holpe 392| 6 sl 423 7| a 
Lichtenberg - 341123] 9| 368i24| 7 R 





| 2* 
Summa bed Kreiſes Waldbroel.. 9212| Al 6] 994024110 








4 
Wiederholung. * 
1 | Röln (Stabtfreis) 65121| 6| 9] 72870124 — | 
2 | Köln (Landkreis) 57085/26| 7| 64434| ı| 9] N 
3 Bernheim 45256126) 6| 5133722] gl * 
: nm 37501) M 7] 42479128] 3 
. — 42352| 5 9] 47866 8| 7 
= — 27500 12 31 3118212411 
— 2917426] 7] 3149026 7 
5 il 48443|—| ı| 529279| A| 7 
le mersbach 16667 2110] 17866 18 1 
— 16323 — 9| 17616119) 2 
aldbroel g212! 4 61 99a0la2alıo 


—e —— — 
— — — — — — — u 


Summa des ganzen Regierungs-Bezirks ... zoure 3 21439365|23| 5 


Amfsdblarf 


der Königliden Begierung 4u Köln, 


u: | Stu 6. 
J Dienſtag den 5. Februar 1856. 


— — mern — nn nn 








Inhalt der Geſetzſammmlung 






ro. 43. 
Dad am 22. Januar zu Berlin andgrgebere Stüf 2 ber Erfeh-Eammlung enchalt sat der Geleh: 


unter 
Nr, h den Allerhöchften Erlaß vom 17. Dee. 1855, betreffend die Verleihung ber fisca- 
liſchen Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Chauffee von Stapelburg in 


der Grafiaft. Wernigerode, über, Abbenrobe im, RR Halberfiabt nad der hannover⸗ 


Shen Grä 


n 
Ri 1 * ‚bad hilegium wegen Emiſſion von ;,000 Thlen, Brioritäts Obligationen 


pet der Prinz» Wilhelm - Eifenbahn · @e Ufpaft, vom, 24. Dezember 1856, 


Ni. 5 die Beftätigungdtiifunbe, betreffend die @richtung einer Aekien⸗Cieſel 

— Bat B Sei Sãach fiſch Thüringüce Altien» Geſellſchaft für steh he 
hang“, * dem Domizil zu Halle a, d. S., vom 31. Dez. 1855. _ 

— ee. 


5. x Bekanntmachungen anderer Behörden. 

7 Das * Landgericht zu Trier bat durch ein Urtheil vom 10. Dezember v. J. 
verordnet, daß Über‘ die ————— —— dir Catharina Bette, Witwe von Mathlau Conrad, 
and Wederaih, ein Seugenverhör abgehalten werben foll, 

‚Köln, den 26. Januar 1856. d. ‚Der General: Brofurator, Nieoleviuß. 


Durch Ertenutnißdes Kdniglichen —** hierſelbſt vom 24. Dezember. 1855 iſt 
die erg ber Chäftina. Fuchs, 28 Jahre alt, ohne. Gefchäft, «geboren und wohnhaft 


zu Woljaorth, Buͤrgermeiſterei Gürten, ausgefprohen worden, was mit Rüdfiht auf. den 


Art, 18 ber Notariats ·Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Köln, den 26. Januar 1856. Der Ober-Profurator, v. Sedenborfi. 


Der von dem Königlichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten mir zugefertigte 
Tode ſchein des im Amslaude verftorbenen, zu Köln geborenen Buftav Danfart in nom bem 
Civ — hierſelbſt in Die laufenden Being Regifter —— worden. 
| ale, don 2. Januar 1856. Der Ober-PBrofurator, v. Seckendorff. 


* "ei re am 15. October 1855 zu Autiwerben verftorbenen, Joahim Nahe 

F Poppelsdorf ik von mir dem CivilſtandsBeamten zu Poppelsdorf zur Eintragung in 

. — erVrlanden egiſte er worden, welchet hiermit zur Öffeutlichen 
racht 

‚Den 24, "Fur 1856. Dr ObrseBrofurater, Ammon 


. . 2 ⁊ PN 


Sammlung. 


Are, üb. 
Abweſenhelt Beir. 


Nre. 45. 
Interdletſon 


Nro, 46, 
Todtenfchetn, 


Aro. AT, 
Tobtenfheln, 


30 
— Nachſtehende Auseinanderſetzungsſachen werben mit Bezug cuf bie 88. 11 bis 15 dei 
einen A Ansdeinanderfegungd. Gefeped vom 7. Juni 1821, $$. 25 bis 27 ter Verordnung vom 30. 
zu Mänfter. Juni 1834, $$ 109 bis 111 des Ablöje-Gejepes vom 2. März 1850, Artikel 15 des 
Grgänzungd-@ejeped vom 2. Mär; 1850 zur Gemeinheitd-THeilungs- Orbnung vom 7. Jun! 
1821 und $. 24 des Gefeged vom 19. Mai 1851 hierdurch befannt gemacht, und alle nöch 
nicht zugezogenen, mittelbar oder unmittelbar Betheiligten hierdurch aufgefordert, in 6 Wochen 
entweder bei dem Kommiffar der Sache oder bei und fpäteftend aber in dem auf ben 3. 
März 1856, Morgens 11 Uhr an unferer Gejchäftäftelle Hierfelbft vor dem Herrn Regie 
rungs Rath Borges anftehenden Termine fi mit ihren Unfprüchen zu melden, wibrigenfall 
fie die Audeinanderfegung ſelbſt im Falle der Verlegung gegen ſich gelten laſſen müfjen. | 
Gommifjar: Regierungs-Afejfor Springorum zu Deuß. r 
1. Ablöfung ded dem Grafen von Fürftenberg- Stammheim in den Gemeinden Mil 
beim und Stammheim, Kreifes Mülheim zuſtehenden Zehnten. 
2. Ablöfung ded dem Rentner Philipp Friedrich Komp in Eitorf zugehörigen, auf dem 
gräflich Neffelrodefhen Gute Delborn in der Gemeinde Merten Kreifed Sieg laftenden Zehnten. 
3. Servitutbefreiung der bei Pügchen und Bechlinghofen in der Gemeinde Villich Kreilet 
Bonn belegenen Wieſen. 
Münfter, den 27. Dezember 1855. Königlihe General⸗Kommiſſton. 


Es wird hiermit jur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß auch für ba 
1856 die nachbenannten Magazin-Beamten den freihändigen Raruralien-Anf zu 
gewöhnlichen Truppen- Verpflegung für Königliche Magazine moͤglichſt direkt / pon Landwirthe 
und Producenten gegen glei baare Bezahlung in unſerm Auftrage beſorgen werden, ur 
zwar für das Proviant Amt in Koln mit Deug der Kriegs-Nath, Proylant-Meiler Et: 
und für die Referve-Magazin-Rendantur za Bonn, der ReferveMayazin-Rendant Marfhel 

Da der Ankauf immer gegen glei baare Zahlung zu geſchehen baf,sjo Haben fie? 
Berfäufer, fofern die Bezahlung nicht Zug um Zug bei ber „Ginlieferunkg erfolgt, gem 
Artifel 1998 des Rheinischen Givil-Gefegbuhs mit ihren Anſprüchen allein an bie wor 
zeichneten Anfaufd-Gommiffarien zu halten und aus der dafür nicht Gewähr Kiflgnben 


Nre, 4, 


Kafle keine Zahlung za gewärtigen, m „m. 
Koblenz, den 25. Januar 1856. Königl. Intenbantur, 8, ArmerEorpb,- 
Nre. 50, Holz3-Berfauf 
HoljDerkauf in der in der Königlichen Oberförfterei Königsforft. 


arg Freitag ben 8. Yebruar 1856 Vormittags 10 Uhr, foll im der Wohnung des Wir! 
Krüger zu Rath, das im Revier Forsbach, Rath und Luftbeive Schlag 1) Fuchafaule, 
Heifnippen an der Rath⸗Forsbacher Straße, 3) Rojenthal und Hohenweg, A) Hüttenbrüä 
an ben jieben Wegen, 5) fleine Steinberg an der Brüd - Horöbacdher Strafe, 6) Selh 
am Wolfswege aufgearbeirete Holz, beflehend in ungefähr: 
106 Eichen Nugholzabichnitten — 1700 Efß. zum Bergbau fich eignend, 
i 164 Klftr. Gichen-, Buchens, Grlen- und Birten Scheit und Knüppelholz, 
400 Schock Reiſerholz und Abraun und einiges Kiefer Windbruchholz im Eiferberg , 
in Meinen Looſen Öffentli an ben Meiftbietenden verkauft werben. - { 
Die Förfter Tıllmann zu Forsbhach, Kraft und Solbach zu Rath werden 3 Tage 
n Berfaufdtage dad Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen. « 
Benäberg, den 23, Januar 1856, Der Königl, Oberföfter, Bor. 





Holz VBerkauf re € 
in der Rönigliden Oberförfterei Königsfer ſt. ‘ 
Samſtag ben 9, Februat 1856, Vormittags 10 Upr, ſoll in der Wohnung be Ne" 


ii 2 —— * „es ’ nr za, 
. * per k 3 
ne — 


Vierkotten zur Poft in Benäberg dad im Mevier Luſtheide und Steinhaus Schlag Dreibor- 
berg, Klasdicke, unterm Backhausfelde, Hinterfeld und Drieſch, Oben Klasheide aufgear- 
bei zte Holz, beftehend in ungefähr: 

15 Eichen Nugholz-Abfhnitten — 220 Efß. (Bergbaufolz), 

5 Buchen = 123 Eiß,, 

9 lange Gichenflafter (Bergbauhol;), 

64 Klftr. Cichen und Buchen, Eichen und Knüppelholz, 
180 Schof Reiſerholz und Abraum, j 

2 dito Fichten Nupftangen I. Klaffe, 

40 dito Kiefern dito AI. Klaffe, 
‚in Kleinen Looſen dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 
' Die Förfler Bewersdorff zu Steinhaus und Solbach zu Rath werben 3 Tage vor dem 
Berfaufstage dad Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen. 

Bensberg, den 28. Januar 1856. Der Kdnigl. Oberförfter, Bock. 


Holyg-Bertanf 
in der zur Königligen Oberförfterei Königsforft gehörigen Brückermark. Betten in dr 
Donnerflag den 7. Februar 1856, Bormittagd 10 Uhr, foll in der Wohnung dei Ji, 

Wirths Vierkotten zu Brüd, das im Revier Luſtheide, Schlag — Galgenfaippen tapfer gel gehörigen 
und. Rindweg aufgearkeitete "Holy, befiehend in ungefähr: 

20 Städ Biden Nughelz-Abjhnitten mit = 1257 Efß. 

24- "dito Buchen und — — mit — 132 Efß. 

4 bite Grlen-Abfchnitte mit = 34 Ef. 

57 Klafter Eichen und Buchen, Scheit und Knüppelholz, 
282 Schet Reiferholz und Abraum, 

18 bite Kiefern Nupftangen I, und II, Klaffe 
in Meinen Soojfa öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. 
Der Hörfter Soutſchka zu Brüd wird 3 Tage vor bem BVerfaufötage das Hol; auf 
Berlangen im Walde vorzeigen. 

4 rg ben 28. Januar 1856. Der Königl. Oberförfter, Bod. 


— MRN — 
PerſonalGhronifk. 
Der bisherige Landgerichts⸗Referendar Freiherr von Geyr iſt zum Regierungs⸗Referen⸗ 
dar ernannt und heute beim hiefigen Regierungd-Kollegium eingeführt worden 
Der ſeitherige Appellations Gerichts⸗ Audkultator Devens ift zum Regierungd-Beferendar 
ernannt und heute beim biefigen Regierungd- Kollegium eingeführt worden. 
"Der eommiffarifhe Berwalter der Bürgermeifterftelle für bie Sammt- und Ginzel-@e- 


meinde Gürten Joſcph Kerp ifk zum Bürgermeifter der Sammt- und Ginzel-@emeinbe Gürten 
ernannt worben, 





—— — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Ackerer Hubert Fuchs zu Erp im Kreiſe Cuskirchen iſt von der Magdeburger Ha- 
—— zum Agenten beſtellt und ‘ald ſolcher von und beflätigt worben. 
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Amisdlact 


Im: Königlihen Regierung gu Köln, 


Stud 7. 
J Dienſtag den 12 Februar 1856. 


—* Yahalı der Geſeyſammmlung 

Das am 20. Januar zu Berlin auögegebene Stüd 3. der Geſetz · Sammlung enthaͤlt unter za * ern. 
1,4336 das Stätut des Dombjen- Klein-Beufchwiger ‚Deichverbandes, vom 24. Der. 1856; 
In -4837-da8 Statut des Hannner Deichverbandes, vom 24. Dee. 1855; 
. Nr: Den. Allerhöhften Erlap vom 24. Dee. 1855, betreffend die! Verleihung fiöca- 

— m Bezug auf die bei dem Bau und der Unterhaltung der Chauſſee 
u dach Weißenfee erforderlicher Grunbftüde und Materialien; 
RR rhöchften Erlaß vom 31. Dec, 1865, betreffeud die) Berkeihung fldca- 
tie Mike te für den. Bau ber Chauſſee von Boitzenbutg im Kreiſe Templin nach 
arei ibet r m reife] Andermihue, und: unter 

anmachun die unterm 24. Dee. 1851 erfolgte Aller hoͤchſte Be⸗ 

DE run "eher ÜWhauf uffeo Gefellfinaft, wom!11. Jan. 
pie Ausgabe — or rad Sahrjange 1855 











ur Otetchgetrig folgt 
| der — 


F — — hoͤherer ‚Behörden. 
Der _ eo. 54. 


-Beftimmung Sr. Majeftä 1 -Borfänben | 
oninzial- Archive, deren daB Neglement adın 70 Februar —— ——— — er⸗ — 
L are, 
2 ir * fen CEdiets den höheren SiBalternen‘ der Miniftetien und den Affefloren 

er 747 Hu fouft. nicht auf einen, Höheren Raug auf, Grund bes 
en D bendeur‘ Tele ſprůch 


Zugleich iſt von Sr. en — daß dieſe Beamten kuͤnftig ben Titel Provin⸗ 
Archivar unter Hinzufügung des Namens der betreffenben Provinz erhalten ſollen. Die 
Hioare der Rheinprovinz find demnach ie Fr re Auchivar der Rhein. 
ooinz zu Düffeldorf‘ beziehungsweiſe zu „Gbblenz‘_zu-tıtuliren 

Im —— MER cr] Miniſter Peffinerten Frher;n von Manteuffel werben dieſe 

gur allgemeinen Kennniß gebracht. 

ben 2. Februar 1856. Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 

vKleiſt⸗Rehow. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
*— — ee der Rheinprovinz hat zu Gunſten bes Magdalenen? Afyls Quote Ass 





oppard eine bei den evangelifchen Einwohnern der Rheinprovinz im Lau- 
Dhjred tabzuhaltende Haus · Gollekte bewilligt. m. ll. 470, 
Ir Are und Orts: Behörde : unferes Verwaltungsbezirks weiſen wir: daher hiermit 
* et aan zo aber ſegendreiche Unternehmen forgfältig abhalten zu 
ben Gaben durch die beiteffendenDteuetfaffeni an umjere 
Bra e ein, die ———— darüber aber wie gewoͤhnlich an und einzureichen, 
6, m 1856, - Ai Regierung 
An * m” 































Nro. 56, 
—— — gi ft e 
s | 
acid aaa ber aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere im Rechnung jahre 1855| 
. ——— als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere. I 
c. 1, 647. | | 
J Stantsfhuldfheine . 
— 1-1» Is] I% 
Lit: B. » 500 Thlr. Lit, F. a 100 Zplr. Lit. 6.250 Thlr. | Lit. W495 The. 
8264 14666 | 57744. | 119601 | 142507 | 210246 | 1080 1 28750 219 I sı088 
Lit. C. a 400. 18883 | 57745 | 120566 | 142508 | 210247 | 3055 | 28821 | 3535 
Zi 6219 5 21091 | 58489 | 120567 | 142509 12728. | 36727 | 6190 F7 
1 21092 | 65323 | 128243 | 142510 17889 | 39877 
Lit. E. a 200 Xple, 38591 | 102442 | 137346 | 144715 . 25938 
16778 38592 | 102738 | 137855 | 166916 23748 
18288 48476 | 117736 | 139000 | 204156 28749 
RB Kurmärkſche Schuldverfhreibungen. _ Eu 
‚| Lit. F. a 100 Tple. Lit. G. a 50 —* 
1433 |. 2238 41 PT; 220 
2 | 2822 | 206 | ma | 925 |: »200e 
M. Reumärtfhe Schuldverfhreibungen. F 
Lit. F Nro. 4 a 100 Tplr. * —— 
IV. Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848. * 
1000 Zt] Lit. ©. m 100 Tote. | yo zyi- 
10739 









V. Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1850. 





Lit. B. a 500 Tote. d 
6038 | 6039 











Berlin, den 5. Januar 1856. j. 
Königlihe Kontrolle der Staatspapiene 


Vorſtehende Lifte wird in Gemaͤßheit des $. 22 der Berorbnung vom 16 Zimt 1819 
(Befeg-Sammlung Seite 157) hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie AıB- 
hangung derfelben an ber hiefigen Börfe » von und angeorbuet worben if. 

Köln, ben 31. Januar 1856, a entsteht en er 





dän. u 6 144 o 


— —“ 


J 35 


* 
ı 


} 


Der Here Ober Präfldent der Mheinprovinz hat zu dem Neubau ber Fatholifchen Kirche  Ahe 57. 
im Wetteraih, Kreis Adenau Megierung&bezirt Koblenz, welder eine Koftenfumme von 8000 Arbeliiär amt 
Thalern erfordert und wozu nach Abzug deſſen, was bie Gemeinde bei ber Höcften Au Kirde m Retterath, 
fitengung ihrer Kräfte zu leiften vermag, nah A668 Thlr. A Sgr. 4 Thlr, fehlen, eine B. lır. 426. 
durch Deputirte bei den katholiſchen Einwohnern der Regierungäbezirfe Koblenz, Trier, Köln 
und Machen abzubaltende Haus-Gollecte geſtattet. Die Kreis- und Drtd-Behörben unferes 
" Berwaltungäbezirtö werben daher angewiefen: ben fich meldenden mit geböriger Legitimation 
verfehenen Deputirten, welde bie eingefammelten Erträge an die Königliche Regierungs- 
Hauptkaffe in Goblen; abzuliefern Haben, den nöthigen Borfhub zu Ieiften. | 
Köin, den 5. Februar 1856. Königlihe Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Rheinifhge Provinzial-Hülftfafife Nre. 58. 
In e ber Beftimmungen bed $. 7. bed von bem Herrn Ober Bräfidenten ber Rhein, Rheiniſche Provin- 
Provinz we 235, Juli 1853 durch die Amtshlätter publicirten Statut der Rheinifchen -PAlferafie. 
ProvinzialsHälfbeKafie bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auch im Taufen- 
den Jahre Darlehne aus der Provinzial. Hülfäfaffe. 
k an Provinzial: Inſtitute, Kreife, Gemeinden und Korporationen zu gemeinnügigen An- 
und Anlagen zu 4°/,, : 
2) au Andliche Grunpbefiger zu Kultur-Berbefferungen zu A'/,%/, und 
8) an Miternehmer nmüglicher Gewerbe, Anlagen zu 5°), an Zinfen und unter den übri- 
gen im unſerer in den Amtsblättern enthaltenen Bekanntmachung vom 7. Februar 1854 


a — Bedingungen bewilligt werden. 
> r bie ai und htm ber aus Provinzialsfreid-Gemeinde-Kirchen. Infitu- 
ten« und Gparfaffen bei der Rheiniſchen Previnzial-Hülfskafje Hinterlegten @elder bleibt 
ebenfo Zur sn vom 12. September 1854 and ferner maaßgebend; es wer- 
dem demnach 
R a) von Guthaben bid zu 600 Thlr. 3"/,%/,. 
b) von dem diefe Summe überfteigenden Betrage bis zu 2,000 Thlr. 2',,%,. 
) von @uthaben bis zu 2,000 Thlr. bei Vorbehalt einjähriger Kündigung 3'/,%/,. 
d) von dem Theile ded Guthabens welches 2000 Thlr. überfleigt, befonders zu ver 
abrebende Procente, keinenfalls jedoch über 2"/,%/, an Zinfen vergütet. 
Köln, den 26. Januar 1856. 
Die Dirertion der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaffe 
(ge) Bird. 


Durch Urtheil des Hiefigen Königl. Landgerichts vom 18. Januar d. J. ift ver Notar Bruch —— 
in Saarlouis auf Grund des Art. 51 ber Notariats-Ordnung zu einer Suspendfionäftrafe 
von 14 Tagen verurtheilt worden, welche Strafe am 10. d. Mis. ihren Anfang nehmen wird. 
Saarbrüden, ven 6. Februar 1856. Der Königl, Ober-Prokurator, v. Ammon. 





HolzVerkauf Ne. 60. 
in der Königlichen Oberförfterei Ville, Holy Vertauf ix der 


Folgendes aufgearbeitete Holz ſoll in Keinen Loofen öffentlich an den Meifibietenden u 
verfauff‘ werden, . e 
1. Sorſtſchulzdiſtrirt Königsdorf, Schlag Er. Buchenbufh am Korfihaufe ca, 14 Stuͤck 

Gihm, 4 Schock Stangen (Rahmen:) 260 Klafter Eichen und Buchen Scheit⸗ und Knüp⸗ 

pelholz, 1601Schock Reiſer. Montag ven 18. Februar ec. Morgens 9 Uhr in ber 

Wohnung des Gaftwirthen Schiefer zu Gr, Königäborf. 


* 
# 


* ne — Schlag an der Liblarer⸗Straßße .ca. AO, Stüd Giden, 
I la gemiſcht cheit⸗ 3 "Knüppelbolz, 150 Schock Reifer... Samftag. den 3. : 
tuar — 10 Mar! in ber —— des Gaſtwirtha Kribben in der —* 


berg 3 Tage vor dem —— — das Holz auf Verl im Walde vorzeigen > , 
Brüh —* 2. Februar 1856. Der — —— ®runwalb. 


Ira. 61. Papisrmadher Heinrich * gege Laug, a pichteroth im Kreiſe Gum⸗ 
Berlorener Reiſepaß. — hat den ihm untetm 4. Juli v. J. Nto. 644 3 ee, unterzeich Stelle er⸗ 
theilten Reiſepaß nebſt einem Hemarhihhen für dab Könihreich Gannoder chen Anke verloren. 


‚Zur Berhütung eines’ Mißbrauches werden bie gedachten Legitimätionen‘ hierdutch für 
ungültig exflärt, | 
Bummeröbadh, den 29. Januar 1856 Der Lanbrath 
In Vertretuug 
ber Kreis⸗Deputirte, ned. 
Ire. 62. Nach der Verordnung Seiner Greellenz des Herrn Minifterd- ber geiſtlichen Unt 


— Medizinal· Angelegenheiten d. d. 8. Januar 1856 iſt ed ben fremden, Maturitais. Aspi- 
vn binfort 58 ‚mehr geſtattet, ſich das Gymnafium, an melden fie die Praͤfſgn⸗ be⸗ 
Den wünjchen I6R zu wählen. Diefelben haben ſich vielmehr Behufs der — 
* je nad dem Wohnort, ihrer Eltern, oder nad) demjenigen, Ort, an welchem 1* 

gt ihre Squlbildung erhalten haben, an bad betreffende ‚Königliche Bropinyial-SchulGole 
ie zu wenben N werden von demjelben unter Berüdfichtigung ihrer Konfeffion undiihr 
rer ——— Verhaͤltnifſe der Prüfungs-Gommiffion eines Gymnaſiums der Provinz zu⸗ 
gewieſen » 

Die betreffenden Aspirauten haben, daher zeitig. vor den Prüfuugäterminen, und (var 
bis zum 1." Jähnar reſp 1. Juni ihre Bulaffangb@rfuge an uns zu richten unter Cinreichung 

4). eines deuiſchg Lebendlaufs, 

2) der Beugnite ex N genofjene wiſſenſchaftliche Bildung, 

3) einer von der Ortäb ehörde beglaubigten Erklärung desd Baters reſp. Wormundes; moo- 
durch rjelbe ‚feinen Sohn reſp. Mündel, unter Bezeichnung des Prüfungstermine 
ausdrü ch —— ſich der vor Beginn eines befonderen Faeultaͤtsſtudiums noth⸗ 
— * Prüfung zur Erwerbung bed Seugnifjed | ber Reife an einem — zu 

en. 


Koblenz, den 31. Januar 





1856: 
Königlihes Pros inzial⸗Schul⸗Colleg iam. 
— — 


Perfſonale⸗Gehronik. 
.; Dem Prlvatlehrer Thebdot Rotsbach Ju Sonm Ark wie Wrlaubniß etfheilt worden, ‚eine 
Brig Sa fürn Ausländer zuro@tlernimg! det Beiktfgen! Sptute zuuerrichten. 

An die Stelle des auf ſeinen Autrag ausgeſchiedenen Bir enme iflers Wolff: Röder 
biöherige Beigeorbnete Mathias - Breuer — Blatzheim zum Bürgermeiſter dafelbft na 
und, als: folder beſtaͤtigt worden. | 

2 


* 


37 


An die Stelle des auf feinen Antrag entlaſſenen Buͤrgermeiſters Wolff iſt der Buͤrger⸗ 
meifter Barſholomaͤus Nietzard zu Sindorf zugleih au zum Bürgermeifter der Sammt⸗ 
und; Spezial: Ormeinde Kerpen gewählt und. ald folcher beflätigt worben. 


Die ausübende Hebamme Eliiabety Badhaufen, verebelihte Weber zu Firmenich iſt, 
als Diftrifte-Hebamme nad, Brauenberg Kreid Euskirchen verfegt worden. j 


* Dem Brivatichrer Engelbert von Blankart aus Linz ift die Erlaubniß ertheilt worben 
‚seine Stelle ald Haudlchrer zu übernehmen, ’ 


Die practiihe Hebamme Agnes Catharina Paffrath verehelichte Urbach, zu Adendorf 
iſt zur Difteild- Hebamme in Ober-Gargen Kreis Cuskirchen ernannt worben, 


. Die Geometer-Kandidaten Wilhelm Aloyfius Roßbach, Guftav Willmund beide von bier. 
und Girl Henharkt zu Brühl find auf Grund des ihnen von der Königlichen Techniſchen 
Ban-Deputation unterm 5. d. Mts, ertheilten Qualififationg-Atteftes als Feldmeſſer, als 
folhe an 29. d. Mis. vereidet worben. 


— Vermiſchte Nachrichten. 
Fer Deter Füßen zu Lind, im Lardfreife Köln ift von der Kölnifchen Hagel Berfihe- 
runga/Geſellſchaſt zum Agenten beftellt und als folder von uns betätigt worben, 


Die Gebrüder Schmelz zu Bonn im Kreife Bonn find von der Berlinijchen. Lebens. 
Berfthekungs- Geſell ſchaft zu Agenten beſtellt und als ſolche von uns beſtaͤtigt worden. 


Die dem Kaufmanne H. J. Maaßen dahier unterm 27. April 1854 ertheilte Komzeffton 
als Hauptagent des Auswanderer-Beforderungs⸗ Unternehmers J. A. Leroy zu Goblenz iſt 
bis zum Schlufſe des Jahres 1856 verlängert worden. \ 


‚Dem, Schloffermeifter Th. Suchland in Berlin ift unter dem 2. Januar 1856 ein Patent 

auf ein ald neu und eigenthümlich erkanntes Scharnierband im der durch ein Modell 
nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf 5 Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monachie ertheilt werben. 


Dem Feldmeffer und Markiceider-Affiftenten Immeckenberg zu Halberftabt iſt unter bem 
2. Januar 1856 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Einrichtung an Horizontal⸗ 
ei zur Meffung von Höbenwinfeln, fo weit biefelbe für neu und eigenthümlich 
erkannt if, 
auf. 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfarg ber Monarchie erteilt worden. 


Das dem ıc Jmmedenberg unter dem 11. -Jannar 1855 ertheilte Patent - 
auf eine Einrichtung der Theodoliten, um mittelft des horizontalen Kreifes Hohen⸗ 
mefjungen auszuführen, 





* pp» — — ⏑⏑ — 

( " : Hierbei der öffentliche Anzeiger Gtäd 7. 
Sauger ide Bıtoadae. nz E 

” = 


24 
> 


a ——— 


Berlc — 





® F 


Amtsblatt 


er Aönigliden Begiernng zu Köln, 


' Stück 8. 
Dienftag den 19. Februar 1856, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Herr DOberpräfident ber Rheinprovinz hat ber evangelifchen Gemeinde zu Deutz Be- Nro, 63, 
j8 Aufbringung der Koften für den Neubau einer Kirche eine evangelifhe Hauscollecte in ee 
Rbeinprovinz der Art bewilligt, daß dieſe Gollecte durc) von dem Mreöbyterium ber ges meinde au Deup. 
bien Gemeinde zu ernennende Deputiste im Laufe diefed Jahres abgehalten werde. Die Bm. zii. 557. 
zis- und Drtd-Behörden unſeres Mefforts werden daber angewiefen, den fich meldenden 
° geböriger Legitimation verfehenen Deputirten, welche die eingehenden Gelder an unfere 
ıptRaffe abzuliefern haben, den nöthigen Vorſchub zu leiften. 

In, den 9. Februar 1856. Königlihe Regierung 

F 
d 


n’den bießjährigen Kalender tft irrthuͤmlich ein Viehmarkt in Eommern im Kteife Eur 64. 
‚am 10 April angelünbigt. u Dichmarft in Kom, 
Diefer Viehmarkt wird nicht Statt finden und wird auch in fpätern Jahren um dieſe mern betreffend. 
: fein Viehmarkt in Gommern abgehalten werben, A B. II. 977. 
Köln, den 9 Februar 1856. Königlige Regierung. 


Zufolge höherer Anordnung. wirb hierdurch das nachſtehende Verzeichniß der im Regie” Nre. 65. 
3Böezirte Köln pro Ated Quartal 1855 aus dem Lande gewiejenen Individuen zur oöͤffent Ansgewiefene a 
n Kenntnif gebracht, bividuen betreffend. 

Köln, den 13 Febrnar 1856. Königliche Regierung, B. II. 244, 

1) Augufte Wieje, Dienftimagd aus Lippe Detmold, Fürſtenthum Lippe, Detmold, 24 
e alt, Größe 4 Buß 10'/, ol, Haare blond, Stirn hoch, Augen blond, Naje 
, Mund breit, Geftalt mittel, befondere Kennzeichen: fcheuer Blil, zufolge Urtheils 
Königlichen Landgerichts zu Köln vom 22, Dezember 1853 wegen Betrugs, Unterfchla- 

I» Gebrauchs eines falfchen Legitimationdfcheines, Diebſtahls, Führung eines falfchen Na- 
3 und Landftreicherei, 

2) Anna Rieger, Dienfimagb aus Montabaur, Herzogtfum Naffau, 29 Jahre alt, 
je 5 Buß 1 Zoll, Haare hellblond, Stirn ‚breit, Augen blangrau, Nafe fpig, Mund 
l, Geſtalt mittel, zufalge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 31. Ja- 

1855 wegen Diebftahls. 

3) Johann Englig, Schneider aus Mühlhaufen, Kaiferreich Fraukreich, 70 Jahr alt, 

e 5 Buß 3 Zoll, Haare grau. Stirn faltig, Augen braun, Naſe did, Mund gewöhn⸗ 
GSeſtalt geſetzt, zufolge Urtheild bes Königlichen Landgerichts zu Köln vom 15, No» 
»r 155 ivegen Sanbfireicherei 

4) Karl Theodor Groß, Schloſſer aus Raffau, Herzogthum Nafſſau, 16 Jahr alt, 
© 4 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augen braun, Nafe flumpf, Mund ge- 
id, Geftalt- mittel, zufolge Urtheild des Königlihen Landgerichts zu Köln vom 27. 
aber 185 — e und Bettelei. 
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Nachdem bie Strede ber Dünnwald-Dabringhaufer-Straße zwiſchen Dünnwald ar | 


. 66. 
———— Koͤln⸗Berliner Staatsſtraße und Odenthal nunmehr zuſammenhäugend ausgebaut iſt, fol : 


baufer —— betr, 
B. I. 


Nro, 67. 


Seffentliche Vorla⸗ 
bung, 


derjelben die durch Allerhöchfte Orbre vom 7. April 1852 (Gefeg-Sammlung von 1852| 
193) bewilligte Wegegeld-Erhebung nach dem Tarif vom 29. Februar 1840 mit dem 
März; d. 3. eingeführt werben. 

Die Hebeftelle ift zu Kämpen errichtet mit ber Hebebefugniß für 1. Meile. 

Wir bringen died mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Märt. 
ab auch alle, dem Ghauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Befkimmun 
über Befreiungen und Strafen anf die unter Wegegeld gelegte Strede ber Dünnwald-Dabr 
haufer Straße Anwendung finden. 

Köln, den 12. Februar 1866. Könidlige Regierung 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ju Geimäßheit ver Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 16 Februar 1850 Werden o 
biejenigen unbekannten Gläubiger, welche vermeinen an die Kaffen der nadhbenannten Tiuyd 
tbeile und Berwaltungd- Behörden aus irgend einem Rechtszrunde Fordrungen aus dem Je 
1855 erheben zu fönnen, hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen Aufprüche binnen 2 Mon 
und fpäteftend bi8 zum „26. April 1856” 
unter Beifügung der nötigen Beweißmittel bei der unterzeichneten Intendantur anzumt 
widrigenfalls fie ſich die aus der Nichtanmeldung eutſtehenden Nachteile ſelbſt betzunefſeche 

A. Truppientbeile 
1) Büfilier-Bataillen 17. InfauterieRegiments in Düpfeldorf . 


2) 5. Ulanen-Regimentd — * 

3) 5 Randwehr-Ulanen- [73 " ” 

4) 11. Hufaren-Regiments — 

6) 11. Landwehr⸗ Huſaren „ ” ” 

6) 3. Bataillon A. Garde⸗Landwehr „, a * 

7) 9. Pr 17. Landwehr⸗ J pr z 
» 5. 1 8 Batterie 7. Attillerie⸗ 5 in Duͤſſeldorf, vorher in Weſel 

altrop. 

9) Lanbwehr- Batailkon 36. Infanterie-Regiments in a 
20) " ” 2 ” ” 

11) ” Gräfcath 


12) 8. "Bataillon 17. ——— in Geldern 
13) 13. Infanterie-Regiments in Weſel 
14) 1. Bataillon 13. Infanterie-Megiments in Weſel 


15) 2. nm 13. m „ " " 
16) Füfilier „ 13. ” " " ” 
1 7) ri hm 15. ” [2 [2 
18) 17. Sandwehr „ "on 


19) illtat!-Straf-Mötheilung 

20) = — Batterie. 7. Artillerie Regiments in Weſel, vorher in Rees amd! 
nfurt. 

21) 3. reitende Batterie 7. Artillerie Regiments in Weſel vorher im Emer 

22) 3. 6 pfd. Batterie 7. Artillerie-Regiments in Weſel, vorher in Geldern. 

23) 4. 6 fd. Batterie 7. Arlillerie⸗Regiments in Weſel, vorher m Bergen. 

24) 3. 42 pfd. Batterie 7, —— in Weſel 

26) Haubitz · 7. [23 [24 „ 

26) A. Feftungs-Kompagnie 7, n " 


Ai 


7) 1. reitenbe Batterie 7. Artillerie Regiment in Efeve vorher in Weſel und Nenß 
28) 1 Feftungd-Rompagnie 7. Artilerie-Megimentd in Jülich, 

29) 17. Infanterie⸗Regiments in Köln 

30) 1. Bataillon 17. Infanterie-Regimentd in Köln 


31) 2. ” 17. [2 ” ” [2 

32) 7. PBionir-Abtheilung — 

33) 2. Feſtungs ⸗Kompagnie 7. Artillerie Regiments in Köln 
34) " 7. " „ vH 


) 3 „ 
35) Handwerks⸗ . 7. u E „ Deug 
' 36) 7. Zäger-Bataillond in Frankfurt a. M. 
B. Behörden, 

a, Broviant-Aemter. 

1) BProviant-Amt in Düffelborf 
2) „A u“ hr Mefel 
b, Garnifon Berwaltungen. 


1) Garnifon-Verwaltung in Düffeldorf 


2 : ä „Weſel 
3) Magiftratualifche Garntfon Verwaltung in Geldern 
4) „Eſſen 


” [a4 [7 

-5) Kafernem- Verwaltung in Werben 
c, Zazarethe, 
1) Gatnifon-Lazareth in Düffeldorf 
2) „# ” ” Be el 
d, MontirungdsDepot in Düffeldorf 
f, Sonfttge Behörden und Kaffen. 

1) Etappen-Kommandantur in Düffeldorf 

2) Direetion der Gewehrfabrif in Saarn 
- 3) Artillerie⸗Depot in Weſel 

4) Belagerungstazareti-Depot in Wefel 

5) Feflungs-Dotirungs-Rofe „ 

6) Peflungs-Revenüen-Kafe „ „ 

7) Ertsaorbinaire Feftungd-Baur-Kaffe in „ 

8) Artillerie-BausKafje in u 

‚8, Bildungß +» Inftitute, 

1) Kommiffion zur Verwaltung der Bibliothef der 14, Divifion in Düſſeldorf. 

2) Garnifon-Schule in Weſel | 
Münfter, den 6. Februar 1856. 
Königliche Intendantur, 7. Armee⸗Corpb. 


Die Wahl des Kandivaten Jüngft zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Morien, _ 
ı ift von und landesherrlich beftätigt worben. — 


Koblenz, den 11. Februar 1866. Koͤnigliches CGonſiſtorkum 


"Durch Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichtez vom 30. Januar 1856. ifl ber zu Kre 09. 
„eben domieilirte Rothgerber Hilarius Roth für interdieirt erklärt worben welches hier. Juterdictioan- 
‚re allgemeinen Kennmiß gebracht wird. nn 
„Bonn, den 15. Februar 1856, R 

: ' Der Ober Profurätor, 9: Ammon 





| 


’ 
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Ber» 

Nre. 70. derjenigen Perjonen, welchen durch Urtheile des Königlichen Affieinhofes zu Kolu 
Berzeichniß derjenis Gefeg- Buches erwähnten bürgerlichen 
genPerfonen, welchen 
durch Urtbeite des 
Königl. Afiffenbofes 2 
zu Köln der bürger: . 
lichen Eprenrehe Lau⸗ Datum 

unterfagt worden $ 
And, fende| Namen und Vornamen. Wohnort. we 7 
NM Urtheils. 
1888. 
1Sberſcheid, Chriftian | Tagelöhner |Scheiverhöh Siegkreis | 3. Juli} 
19 , 
2 | Glemend, Peter = Kentenich Laudkr. Köln ” 
31Pflitſch, Ghriftian 44 Schreiner Unterbantenberg Kreiß | A. „ 
Ag Gummers bach 
4 | Neßgen, Wilhelm Schuhmacher Koͤln 6. | 
5 | Hölzer, Gornelius 19) Schuftergefelle Dedinghaufen Kreis a. | 
20 G@ummerdbad | 
6 | Winter, Heinrich Fiſcher Worringen 30. * 
7 Kluth, Peter 47 Tagelohner ⸗ 
81Schenx, Anton 28 ohne ” ee 
17 
9 | Heinen, Gatharina 34 ohne Köln 9. Dchbr, 
GEHefrau Gabriel Breuer _ 
10 | Nelles, Joh. Paul 25 Tagelöhner — ii 2 
oͤln 
11 | Zungheim, Mathias 19 Bergmann — F— Sieg-10. 
reiſe 
12 | Schmidt, Johann 40 Aderer Bergerotb Kr. Gumsob. 16. 4 
13 | Röhrig, Anna Sophia |29]| TageldhnerinGleſſen Kreis Berg) 117. „— 
i 14 | Röhrig, Glara, Ehefraul37 ohne | beim Er 
Heinen j „ 
15 | Sonntag, Beter Joſeph |36| Lagelöhner — en Eusi18. 
ren 
16 | Scheveling, Auguft 17 ohne Altendorf Kreis Wip-/20, „ 
perfürth 
17 | Welter, Hubert 26 Tagelöhner —.— RR: pr 
dln 
18 | Mayer, Peter Engelbertf18 Geiler Köln 9. 
Bramer, Theodor 17] Seilerlehrling 
19 | Inden, Maıhias 24 Tagelöhner Köln 23 
20 | Zehring, Heinrich 171 Schreinerlehrling Dee — Euß- * 
irchen 


Vorſtehhendes Verzeichniß wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und werber 
auf die ass * Bekanntmachung vom 17, April 1843 (Amisblatt Seite 120 a: 
Köln, den 10, Februar 1856, * 


* 
J 


A3 
einig 
0 2. Semefter 1855 bie Ausäbung ber in ben $$. 21. und 12, bes Straf. 
‚Shrenrechte unterfagt worden ift. 


BE __L___L_L_L_LL—_—_———— | 


| Art und Dauer Tag, an welchem 
auer ber die Unterfanung 
der gleichzeitig erfannteu ber Ausübung Bemerfungen. 
erſagung. ber bürgerl. 
Strafe. Ehrenrechte aufhört. 


“ Jahr J13. Gef., durch Allerh. Gab.-Ordre vom] 3. October 1856 
12. Sept. 1855 bis auf 3 Mont. ermäßigt 
Jahre |18 Mon. Gef. 2 Jahr Pol-Auffiht.| 3. Januar 1859 
Jahre |2 Jahr Gef, 5 Jahr Pol.-Auffiht:| A. Juli 1862 


Jahr [1 Jahr Gef, 2 Jahr Pol.-Auffiht. | 6. Juli 1857 
Jahre 18 Mon. Gef, 2 Jahr Pol. Auffiht.| 6. Januar 1859 





ne 18 Mon Gef., 30. Januar 1860 
yeder |, Yahır Gef, 30 Juli 1859 
3 ı Jahr Sf. 


Jahre [eher 3 Jahr Poligei-Aufficht. 
Zahre 2 Jahre Gef., 2 Jahr PolsAuffiht. | 9. October 1860 


* 6 Mon. Gef., 1 Jahr Pol.Aufſicht. 9. April 1859 


Sahı |9 Mon. Gef., 5.XHlr. Geldbuße ev. 2] 9. Juli 1857 

Tage Gef.tund 1 Jahr Pol.-Auff. 

Sabre 1 Jahr Gef, 5 Jahr Pol«Auffiht. 116. October 1861 

Fahr I|Iede 1 Jahr Gefängnip. 17. October 1857 
| Ein Jahr Bolizei-Aufficht. * 


Jahre 2 Jahr Gef., 30 Thle. Geldb. ev. 14118. October 1859 
| Tage Gef., und 2 Jahr Pol -Auffict. 
‚Sahr Jı Fahr Gef., 1 Jahr Pol.-Aufſicht. |20. October 1857 


a4 6 Mon. ®ef., 1 Jahr Pol.-Aufjicht.| 20. April 1857 


„Bahre Geber 18 Mon. Gef., und 2 Jahre] 22. April 1859 
Polizei-Aufficht, 

„Yabre 2 Jahr Gef., und 3 Jahr Pol.-Aufi.[23. October 1860 

"Sabre |1 Jahr Gef, 1 Jahr Pol-Auffiht. [23 Detober 1857 


[23 


— 


— die ii Briebendgerichte, die Herren Motarien und Gerichtövollziehers 
Der Ober⸗Proluratot, v. Seckendorff. 


FE 
j 
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Auszüge — Are. Ti. 
der von dem Königlichen Affifen-Hofe zu Köln während bed 2. Semefterd 1855 und früher ——— 
ausgeſprochenen und rechtaͤlraͤftig gewordenen „wodurch korperliche und ————— 
Strafen ausgeſprochen worden find. 


——— — — —— —— — — —— —— 


ee Namen, Bornamen, Alter, Stand, Geburte- ‚ Angewandte 
Verbrechen. Strafen. 


urtheile. und Wohnort der Verurtheilten. Geſetze 
1855 

11. Febr. Mushoff Zohann Hermann, 64 Jahre olt,| Fälfdungen in 10 Jahre Zuchthaus, Art,, 147, I 

und rejp. |Kreisjchreiber geboren zu Gleve wohnhaft zu öffentlichen 1000 Thlr. „Geld: 59, 60 dei 
3. Mai |Köln, Urkunden. buße, ev. 8 Monate) nijchen Et 
1855 fernere Zuchthausftz.Igej.«B. und 





















































12. April Habbig Michael, 41 Jahre alt, Gaͤrtner, ge» 


und refp, |boren zu Wiehl, wohnhaft zu Köln. feiner leiblichen 














31. Mai neunjährigen 
— Tochter 
17. April||a. Dingelhoven Heinrich, 33 Jahre alt, )| m; 5 Jahre Zuhthauß,jggI218 Mr. 
und rejp.)| Schneider, geboren und wohnbaft zu Köln. | —— gi 10 Jahre Bol-Auff. a] . 
31. Mai b. Schröder Joſeph, 32 Jahre alt, Schufter, Roligei-Mufficht 2'/, Jahr Zudthaus,|| 116, 56 
1855 Ljgeboren und wohnhaft zu Köln, \ 3 10 Jahre Bol-Auff.)) Etr-® 
a) Höller, Gerhard, 33 Jahre alt, Tage- 5 Jahre Zuchthaus, % 
löhner, geboren zu Odenthal, wohnhaft | 5 Zahre Pol.Aufſ. I88 218 
4. Juli Unterbreitbach, Kreis Wipperfürth | Diebftäßte wid 3, ? 
b) Klein, Auguft, 23 Jahre alt, Tages 3 Jahre. Zuchthaus, || Nr. 2 u 
loͤhner, geboren zu Dabringhaufen, wohnhaft 5 Jahre PolsAuff.!\ Strs®,! 
5. Juli u MWeidenberg, Kreid Lennep ae 
‘ Faaſen, Peter, 56 Jahre alt, Tagelöhner,| Diebſtahl |A Jahre Zuchthaus, F. pıs M. 
—— — wohnhaft zu Dünn- 5 Jahre Pol-Auff.| und 3 ii 
ald, Kreis eim Str... 
5. Juli Weffel, Anton, 33 Jahre alt, Holzſchneider, Diebftapl |2 Jahre Zuchthaus, S. 218 
—— Heumar, wohnhaft zu Enſen, ® Jahre Pol. Anf.|des Str :& 
ülheim 
7. Sul |Beder, Ferdinand, A5 Jahre alt, Kiefer) Wedel. 2I.Zudhth 100 Thl. 85. 247, 
geboren zu Burg, wohnhaft zu Köln faͤlſchung ern = — Mr. 5, 17 
* ‚Ternere ausfir,| Str-®.! 
Juli Adolph, Friedrich, 32 Jahrte alt, Tagelögnier,, Diebftähle 6 Jahre Zuchthaus, sh 
—— zu Ohl, wohnhaft zu Neuſtadt, Kr. 10 Jahre Bol-Aufj.\3,219 0.1 
27 en des Gtr.! 


Erven, Hermann, 32 Jahre alt, Schuhmacher Diebftapl 3 Jahre Zuchthau 

’ 98 ’ 8 F 

ee a: [Er ee 
‚, Gyriafus, 50 Jahre alt neider- Unzucht |? Jahre Zuchtha 

—— —— Eibingen in Naſſau, * — a 

yohnha ju 
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1855 

28. Zuli |Mafeler, Reinhold, 18 Zahre alt, ohne Ge- Faͤlſchungen |3 %. Zuchth.“250 Thl.ſ88. 247, 250, 
werbr, geboren und ‚wohnhaft zu Köln Ä Geldb., ev. 3 Mon.|19jd. Steef.-B. 

fernere Zuchthausſir. 

1. Auguſt ja) Winzen Auguf, 283 Jahre alt, Handeld-] Fäljchungen 4% Zuchth. 300 Thl |$5. 249, 250, 
mann, geboren zu Klufe, wohnhaft zu Stock/ und Beirug Geldb, ev. 6 Mon.|242 des Straf. 
manndmühle bei Elberfeld fernere Zuchthausſtr. geſetz⸗ B. 

1. Auguf b) Meiswinkel, Wilhelm, 22 Jahre alt, Fäaͤlſchungen |33.Zudıh.,200 Thl. 88. 249, 250 

| Apretenr, geboren und wohnhaft zu Elberfeld] und Betrng Geldb⸗, ev. A Mon.|242 des Straf: 

fernere Zuchthausſtt. geſetz ·B. 

3 Auguſt Uhrmacher, Lorenz, 34 Jahre alt, Blau⸗11 Diebfähle 8 Jahre Zuchthausftr.|S$. 216, 218 Nr. 

färber, geboren und wohnhaft zu Köln u. 10 J. Pol -Aufi.|2u.3, 219 Rr.ı 
u. 2 d. Strg.-B. 

10. Octbr.ſFaßmann, Carl, 36 Jahre alt, Poſtaſſiſtent, Wechſel-· 23. Zuchth. 100 Thl.|$$. 247, 251 
geboren zu Iſerlohn, wohnhaft in Köln faͤlſchung Geldb, ev. 4 Wochen fr. 5, 19 des 

fernere Zuchthausftr.|StrafgefegB. 

(1. Ditbr.|Deder, Heinrih, 43 Zahre alt, Schuhmacher, Unzucht 12 3. Zuchthanusſtr. |$.141 des Str. 
geboren zu @il, wohn"aft zu Köln G.B. 

6. Deabr.|Bosbah, Johann, 30 Jahre alt, Hammer-| Hülfeleiftung 2 3. Zuchthſir, 100088. 247, 251 

>.1ihmied, geboren ww wohnhaft zu Eulen,Ibeim Gebrauch Thlr. Geldb. event. ANr. 5, 34 Nr. 





«" Kreis Wipperfürih eines falſchen Wochen fexnere Zucht] 2 und 35 des 
Wechſels haugsſttafe. Strafgeſetz · B. 
9. Oeibr. Hilberath, Johann, 43 Jahre alt, Zimmer): Faͤlſchung |3 3. Zuchthſtr. 50188. 247, 2500. 
‚jmgun, ‚gebozen zu Guchenheim, wohnhaft zu Thle. Goldb., guent. 1 Strafgeſetz -B. 
{ Minden Monat fernere Zucht: 
hausſtrafe. 


SOndem ich vorſtehende Auszüge in Gemäßheit des F. 30 des Strafgeſetz ⸗Vuches öffent. 
ch ‚befannt mache, werben die Königlichen Herrn Motarien des Landgerichtsbezirkes auf die 
ſeachtung der Borfhriften bes Art. 501 des B. GB. und der $$. 11 und 12 des Straf. _ 
ejeß-Buches aufmerffam gemacht, fo wie die Königlichen Heren Friedensrichter veranlaßt, 
e nothwenbig getworbenen Bevormundungen anzuordnen. 


Köln, ıden 10. Februar 4856. "Der Ober Brofurator, v. Sedenborff. 
Großer Holzverfauf Nre. 72. 
in. ber Königl. Oberförfterei Siebengebirge — 
Revier Lohmarer Mark ae 


Am Montag den 26. und Dieuftag den 26. d. Mis. Mormittags 9 Uhr anfangend, fäcfteret Sievenge, 
en beisbem Gaſtwirth Hanſen zu Aulgafje aus dam Schlage Waldſtück au der Agger birge. 
1d dicht an der Bonn; Overather Chauſſee belegen, öffentlich an den Meiſtbietenden in kleinen 
pofen varkquft werden: 
auf dem'Stammzungefähr 600 Stüd gröftentheils andgezeichnet lange uub ftarfe Cichen 
Bau und Nutzholz-Staͤmme zußschiffbau, Bergbau, Eiſenbahnſchwellen, Müphve en 
- fonfligem Nupholz tauglich, 
3 


00, Haufen flarfe und ſchwache Eichen, Buchen, Hainbuchen 
ol und "Brennholz. 





Ey 


1 Wälde vorjeigen, we 
Siegburg, den 15. Februar 1856, Der Oberförfter, Kleinfhmibt. 
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zn Hola-Bertfauf 
— in der Königl. Oberförſterei Kottenforfl. 
Nerel Rottenforft. Das in nahbenannten Schlägen aufgearbeitete Holz foll in Kleinen Looſen dffentlid 


den Meiftbietenden verkauft werben, 
Donnerflag den 28. Februar d. J, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwi 
Johann Shwindt zu Röttgen. ; 
Revier Lüftelberg. 
@ihelfamp: Etwa 13 Stück Eichen: und 25 Stück Weißbuchen -Nutzholz; 120 Kla 
Eichen⸗ Buchen> und weichgemiſchtes Brennbolz und 174 Schock Reifer- Wellen. 
Königsmaar: Desgl. 305 Schof Meifer Wellen, mit Nro. 229 anfangend, 
Kuhſchepp: Dedgl. 50 Schock Reijer-Wellen. | 
Berbrannte: Deögl. 250 Schock Reijer-Wellen. 
Diennag den 4. März d. 3, Bormittagd 9 Uhr, bei dem Gaftwirth 
Heinrich Schüren zu Ippendorf. 
a) Revier Benne 
An der Benne: Ungefähr 14 Stud Eichen -Nutzholz; 25 Klafter Cichen-, Buchen \ 
gemiſchtes Brennholz und 90 Schock Reifer Wellen. 
b) Revier :höttgen. 
Unterm Jägerskreuz: Dedgl. 10 Klafter gemifchtes Brennholz und 150 Schoch 
jer-Wellen, worun‘er einige Schock Kiefern-Bohnenftangen. 
Diet: Desgl. 100 Schod Reifer- Wellen. 
Unkelbach? Desgl. 100 Echod Reifer-Wellen. 
Donnerftag den 6. März d. 3, Vormittags 9 Uhr, im Horfthanfe ze 
Bufhhoven 
Revier Bufhhoven. 4— 
Mertensfeld: Etwa 2 Stück Gichen-Rupholz, 37 Kiafter Cichen- und Buchen ⸗Bu 
Dt bolz und 41 Shod Reifer-Wellen. 
= etfirdhen: Desgl. 1 Klafter gemifchted Brennholz und 94 Schock Reiſer-⸗-Wellen. 
bere Welterich: Desgl 6 Stüd GihenRugholz; 47 Klafter Giden- und Bu 
B Brennbol; und 36 Schod Reifer: Wellen. 
rand: Dez, 18 Stüd Gichen-, 6 Stüd Buchen-, und 35 Stück Birken-Nupboli; 
Klafter Gichen⸗ Buchen- und gemifchted Brennholz und 270 Schock Reifer- Welle 
tenflag den 11. März d. 3, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirtt 
fühe- Hubert Merzenih zu Godesberg. J 
be: Ungefähr 150 Schock Kiefernftangen, zu Hopfenftangen, Baum- und Beinpil 
Rus auet, und 50 Schof Reifer-Wellen. 
Win erharde: Desgl. 100 Schod Kiefernflangen, wie vor, und 50 Schod Reiſer We 
une deld: Desgl 25 Schof Kiefernftangen, und 10 Schock Reifer-Wellen. 
Qiern. Verwachs: Dedgl. 50 Schock Kiefernflangen und 100 Schock Reifer-® 
Walde © betr, Förfter werden 3 Tage vor dem Verkaufstage das Holz auf Berlange 


Vorzeigen, 
onn, den 14. Februar 1856. Der Königl, Oberförfter, Riefen. 
— —— zw )Ji0 
* Perſonal⸗CEChronik. 


i ET Lehrer bei d i im — 
iche ei der hiefigen Provinzial⸗Gewerbeſchule Moritz Freytag iſt zum: 
U Rehrer diefer Anftalt ernannt — * — 


— — — — 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Der von ber Vaterlandiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld zu ihtem Agen 
ten ernannte Alerander Barella zu Forſten Kreis Wipperfürth iſt als folder betätigt worden, 


Der Dreonom Peter Füßen zu Lind im Landkreiſe Koln iſt von der Koͤlniſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zum Agenten beſtellt und als folder von und beſtaͤtigt worden. 


Die dem Theodor Kaiſer zu Frechen unterm 28. September 1853 als Agent der Kölnifchen 
Feuer-Berfiherungs-Gejellihaft Golonia ertheilte Gonzeffion wird hierdurch für erlofchen erklärt. 


Der Lorenz Genger zu Königswinter im Kreiie € Sieg ift von der Kölnifhen Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs ⸗ Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als folder von und beftätigt worden. 


Dem Kabrifbefiger F. Boecke zu Berlin ift unter dem 13. Januar 1856 ein Patent 
auf einen Gentrumbohrer ‘mit verfielbaren Schneiden in der durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in ber Benugung ber 

bekannten Theile zu beihränfen, 
if fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
orden. 








w 


Dem Fabrikarbeiter Heinrich Rau zu Iſerlohn iſt unter dem 4. Januar 1856 ein Patent 

auf eine Schneidevorrichtung fuͤr ſammetartige Gewerbe, ſo weit dieſelbe durch Mo— 

. dell und Beſchreibung als neu und etgenthümlich nachgewieſen iſt, und ohne Jemand 
in der. Anwendung bekanuter Theile zu befchränfen, 

auf 5 „Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
wor = 


* "Dem Premier⸗Lieutenant a, D, Müller zu Berlin iſt unter dem 14. Januar 1856 ein 
atent 
auf eine mechanische Vorrichtung zur Addition und Gubtraction von Geldbeträgen 
und anderen Zahlenwerthen in ihrer ganzen durch Mobelle nachgewiefenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in ber Benugung befannter Vorrichtungen und ihrer 
Theile zu befchränfen, 
auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 8, 


nn. 
Laugen ſche Buchdruckerei. 





Amtsblatt 
er Aönigliden Begiernng zu Köln, 


Stüůck 9. 
Dienſtag d den 26. Februar 1856. 


nn — —— 















bo mem. innen —— 
— — — — — — 


Inhalt der Geſetzſammmlung Nre, 74. 
Die am 14; und 21. d. Mis. zu Berlin auögegebenen Stüde 4 und 5 der Geſetz ⸗Samm⸗ —— 


enthalten unter 
4341 den Allerhochſten Etlaß vom 19. Dee. 1855, betreffend die Genehmigung des 
Statuts Der unter dem Namen ‚‚Müägdeburger Cebenöverficherurgs Geſellſchaft⸗ in 
Maydebirg gegründeten Actien-Geſellſchaft. F 

‚ 4342 den Allerhoͤchſten Erlaß vem 7. Januar 1856, betreffend die Verleihung der fid- 
califhen Borrechte für den Bau und die Ugterbaltung- der. Gemeinde-Bhauffee von 
Heindberg über Braundrath, Sarffeln, Hoengen und Tüddern bis an die Landesgraͤnze 
in der Richtung auf Sittard in Holland; 

‚ 4343 den Allerböchften Erlaf vom 14 "Januar 1856, betreffend die Berle ng ber 
fiscaliſchen Vorrechte für den Batı mehrerer Krcid- Ghauffeen im Kreije Br. targardt 
ded Regierungs Bezitks Danzig; 

4344 das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreiß»Obligatios 
nen ded Pr. Stargarbter-Rreifes im Betrage von 120,000 Thlrn., :vom 14. Jan. 1856; 
4345 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 14 Januar 1856, betreffend die Verleihung ber 
fiscalifchen Borrechte, für die von dem mandfelder Seefreife, im Regierungs- Bezirk 
Merjeburg, beabfichtigten Ghauffeebauten ; 
4346 dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber. lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
nen des mannöfelder Seekreifed, im Regierungs-Bezirk Merfeburg, zum Betrage von 
215,000 Thlrn., Bom 14. Januar 1856; 
4347 das Brivilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligatio⸗ 
nen der Deihbau-Gefellichaft zur Melioration ded Nieder-Oberbruchs im Betrage von 
100,000 Thlen. Vom 21. Januar 1856, und unter 
4348 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Janudar 1856, betreffend die Verleihung ber 
fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Kreid:Ghauffeen von 
Greiffenberg bis zur Gamminer Kreisgränze und von Teptow a. d. R. bis zu derfelben 
Kreidgränge, beide in der Richtung auf Cammin, 

—— ID 0 TE — 


erordnungen und Bekanntmachungen der Köntglichen Regierung. — 
Unſere Bekanntmachung vom 30. Januar 1853 B. Ill. 473 (Amtsblatt jenes Jahrs Die Bachregein zur 
£ 6), betreffend die Maaßregela zur Erdelung einer größeren Zuverläfiizfeit ärztlicher Bd läf- 
e, bringen wir mit dem Beifüzen in Erinnerung, daß der Herr Mimifter der Mebi- a salat 
- Angelegenheiten im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Juftiz» Minifter uunmehr ferner Nttefte betreffend. 
aınt' hat, B. zit. 742. 
- daß die gedachten Attefte in Zukunft jedesmal anper dem vollftändigen Datum der 
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Ausftelung auch den Ort und den Tag der flaitgefundenen ärztlihen Linterfus 
enthalten müffen, 
und ' | 
bag die mehr ermähnte Verordnung auch auf diejenigen Attefte der Medicinale 
amten Anwendung findet, welde von ihnen in ilner Eigenſchaft als praftifche Ar 
zum Sebraude vor Gerichtsbehörden ausgeſtellt worden. 
Sind folde Attefte rer Medicinal: Beamten zum Gebrauch von andern Behörden 
flimmt und nicht in der durch die Verordnung vorgejchriebenen Form audgeftellt, fo hi 
es unſerm Ermeffen überlaffen, in geeianeten Fällen die Ausftellung eines der be:oyr 
Verordnung entſprechenden Atteſtes zu verlangen. 
Den ſämmilichen Mevdicinal» Beamten und Aerzten empfeblen wir die genaue md Ü 
fältige Beachtung diejer Beitimmungen. 
Köln, den 22. Februar 18560. Königlide Regierung. 















Nr. 76, Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblattäbefanntmadhung vom 1. October v. 4. B in 
Evangelifhe Haus- 3218 bringen wir hiermit ferner zur Kenntnig der evangelifchen Ginwohner hiefiger Sratf 
ur —— daß bie bei denſelben zur Beſtreitung der kirchlichen Bedürfniffe der evangeliſchen Gemiz 

——* zu Driburg bewilligte Haus Colleete mıt Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten ber 
provinz nod bis zum 1. Mai d. 58. durch den Hülfslchrer, Saynſche abgehalten 
wird. 

Köln, den 18. Februar 1856. Kiniglide Regierung. 


Nre. 11. Der Herr Minifter der geiftliden Unterrichtz- und Mepdizinal-Angelegenheiten hat 
Die Gebühren für für Die Phyfifatd: Prüfungen in früheren Jahren zu 15 Thlr. feitgefegten, nicht mehr 
ee Ya. richtigen Verhaͤliniße zu der Durd den Andrang zu biefer Prüfung und durch dem eit 

». 111. 630. ſehnlichen Umfang der PBrobearbeiten in neuerer Zeit erbeblich gefteigerten Mühewaltung 
Graminatoren, flebenden Gebühren auf 26. Thlr. erhöht, wovon 14 Thlr. glei bei 3u 
tigutig der Themata medico legalia werden eingezogen werden und 12 Thlr. bei der 
dung zur practifchen und mündlihen Prüfung an die Seneral-Rafje ded Königlichen T. 
ſteriums zu entrichten find. Diejenigen Gandıvaten, welde gegenwärtig nur noch bie p 
tifche und mündlide Prüfung zu abjolviren baben, zabten für diefe den Betrag von !4 7 

Diefe Minifterial-Betimmung wird hierdurd; zur Kenntniß der practifchen Aerzte An 
Köln, den 20. Februar 1856, Königliche Regierung. 


Nre. 78. Der Herr Ober: Präfivent der Rheinprovinz bat eine durch Deputirte abzuhaltende Ha 
Evangeliihe Hauss Collecte bei ten evangelijhen Einwohnern der Regierungsbezirke Aachen, Düffeltorf 
Gotehte beirefiend. Kdin in dem Zeitraume bis zum 1. October c. Bebufs Aufbringung der Koften für vie d 








ET richtung von Kirde, Pfarr- und Schpulgebäuden der evangelijchen Gemeinde Dülfen bewill! 
Die Kreid- und Drtöbehörden unfered Berwaltungs-Bezirfs werden daher hierdurch an 
wiejen, den von dem Königlichen Landrathsamte zu Kempen mit den nöthigen Legitimatioe 
verfehenen Deputirten, Kaufleuten Iſaak Bogelfang, Albert Weyermann und Arnold Ku 
dem Buchbinder Friedrich Wilhelm Heinendahl und dem Pfarrer Drofte zu Dülfen ven | 
forderlichen Vorſchub zu leiften 

Nro, 79. Köln, den 20. Februar 1856. ; Königliche Regierung. | 
— — 
—— Bekanntmachungen anderer Behörden, 


lich n Leh — — 
—— E— Die wiſſenſchafllichen Vorträge an der Höheren Landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu 3 


EN, pelsborf beginnen für das nächſte Sommerhalbjahr am 7. April c. gleichzeitig mit den 
z leſungen an der Univerfität zu Bonn, mit-welder die Anftalt in enger Verbindung ieh 
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Wegen Eintritt in bie Lehranftalt beliebe man fich entweder perfönlich ober in porto- 
en Briefen an ben Director der Anftalt zu wenden, welcher auf betreffende Anfragen 
ıöfunft errbeilen wird, 

Poppelsdorf, bei Bonn im Februar 1856. 

Der Königl. Director der höheren Tandwirtbfchaftlichen Sehranflalt 
Sanded: Deconomie-Rath, 
Weyhe. 


In unferer Kanzlei ift die Stelle eines Hülfsarbeiterd zu befegen. Der Anzuftellende Ato. 80. 
rd auf breimonatlide Kündigung angenommen, muß eine deutliche und gefällige Hand- =. a. 
rift befigen, orthograpbifc richtig zu ſchreiben verflehen und fann bei Gewandtbeit und — 
eiß monatlich 16 bis 20 Thlr. verdienen. 

Verſorgungsberechtigte Militair-Perſonen, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wollen fi 
ter Einreihung ihrer Zengniſſe binnen 4 Wochen bei und melden, 

Sieger, den 16. Febiuar 1856. Königl. Preußiſches Berg-Amt. 


Der Gerichtövollzieher Louis Werther. zu Wittlich if durch Diseiplinar-Urtheil des Nre. 81. 
figen Königl. Landgeric, 3 vom 2. Januar c. wegen Gebührenmehrung durch Antertigung Suspenfion. 
iſtratoriſcher Acte zu fünfwöchentlicher Suspenfion veruriheilt worden, wad mit dem 
merfen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß tie Suöpenfion mit dem 1. Februar 
begonnen hat, und am 6. Maez c zu Ende geht. 


Trier, ben 14. Februar 1856. Der Königl. Ober Brofurator, Holleben. 
(ne wertauf sr 
in der ——— Oberfoͤrſterei Ville. ———— 


och den 27. Februar 1856 Bormittagd 10 Uhr fol in der Wohnung ded Gaft- föriterel Bile, 

* üß zu Kranzmaar bei Hermülheim dad im Revier Villenhaus, Schlag Mäufethal 

tr Koln⸗Lechenicher Ghauffee) aufgearbeitete Holz beftehend iu ca. 107 Stüd Rupeigen, 
Rutbuden, 65 Klft. gemiſcht Brennholz; und 300 Schock Schanzen. 

Donnerdtag den 28, Februar c, Bormittagd 9 Uhr 

der Wohnung des Gaſtwirths Schiefer zu Gr. Königäborf dad im Mevier KRönigs- 
f Schlag Sterz aufgearbeitete Holz, beſtehind in c. 25 Klafter gemiſcht Brennholz, 200 
yo Weiler, 18 Stud Nugbirken, und auf dem Stamme -114 Stüd Gichen und 6 
ik Ahorn; in kleinen Looſen öffentlih an den meiftbietenden verkauft werden. Die Foͤr⸗ 

Morthaufen zu Billenhaus und Funk zu Königöborf werden 3 Tage vor dem MBer- 
‚Stermine dad Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen. 

Brühl, den 18. Februar 1856. Der — Oberfoͤrſter Grunwald. 





Rerſonale⸗GC —— 


Der Schulamts-Gandidvat Johann Heik iſt zum Lehrer der katholiſchen Schule in Soeven 
Siegfreife ernannt worben, ; 


Der practifche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. Peter Friedrich Brunhoff hat 
in Dperath im Kreife Mülheim niedergelaffen. 











* 


Vermiſchte Machrichten. 
Der Heinrich Schneider zu Frechen im Landkreiſe Köln, iſt von ber Kolniſchen — 
cherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten or und als folder von uns beftätigt worben 
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Der Franz Wilhelm Bennaner zu Geiftingen im Sieg-Kreife it zum Agenten ber & 
jellichaft zu gegenfeitiger Hagelfchäden- Vergütung zu Leipzig beſtellt und als folder ı: 
und beftätigt worben. 

Die dem Rentner Johann Joſeph Schorn zu Stogheim unterm 30. November 15 
B. 1. 7641 verliehene Conceſſion als Agent der Preußiſchen National-Berfiherungd- &ir 
ſchaft zu Stettin wirb hiermit für erloſchen erflärt. 


Die dem Johann Harf zu Luͤlsdorf im Sieg-Kreife unterm 20. Juli 1852 ertkei 
Konzeffion ald Agent der Peuer-Verfiherungs-Anftalt Boruffia wird hiermit für erloid 
erflärt. 


Dem Leonhard Peters zu Eupen iſt unter dem 14 September 1855 ein Paten 
auf einen dur Zeichnung und Befchreibung nadigeiviefenen mechanischen rt 
fo weit derfelbe al8 neu und eigenthümlich erkannt iſt, und obne Jemand in \ı 
Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang dee Monarchie erw 
worben. | 
Das dem Mafhinen-Fabrik-Direftor E. Haenel zu Magdeburg unterm 24. Septemh 
1854 ertheilte Patent 
auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigentbümlich befunder 
Apparat zur Ertraction des Runfelrübenjaftes, ohne Jemand in Benupung bekam— 
Theile zu behindern, 
ift erlofchen. I 


Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann und dem Maſchinen⸗Fabrikanten 2. Schwanli 
zu Berlin ift unter dem 25. Januar 1856 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene mechaniſche Vorricht 
zur Audtiefiing von Gewäſſern und Zutageförderung der Erdmafſen, fowert dieſt! 
ala neu und eigenthümlicy erfannt if, ohne Jemand in der Benutzung bekan— 
Theile zu bindern. 
auf funf Jahre, von jenem Tage an geröthnet, und für den Umfang der Monarihie erik 
worden, 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stüd ? 


t 


daua AA ——— Zu i 


: —. 


- 53: | 
er Aönigliden Wegierung zu Köln, 
| " Stü 10. 
Dienftag ben A. März 1856. 


— —— — — — — 
Verordnungen und Befanntmachungen der Königrichen Regierung. 
Dom 3 EM. ab werden die den Seitraum vom 1. April 1856, biß dahin 1860 um« Kae. 83. 
ſenden Zinscoupons Ser II. zu den Schuldverfhreibungen ber Staai?-Anleihe vom Jahre — der 
— der Kontrolle der 42 hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92. Vormittags von Stagte-Anleihe vom 
Fr mut Audnahme der Sonntage und ber‘ Zage jedes Monats, ausgereicht Jahre —— 


i. 10 
— „Dieje m Behule müfien bie SHulburrisreitungen mis einem, ua den Appoints und 
rn —— * Pu Verzeihniffe, wozu Formulare ebendaſelbſt unent- - 
"2 Du *8 Ri gereicht werben, . 
AN: ie bligationen entweder durch He Bevoffimägtigte beim An- 
ang ffen, oder fie unter ‚beim portofreien Vermerke 
Be der —— son 1852 aun EUER neuer Coupon * 


„mit neuen — 
Er Regierungd-Hauptfaffe einfenden, und; werben fie mit a Coupons. yortofrei 
felbe zurüderhalten. 

Die Portofreibeit wirb jedoch nur biö zum 1. November b J foritauern. Mit bier 
Tage tritt die Portopflichtigfeit für alle folche Sendungen ein, und es werden auch bie Dofu- 
te mit ben beigefügten Goupond ben Ginreihern auf ihre Kofien zurüdgefandt werben. 

Uebrigend kann weder bie unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staaräfchulden noch die 
itrolle der Staatöpapiere fih mit irgend Jemanden wegen Ausreidung ber Goubond in 
m Schriftwechfel einlaffen, und werden alle derartige Schreiben, welde etwa beffen un« - 
htet bei und eingehen, ohne Weitered zurüdgefandt werben. 

en den 20. Februar 1856, 















Haupt-Berwaltung der — 
gez. Natan. Rold, Gamet. Nobiling 
Vo ⸗ ſtehende Bekanntmachung bringen wir. hiermit zur öffentlichen Kenmntniß mit dem 
nerken, * neben unſerer Hauptkaſſe eine Mitwirkung der Unterkaſſen nicht ſtattfindet. 
Zur Sicherung der Wigenthuͤmer vorbezeichneter Schuldverſchreibungen wird ünjere 
uptfaffe beten Empfang unter den, in den Händen ber Präfentanten verbleibenden Duplifate 
oprerwähnten Berzeichnifie befcheinigen und gegen teren Einlieferung feiner Zeit die Zu- 
(gabeoper Obligationen mit den neuen Coupons bewirken. Die forgfältige Aufbewahrung 
er bejdeinigten Duplifat- Berzeichniffe wird diber befonderd empfohlen, indem im Falle 
en⸗Verluſtes die Zurüdgabe der Obligationen wit Umfänden verbunden fein wiirde, 
Zugleid werden die von und reſſortirenden Bıhörden und Kaſſen, in teren Verwahr⸗ 
n fich folde O Iigationen als Bürgſchafien ober zu fonftigen Zwede etwa befinden follten, 
jerwiefen, og Anleitung der. ergangenen‘ Beſtinmungen für die Beſchaffung der neuen 
8-.Goupond Sorge zu tragen. 
Köln, ben, AT. Februar 1856. . —X aonigliche Regierung. 


—— 
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Nre. 83. Dem VBernehmen nad faufen bie nad Amerika auswandernden Berfonen Häufig ſchon 
BılletoAnfauf der auf Dem bieffeitigen Gontingente entweder vor ihıer Abreife oder auch in dem Einfciffungs: 
Anewanderer ker, Hafen von Ilnterhändlerm Billets zur Weiterbelörkerung vom überfeeifhen Landungeplage 

» 1085 nach dem Beftimmungsorte im Innern auf Eiſenbahnen und Dampfſchiffen. Durch einen ter. 
artigen vorzeitigen Bıller-Anfauf erlangen die Auswanderer feincdwegs einen Vortheil, in. 
dem dieſe Billets in ter Regel zu weit höhern als ven tarifmäßigen Breifen verfauft wer 
ten; häufig find auch derartige Billets jogar verfälſcht. Wir warten daher die aus umferm 
Verwaltungd- Bezirke auswandernden Perfonen vor derartigen Uebervortheilungen resp. Preld 
lerein, und rathen ihnen, erft bei ihrer Anfunft im Ausfhiffung-Hafen Fahrbilletß zur Wei 
teıbejörterung zu löfen. 

Bleichzeitig bemerken wir, dag wir gegen birjenigen, welche fi) mit dem Aubieten resp, 
Berfauf folder Bıllets, ſowie mit dem Ausgeben von Empfehlungen gewiffer in dem Em— 
wanberungölande zu benugender Beföderungsmittel befaſſen, nuter Umftänden in geeigneter Weis 
fe einjepreiten, und falls ſolches von Auswanderungsd-Agenten geſchie t zugleich in Erwäs 
gung zichen werten, ob denſelben nicht die Verlängerung der Gone: ffion zu verfagen fei. 
Göln, den 22 Februar 1856. Königlide Regierung. 
Xro. 85. TE Fe 


Die 9a: anf tem Wir machen darauf aufmerffam, daß die Ja d auf dem heine dem Staate ala, vden 
beine betr.  Eigenthümer des Rheinbeited zufteht, und daß diejenigen, welche die Jagd auf dem Rheim 
B. 11. 1409,  innerbalb unſeres Berwaltungäbeziifs ohne unfere Erlaubniß ausüben, hierdurch nach % 
Individualität des Falles die in den $$. 274 — 277 bes, Straf-Gefeg-Buchs angedroht 
Strafen. verwirken. 


Cöln den 25. Februar 1856, | s Königl. Regierung. 
Nre. 86. Mir bringen Hiermit zur dffentlihen Kenntniß, daß die Amtsblatts-Verfügung vom 2 


allen ken. Januar ce. (Amtsblatt S. 13) wegen Siftirung der Vieh- und Pferbemärfte im „Bleffeitg 
Neg’erungd- Bezirk auf den Pfertimarkt- in Königäberg Feine Anwendung findet, Der- legt 
vielmebr aud) in dieſem Jahre und zwar am 26,27. und 28. Mai abgehalten werden w 


Königäberg, den 16. Bebruar 1856. Königlide Regierung. 


\ro. 87. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nah eine Benachrtichtigu 
— des Fürſtlich Schwarzdurgiſchen Miniſteriums zu Sondershauſen innerhalb der präflufivifch 
banfenfche Kaffen„ zwolfmonamichen Frift vom 1. Januar 6.8 Eude des Jahres 18556 die in Gemähheit vd 
Anweifungen betr. Geſetzes vom 11 März 1854 emitiirten Fuͤrſtlich-Schwarzburg-Sondershauſenſchen Kaffe 

© 11130. Anweiſungen zu 1 und 5 Thlr. eigezogen werden und nah Ablauf der zwölfmonatlich 
Fıift ihre Gültigfeit verlieren. 


Köln, den 29. Bebruar 1856. u Königlihe Regierung. 


Ara. 88. In unferer Amtöblaits-Befanntmahung vom 25. Januar ec. B. Il. 358 iſt irrthümli 
ee, von einer Hans: Collecte die ſchon früher publicirt worden, flutt einer Kirchen Collecte fü 
u. 111 819, die evangelifche Kirche zu Schweppenhauſen die Rede. Die betreffenden Stceuer-Raffen habe 
daher die aus dieſer Kirchen-Gollecte eingehenden Berräge an unjere Haupt-Raife ab;ulieferi 

die Nachweiſungen darüber: aber wie gewöhnlich durch die Kreiöbehdiden an und einzufender 





Köln, den 28. Februar 1856 Königlihe Regierung. 
———b 9 am — —— 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. \ 
Nre. 89. Im Auftcage des Königlihen Finanz-Miniſteriums bringe ich hierdurch zur allgem: ine 


—— rei Kenntniß, daß dad mittel Finanz Minifterial-Befanntmadhung vom 16 October vorusg 
von Brancıwein Jahres im Mars. Blatt publizirte Berzeichniß der Uebergangs⸗Straßen für den Verkehr m 
ketr. Branntwen zwiſchen dem Herzogthum Naſſau und den angrenzenden Bere us; Stıaten, inſ 


fern eine Nenderung erleidet, ald 


{9 } r 
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bie Sırafe von. Bupbadı nad) Cleeberg und die Uebergaugäntelle Cleeberg ausfallen, 

dagegen die Straße von Butzbach nach Brandoberndorf, als Uebergangs⸗Straße be— 

ſtinnnt nud zu Brandoberndorf eine Mebergangd-Steuer-Stelle errichtet worden iſt. 

Außerdem find im Herzogthume Naſſau die nachfolgend angegebenen Uferſtellen am 
Rhein und Main zu Landungsplägen für ven Berkehr mit Branntwein beſtimmt worben, 
bergeflalt, da Branntwein ohne bejondere Erlaubniß, nur an dem bezeichneten Uferſtellen 
außgeladen werben darf: 

A Am Rhein 


1) für Niederlahnftein: am fogenannten alten Jahr; 
2). „. Oberlahnflein: die Stelle, welcher gegenüber. die Kirchgaſſe audmündet; 
3) „Braubach: am Fiſchthor vor der Etudt; 
4) ,, St, Goarshauſen: vor dem Haufe bed Wofihalters Nathan; 
5) „ Gaub: an der Range in der Nähe des Pegels; 
6) ,, MRübesheim; an dem Zoll-Gebäude; 
7) „Geiſenheim: an dem neuen Werft; 
8 Oefſtrich: vor dem. Linden; 
9) ,, Eltville: am Werft des Krahnen; 
10) ..,, Biebrih: am Zollhafen. 
B. Am Main 


1) ,, Höhfelm: an der allgemeinen Landungd Stelle H 


2) ,„, Bloeröheim: 3 der Rathhaus -Straße; el au | 

3) Hochft: am Werft des Krafnend. u 0 RT N 
Kain, den 22, Februar 1856, 0 Der Bernie ou, * J 
Re, ola-Berfauf 


z | 
Neo. 90, 
in der Königl. Oberförfterei Kotienforft 6 


Das * nachbenannten Schlägen aufgearbeitete Holz ſoll in kleinen Looken ei an Kan [lhch Obere 
en Meifibietenden verfanft werben. ? RER. 
Domerdtag ben 13. März, d. J., Vormittags 9 uhr, bei dem — » Somit 14 
| Shumader zu Stoßheim, “ | 
Revier Hardt. 
Unter dem Ader: Etwa 38 Stüd Eichen- und 10 Stüd ———— 37 
tlafter Eichen- und Buchen: Brennholz und 12 Schock Reiſer⸗Wellen. 
Dindtag den 18 März d. J, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth 
Johann Horft zu Wormeräborf 
Nevier VB ormerdpdorf. gr 
Wolfsritt: Ungefähr 33 Stuͤck Eichen: und Buchen-Nutzholz; 25 Klafter e Bien 
md Buchen-Brenuholz und 23 Schock Reijer Wellen, 
Wolfißfieien: Desgl. 16 Stud Eichen: und Buchen -Nutzholz; 15 Klafter Eichen. 
md Buchen-Brennholz und 15 Schod Reifer-Wellen. 
ommerid3- Schlag: Desgl. 6 Schod Kiefern» Hopfenftingen und 24 Schod 
Reifer- Wellen. 
— Weiherwieſe: Desgl. 9 Klafter gemiſchtes Brennholz und 60 Schock Reiſer Wellen. 
Pützhardt: Desgl. 8 Stück Cichen- und Buchen-Nutzholz; 17 Klafter Eichen, Bus 
ben» nnd gemiſchtes Brennholz; 2 Looſe Eichen · Lohholz auf dem Stamm und 135 Shot 


Reifer Wellen. 


Die betreffenden Börfter werden 3 Tage vor dem Verfauftage das Holz auf Berlan 
en vor eigen, 
Bonn, den 27. Februar 1856, Der Königliche Oberförfter, Riefen. 


⸗ — 


2 


Aro. 91. 


Derzeiäuiß 


berjent 5 


gen ——“ 


bie 


Auskbun 
Bürgerlichen 


Teile 


rechte unterfagt 
worden üft. 


Lau⸗ 
ſende 


M 


u | 
"Son san > wu.- 


Namen und Vornamen, 


Göllen, Hermann Joſeph 
Volzer, Johann 
Adolph, Ghriftian 


Schmitz, Herrmann Joſeph 


Bruͤggen, Peter 
Koch, Chriſtian 
Unterhoͤſel, Wilhelm 


Keſſel, Kaspar 

Themann, Ghriftian 
Klein, Heintich 

Nil, "Hohann Beter Joſeph 


Glaafen, Anna Gertrud 


Müller, Peter 
Thomas, Glifabeih 
Rottlaender, Gatharina 
Groß, Jofeph 
Bürfenidh, Gotifried 


Wilms, Chriſtina, Ehefr. Joh. Menden 28 
Prinz, Catharina, Ehefr. Math, Rieolin]37 


Gtreul, Wilhelm 
Mbrion, Auguft 
Wolff, Catharina 


Philippi, Ludwig Friedrich 


Wichterich, Wilhelm 
Lempertz, Gornelius 
Brof, Reiner 

a. Kremer, Adam 
b. Wafjer, Wilhelm 


22: Farb- u. Material- 
waarenhändler. 


ce. Dedet, Sibilla, Ehefr. Adam Kremer 6 


Adolph, Ghriftian 
Breuer, Gatharina 
Hoͤck, Michael 


28 
42 





Gewerbe. 


Scloffer 


Taglöhner 


Taglöhner 


”„ 


Raturalienhänbler 


Dienfifnecht 
Taglöhner 


Büreaugehülfe 


: Dienfimagd 


Gonbitor 
Dienftmagb 


Shumader 
Schreiner 
ohne. 
ohne 
Anftreicher 
Bäder 
Dienftmagd 


Bofterpebitiondgeb, 


Anftreicher 


122 Farbmwaarenhänbler 


ä 
—* 


feſten 


Ber» 
* derjenigen Perſonen, welchen im 2. —— 1855 durch rechtöfräftige zuchtpoligeilid 


(8$. 21. und 12, des She 


Wohnort. 


@l 
ale 
Köln 
Brühl 
Bladersbach 


Raberthal 
Köln 


Goͤtzenkirchen 
Köln 
Solingen 
Köln 
Mülheim 
Köln 
Friesgeim 
Mefihoven 
Köln 


Kirchheim 
Hasbach 


lJ. 


2 


zu Alsdorf gebürtig- obnel 2. 
Wohnort 





Inftang 
1855. 


" 


seid 


ni$ 
Urtheile des Königlichen Landgerichts 


57 


Bejeg- Buches) unterfagt worden iſt. 





zu Köln die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 









nn Eu — — — — 
Urtheils. Dauer der Dauer Tag an weldem | | 
die Unterfagung 
1. Inſtanz. | Unterfagung ber gleichzeitig erfannten der Ausübung Bemerkungen, 
der bürgerl. der bürgerl. 
1855. hrenzechte. |. Gefängnißitrafe, Ehrenrechte aufhört. 
3. Septemb.| 1 Jahr |_6 Wochen Gefaͤngniß 24. Dezemb. 1856. 
| uni 1 ) 3 Monat 7 24, „ 7 
I. » 1 „ 2 [2 "„ 15. " 2; 
i 
- 1. 4 u n „ ee 
1 ” 1 * 30. Oktober 1866 
—A 6 Wochen 2. Februar 1857. 
ie € icht 
in 2 nm | Ba Be ao nie 
— 4 Monat 11. April „la Zu 
r In 1 ” " 1. Septbr. 18564 
Pa Fr 6 Mon. Gef. u. 2 Jahr Pol.Aufſ. 27. Dezbr. 1887. 
, Zur. -, gr 2 Jahr 20. Sepibr. 1859. 
heil des Ober⸗ 
——— 
September. 
Be 3 Jahr Gef, und 5 Jahr Pol-Aufji| 2, Juli 1863, 
» Zuli 1 „ 6 Mon, Gef. und 1 Jahr Pol,sAuff 13. Jan. 1857. 
2 6 Moden Gefänguiß 18. Aug. 1856, 
ee 2 Monat ö b. Sepibr. 1856. 
1 u 227 F .1 8. Aug. 1856. 
7—— 3 Jahr Gef. und 5 Jahr Pol-Mufi.| 7. Juli 1863 
I; 1 Monat Gefängniß 29. Aug. 1856. 
I » 1 Pr * 6. Dft, J 
1 ”„ 1 „ * 28, „ [23 
1 „ 1:3 ” ” 16. Aug. r 
1, 6 „ m 10. Jan, 1857 
‚ Auguft 1; 6 „ 4 13. Febr. 
1-„ —— * 12. Oftbr. 1856, 
PTR 683 2 Jahr Gef. und 5 Jahr PolAufſ. 13 Aug. 1862. 
5b „ 1 Jahr Gef. und 5 Jahr Pol.-Auff.'29. Sept. 1861. 
3 Monat Gefaͤngniß 17. Dezbr. 1856, 
Ser 1913 . 24, Dezbr. 1856. 
Gr "„ 14. Geptb, 1856, 
2 Jahr B:. —*24 u 16. Oftob, 1857. 
5 „ 1 Jahr Gefiand 51: Jahr Pol Aufſ. 18. Zuli 186% 
17. Novemb. 1856, 


1 Monat Gefangniß 









"8 
| Blterödorf, Johann 17| Rabrifarbeiter | 
Dir, Elıfaberh, Ehefrau Auguſt Langen 27 ohne 
a. Herrmannd, Johann 32 Zaglöhner 
b. Buhmüller, Johann 17 ohne 
a. Breuer, Johann 22 Knecht 
b. Brings, Franz 24 Ackerer 


Kraus, Hago 
Maretſch, Johann 
Malzkorn, Adam - 
Stinner, Friedrich 
Brentano, Martin 
Klein, Ghriftina 
Töneſſen, Wilhelm 
Krummholz, Franz 
Wurtfheid, Johann 
Zimmermann, Jakob 
Effer, Gatharina 


18 Handlungslehrling 
35) Gpirgelarbeiter 
45) Mühlenpächter 
32 Vergolder 

38 Handelsmann 
17 Tagldhuerin 
16 Schumacherlehrling 
49 Uhrmacher 

21) Schloſſergeſelle 
18 Taglöhner 

17 Bettdedenftiderin 





Heidens, Gertr., Ehefr. Aug. Nitſchke 33 ohne 
Langen, Anna 19 * 
Fasbender, Guſtav 30 Weber 
a, Hüllenfraemer, Peter Joſeph 25 Furknecht 
b. Kentenich, Peter 32 Tagldhner 
Kallen, Richard 66 chne 
Eicheler, Anton 44 Faßbinder 
Keller, Cornelius 25 Taglöhner 
Hard, Johann 47 Aderer 
Klemmer, Gath., Ebefr. Joh. Klemmer 28 obne 
Graef, Anton 45 Schuſter 
Flosdorf, Gertrud 39 ohne 


a. Stommel, Thomas 
b. Stominel, Gonrad 
Hack, Wilhelm 
Mod, Peter Joſeph 
Lachmann, Franz 
Herweg, Ghrijtian 
Hardt, Amalia 

Efjer, Hubert Joſeph 


Schiefer, Catharina 
Krag, Heinrich Joſeph 
Kuhler, Margaretha 
Herrmanns, Johann 
Hoͤller, Catharina 
Thomas, Herrmann 
Uelpenich, Deaenhard 
Schneider, Joſeph 
Stammel, Bernard 
Weis gerber, Franz 





26 Taglöhner 

49 „ 

51 „ 

27 Ackerknecht 

22 Handlungsgehülfe 

31 Taglöhner 

17)  Dienfimagd 

25 Ajliftent der Rhei- 
niſchen Gifenbahn 

23| Dienftmagd 

60 Aderer 

20) Dienfimagb 

31 ohne 

34 Tagldhnerin 

24 Taglöhner 

49 Maurer 

24| Portefeuillearbeiter 

42) Privatfchreiber 

28 Hutmager 


Köln 
Deutz 


Buͤlsberg 
Kurſiefen 
Berrenrath 


„ 
Montjoie 
Berrenrath 
Stommeln 
Köln 


Unterfotten 
Köln 
" 


[23 


a Brunsberg 


Köln 


Gieſch 
Köln 


Hemmersbad 


Denauen 


Fiſchenich 
Koͤln 


Rath 

Köln 
Nathberg 
Elberfeld 
Brauch 


Rünberoth 
Köln 


Ahe 
Angelsdorf 
Paffrath 
Buͤlsberg 
Bensberg 
Poulheim 
Gymnich 
Koͤln 
„ 

[24 









an 1 
—— 
Au 
31: = 
3. Septh 
3. ) 
%, 
4. [73 | 
2) ze 


59 








1 1 Monat Gefängniß 
1, NFT JER.DOR Par 
il , 1. Jahr „ 
5; 6 Monat — 
1 „ 6 ” 7, 
3. Auguſt 1 ”„ 8 [2 [7 
| 1 17} 4 7 „ 
* 1 [2 1 [77 [7 
”„ 1 ”„ 4 4 [2 
—A 3 Jahr Gef. und 5 Jahr Pol.Aufſ. 
E: :,; 1 Jahr Gefaͤnguiß 
FL 1 Monat „ 
1 [2 1 [2 „# 
1 [77 1 [2 ” 
1 „ 1 7 ” 
1, 1 ” 7] 
1 „ 3 * [77 
’ 1 „ 6 Monat Gef., 1 Jahr Pol.Aufſ. 
13 1 Monat Gefaͤngniß 
” 2 „ 1 Jahr ” 
2 I 1, Monat Pr 
1 a 7 {7} 7) 
[23 fr [23 
> Sept. H " 1 Jahr Gef. und 5 Jahr Pol.-Auff. 
2 1» 6. Monat Gefängnig 
Ofıbr. 1 u 6. ;; — 
1 vw 1 * 1 
1 ” 3 [24 „ 1 
1, 2 „H „ 


Septbr. Jeder 2 3. | Jeder 6 Mon, u 2 Jahre Pol,Auf.) 





1 Jahr | 6 Monat Gefangniß 
1 „ 6 [7 Ho. | 
1 u er — 
4 1 " 2 
1 [2 3 7) 
1 * 6 7) 
1 ” 4 ” 7) 
" 1 ” 3 17 [73 
I Bi 5 
& A 
In 6 Monat Gef., 1. Jahr Pol. Auff. 
I. 2, Befängniß 
In DB 7 
ri 1 Jahr Gef. und A Ichr Pol.-Nuff 
Im I u 486 Wochen Gefärgn.f 
J d 7) 1 Monat n | 
{ 


128. 


23. Aug. 1857. 
9 Sehr. , 
21. Win „ 
24. Januar „, 
22. Auguft 1856. 
20. ”„ 
24. Nopbr. 
25. Juli 1863. 
20. Auguſt 1857. 
Septb. 1856. 
15. 2 „ 
ee 
10. Oftober ,, 
27. Auyuft „ 
26. Dfiober „, 
16. Mai 1857. 
6. Oftbr, 1866.. 
27. Auguft 1858. 
30. Novbr, 1856, 
24. " " 
30 7) „» 
9. Novbr. 1861. 
11. Febr. 1857. 
9 Al „u 
23. Sepib. 1856, 
9. Daabr, „ 
5. Novbr, 
13. Febr. 1858. 
16. April 


. Dftob, 1856, 


13 Febr. 1857. 
12. „ „ 
10. Januar 
12. Eepib. 1856, 
12 Novbr, „ 
28. Febr. 1857. 
29 Yan. = 
1. „ [7 
25. Febr. r 
23 Sep. 
11. Aprl 
30. Ofibr, 1856 
| 4 Morif 1857. 
3. Septbr. „, 
2. Februar 






Hat die Strafe noch 
nicht’ angetreten, 


Hottie Strafe noch nicht 
angetreten. Iſt flüchtig 


Giffels, Jakob 


Boeſer, Eliſab, Eheir. Johann Lenz 
Junker, Friederika, Ehefr. Nuſch. 


Peil, Johann Engelbert 
Langel, Gerhard 


a. Vesper, Peter Friedrich 


b. Kolb, Johann Jakob 
Orth, Peter 

Becker, Catharina 
Hackes, Paul 

Heller, Hubert Joſeph 
Hamm, Peter Joſcph 
Giovannini, Auguſt 
Schmitz, Laurenz 
Mack, Wilhelm 
Müller, Chriſtian 
Wittmann, Jakob 
Janſen, Gäcilie 


21 


19 
a. Püg, Gertt. Cheft. Theod. Bruͤhl 44 


b. Kurth, Gertrud 
Heuterkes, Jofeph 
Buir, Midyael 
Aldorf, Peter Joſeph 
a. Breuer, Jofeph 
b. Zaufenterg, Jakob 
c. Rööberg, Martın 
Herfcheid, Elifaberh 


Mayer, Anna Maria, Ehefrau ded 


Steinhauerd Linz 
Steinheufer, Johann 
Bergerbaufen, Martin 
Suͤlzer, Gbriftian 
Schaefer, Gatharina 
Rey, Herrmann, 


Herfel, Sibilla 
Mieved, Joſeph 
Krummholz, Heinrich 
Aſſenmacher, Anton 
Joſt, Gerhard 

a. Münfter, Beter 

b. Marr, Peter 
Graefrath, Severin 
Anden, Theodor 
Hahnenberg, Franz 
Neunzig, Ghriftina 
Schwiegelfohn, Franz 
Blapbeder, Peter Jofepb 
Weißkirchen, Eva 


18 





60 


Fuhrmann Hemmerſen“ bei Ahrweiler) 4 


ohne 
ohne 
Steinhauer 
Dienſtknecht 
Baͤcker 
Gerber 
Fuhrmann 
Dienſtmagd 
Schuhmacher 


Lumpeuſammler 


Seilipinner 
Scleffer 
Aderfnedht 
Maurer 
Taglöhner 
Schiffer 
Dienſlmagd 
ohne 
Taglöhner 
ohne 
Maurergeſell 
Metzgermeiſter 
Tagelöhner 
Sadträger 
Taglöhner 
Dienftmagb : 
ohne 


Bergmann 
Dienfilnedt 
Handeldmann 
ohne 
Baͤckergeſell 


Taglöhnerin 


Zumpenfammler 


Uhrmacher 


Schreinergejelle 


Uhrmacher 


Schloſſer 
Tagloͤhner 


Mehger 
ohne 
Taglöhner 








‚ Mafchinenwärter | 


Berrenrath 
Gummeroth 
Köln 
Langel 
Duͤfſeldorf 
Koln 
Eürten 
Ahrweiler 
Köln 
Elöborf 
Glasbach 
Koͤln 


Brühl 
El ſenrath 
Beul 
Lich 
Huͤrth 

‚ 
Köln 
Frechen 
Köln 

v 


” 


Immeleppel 
Köln 


Bengelöhdhe : 
‚Alftaebten 
GSülze 
Köln 


23 


Mülheim 
Sehnrath 
Köln 


„ 


Rodenkirchen 
Köln 
Braumeiler 
Loevenich 


Köln 
Binäberg 
Kierdorf 
Köln 


= 


Rath bei Remſcheid 





4 
4. 


. Septbr. 


” 
» 













Ok tober 


Movbr. 


[24 


* 


— 
Em“ ee Mumie me Duelle Diem —⏑ aa 


ie u juni — — 





Due ui ui pe A ee RD ee Cs DC RD ee De RO) — 


J. Jeder 3 Monat Gefängniß 


| 2 Monat Gefäpgniß . 
6 — Beh ud 1:Jahn Pak-Auff.) 2. Mai 


1 Monat Gefänguiß 
1 [73 ” 
I u ” 
1 ’ * 
1 „ 


„ [73 
’ " 
* 1 
Jahr Gef. und 1 Jahr Pol.Auff. 
Monat Gefaͤngniß 
* ” 
” ” 
Monat Gef,, 1 Jahr Polk-Anff. 
„Gefaͤngniß 
” „His 
[73 [7 
[23 [77 
[73 [73 
„ ”„ 
” ” 
„ ” 
” ” 
[23 ” 


24. San, 


4. Oftob. 
12. Jan, 


5. Dftobr. 1856. 
29. Septb. 
9 


10, Oktbr. 


9. Rovbr. 


9 Dezbr. 
29 April 
9. Novbr 
9. Dezbr. 
25. Dftobr 
14 Febr. 


28. März 
28. Kebr. 


19. Jan. 
5. Dezbr. 


8. Febr. 
12. Rovbr. 


11. Debr. 


6 Monat Gef. ‚und EM PolssAuff.) 3. April 


2 Monat. Sefängn 


24. Dezbr. 


6 Monat ®ef. und — Jahr Pol.Aufſ. * 


1: Gefängmp 
Jeder 3 Monat Gefängniß 
k Monat Gefängnip 


[7 7) 
f "„ . 
Im „ 
3 " " 
6 „ " 
3 


5. Novbr. 
20. Bebr. 
16 März 
3. Dezbr, 
4. März 
3. Bebr. 
19. April 
10. Zanı 
12. Juli 
23. März 


Sepib. 


„ 
. 1856. 


1856. 
1 857, 





” 
1856. 
1857. 


’ 


1857, 
1856. 


" 
’ 


1857. 


” 


1856; 
1857. 


. 
” 


1857; | 






1857. 
1856. 
1857; 
1856. 





die Ä noch nicht 
ngetreten. IR flüchtig. 





1857. 
1856, 
1857; 
1856. 
1857; 


1856. 
1857. 


| | | zZ 


154 
155 
‚156 
.157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 
165 
166 


167 


168 


169 





Müller, Gerhard 
Bırgel, Ghriftina 
Boojen, Wilhelm 
Kapped, Johann 
Weber, Julius 
Effertz, Beter 


Rieded, Clijaberh, Chefran-Friedolin 
er — 0 


Legl 
Düders, Joſeph Tillmann 
a. Klespe, Joſeph 


b. Frielingsdorf, Gibilla , 
Chriflian Wilhelm Klespe 


Eſſer, Chriſtian 

a. Klein, Heinrich 
b. Bongart, Beter 
Örabeler, Levy 

Schemmer, Johann 
Bornhofen, Jacob 
Rohe, Sriederifa 


Saedler, Ghriftian 
Roth, Jonas 
Eſſerholtz, Garolina 
Mod, Hubert 

a. Breuer, Anton 
b. Eich, Peter 
Klug, Ghriftina 
Naden, Conrad 
Laufenberg, Johann 
Klein, Eliſabeth 


Wucher, Adam 
Böhm, Jacch 


Hartmann, Johann Georg 


Braun, Nicolaus 
Broihhaufen, Heinrich) 
Dans, Jofeph 

Graf, Beter 

a. Schmig, Maihias 
b. Müffler, Johann 
c. Wirk, Adam 
Starf, Johann 

Klein, Gerhard 

Hürth, Jodann 


Glef, Franz 
Zalpoth, Mathias 
Wimbeck, Joſephine 


62 


57 Gerber 


130 ohne 


53 Handlanger 
22 Voſtamtsſupenumerar 


25 Ackerer 
20 ohne 
32 


31 Fuhrknecht 
30 Dienſtknecht 


‚Ehefrau 40 ohne 


Ia4 Schneider 
24 Tagloͤhner 


2127 FR 
2 ” 
42 Kaufmann 
20 Kellner 


19) Fabrikarbeiterin 


30 Vergolder 

35 Barbier u. Nachtwächt. 
22) Dienſtmagd 

44| Tagelöhner 

22 4 

32 — 
26Dienfimagd 

37 Vortier u Conducteur 
29 Tagelöhner 


‚30 Waͤſcherin 
26 Matroſe 
36 Schiffer 
130 Maurer 
19) Maurergejell 
‚21 Bäder 
'201 Tagelohner 
53 Schmied 
34 Maurer 
42 Tagloöhner 
43 [7 

40 


25 Achrinecht 
44 Tagloͤhner 





57 Faßbinder 

68 Taglohner 

23 ohne _ 
= 


’” 


Deug 
Biesield 
Gleſſen 

Koͤln 


Düffeltorf 
Wipperfürth 
Großherkenbach 


Weiß 
Balckhauſen 

Liblar 

Köln 


Vallendar 
Barmen 


Köln 


[73 
Stohheim 
Köln 


Deuß 
Köln 


Nadenheim Heffen 
Niederlahnftein 

- Köln 
Sinzig 

Gorrenzig 
Köln 
Kerpen 
Enſen 


Köln 
Niederembi 
Frechen 


Koͤln 


’ 


„ 


13. Dftet 


& wm 
*253388 


— 
Boooon um 


13. 


ovembr, |‘ 


1 
1 
» „ 
A 
4 
1 
1 


— 4 . 
N 

— 

. 


Dei Dede Dei ud ud ph aa 
— 


—1 
= 
* 


16. Oktbr. 
1 Monat 7 4. Jan 
6 Monat Gefängnig und 1 Jahr Poli. 
zei- Aufficht 
6 Monat Gefängniß 129. Mai 
6 Mon. Gef. u, 2 Jahr Pol.-Auff.|19, April 
1 Monat Gefängnig 118. Jan, 
0 „ 28. Febr 
9. :.,; — 21. Jan 
u, * 22. Nov 
B >, re 22. Dezbr. 
2 re 25. Mär; 
1-4; = “ ‚21. Ian, 
1 Jahr " 
1 Monat n 28, Dezbr. 
* un 6. April 
BE „ £ 128. Jan. 
6 Mon Gef. u. 1 Jahr Pol.-Auff.|30. April 
5 r 119, Juli 
6 Monat Gefängnig ‚21. San, 
1 Jahr — 3. Rovbr. 
6 Monat — 3. Mai 
3 „ 8* 3 Febr. 
1 ” ” 
I 5; * 5. Dezbr. 
6 Wochen 21. „ 
6 Monate J 9. Mai 
3 „ r 9, März 
3 ” 4 ı m 
1. .; — 26. Jan. 
3 F 3. April 
14, Febr. 
Jeder 3 Monat Sefängnig | * * 
ſin— 
3 Monat Gefaͤngniß 126. Mär 
3 14, Febr. 


1 Jahr Gef. u. 1 Jahr Bol, Auff. 


2 Monat Gefängnig 15. Jan, 
6 Mon. Gef. u. 2 Jahre Pol.Aufſ. 16. Mat 
2 Monate Gefaͤngniß 15. San, 


1857. 
1858, 
1857. 


1857. 
1858, 
1857, 





Hat die Strafr nod) 
nicht angetreten, 


Hat’ die Strafe noch 
nit angetreten, 


— 


Hat bie Strafe nech 
nicht angeirrien, 


Hat bie Sirafe noch 
nit angetreten. 
* 


Me EEE — — 


—— — — — 


v0 
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‚7, 





Krummbolz, Heinrich 
Hoenſcheidt, Heinrich 
Mengel, Karl Joſeph 
Hoeller, Catharina 
Weber, Johanna, 
Asbach, Wilhelm 


Stiel, Maria. Catharina, Wittwe 


Anton Loͤhe 
a, Zelle, Garl Winand 
b. Belzer, Johann 


Kohbach, Hermann Joſeph 


Gerlach Catharina 
Steinhauſen, Carl 
Rümm, Joſeph 


Lang, Johann 


Bogen, Agnes 
Müller, Lonift, 
Keup, Johaun 
Maus, Hubert 
Denz, Friedrich 

a. Bauſch, Dionis 
b. Mager, Johann 
Engeld, Agnes 
Finette, Wilhelm 
Hamadyer, Wilhelm 
Kierborf, Theodor 
Zündorf, Baul 


Müller, Pete: 
Roenigäfein,. Jofann 


Seibenpfenning, Georg 
Mathonet, Wilhelmine." 
Thoenneßen, Johann 


Zindheim 
Leichenich, Sibilla 
Poſt, Margareiha | 


Schaefer, Catharina, Ehefrau Schütie| 41 


Uhrmader 
Taglöhner 
Kellner 

Taglöhnerin 


’ 
Zapezierer 
ohne 


Dienftmagh 
Bleicher 
Muͤllerknecht 


Tagloͤhner 


Kiefer 
Taglöhner 


” 


Taglöhner 
Dienftmagd 


Schuhmacher 
Schneider 
ohne 
Naͤherin 


ohne 


Bäderlehrling , 
Tagelöhnet 


Privatſekretait 


ohne 
Fabrikarbeiter 


Hafenwaͤchter und 
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1 Monat Gefängnig er Jan 
’ 2 " 2 19, „ 
Dezember| 1 ’ 335 — 14. April 
Dede 1Jahr Jede 2 Monate Gefaͤngniß Dunn 
2 Jahr | 1 Jahr Gef. u. 2 Jahre Pol, "uff |: 2 Novbr, 
er | 1 Monat Gefängnif . Jan. 
| 
(30. 13apı] 8 8 Monat Gef. u. 1 Jahr Bol sAufi. a A 
1 Jahr ; Monat Gefängniß = Dezbr. 
„ ff 3 m 4 18. April 
4 „ 3- „ M 16. Jan. 
1 " 1 „ „ 
. 
5 6 Mon. Gef. u. 1 Jahr Pol Aufſ. 
5 6 Monate Befängnip 7. Juni 
1 u 3 [7 " 1, März 
1 " 1 De 7 ” 18, Gebr. 
DR J * 16. Jan. 
—— 3 12. zum 
6 Mon, Gef ui Jahr Pol. Aufſ. 12. Junf 
rn (je. 1Sabl ; Jahr „ re 12, Dezbr. 
“ 1 Jahr 1 „ m. . Dezbr: 
1-5, 2- Monate 4. Bebr. 
I: > 3 Mon, ®ef. u 1 Jahr Bol.- Aufl. 1 März 
2 u 1 Jahr ; zbr. 
1 » 1 Monat Gefangniß Febr 
1 „ 1 ” — 14. Febr. 
I u 1 „ „ 
1 „6 Mon. Gef. u. 1 Jahr Web-Auff 1 uni 
1, 3 Monate Gefänguiß 18. März: 
1:5 5° ” 16. April : 
1 u 1 „ „ 18. Jan. 
1 ” 3 ” 1 18. April 
1 „ 1 ”„ 77 
” 1 7) 2 ” ” 3, „ 
{ * 
⸗ 


1857, 


[23 








Hat die Strafe noch 


nicht angetreten, 


Hat die Strafe noch 


nicht angetreicn, 


Hat die Strafe noch 


nicht angetretem, 


Hat die Stufe noch 


nicht angeiseten, 
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NNro, 92. Verzeichniß 
Berzeichniß derjente * = N 
— ———— derjenigen Perſonen, welchen laut früheren Befanntmadhungen die Ausübung der bürgerlichen 
die Ausübung der Ehrenrechte unterfagt worden ift, die aber erſt im jüngft abgelaufenen‘ Semefter -die _. 
bürgerlichen @brens 
rechte unterfagt 
worden iſt. 


Gefängnißftrafe angetreten haben. 








— ar —————— — —— un nn. 


Nummer Namen und Bornamen |Taa,an welchem die Unterfagung 
des Berzeichniffe3 vom des Verurtheilten, der bürgerl, Ehrenrechte aufhört. 
16, Juli 1854 
152 Volbach, Catharina 23. Novemder 1856. 
12. Februar 1855, 
3 Spurfel (Spunfel) Andreas 17. April 1857. 
46 Dai, Anna Maria, Ehefrau von Anton Thie 22. Februar 1857. 
123 Maaßen, Catharina, Ehefrau Jacob Ilgen 19 Dezember 1856, . 
vom 11. Oftober 1855 8* 
23 Wieland, Ghriftian 14. März 1857. 8* 
29 Marr, Maria Gertrud 22. November 1856. A 
125 Schmitz, Franz 25. Februar 1857. 
129 Asbach, Bertram 5. November 1856. 
211 Koch, Johann - 4. März 1856. 
231 Alteweyer, Roland 23, Januar 1857. 


Vorſtehende Verzeichniffe werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden 
inöbejondere die Königlichen Friedensgerichte, die Herren Notare und Gerichtsvollzieher auf 
bie Befanntmadhung vom 17. April 1843 (Amtsblatt S. 129) aufmerffam gemadıt. 

Köln, den 23, Februar 1856, Der Ober-Brofurator, v. Sedendorff. 


r 


Te Perfonal-Chronif . 
Sufl a ber Juſtizbeamten im Bezirke des Königlichen Landgerichte zu Köln für die Monate Januar 4 
und Februar 1856. | 

Der Landgeriptö-Affeffor Pelzer zu Bonn wurde an das hiefige Königliche Landgericht verfept. 

Dem Landgerichts-Referendar Freiherr v. Geyr und dem Landgerichtd-Nuscultator Grein 
wurbe bie nachgeſuchte Entlafjung aus dem Königlichen Juftizdienfte ertheilt, erfleren 
Behufs feines Uebertrittö zur Verwaltung. 

Der biöherige Landgerichtd- Auscultator Munfter wurde zum Meferendar ernannt, 4 

Als Auscultatoren wurden verpflichtet die Recdtö-Candibaren Albert Garl Müller und Fries 
drich Panli hierſelbſt. 

Dem früher aud dem Königlichen Juſtizdienſte feinem. Antrage gemäß entlaffenen Auseultater 
Friedrich Wilhelm Walther wurde der Wiebereintritt in denſelben geftattet, * 

Der frühere Bürgermeifter Wolff zu Kerpen it von der Polizei-Anwaltfchaft bei dem dor— 
tigen Bolizeigerichte entbunden und der nunmehrige Bürgermeifter Nietzard dafelbft zum 
Polizei-Anwalte für alle Gemeinden des bortigen Kantons ernannt worden. 

Der biöherige Landgericht3-Referendar Meufer wurde aus dem Königl Juſtizdienſte entlafien, 
Köln, den 1. März 1856, Der Ober-Brofurator v. Sedendorff, 
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HolzVerkauf Nro, 94. 
in der Rönigliden Oberförfterei Königdforft. —A 
Dienftag den 11. März 1856, Vormittaas 10 Uhr, © ränigefork, 


je im ter Wohnung des Wirths Krieger zu Naıh das im Mevier Foröbach, Math und 
Luſtheide, Schlag Heidfnippen, Hundöfnippen, Schildchen, Stachelsheide, Dickenbruch aufge- 
arbeitete Holz, beſtehend in ungefähr: 


3. Gichen Nutzholzabſchnitte = 55 Kff. 
17 Buchen dito = 319 „ 
I Kiefern dito == 12 


2 lange Erlen-Klaftern 
107 Klfte. Eichen», Buchen, und Weich: Breunholz 
268 Schod Reiſer und Abraum 
10 ,. Kiefern Nupftangen I. Klaffe (Baumftangen) 
148- ;; dito dito Illa. „  (Bohnenftangen) 
di: dito dito lb, „ESpalierſtecken) 
in kleinen Looſen, öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Förſter Tillmaun, Kraft und Solbach werden 3 Tage vor dem Berfaufstage das 
Holz aufırBerlangen im Walde vorzeigen, 





Dendberg, ben 1. Mär; 1856. Der Königliche Oberförfter, Bod, 
—— Nro. 96. 
— 5 ol 3* Verkauf — dre 
in der Königliden Oberförſterei Königsforſt. Kol. Dberfdrſterei 


Samſtag den 8. März 1856, Vormittags i0 Uhr, fol in der Wohnung des Wirths Rnigeforft, 
Seidenfaben zu Vingſt das im dievier Grunberg, Schlag Grunberg Nro, 84 und 85 aufs 
geaxbeitete Holz; beftehend in ungefähr: 

— 102 Eichen Nuhholzabſchnitite mit 719 — Kfß. 
107 Buchen dito 1116 = „ 
77 Schof Bohnenflangen 
16 Rlafter Buchen Sceit- und Knüppelholz 
5 „ Eichen Kuüppelbolz 
8 „ Kiefern dito 
80 Schock Reiſerholz und Abraum 
n Fleinen Looſen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
- Der Förfler Kniſel zu Grunberg wird 3 Tage vor dem Verkaufstage dad Holz auf 
Berlangen ım Walde vorzeigen. 


Bensbeig, den 1, März 1856. | ‚Der Königlihe Oberförfter, Bod. 
en —— Nro. 96, 
Holz; -VWerfauf Hotppertauf in de 
in der Königlichen Oberförfterei Ville, nl. —— 


Das nachſtehende aufgearbeitete Holz fell dffentlich au den Meiftbietenden in kleinen 
oofen verfauft werden. 

1) Schlag Eichelsgarten, Revier Burbach, circa: 48 Stüd eichen Nupenden, 32 Stück 
Buchen deögl., A6 Klafter eichen und buchen Scheit- und Knuͤppelholz, 260 Schock 
Reifer, am Donnerſtag den 13 März c., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des 
GSaſtwirths Pütz zu Rranimaar bei Hermülbeim. 

2) Schlag Steinſchau, Revier Schuorrenberg, circa: 90 Stück Eichen, 30 Klafter gemijcht 
Sceit: und Knüppelholj, 180 Schock Meifer, am Freitag ten 14. Märzc, Vormittags 
10 Uhr in. der Wohnung des Gaflwirtts Kribben in der Uhläraße zu Brühl. 

Die Förfler Grunow zu Burbach und Kurts zu Scähnorrenberg werden 3 Tage vor 

m Berfaufstage dad Holz auf Verlangen ım Walde vorzeigen, 

Brühl, den) 1, Mär; 1856. Der Königlihe Oberförfter, Grunwald. 


‘ 


# 


ee 


Xro. 97. 
Die Borlefungen an 


J 


" | 
Die Borlefungen an der hiefigen Königl.ftaatd- und landwirthlichen Academie werkäi 


der Sal. Raatse und für dad nächſte Sommerjemefler am 7. April c. beginnen und fih auf nachbenannte Un 


landwirthl ich en 
Academie zu Eldena 


betr, 


terrichtögeaenftände bezieben. 

1. Eins und Anleitung ‘zum. academifhen Studium, 2. Staatswirtbichafrdlehre Dir 
tor und Profeffor Dr. Baumftarıd. 3. Allgemeiner Ader und Pflanzenbau, 4. Lan 
wirthichaftlihe Geräthe- und Mafchienenfunde, 5. Practiſche Uebungen im Bonitiren, Pro 
feffor Dr. Segnitz. 6. Befonderer Ader- und Pflanzenbau, 7. Wieſenbau, 8. Practijäl 
landwirthichaftlihe Demonftrationen. Academiſchen Adminftrator Rohde. 9. Dbfibaun 
zudt und lantwirthichaftlide WBerfchönerungsfunft, Garten» Infpector Zülke, 10. Allg: 
meine Viehzuchtslehre und Pferdezudt. 11. Pferbefenntuig und Hufbeſchlag. 12 Lehr 
von den inneren Krankheiten der Hausſäugethiere. Departementd Thierarzt Dr. Fürften 
berg. 13. Forſtwirthſchaftliche Produetionslchre nebft Excurfionen. Academiſcher Kork 
meifter Wiefe- 14. Bodenkunde. 15. Organifhe Erperimental-Ghemie, 16. Analytijd 
Ghemie und Uebungen im chemiſchen Laboratorium. 17. Phyſik, Profeffor Dr. Frommeil 
18. Pflanzenſyſtematik und Anleitung zum Beflimmen der Pflanzen. 19 Pflanzenpeogra 
phie. 20. Botanifche Ercurfionen, Dr. Jefjen. 21. Feldmeffen nub Minelliren, Brofei 
for Dr. Grunert 22. Landwirthſchaftliche Baueonfiruetionälehre nebft Deffiänftrationn 
23. Wege und Wafferbau für Landwirthe, Baumeiſter Müller, 24, Landwirthſchafte rech 
Profefjor Dr. Beſeler. * 

Eldena, im Februar 1866. * 4 

Der Direftor der Koͤnigl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie 
Dr, €, Baumſtark. 


PerſonalGhronik. — 
Das Königliche Miniſterium ber Medicinal,Angelegenheilen hat den praktiſchen Arzt Dr. Flecken 
Eusfirhen unterm 8. d. Mts. zum Preis. Bhyficns des Kreifrd Euskirchen ernannt. 


Dem Fräulein Jacobine Almenräber hierſelbſt if auf den Grund einer vorſchriftemäßig und gut befta 
benen Prüfung das Fähigkeitszeugniß zum: Unterricht in der englifhen Sprade erteilt wor 


An die Stelle des verfiorbenen Kürgermeiſters @eller if der bisherige Beigeorbnete Earl Grouven | 
Satzfey zum Bürgermeifter der Sammtgermeinde Satzfey ernannt, und if in Folge beffen de 
Bürgermeifterei-Amtslofal von Firmenih nah Satzfey verlegt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der von ber Kölniſchen Hagel-Verfiherungs.Gefellihaft zu ihrem Agenten ernannte Heinrich Heynrid 
zu Darienbergbaufen ım Kreife Gummersbach iſt als folder von und beftätigt worden. 


Der von ber Baterländifhen Feuerverfihetungss@efellipaft zu Elberfelb zu ihrem Agenten enanı 
Karl Ferdinand: Mormesheim zu URormereborf im Kreife Aheinbach iſt als folder von ung b 
ftätigt worden. 


Der von der Verſicherungs-Geſellſchaft „ber deutſche Vhönix“ zu Frankfurt a. M. zu ihrem Agent 
ernannte Franz Verpoorfen zu Bachem im Yandkreife Köln ift als folder von und beflätigt worde 





Hierbei der öffentliche Anzeige Stüäd 10. 


Fangen Ich e Bu hprudere. - 


Amts blatt 


Wr Ränipliden Vegierung zu Köln, 





Stud ih 





Dienfing den 11. Mix 1856, 


EEE BE — — 





Inhalt der Geſetzammmlung Nto. 98, 
Das am an Februar zu Berlin ausgegebene Stüd‘6 der Bejey- Sammlung. enthält —— se! — 
ter 
' —R Statut des Bautte⸗ Tſchwirtſchener Deichverbandes; Vom 21. Januar 1856. 
; 4350 das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritaͤts-Obligationen ber Berlin-Anhals 
tiſchen Eifenbahn » Grfelljchaft zum Betrage von . Million Thaler; Vom 4. Fer 
bruar 1856. 
4351 die Bekanntmachung betreffend die Errichtung einer Aetien⸗ SGeſellſchaft unter der 
Firma: ‚Neue Dampfer-Goimpagnte” mit dem — zu Siettin; Vom 12. Febtuar 
1856, und unter a line 
. 4352 die Befanntinachung, betreffend bie. — N Beheuer b. J. erfolgte all erhochſte 
Beſtaͤtigung der Statuten einer Actien-Geſellſchaft unter ber Benennung Bergbau⸗ 
Geſellſchafi Neu ⸗Eſſen““mit dem Domicil zu Eſſen; Vom 13. Februar 1856 





———— höherer Behörden. 


Abſchrift. Nro. 99. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung, welche Ditelgenthhmer 
Gejeg vom 12. Mai 1851, über die Berhältniffe der Miteigeuthümer eines. Bergwerks, — 
. 8 jedem Betheiligten gegen gewerkſchaftliche Beſchluͤſſe darüber geſtattet, ob der Bes 
iß zum gemeinſamen Beſten ber Gewerkſchaft gereiche, in der Ausführung auf Hinder⸗ 
geſtoßen in, welche den beabficptigten Zwed des Geſetzes, bad Einzelinterefie der Mit 
ithuͤmer bei der Verwaltung des gemeinjchaftlihen WBergeigentfumd auf dem fürzeften . 
ıe zu wahren, biöher nicht Haben erreichen Lafjen. 
Das Gejeg vom 12. Mai 1851 ſpricht in den $$. 8 und 9 auß: 

Daß es jedem Betheiligten frei ſteht die jchiebörichterliche Enticheidung anzurufen, 

daß dad Schieds-Gericht dadurch ‚gebildet werben‘ joll, daß der wiberjpredhende 

Theil ber Gewerkſchaft (bie Minorität): den einen, der anbere Theil (die Majorität) 

den anderen Schiedörichter zu wählen bat, und 

daß dad Bergamt, wenn bie Schiederichter fich nicht vereinigen fönnen, den Ob⸗ 

mann zuordnen foll. 

Ueber „pie. Art und Weiſe der Wahl ber. Schiebärichter enthält bad Geſetz Feine Be⸗ 
nung, - ‚überträgt ‚aber im.$..27 die Ausführung des Gefeged dem Minifter für Han« 
Gewerbe und offenilichen Arbeiten und ermächtigt ſonach vdenjelben, auch Hierüber die 
gen Vorſchriften zu ertheilen. 
Bei Grlaf ber zur Ausführung des Gefehed vom 12, Mai 1851 unter dem 6, Mir 


Ey . 













70 


1852 ergangenen Inftruftion iſt indeß eine nähere Antoeifung darüber, wie bie ſchiedsrichter ⸗ 
liche Entſcheidung einzuleiten, die Wahl der Schiedsrichter vorzunehmen und beren Ausſptuch 
berbeizuführen fei, wicht getroffen, indem bavon audgegangen worden, daß ed Sache des Rı- 
präfentanten der Gewerkſchaft (des Gruben⸗Vorſtandes) jei, bei Aufnahme einer jeden Ber 
handlung über gewerkſchaftliche Beſchlüſſe fogleih auf den gegen «inen MajoritätsBeichluf 
erhobenen Widerſpruch und die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entfheidung zu conftatiren 
ugb daß von demjelben fodann auch jofort die Wahl der Schiedsrichter veranlaßt werde. 
Demgemäß ift im Art. M. der Inftruftion angeordnet, daß die amiliche Wirkfamfeit 
des Bergamtd erft dann einzutreten habe, wenn die von beiden Theilen erwählten Schieds 
richter zuſammengetreten find, und ji zu einem gemeinſchaftlichen Ausſpruch nicht vereinigen 
köonnen. Die Erfahrung hat indeß gelebte, daß auf dieſem Weze die Schwierigkeiten nidt 
zu beieitigen jind, welde fi der Ausführung bes $. 8 des Geſttzes entgegengeftellt Haben. 
Wenn nun dad Gejeh vom 12. Mai 1851 in den $$. 13, 18 und 20 ben Mepräjen- 
tanten (Grubenvorftand) als Generalbevollmächtigten der Gewerkichaft in ihrer Gefammt- 
heit bezeichnet, und ihm daher Lediglich die Vertretung der Intereſſen des Gefammt-Eigen- 
thums nicht aber die Vertretung einzelner MiteigentHümer zuweiſt, jo liegt es 
allerdings an ſich nicht in ber Stellung des Repräjentanten einsegheningenn Ayo i 
die Berufung einzelner Betheiligten auf ſchiedsrichterliche Entfcheidung gegen gew a 
Beſchlüfſe anzunehmen und die Wahl der Schiedsrichter zu verlaffen, da died eine Angele 
genheit ift, bei der zwei Theile der Gewerfichaft, bie Majorität, welde den Beſchluß ge ai 
Bat, und die 'Minorität, welche den Beſchluß an greift, fich pegemüber ftehen. * 
Mit Rüdficht hierauf finde ich mich demnach veraulaft, auf Grund des $. 27 des Ge— 
feged vom 12. Mai 1851 zur Ausführung der $$. 8 und 9 dieſes Gefeged und unter 
Abänderung des Art, II. der Inftruftion vom 6. März 1852; zu beftimmen, was folgt: 
1) Die im $. 8 des Gefehed vom 12, Mai 1851 jedem Betheiligten geftattete Anrufu 
ber jchiebörichterlichen Entſcheidung ift in einer, von ſäämmtlichen dem gewerfichaftliche 
Beſchluſſe widerſprechenden unterzeichneten Provofation , unter allgemeiner Angabe bet 
Gründe des Widerfpruched an dad Bergamt zu richten. 

2) das Bergamt beruft nad Eingang ber Provofation die ſaͤmmtlichen Gewerken zu ein 
nicht über 14 Tagen Binaudzufchiebenden Berfammlung zur Wahl ber beiberfeitige 
Schiedsrichter. 

3) Die Vorladung zu biefer Verſammlung erfolgt an bie einzelnen Mitglieder der Gewert⸗ 
ſchaft, und zwar: 

a) an ben oder die Unterzeichner der Provokation mit Verweifung auf dieſelbe, zut 
Wahl eines Schiedsrichters unter der Verwarnung: | 
bag ber @inzelne im Falle des Ausbleibens fich, der von den übrigen Wider 
ſprechenden zu treffenden Wahl unterwerfe, für den Fall des Ausbleiben 
aller Unterzeichner der Provofation aber angenommen werben würde, jie ließen 
ihren Widerfprudh gegen den gewerkſchaftlichen Beſchluß fallen, und vergeoten 
auf ſchiedstichterliche Entſcheidung; 
b) an bie übrigen Gewerke unter abſchriftlicher Mittheilung der Provokation zur Wahl 
eined Sciedsridhterd und mit der Verwarnung: 
daß der Ausbleibende fi) der von dem übrigen nicht zu ben Provofanten ge: 
hörenden Gewerfen zu treffenden Wahl unterwerfe. 
Die erfolgten Borladungen find dur Soßnuationd-Dofungiit det ‚Boft oder der 
zuftellenden, vereibeten Boten zu befcheinigen, 

4) Dem Repräjentanten wird gleichfalls eine Abſchrift der Provofätion .. der Benach— 
richtigung von ber Berufung ber Grwerken-Berfammlung zur Kenntniggagme zugefertigt 

5) In der einberufenen Gewerfen,Berfammlung leitet ein ———— Kommiffarius bi 
Wahl der beiden Schiedsrichter. 


» 
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6) Kann auf der einen oder der andern Seite wegen Ausbleibens aller Vetheiligten die 
Wahl nicht vollzogen werden, ſo iſt dies in dem von dem bergamtlichen Kommiſſarius 
aufzunehmenden Protokolle zu conſtatiten. Sind es alsdann die Provokanten, welche 
die Wahl nicht vollzogen Haben, jo fertigt bad Bergamt dem Repraͤſentanten eine Aus⸗ 
fertigung des Protofolld mit der Gröffnung zu, daß der Widerfpruch gegen ben gewerf- 
ſchaftlichen Beſchluß befeitigt ſei. Sollte dagegen wider Erwarten auf Seiten ber Pro- 
vofaten Die Wahl wegen Ausbleibens aller Betheiligren nicht erfolgen können, fo bat 

» dad Pergamt, unter Ginreihung des Protofolled dem DOberbergamte Bericht zu erftatten 
und meine weitere Anweijung für dem fpeziellen Fall zu erwarten. 

7) Wird die Wahl auf beiden Seiten vollzogen, jo ſetzt dad Bergamt bie gewählten 
Schiedsrichter fofort nah dem WahlsTermine von ber auf fie gefallenen Wahl in 
Kenntniß und beitimmt ihnen zur Abgabe ihrer Entjheidung eine, nicht über A Wochen 
hinaus zu fegende Friſt. 

8) Können die Scietsrichter fi über einen gemeinfchaftlichen Ausſpruch nicht vereinigen, 
fo haben fie Died innerhalb derjelben Frift dem Bergamte anzuzeigen, welches dann 
ohne Verzug der Obmann ernennt, der binnen 14 Tagen mit den Schiedorichtern zu⸗ 

ſam reten, die Entſcheidung herbeizuführen und biefe dem Bergamt zuzuftellen hat. 

9) Eine Aus’ertigung der ſchieddrichterlichen Entſcheidung wird durch bad Bergamt dem 
. Repräfentanten zur Mittheilung an die Gewerkſchaft zugefertigt. 

- Gegenwärtiger Erlaß ift, ald Grgänzung der Inſtruktion vom 6. März 1852 un bie 
Amtöblätter zu Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 19. Februar 1856. 


Der Mintiter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Heydt. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Goangeliſche Stiftung zu Koblenz, welche von Jahr zu Jahr an ſegensreicher Wirke * ice 
famfeit gewinnt und namentlid in den legten beiden Jahren durch ihre Waiſenhaus, ihre rar re enangelifdie 
Rranfen-Anftalt und ihre Herberge für arbeitfuchende weiblihe Dienftboten nicht bloß evan — iu Cobleuz 
gelifchen Angehoͤrigen der hieſigen Stadt und naͤchſten Umgegend, ſondern vielen auswärtigen — 
zum Theil aus entfernten Gemeinden der Provinz Hierher gelangten Perſonen als Zufluchts⸗ 
ftätte gebient hat, ift bei. der anhaltenden Theuerung und Noth und bei den immer vermehr: 
ten Anſprüchen, welche an daſſelbe gemadt werden, noch nicht im Stande, ohne Beibülfe 
durch die unterflügende Liebe der Glaubendgenofjen bie ihr geftellie Aufgabe zu erfüllen. 
Auf Antrag des Verwaltungsraths der Evangeliſchen Stijtung hat der Herr Ober-Präfident 
ber, Rieinprovin; daher genehmigt, dag die durch Berfügung vom 29. Juni 1852 (Amts- 
blatt-Befanntmahung vom 6. Juli beffelben Jahres B. III. 1519) bewilligte Haus-Gollecte 
bei den evangelifchen Gonfeffions-@enofjen der Rheinprovinz auch im laufenden Jahre fort 
gefegt werde. 
Indem wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir die Kreis. und 
Drtö-Behörven unfered Bezurfd an, den zur Beranftaltung der Sammlung von dem Ber- 
waltungdrach der wängeliichen Stiftung bevollmächtigten Perfonen beim Gollectiren den etwa 
nöthigen Beikaud | ‚jzu.leiften, 
Köln, de 4! Meg 1856. 
A Königlihe Regierung. 
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Nro. 101. In Stelle des auf feinen Wunſch von dem Amte als Bürgermeijter entbundenen Gr 
Bürgermeiterftene fen von Meifelrode it der vormalige Bürgermeiflerei-Sefretair Gefeler zum Bürgermeit 

un, der Sammtgemeinde Engelskirchen und der Cinzelgemeinden Engelfirhen und Hohfeppel zu 

wählt und beftätigt worden. 

Köln, den 1. März 1856. - Königlihe Regierung. 

Nro, 102. Die diesjährige Ofter-Colleete für Freitiſche dürftiger und gefitteter Stubirenden reis 
Die in den evans ber evangelifche Theologie Stubirenden in Bonn ift in den evangeliihen Kirchen untere 
a ah Verwaltungsbezirks am 1. Oſtertage den 23. d. Mis. fo wie in den jüdifchen Bethäuſen 
zubaltende diesjäp: Tages vorher den 22, c. abzuhalten. 
ae Ben Die auffommenden Erträge find wie gewöhnli baldigſt an die betreffenden Gteu 
Bonn betreffend, Kafen abzuliefern und von dieſen die Nachweiſungen durch die Kreiäbehörben ung einzuſender 


B. I. 939. Köln, den 5. März 1856. Königlihe Regierung. 


Gemäß 8. 3 des Statutd der Spar- und Darlehns-Kaſſe für den Kreis Waldbröl wi 
* si nen da Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Kuratorium biefer Kaffe ie: die Jahn 
Syarı nad Zabr 1856/58 durch Wahl der Kreid: Vertretung aus nachbenannten Perjonen gebilhbet worden 
Ichnesftaffe des Direktor: Landrath Maurer zu Waldbröl, — Stellvertreter: Kreiß-Sefretair Lempfrieb daſeh 
a De Erſter Beifiger: Briedensrichter Adams zu Waldbröl. — Stellvertreter Bürgermeifter Jiy 
B. I. 1496. dajelbit. “ 
Zweiter Beifiger: Kaufmann und Poſt. Expedient Wilhelm Steiniger zu Waldbröl, — el 
vertreter: Steuerempfänger Peter Steiniger daſelbſt. 
Köln, ven 29. Februar 1856. Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Neo, 104. Durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichts Hierfelbft vom 27. Februar 1856 | 
Interdictiom: die Interbietion der Chriſtina Veiffer, gebürtig zu Allrath, im Kreife Grevenbroich, wohnt: 
zu Bedburg, jet im ber Lennärtz'ſchen Anſtalt zu Lindenburg befindlih, ausgefprod 
worden, was mit Rüdjiht auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung hierdurch Bekannt | 





macht wird. 
Köln, den 4. März 1856; Der Ober-Profurator, v. Seckendorff. 
Xre. 105 Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Kl 


Die Eröffnung der für das 11, Quartal 1856, wird hiermit auf Montag den 21. April I. 3. feitgefe t, und! 
Affen zu Ka, Herr Appellationd-Berichtsrath Funke zum Präfidenten berjelben — kai 
Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königlichen General» Profurators u 
gefeglichen Form bekannt gemacht werden. 
Köln, den 3. März 1856. 
Der Erfie Präfident 
des Königlichen Rheinischen Appellations-Gerichtähofes 
(gez. Broider. 

Für gleihlautende Ausfertigung 
Der Ober-Sefretair, Wallraff. 





bed Monats März.c, beauftragt ift. Der-ıc. Sello wohnt in Ründernth. und bu 
Siegen, den 6. März 1856, Königl. Preuß. — 
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PerſonalGhronief. 


Der Sqchulamts⸗ Ganditat Chriſtian Heinrich Schnellenbach iſt zum Lehrer der evange · 
liſchen Schule in Wallefeld, Kreis Gummersbach, ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der von der Magdeburger Beuer-Berfiherungs-Gefellichaft zu ihrem Agenten ernannte 
Geometer Joſeph Schuͤpp zu Edenhagen, im Kreife Walobröl, ift als folder von und bes 
ftätigt. worden. 


Der von der Aachener-Münchener Feuer » Berfiherungs + Bejellfchaft zu ihrem Agenten 
ernannte Aderer Franz Thomas Renfing zu Stommeln, Landfreis Köln ift als foldher be 
ftätigt worben. 


Der von der Kölnifchen Hagel · Berficherungs - Gefellfchaft zu ihrem Agenteu ernannte 
Peter Joſep Quaſt zu Gymnich, im Kreiſe Cuskirchen, it als ſolcher von und beſtaͤtigt worden. 


von der Preußiſchen National » Verficherungs⸗ Geſellſchaft zu Stettin zu ihrem 
ernannte Geometer- Gehülfe Engelbert Höck zu Rambrücken, Kreis Mülheim, iſt als 
foldper von und beftätigt worden. 


Dem Mafchinenbauerr &. A. E. Kraemer zu Rheinsberg ift unter dem 19. Februar 
1856 ein Patent 
auf eine Zange zum Schränfen, (Biegen) der Zähne in Sägeblättern in der durch 
ein Modell nachgewiefenen und dur Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, won jenem Tage an geredhnet, und für dem Umfang der Monardie ertheilt 
worden. | 














Dem Seideuwirker-Meifler A. Helm und dem Maſchinenbauer 5. Helm in Berlin if 

unter bem 2. März 1856 ein Pütent a 
auf ein durch Modell und Beichreibung nachgewieſenes und als neu erfanntes Hülfs- 

mittel zur Bewegung ded Prisma ber Jacqard⸗Maſchinen 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie ertheilt , 

worten. 


Dem Ingenieur Lambert Herlitichfa in Düren ift unter dem 2. Mär; 1856 ein Patent 
auf eine combinirte eleeto-maguetiihe Mufterfarten-Schlage- und Gopier-Dlafchine, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theil derjelben zu beſchraͤuken, 

aufefünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden 


—8 
Br Sierhbei ver öffentliche Anzeiger Stuͤck 11. 
\ “, ER 


Saugeuiße Busorudere, * 


* 


* 


J 
* 
D 


2 
.y 

u 
Digitized 


F 


wi. 





— 
iR 
N 
x 
* 
* 


Google 
Fo 


vv. 








| 


Beilage zu Stüd 11 des Amtsblattes des Königlichen Regierung zu Köln. 
—ñ— ——, — —— —— — —— —— 


Ih geuehmige das Mir mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 26. Zuli ec, 
vorgelegte, ‚hier wieder. beigefügte Reglement über die Gewährung von Unterflügungen für 
Militait · Familien während des Kriegszuſtandes und trage Ihnen auf, daffelbe in Stelle ber, 
durch ‚die Kabinetö-Drdre vom 16. Januar 1836 beftätigten Grundfäge über die Gewährung 
von dergleichen Unterflügungen zur Anwendung zu bringen, ' 

Erbmanndborf den 13. Auguft 1855. 

ge. Friedrich Wilhelm, 


Für den abweſenden Finanz Minifter - 
gegengez. v. Weſtphälen. v. Raumer. Grafv. Walderfee, 


An die Minifter des Innern, der Finanzen und ded Krieges, 
* Reglement 
über die Sewaͤhrung von Unterflügungen für Militair-Samilien während des Kriegäzuftandes. 


Fe — $. 1. 

Bei eintretendem Kriegszuſtande *) erhalten bie Bamilien der Offiziere, Mannfchaften 
und Beld-Ahminidrationd- Beamten, jo lange jie getrennt von ihren Männern oder 
Vätern leben müffen, Unterflügungen nach den hierunter folgenden Beftimmungen, 
welche an bie Stelle ver ($. 329. des Reglements über die Geld, Berpflegung der Aımee 
im Kriege erwähnten) unterm 16. Januar 1836 Allerhoͤchſt genehmigten Grundfäge treten. 
$. 2. 

Empfangsberedtigung. er 
Berechtigt zum Gmpfange der ausgeſetzten Unterftügungen find bie Familien ber bei 


ber mobilen und immobilen Armee Dienfe ‚leiftenden, in dem anliegenden Tarife näher bes __ 


zeichneten Perfonen **) und zwar: ; 
a) der Difiziere bid zum Hauptmann oder Nittmeifier I. Klaffe einfchlieglih aufwärts, 
b) der mit denfelben in gleichen Ginfommend-Berhältniffen ftebende Beamten und Aerzte, 
c) der Unterbeamten, 
d) der Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich der Refruten, Trainfoldaten und 
Handmwerfer (confr. die Beſtimmung unter 3. dieſes Paragraphen). *** 
Ausgefchloffen von der Berechtigung zum Empfange diejer Unterftügung find dagegen 
die Familien 
1) der Difigiere, welche nicht zur Kategorie a gehören, 
2) der Beamten, deren Gehalt mit Ausfhluß der Feldzulage mehr als 720 Thlr jähr- 
& lic beträgt, *ck*) ” 
3) der Unteroffiziere und Mannſchaften enfchlieplih der Trainfoldaten und Handwer- 
fer, welche in Folge der Mobilmahung aus dem Meferve- und Lundweor » Berhält- 


*) Confr: $. 34 des Regleinentd über bie @eld Verpflegung der Armee im Kriege. 
**) Ohne Unterfchied ob biefelben bei dem Eintritte der Mobilmadung bereits in ber Armee Dienfte 
feifteten, oder dazu aus PenfiondsFeamten- oder Privat: Bertältniffen erit herangezogen werden. 
“rk 


£” 


1. 


2 









niß eingezogen und nach Maßgabe des Geſetzes vom 97 Februar 1850 anderweit 
unterſtützt werden, 

4) der Privatdiener der Offiziere und Beamten, welche nicht als Trainfoldaten ge 

löhnt werben, 

Menn immobile, gm Garnifonorte noch im Genuſſe des Serviſes ſich befindende Of⸗ 
fiziere ober Beamten in Fällen wo fie abfommanbirt, oder jonft aus bienftlicher, Veranlaſ⸗ 
jung von ihten Bamilien getrennt find, außer ihrem Gehalte, Tagegelder ‘ober entſprechendt 
ee beziehen, jo bleibt für dieje Familien der Unterftügungd-Hufpruch ebenfall 
ausgeſchlofſſen 


$. 3. 
Von den im 8. 2. unter a bis d Senaunten Familien find indeß zum Empfange ber 
Unterftügung nur berechtigt : 
1) Frauen, weldhe mit ihren Männern in ungetrennter Ehe eben, 
2) ehelihe Kinder, zu deren Unterhalte der Bater, wenn auch nur theilweije Ka iſt. 
8. 4. 


Unterſtützungen. 
Die zu gewaͤhrenden Unterſtützungen beſtehen: * 
für die Familien der Offiziere und Beamten in einer Servis— Unterfügn 
für die Familien der Lnteroffiziere, Mannſchaften und Unterbeamten in einer 
Brennmaterialien und Brod-Unterflühung. et 
Die Monatöfäge, nach welden die Servis, Brennmaterialien- und Brod-Unterfü 
zu gewähren find, gehen aus bem Tarif ($. 2.) hervor. 
Diejenigen Bamilien der Unteroffiziere und Mannfchaften, welche bei dem Eintritte 
Mobilmahung einem Garnifonverbande angehörten und ſich in dem Genuffe des freien Schu 
unterrichtö für ihre Kinder ober ber Kinderfchulgelder, jo wie in dem Genufje ber fre 
Arzneiverpflegung und Arztlihen Behandlung in Krankheitsfällen befanden, verbleiben 
biefem Genufje auch während des Kriegszuſtandes; wogegen diejenigen Familien, beren Mä 
ner ober Väter erft bei der Mobilmahung aus ihren heimathlichen Verhältniffen zum Dien 
herangezogen werben, von biefen Beneficien ausgeſchloſſen ſind. (Siehe die SS. 12 D 14. 
5. 








Servis-Unterfügung 
Die Höhe der Servid-Unterftügung richtet ſich: 
nah dem Garnifonorte refp. dem Wohnorte (Städte J. und 1, Klaffe) und na 
der Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 


$. 6. 
Verlaͤßt eine Yamilie ben Sarnifonoit refp. den frühern Wohnort und wählt einen 
bern Aufenthaltsort im Inlande, fo verbleibt ihr die Serbis-Unterflügung nad dem Satze 
des verlafſenen Garniſon⸗ oder frühen Wohnortes. 


8. 7. 

Nach der Charge oder Stelle des Mannes ober Vaters zerfallen die Familien im fecht 
Kategorien, für deren jede der Tarif ($. .2,) befondere Servis-Unterflügungdfäge normirt, 

Die Säge der erften vier Kategorien werden entweber ber Frau ober den mutterlofi 
Kindern gewährt. 

In der fünften und fechften Kategorie find fowohl für die Frau ald auch für  jebed 
Kind unter 14 Jahren befondere Säge normirt, welche» uebeneinander gewährt werden bürfen. 

8 


. $. 8. 

Dei der Gewährung ift diejenige Charge oder Stelle entſcheidend, Helche der Mann 
oder Vater in der mobilen oder immobilen Armee befleivet, bergeftalt, daß fid die 8: 
lag er. ber Familie erhöht, werm der Mann ober Batır ——— ſeiner Charge ode tell 

in eine höhere Kategorie übergeht. . \ 


3 


Findet fih die Charge oder Stelle eined Mannes oder Vaters, deffen Kamilie nad) 
$. 2 zur Zahl der Berechtigten gehört, in dem Tarife nicht verzeichnet, fo ift die Familie 
derjenigen Kategorie zuzutheilen, zu deren Rangflufe der Mann oder Vater gebört. 

$. 9 


Familien, denen in Kafernen oder in anderen Königlichen Gebäuden Wohnung einge- 
räumt wird, empfangen bie normirten Servid- Unterflügungen nur zur Hälfte. 
. $. 10. Brod-Unterftüßung. 
Die Brod» Unterflügung. ift nur für die Bamilien der Unteroffiziere und Mannſchaften 
und ber Unterbeamten befiimmt. Sie wird gewährt: 
für die Frau entweder mit. 4 Stüd fechöpfündigen Rommisbroden oder mit 18 Pfun— 
ben Mehl monatlid) oder mit dem Betrage der zur Zeit des Empfanges beſtim— 
- mungdmäßig zuläffigen Geldvergütung, 
für jedes Kind unter 14 Jahren mit der Hälfte der für die Frau normirten Sähe. 
Durch das Berlafien des Garniſonortes reſp. früheren Wohnorteö geht das Anrecht auf 
ie Begb-Unterftügung nicht verloren. 
$, 11, 
Ar r Brennmaterialien-⸗Unterſtützung. 
ie Breunmaterialien-Unterflügung iſt eine nur den Familien ber Unteroffiziere 
nd. Mannfchaften und der Unter-Beamten zuftehende Gompetenz, welche entweder der Frau 
der Dein mutterlojen Kindern zu gewähren iſt, gleichviel, ob fich dieſe am Garniſonorte aufhalten, 
ber’ benfelben verlaffen haben. 

Die Unterftügung beſteht zunächft in ber von ber befugten Behörde zu ertheilenden Er- 

mbnig, in den benachbarten Königlichen Forſten an beſtimmten Tagen in der Woche Raff- 
ub Lefeholz einzufammeln, 
Yo Ann Orten, wo bie Erlaubniß: nicht ertheilt werben kann, erhält jede Familie in den 5 
zinkermonaten, vom 1. November bid Ende März entweder eine halbe Klafter hartes Knüp- - 
lholz, oder das ortsuͤbliche Surrogat, wobei anzunehmen ift, daß das harte Knuͤppelholz 
m Kiehnen-Klobenholze an Heigkraft gleichftche. 

Kann die Ratural-Berabreihung nicht ftattfinden,; fo tritt am deren Stelle die Geltver- 
tung nad dem von der Ortöbehörbe zu beſcheinigenden Iocalen Werthe. 

Anfuhrkoften werben für bad in natura verabreichte Brennmaterial nicht vergütet. 

$. 12. 
Kinderpflege.und Kinderſchulgeld ımb freier Schulunterrigt. 

Für die Gewährung ber Kinderpflege- und Kinderſchulgelder fo wie für ben freien Schul⸗ 
ıterricht bleiben die Friedend-Beftimmungen auch während des Kriegszuftandes in ber Art 
aßgebend, daß in der Berechtigung der Familie durch den Ausmarfh bed MWaterd- Feine 
eränberung eintritt. | 

8.13. 
Arzueiverpflegung. | 

Die zur Arzneiverpflegung der Soldatenfamilien im Frieden audgefeßten Konbä bleiben 
e bie-barauf angewiefenen Familien nad den darüber gegebenen Briedend-Brftimmungen 
ich nach dem Ausmarjche des Vaters zahlbar, 

Eine Ueberſchreitung der audgejegten Mittel darf nicht flattfinden. 

* $. 14 


— Aerztliche Behandlung. 
Die nah $. 13 zur Theilnahme an der Arznei⸗-Verpflegung berechtigten Soldatenfami⸗ 
n werben, weidhfich Militnie- Aerzte an ihrem Wohnorie befinden, in Grfranfungsfällen 
n Dielen Toftenfrei behandelt. . 
Orten, in welchen fich Feine Militair-Merzte befinden, treten die GSolvatenfamilien 
Anfehung Ma Arztlichen Behandlung in die Kategorie ber übrigen bürgerlichen Cinwohner. 
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8. 15. 
—Beginn ber Unterſtützung. 

Der Anſprud auf die Gewährung beginnt: 

A. Bei der Servid-Unterflügung, 

1) für die Familıen der jelbfteingemierbeteten Männer oder Väter mit dem Zeitpunkte, 
an weldım die Zahlung ded Gervijes oder der Miethöentihädigung in Folge dei 
Ausmarſches aus der Garnıfon auihört, 

2) für die Familien der fafernirten oder einquartirten Männer oder Väter mit bem 
Tage des Ausmarſches, 

3) für vie Familien der Difiziere und Beamten, welche zur Zeit ver Mobilmachung 
nicht ferviöberechtigt waren, fo wie der Refruten und Trainfoldaten, mit dem Tage, 
an welchem die Männer oder Väter in Kolge ihrer Einberufung zum Militafr- Dienſte, 
ihre Familie verlaſſen. 

B. Bei ver Brod-Unterffützung, 
mit dem Tage des Ansmarſches des Mannes ober Waters, refv, mit dem Safe an‘ 
welchem bderjelbe feine Kamilie verlaffen muß. 

C Bei der Brennmaterialien:Unterftägung, 
ebenfulld mit dem Tage ded Ausmarſches ded Mannes oder Vaters, refp. em 
Tage, an welchem verjelbe - feine Familie verläffen muß, ſofern dieſer — 
$. 11 gedachte fünfmonatliche Periode fällt, ſonſt erft mit dem Beginn dieſer d 

D. Bei dem Eintritte eined Avancements erfolgt die Zahlung der höhern Unterſtühn 

vom 1. desjenigen Monats ab, weldyer auf ben Monat folgt, in welchem vie neun 
offiziell bekannt gemadt ifl. — 
1 


Aufbdren der Unterflügung. 
Die Gewährung derjenigen Bamilien-Unterftügungen, welche nur für die Dauer b 
Kriegäzuftanded beſtimmt find, hört im Allgemeinen mit der Rückkehr der Truppentbeile 
in die Briedendgarnifon auf. 
Die Gewährung Hört jchon vor dem Ablauf des Kriegs zuſtandes auf, wenn 
A. der Mann ober Vater 
1) als Difizier in das Gehalt eines Hauptmanıd oder NRittmeifters erſter Klaffe rü 
ald Beamter in eine Kategorie von gleichen Binfommenäverbältniffen übergeht, 
2) in Folge der Selbftentleibung, der Todeöfttafe, der Defertion oder des fonftigen Au 
jheidens aus dem Dienft im Rapport beftiimmangsmäßig im Abgang gebradht wi 
3) vier Woden lang vermißt ift, 
4) als Difigier oder Beamter in Gefangenihaft ein Inactivitätsgehalt bewilligt erhä 
(conir. $$. 352 bis 356 des Keglements über die Geld Derpflegung der Armee im Kriege 
In allen vorftehend unter 1. bis A. genannten Fällen werden die Unterſtützungen 
fange fortgewährt , biß die Nachricht von den die Einftellung veranlaffenden —— 
der Provinzial-Intendantur eingeht. 5 
Nur beim Abgang durch den Tod im Felde in Folge Verwundung oder Kra 
fönnen die Familien: Unterfiügungen noch 6 Monate lang nad dem Eingange ter Todesna 
richt bei der Provinzial-Iutendantur, fortgewährt werden, fofern der Kriegszuſtand nicht fr 
her abläuft, und demnach die Verabreichung ver Familien» Unterflügungen allgemein wegfä 
B. Die beredtigten Bamilienglieder, 
1) Den Mann oder Vater als Martetenderinnen x. begleiten, oder ihm nach dem Stan 
orte ſeines Truppentheild ze, folgen und hiermit ihren Wohnort veränfgrn ; 
2) in's Ausland ziehen ; , 
3) verſterben; ' j 























5 
4) ald Kinder unter 14 Jahren, welche für ihre Perfon eine Servis⸗ und Brobunter- 
flügung empfangen, das vierzehnte Lebensjahr zurücgelegt Haben. 
Ueber den Ablauf des Kriegszuftandes hinaus Fönnen die Bamılien- Unterftügungen fort- 
gewährt werden, wenn der Mann ober Bater 

a) bei der Rüdtehr der Truppentheile ze. einen neuen Garnifonort angemwiefen erhält, 
fm diefem Falle bis zu demjenigen Zeitpunfte, an weldem ed ver Bamilie geftattet 
wird, fich nach dem neuen Garnijonorte zu begeben und ihr bie beftimmungdmäßigen 
Umzugstoften bewilligt werben. 

b) bei ver Rückkehr feined Truppentheild x. in bie Friedensgarniſen ablommandirt und 
dadurd an der Bereinigung mit feiner Bamilie verhindert wird; in dieſem Falle bis 
zu drei Monaten über den Monat der MRüdfehr des Truppentheild ꝛc. hinaus; 

c) durch Berwandung ober Krankheit verbindert ift, mit feinem Truppentheile ıc. in bie 


Frienendgarnifon zurücdzufehren ; in dieſem Balle bis zur Ruͤckkehr nad erfolgter Ge- 


nefung. 


8. ; 
Feflfegüng der zu ——— J en, 

Die Ferfegung dır Bamilien-Unterftügungen erfolgt durch die Provinzial Intendanturen. 
Behbrdesp"Truppentheile und Apminifrationen haben daher vor ihrem Ausmarſche nament⸗ 
liche: Merzeichniffe der zum Empfange von Unterftägungen berechtigten Familien nad) dem an⸗ 
liegenden Schema aufzuftellen und gehörig bejeheinigt der Provinzial-Intendantur ded Gorps 
zu. überfenden, welcde befugt ift, fich zur Prüfting der gemachten Angaben die Trau- und 
Fauffpeine vorlegen zu laffen. 

Kann die Aufftellung der Verzeichniſſe durch bie ausmarſchitenden Behörben, Truppen 
und Aominiftrationen nicht erfolgen, fo iſt dieſelbe von der Kommandantur und, wenn eine 
Kommandantur nit am. Orte ifl, vom ur bed Garnifonsrted zu bewirken, 


$. 1 
Anweifung ber — 
Nach erfolgter Feſtſetzung hat die Provinzial⸗Intendantur 
a) die Servid- und die in Gelde zu gewaͤhrenden Brennmateriglien⸗ Unterfäpungen auf 
die Garniſon⸗Verwaltung, 
b) die im Gelde zu gewährenden Brob-Unterftügungen auf bie Magazin Verwaltung, 
des Garniſonortes zur fortlaufenden Zahlung in Monatsbeirägen anzuweiſen. 

Befindet fih am Orte feine Garniſon⸗ und Feine Magazin-Berwaltung, fo werben bie 
Zahlungen von der Drid-Rommunal-Kaffe geleiftet, wonach die Provinzial-Iniendanturen ihre 
Anweilungen einrichten. 

Die Servis; Unterſtuͤtzungen werden monatlich postaumerando gezahlt, 

19. 
Anweiſung ber Naturalgewäbrungen, 

Die Raturalverabreigung der Brod-Unterftügungen erfolgt aus Königlichen Magazinen 
auf Unweifung der ‘Brovinzial»Fntendanturen. Wegen ber Naturalverabreihung der Breuns 
materialien-Unterftägung haben fih die Provinzial-Intendanturen mit den Regirrungen zu 
ei und dieſen Auszüge aus den Merzeichniffen über die zum Empfange berechtigten 
Familien mitzutheilen, wenn die Naturalverabreihung durch Ginfammeln von Raff- und 
Leſeholz oder durch MBerabreihung aus benachbarten Königlichen Forſten oder aus Königlichen 
— erfolgen fann. Die Regierungen erlaſſen aldpanı auf Grund bet Auszüge bie 

ötbigen al 
$. 20. 
Quittungen. 
Die gaiiien haben "über bie empfangenen Muterftügungen Duittungen nad bem an⸗ 
liegenden sep auszuftellen, 


“ 
4 
- er 
er Te 


— 


$. 21. 
Liquidirung 
Koͤnigliche und ee welche Familien-Unterftägungen gezahlt haben, ſtellen 
darüber allmonatlic eine Liquidation nach dem anliegenden Schema anf umd reichen foldhe 
Br» u ben Quittungen ber Empjänger belegt, ber Provinzial-Intendantyr des Corps ein, Da- 
it Iegtere im Stande ift, die in ben Liquidationen ausgebrachten Geldvergütungen: für dad 
nicht in natara gewährte Feuerungd-Material nach den Lokalpreiſen feflzuftellen, haben bie 
Regierungen der Provinzial-Intendantur von den befiehenden Holz;Zaren und - den Berän: 
derungen berjelben bie erforderlichen Mittheilungen zu machen. 
‘Für’ das in natnra verabreichte Breunmaterial find Seitens ber Forftämter oder Holz- 
bel» «Berwaltungen die nad ben befiehenden Taren aufgeftellten Koften-Liquidationen: bei ber 
ffenden Regierung einzureichen, welche fie nach erfolgter Feſtſtellung der Proviuzial- In 
teridantur zur Erflattungs-Anweifung überfendet. 
e u das eingefjammelte Raff- und Leſeholz wirb ber Borfivertwaltung feine Vergütung 
gewährt 
Das. in natura verabreihte Brod haben die Magazin-Berwaltungen: in ihren Habred- 
ee 18 extraordinaite Unterflügungen für. zurüdgebliebene ——— einem 
beſondern A nit in Ausgabe zu ſtellen, * 
5 22. 


Erftattung. 
Die Probinjial-Intendanturen haben die ihnen zugehenden Liquidationen zu revidiren 
- md feftzufte Ka: und die fefgeftellten Beträge auf die Gorps-Zahlungsftellen zur Erſtattung 
und zur Verausgabung 
die Servid- und Brennmaterialien-Unterftügungen, 
beim Servißfonds, 
die Brod-Unterftügungen, 
beim Natural;!erpflegungsfonbe bes ln a ber immobilen Armee — 


$..2 

Verfahren in Anfehung ber HER und Kinderfshulgekver 

und ber Arzneigelder. 

Die Anweifung ber Kinderpflege- und Kinderſchulgelder und: ber Arzueigelder erfolgt 
ebenfalld durch die Provinzial Intendanturen, und. zwar auf dieſelben Fonds des Kriegs⸗ 
Jahtes Ciats der immobilen Armee, auf welche dieſe Gelder im riedem auf den -Griedend- 
Etat —5* werden. 

5. 24. 


Benachrichtigungen über eintretende ————— 

Alle Kommando-Behoͤrden, Truppen und Aminiſtrationen, für deren Familien Unter- 
flügungen gewährt werden, find verpflichtet, der Brovinzial-Intendantun ihres Gorp8 von den 
eintretenden Veränderungen in ben Berjonen der Männer und‘ Väter, welche nach $. 16. die 
Einftellung „ber  Bamilien-Unterftügungen oder. nach $., 8. eine Erhöhung derfelben — 
fofort Nach icht zu geben, 

Die Provimjial-Intendanturen haben dahin zu ſehen, daß: Ueberhebungen verhütet wer⸗ 
den und fi bei Aus ibung der nothwendigen Kontrole mit den Feld⸗Intendanturen in Ber: 
Dip zu feßen. 

Berlin, den 26. Juli 1855, Ar 
Der Minifter bed Innern, Der Finanz Minifter. 
gez. v. Weftphalen, v. Bodelſchwingh. 
| Der Kriegs. Minifter, » 
gez. win v. alderfen 


Anlage 1, 


Tarif 


der 


WMonatsſãtze an Servis-, Brod- und Brennmaterialien 


* 


Unterftügungen, 


für 


Militaie- Familien während des Kriegszuſtandes. 








Dezeihnung der Familien 
nad ber 
Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 







au oder die mutterlofen Kinder: 
eines Hauptmann ober Ritimeifterd mit dem Gehalte 2. — 3. Rlafe . . . { 
„ Militair-IntendanturAfeffors.. . 2 - 2. 0. — | 
„ Divifiond.Aubiteurs - . tete 
„ Ober-Yazaret — bei einem "Haupt-Feld-Razareih en | 
2.1 Die Frau oder bie mutterlojen Kinder 
eines Divifionspredigere . . 2 2... 
3. 1 Die Frau oder die mutterlofen Rinder: 
eines Premier. oder SecondesPieutenantd . . . — end 
„ Imtendantur.Referendars als Ahtpeilunge-Borfrpers a a le 
‚„ Intendantur-Sefretait . . . . . | 
„ Intendantur- Erpedienten und galtulatore 


. . * ® . * ” « ” . * * 


„Intendantur . Affitenten . , . . : 
„ Intendantur-Regifratord . . . 


et a.» * 
— 
3— 


Schon «€ Dear 
— — Ar wert ; EIER: 
„ Lber. oder Aſſiſten; · Arztes te W . 44 
* ae 

„» Buchhalter bei ber Korps⸗Kriegs⸗Kaſſe.. 0“ un 


„ KRaflen-Screibers 

" Feld. Magazin-Rendanten — 
"” ” [2 Eontroleurs * [) * * * . e} — 
1 „ Aſſiſtenten ⸗4 Pe 
” ’ Badmeifters ’ s * J * * . 
Siabẽ Apothefers 

„ Ober: 


„ Unter 
- Lazareth⸗Inſpertors bei den Feld⸗Lazarethen — 4 
„ Rendanten 
Sekretairs 
Pr Feld. BoR-Gefretaire . re eat 
EEE 5 6 
4| Die Fran oder die mutterlofen Kinder: 
eines reitenden Feldijägerd. - 2 2 2 2 2 2 ea 
173 Feldwe bels * [3 * + — * * * * * . [3 * 
7} Wachtmeiſters * * * - — * * . + * J . —* “ * + “ * [) - “ 
;, Dberfeuerwerlerd . . . . 
„, Unteroffiziers als etatömäßiger Schreiber Bei den mobilen höheren Kommando. 
Behörden, beim ftellvertretenden —— — beiden ſtellvertretenden 
Infanterie-Brigade-Rommando 6 . . -» . 
„ Untere. 2 0 0 0 0000. 0 
ff} Roßarztes * * * * * J . — [ * “ + 
„ Küferd . . ö 
4 Kafenbener bei der Rorpe Seigertefe. . —— 
cdhirurg rumentenmachers 2 
— ee ia | bei ben Gelb-Gngaretben . " . . 
a * * * * + * . 
Beil | Heben Bei: ofen BE 


* .“,. — 
—44 


— 
— 
* 


[3 e — * * 


* + ® . * * ⸗ 


+ ” “ - 


* * nd * “ - 
* * + * * 

* * * * 
’ u 


. 

* * * 
* J 
+ 


+ * . * 


sr 


* 
* 





A, Dor Servisſ⸗Unterſtäühung. 


in einer Stadt 
1. Kaffe, 


Sr. _B. 





J 
— 


Monatsſätze 


in einer Stadt 2. 
oder 3. Klaſſe md 
auf dem ge 


Tolr. 


Sgr. 





B. der Brennmaterialiens 


Unterftügung, während 
der Brod⸗Unter⸗ der 5 Bintermonate 
ſtũhung vom 1. November 
bis Ende „ai en Mi Tr Or ut bis Ende Mär. _ | U 


zu 4, 5. 6. 


a Die frau jeder - 
diefer Kategorien 4 
Stüfd Kommisbrote 
a6 % oder 18 E Mehl 
oder den Betrag der 
zur Zeitdes Empfan« 
gesbeflimmungsmä. 
Bigguläffigen Bergi- u 4.5.6. Bemerfung zur Kategorie. 
tunginbaarem@elde.| Jede Familie ins ge 4. bie 6 inclus. 
/ b. Ein jedes Kind kjammı', Klafter har | Diejenigen Familien die» 
derſelben Rategorie fies Rnüppelbolz oder ſer Kategorien, deren Bär 
bis zum zurückgeleg \das ortsübliche Sur- Iter aus dem Refrrve- und 
ten 14.8: bensjabre? rogat (conf. $ 11) |Landiweprverpältniß ein- 
HM oder IH Mehloder oder den Geldberrag!daher nah Maßgabe des 
den Betrag der zur ſeafür nach dem jtdes⸗ Geſetzes vom 27. Februar 
Zeit des Empfanges fmaligen Local Wer- 1850 anderweit Unter- 
beftimmungsmäßig Ftbe, foferndie Familielftügung za empfangen 
zuläffigen Bergü-| nichtverpflictet wird baben find zum Fmpfan« 


= 1 3|1 9 B Rommisproten entweder in Kater) ‚gezogen iind, und welde 
' 


tung in baarem Get-| fih Raff- und Leſe⸗ge dernebengedadhten Un. 


"de. bofy einzufammeln. |terftügung niet berechtigt. 






— — — ——————— — — 


10 





M Bezeihnung der Familien 
t 
Kate: nad ber 
Or 
* Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 
5. I a. die Frau 
eined Feuerwerferd . 
„ Unteroffiiers ald etatömäßiger Sſchreiber bei den mobilen Truppen, beim Koms 
mando des Train-Bataillons, tei der Infpection der Erſatz-Eekadrons, 
bei den interimiftifchen Fefungs- »Infpectionen, beim Kommando ber immos 
bilen Artillerie, beim Kommando ber Artilferie-Kriegsbefagung, bei den ) 
ftellvertretenden Stäben der Landwehr: — * ben GErſatz, Be: 
fagungs- und immobilen Keld-Truppen . » . . 28* 
Apoihefen Hanbarbeiters bei den Feld. Yayaretben . 2 in 
b. für En jedes Kind diefer Kategorie, bis baffelbe das vierzehnte Lebensjahr zurüdgelegt Hat 
6. !a. die Frau 


eines Unteroffizier, welder nicht zu ben — u und 3 — —* 


17) Satı lers * * + * * * * * * 


n RDENEEE 4 5 ee en 
„Kurſchmids 


„ jeden Militaire, "welder ı nad dem Briegs-Berpflegunge ‚Reglement aut Zahl | 


der Mannfchaften gerechnet wird . . 
- — — | sei ben Problanl-Rolonnen ... en 
7 he 
ö er. aͤchters 
” Dber-Maurers bei den Beld-BädereisKolonnen. . 2 2. + 
= —— 
Lajzarethgehülfen — 
nee ar bei den Feld,Lazarethen. 
Voſtillons bei einem Felbpoft-Amte . 
b. ein jedes Kind biefer Kategorie, bis daſſelbe das viergehnte — nurhägeichi hat . 


» * * + . - 





11 










— gi o nats ſähtze 
A. Der Servis-Unterſtuͤtzung— 


r in einer Stadt 2, oder B. ——— 
Stadt * uterſtütznug währen — 
4 af, 3. Kaffe und auf der Brodslinters ber 5 Bintermonate 


vom 1. November 
’ bis Ende Mir. 














dem Rande, fügung 
Tr. Sur. Bf. ( 








_ Bi. 





Bemerkung zur Kategorie 


4. bis 6. inch 
zu A 5. 6. zu 4. 5. 6. PR RR 4 ’4; sch. 
| a Die Frau jeder | Jede Familie insge⸗ Poli drei va 
| biefer Kategorien 4 Ijammt ': Klafter har] 5 5 He sie a n 
22 | 6 fStüd Kommjsbrote ftes Knüppelbolz, Oder on R —* 38 = 
a6W oder 185 Mehl Idas orteübliche Sur- Kor —* And a 
oder den Betrag derffrogat Cenf. $: 11) Ben Ha Fr ke 
zur Zeit des Empfan Fentweder in natura Belehes o ag 18:0 

u - 5. |71, [resbeftimmungsmä-f oder den Geldbetrag en ns * 
Big zuläſſigen Ver. dafür nach dem jedes: |, . I ba Pan 
gütung in baarem| maligen vocalwerthe, Iu 1% — ln 
elde. fofern die Familie * — ER NEDEN- 
b. Ein jedes Rind nicht verpflichtet wird, |B, vg Interjtügurg 
derfelben Kategorie fih Raff und Leje-|"® A rn > 
bis zum zurückgeleg.| holz einzufammeln. |.. 40, 9. Sind ven Fin’ 








h Familie nur 1,2 oder 3 
— 
sa 1 3 Ideab aoderg u Mehl ge der Unterftügung be» 
oder den Betrag der rechtigte Kinder vorhanden 
jur Zeit des Empfan fo empfangen fiezufammen 
esbeffimmungsmä- den Servisfagzuda. und 
bin zufäfftgen Ber- es fällt bagegen bie Ser, 
ütung in baarem vis » Unterftügung nad 
elde dem Sage 5 b. weg. 
r ad. 6. Iſt von einer 
| . u. nur 1 mutterlo - 
6 — | 57% | es, zum Empfange der 


Unterftügung berechtigtes 
Kind vorhanden, fo em⸗ 
pfängt esden Servisiag 
iu 6a. 






1 "Sa 
* Namentlibes 
derjenigen Militair- Familien, welche das 


i . . te Bataillon des . . ten Infenterie 
„surüdläßt, und dıe zu den Kamilien-Unterftügungen während 














Name Charge | Bor. 









N Angabe 
- a der Sa wärtizes 
a bes Ehefrau ge ind | Wer der Wohnort, 
= |-Mannes oder reſp. Vaters. | peffet. ——— 
3 ben. : iſt. 
= | 








— — — — 
—— — — — — — —— 


3 
| * Anlage ®: 
Berzeichniß — 
Regimients bei ſeinem am. ten erfolgenden Abmarſche in der Garniſon N, N, 
fer Mbwefenheit der Männer reſp Vater berechtigt find. 


Die Familie if alfo bereptigt 















Bon mel 




























ür diejenigen ‚ } 

ne aum Empfange Ob die |;Bid wohin ae 

reſp. *3 —— bie Kinder: }. Rinder 

melde ſelb der um Genuſſe — 

eingemjetbet — Bıennma, |ber 3 feige he Bemerfungen. 
waren, wird Unter: YUnter terialien- | [hulgelder : eifo ferner. s 
—— Rügung Rügung. Unter: — liquidirt weit mu 

entſchaͤdigung Eur n at. d. 

fiquidirt bie | VOM vom ; Rügung m —— 

Die Richtigkeit vorſtehender Angaben wird hierdurch bes 
Ieinigt. 
N ’ mE Fee were , 
D . te8 Bataillon bes . . ten Smfanterie-Regingnts. 
n N. N. N. N. 
Kommandeur. ‚Zaplmeifter. 
a 
meet Schema zur Quittung. 
* * .. She... Sar. .. Pf. ⸗ 
buchſtaͤblich ac. x. x. 
Ind mir für den Monat . . oo... « 18 .„ . umdb zwar: 
ae? 2 eis Unserfägung 
m 


. [1 17 0 rer hr ey 0 Thle, 6 Sgr. 0 Pf. 
für meine 0 Rinder a0 Se. OP ... 0,0 „ “ 
an —— 
= mid 4 Städt Rommisbrode a 6 & zu 0 
ar. O Pf. . 1 Re“ 0 Thlr. O Sgr. O Pf. 
für meine 0 Rinder a2 Kommisbrobe aufam- 
men (0 Rommisbrobe a 6 © zu ISgr. OP. 0 „ 0 „ 0 ,„ 


a 0 S 0 " 0 # 

an Brennmaterialien-Un 8 
für mid und meine Kinder ',, Klafter hartes "nüppelhol; in baarem@elde 0 „ 0 „O,„. 
men wie oben 0 Thlr. 0 Sar. 0 Fr. 


Mt heute via Sryapl werben, norkhe Din Bet 
Drt und Datum 


' 


mm. vun gun wir 
gewährt werden, _ 


Gompetenzen in @elde 


“ 


Name 
Grau des Unteroffiziers N. N. vom . . ten Bataillon . ı . ten Infanterie-Regiments. 
Die Richtigkeit vo der NRamensunterfcrift befcheinigt mit dem Bemerfen, baf die frau 
N. N... Cund ihr vefp. ihre Kinder N. N.) nod am Leben ift Cfind) und im Monat N, N. 
Bohnfig iu NN gehabt hat (haben), 


Ort und Datum 
| ® Dritte vefp. Bollei-Bepörbe,. 
"B. Ging Dulttung Ramens mutterlofer Minder wird mit, den entfprepenben Mbänderungen auögefett, 


f 


* 
— 


Ki Yaulssindu 
Siqnidations-Schema. 
— En 


über bie von de. DE * 


im Monat u 18 
Des Mannes oder Baters — 
7 ie Zahlun 
zurüdgelaffene Familie [it erfolgt au Datu Zeit, für 
= Behörde, Fenebennaus | | Anweiiung m | welde die 
Pr Charge | Truppen- eſtebend au ber König-| der — 
* ne un, ichen Pro, ützun 
= ober theil— Ad- | wohnhaft | yinziat. |Anweifung ver 
2) Stelle. | minifrar | grau. Kinder] in — worden. 
tion. es 





l- 
⁊ 








A. Regimentirte Offiziere und Militair-Beamte. (Offiziere, Aerzte, Zahlmeiſter.) 
B. Mannſchaften vom Feldwebel abwaͤrts. 
C. Nichtregimentirte Offiziere und Militair-Beamte. 





er; P73 u zen j 
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i Anlage 1, 

dDation. - 
au ® ” [3 * * * * * * [3 * a 

gezahlten Familien-Unterflägungen. 

Betrag der gezahlten i 
Summa 
Seivis: Brot- — * B t 
materialien⸗ gezahlten ERFUNDEN 
——— — -— | Untetflügung. 
Unterftügung. 


11. 12, 13. 14. 15, 


| ne 





Tot. gr. Pf. | Thlt. Sar. Pi | Tore. |Spr.) Pi. | Thir. Sgr. P. 

— 1) Die Kolonnen 5 und 6 find 

nur bei denjenigen Familien 

auszufüllen, welche zum Em- 

m. pfangeber Brod-Unterfügung 

berechtigt find, * 

(Nr. 4, 5 und 6 des Tarife.) 

2) Die Beläge find möglich 

N nad Maßgabe der ahlunge⸗ 
—F Anweiſungen und der in leg- 
teren beobachteten Reihenfolge 

zu ordnen. . 

) Abweidungen von” den An« 
weifungen find am Rande zu 
erläutern. 

) Wenn Familien, die Brob- 
oder Brennmaterialien-Unter® 
fügung in natura erhalten: 
fo it bier anzugeben, bei 
welcher Behörde der Empfang 
biefer Kompetenzen ftastfindet. 





i 
o 


ps 


* 
| 
| 

* 
4 J 
Vorſtehendes Reglement wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, pen 28. Februar 1866. Königl. Regierung. 
— — B. Il, 1666, 
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Amtsblafft 


der Asniglichen Regierung zu Köln, 
_Stüd 12 
Dienſtag den 18. März 1856. 


Inhalt der Geſetzſammmlung 
Das am 4 März ce. zu Berlin ausgegebene Stück 7 der Geſetzſammlung enthält unter m. 107, 
Nr. 4353 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Jan. 1856, betreffend die Berleibung ber fid- qupalt der Geſeß⸗ 
ealifchen Vorrechte für die von dem Kreife Schweibnig andgebante Strafe von ber Sammlung. 
Reichenbacher Kreiögränze in der Richtung von Lauterbach bi8 an die Schweibnig- 
Reichenbacher Staatd-Ghauffee zur Verbindung mit Schweidnig. 
Nr. 4354 die Beilätigungs-Urfunde, betreffend die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft mit 
dem Domicil zu Danzig unter dem Namen: „Danziger Rhederei-Actien-Bejellfchaft‘, - 
Dom. A. Februar 1856. ” 
Nr. 4355 die Belanutmahung über die unterm 12. Febr 1856 erfolgte Genehmigung 
r eined Nachtrages zu dem Statut der Mülheimer Dampf-Schleppſchifffahrts⸗Geſell ſchaft 
Bom 21. Februar 1856, E 














u 
— — — 








— — 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Im Auftrage ded Königlichen Minifteriumd für Iandwirrhfchaftlihe Angelegenheiten Nre. 108. 

bringe ich nachſtehend dad Ergebniß der Benugung der Seideriharpel: Anflalten ded Gutd- ring rer her 

vefigerd Blank-Hauptmann” zu Billa Bella bei Enger und der hiefigen Arreſthaus · Ber, MT 

valtung zur Öffentlichen Kenntniß. | 

A. Eentral-Haspelanftalt des Gutäbefigerd Blanf-Hanptmann zu Billa-Bella bei Engers, 
















Wohnort 





















Namen — Anzahl ber N Erfie | Zweite 
= bed urger⸗ Krei ag 
eis Metzen Brämie | Brämie 
= Einfenvers, meifterei v 
gelb weiß total | Po. Eth. tbL. fa. pf. lthl. fa. pf 

1Svrè Bürgermeiftrr Boppard &. Goar |— | 23 31 1 | 27 1——1-1- 38! 9 
2E. Kichgäffer Butsbefiger Dbermelel " 89 | 33 1221 i2 | 14 [10] 5 —i1—i—|— 
31 pP. 3. Jores Lehrer Maftersbaufen Zell 13| 1 ı4 t 114,1 1) 5 —I—1—|1— 
AlDeter Zimmer — Wittlich Wittlich 20115 35] 3) 16 | 277 6——— 
5l&prinian Bode ni Morspaufen t. @ar | 8%] 3, 12 1 — | 8 I-1—1-i- 151-- 
61%. Rubens Br Hohenhaus olingen 4115; 195 1 11441 1— 11-33. 9 
714. Blasberg — Burſcheid — 343 69— 1—— 8 2 
81%. C. Servatius Lehrer Liersberg Trier 47) — | A — 11a], 5, 7 
HB. 8% Muttone Qutsbefiger Ahrweiler Ahrweiler | 100| 29 | 1295 14 | 21 |10.22| 6|— —|i— 
Ol, Kreuzberg * ernen ” 121 7| 19 ı | 26 | -|—-—|— 23) 9 
1jE. C. Elerd — Deup Köln 1,1 — | 141 — 4— —— 110 
2|3. 9. Böhner. lehrer Worringen * 13 | 5, 18,] 1153522382 
‚313. 9. Anolle e Neulõhdorf Solingen | 8'4| 24 1321.] 1 | 23 | Keine Prämie 
Mare. Mundorff _ Blittersdorf Bonn 8 ı! 9 — | 30 |—-122| 6—1—'— 
5] Schneider Lehrer MWiltingen Saarburg | 3%] — | 31 — | 9u1—1—|-1- 4 5 
6 Ww. Blanf-Haupimarn 0 Billabella Neuwied 97 | — | MILE | YralBersistet auf die Prämie 
7 Kratzenberg Hauptmann Ehrenbreitſtein Koblenz 31—1731 6 |8%)-1—-1-1 31 1 3 

/ Summa . . . 1450] 1601 619] 60 125%,j25[22] ©] 7]15] 8 
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B. GentralsHaspeloAnftalt des Arreſthauſes zu Koblenz. 
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Sö ahl Seide 

7 ee der erfordert 

5 . Seide. | Ab | Gifte | Zweite 
S ocond Migen k 

8 = pr. Lth 

1/Rödding urd Overbach — Vierſen Gladbach 45 3.| 11 | 13Nor 
WJohann Echufer Rechteconſulent/ Andernad Mayen 54 1 —- 113] 13% 

3M Hautb Vebrerin Yeiwen Trier 6 — 116%] 11%ı 

4%. W Miver Vehrer Yudberg Rheinberg 9%, 1] 1] 9%, 

51% P. Nncel — Fiffenheim onn 8, — 1354] 10%, —]-1# 
161€. Meooa Lehrer Feningen | Saarbrüden | 13 1 11®%,, 

715. U. von den Eichen „ en Eiberjeld 12 1 1411. 

8 H. Roedelſtürz — arais | Saarlouis55 41238 | 111% 

9%. W. Mayer lehrer Budberg Rheinberg 2 1%]. 9% 

1013. A. Birlo — Münftermaifeld Mayen 20 21 3] 9% 

11 Foecher Lehrer | Engelstirhen | Wipperfürth | 3 -— 13] 

12 Johann Gorrres rgen Si. Goar | 10 — 114 | 13% 

13 Frau Ir, Angenjtein — Köln Köln 15 1120| 9 

14 Milber Lehrer Trier Trier 20 1128| 10% 

15/A. Nir Fi Niederziel Düren 10 — | 31 | 10'%, 

16 Wilhelm Wild * Neu Neuß 7 — 218 

17 Kober de Bodenau Creuznach | 12 1) la] 8 

18 Delbrond Bürgermeifter | Garden Cocem 20 1) 19 | 122%, 

19 Joh. Abr. Spannfnebel — ae bei Gladbach 5 — | 15 | 10'%, 

erien 
20 Karl Tb. Waldſchmidt — Wetzlar Wetzlar 44 4| 97 10%; 
21 Matb. Kiſſelbach * Münftermaifeld Mayen 24 2) 7710% 
22 Scheffer Paſtor Budlich Trier 3 — | 8112 
23 /Starenberg Bürgermeifter| Velbert Elberfeld 3 — 8119 
24/Gramm Kaufmann Koblenz Goblenz 2 — 1'4|96 
25 Schoumwebr — Starberg Neuß 24 1 | 20 | 14:%, 
26/Dr. Th. Rottels — Püttgen do. 3 — 143 | ,7% 
27/3. 9. Hüsgen | Rentner NhHeinfeld do. 20 1 1261,] 100%, 
28) Hanfel Lehrer Bold Mayen 12 — 126 | 141%, 
299. Bart. Shmig ” Neuß Neuß 34 1—1 6120 
30 Faegen Lehrer Trier Trier 7° 1129] | 8%, 
31 Kochhan Grach Berncaſtel 21 —14263 
321P. Küg |. Tıarbad Zu |37 31 3%,| 119%, 
a Eide | — Erp Euskirchen 7 — 91248, 
1} | | 
&umma ... 489% | 43 116%, 
1 — 
Koblenz, den 1. März 1866. Der Ober» Bräfident der Rheinprovinz, 
v. Kleifi-Regow. o 
⁊ 
F 
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Verordnungen und Belannimachungen der Königlichen Renterung. —— 


Nachdem nunmehr die Offenlegung ber von uns feſtgeſtellten Grund, Klaſſen- und Ser zrmationengegen 
werbefteuer-Rollen in allen Gemeinden unfered Berwaltungäbezisfd erfolgt itt, machen wir die Feititellung der 
biermit Folgendes befannt: Grunds, — 

1) Nah den gefehlichen Beſtimmungen müfjen Reflamationen gegen die Grund-, jowie"” ren 
die Klaffen-, und die Bewerbefteuer  Feftftelung binnen drei Monaten vom Tage der Br c ı1. 94. 
fanntmahung der Heberolle, oder wena die Steuer im Laufe des Jahres auferlegt worven 
if, binnen drei Monaten nach erfolgter Benachrichtigung von deren Betrage, angebradpt werben, 

Wird diefe Frift verfäumt, fo erlifcht der Anfpruh auf Steuer-Ermäßigung oder Ber 
freiung, fo wie auf Rüderftattung für das laufende Kalenderjahr. 

2) Alle Beſchwerden gegen bie Beftitellung der genannten Steuern, mit Ausnahme ver 
Beichwerden wegen der Bewerbefteuer in den Städten der J., I, und IH, Abtheilung jind 
an den vorgejegten Kreid-RLanbratb, Beſchwerden ber legteren Art an die Gemeim 
debehörden einzureichen, und von dieſer und zue Entſcheidung vorzulegen. 

3) Gegen unfere Entjcheidungen fleht den Reflamanten ber in einer Präflufivfrift von 
ſechs Wochen nad) dem Empfange der erfteren bei der unter Mr. 2 gedachten Bebörden ein» 
zugebende Rekurs an das Königliche Finanz-Minifterium offen. 

Köln, den 13. März 1856. Königlihe Regierung. 


Huf den Antrag bed Königlihen Kommando's der 30. Infanterie: Brigade machen wir Nro 110. 
hierdurch darauf aufmerffam, daß die bei den Linien-Truppen zum einjährigen Mılitairdienjte Die zum einjährigen 
fich meldenden jungen Leute mit nachfolgenden Atteften verfehen fein müffen, ale: a 
1) bem von der Königlichen Departements- Brüfungd-Kommiffion ausgeſtellten Qualıfi Leute betr. 
fationd-Zeugniffe, B. II. 826. 
w 2) dem vom vorgefeßten Landrathe ausgeftelten Führungdattefte, 
3) der von der Drtöbehörbe beglanbigten Erklärung ded Vaters oder des Bormundes 
bes fi) Meldenden, wonach erfteger vie Koflen der Equipirung und Unterhaltung während 
des Dienftjahres zu tragen ſich verpflichtet. 
Köln, den 13. März 1866. Königl. Regierung. 


BDekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit Genehmigung bed Herrn General -Direltors der Steuern wird hierdurch, ald Nach⸗ m 1 
trag zu ten $$. 7 bis 10 dis Regulativs vom 8. November 1842, betreffend die Erhe Die Gerihtm 
bung und Veauffihtigung ber dur das Geſetz vom 30. Mai 1820 angeordneten Wahl» eines Kentrot.Amts 
und Schladt-Steuer für die Stadt Bonn, Naͤchſtehen es beflimmt: auf dem Bahnhofe 

1) Vom 1. Apr d. 3. ab wird auf dem Bahnhofe der Bonn-Kölner Eiſenbahn zu SRH 
Born eine Steuer-Etelle zur Abfertigung ber auf diefer Bahn mit den Wagen der Eıjen- 
bahn » Geſellſchaft eingehenven mahl» und’ fcplachtfteuerpflichtigen Gegenftänve eingerichtet 
Bei berjelben müffen diefe Gegenflände, gleich nad dem Gintreffen angemeldet werden, und 
zwar, wenn folde zu ben ‘Paflagier » Effekten gehören, von den Perſonen, welde dieſelben 
mit fich führen, und, wenn ſolche zu den Frachtgütern gehören, von den die Padwagen jüh- 
reuben Beamten der Gijenbahn-Bejeufchaft. . 

2) Fuͤr die mit den Wagen ber Eiſenbahn- Geſellſchaft auf dem Bahnhofe in Bonn 
eingehenden mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenflände wird die Bonn:Kölner Ciſen bahn 
auch in der Richtung von Rolandseck nach Bonn als Steuerſtraße erklärt. 

3) Der in der Bekanntmachung vom 1. April 1844 als Sieuerftraße bezeichnete Weg, 
weldyer fih vom Stationshaufe durch den an ber Poppelsdorfer Allee befindlichen Ausgany 
bed Bahnhofet längs der Umfchliegung bed Lepteren bis zur Rheinbacher Chauffee zieht, ift 
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Nro, 112. 
Salzanfuhr betr, 


Nro, 113, 
Wiederbefegung 
einer Divitiond s 
predigerſtelle betr. 


Nro. 114. 
Notarlatsstirkunden 
betr. 


Nro. 115. 
Euspenfionsitrafe, 


Nro. 116. 
Borlefung auf ber 
rbeinitchen Friedrich 
Wilbelms Univerſi⸗ 
tät zu Bonn im 

Eommerbalbjabr 
856 
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für den Trandport unverfieuerter mahl- und [chlachtfteuerpflichtiger Begeuftänbe in der Mid. ı 
tung nad dieſer Ghauffee verboten, und nur in der Ridtung von der Gbaufjee nach dem 
Bahnhofe für den Transport folder unverfteuerten mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen- 
fände erlaubt, welche mittelft der Ciſenbahn weiter gejendet werben follen. 
Köln, den 8. März 1856. Der Provinzial» Steuer: Direktor, Dad. 


Es fol die Salzanfuhr aus dem Paftorei-Magazine zu Köln nad der Saljfaftorei zu 
Eſchweiler für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Juli 1856 bid Ende Juni 1859 in En 
treprife gegeben werben. Die vesfalliigen Bebingungen fönnen 

bei dem Haupt:-Steuer-Amte für inländifche Gegenftände zu Köln, 

» » hbaupı-Zoll-Amte zu Aachen, 

sr  » Unter-Öteueramte zu Ejchweiler, 
eingejeben werben. 

Erbietungen zur Mebernahme bed Transporid find verfiegelt und portofrei, mit ber 
äußeren Bezeichnung: „Submiſſion in Betreff der Salzanjuhr nad Gihweiler* an das Haupt- 
Zol-Amt zu Aachen einzufenden; die Eröffnung der eingegangenen Erbietungen erfoigt auf 
dem gedachten Haupt-Zol Amte am 15. April d. 3. Bormittagd um 11 Uhr, in @egen- 
wart ber erſchenenen Grbieter. Später eingehende Submifjionen oder Nachgebotek werben 


nicht berückfichtigt. 
Köln, den 3. Mär; 1856. Der PBrovinzial-Steuer-Direftor, Dach, 
2 


„Wiederbefegung einer Divifionspredigerftelle,“ | 

Der biöherige Pfarrer zu Gladbah, Synode Mülheim a./Rhein, Adolph Albert 

Hermann Schreder, ift zum Divifionsprediger der Königlichen 16. Divifion und dienſtleiſten 
den Garnıfonprediger in Zuremburg ernannt worden. 

Eoblenz, den 10. Mär; 1856. Königlihes Gonfiftorium, — 


Der einftweilige Verwahrer der Urfunden des dahier verflorbenen Motard Zur Hoven, 
Notar Meyer hierſelbſt, ik auf Grund ded Art. 55 der Motariatd-Drbnung von der Wittwe 
und Erbin des erflern zum definitiven Berwahrer jener Urkunden ernannt worden, 

Köln, den 16. März 1856. Der Ober: Profurator, v. Sedendorff. 


Gerictövollzieher Burger zu Münftermaifeld tritt die, durch jeßt rechtöfräftiges Urtheil 
der erften Givilfammer des Königl, Landgerichts Hierfelbit vom 28. Februar c. gegen ihm 
eıfannte Sudpenfiond:- Strafe von einem Monate mit dem heutigen Tage. an. 

Koblenz, ten 13, März 1856. Der Köniyl OberProfurater, v. Breuning. 


Borlefungen 
auf der 
theinifhen Briedrih Wilhelmd-Univerfität zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1856. 
Katholiſche Theologie, 


Des Chryſoſtomus Schrift über d. Priefterthbum, Bibl. Archäologie: Dr. Overbeck. 
— Diefelbe, Bibl. Hermenentif: Lie, Reuſch. — D. Palmen: Martin. — Ezjediel : 
Dr. Dverbed. — Joel, Amos, Mihäas u. Habakuf: Lie. Reuſch. — Harmonie der 
Leidendgefhichte, Evangelium d. h. Johannes, Galater- und Philipperbrief: Vogelſang. 
— Brief an d. Hebräer, Kuuchengeih. U. Th: Hilgerd. — Diefelve: Bloß. — Patro⸗ 
logie: Hilgers. — Ghrifl. Arhäologie: Floß — Dogmengefhichte, Apologetit, Dogma- 
tif 11. Theil: Dieringer. — Moral-I. Th., Katechetil: Martin, — Homiletiſche Uebun⸗ 
gen: Dieringer, — Katechetiſche Uebungen: Martin, - 


l 
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(Die Profefjoren Achterfeld und Braum Halten Feine Vorleſungen.) 
Gvangelijhe Theologie. 

Benefis: Lic. Dieftel. — Pialmen; Bleek. — Maleachi: Haſſe. — Geſchichte d. 
meifianifchen Idee, Hebräifche Uebungen: Lie. Die ſtel. — Einl. ind. N. T: Bleet. — 
Goaugelium d. Johannes: Steinmeyer. — Briefe an d. Goloffer, Philemon u. d. Ephe: 
fier: Bleef. — Leben Jeſu, Kicchhengeſchichte N. Theil: Kaffe. — Diefelbe, Miffionsge- 

ſchichte: Krafft. — Dogmengeſchichte, Bibl. Theologie: Lange. — Prolegomena zur 

Dogmatik, Dogmatik: Ritſchl. — Polemit u. Irenik: Lange. — Liturgik: Steinmeyer. 
— Die Uebungen d. theologiſchen Seminard die Profeſſoren Bleek, Haſſe u. Lange; 
die des homilenſch⸗latechetiſchen Seminars: Prof. Steinmeyer. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Eneyflopädie u. Methodologie: Blubme. — Encyklopaͤdie und Methodo- 
Iogied. gefammten Rechtswiſſenſch: Deit er s. — Retöphilojophie:W alter. — Inftitutionen: 
Bödiug. — Inſtitutionen d; Gajud: Bluhme, — Römische Rechtsgeſchichte: Sell, Dr. Bed. 
bau 8. — Randeften, Römifche Lehre d. dinglifchen Rechte: Sell. — Disputatorium über die dina⸗ 
lichen Rechte, Römifches Erbrecht : Dr. Begh aus. — Ausgewaͤlte Lehren d. roͤmiſchen 
Rechts: Bocing. — Deutſche Rechtsgeſchichte: Walter, Rerthes. — Deutſches Pri- 
vatrecht⸗ Deiters — Ausgewählte Theile des deutſchen Rechts: Walter, Perthes. — 
Cheliches Outerrecht d. deutſchen Rechts: Deiters. — Erfl. d. Sachſenſpiegels: Anfchüg. 
— Lehnrecht: Nicolovius, Anſchütz. — Deutſches Staatsrecht: Hälfchner. — Aus—⸗ 
gewählte Th. d. preuß. Staatsrechts: Ricolovius. — Preuß. Landrecht: Deiters, Nico— 
loviusd. — Mheinifches Cwilrecht: Anfhüg. — Ausgewählte Lehren d. rheiniſchen Givil« 
rechts: Bauerband, — Strafret, gemeined, unter Bergleihung d. neuern Strafgeſetz- 
gebungen, Civilprozeß nach gemeinem, ſächfiſchem u. preußiſchem Recht: Boͤcking. Rhein, 

ee Bauerband. — Gemeiner, rhein. und preuß. Griminalprogeß: Bluhme. 
irchentecht d. chriſil. Gonfeffionens Walter, — Bölferreht, Repetitorium d. deuiſchen 

Redts: Hälfehner: — Repetitorium d. Kirdenrehts: Dr, Hüffer. 

Heilfunde, 

Encytlopadie u. Methobologie d. Medizin: Albers. — Geſchichte d. Medizin: Nau- 
mann. — Gotwidelungsgefchichte d. Menſchen u. d Thiere, Knochenlehre des Menſchen. 
IB eber. — Topographifhe Anatomie: Wuger. — Anatomie d. menfchl. Gehirns: Bud ge. 
— Mitrojfopifhe Anatomie mit Hülfe d. biopteifchen u. d. Sonnen-Mikroffops: Helmho itz. 
— Mikroſkopiſche Anatomie: Schaaffhauſen. — Mitroſkopiſche Beobachtungen, Demon- 
ſtrationen d. Präparate d. anatomiſchen Muſeums: Mayer. — Allgem. pathologiſche Ana- 
tomie mit mifrojfopifchhen Demonftrationen: Dr. D. Weber. — Batholog. Anatomie ; Al. 
ers. — Vergleibende Anatomie u. Phyfiologie: Weber. — Drganıfhe Piychologie, 
allgemeine populäre Phyfiologie: Schaa ffhauſen. — Experimentalphyiiologie: Helmhol ß, 
B udge. — Phyfiolog. Unterfuhungen im anatomifhen Infitute: Helmholg. — Praf- 
tifch- phyfiologifher Eurjuß: Budge. — Algemeine Pathologie u. Semiotif: Albers: — 
21 lIgem. Arzneimittellehre u. ormulare, gefammte fpecielle Arzneimittellehre, Tharmafognofie 
1. d. Lehre von ben geſetzlichen Apothefen- Bifitationen. Dr. Böder. — Pharmakol. De 
monftrationen, praltiſche Örunbfäge d. Lehre von d. Heilquellen: Bifhoff. — Specielle 
Bathologie u. Therapie: Naumann, — Kinberfranfheiten: Kılian. — Propäbeutifche Klinik, 
Ve edizinifche Klinik u, Poliklinik; Naumann. — Algem, u, ſpicielle Ghirurgie, Gelentfranfheiten: 
» 11 {ch — Frofturen u.[Rurarionen: Dr. O. Weber. — Augenheilfunde:; Dr. Shauenburg. 
Surfus qteurgiſcher Operationen am Leichnam: Buſch. — Augenoperationscurfus Dr. 
> hauenburg — Berbandlehre: Dr. D. Weber. — Chirurgiſch-augenaͤrztliche Klinik 
. zn Bush. — Gejammte Geburtöbülfe, Phantomübungen, Geburtöhälflihe Klinif 
‚. oliktinit: Kilian, — Gerichtliche Medizin für Mediziner u. Juriften: Kilian, Dr, 


3 0 eder. — Die mediziniſch⸗ gerichtliche Lehre von d. Toͤdtlichkeit: Biſchoff. 
f 


t 
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Philoſophie. 

Logik: van Calker, Dr. Fiſcher, Dr. Ueberweg. — Pſychologie: Dr. Lange, 
Dr. Ueberweg. — Methaphyſik: Knoodt. — Moralphiloſophie: Brandis. — Allgem. 
Geſchichte d. Philoſophie: van Calker, Dr. Schaarſchmidt. — Geſchichte d. Philoſe⸗ 
phie d. Alterthums: Dr. Fiſcher. — GEeſchichte d. neuern Philoſophie: Brandis. — 
Philoſophie d. h. Auguſtinus: Knoodt. — Darſtellung d. philoſophiſchen Syſteme Schellingt, 
Hegeld u. Herbarts: Dr. Gerkrath. — Philoſophie d. Geſchichte: Dr. Shaarfhmitt 
— GEeſchichte d. Unterrihtd auf db. deutſchen Gymnafien: Dr. Lange. — Unterredungen 
über philofopbifche Probleme: van Calker. — Pſychologiſches Gonverfatorium: Dr, Ueber 
weg. — Pädagogifhe Uebungen u. Unterrebungen: Dr. Lange, 

Mathematik. 

Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie: Radicke. — Mlgebra u. Meihenlchre, Ausge 
wählte Kapitel der Mathematif: Heine. — Differential» u. Integralrehnung: von Rieſt. 
— Anwendungen d. Differential- u. Integralealeules: Beer. — Analytiſche Geometrie: 
Radicke. — Ausgewählte Theile d. analytiſchen Geometrie: Plüder. — Analytiſche Die, 
chanik: Beer, — Metheorologie: Radicke. — Methode d. Eleinften Quadrate, über bie 
Firfterne, geographiſche Ortöbeflimmung: Argelander. u 

2 Naturwiſſenſchaften. x 

Erperimentalphyfit: Plüder. — Phyſik d. Erde (mathematifhe u, phyfifal, Geogra- 
pie): Prof. von Rieſe. — Ginl. in d. Ghemie: Baumert. — Erperimentaldpemie: 
Bifhof, — Analytifhe Erperimentalhemie: Bergemann — Organiſche ChemiezBir 
ſchof, Baumert. — Techniſche Chemie: Bergemann. — Gbemifch-praftifche Uebungen: 
Baumert. — Ueber Maaßanalyſen: Bergemann. — Mineralogie, die befonderen Lager 
flätten d. Mineralien, Geognofie: Nöggerath, — Allgem. Botanif u. Pflanzenbefchreibungen, 
d. Lehre von d. natürlichen Familien d. Gewähje: Treviranusd, — Anatomie, Morpho 
Iogıe u, Phyfiologie d. Pflanzen, über alle botanifhen Didciplinen u. d. Gebrauch d. M. 
frojfops, botaniſche Demonftrationen im botanifchen Garten,. botanijche Ereurfionen: Dr. 
Caspari. — Zoologie, Naturgeſchichte d. Mollusfen, zoologiſche u. zootomiſche Hebungen: 
Troſchel. — Naturwiſſenſchaftliches Seminars die Profefforen: Bifchof, Nöggerath 
Plüder, Treviranus, Troſchel. 

Klaſſiſche Philologie. 

Latein. Gramatik: Rit ſchl. — Griech. Litteraturgeſchichte; Welcker. — Roömiſche 
Alterthüumer: Dr. Brandis. — Geſchichte d. griech. u. rom. Kunſt, Anl. z. Erklärung 
alter Kunſtdenkmaͤler: Dr. Brun. — Erfl. antiker Kunſtwerke aus Tragödien: Jahn. — 
Epigraphiſche Uebungen: Ritſchl. — Archaͤologiſche Uebungen: Jahn. — Pindats Ge) 
dichte: Dr. Schmidt. — Aeſchylus Promerheus im philologiſchen Seminar: Ritſchl. — 
Aeſchylus Cumeniden: Heimſoeth. — Sophokles Oedipus König: Ritter. — Ariftophanes 
Wolken: Schopen. — Theokrit's Idyllen: Dr. Vahlen. — Platons Ganmahl: Jahr. — 
Zenophon über d. Atheniſchen Staat, nebſt Geſchichte d. Atheniſchen Staatsverfaſſung: Dr. 
Brandis. — Ariſtoteles Nikomachiſche Ethik: Dr. Vahlen. — Lucretius im philolog. 
Seminar; Welcker. — Horatind Satiren: Heimſoeth. — Cicero von d. Geſetzen: Dr. 
Vahlen. — Tacitus Agricola: Ritter. — Disputirübungen im philologiſchen Seminar: 
Welcker u. Riſchl. — Rhilologiſche Disputir-Uebungen: Or Schmidt. 

Orientaliſche Philologie, 

Hebraͤiſche Gramatik; Dr. Enger. — Palmen: Freytag. — Curſoriſche Lectüre du 
1. Buches Samuelis, Ghaldäifche Grammatif: Dr. Enger, — Anfangsgsünd? d. arabi- 
fhen Sprade: Freytag, — Ausgewählte arabiſche Terte: Dr. Enger. — Anfangsgründe 
d, Sanskrit: Laffen. — Grammatik d. Sandfrıt unter fleter Bergleihung d. Grieh. u. 
Lateiniſchen mit Interpretationdübungen, ausgewählte Hymnen d. Rigveda: Dr. A — — 
Privatiſſima uͤber Sandfeit ober Zend: Laſſenn. — Privatiſfima über Zend u, Pehlewi 










81 


Dr. Haug — Altperfiiche Grammatik u. Erkl. d. altperfifhen Keilinfchriften, — 
Grammatifs Laffen. — Hamafa: Freytag. — Grammatik d. türkiſchen Spra 
Interpretationen : Dr. Haug. — Ueber arabiihe u. türfifhe Sprache: Dr, Enger — 
Erkl. chineſiſcher Schriften alten Stild: Dr. Haug. 
Neuere Spraden und Litteratur 

Glemente d. althochdeutihen Grammatif: Dies, — Deutſche Mythologie, Sadherflä- 
rungen zur Germania d. Tatitus: Simrod. — Shakſpearess Timon of hend, verglei- 
ende Grammatik d. romaniſchen Sprache. Altfranzöfiih u. Provenzaliſch: Delius. — 
Eeſchichte d. ftanzoſiſchen Literatur im XV. Jahrhundert, Boileau's ausgewählte Gedichte 
nebſt Sprech⸗ u. Schreibübungen: Monnard. — Dante's Inferno: Diez. — Gıflärung 
von Machiavell's Buch „vom Fürſten“: Dr. Hopf. — Praft. Unterricht im Jtalienifchen : 


Diez. 


Moliere'd Tartüffe. Bramdfigen Gonverfatorium ui Stilübungen u, Erflärung aud« 
gewählter frangöfiicher Dichter und Profaifer: Lertor Nad aud. 
Ilgemeine Litteratur, 
Praktifche Anleitung zur Bibliothelswiſſenſchaft: Ritſchl. 
Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 

Romiſche Kaifergefhichte: Dr. Muys. — Geſchichte d. Mittelalters: Dr. Hopf. — 
Meuere Befchichte von 1492— 1830: Löbell. — Neuere Geſchichte: Dr. Muy s. — Deutfche 
Geſchichte: Cornelius — Ueberſicht über d. Preußiſche Geſchichte bis zum ‚Wiener Con⸗ 
greß, Geſchichte Großbritaniens: Dr. Pauli, — Dante u. fein Zeitalter: Cornelius. — 
erg von Rußland feit Peter d. Großen: Dahlmann. — Hiſtoriſche Unterredungen : 

öbell 
nt Staatd- und Kameralwijfenfhaften. 
Epyſteme d. Politif und d. Staatswirthihaft: Kaufmann. — Staaigwirthſchaft u. 
Finanzen: Dahlmann. — Allgemeine volfswirtbichaftlihe Statiftil mit befonderer Be- 
ziehung auf den preußifchen Staat, über Geld- und Banfweien: Dr. Naſſe, — Enciflo- 
pädie d. fameraliftifhen u. [andwirthfgaitlichen Wiſſenſchaften mit fleter Derweifung auf bie 
Fortſchritte d. Gtaatd- und Landbaupflege in Preußen: Keufmann, 


Kunft. 2 
Allgemeine Kunftgefhichte: Dr. Gyeingen, — Geſchichte d. arich. u. röm. Kunſt: 
ſ. o. Klaffiihe Philologie. — Kunftgefchichte d. neueften Zeit: Dr. Springer. — Auleit, 
zur Erflärung alter Kumftdenfmäler: ſ. o. Klaffiibe Philologie. — Erfl, antiker Kunftwerfe 
aus Tragödien: ſ. o. Klafüfche Philologie. — Geſchichte d. Mufif, insbeſondere d. Kirchen 
mufif, Unterricht im Orgelfpiel, ige Breid gußein. 


Unterriht im freier — in der RAnear⸗ u. ah jo wie im Aquarell, 
à gouache- u. Delmalen: der afademijhe Zeichnenlehrer Hohe, 
®ymnaftiide Künfte. 
Reitkunſt: Univerfitätd-Bereiter von Schraber. — Fechtkunſt: alad. Fechtmeiſter 
Segers. — Tanzkunſt: akad. Tanzmeifter Radermader. 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 7. April. 
N für Studirende weift = ee ne a (Wenzelgaffe Nr. 1081) uach. 


der wiſſenſchaſtlichen — an en de aha landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
oppelsdo 
e 1. ne Aderbau, vierfändig. 2. Wieſenbau, einftündig. 3. Bodenkunde, zwei⸗ 
ftandig. 4 Allgemeine, Thier md Rindvich zucht; dreiftündig 5. Berg al ie Ge⸗ 
raͤthe⸗ und Nafgirenkunde, zweillünbig. 6. Forſtwiſſenſchaft, dreiſtuͤndig. 7, We rin« 
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Nre. 117. 
Holjverlanf 

in ber Königlichen 
Dberförfterei 
Kottenforft. 


40 Schock Reifer- Bellen. 
Eichen: und Buchen ·Brennholz und 120 Schock Reifer-Wellen. 
Eichen» und Buchen-Brennholz und 110 Schock Reifer-Wellen. 
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ftändig. 8. Landwirthſchaftliche Technologie, zweiſtuͤndig. 9. Allgemeine und dkonomiſche 
Botanik, vierflündig. 10) Chemie, vierftündig. 11) Phyſik, zweiftündig. 12) Mineralogie, 
breiftündig. 13) Land- und forftwirthichaftlihe Juſektenkunde, dreiſtündig. 14: Rational. 
Defonomie, zweiftündig. 15: Landwirhfhaftsredit, zweiltündig. 16. Thierheiltunde, vier⸗ 
flündig. 17. Landwirthſchaftliche Baukunde, zweiftündig. 18. Felomeffen und Nivelliren, 
— 19. Zeichnenunterricht, zweiſtuͤndig. 20. Naturwiſſenſchaftliches Repetitorium 
zweiftündig. 

Außerbem werden praftifche Unterweifungen im Feldmeſſen und Nivelliren, im Obſt⸗ 
und Gartenbau, chemiſche Hebungen im Laboratorium, und praftiihe Demonftrationen auf 
dem Felde und dem Wirthſchaftshofe, jo wie in der Forſt flattfinden. 

Die Namen der Lehrer und die für die Borlefungen fefljufegenden Tage und Stunden 
follen fpäter bekannt gemacht werben, er 


HolzVerkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Kottenforſt. 
Das in nachbenannten Schlägen aufgearbeitete Holz fol in kleinen Looſen öffentlich an | 
den Meiftbietenden verfauft werben. 
Donnerftag den 27, März d J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Buſchhoven. 
Revier Buſchhoven. 
Hintere Neuelsort: Etwa 20 Stud Cichen⸗Nutzholzz 12 Klaſter Eichen-Grennholz und 








Impefoven: Desgl. 19 Stuͤck Eiden- und 2 Stück Buchen⸗Nutzholz; 19 Klafich 
Untere Römerfanal: Desgl. 15 Stüd Cichen- und 2 Stück Buchen-Nutzholz; 20 Klafter 


Morenhoverforft an ber Landſtraße: Desgl. 59 Stück Cichen-Nutzholz; 9 Klafter Eich 
Brennholz; 29 Klafter Stodhol; und 180 Schod Meifer- Wellen, wovon der größte T 
zu Faſchinen fi) eignet. u 
Donnerflag den 3, April d. J., Bormittags 9 Uhr bei dem Gaſtwirth Johann Schwinbt 

zu Wöttgen. 
Revier Schönwald. 
Weingartsbahn: Ungefähr 10 Stuͤck Eichen und 1 Stuͤck Duchen-Nupholz; 55 Klafter 


Cichen⸗ und Buchen-Brennholz und 45 Schock Reifer-Wellen, 


Zrodene Raul: Desgl. 190 Schock Reifer-Welen, 
Fürnerdmaar: Desgl. 11 Klafter weichgemifdted Brennholz und 15 Schod Reifer- Wellen, | 
Revier Röttgen. 
Untere Bofenftiefel: Desgl. 604 Schock Reifer- Wellen, welche zu Faſchinen geeignet find. 
Dinftag den 8. April d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Johann Schwindt 
zu Möttgen. | 
Revier Lüftelberg. 
Soutſchka: Etwa A Stück Eichen- 62 Stück Rotbbuden- und 2 Stüd Kiefern-Nup- 
holz; 40 Klafter Buchen-Brennhol; und 65 Schock Reifer- Wellen. 
Untere Bergerort: Deögl. 80 Klajter Buchen- und gemifchtes Brennholz und 500 Schod 
Reiſer⸗Wellen. 
Breitemaar: Desgl. 6 Stück Birken-Nugholz; 5 Klafter gemiſchtes Brennholz und 12 
Schock Reiſer⸗Wellen. 
Donnerſtag den 10. April d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Heinrich Schüͤren 
zu Ippendorf. 
Revier Shönwald 
Hintere Leufchhede: Ungefähr 19 Stück Cichen-Nutzholz; 3 Klafter dergl, Nutzholz; 
93 Klafter Eichen und Buchen -Vreunholz und 148 Schod Reifer-Wellen, 
\ 
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Große Lenſchhecke: Desgl. 13 Stüd Eichen und 4 Stück Buchen⸗Nutzholz; 1 Klafter 
— 27 Klafter Cichen · und Buchen-Brennholz and 100 Schock Reiſer⸗Wellen. 
Dinstag den 15. April d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Hubert Merzenich 
zu Godesberg. : 
Revier Beunne 

Kranihenmaar: Etwa 63 Klafter Cichen-, Buchen und Birfen-Brennholz- worumter A 

zwölffüßige Klafter, und 140 Schock Reifer-Wellen, 
un Desgl. 44 Klafter Erlen-Knüppel zu 12 Fuß Länge, und 210 Schock Reifer- 

Bellen, 

Abtshecke: Dedgl. 32 Schock Reifer- Wellen. 

Die betr. Förfter werden 3 Tage vor dem Verkaufstage dad Holz auf Verlangen im 
Walde vorzeigen, 


Bonn, den 12. März 1856. Der Königl. DOberförfter, Riefen. 
Solg-Bertanf et RR 
in der Königl. Oberförfterei Ville, Abt. Deren 


Mittwoch den 19. März 1856, Vormittags 9 Uhr, fol in der Wohnung des Gaſt⸗ 
wirths Schiefer zu Or. Königödorf das im Revier Königsporf, Schlag Neuafherbufh auf- 
gearbeitete Holz, beftehend in ungefähr: 20 Klafter eichen und buchen Scheit- und Knuͤppel⸗ 
holz und 280 Schod Reiſer; ferner auf dem Stamm: circa 100 Stud Eichen in Kleinen 
Loofen Ööffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Förfier Funk zu Königäporf 
wird 3 Tage vor dem Verfaufdtermin das Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen. 

Brühl, den 12. Mär; 1856. Der Königl. Oberförfter, Grunwald. 


ri Perfonal:Chbronik 
I Der biöherige Lehrer an ber Höhern Privatfchule zu Goblenz, Peter Hoever, if zum 
Hülfslehrer an dem Progymnaflum zu Wipperfürth ernannt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Dem Seidenwirkermeifter A. Helm und bem Maſchinenbauer F. Helm in Berlin ift 
unter dem 2. März 1856 ein Patent 
auf ein durch Mobell und Befchreibung nachgewieſenes und als neu erfanntes 
Hülfsmittel zur Beweguug der Pridma der Jacguard-Mafchinen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie eriheilt 
woıben. . 


Dem Ingenieur Lambert Herlitifa in Düren ift unter bem 2. Mär; 1856 ein Patent 
auf eine Fombinirte eleftromagnetifhe Mufterfarten-Schlage- und Kopirmafchine in 
der durch Zeihnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Zemand in der Anwendung bekannter Theile derfelben zu befchränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worden, 
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Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 12. 
Tangen ſche 819 druckerei. 
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der Königlihen Begierung zu 
Stud 1 


Dienflag den 25. März 1856. 


Bekanntmachungen böberer Behörden. 


Sn der am heutigen Tage öffentlich; ftattgehabten Berloofung find von den Schuldver- 
ſchreibungen ber Stantd-Anleihen au den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 





Aufforderung gekündigt werben, den darin verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. October d. 
I. ab in. ben Bormittagäftunden von 9 bis 1 Ur entweder bei der Staatöfcgulden-Tilgungs- 
aſſe Hierfelbft, Oranienftraße Mro. 94 oder bei der naͤchſten Regierungs -Haupt⸗Kaſſe gegen 
Auittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, nach dem 1, 
Atober d. 3. fälligen Zind-Goupons baar in Empfang zu nehmen. 

Der Gelodetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich abjulieferuden Zind-Goupond wirb von 

em zu zahlenden Kapital zurückbehalten. 
“x Da die gezogenen Schuldverjchreibungen nit ſämmtlich an einem Tage geprüft und 
usgezahlt werden fönnen, jo fünnen diefelben fon vom 1. September d. J. ab zur Prü- 
ung bei den gedachten Kaſſen vorgelegt werben, auch werden dort Formulare zu den Quit- 
ungen unentgeltlih verabfolgt. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern der aud früheren Verlooſungen noch rüd. 
aͤndigen und nicht mehr verzindlichen Schuldverfchreibungen ber Anleihen aus ben Jahren 
850 und 1852 mitabgedrudt und werden bie Inhaber an die Einreichung berjelben und 
Irhebung der Kapitalien zur Vermeidung weiteren Zind.Berluftes erinnert. j 

Die Nummern der aus den früheren Berloofungen der freiwilligen Anleihe vom Fahre 
848 no rückſtaͤndigen Schuldverfhreibungen fönnen wegen ihrer überaus großen Anzahl 
icht von Neuem abgebrudt werden, und wird beöhalb auf die zu feiner Zeit veröffentlichten 
Berloofungßliften verwieien. . 

Berlin, den 6. März 1856. Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden, 

Ratan. Rolke. Gamet, Robiling. 

In Gemäßheit des Bublitandums des Herrn Ghefd der Preuß. Banf vom 23. v. M. 
ringen wir biermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß die von dem Bank,Gomtoir in Köln ab- 
Yingige Banf-Kommandite in Goblenz; am 1. April db. I. eröffnet werden wird. Die von 
verjelben zu betreibenden Gefchäfte beftehen in 

1) Discontirung von Wechſeln auf Goblenz und Ankauf von Wechſeln auf Berlin und 
andere inlaͤndiſche Pläge, an welchen fih Filial-Anftalten der Preuß. Banf befinden, fowie 
von außländifhen Wechſeln, welche an der Berliner-Börfe einen Gourd haben; P 

2) GEriheilung von Darlehnen gegen Verpfändung edler Metalle, inländifher Staats-, 
Rommunal-, Ständifcher- und anderer Öffentlicher auf jeden Inhaber lautender Papiere und 
dem Berberben nicht ausgeſetzter, Leicht verfäuflicher Landesprobufte und Waaren ; 

3) Ausſtellung von Anweifungen auf die Haupt-Banf und beren Filialanftalten in den 
Provinzen, for Einlöfung von Anweifungen dieſer Anftalten auf die Banf-Kommanbdite; 


Te 


Köln, 


. Ne. 119. 
"Berloofung von 


A. die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden, welche ben Befigern mit ber Sqhuldderſchteibus · 


wen bett. 


Aro. 120. 
Ban Rommandiie 
betreffend, 


4) Berforgung des Ans und Verkaufs — Papiere für Rechnung oͤffentlicher 
börben und Anſtalten; 
5) Annahme von Wechſeln und ſonſtigen —— Effekten zur Cinziehung, 

6) Annahme ber zur zinsbaren und baren Belegung bei dem Bank Ro 
in Koln beftimmten Gelder von Behörden, Anftalten und Privatperfonen, worüber bie 
träge auf Ausfertigung der-Banf-Öbligationen aber Seitens der Deponenten birect an 
genannte Bank⸗Komtoir zu richtigen find. 

Die Verwaltung der Banf-Kommandite in Koblenz iſt dem Bank ⸗ Buchhalterei- Aſſi 
Infel und dem Stabt-Empfätger und Gymnaftal-Empfänger Schmidt dafelbft gemeinf: 
übertragen worben und find baher Beiber Unterfchriften bei allen rechtsverbindlichen 
zungen und Yusferti wor > der Bank⸗Kommandite erforberlidh. 

Berlin, den 13. März 1856. 

Königl. Breuß. Haupt» Banf-Direftorium. 


a —— 

Verordnungen und Belannimachungen der Königlichen Regierung 
= Sehr. In der Nacht vom 11ten auf-den 12ten d. Mis. find auf ber Koln Malin Ste 
Febr Herfel und der Lazarud-KRapelle, an der Höhe vor Bonn, 40 Stüd Ehereihen. 
abgebrodhen worben. 
ur Grmittelung des Frevlers fihern wir demjenigen, welcher derſelben 

oder do zu feiner Cutdeckung genuͤgende — liefert, fo daß ein ag 
erfolgen kann, eine Prämie von 10 Rthlr. 3 dr 
Etwaige Angaben über die Sache find‘ Be bem —— Burgermeiſtet zu ma 
Köln, den 11. März 1856. Koͤnigliche oo. 


I. 5 








Köln, den 12. März 1856, Königl. Regierung. 


Berfonal;sEbhbronik 


Dem Gandidaten der Theologie Julius Auguft Bungeroth zu Puͤtzchen iſt die Erla 
zur Uebernahme einer Stelle ald Hauslehrer reſp. Erzieher in — Berwaltungsb 
ertheilt worden. 


Der biöherige Huͤlfslehrer an ver Pfarrſchule zum heiligen Johann hierſelbſt, Math 
Eſſer, iſt zum Lehrer der katholiſchen Schule zu Kirchheim, Kreis Rheinbach, ernannt wort 


Dem Thierarzt erſter Klaſſe Chriftian Hartmann bierfelbit ift geftattet worden, 
Kreisthierarzt des Stadt: und Landkreiſes Köln in Verhinderungbfaͤllen zu vertreten. 


Dem Fräulein Auguſte Biefing in Bonn iſt das Fahigkeits zeugniß zum - Unterricht 
ber EINEN chen Sprache ertheilt worden. 


— — 
Bermifbhbte Rahrihten. 
“Der Wilhelm Hennes zu Ründeroth, Kreis Gummersbach, Kat bie ihm überteägene Age 
ber. Feuer · Verſich erungs ⸗Geſellſchaft Golonia tiebergelegt. 
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„Dienftag den 1. April 1856. 
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' Inhalt der Gejcehjammmlung Nr, 123. 
> n» Die am 17. und 19, März zu Berlin ausgegebenen Stüde 8 und 9 der Gejeg-Samm« Iupatt der Beleh- 
Tung enthalten unter a 


Rr. 4356648 Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligaticheh der Stadt 
7 Köln zum Betrage von 750,000 Thlr. Mom 28: Yan: 1856; — 
35 den Allerhöcften Erlafı vom).A, Febr, 16567 betreffend die. Verleihun 4 fh. | 
. Bi — 4 













caliſchen Vorrechte I, den Ban und die Unterhaltung der bazin ‚bezeich 
am, feen im Kreiſe Marienwerder;” | + 
Ve: den Allerhöchften Erlaf vom 12, Febr. i856, betreffend ben: Organismus der 
“5 Dig eltung und das Rangverhältniß der Telegraphen · Beamien; 
Mr. A359 den Nabhtrag zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf den. — 
ak igationen- der Meliorationd.Gocietät der Boder Haide bis zum en 
ab The Bent 29. Auguft 1853, zur Ausgabe von 50,000 Thlr.smener, A 
N Bom'12, Febr. 1856; — I — ——— ——— 


Nr. das Statut Für die Genoffenſchaft jur. GEntwäfferung der 
1, Drapig, Reppoiw- und Sareben»Gee in dem Reuftettiner Kreife, Regiete ie 
20. Bom; 20. ı Febr. 1856; | a: Ä Br 
Nr. 4361 das Gefep, betreffend die Ergänzung des g. 31 ber Sri Der” am, 
öflihen Provinzen vom 30. Mai 1853. Bom 25. Febr. 1856; m 
Nr. 4362 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Febr. 1856, betreffen 
der Herrichaft ppenberg und Scheda auf dem weftfälifchen = 
Nr. bie Befänntmadyung der Minifterial-Erflärung vo® 
m, eine ——— mit der herzoglich naſſauiſche — 
* Naß zur gegenſeitigen Berpütung und BAG 
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—X apa dem Diſtrict 
* Scheit⸗ und Rnüppelholz und 230 
* b, aus dem Diſtriet Bourſchowen 1 Loos —5 auf und ebenfo 1 Roos Uiqen⸗ 
lohholz aus dem Diftriet Steinſchau, dem Stamme. 
€, aus dem Schlage Waͤldchen circa 150 Schock Reiſer. 
IV, Scähupbezirf Villenhaus. 
d., aus dem Diſtrict Kleffert 2 Looſe Cichenlohholz und 
e., aud dem Difiriet Benderhundertmorgen 2 Looſe Eichenlohholz auf dem Stamm. 
Die Förfter Nordhauſen zu Bilenhaus, Funk zu Königsdorf und Kurts zu Schnorten- 
berg werben 3 Tage vor dem ————— das Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen. 
Brühl im in 1856 Der Königl, Oberförfter, Grunwald. 





Berfonal:Ebroni 


Der Schulamts » Gandidat Conrad Nidel aus Eſchweiler . zum zweiten Lehrer ber 
— Schule in Harſcheid, Kreis Gummersbach, ernannt worden. 


the Nach rich te u. 
Der Gabriel Joſeph Metternich zu Frauenberg im Kreiſe Euskirchen iſt von der Kol⸗ 


niſchen Vagel ⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft zum Agenten beſtellt und als ſolcher von und beftä- 
“gigt worden, 





Der Theodor Steffens zu Medenheim im Kreife Rheinbach ift von der Kolniſchen Ha- 
— —*2 zum Agenten beſtellt und als folder von uns beſtaͤtigi worden. 


Der Karl Wül u Medenheim Hat die ihm übertragene Agentur ber Kolniſchen 
L) ſchaft niebergelegt. 


EEE En — — 
Arnbndpad 1olmgun® 
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Der Kaufmann Frudrich Wachendorf zů Hertenrath Kreis Mälfeim hat die ihm über- 
tragen geweſene Agehtur bet eeipitger Feuet. — —— — 


— — — 
Dem Kaufmann $.. 6. F. Sruw i in Berlin iſt unter. dem 14. März, A 1856 ein 
Einführungs-Patent 
auf einen 3*— Webeſtuhl zur Herſtellung von Teppichen in der durch Zeig. 
nung und, B ng nadgewiefenen Zufammenfegung -uud. ohne Jemand in der 
ng ‚befannter Theile zu befchränten, 

ß * 5- Jahre, ‚yon je Tage, am gerechnet, und „fr ben 1 Ymfang der Monaräie drtheii 

worden. | 

{ 15 SR tarne 


— Den S hiesimeifteii Gebrudern d Friedtich und anhen Bender zu Bitöbaben ift 
unter dem 1 ‚ Mär; 1856 ein Patent er 
auf einen durch Model in feiner. ganzen ufammenfegung als neii’ —— 
Wendepflug, ohne Jemand in Benuhung betannter Theile zu hindern, 
"auf 5 Jahre, von, jenem Tage am getechnet, umb R den Umfang der Monardie, ertheil 


„werben, — 
Dh ur tyı: 17° ? usa 0 I. L» 081 ‚slon 


Dem Sattlermeifter A. Futo b in Berlin rn en Pix 19. Dätzuein Phtent 
— J. eine durch Befchreibung und Modell nachgewieſene Vorrichtung ar ättels 
Bin Ay dieſelben Der Körpekförmi veB Pferdes anzubaſſen, Fo7 weit: viefelbe „für neu eu 
2 worden und ohne Jemand in Benugung bekannter Theile zu Hinbermjo!, 
n91 . 6, dom’ jenen Sahge ‚an hetechnet und fůt den Uinfang der mai = 
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— Amtsblatt 


der Aönislicen Begierung zu Köln, 





Fe | Stüd 15. 
= FB _Dienfiag den den 8. April 1856. 





7 2. Inhalt der. Befegtemmmlung Nre. 128. 
Die am 22. und 20. v. ua a” Berlin — Stüde 10, 11 und 12 ber Geſet⸗⸗Zehau der 
— une inter Selepfammiung. 


fiscaiiſchen — für ben: Bau a 4 2 ber Chaufſee von —— 
zur Mogilnoer Kreiögränze in der Richtung auf Schubin und von Klecko His zur Won- 
gtowiecer Kreidgränze in der Richtung auf Miesziäte, 

Mr. 4366 BPrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Fautenber Obligationen ber So⸗ 
wierät zur Regulirung der Gewaͤſſer in der Bokeler und Maſtholter Niederung in der 
Provinz Weſtfalen big zum Betrage von 80000 Thlr. Vom 20. Februar 1856. 

Nr. 4367 ben Allerhöchften :Eulaß „vom: 12: Februar 1856, betreffend die Verleihung ber 
fiſculiſchen Vorrechte für den Bau .undi bie Unterhaltung der Ghanffee von Frauftabt 
bis zur Bomſter Kreisgraͤnze in ber Richtung anf Wollftein; 

Mr. 4368 den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar: 1856, betreffend bie Verleihung ber 
fiscalifhen Vorrechte für ben Bau amd: bie: Unterhaltung einer Ghauffee von ber Birn: 
baumer Kreidgränze bei Roſenthal über Meferig und Bentſchen bis zur Bomfter Kreis 
gränge in der Richtung auf Wollftein ; 

Mr. 4369 die Allerhöchſte Gonceſſious⸗ und Beftätigungd« Urkunde, betreffend die Erweiter⸗ 
ung bed Rheiniſchen Eiſenbahn Unternehmens. Bom 5. März 1856, und unter 

Nr. 4370 den Allerhöhften Erlaß vom 19. März 1856, betreffend bie Einfegung einer 
Behoͤrde unter ber Firma: „Koͤnigliche Gommiffion für :den Bau der Kreuz-KRüftrin« 
Frankfurter Ciſenthahn,“ mit dem Site in Franffurt a. d. O. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Mit Bezug auf dad Regulativ vom 17. Juni 1853 wird hinſichtlich der in ben 3 AMAr 120. 
nächſten Jahren 1866, 1867, 1858 für inlaändiſche bei ben Centralhaspelanſtalten übergebene eg ten 
Seidencocond zu gewährende Prämien Folgendes hierdurch feſtgeſetzt: ———— 
Diejenigen Seidenbaner, welche ihre Cocons an eine der durch das Amtöblatt bekannt gibenen im Im, 

gemachten Gentralhaspelanſtalten zum Abhaspeln abliefern ober verkaufen, erhalten lande Frans 
für die Metze Cocons die unten näher angegebene Brämie, 
2) Diejenigen Seidenzüchter, von deren Gocend 10 Mepen, ober weniger 1 Pfund Roh. 
feide Liefern, erhalten bie Höhere; biejenigen,' von beren Gocond mehr wie 10 aber 
nicht mehr als 44 Metzen zu 1 Biimd Rohſeide erforberlich find, die niebre; diejenigen, 
bei denen auch 14: Mepen noch nicht cin volles Pfund geben, konnen auf. Feine Prä- 
mie Anſpruch machen. 


+ 





a 92 


3) Die Prämie witd für bem bezeißneten Zeitraum auf 2'/, Ser. für die Metze ide 
befiern und auf 1'/, Sgr. für die Mepe der geringeren Cocons feftgefept. 
4) Die Gentralhaöpelamttalten find verpflichtet, während der Dauer dieſer Prämienbewil 
— ligung in ihren Empfangslocalen einen Löhntarif auszubängen, und inne zu Balten, 
wonach der Hadpellobn bei guten Cocons, 6 auf den Baden, 1 Tplr.für das Pfund 
Rohſeide nicht überfteigt. . Bei mehreren Gocond, auf den Faden wird ein ermäßigter, 
bei jchlechteren, oder werm weniger auf emen Baden gehaöpelt werben, ein Höhere 
Lohn erhoben. Klagen über fehlerhaftes Haspeln find bei dem Königlihen Landes. 
DrconomielGefltgiwe ; ätzubringen. Jedem Seidenzuͤchter bleibt überlaffen, ob er fein 
Cocons an tie Hasdpelanftalten verkaufen ober benfelben zum Haspein gegen. Lob: 
anvertrauen will. 
5) Seitenzüchter, welche die Prämie in Anſpruch nehmen,’ Haben ihre Cocons bei eine 
per Haspelanftalten zur Abmeffung, Brüfaıtg der Qualitaͤt und zur Abbaspefung ge⸗ 
gen Lohn oder zum Verkauf einzuſenden. Die nach ber daſelbſrworgenommenen ri. 
juni nid. Feſtſe zuug zukemmenden Prämien werben. ihnen ſodaun von‘ Bent Befitger 
der betreffenden Hadpelanſtalt gegen Quittung 
6) Diejenigen Haspelanſtalten, bei isn bie Beämie erhoben werben: Tann, find ur Zeit: 
sit Inder Brovinz Brandenburg: 
AT Seidenzůchter Lehrer Mai ml on in Verlin, I 
Ä Seidenfabtikant Heeſe in Gteglig, a 
Seidenzüchter Huffast; in Bornim bei Pottdam, TA © 
Tu ze u Kirchhofsgaͤrtner Sihlid tin Brankfurt; 1 IR 
re — Zu der Provinz eſien: ze 1! iv 
ein eich: —— Snkilene Bunplau. T ur 
a BEA BT Part ZJu ber Provinz Pofen: Ä 
el ze ——— Kid zews Ei in Paradies bei Meſeri 
VDn ber Provinz Sachſen; 
Lehrer Ghrhacht im: Pebttin, Kreis: Torgau. 
22 * In der Rheinprovinzt 
Königliche Arreſthausverwaltung in: Goblenz: 
— den 7. Maͤrz 1866. 
Miniſſerium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
(gez.) von Manteuffel. 
Voratthendes Regulativ bringe ich hiermit hir Kenntniß ber Selvenzüdßter der Nheinbrovin 
Goblenz, den 14. März 1856. Der Ober⸗ Praſident der Rheinptoviuz, 
| v. Kleiſt⸗Retz o w 


— Zar —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro, 130, Zur Bildung eined Bez tlsſtraßen-Baufonds für ben oſtrheiniſchen Theil des Regie 
* ven dur ruubezuks Köln nad den Beſtimmungen des im 50. Gtüde unſeres vorigjährigen Amts. 
den — blaus veroͤffentlichten Regulativs, betreffend die Berirfönragenfomds in ber Rheinprovin;, 
ſteuern pro.1856 wird höherer Anorduung zu ‚folge vom „1. Januar. d. J. ab ein Zuſchlag won 5 Prozent (1° 
— Sgr. vom Tha er) auf bie für 1856 veranlagte Grund » Klaffen- Elaffifizirte Ginfon 
im oftrheiniihen men nud Bewerbefleuer. umgelegt uud erhoben werben, wovon bad — Publikun 
— auf der kechten Rheinfeite. hierd uch mit dem -Bemerken in: Kenntniß neiegt. wird, daß bi 

F " Einsragung dieſes Zuſchlags in die Gtenerzeitel bei einem der näͤchſien Lokal Gmpfänge erfolgt 
nn, Köln, den 18, März. 1856. BOTH AR FENG. 


N e 


— 


BR, Le A ve 29. Ai 1847 Bm 


a Saul fa den in 7 evangelifchen Ges 
— — der Rheinprovinz und ——— Al fe Orts bewilligt worden if, _ 
Br zur für das ir ahr die evangeliichen Par 
er unſeres Reſſorts die Kir rd Ad — Verkündigung am Sonntag den 4. 
Mai c, abhalten und die ei ehenden Gelder an die iößell uben  GSteuerfaffen abliefetn wer⸗ 
ten, welche die — er durch die Kreisbe 2 an uns, N — haben. 

Sinfihinh an eche, Bei theilweiſe wie Hm: durch Bejondere Myenten 
der Anftalt abgehalten werden.wird,cbehalten wir und bie Weltte Anorhı 


—* vor. 





Xro. 131. 
Evangelifche 
ei chen⸗Collekte 
. 11. 1200, 


Bei dem fortwährend ſegenreichen Wirken des: bemantıten Vereins "enipfehlen wie dieſe Bolsa 


ecte wiederholt angelegentlich der mildthatigen m. Io Publikums, 


ar —— 1856, , 1.35; + Röniglie: Mogieaanm gu a0rp 


I jßrlihe — für Mm * t-Vibelgefellihaft in Berlin if ter 
— nd der en kirchlichen Beh oͤrde dahin abgeändert worden, daß diejelbe 
n Sufnnft | Ro wen. Pfingftfeiertage, im laufenden Fahre alfo am 12. Maic. in den 
bangelifchen ’ a Hierte Verwaltungsbezirfs abgehalten werden foll. Die eingehenden 
delder jind au ner wie gewöhnlich an unfere Kir abzuliefern. 

Köln, den 29. März 1856, dnigliche Regierung. 


Tarpreis eines Blutegels iſt für ri Zeit v * April bis ultimo Septeuber 
in Jahre auf. 3 Sgr. von dem Königlichen Pin — — Ba a 
figefegt worden. 

Köln, den 2. April 1856, —— aligtiq⸗ Regierung. 


Nach ehende Ueberſicht ——— und Aus abe — Fonts ı uns 

ed Verwaltungs Bezirtd und dazu gehörig en 

ı wir hiermit zur Öffentlichen Kenntnip, 4 
Koͤln, den 29. März 1856, oneliqhe Sſaleeaae 


IJ 





Xro. 132, 
Gvangelliche 


Kirchen: & Uefte für 


die Handts 
Bibelgeſellſchaft. 
RD. Ill. 1201. 


Kre. 133, 
Tarpreis eines 
Blutegels. 
B. Ill, 1204, 


* Nro. 134. 


onds für das Zahr 1955) brine Die Ueberficht der 


Einnahme und Auss 


aabe des Polizeis 


Strafgelder-Fonds 


pro 1855 betr, 
B, 1. 1367, 


r 


fra: N 
'Strafgelber» Bonds pro 1855. 


















— — — — - ———— 


Namen u Wohnort 
dei. Gegenstand. 
Bahlungenehmer. Ä 
| Thlt. Sgepf. 


A. Re— ef. u pxo 1855 | 
Nichts 


B. Raufendbe Ausgaben pro 1855. 
L Für verlaffene Findel-und ai bee Inder, ferner für 
Kinder, deren Elternoder unebelide N tier einen Straf 
Arreſt AabBüßen, fowie für Kinder, berenBäter verſchollen 
oder tobt find, resp, uneheliche Kinder, beren Mütter 
lebenaber vollfommen arbeitsunfäbig find, 
1jverföhtedene Communal⸗ und Armen. an Unterſtützungen für — und 
— — — ꝛc. Kinder 3650 20 
Iu Zweden und namentlich zu Inter: Ih 
en alte Fuer liget Gemeinen bei rfülbung | 
anderer Berbindlidkeiten oderzur Herfiellung gemein. 
nügiger, allen Gemeinden zu Gute fommenden und 
nicht nf in funbirten u hr und Einrichtungen. 
2 — den Ausbau der Siegſtraße inner. 
—J der Pürgerineißerei Dattenfeld| 2000| - |— 
* III. ad legen a. | 
3/ Berfchiebene | Denunzianten-Antheileaus Raaf. und 
) Gewichts Eontrabentionen 80 .25| 7| 
kBerein zur Unterftägung auswärtiger an. zur Aa ia ige feines In · 
unbemittelter Brunnen, und Badelur ſtituts 
bebürftiger zu Aachen | 
MNegierungs ⸗ Haup Sei u zur Uuterhaftung der Kaub- 
ee zu Kempen und Moers 


F 240 — 
Regierunas · Haupt Caſſe ; ad o Verwaltungsfoften in Glmäß 
buſs Vereinnahmung bei den a IM Minif.-Refcripts vom 24. Bebr. 

meinen Berwaltu — | 1843 1. 217 Ay vom Ertage des 


Dettag. Bemerkungen. 


Laufende Mro. 



















Fonds pro 1855 7515| 7 
Stabi Köln | Antheil ad der Einnahme bes ur 
| | 11855 2242 
PR bedgleichen | 458112 
* — | | desgleihen | 261 
—— .. BES BAER DE —— Summa...6874 — 

Ab Isla Hluß Thlt. Sg.Pf, 
i % Die Cinnabme beituß = =. . | 16924114] 4 


Die Ausgabe beung. » ı . . 8874| 2] 8 


Mitpin blieb ultimo 1855 ein Beftand von . . » N 8 


„Köln, f Bebruar 1856, Königl. Regierungs-SaupbRaffe, 


8 ’ 

Uehanı 

ber Ginnahme und Ausgabe des befondern Mebenfonds des Polizei⸗Strafgelber Korb), mb 
Godesberg, Debefoven, Poppeldborf, Bil p im Kreife Bonn, und 


nn 


A. &innabme. z 


1. 2. 3. 4. 
Beftand aus ben 


Mit Hinzurechnung der 
Laufende Einnahme pro 1855. Peſtande aus Vorjahren 





orjahren bat die Einnahme 
» I u überhaupt 2* il G 
a. b. 6 Bemerkungen, 
inel, g 8; inel. 
in — Ertrag bes | Zinfen von Sonftige in 2 


Summa. |Ssur; | Fonds pro | angelegten | __ 
(deine. | 1855. | Rapitalien. | Einnahmen, 0 
Shlr, Sp. Pf. Thlr. Sp.Pf.| Zur. Sg. pr] Ahlt. Sa pi] Ihn Sa. Pd ızH1t. “ ——— 


Summa, Sduld⸗ 
ſcheine 


| | 4 = 
2759 23 10] 2700 9415| 123854] 8/10] 2700] WWW 





a 97 

EZ 5 Minden: | 
zwar zur Verpflegung verlaffener Kinder für die Bürgermeiftereien Bonn erelufive der Stabt. 
Mänfigpeifel, euelulige her Siaht, Dlheim, Rheinbach im Kreife Rheinhach pro 1855, 





‚B. Yußgabe " 






7 F 
A 

Latz⸗ — us 

Namen ꝛc. und Wohnort 

fen, | 

i Ä der @egenftand, Demerfungen, 

ve F , 

1 Zahlungsnehmer. 

— — — rr0 — m 


Niqchts. 






J 
Zu gemeinnügigen Sweden, 
Nichts. 






III. ad Ertrasrbinaria, 
Nichts. 














— 
in Summa. imel. Staate- 





Abflug. 










Schuldſcheinen. 
j Thlr. Sg Pf Thlr. 
PT a De Annehne beitrug. 2700 
Die Ausgabe betrug a 
__Pithin blieb uldmo 4865’ efn Behand von . 3700 





Köln, den 18. Februar nsse Königl, Regierungs⸗Haupt⸗Kaffe. 


r 


— Bekanntmachungen anderer Behorden. 


verfonal · T rouit —— PerſonalGhronik en 
F — ber Juſtijzbramten im Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu Köln für den Monat Mätz 1856 
Röuial. Bamtgerige „„; Dem Gerichte. Affeffor Beder hierfelbft wurde dad Qualificationd:Atteft. zur Anftellun 
tes au Köln für für die höheren Juſtizſtellen in der Nheinprovinz eriheilt, 
en Der bisherige Landgerichts⸗Auscultator Thurn hierſelbſt wurde zum Referenbar_ernamr. 
Die Landgerichtd: Referendarien Warnecke und Baaſel bierfelbft wurden auf ihr Anſucht 
aus dem Königlichen Juftizdienfte entlaffen, erflerer behufs feines Uebertrittd zur Verwaltur 
Köln, den 3. April 1856 Der Sher-Profurator, v. Sedend orff 
. N 
Nro. 136. Berjfonal Veränderungen i | 
Perfonal-Berändes der Juſtiz Beamten im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Bonn im I. Quartal 185% 
— Der Landgerichtsrath und Inftructiondrichter Mayer iſt zum ſtaͤndigen Kammer - Piaſ— 
des Kdnigl. Landge denten bei dem Landgerichte zu Elberfeld, der Landgerichtö-Affeffor Müller zum Inftructions 
Ay — richter bier, der Landgerichts-Aſſeſſor Reuland zum commiſſarifchen Friedensrichter in Trei 
“und der Landgerichts-Referendar Hellingrath von Coblenz zum Aſſeſſor bei dem hiefigen Land— 
gerichte ernannt worden. — ie 
Der Landgerichts-Aſſeſſor Peltzer iſt an das Landgericht zu Köln verfegt, ber dien 
Bitter I. auf fein Anſuchen aus dem Zuftiz+ Dienfte entlaffen worben ‚und ber ultate 
von Hymmen zur DBerwaltung übergetreten — | 
An Stelle des auf feinen Wunfh als Ergänzungsrichter bei dem Wrieberiägerichte 
Zülpich entlaffenen Rentners Theodor Wachendorf ift der Kaufmann Joſeph du Mulin 
jelbft zum Ergänzungdrichter ernannt worden 
Bonn, den 31: März 1856. Der Ober-Profurator, v. Ammon. 


Peer .  Durd Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18 Februar 1856 it 
Betreiben ber zum Armenrechte zugelaffenen gefchäftslos zu Köln wohnenden Ghriftida Fu 
en, Ehefrau von Heinrich Kellerboven die Interdiction ded genannten, rebenfalld zu Ki 
ohne Geichäft wohnenden Heinrich Kelerhoven ausgefprodhen worden, Mif Rückſicht auf N 
Beflimmungen des Art. 18 der Notariatd-Ordnung vom 25. : April 1822 wird foldhed bie 
durch bekaunt gemacht. u | 

Köln, den 30, März 1856. Der Ober-Profurator, v. Sedendorfi, 


Aro. 138, —— 
Serfonafs@pronit, Der Eonfiftorialrath, Hofprediger und Militair» Oberprediger des 8. Armee-Gorps, Th 
Ien hierfelbft if von, Er. Majeftät dem Könige zum Mitglieve des Königlichen Gonfiftorii | 

Koblenz ernannt worden. 2. 


Koblenz, den 31. März 1856. Das Praͤſidium ded Königlichen Gonfiftoriumt, 
Schmitborn. 
Nre, 139. Am Montag den 14. laufenden Monats, Vormittags 11 Uhr ſoll im Gaflhaufe — 


Domalnen-Ders Berliner Hofe in Köhigdwinter 
— — das Wirthshaus auf dem Drachenfels, nter den ſchon jetzt auf dem Bürgermeit 
Amte in Königäwinter und dem biefigen Rentamte einzufehenden Bedingungen, auf 9, “ 
15. Mat d. I. ab laufende Jahre zur öffentlichen Wieberverpachtung ausgeſtellt werben. 
Siegburg, den A. April 1856. Der Domainen : Rentmeifter Schmitz. 
ee f 


Derfional: CE bronit. 

Dem Fräuleiu Antonie Morfraner bierfelbft ift auf den Grund der vorihriftsmäßig und au! 
ftandenen Prüfung und der eingereichten Bildungs. und Führungs. Attefte das Fähigkgits-Zeugnik 
Unterricht in der deutſchen und engliſchen Sprase, fowie in den Grundzü,en der — — Bei: 
und in ben nothwendigſten Elementen der Erdbeſchreibung ertheilt worden. . ® 

Der practice Arzt, Wundarzt und Geburishelfer Dr. Johann Theodor Funf hat ih zu Dbrrr 

im Giegfreije, niedergelaffen. ? Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 15. 


Langenihe Buhdruderei, Köln. 


4 
Beilage zu Stück 15 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Köln, 


Allgemeines Markfcheider-Reglement. 


’ Ueber bie Verrichtung und Bezahlung der Markſcheider⸗Arbeiten bei den unter der Aufficht 
ber Bergbehörbe ſtehenden Werfen wird auf — der $$. 53 und 93 ber allgemeinen Gewerbe⸗ 
DOrbnung vom 17ten Januar 1845 (Geſ.⸗S. verorbnet was folgt: 


I. Beftellung A Markfcheider. 

Die Markſcheider⸗Arbeiten bei den unter ber Aufſicht der Bergbehörbe ſtehenden Bergwerken, 
Hüttenwerfen und Steinbrüden bürfen nur von derjenigen Perſonen verrichtet werben, welche nach 
vorgängiger Prüfung von ben NE Aemtern ald Marlſcheider beſtellt und alB Solche ver- 
eidet find. 


. 2. 
Die Oberbergämter dürfen nur ſolche — als Markfcpeiber befellen, von beren — 
tenheit u Zuverkäffigfeit fie fich überzeugt Haben 


* 3. 

Ce Ausfertigung ber Beftallung Hat das Oberbergamt in ber Regel zugleich, ben Bergamtöbe- 
zirk zu beftimmen, in welchem der Markjcheider feinen Wohnfitz zu nehmen Hat, und zur ag ihren 
von Narlſcheider · Arbeiten jo befugt, als auf Verlangen ber Berg- und Huͤttenwerkbeſiger ober ber 
Berabehörve verpflichtet iſt, ohne ihm jedoch - einen rechtlichen en auf bie RE Be 
richtung der Arbeiten in biefem -Begiefe Enger ierein. Ta 


Märficheider, welche zwar geprüft, mit Beflallung verfehen, = vereidet find, jedoch einen bei 
dimmten Geſchaͤftakreis noch nicht zugewieſen erhalten haben, dürfen nur im Auftrage ober mit bes 
‘onderer Genehmigung bed betreffenden Bergamtes Markicheiber-Arbeiten verrichten, Ä 


5. 5. 
Der Markieider ift für die Michtigfeit feiner Arbeiten und Angaben verantwortlich, und Haftet 
ür jeden Schaden, welcher durch Mängel ober Unrigtigfeiten berfelben herbeigeführt wird, 


$. 6. 

Derfelbe ift zur firengften Amtd-Berfchwiegenbeit verpflichtet, er darf bie in Händen habenden 
Dläne, Obfervationen oder fonftigen Zeichnungen und Notizen einen Unbefugten nicht einfeben laſſen. 
zuwiderhandlungen haben die Zurücknahme der Beitallung zur Folge ($ :8.); unb verpflichten über- 
ies zum volftändigen Erſatz des den Betheiligten daraus entflanbenen Schadens. 


$. 7. 

Die Markſcheider find der Didelplin der Bergbehörbe unterworfen, und Tönnen nad ben Beftim« 
nungen ber $$. 19 und 21 bed Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſ.S. S. 465.) mit Ordnungs⸗ 
trafen belegt werden, Derpleipen Strafen werden in erfler Inftany von dem Director des Bergamis⸗ 
mb im zweiter Inſtanz von dem Oberbergamte, unter Borbehalt bed Rekurſus an das DMinifterium 
ar Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, verfügt. 

8. 


$. 
Die nah 85. 1 bis A auögefertigten Beftallungen Fönnen nach Vorſchrift der $$. 1 bis 74 
er allgemeingh Gewebe Ordnung vom 17. =. 1845, (Geſ.S. ©. a. ) zurüdgenommen. werben. 


Die Beſtallung eines Markſcheiders, fo wie ber Wohn beffelben A ‚der ihm angewieſene Berg⸗ 


mıtös Bezirk ($. 3,) if durch das Oberbergamt iu dem enden Wegierungs-Nıntöblatte bekanni 
— wie ug bie Zurüduagme, der: Befallung ($,, 8.). * —W ey BER ARE) Bu dor 


⸗ 
— 


2 
tl , f i 


8. 1 j 
— - — 4. Verrichtung der RÜETTSEIDEEWeßeifen. = J 
Sie Befäfte bed Marficheiderd beftehen in Aufnahmen und rißlichen — zum Zwede 
bed erſten Angriffs und des Fortbetriebes der Werte, —* der Begrenzung und Sicherung des Ber⸗ 
eigenthums und der ee — ingbeſondere | 
a) ter Aufnahme vo SA, uthungs«, Ber —* Conceffions · und Peimiſſions· Riſſen 
—— von Grubenfeldern, Setzung von Grenzmarken (Stufens oder Lochſteinen), von Steb 
ſtufen ie, 
5 ter Aufnahme won Grubenbauen und deren Darſtellung in Grund. und Aufriſſen nebft den n 
forderlihen Tageplänen, Durchſchnitien zc., fowie der Anfertigung der Grubenbilver ; 
e) ten periodiſchen Nachtragungen ber Grubenbilder ; 
d) den Meffungen in der Grube und über Tage und Zulegung derfelben, Behufs der Angabe von 
Schäkten, Bohrldchern, Stollen, Strecken und Durdifchlägen aller Art, nebſt diefen Angaben felbi; 
‚er den Abwagungen von Tageroͤſchen, Stollen und Stollenpunkten, Strecken und Baufohlen 
über 


haupt; 
f) der Aufnahme und Abwögungen zur Anlage von Wegen, Eifenbabnen, Waſſerlaͤufen und andern 
— welche bei den unter Aufficht der Bergbehörbe ſtehenden Werken zur Ausführung 
J min e7 





g) der Aufnahme von den bei den Werfen occupirten Grundftücken und der Berechnutig der Bläden 
berfelben, ſowie den Abwagungen von Waſſerlaͤufen, Gefaͤllen ꝛc. Behufd ber * Ent 
| ſcartungen. —— — 


Meſſungen un Betechnungen der in $. 10 unter g erwähnten Wer Haben nur dann Mfenittige 
Glauben Ider Markſcheider die Beſtaliung als Feidmeſſer beſitzt; wenn nicht / muß ſederzeit di 


Crfla ung ber Grundebefiher oder der fonfligen Joter effenten beigeb J werben, daß ſie die Angaher 
des Darticelders als richiig anerfennen. — 
2* 9. 12. 
Di⸗ as haben nad den verſchiedenen örtlichen Berhältniffen und nad den jedesmi: 
ligen Zweden der Märficpeider-Wrbeiten in beſonderen Inſtruetionen zu beſtimmen: 
1) die Gegenflände der Aufnahme und riglichen Darftellung; 
M das⸗ —— Maß die "Länge ind Eintheilung, bie Prüfung und Juſtirung der Schnüt 
und Meßketien; 
3) die Winkel⸗ und Nivellir-Inftrumente, deren Größe, Eintheilung und Cinrichtung, Reviſion un 
Zouſttrung, Beobachtung der magnetifchen Abweichungen; 
4) die’ Borrichtung 'der Markicheiderzüge, Gegen» und Währzüge; 
5); vie Mentheffmgen in der Grube und über Tage; 


6) dad Schlagen bon Zeichen und Pfählen, für bie Gontrole ober Meviflon, fowie für bie Nad— 
fragungen; 


7) die‘ Buchung ber Obfervationen, bie Schema's für die Bücher und die Art der Berechnung W 
Sobleh' und Saigerteufen; 

8: dad Zulegen ber Züge, die Drientirung, Auszeichnung und Befchreibung ber Pläne, die Ba 
der Be und Mufriffe, dad Format und die Bervielfähigung der Brubenbilder, auch W 
Aufbewahrung der verfchiedenen @remplare ; ; 

9) die je nach dem Zwecke der Rifſe anzuwendenden verjüngten Maßſtabe; 

10) die’ Zeit und Art der Nachtragungen der @rubenbilder und anderer Pläne; 

11) ie Wermerkung''der Arbeiten und der gen des Diarffheiverd, jowie der von ihm dem X 
fihtöbeamten ertheilten Anweifungen in dein Zechenbuche des Werkes; 

12) bie Curichtung der Obfervarlondbücher, des Geſchaͤfts⸗Journal's, fointe ber Eiquibationgn üh 
ee, ‚Reöfefonten und ie zu erflättenben Audlagen 
13) bie Zahl der Gehö'fen (Reitenzicher,  Mafeder 56.) Ind die Sahichtlohne berfeiben, ° := 
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er ($ 7 
d. Gegenftände, auf ‚übe a eider. be Sagen nt heit Bert 
bebe dr a ar — a ende a, Beh * und —— u, 
t en und dergl. mehr. in rube, ‚oder Örenzeu, 8 
serie te in f. e über Tage, gi hat d.rjelbe von ben betreffenden Et ——— 


urfe Ai 
über fol ä NR iehen, nörhi alles bejonb 
N 


aufzunehrk en, worin al 
r ——ã oder abollflandigkeiten ſeiner Aufnahme und darißlegung gegen —— ae. 
ern. 
erden bei eitier rißlichen Darſtellu be ci Au ieh e 
J ſo k de ee * et ni * Hit —* Met — 
ſpaͤter 


— a a er Spa: Bene ya biz 
alien 


ine ——— nicht gemügend _ fo trifft 4* dieſe ii —— we ba 


Yin eigenen Aufnahme. ana 


=. eaufiihtigung. und en Ki Markiheider- A elten. Aa 
Fun * det nad, 88, 1 N Et a — eıned. * * — ‚unterlie 
Konirole ded hie Ri pin für all mal beauftragten 18-Marfüheidend, " 
| J dem Lebieren vom —— eine —— zu. erihellen, welche 
BSeftſmmungen der im $. 12 nk — anſchließi. 
Darin find auch bie Grenzen, kei zuläjfig * Meran ie ‚nad, dem ‚Zmerfe ber verjchiedenen 
ei als Reg 


en feftzuftellen. Im Allgemeihen in bier el gelten, da 
lien — die Differenz J der wenenen wer höchſtens 10 Zoll auf 


— m eltiee inte ‘bon 100 dad ter Ränge an-i ihrem Earpunke , ach, uhr N 


ee 


c) Bei — in der — bei — in Glabbogens, bie PR ber erenz nit über 







ne Fa * re — 


ia — tex oder aM A 
EN Sr ee: A a — * 

br betr : 
oe EN € N: H a * bürfen, als ie fie. ber: ne 


Mer bei der Richtigkeit der —— —*5 ein, a gie „außer dem 
—— z. B. ber‘ Im be; Dh de Bau PR —— oder a ef er en, ter Be» 


e ber Ba er. Obe AR 
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ider, welcher die bemänge ii dt a or t, db Br in — ehzt. — ehr — 
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len; erft dann, wenn bieß nicht genügt, um borgefommene Wehler feftzuftellen, if zu den erforder. 
en —E —— J (rn ER SDONIERRNLT. Par * 


.13. — 
Die Ergebniſſe der Reviſton find in einer Verhandlung ausführlich darzulegen. Diefe Verhand⸗ 
fung if, wenn ber Markſcheider, deſſen Arbeit revidirt worden, oder ein Stellverkreer deſſelben au 
wefend if, von bem einen oder anderen mit zu unterzeichnen, und dann von dem Mevifor nebft der 
re Plänen, Obfervationen u. ſ. w. mit einem gutachtlichen Berichtefdem) Bergamte zu übe 


Binbet daB Bergamt bie Differenzen von der Art, daß die Arbeit für ganz ober theilweife un 
brauchbar zu erflären if, fo hat bafjelbe darüber zu beftimmen, ob die Ratification der Arbeit burs 
ben Markſcheider, welcher fie audgeführt hat, ober fir feine Rechnung durch einen Anderen bemirk | 
werben foll, und ob berjelbe überbies bie Koften des Revifiond- Verfahrens zu tragen hat, 

Grgiebt fi dagegen, daß bie Arbeit fehlerfrei, oder doch, daß die gefundenen Differenzen das 
zuläffige Maaß (5. 15) micht überfteigen, fo hat der Ertrahent die Koſten der Mevifion zu tragen. 

19 J— 


Secgen bie Entſcheidung bed Bergamted (5. 18) Tann ſowohl der Markſcheider, deſſen Arbeit 
revidirt worden iſt, als auch der Ertrahent ($. 16) innerhalb vier Wochen nad ber Zuftellung ver | 
——* bei dem Oberbergamte bed Diftrictes den Rekurs anbringen. 
“er Oberbergamte bleibt ed überlaffen, auf Grund der erhaltener Vorlagen Entfheibung yı 
treffen oder Behufd derfelben eine Superrevifion durch einen zweiten Revifor, unter Zuziehung bil 
erften Reviford und bes Markſcheiders, welcher die Arbeit geliefert bat, zu veranlaffen. | 
Durch den Rekurs⸗Beſcheid des Oberbergamtes iſt nicht nur über die Beichaffenheit bet Mrbeil, 
über bie gegen bie Richtigkeit der Mevifion erhobenen Binwendungen und über die eva. wer⸗ 
dende Mectififation, Bervollftändigung ober Neufertigung zu entfcheiden, fondern auch in eff bei 
—— Koſten zu beſtimmen, wem ſolche zur Laft zu legen, teſp. ob und mie fie zu repart 
eg | le et | 
Gegen dieſe Entſcheidung finder eine — Berufung nicht ſtatt. | 
J ⸗ 20 


Wenn ſich bei der gewoͤhnlichen Gontrole ($. 15) Unrichtigkeiten finden, welche bie zuläffigen 
Differenzen überfteigen, fo hat der Controlirende Markſcheider ſolches dem Bergamte anzuzeigen, welches 
eine Revifion der bemängelten Arbeit veranlaft. — 

Die Beſtimmungen der 88. 16 bis 19 — hierbei Anwendung. 
| vr 98 P: A: 


Stellt fich bei der Einbringung eined Schachtes, eines Ortes, ober bei anderen markſchelderiſche 
Bermefungen und Angaben heraus, daß letztere umrichtig geweſen find, fo hat ber betreffende Mevier- 
Beamte hiervon bem Bergamte Anzeige zu machen. Dieſes läßt das Sachverhaͤltniß, unter Zuziebun 
bes Markſcheiders, welcher die Angabe gemacht Hat, unterfuhen und feſtſtellen. Die biesfälligen Dex 
bandlungen werben dem betreffenden Werföbefiger mitgeteilt, welchem es überlaffen bleibt, feinen An 
ſpruch auf Grfag des ihm durch die unrichtige Angabe erwachſenen Schadens gegen ben Markfcheite 
vor tem ordentlichen Richter zu verfolgen. u 





8. 22. 

In allen Faͤllen, wo nach 65. 18 bis 21 die Unrichtigkeit einer Arbeit des Markſcheiders erwi 
fen, wird berjelbe — abgefehen von dem Falle richterliher Entſcheidung ($. 21) — das erfte un 
org a in eine, mach der Größe des Fehlers zu bemefiende Orbnungäftrafe genommen css. 
un 12. * : \ ni ö 

- Kommt ein folder Wall mehr ald drei Male vor, ober werben überhaupt bie Arbeiten ei 
— —— Senden, aß a Ban VE Sonerlipgtet ober nee 
—— gr I Srölufrfe Barker Ye, 0 A Berfahren Ihe 
‚nahme ber B allu 9 66. 8) einzul fer! t sie u ae sulegen, . As gi —7 egen 3 


ar 
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4 IV. ——— der 
Die Arbeilen der Markſcheider werden entweder nach Gebührenſaͤtzen oder nach Diätenfähen bezahlt. 
Hat zwifchen den Markſcheider und Demjenigen, welder ihn mit Verrichtung der Arbeiten. beauf« 
tragt hat, wegen der Bezahlung verfelben eine rechtögültige Einigung nicht flattgefunden, fo gelten bie 
nachfolgenden — (88. 24 und 35). 4 

% ⸗ 6. 2 
An Markſcheidergebühren werben berechnet: 


— — — — — — —— — nn — B — 


für 
a bei den nachftehenb angegebenen Arbeiten. Lach⸗ * ui | ‚ie 


ſg. a. SERIE ee pf. 
1/beim "ılbeim Ziehen mit vem Kompaß und Gradbogen, nad) ver flachen Schnurlänge | 10 | 8I—I. mit dem Kompaß und ——— ug ber ae — 10 | 8I— 4— 











mit dem Kompaß allein, — dio. er 10 | 6i— 3 
3 mit dem Gradbogen allein, — bio...» en a ei 
beim bloßen Meſſen mit Schnur Kette oder Sachtermaaf . i ...4 10 | —— 6 
Unter Rr. 1 bis A werden bei 20 Grad Gteigung und darüber die 
doppelten Säge berechnet 
s bei dem Abſtecken von Linien in gewöhnlihem Terran . . 1.10. —s— 11— 
- "dito bito in waldigem, bergigen ober fumpfigen Terrain. . 2840 II] 2 — 
* der Aufnahme mit Bifir-Inftrumenten nad den Stationd-Längen, 10 —— 4— 
Sifür die Beſtimmung eines wefentlihen Punktes durch zwei oder mehrmalige 
& e ebung . . — | 55— 
Mr. 7 find bie "Seitenabmeffungen, und unter Nr. 8 bie Beftim- 
. unge naber und unwejentliher Punkte nicht zu berechnen, 
9 Bei dem Ablotden von Schädten (Saigerfhnür) -. = » » 4410 10-1101 — 
10| zu. bloßen Mefjen der Schadtötiefen . . 10 | 5i—| 5 — 
11 für bie Angabe eines Ortspunktes, eined Schahtpunftes , eiuer Ortöflunde 
(Prahm) einer Markſcheiderſtufe und für jede andere derartiger Angabe — — 10 — 
an 3 Markſcheider zeichen find nicht zu berechnen. 
12 bei Nivellement mit Hydroft. Inftrumenten nad) der —— ⸗ Länge in 
günftigem ‚Terrain Sr — J — — 1 — 
„dergl. in bergigem, waldigem oder fumpfigem Terrain E 10 —l—| 2— 
.. Sn wenn bie — Ft geweſen werden, für jeden abgewogenen | 
Mintel . . “ihr Sina = — —— 3— 


Sn Fällen, wo nad * —— bes Bergamtes bei ber Aufnahme mit 4 Kompaß (Mr. 1 
und 2 unter a) mehrfach kürzere als 5 Lachter Schnüre genommen werden müſſen, iſt den Markſchei- 
dern geflattet, ftatt der Schnurlänge, die einzelnen Winkel, und. zwar mit der Hälfte der obigen 
Säge, zu A Sgr. und 3 Sgt. pro BWinfel in Anſatz zu bringen. 

Bei Anwendung anderer Inftrumente zur Meffung Horizontaler Winkel, ald des Kompaffes, hat 


dad Bergamt die Gebührenfäge beſonders feftzuftellen, oder zu beflimmen, daß bie Arbeit nad Diäten 
($. 30) Aiquidirt wird. 


« Beikinem jeden Zuge werben bie Längen, Fe PAR gleiche Gebührenfäge ($. 24) —** — 
ſammengerechnet, und zur Rundung der Summen iſt fallen zu laſſen, was unter 5 Lachter bleibt,‘ 
wogegen 5 Lachter und miehr für volle 10 Lachter zu rechnen find. 

In gleicher Art find bei Nachtragungen der Grubenbilder ze. bie an einem Tage gezogen: en 
un deſſelben zu zu ſummiten und — 


Aha der Weatſchehe Iuſtnatuon (Se 12) he Aubeit boppe zu were, —— 


Pi / 
f- 


e | 
Regel bei Schadht- und anderen Durchſchlags⸗Angaben, fowie bei wichtigen Nivellements gefchehen muß, 
fo werden Zug und Gegenzug berechnet. Fuͤr — F zwei Züge find Gebühren nicht zu beanſpruchen. 


Für die in $. 24 beftimmten Gebühren u ui "Martfcheiver die nachfolgend angegebenen Ge⸗ 
genſtaͤnde fertig und gehörig geordnet zu — 
A, Un Zeichnungen, 

a, bei Schacht- und Durhfhlags- Angaben. 

1) die Zulage bed Zuged mit der vollſtaͤndigen Auszeihnung, den Schnur- und Anweifelinien; 

2) die Zulage des Gegenzuges, jedoch nur. im dei Linien der Schnüre (in der Regel auf einem 
Blatte mit No, 1) IA meht ald zwei Mal gezogen, fd find die Zulagen ebenfalls abzuliefern, 
wenn aud eine Bezahlung nicht erfolgen kann ($. 26); 

3) daß zugehörige nr oder nöthigenfalls mehrere vergl. gewöhnlich auf demfelben Blatte, 

. bei Aufnahme neuer-®rubenbilder 

nach — Vorſchrift des es ($. 12) die Täge- Situatidn und bie nörhigen Glund⸗ 
und Aufriffe 

Don jeden dieſer Riſſe iſt eine Originalzeichnung, welche als BT bient,, und eine 
Reinzeihnung zu liefern, 

c. bei bloßen Taperiffen, 


als Vermeffungs«, Conceſſions⸗ und anderen Situationsplänen, wöR 
1) ein Brouillhu mit den Stationdlinien, und | | 
2) eine Reinzeichnung; a =. 
Ä - 4) bei Mibellements. Rtffen ef | ni 
’ ein Brouillört und i | 
2) eine Reinjeichnung, beide mit ng Saigerhöhen ; 7  . ! 
find auf b — — — — kön. 
nd auf beiden Exemplaren ber unter b c und d argdegebeneit vo g einzuzeichn 
B. An Schriftſtücken | 
1) die Obfervationsbücher in einer Reinſchrift mit der betechneten und datin —— 
und Saigerteufen (A a b e und e) oder nur det Saigerteufen (A) tt Rinmmifahg ber Längen. (( 25); 
2) die nad $: 13 aufgenommenen Verhandlungen und erforderlichen Erläuterungen, im Kalle 
von rg wie z. B. von Grubetifeldern, von zu eniſcharigenden Böden fäden und 
bergl. m., au 
8) die Berechnung ſolcher Flaͤchen, — in beſonderen Vermeffungs eegiſtern. 
8. 28 


Vermeſſungen und Nivellements von anderen als den ir-$. 24 bezeichneten Arten, ober Auftiah- 
mer mit anderen ald den gewöhnlichen Markſcheider- (Winkelmaaß) Ynftrumenten, werben, falls nicht 
darüber ‚befonberd beflimmt ($. 24), oder mit den Auftraggebern etwas anderes vereinbart ift, nad 
Diätenfägen bezahlt. ” 

In diefen Frallen int — die Anfertigung ber Zeichnungen ($. 27 A) beſonders, und zwar eben⸗ 
falls nach Diätenfägen zu berechnen. 

$. 29, 


Bei Beichäftigung gegen Diäten muß der Markfcheiver taͤglich mindeflens acht Stunden arbeiten. 
Diefe Beichäftigung it fowohl in dem Gefhäftsjournale des Markfcpeivers ($. 12 Nr. 17), ale 
auch in dem Obſervationsbuche anzugeben, und zwar auch dann, wenn in 2ehtered feine gemeſſenen 
Längen, Höhen; oder ı Winkel einzutragen: find, wie z. B. bei ‚bloßen: Abmeſſungen im Felde, beim 
Aufnehmen mit dem Meßriſche, bei Berguaharbäiten w del, m. - 
8. 30, 

Wenn bei der Griheilung:bed- —* nicht beſondere Beſtimmungen gegeben ober vereinbart 
find, fo erhält der Markſcheider fowohl für jedem Tag, an welchem er vhne @rbüßrenvervienft arbeitet 
($. 29), als auch für jeden Reifetag, ohne Unterſchich, ob an * — —9* noq gearbeitet: wor⸗ 
den iſt oben. nicht, einen Diätenfap von zwei Thalet ul = 


a 7 


8. 31. . 

Das Kopiren von Plänen aller Art ift nach folgenden Sägen zu vergüten: 

Für ein Quadrat⸗Achtellachter ober 100 Duabratzpll des bezeichneten Raumes, wobei bie Auf 
förift in einer mäßigen und ber Deutlichkeit entſprechenden Größe mitgerechnet wird, bei einem ver- 
jängten Maßſtabe vo 

le nn ber natürlihen- Grͤbe. ne are — Khle, 20 Ber. 
über obo bis ooo der natürlichen He. eye 
über — bis —X „ 1 " 10 „ 
Kopien, welche nad einem anderen, größeren oder ileineren Mafflabe, als wonach das Original ge 
fertigt ift, gezeichnet werben, find nach dem Mahftabe der Kopie und fo zu berechnen, baß den obiaen 
Sägen ein Viertheil derjelben zugeiegt wird. Kopien, in einem noch Fleineren Mafiabe ala demje⸗ 
wigen von "/jooo der natürlidıen Größe find nad —— ($. 30) zur bezahlen. 


$. 
Sind Plaͤue theild nach vorhandenen Karten, —2 nach neuen Aufnahmen anzufertigen, jo wird 
bie Uebertragung wie eine Kopie (F. 31) und die neue Aufnahme wie eine Nachtragung ($. 26 A e) 
beräch net: 
33 
Markſcheider erhalten an Reifefoften, einfölieglie für bie Fortfchaffung der Inftrumente, Karten u. f. w. 
a) bei Reifen auf Eifenbahnen und auf Dampffchiffen für die Meile 7 Sgr. 6 Pf. und — 
für jedem Zu. und Abgang nach und von der Giſenbahn 15 Ser. 
» bei Reifen, weſche micht auf Gifenbahnen oder Dampffchiffen zurückgelegt werben, fuͤr bie Meile 20 Sor. 
34. 


g. 
Merden den Markücheibern zu. ben Gruben⸗ und Tagezügen geeignete Hülfsarbeiter nicht. geftellt, 
fo önnen diefelben für Rechnung ber Intereffenten annehmen. Das Nähere Hierüber, fowie bie 
* iter und die ihnen zu re — beſtimmt die . 12. erwähnte Suftpuetion. 


Für bad. zu den Karten ıt, verwendete —— der beſten Qualitaͤt find für 100 Du 
beatgoll 2: Sgrund wenn wafſelbe auf Kattun oder Leinewand :gezogen if; A Sgr. zu vergütigen; 
andere Auslagen für Zeichen- und Schreibemateriallen jedoch nicht. 

Ueber Bucbinder» us andere —— ſind die Rechnungen beizubringen, — denen 


die Grftattungi erfolgt. © 


$. 36. 

Die Lauibation ber Gebühren, Diäten ober: Auslagen ift auf ten Antrag des: Markicheibers, 
oder dedjenigen, für, welchen  Mearficheiver-Arbeiten verrichtet. find, von, dem Bergamie feflzufegen. 
Daffelbe fann zur Durchficht und Beſcheinigung ber Obſervationsbücher in Bezug auf bie Yeberein: 
flimmung mit der an den Riffen gefchehenen Arbeit, insbeſondere hinſichtlich der perjodiſchen Nachtra⸗ 
gung ber Grubenbilder, ein für. allemal einen Beamten beauftragen. 

$. 37. 

Auch wenn in Folge einer Uebereinfunit zwiſchen dem Markſcheider und bem Moftraggeber, eine 
Liquidation der. Gebühren, Diäten. und Andlagen überhaupt nicht Nattfinbet, ift der Markſcheider ver- 
pflich tet, die Obfervationshücher vorſchriftsmaͤßig zu führen, dieſelben forgfäktig aufzubewahren und 
jederzeit auf Verlangen dem Bergamte oter einem von dieſem beauftragten Beamten’ vorzulegen. 

$: 38. 

Werben bei Reviſion ber Liquidationen ($. 36.) oder der Obſervationsbücher ($. 37) Fehler ge- 
funden, welde nicht blos falfulatorifche, ſondern auf: die Richtigkeit der Arbeiten von Einfluß find, 
fo: Hat! bas Bergamit im Wege der Unterſuchung nach den Beſtimmungen $$: 15 bis 22 zu verfahren, 

Berlin, den 62:3 Bebwar! — Din Minifter für: Handel, Gewerbe und: öffentliche Arbeiten: 

ges v. d. Heydt. 

Vorſtehendes Reglement wird im Auftonge: d68-Geran Minifirrd für Handel, Gewerbe und öffent« 
liche Arbeiten Hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Bonn, den 10. März 1856. init Bun: Aheiniſches Ober⸗Berg⸗Amt. 
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Vorſgriften 


die Prüfung Der Markſcheider. 


Ueber die Ausbildung und die Prüfung derjenigen, welche zu Markſcheidern beftellt werben 
‚wollen, wirb mit Bezugnahme auf $. 1 des Allgemeinen Markjpeider-Reglements vom heutigen Tage 
befimmt, was folgt: : 
‚1 


Schulbildung. 

* Nachweis der Schulbildung iſt beizubringen entweder: | 
, ein Zeugniß der Reife für die erite Klafje eined Gymnafiumd, ober 

% die Beicheinigung der Meife des Abgangs aus der erften. Klaffe einer Neal, ober höheren 
Bürgerichule, welcher die Befugnig, Abiturientenzeugniffe audzuftellen, beigelegt ift. 

Befipt der Kandidat die Belomefjer-Qualität, fo bedarf es dieſes Nachweiſes nicht; auch 

‚wird bderfelbe von Dffieieren des ftehenden Heeres, welche die Pruͤfung ald Officier beflanden 
haben, nicht verlangt, ebenfowenig von Berg-Eltern oder Berg-Meferendarien, welde bie Mark⸗ 
fheiderprüfung ablegen wollen. 


it: 8.2 
sd: Praktiſche vefchaftigung. 
Sodann iſt erforderlich, daß der Kanbitat mindeſtens: | 

a., ein Jahr lang bergmännijche Handarbeiten auf Werfen, welche unter ber Kuffidt der Ber 
hörbe ftehen, betrieben und 

b., drei Jahre lang bei einem von ber Bergbehörbe beftellten Marlſcheider in den verſchieb 


Zweigen des Geſchaͤftes gearbeitet habe. 
In dieſe Zeit von zuſammen vier Jahren wird die Zeit, waͤhrend welcher der aem heine 
ſhele beſucht hat, eingerechnet. 
Diejenigen, welde bie Feldmeſſer⸗Prüfung abgelegt haben, desgleichen Berg @ltern und Berg! 
:ferendarien haben (3. B.) nur eine Pr e Beihäftigung mit Markjcheiderarbeiten nachzumwelft 


Meldung. 
Die Meldung zur Prüfung geſchieht —* bei dem Oberbergamte des Diftriets, im welch 
Kandidat practiſch beſchaͤftigt geweſen iſt. ($. 2b.) Beizufügen find: 
, ein ſelbſt verfaßter und eigenhändig geſchriebener Lebenslauf, worin Mame, Alter, Geburts 
"Name und Stand ber Eltern und die kurze Gefchichte der Ausbildung auf der Schule und 
Fade {$. 2) angegeben fein müfjen ; 

2., bad Schulzeugniß ($. 1) 

3., bie Attefte über bie — Beſchaͤftigung, beziehungsweiſe über ben Beſuch ber Seren 
($. 2) fowie über Fleiß und Führung während biefer Zeit; 

4., ein aͤrzliches Geſundheitsatteſt; 

5., bie Zeugniße über bie Ableitung der Militatrdienftpflicht oder über Befreiung von derfelben. F 
mefjer baben ihre Beftallung, frübere Difiziere das Patent einzureichen, ber Beifügung eines Sch 
zeugniffed bedarf es in dieſen Fällen nicht. 

Bon Berg-Eltern und Berg-Referenbarien ber $. 2 gebadhte Nachweis gefordert. 
$ 









Prüfungs-Kommiffion. 
Wenn gegen die Zeugniffe ($. 3) nichts zu erinnern if, ober die mangelhaften vervollſtaͤnd 
worben find, beauftragt das Oberbergamt ein Bergamt mit der Abhaltung der Prüfung. 
Es wird Hierzu eine Prüfungs. Gommiffion gebildet, welche im der Regel aus 
1 a., dem Bergamtd-Direktor, ⸗ 
b, einem Bergmeifter und \ 
EL a c., bem Bergamtd-Markiceiber 


6: | | 

R t; bad Ye amt if jedoch befugt, nad; jeinem ‚Er efjen auch ubere_ Verſonen — 

* —* wie — für bie —— ———— — en —*4 , ur 
' Prüfung. 


Di et. fich 
abe Ei a 


bh, au die M reife ä t 2. 
. ße —— nn befleht in: 
' 1., bilölihen Aufgaben, — 
* —* ge — 
Aal AI Eee. 


$. 6. 
Probezeihnungen, 

Zum Nadweife der erlangten Fertigkeit im Zeichnen, insbejondere in ‚allen Arten des Planzeich- 
nd, fowie, in den bei der Planbeſchreibung üblichen Schriftarten hör der. Kandidat einige von. ihm 
dh, Mufter gezeichnete und beſchriebene Blätter vorzulegen. Außerdem wird ihm von ter Kommiffion 
‚ 4.) bie Gopitung, einer Zeichnung aufgegeben, welche er unter der Aufficht ‚tes Markſcheiders aus- 


ühren hat, 
Bei Auswahl der Vorlage ift darauf zu jehen, daß darin verſchiedene topographiſche Gegenftaͤnde 
einige Kolorirungen vorkommen, das Blatt darf aber nur eine mäßige Größe einnehmen, um 


Brate Tage Zeit zu erforbern. Die darauf verwendete Zeit, ſowie die Nichtigkeit der 
t if, auf der Gopie von dem Markicheider zu bejcheinigen. 

Diefe Prüfung muß im Laufe ter für die Lieferung der Probearbeiten ($. 5. Nr. 2 und 3) bes 
imten Friſt ($. 9) flattfinden, 


$. 7. 
Marfiheider- Aufgabe 

Als marlſcheideriſche Aufgabe ($. 5. Nr. 2) hat die Kommiffion, einen, größeren, aus Gruben- 
d Tagezug beſtehenden Probczug zu wählen, mit Saigerhöbenbeflimmung, einigen Schlußpuntten 
b einer. ober mehrerer Durchſchlagẽ⸗Angaben, au mit Darftellung ‚von Lage: ftätten. Berhälttifien. 

Der Zug ift,boppelt zu maden und zuzulegen, um Zug und Gegenzug vergleichen zu Fönnen. 

Die, Grund: und Aufriſſe müſſen vorſchriftẽ maͤßig aufgezeichnet und beſchriehen, au das Ob» 
bationsbuh und die Berechnung ter Schnüre, überhaupt alles jo vollfländig geliefert werden, wie 
8 Markiceiber- Reglement und die fpeciellen Suftructionen vorſchreiben. 

Die Pläne und zugehörigen Ohjervationen ec muß der Kandidat, umter Angabe des Datums, 
der Erklärung unterzeichnen, daß er fie ohne eined Andern Hülfe aufgenommen und angefertigt Habe. 


$. 8, 
Schriftliche Probearbeit. 
Als ſchriftliche Probearbeit ($. 5 Nr. 3.) fann die Beichreibung und Begründung bes bei ber 
Pipe hen — angewendeten Verfahrens „aufgegeben, jebod „au ein anderes, Thema aus 
£ Du g ii unft gewählt Porctet A Sn ei ana 
ieje, Arbeit muß von dem Kandidaten eigenhändig gefchrieben und ton det Erffätung an Eideß⸗ 
kt, daß er —— der Hülfe — und eiwa nur des Gebrauchs gedruckter Bäder“ 
dent habe, „begleitet jein. * 
$. 9. 
* Einreihungdfriften. 
Für, die Einſendung der Arbeiten $$..7 und 8 beflimmt die Kemmiſſion eine angemefjene Brift, 
elche mir weacn "Kntheit oder anderer mnabwendbarer Hinderniffe verlängert werben Tann, * 
e Arbeiten weder jn der erſten, noch auch in der zweiten Frift eingereicht, fo wird ahgenommen, d 
r Kandidat auf die Ablegung der Prüfung verzichtet habe. 


j 


— 
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Findet die Kommiſſion die eingelieferten Arbeiten nicht genügend, fo berichtet fie hierüber, und 
bad Oberbergamt eröffnet dem Kandidaten, welche Ausſtellungen gegen feine Arbeiten gemacht und 
weshalb diefelben nicht als ra worden find. — » — 

J h . 4 10. ⸗ — "siälrassbis 
Mündlide Prüfung. | 

Sind die Arbeiten ($$. 6. 7 und 8) probemäßig befunden, jo wirb innerhalb Tängftens 2 Mo- 
naten nach dem Gingange der lehten Arbeit, der Termin zur mündlichen — Ber an 

Diefe Prüfung, welche im Beiſein fämmtliher Eramimatoren ’($. 4) ftattfindet, verlaugt: 

a) in der Arithmerif fertiges Rechnen mit ganzen, gebtochenen und benannten Zahlen, in —* 
tionen und Progreſſionen, Ausziehung der Wurzeln ıc. bis zu der Auflöfung unteiner quadra 
tiſcher Gleichungen; 

b) in ber ebenen Geometrie, die Anwendung der Lehrſätze, ſowohl hinſichtlich ihrer Beweiſe, ald 
in den verſchiedenen daraus entſpringenden und darauf‘ beruhenden Aufgaben ; 

c) in der Trigonometrie, die Anwendung ber ebenen und ber Hauptlehrſätze ver fphärifchen 
Trigonometrie, um mit Hülfe der trigonometrifhen Tafeln die Aufgaben zu löſen, welche bei der 
Mepkunft und indbejondere bei dem Markſcheider vorfömmen ; 

d) in ber praftiihen Markjheide und Nivellirfunft, gründlihe Keuntuiß der Maße, der 

Meßinſtrumente, ihrer Cinrichtung und Handhabung, Mängel und Juftieung, ferner des ganzen 

Verfahrens bei,dem Ziehen unter und über Tage, Vermeidung uud Ueberwindung der daher vors' 
kommenden Schwierigkeiten und Hindernijfe, Gewandtheit im Berechnen ver Schnüre, in ben ver— 
ſchiedenen Methoden des Zulegend ꝛc, in der anſchaulichen Darftelung verjchiebener Gruben 
und verwidelter Lagerftätten-Verfältniffe, überhaupt diejenigen Keuntniffe und Fertigkeiten, wel 

‚zur Ausübung der Markſcheidekunſt erforderlich find. 

e) in ber Bergbaufunde, bie einem Marfjheiver unentbehrlihen allgemeinen Kenttnifje, ind 
jondere von den verfchiedenen Grubenbauen (Stollen, Schächten, Strecken ıc.) umd deren Werbi 
bang in ben verfchiedenen Abbaufyftemen, von der Auſſuchung und Ausrichtung der Lagerflätten m. 
von ber Wetterführung, Wafjerlöfung ꝛc. 

f) in der Geognofie und Oriftognofie, nicht mehr ald in ben Bexgſchulen gelehrt wird, 

mentlich in Betreff der nugbaren Mireralien und der Art ihred Vorkommens ꝛc. endlich 

g) in Dienft» und Gefhäftstunde bie allgemeine Bekanntſchaft mit der Bergwerkd-Berfaffung 
mit der Gliederung der Behörben und den Berhältniffen der Bergwerfäbefiger, ferner mit den 
wejentlichften geſehlichen Vorſchriften über Behandlung der Schürf-, Muth- und Berleihung 
ſachen, fowie über die Ausübung der Bergpolizei, insbefondere mit der Stellung der Markſch 
zu den Behörden umb zu den Auftraggebern, mit den Formen des amtlichen Schriftwechfels, u. f. 
Bei Kandidaten, welche die Feldmeffer-Qualität befigen, kann die Prüfung in, den wıathematifchen 
Doeirinen (a. b und c) fi auf die Anwendungs» Beifpiele aus dem Gebiete der Markicheivefumft 
beichränfen, 

Bei den Berg-GEleven oder Berg» Meferenbarien if die Prüfung mehr auf das practifige 
Narkſcheiden (unter d und g) zu richten. 












$. 11. 

Prüfungdprotocoll, | 
Ueber die Prüfung ($. 10) wird ein Protocol aufgenommen und von dem vorfigenden Berg 
amts⸗Director unb allen Eraminatoren unterzeihnet. Daſſelbe muß bie einzelnen Gegenitände, in 
welchen geprüft worden iſt, kurz angeben und für jeden Theil der Prüfung ein beftimmtes LWergeil 
enthalten, wobei folgende Prädicate zu gebrauchen find; . | 
a) mit Auszeichnung beftanden, wenn der Kandidat in allen wejentlihen Puneten das Muh, 

der vorgefchriebenen Erforderniffe überjchreitet, * 
b) gut befanden, wenn er in ber einen oder anderen Beziehung höheren Anforderungen gemügt, 
e) vorjhriftämäßig beftanden, wenn er die vorgeſchriebenen Leiſtungen volltändig erfüllt Hat, 

d) nit beftanben, 





| 


— 
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Am Schluſſe bed Protocolld if ein gemeinfames Urtheil über ben Ausfall der ganzen münd«- 

lichen Prüfung, unter Gebrauch derfelben are abzugeben. 
* 12, 

Werben mehrere Kandidaten zugleich geprüft, fo fann die Verhandlung zwar in ein Protocol 
gefaßt werben, es ift aber über jeden Kandidaten befonders zu berichten und jedem Berichte ein Aus- 
zug aus dem Protocolle beizufügen. 

Mehr ald drei Kandidaten dürfen nicht zufammen geprüft werben. 

$. 13, 


Die Probearbeiten ($$. 6; 7 und 8) und bad Protocol ($. 11) find unter Wiederanſchluß ber 
Zeugniſſe ($. 3) mit dem Berichte ber Kommiffion, in welchem fie fi darüber, ob und wie der Kan 
bidat beftanden Hat, ausſprechen muß, dem Bergamt einzureichen, und von diefem dem Oberbergamte 
zu überfeuben. 

Das DOberbergamt Hat ſodann dem Kandidaten, wenn er vorſchriftsmaͤßig beftanden hat, nad $. 3 
ober nah $. A des allgemeinen Markſcheider⸗Reglements die Beftallung auszufertigen, und in dem 
einer wie in dem anderen Balle bie Mereibigung zu veranlaffen, | 

$. 14. 
Wiederholung ber Prüfung. 

Iſt die Prüfung ungenügend ausgefallen, jo hat dad Oberbergamt dies dem Kandidaten zu eröffnen. 

Zu einer Wiederholung der erften Prüfung, dieſelbe mag ganz oder nur theilmeife ungenügend 
ausgefallen jein, kann ſich der Kandidat nicht vor Ablauf eines Jahres, weldhes von dem lehten Tage 
ber mündlihen Prüfung ab gerechnet wirb, wieder melden. 

Befteht der Kandidat aud die zweite Prüfung nicht, fo ift eine fernere Zulaffung deſſelben nicht 
flattbaft. 

ER, \ $. 15. 
X ke Uebergangd- Beftimmungen. 

Zunge Männer, welde ſich für das Markfcheiderfah ausbilden und bei dem Erſcheinen des all- 
gemeinen Markſcheider⸗Reglements bereit? die praftijche Lehrzeit ($. 2 b) angetreten Haben, Föanen 
ohne ben, Nachweis desjenigen Grades der Schulbildung, welchen $. 1 verlangt, zur Markjcheiders 
prüfung zugelaffen werben. 

| $. 16. 

In Betreff Derjenigen, welche vor dem Erſcheinen des allgemeinen Markſcheider⸗-Reglements eine 
Prüfung im Markſcheiden abgelegt haben, als Markſcheider aber noch nicht beftellt worden find, bleibt 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten, in jedem einzelnen Falle 
darüber zu entſcheiden, ob fie zur Beſtallung als Markſcheider zuzulafien find, oder fi zuvor nad. 
Maßgabe derHier gegebenen Beftimmungen noch einer Prüfung zu unterwerfen haben. 

Berlin, den 25. Februar 1856, Der Minifter für von — und öffentl. Arbeiten. 

gez. v. d. Heydt, 

Die vorftehenden Borferiften werden im Auftrage des Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

onn, den 10. Mär; 1856. Königl, Preuß. Rheinifhes Ober: Berg- Amt, 


r- 
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Amtsblatt 
der Aöniglichen Begierung zn Köln, 
Stück 16, 














BETTEN Gelesfemmmlung — 


Die am 31. März und 5. d. M. zu Berlin ausgebene Stuͤcke 13 und 14 ber Geſet⸗ — 
Sammlung enthalten unter: Grfepfamminng. 
Mr, 4371 die Beftätigungd-Urkunde, betreffend die Statuten ber unter ber Firma „Bergi- 
fer Gruben. und Hütten-Berein’ mit dem Domicil zu Düffeldorf errichteten Actien⸗ 

Geſellſchaft. Vom 10. März 1856. 
4372 den Allerhöchften Erlaß vom 12. Weber, 1856, betreffend bie Verleihung ber fi 
ealifhen Vorrechte für den Bau umd die Unterhaltung ber Ghaufiee von Gorezyn an 
der Lanböberg-Bofener Staats⸗Chaufſee über Birmbaum und Zirke nah Wronke; 
Rr. 4373 den Allerböchften Erlaß vom 20. Febr. 1856, betreffend die Verleihung ber 
| caliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ghauffee von 
den fü eife Jülich, nach Weidweiler, im Kreiſe Düren; 
Mr, A97a Ben Allerhöchften Eriaß vom 25. Febr. 1856, betreffend die Verleihung ber ſid⸗ 
califchen Vorrechte für den Ban und die Unterhaltung der Gemeinbe-Ghauffee von Treis, 
im Kreife Cochem, durch das Flaumbachsthal bis zur Moͤrsdorfer⸗Straße; 
Nr. A375 den Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1856, betreffend die Verleihung ber fid- 
ealifhen Borrechte für den Bau und Die Unterhaltung der Kreis-Ghauffeen von Schlochau 
nad Jacobsdorf, von Pr. Friedland nad Reu-Stettin und von Hammerſtein bis zur 
conig-bütower Staatd-Straße ; 
4376 den Allerhochſten Erlaß vom 10. März 1856, betreffend eine Abänderung bes 
Statut der Meliorationd-Goeietät der Boker Haide, vom 24, Juli 1850; 
4377 den Allerhöchften Erlaf vom 19. März 1856, betreffend die Ausführung ber 
Beftimmungen in Bezug auf bie Diseiplinar-Unterfuhungen gegen preußifche, in den 
Iuremburgijchen Zollvienft übernommene Beamte ; 
Mr. 4378 dad Geſetz wegen Herabfegung der Taravergütung, für rohen Kaffee in Ballen 
oder Säden. Bom 31. Mär; 1856; und | — 
Mr. 4379 die Verordnung wegen Herabſetzung ber Taravergütung für rohen Kaffee in Bal—⸗ 
Ien ober Saͤcken. Bom 31. Mär; 1856, 


— — 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Auf Grund Allerhönfter Genehmigung wird dad Verbot der Ausfuhr von Pferden über _ Nr 141. 
die Zollgrenze gegen das Zollvereins⸗Audland und über die Grenzen gegen daß Königreich Sferde-Andſahr. 
Hannover, dad Herzogthum Braunfchweig und das Großherzogthum Luremburg, welches durch 
bie Bekanntmachungen vom 18. Dezember 1854, vom 8, und 20. Januar und 17. März 
1855 — worden iſt, hierdurch wieder aufgehoben. 


Nr 


Mer 
Mr.‘ 


+ 


* 


3. April 1856. 
Der Minifier ded Innern, Der Finanz Minifter, 
v. Veſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


100 


— Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Den Sebranch der Wiederholentlih vorgefummene Unglüdsfälle durch Erplofion von Gaſometern und Gas. 
a —* beteitungd-Unlagen veranlaſſen und auf Grund der $. 8. 6 lit f, 11 und 12 des Geſetzet 
v — Peru über die Polizei-Berwaltung vom 11. Mär; 1850 für den ganzen Umfang unferes Ver— 


®. 11. 2239, waltungsbezirks die nachflehende PolizeisVerordnung zu erlaffen. 
$. 1 


Gajometer-Bebäude dürfen mit Licht in feiner andern Weiſe ald mit ber Davy’jchen 
Sich erheitslampe beltelen werben, 
$. 2. 
Der dieſer Vorſchrift eutgegenhandelt, verwirft eine Geldbuße von 1 bis 10 Thaler: 
oder ‚im Belt bed Unvermögens verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. — | 
Köln ben 31, März 1856. Königliche Megterang. 
Nr. 143. 


Aufforderung zum Bir fehen und veranlaßt, biefertigen ‚ Dilitäirbienftpflichtigen, welche im Inufenben a 
pinftilihen Grideis Erfapflichtig werden, zum puͤnktlichen Erſcheinen wor ven Husbebungs-Kommiffionen hierdurch 
u arfahe aufzuforbern und biefelben zugleich auf bie Naıheile aufmerffam zu machen, welche durd 
een eh ungeredstfertigted Ausbleiben für fie Herbeigefühet werden. en. Krela WER 
Die Rachtheile befichen darin, daß für die währetid der Sitzungen den v 

KRommiffiönen abweſenden Dienfipflichtigen mit gelooit wird, daß wenn fie ihrer Looſung 








Köln, den 5. April 1856. Königlide Regierung. 
a — ' | 
Si Da Ih In Verfolg unferer die neben bezeichnete Kollecte Betreffenden Amtsblatt- Befanntmachung 
für De elf vom 4. v. M. B1,1602 (Mro 11 bes diedjährigen Amtsblattes) bringen wir hierdurch weite 
Eiiftung zu Gobtenz zur öffentlichen Kenntniß, daß die Herrn A. G. Schramm und I. ©. Safıratmahanf 
—— um Kollectiren für bie ewangelifhe Stiftung zu Koblenz von dem Berwaltungs-Rathe ber 
ö felben bevoſſmachtigt worden find, 
Köln, ven 5. April 1856, Königlide Regierung. 
Nre, 145: Die Prüfung zur Aufnahme neuer Zöglinge in die Schulfehrer-Semirfirien zu Brätl 


Seninar-Anfuahme‘ und pen wird, wie ein für allemal feftgefegt it, am Mittwoch und Donnerftag der Wocht 
Hung, vor Chri 1. Himmelfaßtt, min am 23, nnd 24. dieſes Monats in Brühl ftarkfinden. 
j Köln, den 10. April 1856. Königliche Regterung. 





ö \ro, —* Kr Im Auftrage des Herrn Ober-Präfidenten der Mheinprobinz rn wir hiermit zu 

öffentlichen: Kenniniß, daß bei der am 18. v. Mis. vorchriitsmäßig ftattgehabter Wahl zur 
—AX 3 Erneuerung und, Ergänzung. der Mitglieder und Stellvertreter der Hitfigen Hanbeldfamm 
Köln und deren zu Misgliedern die Herren: | = 


Stellvertreter, 
B. 11. 2717. Gran; Heufer, . 


+ Heimann, | 5 


. P. Weiler, 


- 


1: J. Lerch, 

2. J. M. Farina, 

3. C. Fi Engels, 

4. B. Harperath, 

5. E. vom Rath, 

6. En J. — 

7. 

An * * ———— Maueheder: 

. I. F Langen; 

IB. Heufer, 

Joh. Schlefer. 

J. Seydlitz, 

Goitfr. Mayer, 

K. Stein, 

unb der auäftheidenden Stellvertreter : 

B. Harperaih, 

— Lerch, 

W. J. Bürgers, 

J. M. Farina, 

K. J. Engels, 

MD Heimaun, 

J. W. Weiler, 

haͤhlt resp. ——— worden find. ur 
Koͤln, den 9. April -1856. Königlide Regierung. 


Der Herr Ober-Präfident ber Rhein Provinz hat dem Erziehungb · Ver eine für arme und 
aſſene Kinder zu Neulirchen bei Meurd bie Grlaubniß ertheilt, für die Amedeı des. Bereind Ceutige "Haute 
Laufe dieſes Jahres bei ven evangelifhen Einwohnern der Regierungsbezirke Köln, Gob- 3. er ar 
; und Duffeldorf Durch feine Agenten eine Haus Colleete abzuhalten. und ;zugleich- geftattet;; 
die Agenten die gefammelten Gaben unmittelbar au die Vereins⸗Kafſe abliefern, _ 
Die Kreid- und Lokal Behörden unfered Reſſorts werben daher hiermit - —— den 
meldenden, mit ber gehoͤrigen Legitimation verfehenen Agenten ben nötbigen Vorſchuß 
leiften. 
Köln, den 11. April 1856. — ‚Rönigl, ‚Wegserung.: 


r en Dominifus Fleig aus Köln,‘ unterm 14. anuar ec. sub'Mtb:' 2901 zum ER ri UM 
erz 


PrPop» 


nonpop= 


en mit einen? Karonffel außgefettigte Gewetbfchein in Abhanden geföintiten, 
Zur Berhütung elwaigen Mißbrauchs wird ſolcher — für ungültig‘ erflärt. c. U, 1138, 
Köfh, den 12: April 1856, - Köntglihe' Regierung. 





Bekanntmachungen anderer: Behörden, | 
Preußiſchen Geſetzſammlung ift für die Zeit von 189%, ein Haupt-Regifter auds 149. 
era das br Vermittelung der Königlichen Boft-Anftalten zum Preife von 1 Thlr. kam 
Gremplar von hier bezogen werden kann. fannmlung beit, - 
u auf das Haupt Regiſter werden von ben naͤchſtgelegenen Poft:Anftalten 
enomnen. 
‚ben 13, Al 1856. 


* 


Debitt-Gomtolr der Befehfamitahj, ww 
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180. Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke bes Königlichen Landgerichts zu 
—— Bonn, für das I. Quartal 1856, wird Hiermit auf Montag den 19. Mai I. J. feftgefegt 
—8 und ber Herr Appellations⸗Gerichts⸗Rath Gremer zum Praͤſidenten derſelben ernannt, 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlichen General Profuratord in 
der gelegligen Form bekannt gemacht werben. 
Köln, den 2. April 1856, 


Der erfte Präfident 
des Königlichen Rheinifchen Appellationd Gerichtshofel 
(94) Broider. 
Für gleichlauiende Ausfertigung 
Der Ober⸗Sekretair, Wallraff. 


PefrualBerände Es wurben verfeßt: Der Ober-Bofl-Sefretair Schmidt von hier nad Düffelborf und 
non ander Pofl-Sekretair Seefiſch von Deug nad Frankfurt a. O. Beide unter Ernennung zu com- 
zeftion zu Köln miffarifchen Bezirfö- Poft-Kaffen- Eontrolleuren, ferner ders Pofl-Sefretair de Wilde aud Aachen 
„währen * 1. als commiſſariſcher Buͤreaubeamter zur hieſigen Ober-Boft-Direction, der Poſtſekretair Wag⸗ 
Ouatiala 1856. er vom hieſigen Pofl-Amte zum Gifenbahn: Pofl-Amte Nr. 8 in Deutz, der Poſtſekretait 
Weith von Bonn zu dem Poft-Amte in Deut, die Poft-Erpedienten Edler und Schmitt 
vom hieſigen Pofl-Amte resp, zu dem Gijenbahn-Poft-Amte Nro. 10 Hierfelbft und zu dem 
Eifenbahn- Pofl-Amte Nro. 8 in Deug, ber Poſtexpedient Winterfcheidt von legterem Amte 
nah Mülheim a. Rhein, der Poft-Erpebient Meuther von Mülheim a. Rh. zu dem Pofl- 
Amte in Deug, der Poft-Gonbucteur 2, Beder von bier zu dem Ciſenbahn⸗Poſt⸗ Amte Ari 
10 bierfelbft und der Poſt. Conducteur Hed von legterem Amte zu dem hiefigen’Poft- 
@8 wurden angeftellt: — NE ‚u 
Der Gaſtwirth Mondt in Frechen und ber penfionirte Compagnie‘ re Dürbo 
im Roisborf als Poft- Erpebiteure an ihren resp. Wohnorten, bie invaliden Unteroffizi 
Hirſchfeld und Sintermann refp. ald Buͤrcaudiener bei dem Biefigen Poft-Amte und als Pad 
bote Bei dem Pofl-Amte in Deutz. u 
Dem ehemaligen Poftfekretair Eickel wurbe ‚der Eintritt in den Pofldienft von N 
geftattet und eine etatd mäßige PVoftfekretairftelle bei dem hieſigen Poft-Amte übertragen. 
Der Padbote Schleier wurbe zum Packmeiſter beförbert. 
@3 wurden penflonirt: 
Der Poſtſekretair Briefe und ber Briefträger Kuthnik von Hier. | 
Es find geftorben: ib 
Der Poft-Gonducteur Meifer und der Packbote Oftermann. 
: 88 find aus dem Poſtdienſte gejchieben: 


Pre Der Boft-Erpediteur am Zehnhoff in Bornheim und der Bofls&xpebiteur Guilleaume 
BR in Gngelöfischen, 
Köln, ven A. April 1856, Der Ober-Boft-Direetor Waldeyer. 


Im Bezirke ver hieſigen Ober- Boft- Direction tritt oft Gelegenheit ein, militairverſor⸗ 
gungd« berechtigte Perfonen dauernd als Landbriefträger, Pafetträger auf Ciſenbahnhoͤfen, 
Stadipoſtboten ac, ac, contractlich zu befehäftigen. 

Militairverforgungäberechtigte, welche derartige Stellen zu übernehmen wünfchen, wer 
den hiermit aufgefordert, ſich dieferhalb unter Worlegung der über ihre Führung und ihre 
Anſpruͤche Iautenden Attefte, bei ber hieſigen ObersBoft-Direction zu melden.) 

68 wird bierbei bemerkt, daß die mit den Stellen gedachter Art verbundenen Löhnungen 
gwifchen 60 und 130 Thle jährlih betragen und daß für dergleichen Stellen eine Gaution 
von 50 Xhlr, in Stantd; Papieren zu deponiren ift, welcher Beirag Jedoch nach Umſtaͤnden 
drzuch monatliche Löhnungss Abzüge aufgebracht werben Tann, | 


“ u 


[7 


Kre. 158. 
VDoſt ſtelleu. 


f 


>03 


Durch U di einer — Stelle wirð übrigens bie fhätere Anſtellung als 
RE ne 
Kdln den 9. April 18 Der Ober Poſt · Oirector 
ee .‘ In Vertt tung, 
Kramm. 


— Nee. 153. 
Die Ueberlieferung der Urfunben des Motard Lenderd zu Rheinberg, welchem bie nadh« Rotariattslirkunden, 
gefuchte Dienftentlaffung erteilt worben if, an ben von Neumagen nad Rheinberg verſetz⸗ 
‚ ten Notar Johann Joſeph Kewer zur definitiven Aufbewahrung, ift nad der zwifchen beis 
den erfolgten @inigung auf Grund des Art, 55 ber Notariats-Orbnung heute verorbnet 
worden, was in @emäßheit deffelben Artifeld Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradpt wird. 
Eleve, den 4, April 1856, Der Ober-Profurator, gez, Buß. 


BIO ON 


Berfonal:Ebromif 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Albert Dich Hat ſich zu Heifter- 
ſchoß im Siegkreiſe niedergelaffen. 

Die "bisherigen Hebammen-Schülerinnen Anna Maria Sibilla Maffaufgeborne Wirih, 
Maria Franziska Sürth, Maria Clara Sand und Gertrud Riquier find nach geſetzlich be» 
ſtandener Prüfung als ausübende Hebammen und zwar die Maffau und Sürth für bie 
Stabt Köln, die ꝛec. Sand für Worringen, Landkreis Köln und die ıc. Riquier für Schönau, 
Kreis Rheinbach, approbirt worden 


Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr, Wilhelm Fleiſcher Hat fih in 
Bonn niedergelaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der von der Preußiſchen National-Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin beſtellt 
gewefene Agent Philipp; Heinrich Moͤhl zu Mülheim ift verftorben. 


Der Karl Hugo Moͤhl zu Mülheim im Kreife Deülheim ift von ber Preußifchen MNati- 
onal⸗ Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Stettin zum Agenten beſtellt und als folder von 
uns beſtaͤtigt worden. 


Der Chriſtian Hör zu Rösrath im Kreiſe Mülheim iſt von ber Magdeburger⸗Hagel⸗ 
Berficherungs-Befellichaft zum Agenten beftellt und als folder von und beflätigt worden. 


Der Friedrich Wachendorf zu Herfenrath im Kreife Mülheim ift von ber Schlefiſchen 
— — zu Breslau zum Agenten beſtellt und als folder von uns 
t orden. 


Der Gaſtwirth Johann Wilhelm Holſtein zu Feld im Kreiſe Waldbroel iſt von dem 
Haupt⸗Agenten ber neuen Berliner Hagel-Berfiherungs-Befellfchaft Carl Blandark zu Köln 
Kraft der ihm von ber Direftion unterm 16. Jauuar 1854 eriheilten Vollmacht zum Agenten 
diefer Geſellſchaft beftellt und als folder von und beflätigt worden, 


Der Daniel Monind zu Lövenich im Landkreiſe Köln iſt von ber Kolniſchen Hagel: 
Verfigerungs Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als folder..von „uns betätigt worben, 
® ee— Sk", 


’ 
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Drudfepler 
Seite 88 des diesjährigen Amtöblattes ift in der A, 
vermögen“ flatt @efchäftsvermögend und in ber 5. Zeile von „Befe 
vor ſtaͤnde“ finit „Befchäftövorftände‘‘ zu leſen. 


‘ 105 
Amftsblatt — 
der Aöniglichen Regierung gu Köln, 
Süd 
Dienftag ben 22, April 1856, 





Inhaltider Gefetfammmlung Nre, 154. 


Das am 12.:d. M. zu Berlin audgegebene Stück 15 ver Gefehfammlung enthält unter „belt — 
dr. 4380 ben Allerhöchſten Etlaß vom 5. März 1856, betreffend die Erhöhung des Zins- EEE 

fußes der Obligationen der Sorietät für die Meliorationen bes Obrabruched von vier 

auf fünf vom Hundert; 
br, 4381 ben Allerhöchſten Erlaß vom 10. März 1856, betreffend bie Verleihung ber fid- 

ealıfhen Vorreihte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ghauffee von ber 
„MadenrobesBreitenworbifer Ghauffee bei Limlingerode ab über Stödey-Lüberode, Weis 
„Benbougund. Zwinge bis zur. hannoverſchen Bränze in der Richtung auf Gieboldhauſen 


Den Alierhöchften Grlaß vom 10, März 1856, betreffend bie Verleihung ber fid- 
Vorrechte für. den Bau und bie Unterhaltung. ber GemeindeGhauffee von Tra- 
ben nad Strotzbuͤſch * ' 
r, 4383 bad Statut des Alt-PBaffarger Deichverbandes, vom 19. März 1856, unb unter 
r. 4384 bie Bekauntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundcapitald der. Actien⸗Ge⸗ 
en — Friedrich ⸗ Wilhelmo · Huite zu Mülheim a. d. Ruhr. Vom 
1. April 1856, 


Bekanntmachungen höherer Behoͤrden. 


Dom 1. Mai d. %: ab wird das Porto für Sendungen unter Kreuz- oder Streifbant, o. 155. 
elche bei einer Preugihen Por Anftalt aufgegeben werden und nach einer anderen Preue „None Kir reg 
ſchen Pol-Anftalt beſtimmt find, ohne Unterfchied der Entfernung, von 6 Silberpfennigen, oder Streifband 
uf 4 Silberpfennige pro. Zollloth exel: ermäßigt. Bedingung ift jebod nad wie betreffend. 
r, daß bie Sendungen ben Beflimmungen im $. 10 ded Reglements zu dem Gefege über 
ı# Poſtweſen entjprechen, und daß fie glei bei der Aufgabe frankirt werben. 

Zur Erleichterung der Francatur find Freimarken zu 4 Pfennigen (auf weißem Tapier 
it Hellgrünem Drud) angefertigt worben, welche vom gedachten Tage ab bei den Poſt ⸗Au⸗ 
ten kaͤuflich zu. erhalten fein werben. 

Bezüglich des Debitd und der Anwendung biejer Marfen ‚gelten dieſelben Beftimmun- 
n, wie hinſichtlich der. bereits. vorhandenen Marken. ‚ 

Der Satz von. 4 Piennigen findet vom 1. Mat d. J. ab au für bie Kreuz ober 
streifband-Sendungen nad anderen Staaten des Poft-Vereins Anwendung und können bei 
sendungen diefer Azt die"nenen Marken ebenfalls benutzt werden, 

Berlin, den 11. April 1856. 

‚* Der Minifter für Handel; Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Tre 2 (ge) von her Heydt. 










Nro. 156. 
Merbot der Durch⸗ 
fuhr und Ausfuhr 

von Waffen und 
Kriege: Munition 
betreffend, 


Nro. 157. 
Einjäbriger freis 
williger Militalre 

bienit betr, 

B» 11. 2996, 
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Auf Grund des Allerbochſten Erlaffes vom 11. d. Mid, wird dad durch bie V 
gungen vom 20. März, 10. Juni 1854 und 10. März 1855 angeordnete Verbot der Dur 
fuhr, beziehungsweiſe Ausfuhr von Waffen und Krieyd-Munition hierdurd aufgehoben. 

Berlin, den 12, April 1856. Der Finanz-Minıfer, 

(ge3.) v. Bodelſchwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Die in unſerm Amtsblatte bereitg früber zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Vorſchri 

über „Die Zulaſſung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienfte,, bringen wir ihr 
wefentliben Inhalte nad hierunter in Erinnerung, 

Auſpruch zum Cintritt in dad fichende Heer ald Freiwillige mit einjähriger Dienſt 
baben nur ſolche junge Leute, die ſich den Wiffenfchaften oder Künften und einer höhern Aı 
bildung widmen und bereits einen folchen Grad von wiſſenſchaftlicher oder kunſtleriſcher Bi 
dung erworben haben, der ihre Fähigkeit zu einer höhern Ausbildung befundet. en 

Diefeiben haben bie Koften der Militair- Bekleidung ſelbſt zu beflreiten und ſih 
zu. unterhalten; nur audnahmöweife bei nachgewieſener Dürftigkeit wird die Verbflegung u 
dem Xrurpentheile gewäbrt. | 

Die erforderliche wiſſenſchafiliche Vorbereitung befigt derjenige, welcher entweder « 
der brei obere Klafjen eines Gymnafiums angehört, oder die Sefunda einer "der gu 
loffung&-Brüfungen nad) dem Reglement vom 8, März 183% berechtigten Höhen 
unb. diealſchulen befucht: und. reif zur Prima: ift, worüber in beiden Fällen der würg 










Nachweis durch die Zeugniffe der dieferhalb mit Anweifung verfebenen Schulditel tionen 
führt: werben muß: NETTER 
Künftler, Defonomen, Kaufleute. ze die eine wirkliche allgemeine böbere chafil 


Ausbildung haben, fönnen den Umfländen nach von dem Nachweiſe der Kenntniß der In 
niſchen und, ariechifchen Sprache entbunden werben, | 

Kunſtgerechte oder mechaniſche Arbeiter, haben im Allgemeinen feinen Anſpruch anf 
einjährigen: freiwilligen Militairdienft ; diefe Begünftiguug wird indeß denjenigen eingelten ku 
gerechten Arbeitern geftattet, welche fi durch ein drtliched Gewerbs-DVerhältniß zu einer a 
nahmsweiſen Berüdfihtigung eianen und wo es zualeih ohne den größten Nachtheil fur 
zweckmaͤßige Erhaltung des Geſchaͤfisbetriebes einer Babrif-Anftalt nice möglich if, die S 
folder Arbeiter dur andere zu erfepen. 

s Die Anmeldung zur einjährigen freimilligen Milltairbienfte geichieht bxi der Mön! 
Fihen Depyartemenıd-KRommifion zur Brüfung der Kreiwilligen zum e 
jährigen Militairdienfte desjenigen Regierungs Bezirks, in weldem bie Erfagofl! 
tigen ihren aefeplichen Wohnort haben; legtere können jedoch auf bejonderes Anfuchen = 
biefer Behdrde einen andern Drpartementd. Brüfungs- Kommiſſion überwieien werben, | 

Junge Leute, die ihren geſetzlichen Wohnort nicht in der Mheinprovinz haben, jedoch 
andern Regierungdbezirken des Preußiſchen Staat? gehören, und fi in der Rhein- Provi 
auf längere geit, 4. B. auf der Univerfirät, auf den Gymnafien oder in einer Kabrif o\ 
Handlung aufhalten, können fi ebeufalls indeß nur bei der Prüfungs Kommiſſion des D 
parsiments, in- welchem ihr Aufentbaltsort liegt, zur Prüfung anmelven. 

Die Anmeldung kann aber erft nad) vollenditem 17. Jahre und muß ſpateſtet 
vorbem 4. Mat desjenigen Jahres erfolgen, in welchem der Dienfipflichtige ! 
Jahre altwird. 

Wer fih innerhalb biefer Frift nicht gemeldet. hat, klann bie Begünftigung bes ein]! 
rigen Dienftes nicht weiter in Anfprud nehmen, 2 

Mit der Anmeldung find zu überreichen: R 
1. Die ſchriftliche Cinwilligung der Eltern oder Vormuͤnder. 


€.» 


107 


2, ein Auszug aus dem GeburtäiMegifter und 

3, da8 Zeugnif der Univerfirdt, des Symnaſiums ober forftiger höherer Schulanftalten 
er den genoffenen Unterricht: Die diedjeirtue Departementd Prüfungs Kommiſſion trüt all» 
helih A mal: am erften Montage der Monate Diärz, Juni, Septmber und Dezember 
s Morgens um 8 Uhr im bien Regierungdgebäude zufan,men, 

Ueb.r die Zulaffung zum einjährigen Milira rdienfte wird den jungen Leuten von der 
epartementd-Brüjungse-Rommijlion eın Atieſt außgefersigt. 

Die einjädrigen Freiwilligen erhalten ıhre Montirungsflüde von dem Truppentheile, bei 
dem fie eintreten, geliefeıt und haben die Koften dajür nad den etatdmäßıgen Säben zu 
Heu, Waffen, Lederzeugftüde und fonftige Ausrüftungdgegenflände, werden ihnen unter der 
Dingung unentgeltlich verabreicht, diefelben nach vollendeter Dienftzeit ın einem völlig brauch⸗ 
ten Zuftande zurückzugeben. 

Für die den einjährigen Freiwilligen der Kavallerie und Artillerie zu überlaffenden 
enftpferbe find für eın Kuirafflerpfero 170 Thlr, und für ein Pferd ver übrigen Kavals 
'- Maffer: und der reitenden Artillerie 160 XThlr, zu erleıen, 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerffam, daß bie Lanbräthe unferes Verwal⸗ 
na Beziefd ein Exemplar der Jnfiruftion für die Departements» Brüfungs- Komiffionen 
hen ‚und dieſe daher eine etwa gewünſchte nähere Auskunft geben Fönnen. 

Kolm den 17, April 1856, 


J 


Konigliche Regierung. 


Wir briggen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Aushändigung der Leichenpäſſe — 
attiſerm waltungsbezirf fortan durch die Koͤniglichen Landräihe resp, den Koͤniglichen B. 11. 211, " 
igei⸗Direltor vahier erfolgt. 

Kölh, ben?. April 1666. j 

| | | Königlihe NRegferung. 


Die zur Unterhaltung des hieſigen Provinzial⸗Hebammen · Lehr · Inflituts von den Ger HNro. 159. 
iden unfered Verwaltungsbezirls aufzubringenden Beiträge bleiben auch für das Jahr Die Aufbringung 
5 umveräuberi viejelben,: wie fie in ber Mepartition vom 18. Dezember 1823; (Amtäblatt Ks as wre 
3 Stüd Fr ee —— und. find wie biöher von den betreffinden Gommus glals$ebammens 
ıflen in Quartalraten premumerando an unfere Haupt-Kaffa abzuführen, Lehr: Inſtliuts. 
Ken, den 17. April 1856, : BD. 2.2701, 


Königlige Regierung. 
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Heberficht Br 200 In Gemäßbeit der Allerhöchften Cabinetd · Ordre vom 17. September 1822 bringen wir 
nahmen und And nachſtehend die Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben bei dem Fonds zur Unterhaltung 
gaben zum Bau und zum Meubau der Bezirksſtraßen auf der Linken Rheinſeite unferes BerwaltunghBagkiel, 


tung "der wehrte für daB Jahr 1855 zur Öffentlichen Kenntnif, 


nn Einnahme. 
74, An Beijhlägen von den direkten Steuern und von ber Schladt- und 
Mahlſteuer; gemäß dem Allerhoͤchſten Regulativ vom 20. Januar 1841 
2. An Ehauffeegeld-Revenüen, nah Abzug der Tantieme der Einnehmer 
und der Drudfoften für die Ghauffee- Erhebung . » x: 2 0 
3. Außergewöhnliche Einnahmen : 
a. Bon der Königlichen Regierung zu Aachen auf ben, bem dortigen 
Regierungsbezirk zur Laft fallenden Antheil der Koften des Neu- 
baued der Göln-Luremburger-Straße in der Strede zwifchen den 
Bürgermeiftereien Sievernih und Nemmenih . 
. Freiwillige Beiträge zum Ausbau der Cöin-Quremburger Bey föffraße 
c, Desgleichen zum Ausbau der Düren-Zülpicher Bezirfäftraße . 
d. Erlös aud der Berpachtung der Gras-Nutzung in den Ghauffeegräben 
e. Strafen wegen Ghauffeegeld-Defraudationen . . » x 0 0. 
Strafen wegen Ghauffee-Bolizei-Kontraventionen z . 
g. Erlös aus dem Berfaufe von Pappeln, Exrdgruben, Materialien xe. 






















Thlrt. Ser. Wi. | 


[= 


* 


Hierzu: der aus dem Jahre 1854 verbliebene Beſtand....— 
Summa ber Einnahme] 


Ausgaben. 
1. Koſten der Unterhaltung. 

A, Gewoͤhnliche Inſtandſetzung incl, — —— 
Koln⸗Trier Bezirkaſtraße.. te 
> DEE 5 et en 
Koͤln⸗Venloer. .... 
Bonn⸗Trier — DEE Ser er" » oo. 
Bomm»Gdlebener - » « 2 2 1 0 0 de. 
Brůuͤhl · Lechenicher — — + >» . . + 0 * ® . * * . 
. KölnsLuremburger » 2 2 + 2. ce are 
Düren Bülbiher > 0 0 0 0 4 


* * . * — 
“ 


sRameountp 


B. Kojften für die Auffihtd- und Wegewärter-Arbeiten. 
Gehälter, Wohnungdmierhe und Kleidergelver für die auf vorgenannten 
Straßen angeftellten Ghauffee-Auffcher, BER und Unter 
nehmer ber Wegewärter-Arbeiten . . . — 


2. Ausbau der — — Bejietefrafe 


Section IV. . . 2 2... W — 736—6 
— : EN a ———— 
„Erp Römerftrafie . u ee 7444| 3| 4 
„  Römertraße Zülpich ur - 0 111213415 6 

„ Bülpid-Sinenid . . . » er 9428) 9 
„» Singenid»Gommen » 2 2 vn 00% 363 17| 7 

Für Schlagbäume u. ı. » ı vr 0 u. 268/21] 4 
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3. Souftige Ausgaben, | _ wir Ger. Pfi 
a. Für Dermeffungsarbeiten auf den Sektionen 1, MH unb I der u a 1 
Köln-Luremburger Bezirköftraße . . . al—— 

b NRüdzahlung auf dad von der Arbeits- Anfalt zu "Brauweiler zum J 
Bezirkoſtraßenbau angeliebene Kapital nebſt Zinfen. . 470013 — 


ce, Graufikationen der Chauſſee-Aufſeher und Waͤrter aus dem Er. 


trage der Graspacht von den Ghauffeegräben . . . 971161 5 ° 


d. Theuerungd: Zulage für die Ghauffee-Auffeher und Wegewärter ; 192) —— 
e, Zur Unterflügung von Witwen und ae. des Ghauffee: Auf. 


fihts-PerfonaldE . . . . ee a — —— 177116) 4 

f. Fur Drudjadhen, Tantieme x. 275128] 9 
g. Der Rheiniſchen |. Rufe an fen von einem 

Darlehn von 8000 Sen Pe 340) —|— 

; % Verſchiedenes . . er . | __37| 4/8 


— F Ausgaben "Br1a6l 7| 6 
Die Einnahme beträgt | 59196) 1| 4 


— Mithin Beftand | 2049123111 


weten ahme bed Jahres 1856 übernommen wird. 
k vb. 17. April 1856, Königliche Regierung. 
— — 


a Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von brei biß einſchließlich ſechs Jahren, find in 
biefem Jahre, in dem Bezirke ber Königlihen Regierung zu Düffeldorf und ben angrenzenden 
Bereichen, nachftehende, Morgend 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 3. Juni in Dortmund, 
den 4. bo. in Bochum, 

‘ben 6. bo, in Rheinberg, 
den 9. do. in Redlinghaujen. 

Die von ber Militair- Gommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen unb 
fofort Baar bezahlt, . 

Die erfesterligeh Eigenjhaften eined Remonte-Pferbed werben als binlänglich Sefaunt, 
voraudgefegt und nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel. ben Kauf geſehlich tüd 
gängig machen, und: Krippenfeger, welche fi als folde innerhalb der erften zehn Tage her, 
auöftellen, dem frühern Gigenthämer auf feine Koften zurüdgejandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarke lederne Trenſe, eine Gurthalfer und 
zwei hanfene Stricke, ohne befondere Vergütung, zu übergeben, 

— den 17. Maͤrz 1856. 

‚Kriegs. Miniſterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen, 
von Dobened, Menzel. von Begefad, 

Unter Bezugnahme auf den nad vorfichender Bekanntmachnng des Königl. Kriegs. Minis 
ſteriums im Monate Juni d. 3. zu Mheinberg angeorbneten Markt zum Ankaufe für bie 
Remonte ift von Seiten des Königl. Ober⸗Praͤſidiums der Yheinprovinzg genehmigt worben, 
daß » nach Beendigung „der Geſchafte Seitens der Anfauf-Commilfion auf dem gedachten 


Marſchplatze an dem Nachmittage ‚ded — Tages ein allgemeiner Pferbemarkt Aboe· 


halt 
elf, ben 5. Mpril 1856, Koͤnigliche Regierung. 


L 


Nre. 161. 
Pferbemärkte, 


Nro, 162, 
Interdictiom, 


Nre. 163. 


Suspenfion. 
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Durch Urtheil des biefigen Königlichen Landgerit vom 2. April e. iſt der zu Duis- 
dorf wöhnende, gewerblofe Anton Nöthen für interdieirt serflärt worden, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig gebradt. wird. 

Bonu, den 11. Ap:il 1856. Der Ober-Profurator, v. Ammon, 


Der Gerichlsvoll zieber Lambert Heymann hierſelbſt iſt durch rechtöfräftiged Urtheil dei 
Königlichen Appellationdgerichtöhofes zu Köln vom 27. März dB 9. wegen mehrerer Dienft- 
widrigfeiten und: namentlih wegen Amtsmißbrauches auf die Dauer von 2 Monaten von 
dem Amte, ald Gerichtsvollzieher jugpendirt worden. 

Aachen, den 18, April 1856 In Bertretuug — — Ober⸗Prokurators, 

Mylius. 





Perſonal⸗Ghrouik. 
Der bigherige Lehrer zu Derſchen Wilhelm Chriſtian Weber iſt zum Lehrer ber man- 
geliſchen Squle in Hundhauſen, Kieis Waldbröl, ernannt worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dre von ter Preußiſchen National ·Verſicherungb · Geſellſchaft zu Stettin beſtellt geweſene 
Agent Jakob Amaury zu Bonn hat die Agentur niedergelegt. 


Der Theodor Dederichs zu Beuel, im Kreiſe Bonn, iſt vom ber Maadebuthern Gag; 
Berfiherungd-Gefelfpaft zum Agenten beftellt und als folder von und befätige worden. 


Der Lehrer Wilhelm Wahel zu Bocklemünd, im Landkreife Köln, ift von der Kölufchen 
Hagel: Berfiherungs-Brfelifcpaft zum Agenten-beflelt und als folder von uns beftätigt worden. 


Der I. 3. Gerlach zu Siegburg, im Kreife Sieg, ift von der Magdeburger Hagel · Ver⸗ 
fiherungs-Gefelihaft zum Agenten beftellt und als folder von und: beflätigt: worden. 


Der Geometer Joſeph Schüpp zu Edenhagen, im Kreife Waldbröl, ift von der Magde- 
burger Hagel-Berficherungs-@efellichaft zum Agenten beftellt und als ſolcher von und beftä; 
tigt worden, 


Der von der Breußifägen Rational Verfiherung®-@rfellfäsaft zu Etettin zu ihrem Agenten 
ernannte Handeldömann Rudolph Müller zu Bonn ift als folder beftätigt worden, 


Dem Sattlermeifter A. Jakob im Berlin. ift unter dem 19. März 1856 ein Patent: 
‚auf eine durch Befhreibung und Mobell nachgewiefene Vorrichtung an Meitfätteln 
um biefelben der Körperform bed Pierbed anzupaſſen, ſoweit diefelbe für mu erfannt 
worden und ohne Jemand. in Benugung bekannter heile zu behindern, 

auf 5 Jahre von jenem Tage an gererpuet, und für ben Umfang der Monarchie erteilt worben. 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 7. Mat 1855 ertheilte 
Einführungs: Patent: 
auf, ein Derfahren: zur Herfiellung ven —— if aufgehoben, 


Dem Kaufmann. J. H. 8. Pril Berli 
au 
ak zer: nam 3.9. 8. Prülig in Bedim iR unter dem 7,-April 1860: Ein. 
auf.;burd), Zeichnung und: Beſchreibung erfänherte,: in ihrer 
für neu und eigenthümlih erkannte Benerangbanlagen. => pr “ 
al, mu 4 ini. ie 














Fi 
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nugung des denfelben zum Grunde liegenden Prinzips und bekannter Theile zu bes 
fchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie eriheilt 
worben. 





Dem Kaufmann 9. H. 8. Prillwitz in Berlin ift unter dem 7. April 1856 ein Ein. 
fuͤhrungs⸗Patent: 
auf einen Erweiterungöbohrer für Steine, ſoweit derſelbe in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung als neu und eigenthümlih erfannt iſt, 
ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie eriheilt worben, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 17. 


Sangen’fche Buchbruderei. — 
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Inhalt der Befegfammmlung — 
Die am 17. und 19. d. M. zu Berlin ausgegebenen Stücke 16 und 17 der Sr: Inhalt der 
Sammlung enthalten unter: Grfepfammiung. 
ir. 4385 die Beflätigungs-Urfunde, betreffend die Errichtung einer Actien⸗Geſellſchaft unter 
ver Birma: ‚‚Tarnowiger Aetien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Ciſenhütten⸗Betrieb“. 
Born 19. Märg 1856. 
Ir. 4386 bad, Geſetz, betreffend einige Abänberungen bed Geſetzes über die Dienftvergeben 
Richter vom 7. Mai 1851 (Geſetz Samml. ©. 218) und die Einführung eines 
tenrathes für bie Rechts ⸗ Anwalte bei dem Ober-Tribunal, vom 26. März; 1856; 
8 Geſetz über die Beſtrafung unbefugter Gewinnung ober Aneignung von Mine- 
26. Mär; 1856, und unter 
dag“ iu? betreffend bie Fotterhebung eined Zufchlages zur claffifieirten Cinkom⸗ 
er, zut er und zur Mahl und Schl achtfleuer, Vom 15, April 1856, 











e 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Des Konigs Majeſtät haben dem Landes-Dekonomieratb Weyhe die erbetene Entlaffun * —* 
sn dem bis dahin bekleideten Amte des Directors der höheren landwirthſchaftlichen Lehran· ?' 2 
alt zw Boppelöborf in Gnaden zu gewähren und zu feinem Nachfolger den biöherigen Gutde echränfel he 
dminiftrator und zweiten Fachlehrer der aenannten Anftalt, Profeffor Dr. Hartflein m lodorſ betr. 
nennen geruht. Der legtere hat feine Funktionen am 1. d. Mis. angetreten. 

@leichzeitig: iſt das‘ für die Iandwirthichaftliche Lehranftalt angeordnete Guratorium dur 
ge des Königlihen Minifteriumd für die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten neu 
niſtituirt worden. Die Mitglieder beffelben beftehen aus dem unterzeichneten Ober: Präfl- 
nten der Rheinprovinz, ald Borjigenden, dem Präfidenten des landwirthſchaftlichen Vereins 
x bie Rheinprovinz, Königlichen Kammerheren, Freiberın von Garnap- Bornheim, dem Uni— 
rfitaͤts⸗Richter Willdenow und dem Direktor der Anftalt Vrofeſſor Or. Hartflein. 

Ale Für das Enratorium beflimmte Mittheilungen und Gingaben find entweder nad 
blenz an den Ober-Präfidenten von Kleift-Regow oder nach Voppelsdorf unter ber Adreſſe 
8 Guratoriumd zu richten. 


Poppelöborf, den 19. April 1856, 
Dad Guratorium * landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt, 
v. Kleift- Revow. 





Behkesiniigen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. — 

Zufolge hoͤherer Anordnung wei. gr das nachſtehende Dorzeichnipicher im Ne Aus —— Bi 
rungöbezirf Köln ge ites Onartal d. J. aus dem Lande gewiefenen Individuen zur egwicne Semi 
eutlichen Keuntniß 


gebracht. m [% —X 


Are. 167. 
Suterbiction. 


Kr. 168, 
@udpenfion, 


Nee, 169. 
Verpachtung des 
Rheinbrüdengeldes 
au Coblenz. 
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1. Louis Mallan, Zahnfünftler aus Brüffel, Königreich Belgien, 24 Jahre alt, Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Haare fchwarzbraun, Stirn rund, Augen braun, Naſe flarf, Mund did, 
Geſtalt gejegt, befondere Kennzeichen: Muttermal an der linken Haldfeite, zufolge Urtbeils 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18. Dezember 1855 wegen Betrugd und Be- 
trieb8 des Gewerbes ald Zahnarzt ohne Approbation. a 

2. Auguſt Griefel, Maurer aus Bolfmarfen, Kurfürftenihum Heffen, 19 Jahre alt, Groͤ— 
fe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stimm rund, Augen blau, Naſe fpig, Mund klein, Geftalt 
ſchlank, befondere Kennzeichen: feine; zufolge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Köln 
vom 16. Januar, d. J. wegen Landftreicherei und Bettelei. 

3. Nicolaus Beck Tageldhner aus Petersberg, Kurfürftentfum Heffen, 31 Jahre alt 
Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augen braun, Nafe mittel, Mund gewöhn⸗ 
lich, Geftalt mittel, bejondere Kennzeichen: feine; zufolge Urtheils des Königlichen Yandge: 
richt zu Köln vom 12. März d. 3. wegen Landſtreicherei. 

4. Franz Rheinfels, Tagelöhner aus Altſtadt, Herzogthum Naſſau, 32 Jahre alt, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen braun, Nafe gewöhnlid, Mund | 
Hein, Geſtalt gejegt, bejondere Kennzeichen feine; zufolge Urtheild des Königlichen Landge- 
richt8 zu Bonn vom 6 März d. J. wegen Landftreidgerei und Führung eines faljchen Namens, | 

Köln, den 22, April 1856, Königlihe Regierung. | 


Bekanntmachungen anderer Behörden 









Auf Betreiben des zum Armenrechte zugelaffenen, zu Bogelfang wohnend ienfitn 
te8 Wilhelm Dünnwald ift durch Uriheil des Königlien Laudgerichtes zu Köln vom 
April 1856 die Interbiction der zu Bikendorf wohnenden gejchäftslofen Cheiftina chne 
Ehefrau des Tageloͤhners Theodor Dünwald ausgeſprochen worden. Mit Rüͤck auf die 
Beflimmungen ded Art. 18 der Notariatd-Ordg. vom 25. April 1822 wird ſolches hierdurch 






befannt gemadht, 
Köln, den 20. April 1856. Der Ober-Broeurator, v. Sedenborff. 


@erichtövollzieber Kuhn, früher zu Trarbach, jept zu Kirchberg iſt durch jetzt rechtäfräf- 
tiges Urtheil bed Königlichen Landgerihı8 vom 3. März d. J. wegen Dienftwibeigfeiten 
und Verzögerung ber Ablieferung dienftlich erhobener Gelder auf einen Monat vom Amte 
fuspenbdirt. Diefe Suöpenfion hat am 17. d. M. zu laufen begonnen. ! 

Koblenz, den 20. April 1856. Der Königlide Ober-Profurator, 

v. Breuning. 


Die Verpachtung des Rheinbrückengeldes zu Goblenz wirb bajelbft bei unten genannter 
Stelle, wo die Bedingungen zur Einſicht offen Liegen, 
Montag den 19, Maid, J., Morgens 8 Uhr, 
ſtaitfinden. 


Coblenz, den 21. April 1866. Königl. Hauptſteueramt. | 








PerſonalChronik. 
Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, erſter Aſſiſtenz-⸗Arzt der mebizim- 
fen Klinif, Dr, Carl Binz hat fih in Bonn niedergelafien. 


ä a 
An die Stelle des verftorbenen Franz Schäfer ift der Kommunal-Wegewärter Peter 
Joſeph Blatzheim zu Gobeöberg zum Brunnenmeiſter der Mineralquelle bafelbit ernannt 
worden, . 
f — ap | | 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Der Wilhelm Hennes in Ründeroth hat die ihm übertragene Agentur der Kolniſchen 
Hagel» Berfiherungs-Gefelljchaft niedergelegt. 


Der Michael Joſeph Schmig zu Eich, im Kreife Bergheim ift von der Leipziger Brand» 
Beriherungd-Banf für Deutfchland, zum Agenten beftellt und als folder von und beflätigt 
worben. 





Der Franz Wilhelm Bennauer zu Beifingen im Kreife Sieg, ift von ber Leipziger 
Brand-Berficherungsbanf für Deutjhland zum Agenten beftellt und als folder von uns 
beſtaͤtigt worden. 





% a 
# 
—— [un —— 
F 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 18. 
3» 
Langenſche Buchdrüderei, Köln. 
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det. Aönigliden Mibieruns zu Köln, 
— Dienfing den Mai 1856. 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Wis Frtedrich Wilhelm, von, Gotles Gnaden, König von Preußen ıc. verorbnen, mit „ — u 
Zuſtimmung beider Häufer des Landtages — Monarchie, was folgt: gern ns 
ufchlages zur Ma 
Der auf Grund des Geſetzes vom 20. Mai 1854 Nr. 4027 (Gefepfammlung & 314) Ka 
bis zum 1. April 1856 genehmigte Zuſchlag von 25 Prozent zur klaſſifizirten @infommen« fener' 


ner und zur Mahl⸗ 


eMeuer ‚zur rg und zur Mahl. und Schlachtſteuer wird big zum 1. Januar 1857 "nd ee 


“2 
nz⸗Miniſter iſt mit der 4. dieſes Geſetzes beauftragt. 
—F uuter Unferer Hoͤchſteigen haͤndigen Unterſchrift und beigedructem Königlichen 


geben Eherletieaburg, ben 15, April 1856, 
(L, 85.) Sriebrih Wilhelm | 
v. d. Heybt. Simeond. v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bobel- 
ſchwingh. Gr. v. Walderſee. 
Fuͤr den Miniſter für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten ; v. Manteuffel. 


Auf Grund ‚höherer, Anordnung bringe ich nachftehend bie Statuten des für die Rhein⸗ Nee. an. 
Provinz gebildeten: Meltorationsfonds nebft dem, bielelben beflätigenden Allerhöchften Erlaffe Stat 
vom 20; Februared. 38. mit ‚dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß über die An« Mltentpende 
bringung der Gejuche um: Bewilligung von Darlehnen aus dem gedachten Fonds und bie MäeluBrovinz, 
dabei zu serfüllenden Bedingungen. ‚binnen Kurzem, eine, weitere Befanntmadhung erfolgen wird. 
r Goblemz, ben 24. April 1856. - - Der Ober» Bräfibent der Rhein-Provinz, 
v. Kleifti-Repom. 









8 ta t ut 
Weliotations- Funds 


Rhein — 
* 5. 1. 
3Sweck. 
Zweck des Fonds iſt bie Förderung land» und forſtwirthſchaftlicher Meliorationen und 
Begebauten in bebürftige Gegenden der Provinz durd Gewährung von, Darlehnen gegen 
zeringe Zinjen und ‚gün afge lung$ / Bedingungen, +8 mögen biefe hun von 









den Gemeinden als foldgen, ober von unter obrigkeitlicher Autorität gebildeten Genoſſenſchaſ⸗ 
ten audgehen. 

Auch an Privaiperfonen können außnahmöweife dergleichen Darlehne gegeben werben, 
biefelben fiehen aber in Konfurrenzfällen den Darlehnsgeſuchen ber Gemeinden und Genoſ⸗ 


ſenſchaften nad). — 
Stamm⸗Fonds. 

Der Stammfonds wird gebildet aus der Hälfte des Zinsüͤberſchuſſes, welcher bei bei 
Uebergabe der Dotations · Gelder für bie Kheiniſche Provinzial Hülfäfaffe gleichzeitig in Staat 
ſchuldicheinen von 108,125 Thle. und in baar 8,643 Thle, 28 Gyr. A Pf. übergeben 
wurbe, fo wie aus ferneren von dem Provinzial-Landtage zu biefem Zwecke zu bewilligen- 
den Beiträgen. 

8. 3. 
Verwaltung. 

Die Direktion der Provinzial-Hülfsfaffe führt die Verwaltung auch dieſes Fonde, je⸗ 
doch getrennt von dem übrigen Fonds diefer Kaffe. 

$. 4. 
Bewilligung der Darlehne | 


| Weber die Bewilligung: von Darlehnen und die Bedingungen, unter welcha dieſelbe 
erfolgt, entſcheidet der Ober-Präfident nach Anhörung der Direllion ber Provinzial -pälfauRaffe,, 


$ 5. 
— Verzinſung und Ruͤchzahlung. Be 
u Das Darlehn ift die erften- drei Jahre nach der Zahlung zinsfrei 
Procent zu verzinien. | = 
Die Rüdzablung fol in der Regel durch Amortifation erfolgen, bergeftalt,; daß ber 
Schuldner nach Ablauf der drei Freijahre jährlich fünf Procent des urjprünglichen Darle 
Betrages zahlt, wovon drei Procent des jedesmaligen Darlehnsreſtes auf Zinfen, der Ueber 
ſchuß zur Kapitaldtilgung verrechnet wird. 

Dem Ober-PBräfidenten ftebt frei, bei Bewilligung bes Darlchus bie ns i 
turzerer Friſt zu bedingen durch Grhöhung ber Amortiſationsquote ober durch Stipulatie 
einer Rückzahlung in beſtimmten Terminen von 10, 15 ober 20 Jahren: nigen, weld 
ſolche fürzere Rüdzahlungsfriften übernehmen, wirb unter fonft gleichen ngungen ei 
Vorzug eingeräumt, damit der Bonds um fo cher Mittel zu neuen Borfpäflen gewinnt. 

Die Verzinfung und Amortifation: beginnt drei Jahre nach dem 1. il ober 1. 
tober, welcher auf die Zahlung des Kapitals folgt und fie geſchieht in Halbjährigen 
nen, Die Tage von der Zahlung des Kapitald bis zu dem nädhften 4. April ober 1. 
tober bleiben außer Acht. 


5. 6. 
Sicherſtellung. 

In Betreff der Sicherſtellung bed Darlehns find die Beſtimmungen maßgebend, wel 
für die Provinzial HülfssKaffe ‚beftehen und ift die Prüfung bderfelben Sache der Direktion. 
Ueber Beſchwerden gegen biefelben entſcheidet der Ober-Präfivent. 

Ausnahmsweije kann dieſer im Ginverftändniffe mit ber Direktion der Provinzial⸗Hülfs⸗ 
Kaffe auch Darlehne gesen anderweite und geringere Sicherheit bewilligen, wenn allein das 
durch die Ausführung der Melioration Herbeigeführt werden kann. , 







$. 7. 
Sollte die Melioration, zu welcher das Darlehen gegeben ift, nicht ausgeführt oder bie 
fonfligen ſtipulirten Bebingungen nicht inne, gehalten werben, fo iann das ganze Kapital ; 
jeber Zeit gefündigt und bie Rüdzahlung in jehB Monaten gefordert werben, x 


$. 8 i 
Rehnungslegung und Aufſicht über bie Kafjfen-Berwaltung: 
Die Direktion legt ben inzialftänden bei deren Zufammentritt vollſtaͤndige Rechnung 
und ertheilen diefe die Dedarge. In Jahren, in welchen biefelben nicht zufammentreten, 
prüft und dechargirt der Ausſchuß ber ra die Rechnung. 


Der Ober Präfivent ift auch für die Kaffe bed MeliorationdsYonds Kurator. 
Mit dem Original gleihlautend, _ 
(L. S.) gez. Ruppel, 
Geheimer Kanzlei-Infpeftor. 


Auf den Beriht vom 16. November v. 38. will Ich in Folge bes Antrags der Stände 
der Rheinprovina, de dato Düffeldorf, den 24. Oftober 1854 genehmigen, daß bie Hälfte 
der feit 1347 bis 1853 einfchlieglih aufgelaufenen Zins⸗Ueberſchüſſe des Dotationd ‚Bonds 
für die Rheiniſche Provinzial-Hülfd-Rafje nicht ald Praͤmie an Sparkaſſen⸗Intereſſenten ge- 
geben, fondern zur Bildung eined befonderen Meliorationd-Bondd für die Rheinprovinz ver- 
wenbet wird. Zugleich genehmige Ich das Hierbei zurüdfolgende Statut für dieſen Melios 
rationd-Fonds in der von Ihnen vorgejchlagenen Kaffung, 

Gharlottenburg, den 20. Februar 1856. 

| ge. Friedrich Wilhelm. 


gegez. v. d. Heibt. von Weftphalen. von Bodelſchwingh. 
_ Für den Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
SE , ; \ von Manteuffel. 
gr An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Iunern und ber 
BSinanzen, fowie das Minifterium für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
| Mit dem gleichlauiend. 


Driginal 
— (L. 8.) ge. Ruppel, 
a2 F Geheimer Kanzlei-Inſpektor. 
— — 


Berordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 
Na bie Engelokirchen⸗Marienheider (Leppe)⸗Straße zuſammenhaͤngend ausgebaut 
it, fol anf derfelben die durch Allerhöchite an mer bes u 
Sammlung von 1852 ©, 456) bewilligte Wegegeld-Erhebung nah dem Tarif vom 29. DB 1. 2008, 
Februar 1840 mit dem 1. Mai d. J. eingeführt werben. 
Auf der Straße find zwei Hebeſtelle errichtet, die eine zu Engelölirchen mit ber Hebebe⸗ 
fugnip für 1'/, Meile, die andere zu Marienheide mit der Hebebefugnig für 1 Meile. 
Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur üffentlichen Keuntniß, daß vom 1. Maid. J. 
ab auch alle, dem Ghaufjeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Beftimmungen 
über Befreiungen und Strafen auf die oben genannte Straße Anwendung finden. 
Köln, den 29. April 1866, Königlihe Regierung. 


Nach der am 3. A. und 5. März e. vorfchriftsmäßig vorgenommenen Lehrerinnen-Prä- —— 
fung find bie nachfolgend benannien Schul⸗Amts⸗Aspirantinnen qualificirt befunden und an⸗ Ich F 
ſtellungsfähig erklaͤrt worden, naͤmlich: B. Bl. 1817, 

1) Gatharina Goblenz hierſelbſt 

2) Blife Arenz a 
3) Agnes Janfen “an 
4) Odilie Gorri * 
5) Gertrud : " 


ka 


1 * 
Veo· 174. 


eg 
bzeuit, 





0,420 


6) Helena Hammermann hierſelbſt 
7) Wilhelmine Heuſch  », IR de ErET Be Ferry IETE a 20% Dr 
8) Rouife Hiller „4 Ei 
9) Joſephine Hiller 12 * 
10) Margar. Hofter 
11) Magdalena Lingen 
42) Auguſte Michaelſen 


13) Anna Müller ” 
14)  Gaerilie Niedeggen » 
15) Anna Scherfgen „ 
16) Mechtilde Schlüffel Fr 
17) Baula Schmig „ 
10) Margar, Schmig F 
19) Beatrix Schmig * 


20) Aqnes Schoedrey 
21) Louiſe Schroeder 
22) Maria Schuͤtzendorf ” 
23) Elıfe Schwahorf 
24) Gatharine Ehwalbah „, 
25) Rofa Schwid 
26): Albertine von den Bufh „, 
27) Mar. Anna Weingarten 


28) Gertrud Wefihoven  „ Fa 
29) Glare Wilhelm ee; 4 Are 
30) Gatharine Zander PR en 
31) Sofephine Zieſel „und 
32) Eliſe Neukirchen zu Deutz. 
Köln, den 29. April 1866. Koönigliche Regierung. 
— u — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Perfonal-Chromit 
ber Juſtizbeamten im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Köln 


während bes Monats April 1856. 
Ernannt wurden: 


Der bisherige Landgerichtd-Meferendar Rudolph Felix von. Groote Hierfelbfb zum — bei 


dem Koͤniglichen Landgerichte in Bonn, und 

Der — —— Franz Theodor Heinrich Eſſer hierſelbſt zum Landgerichts-Re⸗ 
erendar 

Der. Rechts candidat Wilhelm Simon wurbe als Auscultator verpflichtet. 

Der Ergänzungs- Richter Brendamour zu Bensberg wurde auf fein Anfuchen jeines Amtet 
entlafien und an deſſen Stelle der Deconom des Kadettenhauſes Ihomas Joham 
Carl Schmig zu Bendberg zum Grgänzungdrichter bei dem Üriedenögerichte dafelbi 
ernannt, 


Der Landgerichts ⸗Auscultator Daelen wurde auf fein Auſuchen aus dem Königlichen Juſti 
dienſte entlaſſen. 


Koͤln, den 1. Mai 1866. Der Ober-Profurator v. Sedendorff, 


J 
X 
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Am Mitwoch den 21. Mai x. Nachmittags 4 Uhr ſoll die Wieberverpachtung der nach⸗ 
ſehend bezeichneten, in der, Geimeinde Brühl am Eiſen bahnhofe gelegenen Domanial. Acker⸗ 
Parzellen umer den bisherigen Bedingungen, welche bei der Steuerfaffe, daſelbſt eingeſehen 
serben können, in dem Gafthaufe bed Heren Weidweiler ebendajelbft flatifiinvden und zwar 
eine Parzelle von 1 Morgen 104 Ruthen 50 Buß unter Blur M. Nro 776 b ved Ka 
afters,; biäßer verpachtet an die Direction ber Bonn-Kölner Eifenbahn Geſellſchaft; 
2) eine Parzelle von 56 Ruthen unter Flur M. Nro 776 b bed Kataſters, bisher verpad: 
et an den Bürgermeifter Poncelet in Brühl, und | 
3,) eine Parzelle von 3 Morgen 163 Ruthen unter Flur M. Nro. 776 'a bed Kataſters, 
*iöher verpachtet an den Eifenbahn-Znfpeetor Janfen in Köln. 

Köln, den 28, April 1856. Die Königlide DomninenRentei. 


Durd die Ernennung des Pfarrer Schreder zum Divifionsprebiger bei der Königlichen 
"16. Divifion und bienflleiftenden Garnifonprebiger in Luxemburg ift die Pfarrſtelle an ber 
evangelifhen Gemeinde in Gladbach, Synode Mülheim, erledigt, welche demnäcdhft durch 
Wahl der Gemeinde wieder beſetzt werben wird. 
Goblenz;, den 26. April 1856. Koͤnigliches Gonftftorium. 
— zZ u en — 


Berfonals&@ähbronik 
Der xx. Garolire Glouth zu Rhoͤndorf if die Erlaubni zur Uebernahme einer Hand. 
U lehrerin. J p. Erzieherin⸗Stelle in unſerm Verwaltungsbezirke ertheilt worden. 





raetiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Jacob Levy, Aſſiſtenzarzt im 
n 16, Infanterie-Regiment, Hat fi in Hiefiger Stadt niebergelaffen. 2 


Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Wilhelm Caecil Plümide, Affi- 
senzarzt im Königlichen 16; Infanterie-Regiment, hat fi in Hiefiger Stabt niebergelaffen. 


' Der pracdifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Franz Joſeph Weber hat 
:in hieſiger Stabt — helf 3 Joſeph hat ſich 


tonig 








R 

“ 

Bermifhbte Nachrichten. 

| Der Geometer-Behülfe Engelbert HöE zu Rambrüden im Kreife Mülheim Hat bie 

| äfte der ihm von der Preußiſchen National» Berfiherungs-@efellfchaft zu Steitin über. 
ragene Agentur. niedergelegt. ' 


Dem Tuchfabrifanten Garl Braus zu Kettwig a. d. Ruhr ift unter dem 18, April 
1856 ein Patent. 
5 auf eine Mafchine zum Waſchen von Tuch in der burd Modell und Befchreibung 
\ nachgewiejenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benußung befannter Thei- 
„Te gu beichränfen, 
auf fünf Jahre, yon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. ! 
Das dem Konrad Haferland zu Finfterwald unter dem 15. April 1855 eriheilte Patent 
auf einen Apparat zur Gontrolirung ber Droſchkenkutſcher 
if aufgehen. j 


” nhaundihad’ sur 
[2 


Are. 175. 
Domainen- 
Berpachtung. 


Niro, 176. 
Erledigte 
Bfarrfeit. 
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Die dem Kaufmann Johann Joſeph Ge-lıh zu Siegburg umterm 21. Geptembar 


% BA. 7575. ertheilte Konzeffion, ald Agent ver Magdeburger Feuer: Verficherungs⸗ Geſe 
ſchaft, wird hiermit als erloſchen erklaͤrt. 


Hierbei der offentliche Anzeiger Stüd 1! 





— — — — 


Langenſche e Bucpbruderet, 4 Köln. 


Att 


Amt zblatt 


der Aönigliden Vegierung jun Köln, 


Stüf 20. mr 
Dienftag den 13. Mai 1856. 








Inhalt der Gefegfammumulung. 
Die am 30. April c. zu Berlin audgegebene Stüde 18 und 19 der Geſetz Sammlung 
enthalten unter 

Nr. 4389 dad Gefeg, betreffend die Abänderung ber 99. 41 bis 46 der Beldpolizei-Drönung 
vom 1. November 1847. Bom 13. April 1856; 

Nr, 4390 das Geſetz, betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen des 
Ginführungd-Gejebed zum Strafgeſetzbuch. Vom 14. April 1856 

Ne, 4391 das Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen "des Strafgeſetzbuches. 
A 14. April 1856; 

2 den Aleöcen Erlaß vom 21. April’ 1856, betreffend die Publication. einer 
ihen Ausgabe des Strafgeſetzbuches; 

Nr. d 393 dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Königäberger Stabt- 

bligationen im Betrage von 225,000 Zhlr. Bom 5. März 1856; 

Mr, A394 den Alerhöhften Erlaß vom 10 März 1856, betreffend die Verleihung der fis- 
caliſchen Borrechte für den Bau und bie UnterSaltung der Gemeinde⸗Chaufſee von Als⸗ 
dorf mach Herzogenrath; 

Nr. 43095 dad. Geſetz über die Nutzungen und Laſten aus der vortlaufigen Straffeftfegung 
wegen Uebertretungen. Bom 26. März 1856; 

Nr, A396 bie, Bekanntmachung, betreffend de unterm 26. Mär, 1856 erfolgte Allerhoͤchfte 
B ung der Statuten einer Actien · Geſellſchaft unter dem Namen „Dortmunder Berg⸗ 
bau, umd Hütten-Gejeljhaft” mit dem Domicil zu Dortmund. Bom A April 1856; 

Mrs ;4397 daB Privilegium- wegen Ausgabe von 850,000 Thlr. Priorität3-Obligationen il. 
Serie der Aachen-Düffeldorfer Gifenbahn-Gefelligaft. Bom 7. April 1856; 

Nr. A398 das Privilegium wegen Audgabe von 850.000 Thlr. Priorität. Obligationen I, 
Serie der Ruhrort»Grefeld Kreis Gladbacher Grete Veſetſchan. Vom 7. April 1856, 
und unter 

Mr, 4399 den Allerhöhften Crlaß vom 7, April 1856, betreffend bie Griheilung bed Cr⸗ 
yxopriationg· Rechtes für bie Kreuz. Güftrin, Frankfurter Gıjenbahn. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Herr ‚Ober-Fräfident ber Rheinprovinz Hat der evangelifhen Kirchengemeinde zu 
Blammerdheim, im. Kreije Rheinbach, eine Haudcollefte bei den evangelijhen Einwohnern un- 
feres Verwaltungsbezirkz Behufs Aufdringung der zum Ankauf eined neuen Pfarrhaufes 
erforberlihen Koften bewilligt und die Abhaltung berfelben bis zum 1. Juli d. %: genehmigt. 

- Die Abhaltung diefer Gollefte in daher in ber. Aggerſynode auf dem gewöhnlichen 
Wege zu veranlaffen, und find uns die Nachweiſungen ber eingehenden @elver einzureichen; 
In ber Synode aiheim wird die Collekte durch bie gewählten beiden Deputisien Pfarrer 


Nro. 177. 
Inhalt der 
Gefepfammlung. 


Aro. 178, 
Evangeliſche 
Haus · Colleete. 
8. Ol. 1607. 


Nre. 171. 
ApothefensGonzel- 
fion. 


B. Il. 1629. 


Nre. 172. 


Abwefenbeits:Er» 
Härımg. 


Aro. 173. 


Abwefenbeits-rs 
färung, 


Nro, 174. 
Suterdiktion, 


Nre. 175, 
Domainens 
Verpachtung. 


ir 
. 124 


Weller und Kirchmeiſter Schoppe resp. die Presbyterien abgehalten werben, welde die Gr- 
träge an bie betreffenden Steuerfaffen abzuliefern zund die Machweifungen auf dem vorfahrifis 
mäßigen Wege an und einzureichen Haben. 

Köln, den 6. Mai 1956, Königliche Regierung. 


Der Wittwe des verftorbenen Apothekers Monheim, geborenen ‘Kolping zw Behbur, 
ift die Gonceffion zur Fortführung der Apotheke dafelbft durch einen qualifizierten Berwalte 
ertheilt worden. 

Köln, den 6. Mai 1856. Königlide Regierung. 


—— 


Bekanntmachungen auderer Bebörden, 


Das Königlihe Landgericht zu Köln Hat durch Urtheil vom 3. März d. J. vera! 
net, daß über das Verſchwinden und die fortwährende Abwejenheit des Buchbinderg Auguji 
Garl Strube aus feinem Wohnorte Köln, ein Zeugenverbhör, abgehalten werde. | 

Köln, den 3. Mai 1856. Der General-PBrofurator -Ricoloniud, 


Durch Urtheil bed Königlichen -Landgerichtes zu Elberfeld vom 21. April vb. 9, iſt der! 
zulegt dafelbit wohnhaft gewefene : Drucker Jakob Egen I. für abwejend erflärt: worben. 
Köln, den M Mai: 1856. Der: General-Profurator Nicolapins,. 


Ducch Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 22, April c It der zu Bo 
desberg wohnende Aderer Michael Brenig ‚für interdieirt erflärt worben,. welthes zu 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. - 

Bonn, den 7. Mai 1856. Der Ober Profurator, v. Ammon 


Am Mittwoch den 21, Mai c. Nachmittags 4 Uhr foll die Wiederverpachtung der -mad-| 
ſtehend bezeichneten, in der Gemeinde Brühl am Gifenbahnhofe gelegenen: Domanial- Adır- 
Parzellen unter den biöherigen Bedingungen, weldye bei der Steuerkafe: daſelbſt eingejehe 
werden Fönnen, in dem Gaſthauſe bed Herrn Weisweiler ebendafelbft flattfinden < und zwar 
1,) eine Parzelle von 1 Morgen 104 Ruthen 50 Fuß unter Blur M. Nro. 776. b des Ku 
taſters, biöher verpachtet an die Direction der Bonn-Kölrier Eifenbahn Eeſell s 
2,) eine Parzelle von 56 Ruthen unter Flur M. Nro 776 b des Katafters) verpaq 
tet an den Bürgermeiſter Poncelet in Brühl, und 
3,) eine Parzelle von 3 Morgen 163 Ruthen unter Flur M. Nro. 776 ja des Katafier 
biöher verpadhtet an den Gifenbahn-Snfveetor Janſen in Köln. 

Köln, den 28. April 1856, Die Königlihe DomainenRentei. 


— —— — — 


Perſonal GhronifF. 


Der Doctor der Philoſophie Helwig Keſſels iſt zum Rectot der hohern Knabenſche 
in Königöwinter im Siegkreiſe ernannt worden, 


Der Thierarzt erfter Klaſſe I Joſeph Rid-ift von Zülpich, Kreis Er 
ana Ehierane fi Rlafe Iofamn Jofph Midi von ZUiS, Rudy Euttinhen, © 


Der biöherige Königliche Körfter Johann Hammelrath ift zum Mevierförfter „ernarı 
und bemfelben die Verwaltung ber Mevierfdrfterftefle Heiſterbach übertragen, 


ne 
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Bermiſchte Nachrichten. 
Der Kaufmann Cornelius van Maenen hierſelbſt Hat die ihm übertragene Haupt⸗Agen⸗ 
tur des Auswanderer: Beſoͤrderungs ⸗· Unternehmers 3. Stoͤck zu Kreuznach niedergelegt. 


Die dem J. J. Gerlach zu Siegburg unterm 18. v. Mis. eitheilte Conceſſion als 
Agent der Magdeburger Hagel -Verſicherungs⸗Geſellſchaft, iſt zurüdgenommen worden. 


Die dem Kaufmanne Gornelius von Maenen hierfelbft unterm 26. Mai v. 5. ertbeilte 
Gonzeffion als Haupt- Agent des Auswanberer-Beförderungd-Unternehmerd Friedrich Wilhelm 
Boͤdecker in Bremen und die bemfelben uuterm 15. Sept. v. 3. ertheilte Gonzeffion als Agent 
des für die Auswanbderer- Beförderungs- Unternehmer Baring, Brother & Comp. und Philipps 
Shaw & Lowther in London fungirenden Hauptagenten Johann Gaesar in Neuwied werden 
hiermit bis zum Schluſſe des Jahres 1856 verlängert, 


Dem Stahl-Fabrifanten Friedrich Krupp zu Eſſen ift unter dem 23. April 1858 ein 


atent. 
* auf eine, nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich er⸗ 
kannte Berbefjerung in der Gonfiruftion der Laffetien j 
— fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für ten Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 
Dem Gntöbefiger Dr. Briedri von Hagenow zu Greifswald ift unter dem 23, April 
56 ein Patent 
“auf die Eonftruftion eines Aderlaßſchneppers, foweit diefelbe nach dem vorgelegten 
“ Probe-Fuftrumente als neu und eigenthuͤmlich erfannt worden iſt 


a fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 
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. Amtsblatt 


ER Königlichen negierung su Köln, 
Stüd 21. 
Dienftag den 20. Mai 1856. — 


— —— — — —— 
⸗——— —— — — — I — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Nachdem die Communalſtraße von Troisdorf auf der Köln-Frankfurter Staatsſtraße bis N 164. 
Hay Mondorf ausgebaut ift, if auf terfelben die durch Allerhöchfte Orbre vom 21. April — a 
1852. Geſetz Sammlung von 1852 S. 255) bewilligte Wegegeld-Grhebung nad dem Tarif 5 5 z000 
vom 29, Februar 1840 mit dem 1. Mai d. J. eingeführt worben. 

Die Hebefielle iſt zu Sieglar errichtet mit der Hebebefugniß für 1 Meile, 











Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur’ öffentlichen Kenntniß, dag auch alle, dem 
Ghaufjeegeld Far vom 29. Februar 1840 ga sone Beflimmungen über Befreiungen 
und Strafen Auf bie unter Wegegeld gelegte RBB er Rare Straße Anwendung finden. 
adla den 16. Mai 1866. Königlide Regierung. 
Ya eine Mittheilung bed Herrn Ober: Präfidenten ber Rhein Provinz werben bie. dies, Nro- 185. 
jährigen 14tägigen Uebungen . der Meferven und Laudwehr-⸗ Jäger. ea A eng 
1. in Düffeldorf, vom: 28. Juni bißinch 12, Juli in der Stärke von 49 Mann aus ben hursänuife beinde 
Bezirke des 25. und 28. Landwehr⸗Regimenis; lichen Zäger, 


2. in Triek, vom 33. Duni bis incl. 6. Zuli.c. in der Stärke von 30 Mann aud ben B. Il. 3619, 
Bejitfeh des 25. und 28. Landwehr Regiments; 
3 ım ut ebenjo vom, 28. Juni bis 6. Juli in der Stärke von 30 Mann, ebenfalls 
Bezirken bed 29. und 30. Landwehr Regiments abgehalten werben. 
Er brihgen dies hierdurch zur dfferitliähen Kenntniß 


Köln, "den 12, Mai 1856. Königlihe Regierung. 
| Verlage von Baber. umb Richter in Dredben ift in wohlgelungener Aus Nre. 186. 
Ka ild bes er Ag vn N —54 in Holzſchnitt erſchienen * — DH 
| adjelbe Kane nach feiner Auffaffung, ſo wie nach feinem Umfange: ſehr wohl ARE den fir Säulen, 


Au ung in Schulen. 
ad Auffrage zufolge machen wir die Schulbehorden aunſeres MNeſſorts auf das ge · 
nannte Bild, mit. dem Bemerken aufmerkſam, daß das Blatt einzeln 6 Gyr. koſtet, die Wer⸗ 
— Fin er db bei Abnahme von Partien für — einen weit niedrigern Preis zu 
Rh; den 8. Mai 1856. . 5. KRöniglihe Regierung. 


"Die abermalige Prüfung derjenigen — —*— latholiſchen Lehrer, welche Mm 187. 
ih vorſchrif smaͤßig zu: P „au geftellen verpflichtet find, wird am-'erften Mitttnoch Mbermatige Deäfung 
und, Daßgerdtag des Monats, . Aden 2. und 3. ejusdem) im Seminar zu Brühl flatt- A Sn sa 
finden und haben die Betheiligten am Vorabeud der Prüfung, den 1. Jill c., bei- dem 
Her Seminar ag Rauli, in Brüpl fig enpınehben. m. 11. 1707, 
Koin, den 14 Röniglie Regierung. 


cr 198 
— Maqweiftung 
a eng e hie Verwendung * Grundfleuer · Decungs ⸗Fondo für dad Jahr 1855, in Gemaßheit di 









DefangsFonde i 48 ®rundfleuer-@e 2 Da 
ir 3 Yob: 1066. uk _ - . * fege® bi 2 Januar 1637 52 
betreffend, 
— A. Cinnahmen. 


1) Der am Gude des Jahres 1854 veibliebene Beſtand von.... 

2) An G@rundfteuer- Beifchlägen für daB Jahr 1855. . . 2 2... 

3) An extraorbinärer Grumdfleuer von den im Lanfe bes Jahres fleuer- 
pflihtig gewordenen Grundſtücken. nen 

A) Nachtraͤglich eingegangene Beträge auf bie pro 1854 als unbeibringlidh 
niedergeſchlagene Grundfleur 2 22000 0 

5) An Zinfen von den bei der Königlichen Bank deponirten 7000 Thlr. 
3 prozentiger Staatöfchulbfheine. » 0 cn nn. 


Summa der Ginnahme 


B. Audgaben. —J — 
1) —— von ben. zur :Ungebühr. veranlagten Grund» : 

. en dtv ts Pe Be d b * % * 
2) Steuer: von ben im Laufe des Jahres befreiten @rundflüden 
3) Unbeibringliche Steuerquoten - = = 2: 2 0 0 0. 
4) Steuer von Gebäuden, welche dad Fahr hindurch unbenutzt 

en "so 0 ee. R = 
5) Steuer Nahlaf wegen Unglüdöfällen. - » 2.2... 
6) Baare Beld-Unterftügungen wegen Unglädsfällen , . . 
7) Bergütigungen an Steuer-Erelutoten. » » 2... 
8) Befondere Auslagen an Drudfahen:. 2 7. us 


| ‚  Summa ber Ausgaben 
Mihin bleibt Ende 1855 ein Beftand von . . . | 5831] 6: 


Köln, den 7. Mai 1856. Königlide Regierunge 


In dem Amtöblatte vom 6, d, Mis, Stüd 19. Nro. 171 Seite 119 if ber Ram 
No. 1899. der geprüften und qualifieiet. befundenen. Schulamtöfandivatin Elifa Greug von Hier winridt 
— Preis [6 Arenz abgedruckt worden, was mit dem Bemerken hierdurch berichtigt wird, daß es fir 
B. IM. 1781. ber bafelbit angegebenen Namen Agnes Janſen — Ganſen; flatt Odilie Gorrig — Görrig, ur 
ſtatt Gertrud Goth —  Börh heißen muß. 
Köln, den 16. IMai 1866. Ksodnigliche Regierung. 


Höherem Auftrage zufolge veranlaffen wir bie Bürgermeifter unfered? Berwaltung 
N 100: Vesteld bie diesjährige Tatholiidhe Hans-Gollecte für den Fortbau des Hiefigen Domes jr 
Katholiſche Haus⸗ ber Eingeſeſſerꝛen 


Golecte für den Kort- faltig abhalten und ſich angelegen fein zu laffen die Theilnahme 
bau des hiefigen das erhabene Werk in angemefjener Weiſe zu beleben. F 
„Den Die Erträge find fobald als möglich, längftend aber Anfangs’ des Monats Moven 
77 BZ. an die einfhlägigen Steuer-Kaffen_ und” bie Nachweiſungen darüber vorfhriftsmi 
an und einzureichen. — — | # 
Köln, den 16. Mai 1856, Feonlgliche Regierung, 
Mn Turn? — ⏑ — | tur) Yet 


{ 
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| Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Des ** Majeſtaͤt Haben geruht den Regierungs-⸗Afſefſor Muͤtzel hierſelbſt am 17. I 191 
v. Mts.- zum Regierungs⸗Rath zu ernennen. un 

DMünflet, den 10. Mai 1856. Königlide General KRommiffion. 


An die Stelle ded von und zum zweiten Pfarrer der evangelifchen Gemeinde in Cob⸗ Kre. 192. 
lenj ernannten Synobal-Ganditaten Link iſt der Candidat ded evangeliſchen Predigtamtes Ju- 

lius Friedrich Franz Karl Dietz aus Braunfeld von und zum evangeliſchen Synobal-Gan- 

didaten ernannt .worben. ‘ 
Coblenz, den 12. Mai 1856. Königlihes Eonfiftorium. 


Es wird Hiermit zur allgemeinen Renntnig gebracht, daß nach adgehaltener Prüfung, „Ne. 195. 
pro ministerio —— pᷣredigtamtscandidaten des Innlandes für wahlfaͤhig erklaͤrt ja Haan Sagen 
worden find: treffend. 
Julius Franz Friedrich Karl Dietz aus Braunfels, 

Richard Nathanael Friedrih Haadtert aus Wertherbruch, 
Wilhelm Friedrich Haardt aus Werden, 

Karl Wilhelm Ernſt Emil Henkell aus Neuwied, 

. Ernſt Ludwig Wilhelm Schreiber aus Minden. 

Außerdem find unter die wahlfähigen Kandidaten der Mheinprovinz aufgenommen worben: 
1. Friedrich Heinrich Meyering aus Lengerih in Hannover , gegenwärtig in Langenberg, 
2. Friedrich Wilhelm Adolph Kranz aus Gilenburg zur Beit in Bensberg, 
3.7 Heinrich Adolph Weymannn aus Minden zur Zeit in Solingen, 


nPPpep2» 


42 Albert Lindemann aus Oranienburg, 
5. Theodor Pollmann aus Gaftrop. Br — 
Koblenz, den 2. Mai 1866. Koönigliches Gonfiftorium. 
Bei der in Gemaͤßheit des ‘19 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 heute Nre. 19: 
ftattgebabten öffentlihen Ausloofung von Mentenbriefen find die in dem nachfiehenden Ber. — ar 
zeichniffe (a) aufgeführeen Mentenbriefe aufgerufen worden. Indem wir dieſes auf ben 
Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, fünbigen wir den Jnha- 
bern der — Rentenbriefe dieſelben mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag ge⸗ 
gen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe nebſt den dazu gehörigen nicht mehr zahlba⸗ 
ren Zind Coupons Series INro. 13 bid 16 vom 1. Detober biefed Jahres ab im Gejhäfts- 
Iofale der RentenbantKafje auf dem Domplatz dahier zu erheben. 
Der Betrag ber etwa fehlenden Zins. Goupond wird vom Kapital gefürzt. 
Bom 1. October diefed Jahres Hört die Verzinſung dieſer Mentenbriefe auf. Diefe 
felbft verjähren binmen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 
Zugleich werben die früher audgeloofeten bis jet noch nicht realifirten, im dem gleich⸗ 
falls nachſtehenden Verzeichnifſe (b) aufgeführten Rentenbriefe Hierdurch wieberholt aufgerufen. 
er a Werzeichniß 
der am 15. Mai 1856 andgeloofien, am 1. Detober 1856 zur Realifation kommenden 
Rentenbriefe der Provinz Weflpfalen und der Rheinprovinz. 
‚ .-23 Stuͤck Rentenbriefe Litt. A von 1000 Thalern. 


Nr. 402, 445, .541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 1651, 2093,, 2180, 
2221,°2339, 2588, 2621, 2765, 3059, 3099, 3170, 3488 und 3758. u 
* 1:9 Stüd Rentenbriefe Litt, B von 500 Thalern, 


Nro. 134, 190, 209, 525, 772, 815, 1078, 1264 und 1360, 
el we 72 Pa FIR Hr A I mir ul. 
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wa Stud Mentenbriefe kitt-C- vom 100: Thaler n. 
— #r. 106, 685, 750, 751, 936, 946, 1156, 1205, 1463, 1480, 1619, 1633, 1784, 
i907, 2128, 2218, 2383, 2496, 2759, 2842, 2853, 3046, 3082, 3443, 3577, 3799, 
3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 5187, 5336, 5761, 5808, 6067, 6212 6437,°’6834, 
7011, 7099, 7121, 7142, 7498 und 7523. . 
IV. 38 Stüd Rentenbriefe Lit, Dvon 25 Thalern. 

Nro. 65, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 1698, 1738,2176, 
2179, 2216, 2220, 2613, 2643, 2835, 3075, 3175, 3257, 3438, 3483, 4039, 419, 
4619, 4681, 4715, 4760, 4823, 4999, 5075, 5119, 5339, 5412, 5626 und 6019, 

| V. 34 Stüd Rentenbriefe Litt. E von 10 Thalern. 

Nro. 33, 295, 489, 781, 809, 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, 2116, 2117, 2118, 
2325, 2353, 2638, 2657, 2718, 3930, 4360, 4438, 5448, 5893, 5907, 6137, 6899, 
7013, 7391, 7446, 7692, 7932, 7959, 9074 und 9098. 

b. Verzeichniß 
der aus früheren Verlooſungen noch nicht realifirten Mentenbriefe der Provinz _ 
efttalen und ber Rheinprovinz. 
l. Aus dem Fälligfeitötermin den 1. April 1853. 
Litt, C Nro. 771 über 100 Thlr., 
„D „ WA „ 3 „5 
" E ” 278 7 10 „ ’ 44 ” 
1. Aus dem Fälligfeitätermin den 1. Detober 1853, ° " 
Litt, A Nro. 842 über 1000 Thlr. Br 
a 2 100 rg: 
ee a 
IU. Aus dem Källigkeitstermin den 1. April 1854. 
Litt, A Nro. 363 über 1000 Thlr. 
’ „ Be, 395, 500. . 
3638, 100 „ 
„31492 „ 25 „ 
n 20 m BB „u 
3128 „ 2 „ 
„ 847 u 10 „ 


Es 


- 3888: = 10, DR 
„ ”.. 4001 „ 10 „e Paz 
„E:. 45 „ 10 „ 

Münfter, den 15, Mai 1856. Königliche Direction 


ber Rentenbanf für bie Provinz Weftfalen und die ‚Rheinprovin; 
v. Hartmann, 


Aro. 196, 1) Breitäg den 23 Mai 1856 PVormittagd 10 Uhr fol in der Wohnung des Gai. 
Holg-Bertauf in der wirh8 Johann Kribben zu Brühl das im Revier Schuorrenberg und Villenhaus in ve 
— er Schlägen Schnorrenberg, Waͤldchen, Libldretitraße und Galzlede aufgearbeitete Holz, beit 

hend im circa: 200 Schock Schanzen und mehreren Hundert Schock Bohnenftangen, 
2) Sonnabend den 24. Mai 1856 Vormittags 10 in der Wohnung bes Bei 
wirths Puͤtz zu Kramzmaar dad im Revier Burbah in den Schlä,;n Fuchskaulerweg, Pic 
fenfaule und Eichelsgarten aufgearbeitete Holz beftehend in circa 9 Etüd Eichen, 2 ® 
fen, 1 Schock Rahmen, 12 Shot Schanzen und 62 Schock Bohnenſtaügen , 
in fleinen Looſen Öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Yörfter Rurtö ı 
Schnorrenberg, Norbhauſen zu Billenhand‘ nnd Grumom zu Burbach werden 3 Tage w 
dem Verkaufstage das. Holz auf Verlangen im Walde vorzeigen. Pr 
Brühl, den 16, Mai 1856. Der Königl, Oberförfter, Grunwa Ip, 
% 
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Am — ven 30. d. M. Vormittags 10 Uhr follen im dem Gafihofe zur Landd- Nro. 196. 
frone-in Deutz Herrn Peter Müller die Jagddiſtricte II und IV auf bem Rpeinftrome,. Zug ‚Berpadtung - 
auf Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werben, wozu Pachtluftige Hierdurch einge» auf = zu 
faben find. en ’ 

Die Gintheilung der Stromflähe ded Nheined in Jagddiſtricte, jo ‚wie bie Pachtbe- 
dingungen find im Lofale der Königlichen Forſtlaſſen zu Köln und Deug offen gelegt, und 
koͤnnen vom 26. d. M. ab dafelbft eingefehen werben. a 

Bendberg, den 19. Mai 1856, Der Königliche Oberförfter, Bod, 


— — — 


PerſonalGhronifk. 


* Koͤnigliche Miniſterſum für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat unterm 
7. v. t3 * 
Den Kaufmann Auguſt Dumont 
ke bieherigen Maflergehülfen Theod. Bauer 
" * Agenten Joh. Peter Sitt 
* * Maklergehülfen Heinrich Joſeph Lock 
— Peter Nolden 
* Handels agenten Joh. Joſ. Pricken 
zu Waarenmafler hierſelbſt ernannt, 


[27 „ 


| Demrslandräthlichen Kanzliften Franz Kläs if, nach erfolgter Penſionitung des Gemein- 
de-Borflcher® Raul, die Verwaltung der Gemeinde-Borfteher-Stele zu Türnich Fommiffa- 
riſch übertragen worden, 





Den Barbierern 
1. Johann Heinrich Becker 
2. Joh. Wilhelm Blumenthal 
3. Gottfried Eiſermann 
4. Franz Zavier Frings 
5. Anton Grevenberg 
$ Heinrich Grevenberg 
* ob. Anton Bronen * 

8. Damian Hilgers 
9, Joh, Peter Mertens 
10, Frau Moll 
11. Wilbelm Dificier und 

12. Franz Sell 

ſammtlich von Bier, ift die Erlaubniß zur Ausübung der Meinen Chirurgie jedoch nur 

auf jedeömalige Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden. . 





Vermifbhte Nachrichten. 
Der Kommunal» Empfänger A. Pfender zu Ründerorh im Kreife Gummersbad iſt 


von der Kolniſchen Feuer-Berficherungd-Gefellichait Coloni Fo 
foldher von umß EN rn ng haft Colonia zum Agenten, beftelt und als 


Der Kaufmann Ludwig Bertram Leift zu Köln, ift von ber beut chen Lebens; BVerfiches 
tung8-Geelidhart zu Lübeck zum Agenten beftellt und als folder von = beftätigt worden. 


7 
j ’ 





# 


A 
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In Stelle bes von der Lebens⸗ Penfiond: und Leibrenten- Berfiherungs-Bejellfchaft Idu⸗ 
na zu Halle a. ©. beftellten GeneraleAgenten H. A, Zapp zu Köln, welcher dieſe Agen 
tur niedergelegt bat, ift der Auguft Garenfeld zu Köln von ber gebadhten Geſellſchaft zum 
General: Agenten beftelt und als folder von und beftätigt worden, 


Der Spezereihändler Theodor Dederichs zu Beuel im Kreife Bonn iſt von der Magde 
Burger Feuer Verfiherungs-Gefelfhaft zum Agenten beftellt und als ſolcher von und beftä- 
tigt worben. ‘ 


Der Bierbrauer und Gaftwirth Johann Schmitt zu Beuel Kreid Bonn Hat die Ge— 
fchäfte der Agentur der Magdeburger Beuer- Berficherungs- Bejellichaft niedergelegt. 


Der Wilhelm Andread Breuer zu Stoßheim im Kreiſe Rheinbach iſt von ber Kölni- 
jhen Hagel-Berfiherungs-Befellihaft zum Agenten beftellt und ala ſolcher von und beftd« 
tigt wurden, 


Der C. Auguſt Wollmer zu Neuftadt im Kreife Gummersbach iſt von der Kölnifchen 
Hagel-Berfiherungs- Gejellichaft zum Agenten beftellt und als foldyer von uns beftätigt worben, 


| 


Der Kaufmann Garl Bieſenbach zu Gürten im Kreiſe Wipperführt it von dem Haupt | 


Agenten der neuen Berliner Hagel-Verfiherungs » Gefellihaft Garl Blandarg zu Köln kraft 
der ihm von der Direktion unterm 16. Januar 1854 ertheilten Vollmacht zum Agenten bie: 
fer Geſellſchaft beſtellt und als folder von uns beflätigt worden. * 


Der Peter Joſeph Offenbach zu Urbach, Kreis Mülheim Hat die Geſchafte der Mgen 
tur in die Beuer-Berfiherungd » Gefelfchaft /deutſcher Phönir» zu Franffürt a; M. nie 
bergelegt. = 


. Der Kaufınann Guſtav von Earnap zu Köln Hat bie ihm von der Mabeburger-Beurr- 
Berfiherungd-Gefellichaft übertragene Agentur niedergelegt. 5 


Der Johann Gerhard Klein zu Köln hat die ihm von ber deutſchen Lebens» Berfihr- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Lüber übertragene Haupt-Agentur niebergelegt. 


Dad dem Mauermeifter A. Silbermann zu Bredlau unterm 2, April u. F eribeilt: 
Patent 
auf eine Hülfsmafchine für Salinirwerfe zur Bildung ber Pade, ift erlofchen. 


Dem Tuch-Fabricanten Karl Braus zu Kettwig a. db. Ruhr ift unter dem 18. April 
1856 ein Patent auf eine Mafchine zum Waſchen von Tuch in der durh Model und Be 
ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfeßung, und ohne Jemanden in der Benukung befamn- 
ter Theile zu befchränfen, auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um: 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


Herbei der öffentliche Anzeiger Std 24, 


Langeniche Buchdruderei, Köln. 








Amt sblatt 

der Königliden Kegierung su ı Aöln, 
Er 
Dienſtag ben 27. Mat 1856. 


Ä h Snhalt der BGejfegfammmlung. Tre. 101. 
Die am 16. Mai c, zu Berlin auögegebenen Stüde 20 und 21. ber Gejek ‚Sammlung Inhalt der 
enthalten unter Gefehfommlung. 
Nr. 4400 die Städte-Orbnung für die Provinz Weflfalen. Vom 19, Mär; 1856; 
Nr... 4401 die Landgemeinde-Orbnung für die Provinz Weftfalen. Bom 19. März 1856; unter 
Mr. 4402 dad Geſetz, betreffend die Erhaltung‘ der Einheit der Rechtsgrundfätze in den rich- 
12 Gntfcheidungen des Ober ⸗Tribunals. Vom 7. Mai 1856, und unter 
— das | % den Setrih der Dampfkeſſel betreffend, vom 7. Mai ‚1856, 


Vab ronungen und Betanntmachungen der Königlichen Regierung. | 
Unter er Bejugnahme auf unſere Amisblaus⸗ Bekanntmachung vom 19. Juni v. J. "Are, 198; 
IL 1992, .Stüd 26- werden. Die-evangeliihen Pfarrer unfered Berwaltungäbezirfs hierd Goangelifäe + 
beauftragt, Die der Mettungsanftalt auf dem Schmiedel erpiligte evangelijche Kirchen⸗ Collece dan — 
te auch in dieſem Jahre mach worheriger Berfündigung am 1. Juli c. abhalten und Pie tungsanftate auf 
eingehenden milden Gaben dur bie betreffenden Steuerkafſen an unjere Haupt» Kafje ab» dem erg des 
liefern zu laſſen. Die Nachweiſungen darüber find wie gewöhnlih an und _einzurei 2. EL 178, 
Die von dem Herrn Ober-Präfidenten der Rbeinprovinz der genannten Anftalt bew 
te Haus-Gollefte bei den evaneglifchen Blaubendgenofjen wirb in unferem Bewaltungd+ Beyirte 
in den 28 Juni und Juli c. durch ben Agenten Jakob Neu abgehalten werben, wel» 
chem dah r nöthige Vorſchub zu leiften ift. 
Köln, den 19, Mai 1856. Königliche Regierung. 


Nachdem die Strecke zwiſchen Erp und Zülpich auf der KölnLuremburger Bezirksſtraße Nie. 109. 
nunmehr vollftändig ausgebaut ift, wird biefelbe mit dem 30. d. Mis. dem: Verkehr über» Kötu-Lugemburger 
geben werden. Im Gemäßheit des $. I des Regulativs über die Verwaltung der —— 
firaßen vom 20. Jahnar 1841 und der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 23. nat Zülpich. 
1849 find daher von da ab alle gefegliche Vorfchriiten, welche für die hieſigen Staatöflra- B. Il, 3678. 
Ben gegenwärtig beflehen, ober  fünftig-nody ergehen werben, auf Yie ‚ganze oben. genannte 
Strafenfirede anwendbar. Ebenſo treten von jenem Seitpunfte ab alle: Strafbeftimmungen 
gegen Ghauffee-Polizeir und Ghanffeegeld - Gontraventionen, welche für die Staatsſtraßen er- 
laffen . * och bezeichneten Straßenftrede in Kraft. 

* beflelle für "jene Steedte it zu Siechhaus errichtet, mit der Hebebefugniß für 
1 /ı 


a — Kit ben Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif, daß vom 30, db. Mis. 

alle dem#? auffeegeld»Tarif vom 29, Webruar 1840: angehängte Befreiungen und 
——— anf die unier Wegegeld gelegte Strecke ver Köln-Lureinburger; Hezirkoſtraße 
Anwendung finden. Es wird Hierbei noch bemerkt, daß die Köln-Luremburger: Bezteföftrahe 
5 zwiſchen Köln und Gommern aufammenhängen ausgebaut iſt und * gr; * 











— — 
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folgende Hebeſtellen errichtet find. 
1. Mettenburg mit der Hebebefugnig für 1 Meile 
2. | vn „ " H 


” 


. 7) 7 ” 
4. Lechenich 44 [2 „ 1 f ” 
5. Siechhaus im „ ” : / an 


6. —— ‚mn ” ” ” 
Köln, den 17. Mai 1866. Königlihe Regierung. 


fire. 200. Dem $. 5 des Statuts der Spar» und Darlehns⸗Kafſe des Kreifed Mülheim gemdi, 
Eyar und Bar: wird Hiermit zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß. durch Beihluß des Kreistages vom 
—— 1 3. Mai c. nachſtehende Peiſonen zu Mitgliedern reſp. Stellveriretern des Vorftandet 
treffend ber Spar; und Darlehnäfafje des Kreifed Mülheim für die Jahre 1856 bis 1858 gewähl: 
B. 1.3367. worben find: 
Direetor: Landrath Danziger zu Mülheim; 

Stellvertreter: Chriſtian Brüdmann, Kaufmann und Abgeorbneter zum Provinzial 
Landtage zu Mülheim ; | 

Beifiger: Bürgermeifter Benöberg zu KHolweide und Dr. Bieger zu Mülheim; 

Stellvertreter: Kreid-Geeretair Glemend und Bürgermeifter Bau zu Mülheim. 
Köln, den 23. Mai 1856. Königlide Regierung. 


TEE ru * — 

No, 20o1. Unner Bezugnahme auf unſere im 5. Stücke bed Amtsblatts vom Jahre 7865 a 
Ze Papiemmen deudte Bekanntmachung vom 20. Januar v. J. betreffend den nebenbezeidineten : Gig 
Der Metruen s bringen wir hierdurch nachträglich zur öffentlichen Kenntniß, daß der $. 17. des Megiemen: 
viſten, Invaliden vom 5. October 1854 höhern Oris in folgendender Weife erläutert worben ift: 
ua rg en zu $. 17. Gine Ausnahme machen die einzeln direct nach den Garde⸗Landwehr · Bo 
vefp, Eurlafungen; taillend-Stabsquatieren einberufenen Heerespflichtigen, welde vie Marfch-Berpflegungs-Koul 

betreffend, petenz nad den $$. 35 und 38 des Meglementd erhalten, fofern fie nicht in dem Bezirk 

B. 1 5754 nes mit dem Garbe-Landwehr- Bataillon an einem und demfelben Orte garnifonirenden Pr 
vinzials-Landwehr-Bataillons ihre Heimath haben. ; | 
Köln, den 24, Mai 1856, Königliche Regierung. 
— —— ——— — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


32* Mit Genehmigung des Hertn General-Direktord der Steuern wird hlerdurch unter M 
Mabt J ZAag diſikation der 88. 7 1. e, SE und 9 (Schlußfag) des Regulativs zur Erhebung und & 
fteners@rhebunge» auffichtigung der Mahl- und Schladhtfteuer für Köln und Deug vom 27. Mai 1840 N:: 







nur von dieſer Brüde bis zum Hafen⸗Eingange an der Rheinau anlegen. — 
3. Mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Begenftände am Bord von Fahr eugen, welche, in! 
- Hafen an der Rheinau einfahren wollen, müflen vor ber Ginfahrt bei der Erhek” age 
" am Filzgengrabenthore nach Borjchrift des $ 139. des oben angezogenen Regulativs «; 
meldet und verſteuert werden. . 
Köln, den 19. May 1856, Der ProvinzialsSteuer-Direktor, D ac. 
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Die Eröffnung ber gewöhnlichen Affifen im Bezirke bed Königlichen Landgerichts Zu Nee. 208. 
Köln, für das Il. Quartal 1856, wird hiermit auf Montag den 14, Juli I. 3. feftgefegt, Aſfiſen ge 
und der Herr Appellations⸗Gerichts · Rath Merrem zum Präfidenten derfelber®ernannt. betreffend. 

Segenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königlichen General ⸗Prokurators in 


der geſetzlichenForm befannt gemacht werden, 
Der Erfte Bräfident ' 


din, den 15, Mai 1856, 
des Königlichen Rheinischen Appellations⸗Gerichtshofes, 
(gez.) Broicher. 


Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Ober⸗Sekretair, Wallraff. 








Nachſtehende Verhandlung : Nre. 204. 
Verhandelt Münfter den 15. Mai 1856. Ausgeloofte Ren: 
Anwejfend: tenbriefe betreffend, 
I. Ramens ber *!rovinzial-Bertretung der Rheinprovinz, 
Here Karl von der Heybt aus Elberfeld, 
IT. Namens der Provinzial-Bertretung von Weftfalen, 
1, Freiherr von Landöberg-Steinfurt aud Drenfleiufurt, 
2. Herr Schulze Eickrodt aus Roxel, 
III, Namens. der Rentenbanf, 
1,Direetor Regierungd-Ratd von Hartmann, 
2. Brovinzial-Rentmeifter, Domainen-Rath Filbry, 
IV. der Notar Here Zuftizraty Rintelen von Bier. 

Auf Grund der $$. 46, ‘47 und 48 bed Mentenbant-Gefehed vom 2. März 1850 
wurben biejenigen ausgeloofeten Rentenbriefe der Provinz Weftfalen und Kheinprovinz, weldye 
nach dem von der Dirertion-der Mentenbank zu den Akten zu nehmenden Berzeichniffe gegen 
Baarzablung zurüdgegeben find, und war: 

l, Zur @inlöfung pro termino 1. April 1854 
1) Ein Zins⸗Koupons Litt. E Nro, 490 (Series I Nro, 8.) welcher bei ber am 12, No⸗ 
vember 1855 erfolgten Bernihtung des Rentenbriefes Litt E Nro. 490 fehlte. 
WM. Zur Einldöfung pro termino 1. Dctober 1854. 
2) 2 Städ Mentenbriefe Litt. A zu 1000 Thlr. Nro. 1503 und 2402 . 2000 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Koupons über die Zinfen vom 1. October 
1854, bis ultimo September 1858, (Series I Nro. 9 bis 16) * 
IN. Zur Einlöſung pro termino 1. April 1855. 
3) 2 Stück Mentenbriefe Litt. C zu 100 Thlr. Rro. 606 und 6278 . 200 „ 
nebft dazu gehörigen Koupond über die Zinfen vom 1. April 
1855 bis ultimo September 1858 (Series INro. 10 bis 16) 
4) 41 bito Litt. D zu 25 Thlr. Nro. 3588 . 0. , Te 25 ” 
nebft Zind-Koupond wie ad 3. 
IV, Zur @inldfung pro termino 1. Dectober 1855. 
5) 3 Stüd Litt, A zu 1000 Thlr Nro. 1570, 1979 und 3522 . .». » 3000 „ 
— wuebſt dazu "gehörigen Koupons über die Zinfen vom 1. October 
1855. bis ultimo September 1858 (Series. I Nro. 11 bis 16) 
6).1 dito Litt B gu 500 Thle. No, AB . 2 2 ne 500 

R nebſt Zins · Koupond wie ad 5 

77 * dito Lite. C zu 1001 Thlr. Mro, 1725, 2228 und 5084 . . » 300 ,„ 
’ nebft Zind-Roupond wie ad 5. 

8) 2 dito Litt, D zu 25 Thlr. Nro. 699 und 2110 : 2 0 +.» 50 „ 
T neh Bind-Roupond wie ad 5, 


4 J 
u. „a ı 


32.1136 


9) 2 dito Litt. E zu 10 Thlr. Mro. 1930 und 6530 4... « 20 Tl 
nebft Zins⸗Koupons wie ad 5, 
V. Sur Einlöſung pro termino 1. April 1856. 
10) 16 : dito Litt A zu 1000 Thlr. Nro. 216, 318, 443, 590, 618, 
792, 1259, 1519, 1644, 1696, 1928,: 2858, 3006, ı 3412, 
3592 und 3806 — . + 16,000 „ 
nebft dazu gehörigen Koupond über. bie Binfen vom 1. April 
1856 bis ultimo September 1858 (Series I, Nro. 12 bis - | 
11) 3 dito Litt. B zu 500 Xhlr. Nro. 628, 686 und 1050 . . . .. 1,500 1 
nebft Zind-Roupons wie ad 10. 
12) 26 dito Mro. 34, 110, 150, 673, 908, 1147, 1292, 1430, 1493, 
1745, 1757, 2285, 2548, 2567, 2613, 3364, 3478, 3568, 
5052, 5617, 5647, 5805, 5007, 7029, 7392, nnd 7409 


Litt. C zu 100 Thlr. =; a ee 
nebft Zind-Koupond wie ad 10. 
13) 1 dito Litt. E zu 100 Thlr. Rro. 5439. . 2 2 0 na 100 „ 


ohne Zınd- Koupond. 
14) 22 bito Litt. D zu 25 Thlr. Mro, 63, 182, 401, 587, 966, 1116, 
1206, 1209, 1450, 1616, 1677, 1771, 1964, 2226, 4029, 
4131, 4905, 5057, 5074, 5415, 5624 und 6208... - 550 „ 
nebſt "Bind-Roupone wie ad 10. u ®». 
15) 1 bito Litt. D zu 25 Thle. Nero. 4540 . . » 5 ,„ 
i nebft dazu gehörigen Koupond‘über bie Zinfen vom 1. Deiober — 
1856 bis ultimo, September 1858 (Series I Neo. 13 bis 16) 
16) 62 bito Litt. E zu 10 Thir Nro. 13, 37, 79, 118, 174, 232, 310, 
503, 554, 564, 616, 716, 1026, 1112, 1157, 1604, 1857, 
1861, 1913, 1941, 2051, 2248, 2397, 2538, 2590, 2610, 
2849, 2870, 2975, 3071, 3327,3496, 3790, 4002, 4023. 
4070, A166, 4462, 5026, 5450, 5575, 5938, 5988, 6101, 
6334, 6361, 6368, 6419, 6538, 6741, 6748, 6769, 6792, 
. 6806, 7027, 7094, 7701, 8000, 8220, ‚8328, 8340 und 


83498 . * F} “ “ . * . ’ I ar 620 fl 
nebſt Zind- Koupons wie ad 10 | | 
17) 1 dito Litt E zu 10 Thlr. Nro. 243 . . 10 . 


nebſt dazu gehörigen Koupond über bie Binfen vom 1. April 
1856, bis ultime März 1858 (Series | Nro. 12 bie 15) 


148 Städ 27,500 %. 
buchſtaͤblich: einhundert acht und vierzig Stüd -Rentenbriefe zu einem Gefammtbeira 
von‘fieben und zwanzig taufend, fünf hundert Thlr. nebft den dazu gehorigen Kouponß 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unter ſchrieben 
Karl von der Heydt. 
Freiherr v. Landsberg⸗Steinfurt. Cickrodt. 
v. Hartmann. Filbry. Rintelen. 
wird hierdurch veröoffentlicht. 
Münfter, den 15. May 1856. Königlihe Direetipn, 
ber. Rentenbanf für Weftfalen und bie Rheinprowirz, 
v. Hartmann. 
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Dre mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbundene Kreis - Ihierarztftelle 


Nro, 205. 


für den Bezirk Altena und Olpe ift erledigt Ihierärzte, welche diefelbe zu erlangen wün, RreitThlerantfette- 


fen, haben fih unter Beifügung des Faͤhigkeitszeugniſſes ald Kreid-Thierarzt, des Currica- 
lum . vitae und eines Atteſtes über das biäherige fittliche Verhalten binnen drei Monaten bei 


und zu melden. 
Arnöberg, den 17 Mai 1°56. Königlide Regierung. 


Der Landed-Defonomie Rath Weyhe ift beauftragt, fich ald Kommiffar des Minifteriums 
für die lanbwirthichaftlihen Angelegenheiten zu der vom 23. Mai bis 7 Juni zu Paris 
flatifindenden Ausftelung landwirthſchaftlicher Gegenftände zu begeben und Die intereffen ber 
Preupifchen Landwirthe wahrzunehmen. Es wird diefen, jo wie anderen viefjeitigen Unters 
thanen, weldye die Ausftellung beichifen ober befuhen, überlaffen, ſich an den gedachten 
Kommiffariud zu wenden. ‚ 

Seine Wohnung in Paris wird im Büreau der Königlich PBreypifchen Geſandſchaft in 
Paris zu erfragen fein. 
Fagd-Berpyadtung. 

Zufolge Verfügung Kömalicher Rezieruug zu Köln vom 7. d. M. joll die Jagdnuz⸗ 
zung auf dem Rheinſtrom innerhalb des erften Jagddiſtricts, deſſen Grenze ſüdlich oberhalb 
Rolands-Eck an dem Fährbaufe beginnt und nörblih an der, am linken Rheinufer belege- 
nen Badeſtelle, bei Bonn endigt, öffentlih an den Meifibietenden verpachtet werden, wozu 
ein Tergin auf 
| ” Donnerdtaa den 5. Junid. 3. Vormittags 10 Uhr 
— bei dem Gaftwirtb Bavdenhauer zu Bonn 
der Poft gegenüber, anberaumt worden if. 

Die Jagdpadıbedingungen find im Bürean des Unterzeichneten, ſowie im Hiefigen Forſt - 
kaſſen⸗Lokal zur Einſicht offen gelegt. 

Baum, den 23. Mai 1856. . Der Königlihe Oberförfter, Riefen. 


Berional: Ebromnik 
Der vraetifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Joſeph Martin Büllingen Hat 
fih in hieſiger Stabt niebergelaffen. 





Bermwmifhbte Nahbrihtem 
Der Wilhelm Lintener zu Rheinbah im Kreife Rheinbach iſt von der Magdeburger: 
Feuer-Berfiherungs-Sefelichaft an Stelle des Agenten Arnold Knipp bafelbft, welder die 
Grftäfte genannter Eeſellſchaft niedergelegt Hat, zum Agenten beftellt und als folder von 
und beftätigt worben, 


Dad dem Kaufmann U. Eparenberg in Berlin unter dem 5. Dezember 1853 eriheilte 


Patent 
auf eine Vorrichtung an Schießgewehren zum felbfithätigen Aufſetzen der Zuͤndhütchen 
iſt erloſchen. 
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Langenfge Buchdruckerei, Köln. 


Nre. 206. 


Ausftelung lands 

wirthſchafillcher 

Gegeuſtãnde zu 
Paris, 


Aro. 207. 
Jagd» Berpaditung.. 
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Inhalt der @cfepjammmlung. 





Die am 21. und 24 Mai c. zu Berlin ausgegebenen Gtüde 22, 23 und 24 der @ejege ie 206 
Sammlung enthalten unter | Pe n 


Mr. 4404 dad Gefep, Beirefend die Aufhebung bet Mıtiteld 88 der Berfafjungs-Urfunde 
vom 31. Januar 1850. Vom 30. til 1856; unter j 
Bir. —— die Fefifeklung bed Gtantöfauöhalts-WiatB: für: 1856: Vom 


Mai 1856; unter i | 
Sr. 4406 das Geſeh, die Bewilligung einer Zindgarantie für das Anlage-Gapital der Ruhr» 
Sieg-Bijen end, Bom 30. April 1856; unter | . 
Mr. 4407 das Geſetz, betreffend bie Verminderung der ungersinslichen Staatöfhuld um fünf 
Millionen Thaler, fo wie die Ausgabe verzindlicher Staatäfchuld-Berfgreibungen 
über 16,598,000 Thaler, Bom 7. Mai 1856, unter | 12 
Ver. 4408 das Geſetz wegen Abänderung und Bepinzu einiger Beitimmungen der Ban 
‚Drdnung vom 5. Oetober 1846. Bom 7. Mai 1856; unter ZI 
Rr.. 4409 den Allerhöchften Grlaß vom 7. Mai 1856‘, betreffend die Beſtimmuug, daß 
vie Dirceloren der Bergamter zur vierten Raugclaſſe ber hoͤheren Provineial ⸗Beamten 
(der Ober⸗Bergraͤthe) gehören follen ; ‚unter 
nr. 4410 den Ahlerhöchklen Erlaßvom 14. April 1856, betreffend die Erhebung der Schiff⸗ 
fahrts- Abgaben auf der Deime und dem großen und Fleinen Briedrihögraben, unb unter 
Rr.. 4411 das Gefep, beiteffend bie Uebernahme einer Zindgarautie für bad Anlage-Gapital 
‚einer Cifenbahn von Stargard über Belgard nach Röslin. mit, einer, Zweigbaßn nach 
Kolberg, Vom 165. Mai 1856. * 





Bekanntmachungen höherer Behörden. | 

Zur Ergänzung des mit der Belanutmiadhung: vom: 31. Dezember 1853 verd entliten Are 209. 
Berge ihnen berjettigen Straßen und Abfertigungäftellen, welche beim Beifehe mit ‚Branmt- Abfertigungsfiele 
‚ein amd Bier nab und von Hannover inne-zu halten find, wirb befannt gemacht, daß die 3 Dinde und Met, 
'ifenbahnftrede von Bünde Biß Melle zur Lieberfuße | der‘ bezeichneten Gegeuſtaͤnde eröffnet ., 
‚orbeit ift und zu Binde and Melle ' fgunigäftellen: errichtet find. 3, 0.7. 35% nn 

Berlin, ben 23. Mat 10 | De Finanz: Minifter, 

I . = Gez) v. Sodelſchwin gh . 
— — 


Machdem durch das Geſetz vom 26. März d. J. angeordnet, daß die Verorduung vom Am 210. 
). :Mjpril 1947, über die Bildung elue8 Chrnzathd unter den Jufijfommiffırien und Ro« Ghemat, nur 
-ien ash beim Koniglichen Ober-Tribunal_ zur Anmandung fmmen ſoll, ſind am 24 d. R. * 


it a bes Ehrenrathé unter den Rechtsanwälten des Königlichen Dber- 
unale : 


„1, der Süftizrath 2 5 

2, ber Surizratd Wagner I 

3, der Juſtizraih Ißmer, 
ars BEN 4. der Juſtizrath Reufche, 

3 +7, MB, der ichſanivalt Serrcccc *2** 
und zu deren Stellvertretern: 
1, der Zuſtizraih Sirohn, 
| 2, bet Yuftigrath Simfon, | 

gewählt worben. 


— Hat ‚bei chaenrath zu feinem Vorſitzenden ben Juſtiztrath Reuſche 
gew 
Dies wird in Gemaͤßheit des 5. 26. ber. Berorbnung vom 30. April 1847 bierburd öffent. 
li befannt gemacht. 
Berlin, den 26. Mai: 1856. Der Erſte Präfident des Königlihen Ober-Tribunals, 
IE u — | Staatd-Minifter, uhben. 
— — — = . 
Dekinntweungen anderer Behörden, x 


No, 21. 1. DerGSynobalcamditet Guſtav Karl Adolvh Zilleffen aus Züſch, iſt von uns pe Bir | 
Bi Partie, rer ber evangeliſchen Gemeinde zu Bölflingen ernannt worden. 
ei Die dadurch erlebigte Stelle eines orbinirten Ganbidaten ber Kertiyriobe ide 
wir demnaͤchſt durch und wieder befegt werben. * 
Goblenz, den 27. Mai 1856. Konigliches — ————— 


Nre, 212: Der Gandidat des evangelifchen Predigtamted Paul Spüg aus Vichberg pr — 
—— reiche Würtemberg iſt nah beflandenem Cramen pro ministerio für wahljähig zu einem Pre 
Digtamid » Wax — - der evangel ifhen Sanbedfirhe erklärt worben. 














lenz, den 26 Mai 1856 Konigliches Gonfiftorium. 
Kre. 213. Durch bie Emeritirung des Pfarrers Wichelhaus ift die erſte Bfarrftelle an der evangı- 
Griedigte Pfarrfeke. liſchen Gemeinde in Bonn erledigt, welche deumachſt vurch und wieder erben Wirt, 
Koblenz, den 23. Mai 1856. Koͤnigliches Gonf orium, 
Neo. 214. Durch Urtheil des Königlichen Bandgerichts. zu Elberfeld vom 7 d. Me iR, über bi 


Abweſenhelt. Abweſenheit des Webers Peter Dillenberg, geboren und wohnhaft aulegt in Gberfeiv, eis 
Zeugenverhör angeorbnet worben, 





Köln, den 26 Mai 1856. Der er General · Proturator, Ricolovin, 8. 
Nre, 215. Der Berichtsvoljicher Moormeifter zu Rh: zu dehe inbach iſt wegen Dienft- en durch © 
Suspenfion. kenntniß der Dideiplinar-Rammer ded Königlichen — vom 3. — — 
Suspenſions⸗Strafe von 2 Mouaten verurtheilt, welche vom 
Bonn, den 27. Mai 1856. Der rd * — 
Veit \ Berfonal-GChronit zn 
nr ber upigbeamien im Bezirke bes Königlichen. Zandaerti td. zu Koͤl 
ee ve Mu ‚ nwährend bed Monats Mai 1856 hal a 


niglichen ındges Dem Siantd Brofuratort Saedt wurde vom 1. Juni d. ab Die cold arifche B 
rind Du —— ber ‚en de Stelle eine General "Sionohsten Beinen een Anedaıı, — 
ierſe und 
em Sandgeriihts.Affeffor Kent * Sen die Selen des er a bei dem 
igtige ft Landgerichte hierſelbſt übertragen, — * 


* * ae Pe m u .... ..l * — 


” 
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Der Landgerihtärad Schmig wurde behufs ſeines Wiebereintrittö beim, ‚Hiefigen Königl. 
Sandgerichte von der ihm aufgeträgenen comm ſſariſchen ‚Hülfeleiftuug, “bei” dem Rheinifchen 
Appellationsgerichtöhofe entbunden, und ber bisherige Landgerichts. Ausceultator Anton Lem 
perg Hier zum Neferendar ernannt. 

Köln, den 1. Juni 1 56. Der Ober, Prokurator, vd. Sedendorff. 


“ Bet ber in Gemäßheit des $. 19 bed Rentenbanf» Gefeged vom 2, März 1850 Heute 
fattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen find vie indem nachflehenden Ver⸗ 
zeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. Indem wir dieſes auf den 
Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen wir den Inha— 
bern der audgeloofeten Mentenbriefe diefelben mit ber Aufforderung, ben Kapitalbetrag ge 
gen Quittung und Rüdgabe der Renienbriefe nebft den dazu gehörigen nicht mehr zahlba- 
ren Zins:Goupond Series I[Rro. 13 bis 16 vom 1. Detober dieſes Jahres ab im Gejchäfts- 
fofale der Rentenbank⸗Kaſſe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zins: Goupond wird vom Kapital gefürzt, 

Bom 1. October diefed Jahres hört die Verzinſung diefer Rentenbriefe auf. Dieſe 
ſelbſt Ne binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 
eich werden bie früher audgeloofeten bis jegt noch nicht realifiten, in dem gleidys 
fand —— Verzeichnifſe (Rh) aufgeführten Rentenbriefe hierdurch wiederholt aufgerufen. 

a. Verzeichniß 

ber 5. Mai 1856 ausgeloohen, am 1. October 1856 zur Realifation fommenben 

3 Rentenbriefe der Provinz Weſtpfalen und der Rheinprovinz. 

33 Stüf Rertenbriefe Litt. A von 1000 Thalern,. 

4 —8 541, 878, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 1651, 2005, 2180, 
2221, 2339, ** 2621, 2765, 3059, 3099, 3170, 3488 und 3758. 

g Stüd Rentenbriefe Lit, B von 500 Thalern. 

Ro. ER, 90, 209,:.525, 772, 815, 1078, 1264 und 1360, 

I. 45 Stüd Rentenbriefe Lit. C. von 100 Thalern. 

«Mr 106,'685, 750, 751, 936, 946, 1166, 1205, 1463, 1480, 1619, 1633, 1784, 
1907, 2128, a2ı8, 2383, 2496, 2759, 2842, 2853, 3046, "3082, 3443, 3577, 3799, 
3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 51 87,.5336, 5761, 5808, 6067, 6212 6437, 6834, 
7011, 709947124, 7142, 7498 und 7523. 

IV. 38 Stüd Rentenbriefe Lit. Dvon 25 Thalern. 

Nro. 65,.490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 1698, 1738, 2176, 
2179, 2216, 2990, 2613, 2643, 2835, 3075, :3175, 3257, 3438, "3483, 4039, 4194, 
4619, 4681, Klein 4760, A823, 4999, 5075, 5119, 5339, 5412,.5626 unb 6019, 

34 Stüd Rentenbriefe Lit. E von 10 Thalern. 

Mo. 33, ee, 9, 781, 809, 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, 2116, 2117, 2118, 
2325, 2353, 2638, 2657, 2718, 3930, 4360, A438, 5448, 5893, 5907, 6137, 6899, 
** "7391, 7446, 7092, 7932, 7959, 9074 und 9098. 

b. Verzeichniß 


der aus früheren Berloofungen noch nicht realifirten Rentenbriefe der — 
Weſtfalen und ber Rheinprovinz. 
Aus dem Faͤlligkeitstermin den 1. wre 1853. 
i — AAREC Nro. 771 über 100 .Thle,, Be 
iD U ni u 


E 278... 10. 
h Muß dem Fälligkeitätermin den 1. October 1853. 
rn” "it, A Neo, 849 über 1000 Thlr, 
„ € » 93164 „ 100 n 


\ | RIO a orahunhße lung) 


Nro, 217, 


Ansloofung von 
Meutenbriefen, 


Nro. 218. 
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U. Aus dem Fälligkeitstermin ben 1. April 1854. 
Litt, A Ro. 363 über 1000 Thlr. 
” 395 „ 500 „ 
„ 3638 „ 100 „ 
„ 10908 „ 5 „ 
2276 „ 25 „ 
2, 3128 „ 25 „ 
= 847 „ 10 „ 
„ 1382 „ 10 „ | 
»„ 4001 „ ” re 
” ” 4954 [2 
Münfter, den 15. Mai 1856, Rönislige Direction 
der Rentenbank für die Provinz Weftfalen und die Rheinprovin, 
v. Hartmann. 


Die commiffarifhe Bern altung ded Revierd Oberberg ift heute dem Königlichen Den 
Bergamtd Referendarius Mar Noeggerath zu Rünteroib, an Stelle des als Bergmeifter nad 
Eisleben verfegten Königlichen Bergaefhwornen Leift, übertragen worten, was bierburd je 
Kenntniß des bergbautreibenden Publikums gebracht wird. 


‚BSEisSUooaß 


Siegen, ben 30. Mai 1856. Königlich Preußifhes Beig-Amt, 
— DB — — 
Berfonal:Ebronmik. % 


Der feitherige Appellationsgerichts-Referendar Börfter ift zum Begierungt-Bofgrnihe 
ernannt, und beim hiefigen Regierungs- Kollegium eingeführt worden. . 


Die Verwaltung der, durch den Dienftaustritt des Bürgermeifterd Jeunes, erledigten Bi: 
germeifterei Königähoven, ift dem Bürgermeifter Kaumann zu Gafler commiſſariſch mit äbertrage 


Die Schulamts-Karibidatin Gäcilia Jaiten iſt zur Lehrerin der katholiſchen — 
Balkhauſen Kreis Bergheim ernannt worden. 


— 404⏑ ne 
Vermiſchte Machrichten 
er Friedrich Wetſchky zu Köln im Kreiſe Köln if von der Schlefiihen Feuer⸗Va 


D 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Bredlau zum Agenten beftellt und als folder von und beſtaͤtigt wort‘ 


Der Georg Rothenberger zu Koln im Kreiſe Köln iſt vom der Magdeburger Lehen 
— 3 —— zum Haupt- Agenten für bie Rheinprovinz beftellt und als ſolcher 
un timorbe 


Der Wilhelm — zu Mfeinbadh im Keeife Rheinbach iſt von der . Magdeburg 
Hagel-Berfiherunge-@efelfchaft zum Agenten beftellt'und als ſolcher von und beftätigt wort 


Der Auguſt Pfender zu Ruͤnderoth im Kreife Gummersbah if vor ter Kolniſe 
Hagel. Verficherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als folder von und beflätigt wart 


Der Privatfefretait und Gerbereibefiger Wilhelm Lintner zu Rheinbach hat Die Agentur 
Lebens · Penſions und Leibrenten- Berficherungs.Gefelfchaft Iduna zu Sal a. ©. niederge 
— — — 


Herbei der offentliche Anzeiger St % 
— — — — — a‘ . a 
Sangenihe Buchdruderti, Köln. Ä — 


A misbla ff. 

der PER Begierung su Köln, 
Br SE 
© Dienfing ven 10. Juni 1856. 





Sugalt bar KIIPETPOEPTTRER 
Die am 29. Mai und 2, Juni c. zu Berlin qußgegebenen Stüde 25 und 26 ber Geſetz- ——— 

Sammlung enthalten unter Sefepfammlun. 

Mr. 4412 das Geſetz, betreffend die Abänderung des Artifeld 42 und die Aufhebung bes 
Artifeld 114 der VerfaffungdUrkunde vom 31. Jan. 1850, Bom 14. April: 18565 _ 

Mr. 4413 bad Geſetz, betreffend die ländlichen — — in den ſechs oͤſtlichen Pro. 
vinzen der Preußiſchen Monarchie; Bom 14. April 185 

Nr.ı yr 14 dad Geſetz, betreffend die ——— Merfofungen in den ſechs öftlichen Pro⸗ 

zen der Preußiſchen Monarchie; Vom 14. April 1856. 

Mr. A415 den Allerhochtten Erlaf vom 21. April 1856, betreffend bie Genehmigung ber 
non, dem General-Zandtage der ſchlefiſchen Landſchaft wegen Abänderung ber Regulative 
vom 13. Nov. 1848 und Ir. Mai 1849 20. gefaßten Beſchlüfſe. 

Nr, 4416 die Bekanntmachung, betreffend Die unter dem 14. April 1856 erfolgte, Aller- 
hoͤchſte Beftätigung der Statuten der Hetien,Befellfhaft unter: dem Namen „Schleſiſche 
Bergiverfds und Huͤtten⸗ Actien⸗Geſellſchaft Bulcan*, mit dem Domicil zu Beuthen, in 
Oberſch ng Bom 24. April 1856. 

Nr. 4417 € Befanntmahung über bie unter bem 14 April 1856 erfolgte Allerhöchfte 
Beſtaͤtigung des Statuts des Actien-Bereind zum chauffeemäßigen Yusbau der Straße 

‚von Oflau dad Strehlen vom 24. : September. 1853, vom 25. April, 1856, . unter 

Mr.,,4418 die Befanntmaihung, betreffend die unter dem 14. Jan. 1856 erfolgte Allerhöchite 

Beſtatigung der Statuten einer Actien · Geſellſchaft unter dem Namen „Bergbau ⸗Geſell⸗ 

ſchaft Holland, mit dem Domitil zu: Wattenfcheid; Bom 27. April 1856, und unter 

Mr. 4419 die Beftätiaungs-Urfunde, betreffend die Crrichtung einer Acuen⸗ Gefeüſchafi unter 
dem Namen „Kolniſche — — mit dem Domicil zu Köln, 
vom 30. April 1856. 


Befsuntmaibungen höherer Behörden. 5 


Auf Anorbnung bed Königlichen nifterfi für die landwirihſchaftlichen Angelegenheiten * | 

ird mit Bezug auf das bereit v ntlihte Regulativ über die Prämtirung der bei den * Anfatt. 
ntral-Hadpelanftalten übergebenen im Inlande erzeugten Gocond vom: 7. März, b. J. 
mtöblat für den Regierungs⸗Begzirk Kbin Nro. 15 Seite 91) hierdurch bekannt gemachi, 
ß die für inländifche — zu gewährenben Prämien in ben 3 naͤchſten Jahren 1856 
57 und 1858 “andy in ber Galant bes Butäbefigerd Dlanf-Hauptmann zu Bille- 
lla bei Engers erhobea werden können, ı 

Goblenz, den 29. Mai 18866s6. Der Ober · Praſtdent der Rhe ur 

v. Rleig-Regom. 


u >’ rs 
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Verordnungen und Bekanntmachungen det Königlichen Renierung- 
Are, 221. Nach dem Jahresberichte der "allgemeinen Landesfiftung. als Nationaldanf zur Unter 
432* 5 der —338 Beteranen en invaliden eh ma für — Jahr 1854 
‚am Schluſſe Jahres 1864 überhaupt mod 64,3 ıljsbedürftige alte Krieger vor- 
er vaters handen geweſen, wovon auf bie Nheinprovinz a Aus Wi Mitteln "Si 
ländifgen Beteranen tung find in dem genannten Jahre überhaupt 26,415 alte Krieger unterflügt worden und zwar: 
Krieger betreffend, a) fortlaufend mit .. g 5 ie ne © 11202 Thlr. 26 Sgr. 8 Bi. 
B. L 3508, b) außerordentlich ‚mit ——-— ie + tr —o .. 51552 " 9 ff} —7 — 
der Werdüßgabläd Unterftügungen: ··· 62755 „ 5 „» 3 „ 


...* . 80374 ” 22 " 8 [2 








Die. Ausgaben. betrugen Im Ganzen . » + 
fo daß bei einer Einnahme von incl, eined Dermögend- ER 
beftanbes von 23518 Thle, 37 Spt. 10 Pig . 1045367 „ M „il, 
am Jahresſchluffe ein Beftaͤnd won ra. BAR, 029 
verblieben ift,, und, ſich mithin das Stiftungsvermögen led pri a 
im Zabre 1854 vermehrt Hat um — 


— an 









achſt der rühmlichht anzuerkennenden Thätigfeit, bed terungs- Be und 
3 Kreis-Gommiitariatd Köln ift die Wirffamfeit der Kreis-Gonimiffariate Siegburg und Berg 
heim lobenswerih zu erwähnen. Bon ben überhaupt vorhanden gewejenen 1031 alten Striegern 








die Einnahme im Jahre 1854 
a) an laufenden Beiträgen mit ar 
b) ,‚, zufälligen Gimahmen ı) 0.» «une ee 1306 . w „.. 
€) „ Bewilligungen der Kreiöflände » » » 0. - 20 : = 
d) Antheil vom Kalender-Debit mit . +. - 10 m 


€) durchlaufende Ciunahmen un ni. 403 u m 7,10 
hinzugerechnet, jo ergiebt ſich eine Girmahme von 230% nich un Am 
wovon: Shlr. Sgt. Bf. mus ve 
a) an fortlaufenden Unterflügungen . 28°— — 
b) ,, einmaligen Unterftügungen , .715 — 5 
ec) ,‚, Berwaltungäfoflen. . - +... 73 3 
d) ,, Beiträgen zuden Central · Verwal 1% 


tungäfoflen des Kuratoriums 9 ir Ir 

e) an fonftigen Andgaben BT BETEN. Ag u 

f) an durdplaufenden Ausgaben. » , 40... 10 1... 
I 1... ‚qufanunen DREI EIN 


| niit a U TEN —R —RR | 


im Bölahide geblieben find, weh aiſo Ihd Juthte iI864 eine Bermäge hrung von 
964 Thit 20,Sar, 4 Pie. Mattgefunden Hat. \ 
Soejufp fung, a 


nit vorhan 


Er ; N=7 et Ins 4. ı1.8 
Rifferungs-Bezirfe bid Sm Schluffe des Zahtes 


—· 





%* 
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Seine Konigliche Hoheit der, Prinz von Preußen Haben als Proteltor der Stiftung an 
das Kuratorkam derfelben nach Entgegennaßtne des Jahresberichtes nachſtehende Hoͤchſte Ordre 
zu — die Gnade gehabt; 
Aus bee Mir von dem Kuratorium ber Allgemeinen gandeäftiflung. al® Närlonal.Dant! 
vorgelegten Verwaltungs Ueberficht pro 1854 nebft dazu gehöriger Denkſchrift Habe Ach 
it wahrhafter Befriedigung die, günftigen Refultate Fennen gelernt. Ib erkenne mit Genug 
ung an, daß der günftige Stand der. Stiftung,sbenjowohl dutch die uhermüdete Thätig- 
des Kurätorü,. als auch der Mehrzahl der Stiftungd- Organe ee hat erzeicht werben 
und ſpreche ihnen dafır Meinen Danf aus. Bon denjenigen Stiftungs Organen, 
welchen zur geit eine kräftige Theilnahme nicht überall fihtbar geworben ift, gewärtige 
ch dieſe für die Zukunft um jo zuverfichtlicher, wenn fie auß ber Veröffentlichung ber Ver⸗ 
ungs⸗Ueberficht erfehen Haben werden, in welcher erfreulihen Weije die Stiftung fort 
ſchteitet, und welche Hohe patriotifche Bedeutung fie für die Krone und die Armee hat, auch 
Daß fle ald eine Hochherzige That der Dankbarkeit des Preußiſchen Bolfs anzuerfennen ift. 
Indem Ih Mir vorbehalte, die Berwaltungs-Ueberfüht mebft Denkſchrift Seiner Piajeftät 
‚dep, Könige vorzulegen, weile Jh das Kuratorium an, folde dem mit dem Aufjihts:Nedt 
v ner Majeftät betrauten Minifter ded Innern, mit dem in Meinem Namen auszu- 
fp che zu überreichen, die Zwede der Stiftung an bie Königlichen Behörden 
zur möglichflen Theilnahme und Mitwirkung ‚zu em Kan; demnaͤchſt aber auch das Wejent- 
ur in ber ueserficht nebſt diefer Meiner Ordre Na; eröffentlihung zur allgememen Keunt⸗ 
ni 








ringen.“ 
Berlin, den: 12, Februar 1856. (gez.) Prinz von BELEDEN 
An das Kutiitebtihi ber Allgemeinen Landeöftiftung als NationalsDanf ! 
Zu Händen des General-Majors v. Malis zewski. 
In fo erft eulichem Anfblühn auch die Stiftung begriffen if, und fo wohlthätig fie in 
der kurzen * —* ed Beſtehens bereits gewirkt hat, fo viel bleibt Doch noch, bei der Menge 


‚ ber umterflü abebüirftigen Veteranen und Invaliden und ihrer mit dem Alter zunchmen- 


* Dee 


it zu thun übrig, — foll der Zweck der Stiftung genügend erreigt werben. 
Er teflgem Regierungäbezirf nur etwa ?/, der alten Krieger bedacht werben ! 
en a ber ‚Berirf Köln deſſen Wohlftand fo fichtlich zunimmt, und ber jonft 
aü wo 88 gilt, wol lzuthun, allen vorangeht, für diefes wohlthätige Unternehmen mehr 
{Bin : könne 
‚Buben wir an die von ben balfobedůrftigen alten Kriegern beſtandenen Mühen und 
@ejahren erinnern, erſuchen wir alle, bie hierzu im Stande find, um recht rege Betheili- 
gung "di ber Sti ung und Förderung ihrer Zmwede, insbeſondere um angemefjene Beiträge. 
n, den 34. Mai 1866. Königlide Regierung. 








4 ge Unterhaftung pi —— zu Brauweiler pro 1856 ift in N ber _ 


ned Herrn Obet · Praͤſidenten der Rheinprovinz vom, 13. November 1854 Mro 


Ders 


Rigen Cinnahmen und vorbehaltlich der Ausgleihung nad dem und des 


Berfügung 
Ber Beine emer. —— 900 Köpfen ber Verpficgungs · Sah n Abzug des Arı — — 


—e e auf 3 Sgr. 3 Pi. pro Kopf und Tag und dad Konti 
—— 276 — ir 1m, 375 ee gr den Betrag von 
10 ‚873 Thlr. 28 Ser. 9 Pi. 
feſtgeſtellt worden. 


Zur Dechng der für bas Garn — pro ie a rar 
vorfommenben Ausgaben werben erforderlich je 500 „— u", 
Die- demnach aufzubringenden Beiträge betragen im ! 
ii. % * + * — * % * ’ ® * . + * + — 77 28 r 9 7) 


J 


ent unſeres Ber- Landarmenweiens 


pro 1855 anf bie 
Gemeinde, 
B. I. 8509. 
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Diefe in Halbjährigen Raten am unjere Haupt» Kaffe abzuliefernde Summe iſt nad 
Maßgabe der Bevölkerung unfered Verwaltungsbezirks am Schluſſe ded Jahres 1855 von 
überhaupt 514386 Köpfen auf die Gemeinden vertheilt und bie Repartition der Koſten auf 
jede Bürgermeifterei ben Landraͤthen und dem hiefigen Bürgermeifter im Ausdzuge befonbers 
zugefertigt worben. 

Köln, den 28. Mat 1856. Königlihe Regierung. 


Abſchlufß | 
von. bem bei der Königlichen Negierungs-Haupt-Kaffe zu Köln verwalteten Nebenfonds an | 
erflatteten Beiträgen zur Unterhaltung der Provinzial Arbeitd:-Anftalt zu Brauweiler für die 
Gemeinden bed Regierungd- Bezirkö Köln. 





Re: ‚hl, Su. Pf. 
Einnahme pro 1855. 1 di 


Ende 1854 verblieb Beftand 1586 


1|Bon ver Verwaltung des In:ern für die auf Koflen des Gtaated in ber 
Arbeitd-Anftalt im Jabre 1854 untergebracht gewefenen jugendlichen | 
Berbrecdyer gemäß Berfügung vom 18. Mai 1855 B. II 2815 . . 640713 1 | 
Summa der Einnahme  |7994| 2 6 


ki 5 





Ausgabe. 

1]An die Kaffe der Arbeits. Anftalt zu Brauweiler bie für bad Jahr 1854 
— Unterhaltungs · Koſten gemaͤß Verfügung vom 18, Mai 
ö 6 

2|Der Gommunalfaffe zu Gummersbach die für dieſe Bürgermeiſterei durch itr» 

thümlich zu hoch angegebene Seelenzahl pro 1855 zu viel eingezahlten 
Beiträge erſtattet laut Berfügung vom 10. Auguft 1855 ». 1 4648. 3418| 8 
3 Bon den Gemeindebeiträgen des biedfeitigen Negierungs » Bezirfd zu ben 
Unterhaltungdfoften der Arbeitd-Anflalt pro 1855 ad 16,419 Thlr. | 
26 Spr. 10 Pf. 1°/, auf die allgemeinen Verwaltungs-Koſten in Ein- 
nahme übertragen laut Verfügung vom 26. Januar 1856 B. 1605 mit) 164 _6i- 
Summa ber Ausgabe 6326.29] 6 


| 
, 10 
| 








Balance. 
Die Cinnahme berät -» - > 2 > 2 2 0 er 417904 
Die Ansgabe beitägt - - 0 ie ie a Fan, 2 2a, rl 
u Mithin Beſtand Ende 1855 16671 3 
Köln, den’ 19, April 1856. Königliche Regirrungs-Haupt-Raffe." 

— * Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblattsbekauntmachung vom 3. Auguſt 1854 und 18, 
evangelifihe Rehre, Juni v. J. (Amtöblatt Stüd 34 resp. 26) fo mie auf die Bekanntmachung vom 7, Auguft 
rinnen· Seminar 9. J. Amtöblatt Stäf 32, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß, daß die Vorprü- 
— fung der Bewerberinnen um Aufnahme in das evangeliſche Lehrerinnen ⸗Seminar zur Droyſſig 

durch unfern geiftlihen und Schul-Rath Herrn Grashof am 19. Julie, wird abgehalten werben. 
Die etwaigen Bewerberinnen haben fi unter Einreichung der in der Bekanmmachung von 
1854 näher fpezialifirten Zeugniffe durch Vermittelung des betreifnzen ‚Guperintendenten 
fofort und jedenfalld fo zeitig anzumelden, daß das desfallſige Geſuch biß zum 10. k. M. 
in unfern Händen fein kann, Walls biefelben feine andere Weiſung erhalten, haben fie fid 
am 18. #. M, hierfelbft einzufinden und dem benannten Cramirator perfönlich vorzuftellen. 
Köln, deu 5. Juni 1856. Königlihe Regierung. 





(> 


’ 


——— * — — ü — 
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Zum Zwede des Meftaurationdbaued ber ehemaligen Siiſts- jetzt katholiſchen Parrfirhe _Xro. 204. 
zum heiligen Victor in Kanten, Kreifed Geldern, welcher durch den drobenden Verfall diejeg Katholiſche 
zu den hervorragendſten Denfmalen alter deutſcher Kirchenbaukunſt in der Rheinprovinz ge rer 
hörigen Tempels nothwenvig geworben ift, hat der Herr Ober:Bräfident der Rheinprovinz " " 
die Einſammlung einer jährlid wiederfehrenden Haus. Gollscte bei den katholiſchen Einwoh. 
nern ber Aheinprovin; für die Jahre 1856 bis einſchließlich 1861 durch Deputirte des 
Bauvereind, welche die eingehenden Geldbetrige an die Königlihe Megierungs-Haupt-Kajfe 
in Düffeldorf abzuliefern haben, bewilligt. Die Kreid- und Ortd-Behörben unjeres VBerwal- 
tungsbezirks werben demnach angewielen, den ſich meldenden mit gehöriger Legitimation ver— 
jehenen Deputirten den nörhigen Beiftand zu leiften. 


Köln, den A Juni 1856. Königlide Regierung. 

Der Ludwig Bertram zu Poulheim hat den ihm von und unterm 21. April c. sub Nre. 225. 
Nro. 1598 zum Handel mit Stroh und Spilf- Matten ausgefertigten Gewerbeſchein angeb» generbeihein, 
lid verloren. 2 c. 11. 1651. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird derjelbe hierdurch für ungültig erklärt, 


Köln, den 5. Juni 1856. Königlide Regierung. 





Bekannutmachungen anderer Bebörden. 


Durch Erlaß des Könmlichen Militair-Oekonomie-Departements vom 5. April ec. iſt Ar«, 226, 
er Proviant-Auts Controleur Müller zu Köln als Magazin-Reudant zum Yroviant-Amte 
n Berlin, und der PB: oviant-Auıtö : Gontroleur Burdbardt in Trier, in gleicher Eigenichaft zu 
em Proviart Amte in Köln verfeßt worden. Gleichzeitig ift der Provianı-Amts-Gontrolenue 
yenjel in Güftrin in diefer Eigenſchaft zu dem Proviant-Amte in Trier verſetzt morden. 
Die genannten Beamten haben die Geſchäſte in ihrer neuen Stellung. Anfangs Juni 
‚ übernommen 
Goblen;, den 5. Juni 1856. 
. Königliche Intendantur 8 Armee-Gorpd, 


“ 


Durd die Gmer tirung Des Pfarrers Oelbermann iſt die Wfarzfielle an der evangelifchen 
demeinde zu Mülenbab, Synode an der Agger, erledigt, welche demnächſt durch Wahl der 
jemeinde wieder bejegt werden wird, 

Koblenz, den 28. Mai 1856. Königlihes Gonfiftorium. 


Äro, 227, 
Erledigte Pfarritelle 





Durch Urtbeil des Königlichen Landgerihtö zu Trier vom 29. April d. J. ift verord- 
et worden, daß über die Adweſenhet des Soldaten Jobanı Kappes und ter Dienftmagd 
jarbara Kappes, beide aus Trier, ein Zeugenverhör abgehalten werden foll, 

Köln, den 2. Juni 1856. Der General-Brofurator, Nicolovius, 


Aro. 228. 
Abwefenbeit, 


Das Königliche Landgericht zu Saarbrüden hat durch Uriheil vom 20. Mai d. J. ver apmafapeit 
rdnet, daß über die Abweienheit der Geſchwiſter Peter, Anna, Maria und Johann Nalbach 
md Hüstersdorf ein Zeugenverhoͤr ftartfinden foll. 

Köln, den 5. Juni 1856, Der General:Pıocurator, Nicolovius. 





. Are. 2.0. 
Das Königliche Landgericht zu Bonn hat durch ein Urtheil vom 2. d. M. verordnet,  Ahwefenfeit, 
aß über ‚bie Abweſeuheit des Ghirurgen-Gebülfen Anton Schell aus Bonn und deren et- 
vaige Urſache ein Zcugenverhör abgehalten werben joll. 
Köln, den 6. Juni 1856. Der General: Brofurator, Nicolovius. 
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Durch rechtäfräftiged Urtheil des Königlichen Landgerichts vom 15, April d Mıs. if 
ber Gerichtsvoll zieher Reß zu Hillesheim wegen verſchiedener Dienftwidrigfeiten mit 1Atägiger, 
Amtöfuspenfion beftraft worden, welche mit dem 1. d. Mis. begonnen hat und daher mit dem 
14. ce. beentei fein wirb. 

Trier den 3. Juni 1856, Der Königliche Ober-Profurator. 


Re Der Gerihtövollzieber Jakob Münch zu Düren ift durch nunmehr rechtäfräftiged Erkennt 
—— niß ber Dischlinarfammer des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 15. April d. J. u. a 
* Verlegung feiner Amtspflichten zu einer dreimonatlichen Suspenſionsftrafe, welche az 
1. May a. c. begonnen bat, verurtheilt worden. 


Niro... 231. 
Euspenfionsftrafe, 


Aachen, den 1. Juni 1856, In Bertr, = Königl, Ober: Frofurators, 
v. Myliuß, 
Kre. 233. Zur iffentliben Verpachtung der hohen, mittleren und niedern Jagd im Königlichen 


Jagdverpachtung. Borfirevier Hardt, ber Oberförfterei Kottenforft, welche eine zufammenhängenvde Fläche von 
716 Morgen enthält, it ein Termin auf 
Mittwod den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr bei dem Gaftwirth | 
Shubmader zu Stopheim 
anberaumt worben. 
Die Pachtbedingungen find im Büreau ded Unterzeichneten zur Einficht offen — 
Bonn, ben 2. Juni 1856. Der Königlide Cherförfter Riefen. 


Niro. 234 Zur öffentlihen Verpachtung der hoben, mittleren und niebern Jagd im Königlichen 
Sagbverpahtung. Forſtrevier Wormersbo:f, der Oberförfterei Kottenforft, ift ein Termin auf 
Donnerdtag den 19. d. M. Nahmittagd 3 Uhr, bei dem Gaftwirth Joh. 
Joſ. Horſt zu Wormersvorf 
anberaumt worden. 
Die Pachtbedingungen find im Büreau des Unterzeichneten zur Einſicht offen gelegt. 
Bonn, den 4. Juni 1856 Der Königliche Oberförfter Riefen. 


Germifbhbte Machrichten. 
Der Joſeph Naaelihmig zu Sinzenih hat die Agentur-Befchäfte der Preugiihen Nas 
tional- Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Etettin niedergelegt. 


Das dem Civil-Fngenieur J. O. Kuerd in Berlin unter dem 7. Auguft 1855 er- 
heilte Patent auf eine rotirende Dampfmaſchine ift erlofchen. 





Hierber-der öffentliche Anzeiger Stüd 24 


3— 


* 


Langenſche Buchdruckerei, Köln. 


— Amtsblatt 


der Rönigliden Vegierung zu Köln, 


mio: | Stuück 235. ei 
Dienftag den 17. Juni 1856. 





— F Inhalt der Geſehſammmlumng. Ne. 235 
Das am 6. Juni c. zu Berlin ausgegebene Stüf 27. der Geſetz · Sammlung enthält unter Pe % 
Mro. 4420 den Freunbfchafts-, Handeld- und Schifffahrts · Verttag mit der Republif Merico, 
vom 10. Juli 1855, ratifleirt am 31. December 1855; 
Mro. 4421 ten Allerböchſten Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Verleihung des Er- 
propriationsrechtes für den Bau ber Oppeln-Zarnowiger Eiſenbahn und unter * 
Mro. 4422 das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn ven Kreuz über Landöherg 
a2 W. und CKüſtrin nah Frankfurt a d. DO. und einer Eiſenbahn von Saarbrüden 
einerſenss nach Trier und andererfeits biß zur großhetzoglich luxemburgiſchen @ränze bei 
Bsafferbillig in der Richtung auf die Stadt Luremburg. Bom 7. Mai 1856. 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. — 
Die Koͤniglichen Domainen-Renteien zu Bonn, Köln, Deut und Siegburg find beauf“ Quittungen über 
tragt, die bei denſelben beruhenden Quittungen der Königlichen Haupt Verwaltung der Gtaatd. — 
ſchulden über die im Jahre i855 bei dem Königlichen Kaſſen unſeres Verwaltungsöbezirfs . nad Aptöfes 
eingezahlten Domainen» Beräußerungd- und Ablöfungs- Gelder den Einzahlern gegen Ablie- Gelder pro 1856, 
ferung der frühet ertheilten 'Interimd Duittungen auszuhändigen. — © 1 2091, 
‚Köln, den 7. Juni, 1856, Königlihe Regierung, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, wer. 


Bei der hohern Siadiſchule zu Simmern iſt ein Echeerfhelle erlenigt, mit welcher Haupt- gay erprpene 
ſaͤchlich Unterricht im Kranzöflihen und den alten Epraden, fo wie in der @lementar-Ma- 
ıhematif verbunden if. Die. Bejoldiing derfelben beitägt 350 Thlr. Qualificirte Bewerber. » 4 
baden ſich unter Borlegunz ihrer Zeugniffe fhlunig bei u: 8 zu melden. 

Gcblenz, ven 3 Juni 1856, Königlide Regierung. 


Nah $ 5 Ber Königlichen Rabinetd.Drbre vom 29. März 1828, ift jeder Inhaber einer Ne. 268. 
mit Taback bepflinzten Gruntflide von 6 und mehren Dusdrat-Ruthen: verbunden, vor Die Anmeldung mit 
Ablauf des Monais Juli der betreffenden Steuer-Stelle ded Bezirks .die vor ihm bepflanzten ae 
Grundflüde, einzeln nach ıbrer Lage und Größe im Morgen und Quadrat-Ruthen Preugı fd), 
genau und wahıhaft, ſchtiftlich oder mündlıd, anzugeben, worüber ihm eine Befcheinigung 

eilt werben v ird. 

De Tabackbauer wrden-an dieſe gefehliche- Verpflichtung, unter Verwarnung vor ber 
angeordnetiin Strafe, hiert urch erinnert, und wird ihnen zur Bermeidung unangenebmer. Fol 
gen, eufpfohlen, dann, wenn ihnen etwa bie Größe ihred mit Tabak bepflanzten Landes nicht 
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genau befannt fein follte, fi vor der Anmeldung, zu welcher bie Gemeinde- Behörden mit 
Formularen verfehen fiub, hierüber Gewißheit zu verfchaffen. 
Köln, den 21. Juni 1856. 
Der Proninzial-Steuer-Direftor, Dad. 


fire. 239. » Auf Betreiben des vandwirthe⸗ Johann Herzog zu Gleſch iſt durch Urtheile des Könige 
Iuterbictiom. lichen Landgerichted zu Köln vom 28, Mai d. J. die Iuterdiftion 1. des Wilhelm Herzog 
und 2, der Anna Margaretha Herzog, beide ohne Gewerbe zu Gleſch im Kreiſe Bergheim 
wohnhaft, ausgeſprochen worden. Mit Rüdfiht auf die Beitimmungen bed Art. 18 ber 
Rotariat3-Ordnung vom 25. April 1922 wird ſolches Hierdurch befannt gemacht. 
Köln, den 7. Juni 1856; 





Der Ober-PBrofurator, v. Sedendorff. 


Nee. 240: Bei der in Gemäßheit des $ 19 des Rentenbank-Geſetzes vom 2: März 1850 heute 
Ausiaof we ſtaitgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen find die in dem nachfiehenden Ber- 
zeichniſſe (a) : aufgeführten Mentenbriefe aufgerufen worden Indem wir biefed auf ben 
Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, fündigen wir den Inha- 
been der ausgelooſeten Mentenbriefe diejelben mit ber Aufforderung, den Kapitalbetrag ger 
gen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe nebft den dazu gebörigen nicht mehe zahlba- 
ren Zind:Goupond Series I Nro. 13 bis 16 vom 1. Detober dieſes Jahres ab im EINE 
Iofafe der Mentenbank:Kafje auf dem Domplat dahier zu erheben. 
Der. Betrag. ber etwa fehlenden Zind-Goupons wird vom Kapital gefürzt. - ’ 
Dom 1. October diefed Jahres hört die Verzinſung diefer Rentenbriefe auf. Dieſe 
ſelbſt verjaͤhren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anſtalt. 
Zugleich werden die früher ausgelooſeten bis jetzt noch nicht realifirten, in dem gleich⸗ 
falls nachſtehenden Berzeichniffe (b) aufgeführten Rentenbriefe Hierdurch wiederholt aufgerufen. 
a. DBergeidinif - 
der am 15. Mai 1856 ansgeloojien, am 1; October 1856 zur Realifation fommenden 
Mentenbriefe ber Provinz Weflpfalen und der Rheinprovinz. 


1. 23 Stüf Rentenbriefe Lit. A-von 1000 Thalern. 

Nr, 402, 446, 541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 1651, 2093, 2480, 
2221, 2339, 2588, 2621, 2765, 3059, 3099, 3170, 3488 und 3758. 

1. 9 Stüd Rentenbriefe Lit. B von 500 Thalern, 

Nro. 134, 190, 209, 525, 772, 815, 1078, 1264 und 1360. 

Ill; 45 Stück Rentenbriefe Lit. G von 100 Thalern. 

Nr. 106, 685, 750, 751, 936, 946, 1156, 1205, 1463, 1480, 1619, 1633, 178 A 
1907, 2128,'2218, 2383, 2406, 2759, 2842, 2853, 3046, 3082, 3443, 3577, 379 
3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 51 87, 5336, 5761, 5808, 6067, 6212 6437, 0934, 
7011, 7099, 7121, 7142, 7498 und 7523. 

IV, 38. Stud Rentenbriefe Lit, Doon 25 Thalern. 
Re. 6, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 1698, 1738, 2176, 
2179, 2216, 2220, 2613, 2643, 2835, 3075, 3175, 3957, 3438, 3483, 4039, A104, 
4619, A681, AT15, A760, 4823, 4999; 5075, 5119, 5339, 5412, 5626 und 6019. 

V. 34 Stä@ Rentenbriefe Lit. E von 10 Thalern, ’ 

Nro, 33,295, 489, 781, 809, 1165, .18144,-1828, 1942, ‚2047; .2116, 2117, 2Fı8, 
2325,.2353, 2638, 2657, 2718, 3930,,4360, 4438, 6448, 5893, 5907, 6137, 6899, 
7913, 7391, 7A46, 7692,. 7932, 7959, 9074 unb; 9098, 
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Berzeichniß' 


der aus früheren ar wo noch nicht realifitten Mentenhriefe der Provinz 
Weffülen und der Rheinprovinz. 
. Aus dem Källigfeitstermin den 1. April 1853. 
Litt, C Nro. 771 über 100 Thle;, 
2) D " 2274 7 25 " 
E 78 er 10 
ll, Aud dem Fälligfeitätermin den 1. Oet ober 1853. 
Litt, A Nro. 842 über 1000 Th. 
„eC „» 3164 „ 10 „ 
C „ 3368 „ 100 „ 
Il, Aus dem Bälligfeitätermin den 1. April 1854. 
Lit, A Nro. 363 über 1000 Thlr. 
a: 5 395 „u 5600 „ 


„cc » 3638 „ 100 „ 
„D„ 1492 „ 25 „ 
„ D . 2276 „ 25 „ 
* +" D „ 3128 ” 25 " 
B584 10 
„ E „ 1382 „ 10 „ 
„ BE „ 4001 „ er Z 
E „494 
Münfter, de 15. Mai 1856. "Röniaticge Direction 


der Rentenbanf für: die Provinz Weſtfalen und bie Rheinproviuz, 
v. Hartmann. 





BSerional:Ebronif, 


Der practiſche Arzt, Wundarzt, Geburtöhelier und Regiment: Arzt im- Königlichen 16. 
Infanterie: Regiment, Dr. Wilhelm Arzt hat ſich in hiefiger Stadt niedergelaffen. 


Der practifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Franz Servaes hat fich im 
Köln niedergelaffen. 


Der practifche Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer, erſter Ajfiftenz » Arzt im geburts⸗ 
Hülflihem Klinifum Dr. Mathias Hillmann, Hat jih in Bonn nievergelaffen. 


Die Verwaltung. der Bürgermeifterei Nümbreht ift dem Büreau-Arbeiter beim Land» 
rathd-Amte zu Gummersbach, Hermann Heckmann, an bie Stelle des biäherigen Gommifja- 
rifchen Bürgermeifterd Eſſer, commiffarifh übertragen worden. , 


Dem evangeliſchen Lehrer Ludwig Theiß iſt die Erlaubniß ertheilt worden, den evan⸗ 
geliſchen Kindern der Gemeinde Bornheim den Elementar-Schulunterricht zu ertheilen. 


Der Schulamts «Kandidat Ernft Goldſtraß iſt zum Lehrer der katholiſchen Schule in 
Schmitz hoͤhe, Kreis. Wipperfürth, ernannt worden. 


Sem Barbier und Chirurgen⸗Gehülfen Johann Anton Gronen hierſelbſt iſt auf Grund 
der unterm.3. d. M. reglementsmaͤßig beſtandenen Prüfung die Conzeſſion zur Hühner-Au- 
gen-Opefätion eriheilt worden. 
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Bermifhbte Nachrichten. 
Der von ber Preußifhen National-Berfiherungs-Befelfhaft. zu Stettin: zu ihrem A⸗ 
* — Wilhelm Lemmer zu Knippen bei Volberg, Kreis Mülheim, it als folder 
tigt worden. z 


Der von ber Baterlänbifchen Feuer -Berficherungd » Gefelfchaft zu Elberfeld zu ihrem 
Agenten ernannte G, Auguft Wollmer zu Reuftadt, Kreis Gummersbach, it ald foldher be» 
Rätigt worben.| z 


Der Michael Joſeph Schmig zu Eich im Kreife Bergheim ift von ber Leipziger Hagels 
Derficherungs-Gefellichaft zum Agenten beftellt und als folcher von uns beftätigt worden. 


Das dem D. philosophiae ®&, Krieger zu Bredlau unter dem 10. Febr. 1855 er- 
theilte Patent 
auf ein Verfahren, Phosphor barzuftellen, 
ift aufgehoben. 


* Hoerder Bergwerfd- und Hütten-Berein zu Hoerde iſt unter dem 27. Mai 1856 
ein Patent , 
auf eine mechaniſche Borridtung zum Umbiegen der Ränder ber Scheibenräder für 
Gijenbahn-Fahrzeuge in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadgewiejenen Zu—⸗ 
fammenfegung, und ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile derfelben 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monardie eriheilt 
worden. 


Dem Mufitus Frenzel zu Erfurt ift unter dem 28. Mai 1856 ein Patent 
auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mechanik für Pianinos, 
foweit diefelbe für neu und eigentbümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 25. 


Langenſche Buchdruderei, Köln. . A, 





Bellage zu Stück 24 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Köln. 


Reglement 


zu 
dem Gefege über das Poſtweſen. 

Das auf Grund des $ 50. bes Geſetzes über das Poflwefen vom 5. Jutti 1852 er⸗ 
laffene Reglement vom 30. Zuli 1852 iſt nach Maßgabe der zwifchen ben Verwaltungen bed 
Deutfh-Defterreichifhen Poſtvereins vereinbarten Beilimmungen über bie äußere Beſchaffen⸗ 
beit und die Behandlung der Poftfendungen einer Revifion unterworfen worben, und tritt 
in Bolge beffen vom 1. Juni 1856 ab nachſtebendes verändertes Reglement in Kraft, deſſen 
Beftimmungen bei Benugung ‚der Königlichen Poſten zu Berfendungen oder Reifen als ein 
Beftandiheil des zwifchen dem Abfender oder Reiſenden einerfeitd und ber Poflverwaltung 
andererjeitß eingegangenen Vertrages zu erachten find, 


! KH 4 Abſe Era. 1114 h - 
Bon der Berfenbung ber Briefe, Gelder und @hter. 
| 53.5 | 
Allgemeine Beſchaffenheit der Poſtſendungen. 

Die mit ber Poſt zu verfendenden Briefe, Gelder und Güter müffen nad Maßgabe ber 
nadfolgenden Beftimimungen gehörig adreifirt und gezeichnet (fignirt) und haltbar verpadt - 
und verſchloſſen fein. A _ 

2. 
Adreffe 

Die Adreſſe muß den Beftimmungsort, fo wie die Perſon beöjenigen, an welchen bie 
Zuftellung erfolgen fol, fo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit barüber vorgebeugt 
wird, ! 

Dies gilt auch bei foldden mit poste restante - bezeichneten Gegenſtaͤnden, für welche 
die Poft Garantie zu leiften Hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerk „poste 
restante“ darf flatt bed Mamend des Empfängers eine Angabe in Buchſtaben, Ziffern 
u. f. w. angewendet fein. 

$. 3. 


Außenfeite ber Briefe, 

Außer ven, auf die Beförberung ober Beflellung einer Sendung bezüglichen Angaben 
barf noch der Name ober die Firma des Abjenders, fonft aber fol feine, einer brieflichen 
Mittheilung glei zu achteude Notiz auf der Außenjeite enthalten fein. 

Im Zuwiderhandlungsfalle fann ausnahmsweiſe die Beförderung eintreten, in fo fern 
nad) dem Ermeffen des Poſtbeamten der Annahmeltelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellt, 
tag Famit weder eine Cutziehung des Porto, mod eine Injurie oder fonft flrafbare Hand⸗ 
lung. beabfichtigt: wird. We 

Der etwaige - Frankirungs » Bermerf (frei, franco, fr. xx.) darf auf ber Abreſſe nicht 
durchſtrichen, rabirt ober abgeändert fein. | . 

na 
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u. Tre: ‚Gewicht der Briefe. KL Ta 
Das Gewicht der Sendungen in. Brief-: oder. Ahulicher Bor folk 16 Loth nicht ‚Äbefteigern 


5 
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Megen der Briefe mit beelarirtem Werthe vergleiche $. 11, wegen der Kreuz⸗ und Streifbant-, 
fo wie wegen der Mufterfendungen $$. 15 und 16 

Bei gewöhnlichen und recommandirten Briefen nah Orten des Preußiſchen Pofbezirks 
‚ Können die Vor-Anftalten jedoch über dad Gewicht von 16 Loth in fo weit hinausgehen, 
-al6 bei mäßiger Ueberfchreitung deſſelben die Gentung nad ihrer jonfligen Beſchaffen heit 
noch zur zweckmaͤßigen Verpackung geeignet if. 

Rach anderen Staaten des Deutſch-Oeſterreichtſchen Voſtvereind werden gewohnliche 
Briefe über 4 Loth, mit Ausnahme der 'portofreien' fißriefd,; welche bis zum Gewichte 
von 1 Pfunde angenommen und ſteis mit der Briefpoſt befördert werden fönnen, ala Fahr⸗ 
poft Sendungen behandelt, wenn nicht deren Beförderung mit ber Brieſpoſt Seitens des Ab 
fenders durch. einen Beiſatz auf der Adreſſe oder durch ‚audreihende Sranfirung mit Mar- 
fen verlangt ift. 

8. 5. 


Begleitbrief bei Fahrpoſt-Sendungen. 
Jeder Fahrpoſt ⸗Sendung, mit ——— derjenigen in Briefe, oder ähnlicher, Korm bit 
zum Gewichte von 16 Loth, muß ein Ben eübriet beigegeben fein, welder mit @eld oder 
fonftigen Gegenftänden von angegebenen Werihe —— fein darf, übrigens entweder 
er. Di 


aud einem förmli —— Briefe ‚aber, ein en-Adzefirbeftchen. kann, mindeftend 
jedoeh aus einem Biestel-Bogen Papier R fein muß. DL 
$. 6. 


Grforberniffe eines Begleitbriefes a 
Auf dem Begleitbriefe ober der Begleit-Adreffe muß. die äußere Beihaflenheit ber Ge 
bung (eine Kifte bloß, eine Rift in Seinen, Fa Faß u. f. w.), aan — 
(Signatur), und wenn ber Werth deelarirt wird, die Werthsangabe, enthalten fein. ern 
Schriſten, gebrudte Sachen mit ſchriftlichen @infhaltungen, Acten unb andere Geginftänh, 
für welche nach der Preußiſchen Portotare bad Briefporto erhoben wird, in Padeten vr- 
jandt, jo muß wenn die Sendung nicht nad einem anderen Gtaate bei Dentic» Oeſterren 
chiſchen Boft- Bereind beflimmt ift, ber, Gegenſtand derfelben auf; dem Beglebrieie oder da 
Begleit-Adreffe angeneben werben. Der Begleitbrief ober die Begleit-Adreffe muß mit einem 
Abdıude defielben Petſchaftes, mit welchem die, Sendung verſchloſſen iſt, verſehen ſein. 
5. 7. 
Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe. 

Zu einem Begleitbriefe fönnen zwar mehrere. Stüd ‚ jebod mi | J 
mit und ſolche ohne ——* — — 
Gehören mehrere Stücke mit Werthdeclaration zu einem Begleitbrieſe, jo muß « 
emſelben der Werth von jedem Stüde beſonders angegeben jein. 

$. 8. 

z  Gignatur. 
e Bezeichnung (Signatur). einer Geubung muß entweber: aus der vollflänbigen Adı- 
— a. gt Buch ſtaben oder Zeichen, darf aber una —8 Js 

en. eſelbe d | i | 

N = Begleitviehe rd * ee ae — ee 
Dei nach- ober zu uͤckzuſendenden Poſtſend ‚muß bie: i deB. — 
orich von ber Poft-Anftalt koftenfrei — abgeben — des BeRigpunucn 
ee muß dauerhaft und hal 5* fie muß bei Wild, bei Seflagel 
ran —— welge beicht Fei abfehen und bei Bärme- oder Hefe Sendun 
eüteln, einem hialangich großen and. gut befeſtigten "Gh Holz oder Leder 


Th 
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in Auftleben von wutelſt eiceo Stddcen Papler u. ſa 0; auf 
| PEACE, — 
$ 9 


Berhadung. | 

"Die Berpadung der Sendungen muß nach Maßgabe ber Länge der Transportftride, 
bed ae der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts Halıbar und ſicherud einge 
richtet fein, 

Bei Begenftänden von geringerem * Welche nicht unter Druck leiden, und nicht 
Fett oder —— abſetzen, daher auch bei Schriften oder Actenſendungen, genügt im 
Allgemeinen bei einem Gewichte bis zu ungefähr 6 Pfünd, wenn die Dauer des Trandpor- 
tes verhaͤltnißmaͤßig kurz iſt, eine Gmballage von haltbarem. Packpapier mit angemeffener 
Verſchnuũrung. 

Auf größere Entfernungen zu verſendende Gegenſtaͤnde, jo wie alle ſchwerere Fahrpoſt⸗ 
Gegeriftände, müffen, in fo fern nicht der Inhalt und Umfang eine andere feltere Berpadung 
erfordert, mindeftend in mehrfache Umfchläge von ſtarkem Packpapier verpadt jein. 

Sendungen von bebeutenderem Werthe, insbeſondere folche, welche durch Raͤſſe, Rei- 
bung oder Drud leicht Schaden nehmen, 3. B. Spigen, Seidenwadren u. f. w. müſſen nad 
Maßdabe ihres Werthes, Umfanges und Gewichts im genügend ficherer Weife in Wachslein- 
wand, Bappe (Pappdedel), in gut befhaffenen unb nad Umfländen emballirten Kiften u. ſ. 
w. verpadt fein. 

Sendungen mit einem Suhalte, welder atderen Poftfendungen ſchaͤdlich werden fünnte, 
müffen fo verpadt fein, daß eine folähe Beſchabigung fern —— wird, Mit Flüuſſigker⸗ 
ter angefüllte Eleinere Gefäße (Flaſchen, Krüge u. f. w.),. fin befonders in farfen 
Kiften,; Kuͤheln ober Körben zu verwahren. Faͤfſſer, in denen Fluͤſ —5 zur Verſendung 
fommen, muͤſſen ſtark bereift und die Reifen gehörig befeſtigi fein. 

Weintraubenſendungen fürn, wenn: fie ‚binnen 24: Stunden; den eflimmungsort ers 
reichen, in Körben, oder Holzſchachteln verpadt fein, ſouf aber mut im waflerbichten Faſſern 
angenommen werben, 

Sendungen von — müffen ſo beſchaffen ſein, daß von dem Inhalte bes Gefaͤßed 
n 


herausdringen 

In dem bloßen — mehrerer — Geier Begenftände fann 
eine: vorfipriftömäßige Berpactung — nicht gefunden ‚werben, Wild kann, wenn — 
nicht mehr blutei, uwwerpactt zdur Seforderung augenommen werden. Wenn aber 4. 
mehrere Rehe oder Haſen oder — u, f. mw. als Bader, angefehen werben Ken 
fo: —— nit bih an deu Enden, ſondern auch in ber itte, und zwar hier mittelft 

eine& 'farfen, feſt umgelegten unb verflegelten Leinwandſtreiſens, jufamengebunden oder über 
baupt in Metze, Kiften und dergleichen verpadt fein; in dem einen wie in bem anderen Falle 

kommt es auf die- "Angabe der. Kopfzahl nicht an, Werben bie gebachten Gegenftände nicht 

auf ſolche Weiſe zu einem Padete vereinigt, jo dürfen fie überhaupt nicht zufammen bes 
feſtigt, ſondern müffen ei figniet unb auf bein Begleitbriefe demgemaͤß als einzelne Packete 
bezeichnet jeinz zu einem eitbriefe Fönnen, biefelben indeß gehören. 

Ueberhaupt if dad Zufammenbinden mehrerer förmlihen Packete, wie z. B. mehrerer 
Hutihadtelm, mehrerer ‚Beutel Hefe, mehrerer Gigarren » Kiften u. ſ. w., nidt ald eine 
vorſch riftsmaßige Verpackung anzufehen; dergleichen Gegenftände müffen, wenn fie als Gin 
Pader durch die Boft verfandt werben jollen, in Gin Gebind eingeſchloſſen fein. 

Kleines Geflügel, wie z. B. Rebhühner, Krammetövögel u. f. w, muß bei ber Ber 
ſendung in einer: Gihballage z. B. in ag — und darf mit größeren, etwa bloß: 
_— Stüden nicht zufammengebunben 

Padete, die nicht vernäht find, — und Kobet muͤſſen ſtets verfhnärt fein. Ehen 
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fo tft bei vernäßten Packeten und bei vernagelten Kiſten ſtets dann eine Verſ au 
benugen, wenn ſolches zur Verftärkung der Haltbarkeit und zur leichteren Handhabung ber 
Sendung noͤthig erſcheint. 

Wird eine Verfhnürung angebracht, jo muß dieſelbe jo beſchaffen und feſtgeſiegelt fein, 
de fie ohne Verletzung der Sendung und der Siegel nicht abgeftreift oder geöffnet werden 
ann, Z 

$. 10. 
Verſchluß. 

Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß halthar und fo eingerichtet fein, daß ohne 
Beſchaͤdigung oder Eröffnung befelben dem Inhalte ‚nicht beizufommen if. (Wegen der 
Kreuz- und Streifbandfenbungen, fo wie der Mufterfenbungen, vergleiche $$. 15 und 16); 

Bei Briefen nach Gegenden unter heißen Himmelsſtrichen darf zum Verſchluß Giegel- 
lad oder ein anderes, durch Wärme ſich auflöfendes Material nicht benupt werben. 

Der Verſchluß einer jeden FahrpoſtSendung, mit Ausnahme der underlarirten in Brief- 
ober ähnlicher Yorm bis zum Gewicht von 16 Loth, fo wie mit Ausnahme ber Vorſchuß⸗ 
und Einzahlungsbriefe muß in Befeftigung der Schlüfle durch Siegellad mit Abbrud eines 
ordentlichen Petſchaftes beſtehen. 

Briefe mit declarirtem Werthe (wegen ber Geldfendungen fiehe $. 11) müffen mit einem 
Kreuz ⸗ Couvert und mit 5 gleichen Siegeln verfchloffen fein; 


$. 11. 
Derpadung und Verſchluß ber Beldfendungen. 


Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Bold, Silber, Papiergeld, Werrhpapieren u ſaw.) 
Pen mit einem Haltbaren Kreuj-Gouvert verfegen und mit fünf’ gleichen Siegeln gut ver⸗ 

lofjen fein. 

Geldſtücke (desgleichen z. B; auch Ringe ꝛt.), welde im Briefen verſandt werben, 
müffen in Papier oder dergleichen eingefchlagen und innerhalb des Briefes fo. befefligt fein, 
„daß eine Veränderung ihrer Lage während des Transports nicht flattfinden Fann, 

Briefe mit Gelb oder Geldeswerth'därfen das Gewicht von 16 Loth niemals überfleigen. 
Zur Beförderung nach anderen Staaten des Deutfch » Defterreihifchen Poftvereins können 
Briefe mit baarem Gelde nur Bis zum Gewichte von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld Hin- 
gegen ebenfalld His zum Gewichte von’ 16 Loth angenommen werden. In wie weit -eingelne 
Poſtverwaltungen des Beteind Briefe mit baatem Gelde bis zu einen hößeren Gewichte: ald 
8 Loth zulafjen, wird vom ber obetflen -Poftbehörde beſonders befannt gemacht: 

Schwerere Beldfenbungen find in Paketen, Beuteln, Kiſten ober Fäflern fefb zu verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, fo fern der Werth bei Bapiergeld nicht 
3000 Rthlr. oder 5000 FI. und bei baarem Gelde nicht 300 Rihlr. ober 500 Bl, über⸗ 
fleigt, dürfen in Pafeten von flarfem, mehrfach umſchlagenem und gut verfhmürtem Papier 
verjendet werden. 

Bei ſchwererem Gewichte umb bei größeren Summen muß bie äußere Verpadung in 
haltbarem Leinen, Wachsleinwand oder Leder befichen, gut umſchnürt und vernäht und ‚die 
ausmwendige Naht verfiegelt fein. — 

Gelobeutel (Saͤcke), welche Feine weitere Verpackung erhalten, muͤſſen von wenigftens 
doppelter Leinwand, die Naht darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu kurz, und da wo 
ber Knoten geſchürtzt ift, und außerdem über ‚beiden Schnur-Enden muß das Siegel deut- 
lich aufgebrüdt fein. Die Schnur, weldhe den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf .jelbft 
hindurch gezogen werden. Dergleichen Sendungen ſollen nit über 50 Pfund ſchwmer fein. 

Die Gelpfiften müſſen von ftarfenı Holz angefertigt, gut gefügt und feft vernagelt fein, 
oder. gute Schlöffer Haben; fie dürfen nicht mit überſteheunden Dedeln verfehen, und Ciſen- 
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beſchlage muͤſſen feſt und dergeſtalt eingelaffen fein, daß fie andere Gegenſtaͤnde nicht zer⸗ 
ſcheuern koͤnnen. Ueber 50 Pfund ſchwere Kiſten müſſen gut bereift und mit Handhaben 
(Handfchlingen) verſehen fein. 

Die Geldfaͤſſer müffen gut bereift, die Schlufreifen angenagelt und an beiden Böben 
tergeftalt verſchnuͤrt und verfiegelt fein, daß ein Deffnensbes Faſſes ohne Verlegung ber 
Umfehnürnng oder des Siegels nicht moͤglich iſt. 

Bei Paketen mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß ber Inhalt gerollt fein. 
Gelber in Bäffern oder Kiften müfjen in Beuteln oder Badeten verpadt fein. 

Hinfihtlih des Marimal-Gewichtd der Geldfäſſer uud Gelsfiften Fommen bie Bor« 
ſchriften des 8. 14 zur Anwendung. 

$ 12. 
Behandlung reglementswidrig befhaffener Sendungen. 


Alles, was nicht den vorfichenden Beftimmungen gemäß abreffitt, fignirt, verpadt und 
verfchloffen iſt, kann dem Abſender zur vorſchriftsmaͤßigen Adreffirung, Signirung, Verpackung 
und Verſchließung zurüdgegeben werden. 

Berlangt jedoch der GEinlieferer, der ihm gefchehenen Bedeutung ungeachtet, die Befoͤr⸗ 
derung der Sendung in ihrer mangelhaften Beichaffenheit, fo muß foldde, — vorausgeſetzt 
daß die Sendung nah einem Drte des Julandes gerichtet ift, — in fo weit geſchehen, als 
aus den gerügten Mängeln ein Nachtheil für andere Poftgüter oder eine Störung der Orb: 
nung ‚im Dienfibetriebe nicht zu befürchten iſt, der Ginlieferer auch auf Erſatz und Entſchäͤ— 
digung verzichtet und dieſe Berzihtleiftung auf der Adreſſe, z. B. durch die Worte: „auf 
meine Gefahr‘, ausdrüdt und unterfehreibt, Wird über die Sendung ein @inlieferungs- 
fchein erthe.lt, fo Hat die Pof-Anftalt von ber Berzichtleiftung des Abſenders auf dem Scheine 
Motiz zu nehmen. Es wird alädann, im Falle eines Verluſtes oder Schadens, vermuthet, 
daß derjelbe in Folge jener Mängel entftanden ift. j 

Sind aber auch bergleihen Mängel bei der Einlieferung der Sendung nicht gerügt 
werden, fo hat dennoch der Abſender ale die Nachtheile zu vertreten, welche erweislich aus 
einer vorfchriftswibrigen Adreſſirung, Gignirung, Verpadung und Verſchließung hervorge⸗ 
ganger find. —* 

8. 13* 
Bon der Poſtbeförderung ausgeſchloſſene Gegenſtände. 


Zur Verſendung mit der Pofl dürfen nicht aufgegeben werden Gegenſtaͤnde, deren Bes 
förberung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch Reibung, Luftzudrang oder Druck 
und. ſonſt leicht entzündliche Sachen, jo wie aͤtzende Flüſfigkeiten. Dahin gehören z. B. 
Schießpulver, Feuerwerkd. Gegenſtaͤnde, Reib⸗ ober Streichzuͤnder, Schießbaumwolle, PH08- 
phor, Kuallgold, Knallſilber, Knallqueckſilber, Aether oder Naphtha, Mineralſäuren u, ſ. w. 
Auch Kiehnrußſchwärze iſt zur Beſörderung mit der Poſt nicht zuzulaffen. 

Die Poſt-Anſtalten ſind befugt, in Faͤllen des Verdachts, dag die Sendungen Gegen- 
ſtaͤnde der obigen Art enthalten, vom Aufgeber die Declaration, des Inhalts zu verlangen. 

Diejenigen, welche verbotene Sachen unter unrichtiger Declaration, oder mit Verſchwei— 
gung bed Inhalts der Sendung, zur Pot aufgeben, Haben — vorbehaltiih ber Beftrafung 
nach ben Landeögefegen — für jeden daraus entftebenden Schaden zu haften. 


2. $. 14. 
Zur Boftbeförderung bedingt zugelafjene Gegenſtände. 


Flaſſigkeiten, desgleichen Sachen, die dem ſchnellen Berderben und der Faͤulniß audge- 
fekt find, unförmlich große Begenfiände, fo wie Bäume, Sträuder und dergleichen, ferner 
lebende Thiere, Fönnen von den Pofl-Anfalten zurückgewieſen werden. — 


Bür dergleichen Gegenftänbe, wenn viefelben dennoch zur Beforderung angendiimen 
werden, fo wie für leicht zerbrechliche Gegenftände und für in’ Schachteln verpaifte Sadrı 
leiftet die Poftverwaltung feinen Erfag, wenn burdh die Natur des Inhalts der Sendung 
oder durch die Beſchaffenheit der Verpackung auf dem Transporte eine Beſchaͤdigung * 
ein Verluſt entſtanden iſt. 

Die im $. 13 ausgeſprochene Befugniß der Poft-Anftalten, Declaration des Inhalts zu 
vetlangen, tritt auch in ſolchen Ballen ein, wo Grund zu der Annahme vorliegt, daß die 
Sendungen Blüffigkeiten, dem ſchnellen Berderben und der Fäulniß ausgefegte Sachen ‚oder 
lebende Thiere enthalten. 

Benn Flüffigfeiten als ſolche nicht declarirt find, fo Hat der Abſender den "Schade 
zu erfegen, welder in Folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Bofgätern ven 
urſacht wird, 

Sendungen von Wildpret find während warmer ober heißer Jahreszeit nur banz zut 
Beförderung durch die Poſt anzunehmen, wenn fi berechnen läßt, daß dieſelben, dhne zu 
« verberben, den Befſtimmungsort erreichen werden. 

Sendungen von Butter find nur in ber Jahreszeit vom Monat Detober bis aaſchließ⸗ 
lich April, und Sendungen von Käfe ohne Unterſchied ber Jahreszeit nur dann, wenn ber 
Käfe Feinen erheblichen Geruch verbreitet, zur Beförderung durch die Poft anzunehmen. 

Das Gewicht einer Fahrpoſt Sendung ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich 
überfteigen. Zur Beförderung im Inlande Fönnen jedoch auch ſchwerere Sendungen juge- 
laffer: werben, jo fern biefelben ihrer Beichaffenheit nah und nad; Maßgabe der’'vorhäh- 
denen Pofl-Trandportmittel, zue Befdrberung mit der Poſt nicht ungeeignet It Goran 
abfeben läßt, dag ihre Handhabung unterwegs befondere Schwierigkeiten nicht 
werde. Sm wie weit au mad fremden Poftbezirfen ſchwerete Eenbungen 
werden dürfen, wird von ver oberften Poflbehörde befonders befannt gemacht: 


$. 15. 
Kreuzband» Sendungen. 


Zeitungen, Journale, periodifhe Werke, Drudfchriften, durch den Drud, durch Lithe 
graphie oder Metallographie vervielfältigte Muſikalien, Kataloge, Proſpecte, Preis: Gonrant! 
Lotterie· Gewinnliſten, Ankuͤndigungen und ſonſtige Anzeigen, deögleichen Gortecturbogen- ohne 
beigefügted Manufeript, müffen, wenn die Rreusband» Tıre Anwendung. finden fol, unein⸗ 
gebuneen oder brodirt unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert und bei der GEin- 
lieferung franfırt werden. 

Uebrigeud er: das Streife oder Kreuzband dergeſtalt angelegt fein, daß daſſelbe abge, 
ftreift, und die Befchränfung des Inhalts der Sendung auf Gegenſtände, deren Berfendun 
unter Band geftattet if, erfannt werden kann. > 
Die Berfendung der bezeichneten Gegenftände unter GStreif- oder Kreuzband iſt wingu 
läffig, wenn diefelben nad ihrer Fertigung dur Drud u. ſ. mw. anfer der Adreffe gefihrie, 
bene oder auf andere Weife z. B. durch Stempel oder Druck, beigefügte Ziffern oder Zus 
jäge erhalten haben. Es kann jedoch den Preis» Gouranten, nen und Empfehlungs 








ſchreiben Avrefie, Datum und Namens» Unterfhrift, der Aufßereh Adreſſe eined Stieif-oba 
Kreuzbandes der Name oder die Birma des Abſenders und den Correctutbogen können Wen 
derungen und Zufäge, welche zur Eorreciur gehören und auf dieſe ſich befchränfen, hinzuge 
fügt werben, 

Mehrere Gremplare unter einen Streif- ober Kreuzbande müfjen im Falle der Linter- 
frift von einem und demfelben Abjender (Kirma) unterzeichnet, und. dürfen nicht mit ver. 
ſchiedenen Adreſſen over bejonderen Adreß Umſchlaͤgen verfehen fein. « 

Gireulare von Handlungshäufern dürfen mit der hanpfchriftlichen Umerzeichnung 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen fein, e 


Streif- ober Kreuzbandfendungen, bei denen die Adreſſe nicht nur den eigentlichen Abref- 
ſaten bezeichnet, ſeudern zugleih die Beftimmung enthält, daß die Sendungen auch anderen 
Perfonen mitgetheilt werden follen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werben, zu- 
rüdzuweifen, wenn im Brieffaften vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen, 

: Gireifrund Kreuzbanbfenbungen bürfen nur bid zum Gewichte von 16 Loth angenom- 
men werden, und werben jeterzeit ald zur Briefpoft gehörig behandelt, Die Tore für. 
Streif- und Kreuzbandfendungen berrägt für den ganzen Bezirf des Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Poftvereind ohne Unterſchied der Entfernung 4 Silberpfennige pro Zolloth exclusive. 

Bür dergleichen Sendungen, melde ben obigen Beflimmungen nicht entſprechen, oder 
unfranfirt eingeliefert werben, ift daß gewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

$. 16. 

Waarenproben- und Mufter- Sendungen. 


Baarenproben und Muſter müffen, wenn auf die dafür zugeflandene Porto-Grmäßi- 
gung Anſpruch gemacht wirb, dergeftalt verpadt fein, daß die Befchränfung des Inhalts 
auf diefe Gegenfläube leicht erſichtlich if. 

Dieſen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Tare eintreten ſoll, nur ein einfacher Brief 
angehängt fein, welcher bei der Austaricung mit der Waarenprobe oder dem Mufter zuſam ⸗ 
men zu wiegen ifl. - 

A der Brief ſchwerer, ober find bie Waarenproben ober Mufter in ben Brief gelegt, 
fo wird die Senbung, d. h. Brief und Probe zufammen, ald gewöhnlicher Brief tarirt. 

Kür Woaarenproben und Mufter, welche vorſchriftsmaͤßig verpadt find, wirb im ganzen 
Bereiche des Deutfh-Defterreihifchen Poflvereind für je 2 Loth excl, das einfache Brief- 
porto nach der Entfernung, wenn die Sendungen nah inlaͤndiſchen Orten beſtimmt find, je- 
doch als Marimum das ſechsfache Briefporto erhoben. 

Derlei Sendungen werben nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen und als 
Briefpof Sendungen behandelt 

. 17. 


Recommandirte Briefe, 


‚ Die Reeommandation ift nur zuläffig‘ 

1% :bei- gewöhnlichen Briefen, 

2. bei Streif» ober Kreuzbaudſendungen, 

3. bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern. 

Sie wird durch das Wort „recommandirt“ ausgebrüdt. 

Wünſcht der Abfender einer recommanbdirten Briefpoſt-Sendung die von dem Adrefſaten 
aus zuſtellende Empfangäbefcheinigung (Ablieferungsihein, Metour-Recepifje) zu erhalten, fo 
muß- ein ſolches Verlangen durch die Bemerfung: „gegen Ablieferungsſchein“ (,Retour⸗ 
Recepiffe‘): auf der Adrefie ausgebrüdt fein und der Abſender fi namhaft machen. 

Ueber eine recommandirte Sendung wirb dem Abjender eine Befcheiniqung ber geiches 
henen Ginlieferung (ein Cinlieferungsſchein) erteilt, Für recommandirte Briefe, jo wie für res 
commanbirte Sendungen: untee Band ($. 15) ober mit Proben ($. 16) if außer bem ge 
wöhnlichen. Borto, eine Gebuͤhr von 2 Silberarofhen ohne Rüdficht auf die Entfernung und 
das Gewicht zu erheben 

Meirommandirte. Seubungen; werden. nur mit der, Briefpoft befördert, und müffen, wenn 
fie nah anderen Staaten bed Deutih+ Defterreichiichen Poftvereins beftimmt find, franfirt 


werden. nF 
ar tun, 18 — 
BI ER Deelaration. I 

Die Detlaratiom des Werihes einer Sendung muß, wenn ſie im Falle des Verluſtet 


8 
oder ber Beichäbigung ber Sendung bei der Erfapleiftung maßgebend fein ſoll, bei: Briefen 
mit Geld oder fjonftiaem Inhalte von Werth auf der Adreſſe des Briefes, uub bei anderen 
Sendungen fowohl auf der Adreffe des Begleitbriefes ald auf der Sendung bei der Sig- 
natur, angegeben werben. 

Die Derlaration des Werthes einer Sendung ift in Preußiſcher Silberwährung aus- 
zubrüden, und es darf bei Sendungen nad) Orten des Inlandes der berkrirte Betrag ben 
gemeinen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beſteht eine Sendung aus fremden Geld- 
forten oder aus Goldmünzen, jo hat der Aufgeber (und aushülfsweife ver annehmende Poſt— 
beamte) die Reduction vorzunehmen und den Werth der Sendung auf der Adreſſe in Sil- 
ber-Courant auszudruͤcken. Bei der Berfendung von courdhabenden Papieren und: Docu- 
menten, ift der Courdwerth, welden biefelben zur Zeit der Ginlieferung haben, bei der Ber. 
jendung von Kypothefarifchen Documenten, Wechſeln und ähnlichen Documente derjenige Ber 
trag anzugeben, welcher zur Erlangung einer redhtögültigen neuen Ausfertigung des Docu- 
ments oder zuc Befeitigung der aus dem Berlufte entſtehenden Hinberniffe, die verbriefte 
Forderung einzuziehen, voraudfichtlich zu verwenden fein würde. Iſt and dem Inhalte der 
Declaration zu erfehen, daß diejelbe den vorfichenden Regeln nicht ent pricht, fo kann bie 
Sendung zur Berichtigung der Declar.ıtion zurüdgegeben werben. Iſt letzteres aber auch 
nicht gefcheben, fo darf dennoch aus einer irrthümlih zu hohen Declaration ein Anfprud 
auf Erftattung bed entſprechenden Theiles der Affefuranggebühr nicht hergeleitet werben. 

Ueber Sendungen mit beelarirtem Werthe wird ein Ginkieferungsfchein ertheilt. 


8. 19. 
Baare Einzahlungen. 


Die Poftverwaltung übernimmt es, Beträge unter und bis zu 50 Rihlr. in kaſſenmä ⸗ 
Bigem Gelde von den Abfendern anzunehmen und an Abrefjsten innerhalb des Preußischen 
Boftverwaltunndbezirfd auszuzahlen (Baare Einzahlung). Zur Auszahlung an Noreffaten 
in anderen Staaten des Deutich-Defterreihifchen Poftvereind Fönnen- Ginzahlungen nur - bis 
zue Höhe von 10 Rihlrn. zugelaffen werben. 

Jeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief, der bei Einzahlungen nad anberen 
Staaten des Deutjch-Defterreihifchen Poftvereind nur einfach fein darf, ober ein lediges 
Gouvert beigegeben werben. 


* 


— — — — — — — Er ——— — — ———— — 


Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben, auf 


recommandirte Briefe, auf Briefe mit deklarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Packeten 
mit und ohne Werths-Declaration zu leiſten, iſt unguläffig.- ' 
Auf ber Adreſſe des Briefeß oder Gouvertd muß der Empfänger genau bezeichnet, und 
der Betrag ber baaren Einzahlung mit den Worten: 
„Sierauf eingezahlt . 1 8 8 8 8 0 0 + RER 
vermerkt, die Thaler: oder Guldenjumme auch in Zahlen und in Buchftaben ausgebrädt fein 
Dem Abjender wird über die geleiftete Ginzahlung ein Einlieferungsfchein ertheilt. 
Für baare Ginzahlungen if vom Abfenber oder von Empfänger, je nachdem die Seu— 
bung franfirt oder unfranfırt aufgrgeben wird, zu entriähten: 
a) das tariimäßige Briefporto für den Brief oder bie "Brief Abrefie; | 
b) die Ginzahlungdgebühr. Diefe beträgt al! Minimum 1 Sgr., fohft aber von ber 
F— eingezahlten Summe für jeden Thaler ober Theil eines Thalers Sgr. 
Lin, Die bgaren Einzahlungen werben bei der Beförderung alb Fah poſtſendungen behandelt 
$. 20. EN 
Vorfhuß-Senbungen (Rachnahme.) 
Die Pofiverwaltung übernimmt es, Beträge bis zur Höhe von 50 Rihlen. (oder 75 
BL Conv. M, oder 87%, BL. Rheinl.) von Adreſſaten innerhalb des Deuiſch ⸗Oeſterreichi · 


9 
n — einzuziehen. (Borfhuß-Sendungen. Nahnahme-Sendungen. Poſt⸗ 
chũ 
ch und fonflige Sendungen, auf welche bergleichen Beträge eingezogen werben fol« 
müffen auf ber —* den Vorſchuß · Betrag mit Worten: 
Vorſchuß oder Rachnahme —4 

die Thaler. ober Guldenſumme in. Zablen: u 9 Buchnaben qußgedrüdt enthalten. 

er dürfen nicht recommandirt werben, 

Abſender erhält bei der Aufgabe der Sendung eine Befcheinigung, daß ber Betrag 

——* ausgezahlt werben ſolle, ſobald die Sendung von dem Adreſſaten eingelößt 
ben fe 

Eine Vorſchuß · Sendung barf nur gegen Berichtigung des Borfhuß- Betrages ausge⸗ 
digt werben, Sie muß fpäteftend 14 Tage nach dem Eingange der Poſt-Anſtalt am 
fgabeorte zurüdgefandt werden, wenn biefelbe innerhalb diefer Friſt nicht eingelöft wird. 
:fes gilt aud von den Vorſchuß⸗ Sendungen mit, dem Vermerke „poste restante.‘ 

Die Zurüdgabe der nicht eingelößten Vorſchuß ⸗Sendung erfolgt an denjenigen, welder 
Beicheinigung über Refervirung: des Poſtoorſchuffes zut uͤckgiebt. Iſt es eine Sendung mit 
Iarirtem Werthe, fo werben die Vorſchriften beachtet, welche für Zurüdgabe folder Sen 
ugen gegeben find. (Pergleiche 8. 25.) © 

er durch Die, Ginföfung einer Vorſch ‚Sendung hberfömmtı.die Poſtverwaltung bie 
ehinblichfeit jur 8 Auszahlung bed Vorjhuß-Betrnged.. Bon der erfolgien Einlöfung muß 
Aufgabeoste mit. naͤchſter Boft Nachricht gegeben werben, und diefe zahlt 
de | den — ‚Betrag, an denjenigen aus, welcher die Beirheinigung über Reſervirung 
8 Vorfhuffed:zurüdgieht;, Eine —5 ber. Rigkimation: des jenigen, welcher ben. Schein 
rät legs: der Boft-Anftalt ni 
Wenn einzelne. Eorporationen, Berelfgaften ober ‚Merfonen ; fi ch jehesmal die Auszah⸗ 
ang Vorſchufſes gleich bei Einlieferung der Sendungen ‚gun fihern wänfchen, fo iſt mit 
denchm der vorgejeßten Ober BoR- Direktion eine Cautiondleiſtung ‚einzuleiten, wonaͤchſt 
is zur übe einer ſolchen, bei der Kaffe der Ober⸗Poſt Direction es Gaution, 
—X—— an die ai gleich bei -Ginlieferung Per; Sendung gezahlt werben ſollen. 
eine Vorjhuß-Gensung, auf weiche der Betrag. bed Worjchurfes gleich bei ber 
ku gezahlt worden iſt, nicht eingeldßt, ſo muß: ber Abſender der erhobenen Betrag 


üdzahlen. 

Für Borfhuß-Senbungen wirb außer dem gewöpnli en Porto eine Gebühr (Proeura⸗ 

ühr). erboben, welde beträgt, die "Sendung mdg Angenommen werben, ober ut 
u Aubei@enbirngen — Ortendes Inlandes: 


under: 5 Sgr. u Ma Rh  * * ‘ nichts, 
5 Bis Sur. ER . + 1Egr. 
Dmm rüber 15 a enigu Halben: Tpalern: 
\ a); bid 10: Rthlen « 3 
u: 


. h). über r Thle, außer den Sägen bie 410 ls. a 
2. bei Benb ungen nad anderen‘ Stoaten des Deutig- ‚Deferreidi 
en Poſtyereins:; 
für jen Thaler ober Theil eined Thalers 5 Son, im Minimum aber 1 Sgr. 
Cine Vorausbezahlung des Porto und der Gebühn if zuläffig, aber nicht nothwendig . 
Fi Rüdſendungen wird bie Gebühr nf ben | chaß nicht noch einmal angefekt. 
—* ag werde ı w eförderiing ald Gegenſtände ver Fahrpoſt 


BE Ba 


Bi " ae ae * 
— — lie fogleich hach »der.. Ankunft: ben Aoraffaten *6 beſondere Boten 
dellellt weide (often, mäflen auf der Adreſſe woͤrtlich den Bermert ; erg 


1 
! 


— 
2 
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„durch Erpreffen zu beftellen‘ 12 
enthalten. 
Für derartige Beftellungen find zu entrichten: 
a) wenn bie Beftellung am Orie ber betreffeitben Poft-Anftali erfolgt, für einen 


Brief 2'/, Sgr., für einen Brief nebft Padet bis zum Gewichte von 5 


fb. 5 Ser. 
b) wenn die Beftellung außerhalb bed gedachten Drteß erfolgt, für einen Brief 
für jede Meile 5 Sar., für jebe Halbe Meile 2", Sgr. und fur jebe viertel Meile 1", 
Sgr. im Ganzen jebod nicht unter 2", Sur. für jede Beftelung; für einen Brief 
nebft Bader bid zum Gewichte: von 5 Pfd. das boppelte ber vorfichenden Säge. 
Packete bis 5 Pfund werben dem beftellenben Boten mitgegeben, wenn ber Abfenber 
nicht ein Anderes ausbrädli verlangt. Bei ſchwereren Padeten wird nur ber Begleitbrief, 
bei Sendungen mit declarirtem Werthe nur das Formular zum Ablieferungsfcheine ($. 29) 
beftellt. 


Ort ber Einlieferung. 
Die Einlieferung der Briefe, Gelber, Packete und fonfligen Sendungen muß! in ben 
Pof-Anftalten an denjenigen Beamten geſchehen, welber an ber Annahmeftele den Dienft 
verrichtet 
Nur gewöhnliche unfrankirte Briefe, in fo fern fie dem Francozwange nicht unterlie- 
gen, imgleihen ſolche gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband-Genbuagen für weldhe 
das Porto durch aufgeflebte Poſtfreimarken ober geflempelte Brieftouverts entrichtet ifk, 
($. 38) fönnen in die Brieffaften gelegt und auch ben Condukteuren, Poſtillionen, Boflfuß- 
boten (Beförberern der Botenpoften) und Lanbbriefträgern, wenn biefelben fi unterwegs 
im Dienft befinden, übergeben werben. 
$. 23. 
Seit des. Ginlieferung. 


Die Einlieferung muß während der Dienfiftunden der Poft-Anftalten und, wenn bie Ver- 
fentung des eingelieferten Gegenftandes mit der nächſten bazu geeigneten Poft erfolgen foll, 
noch vor der Schlußzeit diefer Voſt, geſchehen. 

Bei denjenigen Poft-Anflalten, bei denen eine tägliche Pofl-Verbindung in ber Mi. 


tung des Beftimmungborts midht befteht,  bükfen @elbbriefe und Madete mit beclarirtem 


Werihe aus dem Orte in ber Regel erſt — Tage, an welchem tie betreffende Poſt 

abgeht, oder, wenn ber Abgang berfelben im bie Nacht ⸗ ober Fruͤhſtunden fällt, erft am 

Abende vorher, angenommen werben. Derartige Sendungen, welche von durchreiſenden ober 

nicht im Orte wohnenden Perfonen auögehen, unterliegen jedoch dieſer Beſchraͤnkung nicht, 
| 8) Dienfiiunden, 


‚Die Dienfiftunden der Poſt⸗Anſtalten für den Verkehr mit dem Publifum find: 
4. in dem Sommer-Halbjahe (vom 1. April bis letzten September) von 7 Uhr Mor- 
"gend bis 1 Uhr Mittags, 
2, in dem Winter-Halbjahr (vom 1. Oktober bis letzten März) von 8 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr, Mittags, und 
3. zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende. 
An Sonntagen fallen jedoch die Dienfiflunden von 9 Uhr Morgens bis um 5 Uhr 
Nachmittags aus, An folhen geſetzlichen Feſttagen, welhe nicht auf einen Sonntag 
treffen, ferner am Geburtötage Sr. Mıjeftär des Königs, werben bie Dienftflunden in der 
Weiſe beſchraͤnkt, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis um 5 Uhr Nachmittags, ſowohl 
des Vormittags, ald auch des Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in ber Zwiſchenfriſt 
aber mindeftens während zwei Stunden der Dienft-Berfehr mit dem Publitum ununterbro: 
den flättfindet. Die ausfallenden Stunden werben für jede Poft-Anftalt durch die vorgejchte 
Ober-Boft-Direetion befonderd betimmt, Die getroffene Beftfegung muß zur Kenntniß des 
Publiftumd gebracht werben. - j 
Die Ober-Poft-Directionen find ermächtigt: 
1. bei einzelnen Poft-Anftalten den vorftehend ‚unter 1, 2 und 3 genannten Dienft- 
ſtunden eine größere Ausbehnung zu geben, ‚wobei aber von den Beitimmungen 
waegen — Dienſtſtunden an Sonn» und geſetzlichen Feſttagen nicht 


abgew den 1; 2 

2, in Anſehung ſolcher Volt-Erpebitionen, melde durch einen. allein ſtehenden Beam- 
ten verwaltet werben, bie Dienftflunden in fo weit zu beſchraͤnken, als ed zur Er- 
leichterung des allein ftehenden Beamten nothwendig, und im Beziehung auf ben 

- Boftenlauf, ohne Gefährdung ber Intereffen des Publikums, zuläffig if; 

3. in Fällen eines vorübergehenden außerördentlihen Merkchrs - Bebürfnifjes Abwei- 
dungen von ben obigen Feſtſetzungen wegen Beſchraͤnkung der Dienftflunden art 
Sonn; und gefeglichen Fefttagen zeitweife nachzulaſſen. 

Ausbehnungen und Beichränfungen ber Dienfiflunden müfjen zur Kenntniß des Pub- 
likums gebracht werben : 
b. Schlußzeit. 


Die Schlußzeit tritt ein: 

- 4, für gewöhnliche Briefe, Streif- oder Krenzband - Sendungen und Senbungen mit 
MWaarenproben ober Muſtern, über welche dem Abſender ein Einlieferungsſchein 
nicht zu ertheilen iſt, 

' eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange ber Poft, 
und bei Poften, welche ben Ort paffiren, 
eine Halbe: Stumde vor dem planmäßigen Weitergange ber Poſt. 

Auf Bahnhofs: Poſt · Expeditionen tritt für die bezeichneten Gegenſtaͤnde bie 
Schlußzeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange des betreffenden 
Zuges ein; auch Können biefe Gegenflände, wenn fie fonft dazu geeignet find, 
biä unmittelbar vor dem Abgange des Zuges in bie an ben Gijenbahn-Boft- 

wagen angebrachten Brieflaften gelegt werben; 
2, für Briefe u. f. w., über welche dem Abſender ein Cinlieferungsſchein zu ertbeilen 
iſt, und für Packete mit oder ohne Werths-Declaration: 
> ei Stunden vor bem planmäßigen Abgange ber Poſt, 


y su un er MB. J dest a I > ec ae 77 sel 
ins bei Poſten, * den · Ort paſſiren puhte u 16a * 
zwei Sturiben vor dem platimäßigen —— ver Bo; u SE 

Bei Pofttrandporten auf Eiſenbahnen werden dieſe Schlußzelten um fo viel. verlängebt; | 
als erforderlich it, um die Gegenflände'von den PoR-Anftalt nah dem ag zu trans. 
portiren und auf dem Bahnhofe ſelbſt überzulahen, 

Die Ober ⸗Poſt⸗Directionen find en wo bie. — es ara, I ——— 
bei den Bahnhofs⸗Poft · Erpepitionen, die Schlußzeiten fo viel —3— 
jeder Verlaͤngerung der Schlußzeiten iſt die Genehmigung der oberen ehör * 

Dergleichen Maßregeln müffen zur Keuntniß des Publicums — * den. 

Bei Poſten, die außerhalb der gewoͤhnlichen Dienſtſtunden abgehen, bildet Ber, Ablen 
der Dienfi unden die Schlußzeit, in fo fern nicht, nach Maßgabe des Abganges * jo 
die Schlußzeit nadı ben vorftchenben Sen en. früher eintritf, 

Die an den Dienftlofalien der Pof- Auſt ten. befindlichen Brieflaſten müffen bet E 
der Schlußzeit jeder Port 1 zu den außerhalb, der gewöhnlichen D ienſtſtunden de 
Boften auch nod vor deren Abgang geleert, werden. Bei, Seudun * welche in 
fern des, Voſt ⸗Dienſtlokals gelegt ws auf, Mitbeförderu Mit ber, IF, ice 
den Pot nur in fo "2 u rechnen, ne a 3 Di ee der 

den: 


all 
Leerung der Kaſten vor, Schluß der Ken I a: 
— au» I 
—— 


welchen Zeiten die Kaſten — 330 gelee 

In allen den Fallen in * nad) (den vorangegangenen Beſtimmungen die — 
Einlieferung durch einen: von der Poſt⸗Anftall zu ertheilenden Einlieferungs ſchein zu befchei- 
nigen iſt, darf ſich der Einlieferer nicht entfernen, ohne den Binkieferungäfiheig in Empfang 
— zu haben, widrigenfalls und it fo ferh- die gefihehene  Einliefetung” nicht aus den 

Bachern oder Karten eich iſt⸗ dieſelbe für nicht geſchehen wo — is. 
ee 
Zurüdnahme anfgegebener Bohfsitängeh a | 
Die zur Pot eingeliefert Sendungen Fönnen von dem Abjender vor beren Zuftellung 
an ben Adrefſaten zurüdgenommen werben, | 

Die Zurſicknahme Fantı erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, aus⸗ 
nahmsweiſe au, in fo fern dadurch Feine Störung des Erpebitions-Pienftes —— 
wird, an einem unterwegs gelegenen Umſpeditiondorte. 

"Zur Zurüdforderung und Zurücknahme wird derjenige für Iegitimirt erachtet, der den 
Ginlieferungsfcein, wenn aber ein folder nicht ertheilt ift, das: Peiſchaft, mit weldem ber 
Brief oder bad Packet verfiegelt worben: 1%; und: ein von derſelhen Hand, von, welcher Die Ori-⸗ 
ginal-Adrefje der Sendung gejärieben ift, geſchriebenes Duplicat denfelben vorzeigt. 

Die Zurüdgabe erfolgt im eriteren Halle gegen Zurüdgabe des Binlieferungäfheind, wenn 
aber ein folcher nicht ertheilt if, gegen Auslieferung. eiueß von dem Siegel zu nehmenden 
Abdruckes und des Duplicats der Adreſſe 

Iſt die Sendung: bereits. abgegangen, fo bat derjenige, welder dieſelhe zurückfordert, 
den Gegenſtand bei ber Poſt⸗-Anſtalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genan zu bezeichnen, 
daß derſelbe unzweifelhaft als der reelamirre zu erkennen if, Die gebachte Boft-Anftalt fer- 
tigt dad Reflamationdjchreiben aus, welchem bie Voſt · Anfialten des betreffenden Gourfrd 
Folge zu leiften haben. 

Soll die Zurüdforbderung auf tefegraphifchem Bla. ER ſo daif eine diesfallfige 
Depeſche nit abgeſandt oder berjelben, Folge gegehen werden, wenn ‚nidhh die Poſt- Anfialt 
ded Aufgabeortes amtlich: beſcheinigt hat, daß den Abzſenden fi als zut Zuxückforderung be⸗ 
rechtigt bei derſelben legitimirt hahe; daß dies gaſchehen, muß in der Depeſche bemerkt ſein. 


— — 





— iſt zur — Sa u 











— Quuze 
— — — — — — — — * 
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Iſt die Senbung nod nit abgegangen, jo wirb das baar erlegte Franco, nicht aber 
das durch Marken entrichiete Franco zurückgegeben. 
Iſt die Sendung bereits abgefandt, fo hat. der Abfender das. Porto wie für: eine ge- 
wöhnlihe Retour-Sendung zu entrichten, und zwar bei Fahrpoſt⸗Sendungen bis zu und von 
dem Orte, von dem der Gegenftand zurüdgefandt wird, 


$. 26. 
Spedition. 

Melden Weg die Poftfendungen zu nehmen haben, um den Aoreffaten zugeführt zu 
werben, wird von der Moftbehörbe beſtimmt. Diefelbe hat in der Regel vie ſchnellſten 
Beförderungdgelegenheiten zu benußen, welche fi für Sendungen der betreffenden Kategorie 
in der Richtung ded Beſtimmungsorts barbieten. Bei Kahrpoft- Sendungen nad anderen 
Staaten des Deutfch- Deflerreihiichen PWoftvereind ift jedody in befonderen Fällen, wenn durch 
‚ie Verfendung auf einem anderen, als dem gewöhnlichen Wege ein Borıheil erreicht wer⸗ 
ven kann, dem Aufgeber freigeftellt, den Speditionsweg felbft zu beftimmen. 


8. 27. 


derfiellung des Verſchluſſes und Eröffnung der Sendungen buch 
die Boftbeamten, 

Hat fi dad Giegel oder: der anderweite Verfchluß einer Sendung geldßt; fo wirb ber- 
elbe von den Poflbeamten unter. Beivrüfung des Poſtſiegels und Hinzufügung der Namens: 
nterfchrift des betreffenden Poſtbeamten wieder Hergeftellt. 

Iſt durch die gänzliche Löfung des Siegels oder anderweitigen Verſchlufſes einer Sen. 
ung mit baarem @elde oder mit gelpwertben Papieren die Herausnahme bed Gegenftandes 
er be Ar möglid; geworben, fo wirb vor Herſtellung des Verſchlufſſes erft feftgeftellt, 
b der beelarirte Betrag der Sendung noch vorhanden iſt. 

Bei Poft-Anftalten, wo zwei ober mehrere Beamte zugleih im Dienite anweſend find, 
ird zut Herſtellung des Verſchluſſes und beziehungsweije zur Feſtſtellung des Inhalts 
fort ein zweiter Beamter als Zeugen hinzugeruſen. Ifſt ein zweiter Beamter nicht im 
Yienfte, jedoch eim vereideter Poft-Unterbeamter zugegen, fo wird biefer als Zenge Hinzu 
erufen. 

Hat nah ben vorfichenden Beftimmungen ein anderweiter Verſchluß der Senbung 
urch Poſtbeamte ftattgefunden, fo ift bei Ankunft der Sendung am Beflimmungsorte der 
Idrefjat davon in Kenntniß zu fegen und aufjuforbern zur Gröffnung der Gentung in 
degenwart eines WVoflbeamten im Pof-Büreau innerhalb der zu beſtimmenden Friſt fich 
inzufinden. Leiſtet der Adreffat dieſer Aufforderung feine Folge, ober verzichtet derſelbe 
usdrücklich auf Eröffnung der Sendung, fo ift mit deren Beflellung und Aushändigung 
ar Maaßgabe der folgenden Vorſchriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, welche der 
fchienene Adreſſat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find in das Pros 
xoll aufzunehmen, durch welches der Befund feſtgeſtellt wird. 

Waltet der Verdacht ob, daß mit der Ginlieferung einer Senbung eine Porto-Gontra- 
ention- unternommen worden tft, fo find die Poft-Anftalterr berechtigt, von dem Abſender 
er von dem Horefjaten zu verlangen, daß derſelbe die Sendung innerhalb einer beftimm- 
n Friſt in Gpgenwart eined Poftbeamten erdffne. Leiſtet der Abſender oder der Adreſſat 
r Aufforderung keine Solge, fo fann die Eröffnung der Senbung von einem Poſtbeamten 
folgen, welder nad)‘ Maßgabe der obigen Beftimmung einen zweiten Poſtbeamten ober 
oft-Unterbeamten zuzuziehen Hat, — 

In allen Faͤllen müſſen ſich die Poftbeamten jeder über den Zweck, der Eröffnung hin⸗ 
gehenden Cinficht der Sendung nn muß über die gefchehene Eröffnung ein 
rotocoll aufgenommen werben, in welchem die Beraufaffung der Mafregel, der Hergang 
i derjelben und der Grfolg anzugeben find, I) i ? 
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Streif⸗ und Kreuzbandſendungen ($. 15.) zum Zwecke ber Gontrolle zu öffnen und ein 
äufehen, find die Poſtbeamten auch ohne weiteres Berfahren befugt. 


Die vorfichenden Feftfegungen beziehen fi) nur auf die Behandlung ber Poftjenbunge: 
innerhalb des Preußischen Poſtbezirks. 


$. 28. 
Erneuerung der Berpadung. 


Ergiebt die Verpackung einer Sendung fid; unterswegs ald mangelhaft und fleht ; 
beſuͤrchten, daß die fehlerhafte Verpadung bei der WVeiterbeförderung die Befhädigung odr | 
das theilweife oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen oder ein nachtheilige Ei: 
wirkung auf andere Sendungen zur Folge haben möchte, fo muß unter Fefflelung des Thu 
beſtandes eine neue Verpadung der Sendung flattfinden, wobei fo weit als thunlich ii 
urſprungliche Verpackung unter der neuen beizubehalten if. 

Die Koften für die neue Verpackung werden durch Foftenfreie Anrechnung von dem 
Horefjiten und, fo fern diefer die Zahlung verweigert, von dem duch ihn namhaft zu ma- 
chenden Abjender eingezogen. 


$. 29. 


Umfang ber Verbindlichkeit ver Boftverwaltung in 
Anfehung ber Beftellung. 


Die Verbindlichkeit der Preußiſchen Poftverwaltung, die angefommenen Gegenſtäaͤrde 
dem Abreffaten ind Haus fenden (beftellen) zu laſſen, beſchraͤnkt fid: 

1. auf gewöhnliche und refommandirte Briefe, 

2, auf gewöhnliche und refommandirte Streif- und Kreuzband-Sendungen und Genbun 

gen mit Waarenproben und Muftern, 

3. auf Begleitbriefe zu Padeten ohne Werthö-Declaration, 

4. “ Formulare zu dem Ablieferungsicheinen über Briefe und Pafete, derem Berti 

beelarirt iſt, 2 
5. auf Formulare zu den Ablieferungsſcheinen (Aſſignationen) über Briefe mit baate 
Einzahlungen. 

Wo auf Grund der Vorſchrift des $. 51 des Regulativß vom 18. December 1824 
(Gefegfammlung Seite 225.) von einer Gommune Anordnungen getroffen find, nad welchen 
von Gonducteuren und Poftillonen gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband⸗Sendungtn 
und Sendungen mit Waarenproben oder Muftern abgegeben werden, haftet die Poftverwal- 
tung für deren Beftelung an den Abdreffaten nicht. 

Soweit die Poftverwaltung die Beftellung nicht übernimmt, müffen Briefe, deren MBerih 
declarirt ift, und Packete, ihr Werth mag declarirt fein oder nicht, auf Grund des behäntiy 
ten Bormulard zu dem Ablieferungsſcheine oder des behändigten Begleitbriefes von der Por 
abgeholt werben. 

Wo Einrihtungen für die Beftellung der Padete und Geldſendungen beftehen, ober ge: 
troffen werben, wirb die Gebühr für die Beftellung nad den von dem General-Poft: Amt: 
in jedem einzelnen alle nah Maßgabe der Lofals Berhältniffe beſtimmten Säten erhober. 

An denjenigen Orten, wo befonvere Ginrihtungen zur Annahme und Beſtellung folder 
Briefe, welde für den Ort jelbft beftimmt find, (Stabtbriefe) befteben, ift für dergleichen 
Briefe zu erheben: . 

a) für einen gewöhnlichen Brief, (au Sendungen unter Streif- oder Kreuzband, 1 Sur 
bh) eg recommanbirten Brief, einfchlieglih ber Recommandations:@ebühr ve: 

i gr. * . . . . . . . . . } . “ . . . . 3 . . 2 S T 
c) für einen Brief mit Gelb bis zum Betrage von 1 Rihe. . . .. 01 S. 
d) für einen Brief mit Geld zum Betrage über 1 bis 50 Rıhlu. «+» 2 Gut. 





5 


Auch an Orten, wo eine befonbere Stabtpoft-@inrichtung nicht befteht, müffen bie Pofl“ 
Anftalten unbeclarirte Briefe zur Beftellung im Orte für biefelbe Gebühr annehmen. 

Für Briefe an ſolche Adreffaten im Orte und im Landbezirke welche ihre Gorrefpon + 
den; vonter Poft abholen Iaffen, fol die Gebühr jedoh im Kalle der Abholung den Gap 
von */, Sgr. nicht überfchreiten. 

n ein und bderfelbe Abfender 100 Stück Stadibriefe und darüber auf einmal eit« 
liefert, fo wirb für jeden Brief nur ein Beftellgeld von A'/, Pennigen erhoben; doch müſſen 
in biefem Kalle die Briefe franfirt werten. Unter gleichen Bedingungen bat ein Abfender 
von 25 Stud Briefen und darüber bis zu 100 excl, für jeden Brief nur "/, Sgr. zu 
entrichten, j 

Bei der Beftellung an Adreſſaten außerhalb des Orts ber PBoft-Anftalt dur bie 
Sand»Briefträger wird an Lanbbrief-Beitellgeld erhoben: 

der einfahe Sat des Bertellgelves je nad) befonderer Beftimmung von '/, 6i8 1 Sgr.: 

a) für Briefe und Padete bis 16 Loth incl., 

b) für @elvbriefe biß zum Betrage von 1 Thlr,, 

c) für Briefe mit Infinuationd-Documenten, 

d) für Begleitbriefe zu Padeten ohne Werth8-Declaration, fowie für Kormulare zu 
den Ablieferungsicheinen, in fo fern bad Badet, die Sendung mıt beflarirtem Werthe, 
ober der audzuzahlende Geldbetrag Seitend des Empfängers von der Poft abge 
holt wird, _ 

ber doppelte Sat bed Beftellgeldes mit 2 Sgr.: 

a) für Briefe und Padete über 16 Loth, 

b) für Geldbriefe und Geltpadete, weldye mehr als 1 Rthlr. enthalten, 

€) für recommanbirte Briefe, deren Beftellung von dem Landbriefträger zugleich mit 
bem Ablieferungsfcheine erfolgt, \ 

d) für Briefe (Adreffen), auf weldhe baare Einzahlungen geleiftet worben find, und 
die dazu gehörigen Ablieferungsfcheine, in fo fern der Landbriefiräger das Gelb 

. „zugleich mit überbringt. 

Die. für einzelne Orte und Kreife angeorbneten ermäßigten Landbrief- ıc. Beftellgelb- 
fäge bleiben auch ferner beftehen. 

Den obigen Beftellgelbfägen unterliegen auch bie portofreien (Dienft:) Sendungen, in 
fo fern Ausnahmen nicht ausdrücklich beſtimmt find. Für portofreie Dienfibriefe, welche bei 
einer Pof-Anftalt am Adrefjaten ım Lanbbezirfe zur Abholung von der Poft eingeliefert 
werben, ift jedoch das Beftellgeld nicht anzufegen. 

Die Ober-Poft-Direktionen find befugt, Ablöfungen des Landbrief-Beſtellgeldes durch 
Averfa anzunehmen und hierüber beſondere Abkommen zu treffen. 


$. 30, 
Zeit der Beftellung. 


Die Poftbehörbe Heflimmt, wie oft täglich und in welchen Friſten die Ortöbriefträger 
bie eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beftellen haben, und an welchen Tagen die Land-Brief- 
zu Beſtellungen nady Orten, an welden fi Poft: Anftalten nicht befinden, zu bewirfen 
b 


Die nach dem Berlangen der Abfender „durch Erpreffen” zu beftellenden Gegenftänbe 
($. 21.) müffen in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beflellt 
werben, fo fern nicht vom Abfender ober Empfaͤnger ein Anderes ausdrücklich beſtimmt ift. 

Briefe mit dem Vermerke auf der Adreffe: „poste restante‘ werben bei ber Pol-An- 
ſtalt res Beflimmungsortd einfiweilen aufbewahrt und dem Adreffaten behaͤndigt, wenn ſich 
derjelbe zur Empfangnahme meldet und auf Erfordern Iegitimirt. 
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$. 31, 
Anwen bie Beftellung gefhehen muß. 


Die Beftellung Seitens der Preußiſchen Boft-Anftalten erfolgt an den Adreſſaten ſelbſt 
ober an beffen legitimirten Bevollmächtigten, Der Adteſſat, welcher einen Dritten zur Em⸗ 
pfangnahme der an ihn zu beftellenden Gegeuftände bevollmächtigen will, muß bie Vollmacht 
ſchriftlich ausſtellen und in dieſer die Gegenflände genau bejeichuen, zu deren Empfangnahme 
der Bevollmaͤchtigte ermächtigt fein fol. Die Unterfchrift des Machtgeberd unter der Boll 
macht muß, wenn deren Nichtigkeit nicht ganz außer Zweifel ſteht, wenigftens von dem Ge 
meinde» ober Bezirfd-Borfteber oder von einem anderen Beamten, welcher zur Führung eink | 
amtlichen Siegeld berechtigt ift, unter Beidrückung vefjelben, beglaubigt fein, und ed muß bie 
Bollmicht bei der Por-Anftalt, welche die Beitellung ausführen Täßt, niedergelegt werden. 

Iſt außer dem Noreffaten noch ein Anderer, wenn au nur zur nähern Bezeichnung 
der Wohnung des Adreffaten, auf der Adreffe genannt, z. B. an N. N. bei N. N. fo iſt 
diefer zweite Adreffat auch ohne ausdruͤckliche Ermaͤchtigung ald Bevollmächtigter des Adref- 
faten zur Gmpfangnahme gewöhnlicher Briefe, Streif-Band-Sendungen und Sendungen mit 
MWaarenproben oder Muftern anzuſehen. Iſt ein Gaſthof ald Wohnung bed Adreffaten auf 
der, Adreffe angegeben, fo kann die Beftellung der zufegt bezeichneten Gegenflände" an ben 
Gaſtwirth auch in dem alle erfolgen, wenn der Adreſſat noch nicht eingetroffen: tft. 

Wird der Adreffat oder deffen nah den vorftchenden Beftimmungen legitimitter Bevoll⸗ 
mädhtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträget oder Boten ber 
Zutritt zu ihm nicht geftattet, fo erfolgt die Beftellung. en 

ber gewöhnlichen Oele Streif- ober Kreuzband⸗Sendungen und Sendungen mit 
Maarenproben oder Müflern —— 
an einen Haus - oder Gomptoirbeamien, ein erwachſenes Familienglied über" ſonſtigen Ange- 
hörigen oder. an einen Dienfthoten des Abreffaten, beziehungsweiſe deſſen Bebollmächtigten, 
oder an den Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an den’ hiernach vie Beftel- 
lung geihehen kann, jo erfolgt biefelbe an den Hauswirth oder an den Miether einer Woh- 
nung: im. Haufe. e;: 

Handelt «8 fih um bie Beftellung eines’ Erpre » Briefe, fo kann die’ Behärbigung, 
wenn der Horeffat oder deſſen Bevollmächtigter nicht angetroffen wirb, ober befondete Um- 
ſtaͤnde die Beſtellung an ihn verhindern, an ein erwachjened Familienglied oder an einen 
Hauds oder Gomtoirbeamten geicheben. — — 

Die Bebändigung an dritte Perſonen iſt aber unzuläffig, wenn es fich um die Beſtellung 

1) einer recommandirten Sendung ($. 17.) oder 

2) eined Begleitbriefed zu einem Packete ($. 29 Nr. 3) ober 

3) eines Formulars zum Ablieferungsſcheine ($. 29 Nr. 4 und 5.) | 
Handelt, vielmebr müffen biefe Gegenflände ſtetz an den Adreffaten oder befien Legitimirten 
Bevollmädtigten felbft beitellt werben, 

Die Beftellung recommandirter Sendumgen darf nur gegen Empfangs-Bekenutuiß gejche- 
ben und hat der Npreffat oder deſſen Bevollmädhtigter zu dieſem Behufe das ihm won bem 
Briefträger ober Böten vorgulegende Formular zu unterfcheeiben und zu unterfiegeln. 

$. 32. ” N 
Berechtigung des Adrefjaten zur Abholung der Briefe a. ſ. w, 
Will Jemand die im 8. 29 bezeichneten Gegeuſtaͤnde nicht auf die im ‚$. 31 beſtimmte 
Weiſe ſich zuſenden Laffen, fondern von der Poſt Anſtalt felbitwahholen oder abholen Laffen, 
jo muß er ſolches in einer ſchriftlichen Erklaͤrnng ausſprechen und dieſe Erflärung, in welcher 
die abzuholenden Segenftande genau bezeichnet fein muͤſſen, bei der PoſteAnftalt niederlegen. 
Die ſchriftliche Etklarung muß auf gieiche Weife beglaubigt ſein, wie die Vollmacht im Fall | 
des 8. 31. Die Aushaͤndigung erfolgt alsdann innerhalb der für ben Geſchaͤftsverkehr mit 
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dent Publikum feſtgeſetzten Dienſiſtunden und die Poſt Anftalt it für bie richtige Beſtellung 
nit verantwortlid; auch liegt derjelben eine Brüfung der Legitimation deöjenigen, welcher 
fih zum Abholen melvet, nicht ob. 

Die mit den Voſten anfommenden gewöhnlichen Briefe müſſen für die abholenden Gor- 
refpondenten eine halbe Stunde nah der Ankunft zur Ausgabe aeftellt werden. Eine Ver— 
längerung biefer Friſt ift nur mit Genehmigung der oberften Poflbebörde zuläifig. 

Bei recommanbdirten Briefen, bei Briefen und Paketen mit declarirtem We the und bei 
Briefen mit baaren Einzahlungen wird zunaͤchſt nur das Formular zum Ablieferungsſchein, 
ud bei Baketen, deren Werth nicht deelarirt ift, der Begleubrief, an den Mbholer verabfolgt. 

Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erflärung des Adreſſaten ungeachtet, auf 
gewöhnlihem Wege, 

1. wenn der Abjender ed verlangt und biefed Verlangen auf ber Adreſſe 3.2. dur 
ben Bermerf 
„Durch Erprefien zu beftellen” | 
ausdruͤcklich ausgeſprochen Hat ($. 21); in ber bloßen Borausbezahlung des ges 
wöhnlihen Beſtellgeldes kann ein ſolches Berlangen nicht ge unden werden; 
2. wenn ed auf die Beſtellung amtlicher: Verfügungen‘ mit Behändigungsfgeinen 
(Infinuationds-Doeumensen). anfommt ; | 
3. wenn der Aoreffat nicht am Tage nach ber Ankunft, oder, wenn er außerhalb bed 
Ortes ber Poſt⸗Anſtalt wohnt, nicht innerhalb. der nächften drei Tage, den zu be⸗ 
ftelfenden ‚Gegenftand: abholen läßt. - nn 
: $. 83; 


Ausbändbigung der Sendungen-nach erfolater Behändigung ber 

Begleitbhriefe und der Formulare zu dem Ablieferungoſcheinen. 

Die Aushändigung der Badete, deren Werth nicht beflarirt if, erfolgt mwährenb ber 
Dienfiftunden in der Vor-Anftalt an denjenigen, welcher fi zur Mbbolung meldet, und den 
zu dem Badete gehörigen Begleirbrief vorzeigt. Die Bedruckung des Begleitbriefes mit dem 
dazu 5 ten „Stempel ber PoR-Anftalt vertritt den Beweis der gefehebenen Aushändigung, 

- Briefe und Pakete, deren Werth deklarirt ift, jo wie die zu den Vacketen mit beclarirs 
tem Werthe gehörigen DVegleitbriefe, ferner Briefe, auf welche baare Einzahlungen geleiftet 
worben find, nebfl dem tarauf audzuzahlenden baaren Gelde, endlich recommandirte Sen— 
dungen, weldıe ‚von ber Poſt abgeholt werden ($ 32.) werden an denjenigen ausgehändigt, 
welcher der Port: Anftalt dad über die Sentung ſprechende unterfiegelte und mit dem Namen 
des Mdreffaten unterfcpriebene Formular zum Mblieferungäfchein überbrinat und aushbändigt. 

Eine Unterfuhung über die Aechtheit ver Unterfchrift und des Siegeld unter dem Ab« 
lieferungsfcheine, fo wie eine weitere Prüfung der Leyıtimation dedjenigen, welcher Diejen 
Schein oder den DBezleit:rich überbringt, liegt der Por-Anftalt nicht ob Es iſt vielmehr 
eined Jeden Sache, dafür zu forgen, daß bie vorſchriftsmäßig beftellten Kormulare zu den 
Ablieferungdjbeinen und die Begleitbriefe nicht. von Uubefugten zur Abholung ver Sentuns 
gen gemißbraudt werben föunen. 

Wo übrigens die Roflverwaltung ausnahmöweife die Beftellung der Brieſe mit decla— 
rirtem Werthe und der Batete übernommen hat, wıe dieſes in einzelnen grofin Städten 
uud in Anfehung der Vackete von niedrigem Gewichte und der Sendungen mt deelarirtem 
Werthe pou geringerem Betrage der Fall ift, Fommen die obigen Fer mnungen nicht zur 
Anwendung, vielmhr erfolge aletann die Beſtellung an den Adreffaten jelbft und, fo weit 
Ablieferungsfgeine. Anwendung fiaden, gegen. Quittung deff.Iben. 

— 834. 


Briefe, welche an Pof-Anftalten convert irt ſand. 
Wen« Briefe unter Couvert an Poſt. Anſtalten zur Diſtribution oder Weiterbeſorderung 
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geſchickt werden, fo find ſolche Briefe nicht zurüdtzufenden. fordern, und zwar ohne Rüdficht 
darauf, ob tie ganze Sendung franfirt geweſen, ober nicht, einzeln mit tem vollen Brief 
porto zu belegen. Fuͤr die von ben Mdreffaten nicht angenommenen Briefe hat der Aufge- 
ber das angefegte Porto zu entrichten. 

‚ 35. 


Nahfendung der Poflfenbungen. 


Hat ber Adreſſat jeinen Aufenthalts. oder Wohnort verändert, und if fein neuer Auf 
enthalts- oder Wohnort befannt, fo werden ihm Briefpoft. Begenftände nachgejendet, wenu 
er nicht eine audere Beſtimmung ausdruͤcklich getroffen hat. - 

Bei Fabrpoft-Sendungen, mit Einſchluß der Vorſchußbriefe und der Briefe, . worauf 
Baarzahlungen flattgefunden haben, erfolgt die Nachſendung nur auf ausdrückliches Ber- 
langen des Abſenders, oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch bed 
Adreſſaten. Letzterer ift in foldem Falle von dem Worliegen einer Sendung amtlich uud 
portofrei in Kenntniß zu fehen. erg 

h . 36. 


Unbeftellbare Boftjendungen, 


— uud andere Sendungen find für unbeſtellbar zu erachten: 
wenn ber Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln, und bie Rahfenbung 
nad vorftehendem $ 35. nicht möglidy oder nicht zuläffig iR; 
wenn die Sendung mit dem Bermerfe' „poste restante‘* verfehen 1 und nidt 
binnen 3 Monaten, vom Tage de: Ginfangens .an geredynet, von der Poft abge 
holt wird; 

3. wenn eine Sendung mit Voftvorfhuf, aub wenn fie mit „poste restante‘‘- he⸗ 

zeichnet ift, inmerhalb 14 Tagen nicht eingelöft worden ift; 

4. wenn die Annahme verweigert wird. 

Bevor in dem Falle ad 1. eine Setibung mit: ober ohne Werihs⸗ Dislatktiin deshalb 
ald unbejtellbar angefehen wird, weil mebrere dem Abreflaten gleihbenannte Perfänen dm 
Orte fi befinden und der wirkliche Empfänger nicht ficher zu umterfcheiden iſt, Muß der 
Begleitbrief nach dem Nufgabeorte zurüdgefandt werben, um ben Abfender, wenn berfelde 
an der Außeren Befchaffenheit des Begleitbriefed erfannt oder fonft auf geeignete Weije er- 
mittelt werden fann, zur mäberen Bezeichnung bed WAdreffanten zu veranlaffen. Die Ueber- 
—— ded Begleitbriefes gejchieht zwiſchen den Poft , Anftalten unter Gouvert und als 
Poſtſache. 

Alle anderen Poſtſendungen find, wenn fie als offenbar unbeſtellbar eckannt find, ohne 
Verzug nach dem Aufgabeorte zurückzuſenden. Nur bei Sendungen, die einem ſchnellen 
Verderben unterliegen, muß, jo fern nach dem Ermeſſen der Abgabe⸗Poſt-Anſtalt Grund zu 
der Bejorgniß vorhanden ift, Daß das Merderben auf dem Ruͤckwege eintreten werbe, von 
der Müdiendung abgejeben werden, und die Veräußerung des Inhalts für Rechnung bes 
Aufgeberd erfolgen. 

In allen vorgedachten Fällen ift der Grund ber Zurüdjendung, oder eintretenden Falls, 
dag und weßbalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleirbriefe zu vermerken. 

Die zurücdzufendenden Grgeuftlände dürfen nicht eröffnet, müffen vielmehr nod mit dem, 
vom Aufpeber aufgedrüdten Siegel verjchloffen jein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein 
bezüglich der Briefe, welche von einer Perſon gleihlautenden Namens irrtümlich geöffnet wurden, 
und bezüglich der Briefe, welche Looſe oder Offerten zu Glüdöfpiclen enthalten, die von deu , 
Adreſſaten nach den für fie gelteuden Laubesgefegen micht benutzt werten dürfen. Bei irr- 
thuͤmlicher Eröffnung von Briefen durch Perforien gleihlautenden Namens iſt übrigens, fo 
fern ties mSglich if, eine von lehteren ſelbſt Tunter Namens» Unterſchrift auf die Rüdiet 
bed Briefes nieberzufchpreibemde ‚begügliche- Bemerkung beizubringen, 
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1. $. 37. 
Behandlung unbeftellbarer Senbungent. 


Die nad Maßgabe ver Vorſchrift des $. 36. unbejtellbaren und deshalb an den Abs 
gangdort zurüdgehenden Sendungen werben arı den Abſender zurückgegeben. 

Bei der Beftellung und Behändigung einer zurüdgefommenen Sendung an den ermit 
telten Abfender wird nad den für die Beftellung und Aushändiqung einer Sendung an den 

Adreſſaten gegebenen Vorſchriften verfahren. Der über eine Sendung dem Abjeuder ers 
tberlte Einlieferungsfchein muß bei der Zurüdgabe der Sendung zurüdgegeben werden. 

Kann die Poft-Anftalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, jo wird der Brief 
an die vorgefegte Dber-Boft-Direftion eingejandt, welche denfelben mittelft Stempels als uns 
beftelbar zu bezeichnen und durch Gröffnung den Abſender zu ermitteln hat. Die mit ver 
Eröffnung beauftragten, zur Verſchwiegenheit befonderd zu verpflichtenden Beamten nehmen 
Kenntniß von der Unterfchrift und von dem Orte, müſſen jedoch jeder weiteren Durchſicht ſich 
enthalten. Der Brief wird hiernaͤchſt mir einem Dienffiegel, welches die Inſchrift trägt: 
„Amtli eröffnet durch die Ober-Boft-Direftion in N.“ wieder verſchloſſen. 

Wird ver Abſender ermittelt, verfelbe verweigert aber die Annahme, ober lägt innerhalb 
14 Tagen nad Behändigung des Begleitbriefes ober des Formulars zum Ablieferungs ſcheine 
die Sendung nicht abholen, fo können zum Verkauf geeignete Gegenflände dffentli verkauft 
werden, Gouröhabende Papiere find durch einen vereideten Mäkler zu verfaufen. Der Gr- 
168 und die etwa vorgefundenen baaren Gelder werben nad Abzug des Porto und ter 
fonftigen Gebühren und Koften ber Poſt ArmensKafje überwiefen. 

Briefe und andere werthloſe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegenftände fönuen 
nach Ablauf der Friſt vernichtet werden. 

HR der Abfender auch auf die vorher vorgefchriebene Weiſe nicht zu ermitteln, fo wer: 
den gewöhnliche Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Ge- 
genflände nach: Verlauf von drei Monaten, vom Tage ded Eingangs derjelben bei der Ober: 
Poft-Direftion gerechnet, vernichtet, dagegen wird 

4 bei Brlefen, deren Werth beelarirt iſt oder: in denen fich bei ber Gröffuung Ge— 

»genftände von Werth vorgefunden Haben, ohne daß biefer declarirt worden: ijt, 

2. “bei Padeten mit und ohne Werths · Deelaration ; 
ber Abfender oͤffentlich aufgefordert, fih innerhalb vier Wochen zu melden und die unbeftell- 
baren: Begenflände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffentliche Aufforderung, welche 
eirie genaue Bezeichnung des Gegenſtandes unter Angabe des Abgangd- und Beftiimmungs- 
örted, der Perſon des Aoreffaten und: des. Tages ber Einlieferung enthalten muß, wird 
durch Aushang in der Poſt⸗Anſtalt des Abgangsorted und dur einmalige Cinrückung in 
den Öffentlihen Anzeiger des Amtöblattö des Regierungd-Bezirked, in weldhem der Abgangs⸗ 
ort: liegt, befannt gemacht. 

Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abſenders, und nur Saden, melde 
dem Berberben audgefegt find, Eönnen jofort verfauft werben. 

Bleibt die oͤffentliche Aufforderung ohne Erfolg, jo wird mit dem Verkaufe ber Ga- 
hen und mit Bereinnahmung der Beld-Beiräge zur Poſt⸗Armen⸗Kafſe nad obiger Beftim- 
mung verfahren. 3 

Meldet ſich der Abſender ober Adreſſat ſpaͤter, fo zahlt ihm die Voft-Armen-Kaffe vie 
ihr zugefloſſene Summe, jedoch ohne Zinſen zurück. 

Sind unbeſtellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, jo werben fie dorthin 
zuruͤckgeſchickt, und es bleibt dad weitere Berfahren der auslaͤndiſchen Poſt⸗-Anſtalt überlafien, 


$. 38. 
‚ Entrihtung des Porto und der fonfligen Gebühren, 
2 Bü ‚ale durch bie Poſt zu verſendenden Megenſtaͤnde, denen nicht die Porto⸗Freiheit 
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ausdrücklich zugeftanden ift, müffen das Porto und bie fonftigen Gebühren nah Maßgabe 
bed Tarifs entrichtet werben. ? . 

In fo fern dad Gegentheil wicht ausdrücklich beſtimmt if, können fowohl Briefe als 
Gelder und Badere nach ter Wahl des Abſenders franfırt oder unfranfirt zar Poſt eingeliefert 
werden, ine theilweiſe Fraufirung ift nicht auläffig. 

Iſt jedoh dad Franco am Abyangsorte zu niedrig erhoben umb berechnet worden, fo 
wird der fehlende Betrag ald Voito zugeichlagen und vom Moriffaten erhoben, Letzterer 
fann in ſolchem Falle, und wenn die Serdung im Inlande oder in einem anderen Staat: 
bed Deu Defterreichiichen Poſtvereins zur Poft gegeben war, die Ausfolgung derſelben ofe 
Porto- Zahlung verlangen, in fo fern er dem Abtender nambaft macht und das Couvert ode | 
die Begleit Adreſſe oder eine Gopie davon zurüdzunehmen geſtantet. Der fehlende Betrag 
wird aldvann vom Abjender eingezogen. 

Ha eine Brifpoft- Sendung vom Abfender durch Marken ober geftempelte Couveris (fiche 
unten) ungenügend fraufire, jo wirb der fehlende Betrag ebenfalld dem. Mpreffaten als: Porto 
angejept. Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt in dieſem Falle für eine Ver⸗ 
wiigerung der Annahme des Briefes, 

Bei franfirten Sendungen nah inlänbifchen Orten fann auch das gewöhnliche Stabt- 
und Landbrief-Betellgeld vorausbezahlt werben, jevod nur mit ber Maßgabe, daß; dein 
Erftattung nicht verlangt werben fann, wenn die Sendung nicht beftelt, fondern vom Abni- 
faten abgeholt worden if. ng 

Briefe an Se, Majeftät den König und Ihre Majeftät die Königin, an bie Primjen 

und Prinzeijinnen bed Kömgliden Hauſes und an die Mitgliever der Fürſtenhaͤuſer Hohen⸗ 
zollern · Hechiugen und Hohenzollern» Sigmaringen ibürfen, jo fern dieſen Briefe nicht in 
Folge des gebrauchten. Rubrums oder fonft die Porto-Kreiheit zuftcht, nur franfirt eingelie- 
ert werden, 
Briefe, für .weldhe bad Porto bei’ der: Einlieferung zu entrichten: if, werben; wen fie 
unfranfırt oder mit ungenügender Francatur im Brieffaften vorgefunden werben, dem. Ab» 
ſender zurüdgegeben, und, wenn berjelbe nicht bekannt iſt, gleich den unbeſtellbaren Briefen 
behandelt. 

Bıiefe u. ſ. w, auf deren Abreffe. der. Frankirungs ⸗Vermerk (frei, feaneo, fr. m. ſ. w.) 
burdflrichen, radirt oder abgeäntert ift (8. 3.), müſſen bei dem Annahme zur 
werden. Werben Brieferw, ſ. wi mit reinem. ſolchen oder mit einem nicht: durchſtrichenen u. 
f. w. Franfirumgd- Bermerfe. im: Vrreffaften vorgefunben, ohrie daß: das Borto dafür durch 
Freimarfen oder geftempelte Briet:-Couverts entrichtet ‚worden: iſt, fo wird die Uugültigkeit 
des Frankirungs Vermerfed amtlich atteflirt, und die Briefe werden als unfranfırt behandelt, 

Franto⸗Marken und geftemipelte. BriefeGouvertd Fönnen zum Frankiren in bemfelben 
Umfange, wie baares Geld, benußt werden. So weit als thunlich find die Marken auf die 
BVorderfeite der Briete u. ſ. w. zu kleben. 

Sendungen, welche bei einer Preußifhen Bor-Anftalt mit Marken einer fremden Po. 
verwaltung franfirt aufgeliefert werden, werden innerhalb bed Vreußiſchen Poſtbezirks als 
unfranfirt behandelt und bie darauf befindlichen Marken als: ungültig bezeichnet. Bei Brief⸗ 
poft-Sentungen nach anderen Staaten des Deutfch- Defterreihifhen Poſtvereins wird jedoch 
ter Werth der Marken, wenn dieſelben der Berwaltung des Beftinimungsländes atıgehören, 
durd Die Poſt⸗-Anſtalt des Beftimmungdort dem Arreffaten gut gerechnet. „Eben ſo wird 
bei Sendungen auß anderen Staaten des DeutfchrDefterreichiihen- Bereind nach Preußen 
der Werih ver darauf etwa befindlihen Preußifchen Marken (resp. verwendeten Couverts) 
zu Gunften des Adreffaten vom Porto abgezogen — 

Für Sendungen, welche erweislich im Preußiſchen Poſtbezirke auf ber Poſt verloren ge» 
gangen find, wird fen Preußiſches Porto gezahlt und“ das erwa gezahlte erſtattet. Daſſelbe 
gilt von ſolchen Sendungen, deren Aumahme wegen: vorgelonimener Befhädiyung vom Adreſ 
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ſaten vertbeigert. wird, in ſo fern die Befhädiguing von der Preußifchen Poſtverwallung zu 


' vertreten if. 


Wird Die Annahme eined. Gegenflandes von dem Abreffaten vertweigent, ober ift ber» 
Adrefſat nicht zu ermitteln, fo it der Abfender, felbit wenn er den Gegenftand der Sen- 
dung. nicht zuruͤcknehmen will, dad tar jmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen verbunden, 

Hat der Adrefiut die Sendung einmal angenommen, jo ift er, fo fern in Vorſtehendem 
nit ein Anderes beftimmet ift, zur Entridtung des Porto und ter Gebühren verpflichtet, 
und fann fi, davon durch fpätere Nüdgabe der Sendung nicht befreien, Tie Königlichen 
Behörden find jedoch befuge, auch nad erfolgter Annahme und Eröffnung portopfluhtiger 
Sendungen die Brief Gouvertö zu den Zrecke an die Boft-Anftalt zurückzugeben, das von 
bem Abfender nicht voraudbezahlte Porto von diefem nachträglich einzuziehen. 

In Rällen, wo das Porto freditirt wird, ift dafür eine Gonto- Gebühr innerhalb des 
Satzes von 5 Procent des kreditirten Porto, ald Minimum jedoch monatlih 5 Sgr. zu er 
heben. 

$. 39. 
Eftafetten» Beförberung. 

In Bezug auf bie Beförderung von Sendungen durch Eftafeite Fommen innerhalb des 

VPreußiſchen Poſtbezirks folgende Beflimmungen in Anwendung. 
a) Annahme, 

Briefe und andere Gegenflände fönnen zur eftafettenmäßtgen Beförderung nur bei —* 
Poſt Anſtalten eingeliefert werden, welche in Orten, woſe bſt ſich eine Poſt ⸗Station befindet, 
oder an Eifenbahnen liegen, und deren Züge zur Beförderung der eingelieferten Sentung 
zwedmäßig benugen können, 

b) Gewicht und Befhaffenheit der Depeſchen. 

Dit Eftafetten werben überhaupt nur Gegenftände bid zum Gefammt-Gewichre von 20 
Pfunden Hefdrdert. Briefe bis zum Gewichte von 8 Loth müffen mit haltbarem Papier cou- 
vertirt, ehwerere Briefe und Padete aber in Wachsleinwand verpadt und in einem folgen 
Format zur Poſt eingeliefert werten, daß fie in ber Eſtafetten ⸗Taſche Raum finden, 

Die Adreſſe muß der MBorjchrift des $. 2 entiprechen. 

Eine -Werths-Dekiuration ift bei Eftaferten- Sendungen nit zuläſſig. 

Ueber die. Einlieferung einer Gfafetten-Senbung erhält der Abjender einen Ginlife 


zungäfchein. 
RN Befdrderungsweife 
Die Beförderung gefchieht zu Pferde ober mittelft eines Gariold. Eiſenbahnzuͤge wer- 
den, in fo fern der Abſender nicht ausdruͤcklich die Beförderung zu Pferde angeordnet: hat, . 
ganz oder theilmeife benußt, wenn berechnet werben fann, daf die Eftafetten-Depefchen: mit - 
denjelben ihren Beftimmungsort eher ober wenigftend eben fo früh erreichen, ala bei der 
Beförderung zu Pferbe. 
.d) Abjertigung und Beförberungdzeit. 
Die zu Pferde oder mittelit Cariols zu befördernden Gftafetten müffen am. Abgangs- 
orte: fünfzehn Ministen nach Aufgabe der Depeiche abgefertigt werden. Auf den Stationen, 
welche die Eftafette: unterwegs berührt, werden zur Wbfertigung zehn Minuten: bewilligt. 
Berrägt die Entfernung der Poſthalterei vom: Poſthauſe über 200 Schritt, fo werden fünf- 
schn Minuten zur Abfertigung zuaeitanden. 
Die Beförderung muß in derſelben Zeit bewirkt werden, welche: für bie —— 
der cCeourſere im dritten gg — * 
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 @flafetten-Depefähen, welche mit der Eiſenbahn verfanbt werben follen, erhalten fieie J— 
dem zunaͤchſt abgehenden dazu geeignelen Zuge ihre Beförderung. 

Ste müffen bei einer unmittelbar an der Eijenbahn belegenen Boft-Anftalt 15 — 
vor Abgang des betteffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbar an der Eiſenbahn belegenen 
Pof-Anftalt aber noch um fo viel früher eingeliefert werden, ald zum Transport ber-, De, 
pefhe vom Poſthauſe nadı der Eiſenbahn erforderlid if. 


e) Beftellung am Beftimmungßorte, 


Die dur Bftafette eingegangenen Gegenſtaͤnde müffen, auch wenn fie zur Naqu⸗ 
eintreffen, ohne Verzug beſtellt werden, fo fern vom Abſender oder Empfänger nicht aut 
drüdlih ein Anderes beilimmt if. Sie müffen derjenigen Verſon behändigt werben, an 
welche die Aorejje lautet. Wirb dies durch bejondere Umftaͤnde verhindert, fo kann die 
Aushändigung an Haud- und Gomtoir-Beamte oder erwachfene Bamilienglieder des Abdrefja- 
ten gejchehen. Der Empfänger muß dem Ueberbringer darüber quittiren und die Stunde 
des Empfanges dabei beſcheinigen. 


f) Zahlungsſätze für Bra. welde zu Pferde oder mittelft Gariols 
befördert werden, 

Die Erpebitiond- Gebühr für eine Eftafette beträgt 15 Ser. 

Nur die Pof-Anftalt des Abfendungdortes, oder wenn bie-Eftafette vom Auslande 
fommt, die zuerft berührt werdende Preußische Vofkftation ift zur u an der Erpebitiond» 
Gebühren uud zur Audfertigung eined Paſſes berechtigt. 

Die Zahlung für ein Eftafetten-Pferd erfolgt nach demjelben Sape, welcher ‚für 
Gourier- Pferd fefftebt. 

Außer der Zahlung für das Pferb find diejenigen Gefälle an Chauſſee- Damm 
Brüden- und Faͤhrgeld ae. zu entrichten, welche auf der von ber Gftafette beräftien To 
nad den beftchenden Tarifen zur Erhebung fommen. 

Für Briefe, Schriften und fonflige Gegenftände, welche mittelt @ftafette verfanbt wer 
den und dad Gewidt von 2 Pfund überfchreitet, muß von dem Abfender außer den E 
fetten-Gebühren noch eın befondered Porto gezahlt werden. Daffelbe- beträgt bei Brief 
und Schriften für jeded Lorh über 2 Pfund pas einfache Briefporto. Für andere Gegen 
ftände wird dad 2 Pfund überfchreitende Gewicht mit der PBader-Tare beleat. 

Auf Pol-Routen, wo die Beförderung ber Eftafette von Station zu Station gefdieht, 
werben die Rittgebühren nach ber wirflihen poftmäßigen Entfernung berechnet. | 

Bei Eftafetten nah Otten außerhalb der Poſtfiraße müffen Entfernungen unter und) 
bis zu zwei Meilen für zwei Meilen voll bezahlt werben, 

Geht bie Eftafette von einer Station nach einem folden, auf ber Poftfiraße J 

legenen Orte, welcher ſich vor ber naͤchſten Station befindet und nicht zwei Meilen entferut 
iſt, ſo erfolgt die Zahlung ebenfalld für zwei Meilen, jedoch nur in dem Falle, wenn die 
Entfernung zur nächften Station zwei Meilen beträgt. IR die ganze Stationd. Entfernung 
unter zwei Meilen, fo geſchieht die Zahlung zur für jo viel Meilen, ald die ganze Stationd 
Entfernung beträgt. 

Für Eſtafetten aus einem Poft-Stationdorte nach einem Eifenbahnhofe, resp. Halte 
punfte, oder umgefehrt, find die tarifmäßigen Gebühren nach der wirklichen Entfernung, min 
deftend aber für eine Meile zu berechnen, wenn die Entfernung unter und bis eine Meile beträgt. 

MWünfht der Abfender einer Eftafette, welche nur bis zur nächſten "Station oder nad 
einem Orte geht, der ohne Pferbewechfel erreicht werben fann, bie Zurückbeforderung der 
Antwort durch den Poſtillon, welcher die Eſtafette überbracht bat, fo iſt dieſes zuläſſig, wenn 
der Poſtillon den Ruͤckritt innerhalb ſechs Stunden nad feiner Ankunft und nicht vor Ab— 
lauf von fo viel Stunden, ald bie Tour Meilen bat, antreten fann.. Der Abfender ver 
Depeihe muß feinen Wunſch aber glei bei Aufgabe berfelben der Poft:Anftalt anzeigen, 

















‚» 





23 


damit, der Poſtillon danach angewieſen werden kann. Kür den Zurüdtritt wird dann nur die 
Hälfte des reglementämäßigen Rittgebühren gezahlt 

Die Erbebung des Ghauffee-, Dammı-, Brüden- und Fährgeldes geſchieht ſowohl für 

die Tour ala. für. die Retour nach dem Tarife, 

Die Ausftelung eines neuen Gftafettenpaffed für ‚die Retour ift nicht erforderlich, daher 

auch die Erpeditiond-Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für die Beftellung eines jeden mit Eftafette eingehenden Bıiefed werden am Beftim- 

mungsorte 5 Sgr. erhoben. 

g) Zahlungs ſätze für Eftafetten, welde mit der Eiſenbahn befor⸗ 

dert werden. 

Für eſtafettenmäßige Befoͤrderung von Sendungen auf Eiſenbahnen werben — 

a) die Eſtafetten-Expeditious Gebühren nach den oben angegebenen Sätzen, 

b) das tarifmäßige Porto nach Maßgabe ded vollen Gewichts mit Berückſichtigung 
ded Inhalts und zwar für die nach der directen Entfernung zu berechnenden Streden 
welde die @ftafetten:Depejche auf der Eifenbahn zurüdlegt, 

ce) dad vom Empjänger zu entrichtende Beftellgelv für jede Eftafetten-Depefche mit 
5 Sgr, außerdem, wenn wegen mangelnder. Poftbegleitung ein bejonderer Beglei- 

ter zur Sicherung der Sendung mitgegeben werden muß, 

d) das tarifmäßige Perfonengeld für die Hin- und Rückreiſe des Begleiterd anf einem ' 
Plage dritter Klaſſe, 

e) die Diäten des Begleiterd mit 15 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher zur 
Hinreife bed Begleiters und zur Rückreiſe deſſelben mit dem naͤchſten Zuge er⸗ 
ii iſt. 

h) Berichtigung der Koſten. 

Der Abſender einer Depeſche muß ſaͤmmtliche Koften, mit Ausnahme des Befſtellgeldes, 
zei der Abfendung bezahlen, Können diefelben von der abfrndenden Boft-Anftalt nicht genan 
angegeben, werden, fo muß ein angemefjener Geldbetrag deponirt umd bie Feftitellung des Ko; 
Renbetrageß bis zur Zurüdfunft des Eftafetiens Pafjes ausgefegt werben. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon der ber Berjonen auf den ordentliden Boten, 
$. 40, 
Meldung zur Reife. 
Die Meldung zur Reife mit ben ordentlichen Voſten kann flattfinden: 
a) bei ven Poft-Anftalten, oder 
b) au den unterwesd belegenen und won den Ober: Poft-Directionen öffentlich Defanut 
‚gemachten Haltepunften. 
a) bei den Poft-Anftalten. 
Bei den Poſt-Anſtalten kann die Meldung früheftend acht Tage vor dem Tage — Ab- 
reife und ſpaͤteſtens vor dem Schluſſe der Port für die Perfonen- Beförderung geſchehen. 
Der Schluß der Pott für die Berfonen Beförderung tritt ein: 
Wwenn im’ ‚Hauptwagen oder in: ben — geſtellten Beichaiſen noch Plaͤtze offen 
find, fünf Minuten, uud 
wen diefed nicht der Ball if, fondern die Seftellung von Beichaifen erforderlich 
wird, fünfjehn Minuten 
vor ‚ber feitgejegten Angangäzeit dershetreffeuden Poſt 
Die Milduny naß innechalb der für den G:fHifrs-Birkehr mit dem Pablikum — n- 
| 
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ten Dienfiftunden ($ 23.) geichehen, doch bleibt für Neijende, welche von weiterher Tommen 
und mit der nädflen vor Beginn der Dienfftunden abgehenden Poſt weiter reiſen wollen, 
die Zeit zur Meldung außerhalb der Dienfiftunden bid zum Schluſſe der betreffenden Moft 
offen, auch kann die Meldung ausnahmsweiſe bis zum Abgange der oft zugelaffen werben, 
wenn daburd der Abgang der Poft nicht verzögert wird. 

Erfolgt die Meldung bei einer Pof-Anfalt mit Station, fo Fann die Annahme nur 
dann wegen mangelnden Platzes verweigert werden, wenn zu der betreffenden Por Beichaifen 
überhaupt nicht gefellt werben, und die Plaͤhe im Haupiwagen ſchon vergeben find, ober 
auf den Unterwegd- Stationen "die Pläge im Hauptwagen bei Ankunft ber Port ihou be 
fegt find. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt ohne Station, fo findet die Annahme nur 
unter dem Borbehalte ftatt, daß in dem Hauptwagen und in den etwa mitfommenben Bei⸗ 
chaiſen noch unbefegte vlabe ſich darbieten. 


b) an Haltepunkten. 


Die Meldung an Haltepunkten kann nur dann berückſichtigt werden, wenn noch unbe— 
ſetzie Plätze im Hauptwagen ober in ben Beiſchaiſen offen find. Der Reiſende muß an 
dieſen Haltepunkten, wenn die Poſt anhält, obne Aufemhalt der Poſt ſofort winfleignen. Ge 
päd von ſolchen Reiſenden kann nur in fo weit zugelaſſen werben, als daſſelbe ohne Be 
laͤniaung der übrigen Pajfagiere im Perfonen-Raume leicht untergebracht. werden Kann. Die 
Packraͤume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werden, auch iſt jedes laͤngere ——— | 
der Poft unflarıhaft.. 

Wünfen Reiſende ſich die Beförderung mit ber Poſt von einer Vof- Anfalt ohne 
Station oder von einer Halteftelle ab zu fihern, fo müffen fie fih bei der vorlıegenden 
Poft-Anftalt mit Station melden, von bort ab einen Plag nehmen und bad — 
dafür erlegen, | 


$. 41. 
Berfonen, welche von der Reiſe mit ber Poſt ausgeſchloſſen — 


Bon ber Reiſe mit der Poſt find ausgeſchlofſſen: 
1. Keanfe, welche mit epilepiifhen oder Gemüthsleiden, mit anfledenden oder * 
erregenden Uebeln behaftet ſind; 
Verſonen, welche durch Trunkenheit, durch unanfländiges ober rohes Benehmen, 
‚oder durch unanfländigen oder unreinlichen Anzug Anftoß erregen; 
3. @efanaene; 
4. Erblindete Per ſonen ohne Begleiter, und 
5 Perſonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen mit fi führen wollen, 
Wird erft unterwens wahrgenommen, daß ein Vaſſagier zu den vorſtehend bezeichneten 
Berjonen gehört, fo muß derſelbe an dem nächſten Umfpannungsorte von ber RIES 
rung ausgeſchloſſen werden. 
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8. 42. 
Paffagierbillet 
Geſchieht die Meldung iur Meife bei einer Pop: Anſtalt, fo win der Reiiende gegen 
baare — des Verſonengeldes ein Billet, in welchem ’ 
1. der Tag und der Belimmunasort der Meife angegeben ji 3,7 _ 
5. die Zeit des Abganges ber Por beftimmt, und ö 
3, der Wlatz, welchen der Reiſende im Wagen einzunehmen: hat, Bund eine Nummer 
bezeichnet iſt. 
Es iſt Sache des Meifenden, gleich bet Loſunz des PVaffagterbillets zu prüfen, ob daj- 
jelbe pen: Tag u i) Beſt· mi inz8ort dee Reife richtiz ——— Nich der ohne Seinnerin, 
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folgten Annahme des Baffagierbillets Tann der Einwand, daß ber Tag oder ber. Beflimmungs- 
t der Reife in demſelben unrichtig angegeben fei, nicht mehr zugelaffen werden. 
Die Zeit des Abganges der Por kann bei PVoften, deren Abgang von dem Gintreffen 
derer Poſten oder Gifenbahnzüge abhängt, nur dahin beſtimmt werben: . : ' 
die Poft geht ab Stunden Minuten nah Ankunft ded 1ften, 2ten ıc. 
Eifenbahnzuges (der Volt) aus 
ıd es liegt in vergleichen Fällen dem, Reifenben ob, die moͤglichſt frühefte Abgangdzeit zur 
ichtſchuur zu nehmen. _ ’ | 
Die Nummer ded Paffagierbillets richtet fi nach ber Neihefolge, in welcher bie Mel- 
ng zur Mitreife gefchehen ift, doc fleht es Jedermann frei, bei der Meldung nnter den 
Hauptwagen noch unbefesten Plaͤtzen fich einen beftimmten Play zu wählen. 
Berfonen, die fih an Halteplägen gemeldet Haben und aufgenommen worden find, Fönnen 
Paffagierbillet erft bei der naͤchſten Poft-Anftalt ausgeſtellt erhalten, und haben bei dieſer, 
r —* fie nicht jo weit fahren, an den Conducteur oder Pofillon bad Perſonengeld 
entrichten, ; 


A 3. 48 
Grunudfätze' der Berſonengeldb⸗Erhebung. 
Das, Perſonengeld wird berechnet: ? u 
1. nad) ber von dem Meifenden mit ber De zurücgelegten" Meilenzahl und 
% had) beit für den Cours ‘pro Meile angeordneten Safe. | 

Das Perfonengeld kommt bei der Meldung bis zum Beftinimingsorte zur Erhebung, 
fern diefer auf dem Gourfe liegt, und fich san bemfelben eine Poft-Anftalt befindet. 

Will der Reifenbe feine mar über den Eours hinaus, oder, auf, einem „Seiten-Gourfe 
fegen, jo fann dad Perfonengeld nur bis zu dem Endpunkte ober bis zu bem Leber- 
göpunfte des Gourfed erlegf werben. Der Reiſende fann auch nur Bis zu biefen Punkten 

Vaſſagierbillet erhalten, und muß fi) an dieſen Punkten wegen Kortjegung ber Reife 

Menue’ melden und einen Play Löfen, 

a) bei Reifen von Halteplägen auß.. 

Für die Beförderung von Halteplägen ab wirb, ſo ſern bie dort zugehenden Perſonen 

nicht etwa einen Pla von der vorliegenden Station ab gefihert Haben, das Perfonengeld 

nah Maßgabe der wirklichen Entfernung 
zur nächften Station, oder wenn die Reiſenden ſchon vorher an. einem Zwifchenorte ab« 
ı, bis zu. diejem erhoben, | u | Ä 

Wollen an Halteplägen zugegangene Perfonen mit berjelben Poſt von ber nächflen 
tion ab weiter befördert werden, fo haben fie dort den Platz für die weitere Reife zu löfen. 

b) bei Reifen nad Zwiſchenorten. 

Für Dläge, welche bei einer Poft-Auftalt zur Reiſe bis au einem zwiſchen zwei Stationen 
dem Courſe gelegenen Orte (Bmilchenorie), gleihviel , ob. ſich in bemfelben eine Poſt⸗ 
alt befindet oder nicht, genommen werden, fommt das Perfonengeld nach der wirklich zu- 

ilegenden Meilengahl, als Minimum jedoch der Betrag einer halben Meile, zur Erhebung. 


8 je P ce) Kinder⸗ 4 glg 
Für Kinder in dem Alter unter drei Jahren wird ein beſonderes Perſonengeld nicht er- 
Diefelben pütfen jedoch Feinen beſonderen Platz einnehmen, fondern ‚mäfjen auf dem 
„je einer erwachjenen Berfon,, itter Beten Obhut fie reifen, mitgenonmen werben, 
r "ür Kinder indem Alter über prei Jahre ift dagegen daB volle S tonengeld zu er; 
„end — auch ein bejonderer Plag zu‘ befkimiiren, "MER" jebos Familien 
Be ab jeſchloffenen W igeitehume boer auf nar ine iS re" To kann ein 
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Kind bis zum Alter von 8 Jahren umentgeltlich, zwei Kinder aber Fönnen für bad Perfo- 
nengelb für nur eine Berfon beförbert werben, in fo fern bie betreffenden Perſonen mit ben 
Kindern fi auf bie von ihnen bezahlten Sigpläge befchränfen. Die Bergünftigung kann 
nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur im fo weit zugeftanden wer, 
ben, als auf, Beibehaltung der urfprünglichen Pläge zu rechnen ift. 


$. 44. 
Grflattung von Perfonengelb. 

ie Erftattung von Perfonengeld an die Meifenden ift nur in den folgenden Faͤllen 
zuläffig: 
1. wenn die Poft-Anftalt die dur die Annahme des Meifenden eingegangene Ber. 
bindlichkeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen Fällen, 
mo wegen des Ausbleibens weiterherlommender Poften, wegen Unterbrechung ber | 
Communication in Folge von Naturerreigniffen u, ſ. w. die beireffende Voſt um 
bie beftimmte Zeit nicht abgefertigt werden kann, oder unterwwegd bie weitere Ber 
förderung ber Reifenden mit der Poft unthunlic geworben ift; 
mern bei Pofl-Anftalten ohne Station die dort angenommenen Reifenden in Gr- 
mangelung unbefegter Pläge in dem Hauptwagen oder in: ben etwaigen Beichaifen 
zurädbleiben müffen. 
Die Trſtattung erfolgt gegen Rückgabe des Paſſagierbillets mit demjenigen Betrage 
bed Perfonengeldes, welder von dem Meifenben für. die mit der Poft noch nicht zurädge- | 
gelegte Sirede erhoben worden ift. 
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8. 45. 
Verbindlichkeit der Reiſenden in Betreff der Abreiſe. 


Die Paſſagiere muͤſſen vor dem Poſthauſe oder an den ſonſt dazu beſtimmten Stellen 
ben Wagen beſteigen, und fich in Folge deſſen an dieſen Stellen zu ber im Paſſagierbillet 
bezeichneten Abgangdzeit zur Abreife bereit Halten, aud das Pafjagierbillet fowohl beim 
Befteigen des Wagens, ald während ber ganzen Dauer der. Meife zur ihrer Legitimation bei 
fi führen, widrigenfalld fie es fich felbft beizumzffen Haben, wenn fie, weil fie ſich auf das 
vom PBoflillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemelver haben, oder weil fie ſich zur 
Mitreife nicht legitimiren Fönnen, von der Mit- oder Weiterreife ausgeſchloſſen werben, und 
bes bezahlten Perfonengeldes verluftig gehen. Haben dergleihen Reiſende Reiſegepaͤck auf 
ber Poft, fo wirb ſolches bis zu ber Poft-Anftalt, auf welche das Baflagierbillet Tautet, 
befördert, und bis zum Gingange der weiteren Beftimmung von Seiten ber zurüdgebliebenen 
BPerfenen aufbewahrt. 
$. 46. 

Pläbe der Reiſenden. 

Die Ordnung der Pläge im Hauptwagen ergicht fi aus den Nummern über ben 
— De mehrere Beihaifen zu terfelben Poft geftellt find, aus der Reihenfolge 

er Beichaifen. 

In Abficht auf die Folge der Pläpe in den Beichaiſen ailt als Megel, daß zuerft bie 
fammtlichen Cckplaͤtze der Hauptbank, der Rüdbank und des Gabriolets, Yann in berjelben 
Reihefolge die Mittelpläge kommen. — 

Kein Reiſender darf einen anderen ald den ihm ertheilten Platz einnehmen. Auch 
vorausbezahlte Pläge ſolcher Reiſenden, die erſt an einem folgenden Orte die Poſt beſteigen, 
duͤrfen ſelbſt vorübergehend nicht eingenommen werben. 

Geht unterwegs ein Reiſender ab, ſo rücken die nah ihm folgenden Perſonen ſämmt- 
lich um eine Nummer in bem Hauptwagen unb in ben Beichaiſen vor, Leiftet ein Reiſen⸗ 
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der bei einem unterwegs eintretenden Wechſel in den Plaͤtzen auf daB Vorrücken Werzicht, 
um bem bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertheilten bisherigen Platz zu behalten, 
jo ift ihm dies, fobald er feinen urfprünglihen Play im Hauptwagen hat, unbedingt, wenn 
fich jedoch der Play in einer Beichatfen befindet, nur jo lange geftattet, ald nah Maßgabe 
der Gejammtzahl der Reiſenden noch Beichaifen geftellt werden müſſen. Der erledigte Plag 
geht alddann auf den im ber Meihefolge des Billets zunaͤchſt kommenden Reifenden über, 
vergeftalt, daß bei weiterer DVerzichtleiftung der zulegt angenommene Reifende verpflichtet iſt 
den fonft ledig bleibenden Play einzunehmen. Gin Meifender, welder auf das Vorrüden 
verzichtet Hat, kann bei einer fpäteren DBeränderung in der Perfonenzafl und namentlich, 
wenn bie Beichaiſen ganz eingehen, auf die frühere Reihefolge feinen Anſpruch machen, fon« 


dern nur nach ter freiwillig beibehaltenen Nummer vorrüden, s 

a) bei dem Zugange auf einer unterwegd gelegenen Boft-Anflalt. 

Bei einer unterwegs gelegenen Poſt- Anftalt Hinzutretende Perſonen ſtehen den vom 
Gonrfe fommenden und weiter eingefchriebenen Reiſenden in der Reihefolge ver Pläge nad. 
Sagt fi ein mit der Voſt angelommener Reifende zu berfelben Por weiter einfchreiben, jo 
verliert er den bis dahin eingenommenen Plag, und muß den legten Plag nad) den bort 
hinzutretenden und bereit8 vor ihm angenommenen Reiſenden einnehmen. 

b) bei dem Hebergange auf einen anbern Cours. 


Bei dem Uebergange eines Reifenden von einem Courfe auf einen anderen ficht berfelbe 
den für den letzteren Cours bereits eingejchriebenen Meifenden hinſichtlich des Platzes nad. 
Gtwaige Abweichungen hiervon bei combinirten Gourjen richten fih nah den für diefelben 
gegebenen fpeeiellen Beftimmungen. 

. ©) bei Reifen nad Zwiſchenorten. 

Reiſende, welche die Poft nach einem zwifchen zwei Stationen belegenen Orte benutzen 
wollen, müfjen, fobald dur ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen kann, allen 
bis zur nädften Station eingefchriebenen Reiſenden nahfichen und die Pläge im der :Bei- 
chaiſe einnehmen, 

d) bei Reifen von Halteplägen. 

Reiſende, welche von ben Gonducteuren und Poftillonen unterwegs an Halteplägen auf- 
genommen worden find, flehen bei ber Weiterreife über bie nächfte Station hinaus den bei 
diefer zutretenden Reiſenden Hinfichtlich des Plaged nad. 

Ueber, Differenzen zwifchen den Reiſenden wegen ber von ihnen einzunehmenben Pläge 
hat unterwegd der Condueteur, font aber ber erpebirende Beamte der Bofl-Anftalt nad den 
vorangeſchickten Grundfägen zu entfcheiden. Beruhigen jich die Reifenden bei dieſer Entſchei⸗ 
dung nicht, fo ſteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei dem Vorſteher 
der Poft-Anftalt nachzuſuchen, fo fern ſolches, ohne den Lauf der Poft zu verzögern thunlich 
iſt. Der getroffenen Entfcheidung Haben fich. die betreffenden Meifenden, vorbehaltlich der 
Beſchwerde, unmeigerlih zu unterwerfen, 

84. 
— Reilegepäck. 

Jedem Reifenden“ift die Mitnahme feines Reiſegepaͤcks in fo weit unbeſchraͤnkt geflattet, 
als Bie einzelnen Gegenftände zur Berfendung mit der PVoft geeignet find ($$. 13 und 14). 

Kleine Reifebehürfniffe, als Arbeitäbeutel, «Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, Ieere 

Fußſäcke, Sonn» und Regenſchirme u. |. w., welde ohne Beläftigung der übrigen Paſſa- 
giere in ben Netzen, und Taſchen des Wagend oder zwifchen den Füßen und unter den Gi. 
gen untergebracht werben fünnen, bürfen die Reiſenden unter eigener Aufficht bei ſich führen. 
| Andere Reifeeffeeten, indbefondere Koffer, Kiften, Mantel, Nat und Reife-Gäde, fo 
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wie Hutſcha chteln und, Gollis muͤſſen der Poft-Anflolt zur Berladung übergeben werten 
Die 1 a Ale ondutteure und —3 iſt an Orten, Ab Kup a 
Anftalten Befinden, unzuläjiig. - Das Neifegepäd muß mit einer Signatur verfehen fein, 
weidhe den Namen des Reiſenden, und das Ziel ber Reije, Did zu weldem er, eingejprie- 
ben ift, enthält, . | re re 
Das Reiſegepaͤck, jo weit daſſelbe nicht, aus den Kleinen Meifebebürfnifjen befteht, muß 
eine Stunde vor ber Abfahrt der betreffeuben Poft, und zu den Boften, welche von d. 






Abends bis 8 Uhr Morgend abgehen, dis 8 Uhr Abends unter Vorzeigung des Paff 
billets bei den Poft-Anflalten eingeliefert werden. .. Ausnahmsweiſe joll jedoch die Au 
bes Meifegepidd von Perfonen, welche mit den Voten weiterher kommen, oder. von aus 
mit Privat-Buhrwerf u. ſ. w eintreffen, auch gegen die Zeit des Nbganges der Hole nd 
längftend bis zu demfelben Termine geftattet fein, welcher für die Meldung und — 
ſolcher Perfonen nachgelaſſen worden iſt. (F.40). 
Der Reiſende erhält über das eingelieferte Reiſegepaͤck eine Beſcheinigung (Bagagegettel). 
Der: Reiſende Hat den Bagagezettel ſorgfaältig aufzubewahren. Die Rüdgabe des Re 
paͤckes der Werth defſelben mag deelarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Rückgabe des 
Bagagezetiels. ; 





$. 48. 
Ueberfradtporto. 

Jedem Metfenden iſt auf das der Poſt übergebene Paffagiergepäd ein Freigewicht von 
30 Pfunden, ohne Kückſicht auf den Perfonengeld-Gay und auf die Poftengättung Bei 
Wo anf einzelnen Poften eim höheres Freigewicht auf Reiſegepaͤck zugeftanden ift, b 
bei den vesjallfigen fpeeiellen Beitimmungen fein Bewenden * Bi. 

Für das Mehrgewicht des Reiſegepäcks ift nach Mäfgabe ber wirflichen mit der Pot 
zurüdzulegenden „Entfernung, joweit das Perfonengeld. entrichtet wird, bei ber. Einlieferung 
das. tarifmäßige Borto ‚zu ‚entrichten, - Diefed Porto beträgt für jede fünf Pfund, und ji 
Meile „1°/2 Pf. Dabei, werden, Gewichtöbeträge unter 5 Pfund für: volle 5 — 
Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet. a A J 

Wird der Werth des Paffagiergepäds deelaritt, jo wird das Werthsporto nach Mai 
gabe der gejeglichen Beſtimmungen voh dem ganzen beclarirten Betrage erhoben. 

Sit das Paffagiergut mehrerer Meifenden, welche ihre Pläpe auf ein Bilfet genommen 
Haben, zuſammengepackt, fo iſt bei Ermittelung des Ueberfracht-Porto das Freigewicht Für ’die 
auf dad Billet vermerkte Anzahl von Perfonen nur dann von dem’ Gefamnit-Gewidte des 
Gepaͤcks in Abzug zu bringen, "wert letztere zu ein und derjelben Wamilie, oder zu eim und 
demjelben Hausftande gehören: j 

Die Erftattung von Ueberfracht ⸗Porto regelt fi nach venfelben Grunbjägen, wie bie 
Erſtattung von Perſone ngeld. at RB 
\ J 8. 49. F 


Dispofition bes Reifenden über dad Reifegepäd unterwegs. 
Dem Reifenden kann die Didpofition über dad ber Poſt übergebene Gepäck nur während 
des Aufenthalts an Orten, wo ſich eine Poftl-Anfalt befindet, und gegen Rüdgabe oder De; 
ponirung des Bagagezetteld geftattet werben R e nach Zwilchenorten „müffen ihr Reije- 
B ra 














gepäd bei der vorliegenben: Pop-Anftalt in‘ Empfang nehmen; und wo ab’ dir, Poftverwal- 
tung ‚dafür ‚Garantie nicht mehr leiſtet. 4 = en - — 
| | Ä Baffagierfluben J 


Zur Bequemlichkeit der Poft-Reifenden werden bei deu Poft-Anftalt Paffagierftube 


unterhalten, Der Aufenthalt in. ben, Paffogierfiuhen it den Reifenden geftattet : 


% 
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1. am Ubgangd- Orte, eine Stunde vor ber Abgangäzeit, | 
2. auf.der Reife mit berkklben Poſt, während der Abfertigung auf jeder Station, 
3. an den Endpunften der. Reife, eine Stunde nach der Anfunft 


und 

4. beim Uebergange von einer Pot auf die andere während 3 Stunden. 
Perſonen, welche die Reifenden bis zur Volt begleiten, oder welche die Anfunft der Poſt 
erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den :Baflagierftuben nur ausnahmsweiſe und in ge 
ringer Zahl geftattet werben. 
j Beſchwerdebuch. 


In jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, in 
welches der Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmmittelbar bei einer Poſtbehoͤrde 
anbringen will, eintragen kann. Findet ſich ein ſolches Beſchwerdebuch in der Paſſagierſtube 
nicht vor, ſo kaun der Reiſende deſſen jofortige Vorlegung verlangen, 

8. 51. 


Verhalten der Reiſenden auf den Poſten. 


Jeder Reiſende ſteht unter dem Schutze der Poftl-Anftalt und des die Poſt begleitenden 
Eonbueteurd, 

Andererfeitd ift es die Pflicht eines jeden Reiſenden, ſich in die zur Aufrechthaltung ded 
Anftandes, der Ordnung und ber Sicyerheit auf den Poften und in den PBaffagierftuben ger 
troffenen Anordnungen zu fügen. 

Das Tabakrauchen in den inneren Räumen ver Poflwagen ift nur geftattet, wenn ſich 
im demſelben Raume Perfonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die anderen Mitreifenven 
aber ihre, Zuflimmung zum Rauchen gegeben Haben. 

Paſſagiere, welche die für Aufrechthaltung des Anftandes, der Ordnung und ber Si- 
cherheit 9 den Poften und in den Pafſagierſtuben getroffenen Anordnungen verlegen, fön« 
nen von ber betreffenden Poft-Anftalt unterwegs. von dem Gonducteur von ber Mit- oder 
MWeiterreife ausgejloffen und aus dem Poftwagen entfernt werben. Grfolgt die Andichlie- 
Bung untermwegs,. jo haben dergleichen Reifende ihr Reifegepäk bei der nädhften Poft-Ams- 
ftalt abzuholen. Sie gehen des gezahlten Perfonengelves und bed Ueberfracht- Porto ver- 
luſtig und Haben außerdem bie im $ 44. des Gefeged vom 5ten Juni d. J. angebroftel 
Strafe verwirft. 

$. 52, 4 
Nebenkoften. . 


Außer dem Berfonengelde und dem Ueberfiacht-Porto, welches die Pofl-Aniftalten ern. 
heben, haben die Reifenden weder an ben Gonbucteur noch an den Poſtillon für die Yahes 
irgend ein Gebühr, Trinfgeld ac. zu entrichten. 


Dritter Abſchnitt. 
Don ber Ertrapofi- und Gourier-Beförberung. 
= $. 53. | 
— * Allgemeine Beſtimmungen. 

Die Geſtellung von Ertrapoft- und Courier⸗Pferden kann nur auf ben Straßen ver- 
langt werben, anf welchen die Poft-Berwaltung ed übernommen Hat, Reiſende mit Ertra- 
pofl» und Gourierpferden zu beförbern. 

Auf dieſen Straßen erftredt ſich die Verpflichtung der Poſthalter zur Geftellung von 
Grtrapofls und Eourierpferden nur auf die‘ Beförderung von Meifenden mit ihrem Gepaͤck. 
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Ausnahmsweiſe fönnen jebod auch zu Fuhren, bei welchen die Befoͤrderung von Ge— 
genſtaͤnden die Hauptſache iſt, Ertrapoft- und Courieipferde geſtellt werden, fo N die —* 
genſtaͤnde von * Perſon begleitet und beauffidhtigt werben. 

" Verboten ift dagegen die ertrapoft- und eouriermäßige Beförderung von Menagerien, v | 
Schießpulver und andern Gegenftänden, deren Transport nicht F Gefahr bewerfitellig 
werden fann. hal 

Die Poſthalter find ferner nicht verpflichtet, zu den eigenen oder gemiet 

ber Reijenden Borfpannpferbe Herzugeben. — R — ARE 
$. 54. 
Zahlungsfäge. a) für die Pferde. 

An Vergütung für die Pferde ift auf die Meile zu zahlen:” 
für ein Extrapoſtpferdrd. een... 129, Ser 
für ein Gourierpfetb » 0 0 0 rennen en. 17% Ser 

b) Wagengelb. 

Dad Wagengeld beträgt : 
für einen offenen Stationswagen pro Melle . . 2 2... A Ser. 
für einen offenen oder mit einem Leinwandverbede verfehenen Schlit⸗ 


ten pro Meile. . I BE, BIN 6 
für einen ganz ober Halb verbedten, binten und vorne in Federn 

hängenden oder auf Drudfebern ruhenden Stationdwagen pro | 

Meile . + . * . * * . . * * + . * . . + . 74 Sgt. | 
für einen verbedten, auf Schlitten-Kufen geftellten Ghaifenfaften pro 


Meilleee. —.. 77 GSgr. 

Für dieſe Zahlung muß der Poſthalter für feine Station zugleich die zur Befeſtigung 
des Reifegepäds etwa erforderlichen Stride herleihen. R 

Größere als vierfigige Wagen ober Schlitten herzugeben, find die Poſthalter nicht ver: 
pflichtet. Denfelben bleibt zwar unbenommen, ben Wuͤnſchen der Reifenden in diefer Be- 
ziehung zu entſprechen, infofern aus der Benußung ‚der größeren Wagen nicht DBerlegenbei- 
ten für die orbnungsmäßige und pünftlihe Fortſchaffung der mit den ordentlihen Poren 
teifenden Perfonen zu beforgen find, indeſſen müfjen die Poftgalter fih in ſolchem Kalle 
mit dem Bergütungsfage von 7'/, Sgr. pro Meile begnügen. 

Die Befugniß, Stationdwagen zur Weiterreife über den Punft Hinaus zu benutzen 
wo der nächte Pferdewechſel ftattfindet, Eönnen Reiſende nur durch ein Privat-Abfommen 
mit dem Bofthalter erlangen, welder den Wagen herzugeben fi bereit finden laßt, und 
deſſen Sorge ed überlafjen bleibt, die Rüdbefdrberung des ledigen Wagen? auf ſeine Ko- 


ſten zu bewirken. 
c) Die Wagenmeifter-Gebüßr, 

Die Wagenmeifter-Gebühr oder dad Beftellgeld beträgt für jeden Ertrapoft- ober Gou. 
rier-Wagen auf jeder Station A Sgr. " 

Auf Relais und anderen Punkten, als den wirklien Stationen, findet die Erhebung 
der Wagenmeifter- Gebühr nicht ftatt.- re ö 

d) Schmiergelb, s 
An Schmiergeld ift zu zahlen: e 
a) wenn mit Bett gefchmiert web . 2 2 0 2 ey. 3rBgr. 

wenn mit Theer gejchmiert wird . «2 0 0... 2 gr. 

für — * — 
ieſer letztere Betrag von 2 Sgr. iſt auch daun zu zahlen, wenn der Reiſende 

Material felhft hergiebt. re 


u 
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Das Schmiergeld wird übrigens nur gezahlt, wenn wirflich gejchmiert und ber Wagen 
nit von ber Poſt geftellt wird. 
e) Erleudtungd-Koften. 
Auf Verlangen der Reifenden: find die Pofthalter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 
Für die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde ber reglements- 
mäßigen Beförberungdzeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werben für eine halbe Stunde 
gerechnet, dergeftalt, daß 3. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 1'/, Stunden, 
und für 1 Stunde 35 Minuten der Betrag für 2 Stunden zu zahlen ifl. — 
Die Erleuchtungökoſten müſſen ſtationsweiſe da, wo die Erleuchtung verlangt wird, 
von den Reifenben vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werben. x 
f) Ghauffeegeld. 
Das Ehauffeegeld beträgt: 
“für jedes bezahlte Ertrapofipferd pro Meile. . » . . . 1 Sgr 
für jebes bezahlte Gourierpferd vor einem Wager 
wre ee ee nen ee are NEE 
für das Pferd eined reitenden Courier oder deſſen Borreiterd 
pro Meile ». .» .» I TE ET Sgr 4 Pf. 
g) Gommunicationd-Abgaben, 
Die uͤbrigen Communicationd- Abgaben werben nad den zur öffentlichen Kenntnig ger 
beachten 2ofal-Tarifen bezahlt. 
h) Boftillon- Trinkgeld. 


Das Poftillon-Trinfgeld beträgt bei einer Beipannung : 

mit 2 Pferden auf die Meile , 2 2 2 2 nee... db Sur. 

mit 3 oder A Pferden auf die Meile,» 2. 2 2 0 2 0 

mit mehr Pferden auf jeden Poftillon auf bie Meile. » . » . 7’ Sgr. 

für den, einen reitenden Courier begleitenden Poftillon pro Meile. 5 Gar. 

Unentgeltlich hergegebene Mehrbeipannung kommt bei Berechnung bed Chauſſeegeldes 
und bed Boftillon-Trinfgelded nicht in Betracht. 


i) Bezahlung bei Rüdbenugpung einer Ertrapoft. 


Ertrapoft-Reifende, die fih am Beflimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs Stunden 
anfhalten, haben, wenn fie mit ben auf ber Tourreije benntzten Pferden resp. Wagen einer 
Station die Rüdfahrt bis zu dieſer Station bewirfen wollen, und fi) vor der Abfahrt dar- 
über erflären, nur die Hälfte der unter a., b, c. und h. aufgeführten Säte zu entrichten, 
fobald die Entfernung des Beflimmungsorted 1'/, Meile und darüber beträgt. 

Bei Entfernungen unter 1'/, Meilen werben für die Tour- und Retourfahrt zufammen 
die gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Ghauffee-, Damm, und Bräden- 
gelb wird für die Tour: und Metourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 

Eine Entjhädigung für ein ſolches ſechsſtündiges Stilllager des Gefpanned und des 
Poftillond iſt nicht zu zahlen. 

Der Antritt der Rüdfahrt darf erſt nah Ablauf von fo viel Stunden, ald die Sta 
tion Meilen bat, erfolgen. ' 

Wil der Reifende auf der Rüdfahrt eine andere ‚Straße nehmen, als auf der Tour 
fabrt, fo wird die ganze Fahrt ald eine Rundreiſe angefeben, auf welche vorflehende Be- 
flimmungen nidyt Anwendung finden. 

Gourier-Reijende find von. obiger Vergünſtigung ausgeſchloſſen. 


k) Bezahlung bei Voransbeftellung von Ertrapoft- und Eourierpferben, 
Reijende Form dach offene Meg ılfitionza (Laufzettel) GEcixapoſt · oder Gousierpferde 
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vorausbeftellen, jo weit bie vorhandenen Poftverbindungen Gelegenheit dazu darbieten. Die 
Wirkung der Pferbebeftellung befchränft fih auf 24 Stunden, für welche der Reiſende aüch 
bei gänzlich unterbliebener Benugung ver Pferde nur das Wartegeld zu zahlen verbunden 
it. Ju dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde der Abfahrt, die Zahl der Pferde und 
die Reijeroute mit Benennung der Stationen angegeben, auch bemerft werden, !ob und mit 
welchen Unterbrehungen die Reife ftattfinden fol. Die Abfaſſung ſolcher Laufzettel iſt Te- 
diglich Sache des Reifenden. Die Poftverwaltung hält ih au denjeuigen,, welcher ben 
"Laufzettel unterfchrieben hat. Iſt der Meifende nicht am Orte anfäffig, oder fonft nicht Hin 
länglich Bekannt, fo muß er feinen Stand und Wohno.t angeben, und: erforderlihenfalls 
fi legitimiren. 2 

Für Beförderung eines Laufzetteld mit den Perten Behufs Borausbeftellung tft dad eins 
fahe Briefporto nah Maßgabe ver directen Entfernung vom Abfendungsorte bis zum Be- 
fimmungsorte bei der Aufgabe zu entrichten. 


I) Wartegeld beim Aufenthalt ver Reifenden unterwegß. 


Jeder Ertrapoftl-Reifende, welcher fih an einem unterwegs gelegenen Orte Länger als 
eine balbe Stunde aufhalten will, it verpflichtet, Hiervon der betreffenden Poſt⸗Anſtalt in 
der Regel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit der Poſthalter in den Stand geſetzt 
werde, den Poftillon demgemäß- zu inſtruiten, und wejen Tängerer Abweſenheit der Pferde 
die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. } 

auert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo ift von ber fünften Viertelſtunde am ein 
Wartegeld von 2"/, Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches jedoch ben Betrag 
von 1 Rthlr. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfhreiten darf. an 

Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden darf unter feinen Umftänden ſtattfinden 


Bei verfpäteter Abfahrt. 


Für vorauäbeftellte Pferde if, wenn von benfelben nicht zu der Zeit Gebrauch gemacht 
wird, zu welcher die Beftellung erfolgt ift, pro Pferd umd Stunde ein Wartegeld von 2"/, 
Sgr. auf die Zeit des vergeblichen Wartend —— 

a. bei weiter kommenden Reiſenden von ber ſiebzehnten Vlertelſtunde an gerechnet, 
b. bei im Orte befindlichen Reifenden von der fünften Viertelſtunde an gerechnet, 
zu entrichten. 

Auch in diefem Kalle darf jedoch mehr ald 1 Rthlr. pro Pferd auf einen Tag ober 
24 Stunden nicht in Anfag kommen. 

m) Zahlung bei Abbeftellung von Extrapoſten x. 


Benupt ein im Orte befinblicher Reifender die beſtellten Ertrapoftpferde gar nicht, fo 
hat derfelbe, wenn die Abbeſtellung vor der Anfpannung erfolgt. Feine Entfchädigung, wenn 
dagegen die Pferde zur Zeit der Abbeftellung bereit angefpaunt waren, den Betrag des 
Ertrapoſtgeldes für eine Meile, jowie das ganze Beſtellgeld als Entſchädigunz zn eatridten. 


») Zahlung bei Entgegenfendbung von Grtrapoft- u. Pferden 
Der Reiſende kann verlangen, daß ihm auf laugen oder ſonſt beſchwerlichen "Stationen 
auf vorbergegangene -fchriftliche Beſtellung Pferde entgegengefandt und moͤglichſt auf“ ber 
Hälfte. des Weges, infofern dort ein Unterfommen zu finden if, aufgeftellt werden, : Die 
Bertellung muß Die Stunden enihalten,. zu welchen dia Pferde auf beim Relais bereit ſein 
follen. Trifft ver Reifende jpäter ein, fo iſt von ber fiebzehnten Biertelftunde an das regle 
mentsmäßige Waurtegeld zu zablem Fer die Beförderung wird in folchen Faͤllen erhoben: 
1. das einfache Beſtellgeld, welches von der Pof-Anftalt am Stationd- Nbgangsorte 
der Exkrapoͤſt zu berechnen if. 
das 'tarifmäßige Extrapoſtgeld 
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a. wenn die Entfernung von einem Pferbeivedhfel zum anderen mehr als 2’ 

eilen beträgt, nad der wirklichen Entfernung, 

b. wenn foldyer weniger ald 2 Meilen beträgt, nady dem Sage für 2 Meilen. 

Für dad Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird 

1. wenn mit folden die Kahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde gehören, 

— wird, Feine Vergütung gezahlt. 
aber 

2. die Fahrt nad) irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poftroute ober 

‚außerhalb berfelben, jo müffen entrichtet werben: 

F a. für das Hinſenden der ledigen Pferde und Wagen von der Siation bis 
zum Orte der Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoft- Bas 
gen« und ‚Trinfgelded nad der wirflihen Entfernung, 

b, — die Beförderung bes een der volle Betrag der Ertrapofl-@es 
büßren, 

c. für das Zurüdgehen der ledigen Nferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin die Ertrapoft gebracht if, bis zu der Station, zu welcher die Pferde 
gehören, die Hälfte des ‚veglementämäßigen Ertrapokt- Wagen. und Trink⸗ 
geldes für denjenigen Theil ded Ruckweges, der übrig. bleibt, wenn bie 
Entfernung abgerechnet wird, auf welcher bie Herteelh RFIONBETHPE — 
gefunden hat. 

0) Zahlung für Ertrapoften, welße über eine: Station hinaus. Henupt. 
werben, 

Wenn die Reife fih an einem Orte ober Vhenbahn · Halte-Punfte endigt⸗ wilder nicht 
über eine Meile hinter ober ſeitwaͤris einer Station Liegt, fo hat der ‚Meifende‘ nicht nöthig, 
auf ber legten ———— die Pferde zu wechſeln, vielmehr möffen ihm auf ter vorletzten 
Station die Pferde gleich bi zum Beflimmungsorte gegen Cntriönung der“ röglementömäßis 
gen Säge für bie witkliche Entfernung gegeben werben, 

Geht die Fahrt von einer Station resp. von einem Eiſenbahn· Karte Pirikte ab, und 
über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtdorte entfernt liegt, fo 
kann über dieſe Station ohne Bferdewechfel ebenfalls gegen Catrichtung der reglementämd« 
Bigen Säge für bie wirflihe Entfernung binweggefahren werden 

- Macht der Reiſende von diefen Rechten feinen Gebrauch, ſondern nit er auf der ber 
rührt werbenden Station frifche Pferde, fo tritt die folgende Beflimmuug, ein... ' 


p) Zahlung für Ertrapoften «. nah Drten unter zwei Meilen. 


Für Beförderung zwifchen zwei Poft-Anftalten — Stationen — bit welchen nach ben 
beſte henden Beſtimmungen Ertrapofipferde — fei ed auch nur für Ertrapoften, die im Drte 
entfpringen — gegeben werben, oder bei Beförberungen zwifchen einer Ertrapoft- Station 
und einem Gifenbahn- Haltepunfte findet die Erbebung ver Gebühren nach der wirklichen Ente 
fernung, jedoch mindeftens für eine Meile ftatt. Iſt der Beſtimmungsort nicht Stationdort 
oder Eiſenbahn⸗ Halte ⸗Punkt, fo ift für die wirflihe Entfernung, mindeſtens aber für. zwei Meiten 
Zahlung zu leiſten. Iſt dagegen in folder Beftimmunadort auf einer @rtrapofl-Straße ges 
legen, und ber nächte hinterliegende Stationdort oder Gijenbahn- Halte · Puntte weniger als 
zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, ſo wird nur bis zu dieſem Stationdorit oder Bıfen- 
bafrı,Halte-Punfte,.mindeftens aber auch wiederum für eine Meile Zahlung. geleitet, = 


q) Berechnung der Biertel-Meilen und den Bruchpfeunige. 


Nah Verhaͤltniß der für eine Meile beftimmten Saͤtze iR für: bie üb erfciefenben Diers 
tel ze. Meilen vie Zahlung zu leiſten. Die überfgiepeuden ° er —* bei ven’ 
einzelnen Beträgen für volle aa gerechnet. 
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Bei Berechnung bed ganzen, Betrages des Poftgeldes und der Mebenansgaben werben 
für 1 ober 2 überſchießende Biennige 3, Pi... ‚ober Br Ser. 
6 


“ ”" 5 — 1 1 FT; 8 2 
[24 7 [7 8 varcız 7 9 2 [7 /a 7 ** 
[2 10 ” 11 7 12 r 7 1 2 4 
angeſetzt. 
r) Ertrapoft: Tarif N; 


In dem Poft-Bürean einer jeden zur Geſtellung von Eriripoft» oder Goütierpferben 
beilimmten Station befindet fih ein Ertrapoft-Tarif, deffen Borlegung der Reiſende verlan 
Prien: aus weldyem berfelbe den, für jede Station zu ‚zahlenden Be des Poftgelbes 
mb aller Nebenkoften genau erfehen fann, 


$. 55. 7 
Zahlung und Quittung. 
- Die Gebühren für bie Ertravoft- und Gourier-Reifenden müffen, init Ausfchluß des | 
* welches erſt nach zuruͤckgelegter Fahrt dem Poſtillen gezahlt zu werden braucht, 
el | ** vor der Abfahrt entrichtet werben. 

» ıc. Gelder für alfe Stationen einer gewiſſen Route auf 
aha ee — gangborte —* nur auf ſolchen Courfen ſtatt, auf — 
die 555 auddrücklich nachgelaſſen worden iſt 

vNachto der Reiſende von Liner ſolchen Vergünſtigung Gebrauch, ſo hat derſelhe FAN die 
Beſorgung ber Kaffen⸗, Buch · und Rechnungsführung und für jeden Transport, welder . 
die Anaftellung seines heſonderen Begleitzeteld ‚erfordert; eine gleichzeitig mit. dem Ertrapoft. 
an zu adebevbe ——* zu jahlen. Diefelbe beträgt füe Crirapoſten —— 


bis iqel. 2 0 Meilen neu le al“ 10 Sur. { 
‚über. 20 :bid; incl, * Meilen 15 Sar. 
über AO bis inch, 60 Meilen 220 Gar ar. » 
über 60 Meilen Bo ar, 8 are nn 2 Rthlr. ir, 3 


Im Fall der Vorausbezahlung werben das Grtrapoft: se. Gelb und ſammtliche Neben⸗ 
koſſen, als Wagengeld, Beſtellgeld, Chaafſer, Damm⸗, Brüdten- und Faͤhrgeld, das Pofilfon- 
Trinkgeld jedoch nur dann, wenn deſſen Vorausbezahlung von den Reiſenden gewünſcht wird, 
von dei Poſt⸗Anſtalt am Wbgangsorte für alle Stationen, jo weit der Reiſende ſolches wing 
voraus erhoben. Nur daB Schmiergeld wirb da bezahlt, wo ber Wagen bes — 
wirkl ch geſchmiert wird | 

. Au auf; ben, Zwiſchenſtationen der ganzen Route hin» und herwaͤris die Bor 

jahlung bes Ertrapoft- Geldes bis zu jedem beliebigen. Stationsorte, der Route Hati- 


uben 

Pie geichehene Vorausbezahlung des Crtrapoft · 2. Geldes an ber Abgangsfation bindet | 
bie folgenden Stationen wegen der Pferdezahl in folgen Fällen -niht, wenn vom Ab— 
au te bie GErtrapoft mit weniger Pferden befördert worden if, ald das Reglement 
veibt, oder wenn durch befonbere — — eine Mehrbefpannung nöthig werben und 

B * durch das Reglement gerechtfertigt fein. follte.. Zu biefen Faͤllen, und wenn ein Rei. 
—3— unterwegẽ mehr Pferde nebmen will, als er am, Abfahrtsorte bezahlt hat, um, viel» 
leicht bei ara * ſchneller fortzuf: em en u. j..w., bat ber. Reifende die Mehrföften 
auf jeder Statio —— zu entrichten. en jo bat er, wenn ihm am Abgangdorte ein 
En mit mehr als virSigpfägen : — worden iſt, ein ſoſcher aber auf den folgenden 
5 * I ee Beträge für die in Folge beffen 


J 


| FR En, ber a veranlaft, — bie nina Heabfidstigte Route vor | 
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ver Ankunft in dem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung Nattgefunden Yait, zu verlaſſen, 
oder auf einer Zwiſchenſtation zurückzubleiben, ohne die Reiſe bis zum Beſtimmatigs orte 
fortzuſetzen, oder haͤlt ſich der Reiſende auf einer Zwiſchenfſtation laͤnger als 72 Stunden 
auf, fo wird das zuviel bezahlte Extrapoſtgeld ꝛc. ohne Abzug, jedoch mit Ausnahme der 
Rechnungsgebuͤhr, dem Reifenden von derjenigen Poſt⸗Anſtalt, wo derſelbe ſeine Reife ändert 
oder einſtellt, bezicehungsweiſe fih laͤnger ald 72 Stunden aufhält, gegen Rückgabe der ihm 
ertheilten Quittung und gegen Gmpfangäbefcheinigung über den -zurüderftatteten Betrag 
reflituirt, 

Jedem Meifenden muß über die gezahlten Ertrapofigelder und Nebenkoſten unaufgefor- 
dert eine Quittung ertheilt werben. Der Reifende muß fih auf Erforbern über die geſche⸗ 
bene Bezahlung der Ertrapofigelver und Mebenkoften durch Vorzeigung ber Quittung legiti- 
miren, und bat ſolche daher zur Bermeidung von Weitläufigfeiten 618 zu dem Punkte bei 
fich zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find. Unterläßt er folches, jo fegt er ſich ber 
Gefahr aus, daß im zweifelhaften Fällen und namentlih dann, wenn der Begleitzeitel zu- 
rüdfgeblieben oder verloren gegangen ift, feine Beförderung Bid zur Aufklärung über die 
Höhe des eingezablten Betrages unterbrodden, oder nochmalige Zahlung von ihm verlangt 
wird. Lebteren Falls hat die betreffende Boft-Anftalt in der Quittung über den angeblich 


—S — erhobenen Betrag die Verſicherung aufzunehmen, daß ſolcher erſtattet werden ſoll 
ſobald der Beweis über die früher bereits erfolgte Erhebung deſſelben nachträglich geliefert 
würbe. — 
8. 56; 
Beipannung, 


Die Befpannung regulirt fih nach der Befchaffenheit der Wege und der Wagen, fo 
wie nach dem Umfange und der Schwere der Labung. 
a) Wege. 


Die Wege find entweder chauſſirt oder undhauffirt. 
Den Chauſſeen werben gleich geachtet 
1. ganz fehle, ebene, in polizeimäßigem Stande befindlihe ganz trodene Wege in 
fhwerem Boden; 

2. ganz eben gefahrene, völlig fefte Schnee- und Frofibahnen, 

Den nicht hauffirten Wegen find gleich zu achten 

1. Lehm-Ghauffeen bei naffer Witterung; 

2 Kied- und aͤhnliche Ghauffeen, wenn folde durch anhaltendes Regenwetter und 
— — aufgeloͤſt und durchgefahren find, und überhaupt feine feſte 

ahn bilden; 

3. Stein. Chauſſeen, wenn der größte Theil des Weges von einer Station zur ande⸗ 
ren mit zerjchlagenen Steinen neu befchüttet if, und wenn in tiefem Schnee erfl 
Bahn gefahren werden muß; 

4. Wege, welche nur theilweife hauffirt find. 

„ 5b Wagen. 

Die Wagen werben in bie uhter lit. d. angegebenen drei Gattungen eingeiheilt. Bei 
allen Wagen ift bei der Fortſchaffung auf nicht hauffirten Wegen zu berüdfictigen, ob fie 
die Wegefpur halten. ' 

\ ' A c) Ladung. 

Bei Ermittelung des Gewicht? ber Ladung wird, fo viel bie Perjonen betrifft: eine 
Perfon, weldye dad-16te Jahr zurückgelegt Hat, zu 150 Pfund, eine Verſon von 13, bis 
incl, 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perjon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund ange. 
nommen,’ Gin oder zwei Kinder umter fünf Jahren werden nicht gerechnet ; drei und vier 


ao 


Kinder unter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranſchlagt. Die Angaben des: Meijen- 
ben ‚über: das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 
Jeder Dienftbote wird für eme Perſon gerednet, ohne Unterſchied, wo er ſeinen Platz 
anf dem Wagen bat. 
Die Schwere bed Reiſegepaͤcks ift in der m as folgenden — abzuſchaͤtzen: 


1 Koffer wird u. - . 80 Pfund 
1 Bade zu. » . 80, 
1 beweglicher Sipfaften zu — “ 0  „ 
1 Mantelfaf u .:. eo BO 


gerechnet, Sind die Behältniffe leer, jo kommen fie nicht in Anſchlag. 

Hutſchachteln, Reiſe- und Nachiſäcke, ſo wie die kleinen Reiſebedürfniſſe, welche die 
Reiſenden unterwegs im Wagen mit ſich führen, werden bei Feſtſtellung der Ladung ebenfalls 
nicht verauſchlaat. In Betreff folder Gegenftäube, welde von ungewöhnlicher Schwere find, 
beftimmt die Vorſchriſt unter lit, e. dad Nähere, 

Die Ladung eines Wagend darf den im der folgenden Tabelle ald Marimum angege- 
benen- Gewichtsſatz nicht uͤberſchreiten. 


d) Pferdezahl. 


Für Die Befpannurg ber verfchiedenen Gattungen von Wagen dienen folgende Beftin. | 
mungen zur Richtſchnur: 
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Bei Ertrapoften 








Chaufiee Undauffirte Wege. 
Ohne Unterichied Für fpurbaltende Bei nit ſpurhal⸗ 
ber MWagenfpur. Wagen tenden Wagen. 
Bagen. Gewicht Gewicht Gewicht 
der Zahl der Zahl der Zahl 
Ladung. der Ladung. der Ladung. der 
Pferde. Pferde. Pferde. 
— —— Pfund, Pfund. Pfund, 





Erfie Gattung. 


Leichte, offene, oder mit einem Lein.| bis 800 2 | bie 500 2 Ibis 400 2 
wandoerdede verfebene, auf der] iiber 800 tiber über 400 
Achſe ruhende Kaleſchen; Ralefhen] His 1200 | 3 Ibis Mol 3 Ibis 7000| 3 
mit bebedien Einjonall- Stühlen ;| über 1200 über 900 über 700 
aud hinten in Federn hängende] bis 1600 4 | bis 1300 4 I bis 1000 4 
Ghaifen, bei welchen es feinen Un⸗ über 1300 über 1000 
terſchied macht, ob der Border. und bis 1700 5 I bis 1300 5 
Rüdfig mit einem leichten bewegli- über 1300 
chen Berdede verfehen find oder bis 1700 6 
nicht. s 

Zweite Gattung. 

Ehaifen, die hinten und vorn in Fe-] His 600 2 I bie 350 2 1 bie 450 3 
dern händen, oder auf Drudfedern| über 600 über 350 über 450 
ruhen; auch leichte zweifigige Ba-| bis 900 | 3 Ibis 600 3 Ib Ol A 
tards und verdedte Pofthalterei-| über 900 über 600 über 750 
Beichaiſen für vier und mehr Per-| bis 1200 4 | bis 900 4 | bie 900 5 
fonen; ferner zweifigige ganz ver-| über 1200 über 900 900 
deckte, hinten und vorn in Federn] bis 1600 5 Ibis 1200 5 [bis 1150 6 
ruhende Wagen mit einem Bod. über 1200 über 1150 

für einen Diener oder Mitrei. bis 1600 6 |bis 1600 8 
ben neben bem Poftillone. 
Dritte Gattung 
Kutſchen mit ganzem, feften Verdecke; His 600 3 I bie 450 3 | bie 500 4 
auch Landauer. über 600 über 450 über 500 
bis 1000 4 Ibis 600 4 | bie 700 5 
über 1000 über über 700 
bie 1400 5 | bie 900 5 Ibis 1000 6 
über 1400 über 900 1000 
bis 1800 6 | bis _ 1200 6 Ibis 1400 8 
über 1800 über 1200 
bie. 2200 7 Abis 1500 7 
r 2200 über 1500 
bis 2600| 8 Ibis 2100| 8 
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Bei Courieren. 


Bei Gourieren werben die Ladungsjäge um ein Dritiheil geringer augenommen. 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jebe Pferdezahl feftgefegte normalmäßige 
Ladung entjcheidet micht dafür, daß der Reifende ein Bferd mehr nehmen und bezahlen muß, 

Bei ſechs und mehr Pferden müffen zwei Boflillone geitellt werden. Bei fünf Pferden 
hängt ed von dem Willen des Reifenden ab, ob ein oder zwei Poſtillone geftellt werden jollen, 

Werden, in Grmangelung von Poſtpferden von Hülfsanfpännern fogenannte Graspferde 
vorgelegt, fo follen in ver Regel für die Bezahlung von zwei GStallpferden, 3 Graspferde 
und für 3 Stallpferde, 5 Graspferde bergegeben werben. 

e) Differenz über die Zahl der erforderlihen Pferde, 

Der Reilende kamt biernach felbit beurtheilen, wie viel Ertrapoftpferde er bedarf und 
beftellt danach die Pferde. Findet der Wagenmeifter oder der Poſthalter die beftellte Auzahl 
Dferde nad den obigen Beftimmungen nit ausreichend, jo ift diejed zunädft dem Voſtbe— 
amten, und von diefem dem Reiſenden vworzuftellen. Kommt feine Bereinigung -zu Stande, 
jo ſteht dem Vorfieher der Pon-Anftalt die Eutſcheidung zu, und bei biefer muß ber Bott- 
halter mit etwaigen Vorbehalte jeiner bei der Ober-Bofb-Direction anzubringenden Beſchwerde 
ſich beruhigen. 

Der Poſthalter darf fih mit dem Reiſenden nicht in Erörterungen und Streitigkeie 
—— ſondern hat ſeine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem Poſtbeamten an 
jubringen. ä 
Der Reiſende :ift jedoch, was bie Gewichtsabſchätzung des Gepäcks betri 
an die unter lit. c. hierüber gegebenen Normen auch auf die diesfällige Entſcheidung d 
Poft-Anftalt felbft, wenn ſolche für ihn günftiger ausfällt, als nach jenen Feſtſetzungen, ni 
gebunden. Gr kann verlangen, daß das geſammte Reiſegepaͤck oder derjenige Theil deſſ 
ben, deſſen Schwere fireitig if, in feinem Beifein gewogen werde, was umweigetlich 
unentgeltlich geſchehen muß. Nach dem hierdurch ermittelten Gewichte wird alsdann Wi 
Schwere der Ladung feſtgeſetzt, und dieſes Gewicht wird, mittelft fpecieller Angabe bes 5 
wogenen Gepaͤcks im Begleitzettel angemerf. Auf Begehren des Neifenden muß die Po 
Anftalt demjelben auch eine Bejcheinigung über die folchergejtalt ermittelte. Schiwete ſein 
Bagage eriheilen, 

Dagegen hat der Pofthalter oder die Poſt-Anſtalt nicht die Befugniß, von’ demMeii 
den zu verlangen, daß berfelbe fein Gepäd wiegen laffe, mit alleiniger Ausnahme Fol 
Fälle, wo gemügende Bermuthung vorhanden it, daß ein Theil des Neijegepäds Gegenftän 
don ungewöhnlicher Schwere, ald Geld, Metalle oder ſolche Waaren enthalte, die nach V 
hältmig ihres Umfangs jehr Harf ind Gewicht fallen. Wenn der Reifende bei dergleide 
Gegenftänden unter jeinem Gepaäck fi mit: einer billigen, ungefähren Abſſchaͤtzung Des 
wichts derfelben nicht zuftiedenftellen läßt, fo muß er fidı gefallen Laffen, de gewogen werte 













Die Boftbeamten werben aber dafür verantwortlich gemacht, daß eikne jolde Maßt— 
gegen ben Willen des Reifenden nicht angewendet werde, ohne daß die Vlermuthung der 
verhaͤltnißmaͤßigen Schwere des Gepäds durch erhebliche Gründe unterſt ügt wird. 


f) Abweihung von den Normen, 
aa) in Folge ſchlechten Weges, ı & 

Bon den vorstehend gegebenen Berlimmungen wegen ver Beipannung- ii im 
meinen nur zu Gunſten des Reijenden abgewichen werden. In di era, * har 
a ei ‚und wejentlihe Schwierigkeit des Poſtweges einer Station es ctfo der⸗ 

* die beſtimmte Pferdezahl um 1 Pferd zu vermehren, follen bie betreffende rt Por 
* ı mit einer für dieſen Stationdweg geltenden Autorifation der Ober-Bort:D irefti \ 
R werden, womit fie fich wegen ber ausnahmsweiſen Beftimmung zu julificiren on 


Wenn die Poſtſtraße durch ungewöhnliche Naturereignifje unfahrbar geworden : 
[4 


39 

panz verfehneit ift, und notoriſch fefiſteht, daß auf derfelben eine Befdrberung mit ber reg⸗ 
Iementömäßigen Dferdezahl unmöglich ift, fo wird dem Neifenden die Nothwentiafeit einer 
Nehrbefpannung vorgehalten. Verlangt er dennoch nur mit der reglementämäfigen Ber 
Ipannung fortgefhafft zu werben, jo ift der Pofthalter für die fichere und prompte Beför- 
derung nicht mehr verantwortlic, und der Reiſende muß, wenn fi unterwegs bie Unmög— 
lichkeit beftätigt, die Extrapoſt fortzufchaffen, ſich gefallen laſſen, daß er auf dem Wege lie— 
gen bleibt, und der Poftillon mit den Pferden zurücfehrt, um bie erforberliche Mehrbefpan- 
nung, welche ber Reiſende darın vom Stationdorte ab bezahlen muß, zu beſchaffen. 

bb) in Folge einer Vereinbarung zwifchen dem Reifenden und bem 

Poſthalter. 

Ohne Vereinigung des Reiſenden und des Poſthalters (durch Vermittelung der Voſt ⸗ 
Auſtalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werden, als das Reglement beſagt Dieſe 
Vereinigung geſchieht entweder ausdrücklich — in Folge ſtattaehabter Erörterung oder Rüd- 
ſprache zwiſchen dem Reifenden und dem betreffenden Poft-Beamten, — oder fie verſteht 
ich ſtillſchweigend von ſelbſt, wenn der Meifende weniger Pferde beftellt, als er reglements- 
mäßig zu mebmen. verpflichtet ift, und dem Verlangen ohne Einwendung willfahrt wird. Gr- 
folgt eine ſolche Einigung, jo ift die folgende Station nicht daran gebunten. Eben jo we— 
nig bat ſolche die Berpflihtung, Stationdwagen mit mehr als vier Sigplägen einzuftellen, 
wenn aud der Meijende mit einem foldhen eingetroffen ift. 


$. 57. 
Abfertigung. 
a) bei voraußbeftellten Ertrapoften und Gourieren 

Sind die Pferde reſp. Wagen vorausbeſtellt worben, fo müſſen fle dergeftalt bereit ger 
kalten werden, daß zur beftimmten Zeit abgefahren oder abaeritten werden Fann. 

Für weiter berfommende Reifende müſſen die Pferbe fchon vor der Ankunft aufgefhirrt 
heben, und auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte vom Pofthaufe 
entfernt Tieht, in der Nähe des letzteren aufgeftellt. werben. 

Die Abfertigung muß, fofern der Reifende ſich nicht Jänger aufhalten will, bei ſolchen 
sorauäbeftellten Extrapoſten innerhalb zehn: Minuten, bei Gourieren innerbalb fünf Minnten 
folgen, Wird: ein Gtationdwagen verwendet, fo tritt Diefen Friften noch fo viel Zeit Hin- 
u, als zur ordnungdmäßigen Aufpackung und Beieftiaung des Neifegepädd erforderlich. ıfl. 

b. bei nicht voraußbeftellten Ertrapoften und Gourierem, 


Sind Pferde und Wagen ‚nicht vorauöbeftellt worden, fo müffen Ertrapoften, wenn 
yer Reifende einen Wagen mit fi führt, innerbalb einer Biertelftunde, und wenn ein Stationd- 
vagen geftellt werden muß, inntrbalb einer halben Stunde; Gouriere dagegen, welche einen 
Wagen mit fi führen, oder reiten, innerbalb. zehn Minnten, und wenn ein Stationdwagen 
jeftellt wird, innerhalb zwanzia; Minuten weiter beförbet werden. 

Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo jelten Ertrapoften und Couriere vor- 
ommen, und wo zu beren Beförderung Poſtpferde nicht hefonders unterhalten werben fün« 
ven, muͤſſen die Reiſenden fich einen Mufenthalt bis zu einer Stunde gefallen lafjen, wenn 
sie Pferde nicht cher zu beſchaffen find. 

= | ec) Reihefolge. 

„Die. Abrertigung der Ertsapoften -gejchieht übrigend im der Meibefolge, in welcher bie 
Irerde befiellt worden find. | 

Gonriere gehen binfigtfig der Abfertigung den @rtrapoften vor, 

.. $. 58. 
Bejörberungdzeit. | 
Die Beförderung muß in ber, in nachftebender Tabelle angegebenen Friſt bewirkt werben. 


Tabelle 


über die Beförderungszeit für Eouriere und Ertrapoften. 





Eouriere. 


Ehauffirt.. Undauffirt. 


Ertrapoften. u | 
Chauſſirt Unchauſſirt. J 























Bi an 
Meilen. Bei Bel fehr ber- Bei Bet fehr ber | 


Bei Belfehr ber- Ber: [Bei fehr ber 
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A 
Diejenigen Poft · Stationen, welche für befugt zu eradıten fin, bie fie ſebt Bergige 


Bene feitgefegte Beförberungszeit für bie eine oder die andere Tour in Anſpruch zu nehmen, 
follen mit einer Autorifation der Ober Bofl-Direetion verfehen werben; mit- ber fie fich ge⸗ 
gen die Neifenden außzuweijen haben, MEER: Fee 
Bei theilweife hauffirten Straßen wird die Beförberungdfrift für ben hauffirten und 
jür ben night Gauffirten Theil nad) obigen Bertimmungen, unb zwar. nach Mafgabe tes 
Super für die ganze Stationslänge, beſonders berechnet, z. B. bei Ertrapoften für eine 
on von 2 Meilen, wovon eine Meile hauffirt und eine Meile undhauffrt if: 
für bie chauſſirte Strede die Hälfte des - 
Sapes für 2 chauffirte Meilen mit... — St, 40 M. resp. — St. 45 M. 
für die undauffirte Strecke die Hälfte des 
Sapes für 2 umdauffirte Meilen mit... 1 — -. . 1L =. 10 + 
— — überhaupt ... 1St. 40 M. resp. 1 St. 55 M. 
Wenn außergewöhnliche Wegehemmungen eintreten, wodurch die reglementsmaͤßige Bes 
förderung erſchwert wird, fo tft hierauf bei Berechnung ber Beforderungszeit billige Rücwk⸗ 
ficht zu nehmen, z 
er a) Anhalten unterwegß. 
Beträgt der zurädzulegende Weg nicht über drei Meilen, fo darf der Poſtillon, ohne 
außhrädl;ches‘ —— —* Reiſenden, unterwegs nicht anhalten. Bet größerer Entfer⸗ 
nung if ihm zwar geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf dies 
nicht über eine Viertelftunde dauern. Auf diefer Aufenthalt iſt bei Keftftelung der Beför- 


Sri. JÜCP och un ob maß Duke Sof@ehise hehen De a au 
mr * dt ohne Auffücht laffen. - - . —- | 


h) Befdrderungdzeit bei nit normalmäßiger Beſpannung. 


ESkrd der Meifenbe auf ſein Verlangen durch ‚eine ger Anzahl von Pferben, als 
das nen Bari —— jo lann er auf das ten. der; normalmaßigen Mer 
förberungdgeit Keinen Aufprud machen. Be hi 

* 5. 80. 
at Poftillone a) Montur. 

‚ Der Poftillon muß mit der vorſchriftsmaͤßigen Montur bekleidet und mit der Poſttrom⸗ 
pete er fein, a PA: 

- Die Hülfsanfpänner Haben zu ihrem Ausweis ein Armband von oramgefarbenem Zu 
mit dem Pofiſchilde Zu tragen. e F a ’ 
b) Sig des Poſtillons. 

Bei aueifpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poſtillon ein Sig auf dem Wagen. Iſt 
tein Plag für ihn jo muß ber Reifende ein drittes Pferd nehmen, Bei ganz leichtem 
Fuhrwert, als · Droſchken ıc., und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem Meifenden 
beiegt ift, der außer: einem Meifes Ober Nachtſack und Fleineren Reifebebürfniffen fein Gepäd 
mit fich führt, wird indeß billige Rüdfiht genommen, und fann in bergleihen Fällen bei 
furzen Stationen eine zweifpännige Beförderung aud dann flattfinden, wenn der Poftillon 
vom —— — muß. 

Dt drei· und mehrfpännigem Fuhrwerk muß ber Poſtillon vom Sattel en, we 
ihm der Meifenbe feinen Plag uf = Wagen nA En er — 

Bei Grix woen und Gourierfahrten, die mit vier ud mehr Pferden befbannt find, 
en Me u anal und vom Sattel gefahten werden, injofern nicht der Reifende das 


\ 
— 
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e) Tabackrauchen. 
Der Poſtillon darf fih bei ber Beidrberung nicht erlauben, Taback zu rauchen, darf 
auch die Reifenden um bie Erlaubniß dazu nicht anſprechen. Ä 
d) Mitnahme von Butter für bie Pferbe, 
Die Wagen der Reifenden dürfen nicht mit Futter für bie Pferde belaftet werden. 
Es darf bei Beörderung mach einem Orte, wo Feine Poſt⸗Station befindli if, Höd- 
ftens nur fo viel Futterkorn mitgenommen werden, ald der Poſtillon beim Fahren vom Bod 
zwifchen ben Füßen verbergen fann, “ 
| e) Wechſeln mit den Pferden. ne er 
Das Wechfeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer Poft begegnet, gar nicht, 
bei fi begegnenden Grtrapoften aber nur mit ausdrücklicher Einwilligung der beiderfeitigen 
Reifenden geichehen. 
Der durch das Wechfeln entfichende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieber eingeholt werben. 
Das Trinkgeld erhält derjenige Poftillon, der den Reifenden auf die Station bringt; 
f) Ausweichen ver Ertrapofien x, 


Extrapoſten und Gouriere muͤſſen fi einander zur Hälfte, anderen Gattungen von 


Boften aber ganz ausweichen, Alles Privat⸗Fuhrwerk muß den Ertrapoften und Gourieren | 


ng den übrigen Poften ausweichen, fobald der Poftillon mit der Trompete das Zeir 
en gibt, x 
6) Borbeifahren ber Ertrapoften. er ie 
Es ift erlaubt, daß eine Leicht beladene Ertrapoft ver ſchwereren, ober eine zeglemeht 
mäßig befpannte Ertrapoft der mit weniger, ald ber tveglementämäßigen Beſpannung be 
berten, vorbeifährt. @egenfeitiges Ueberjagen und Wetifahren darf nicht ftattfinden. 
— by bas Vorfahren Heim Poſt-oder Gaſthauſe. 
Der Reiſende hat zu beſtimmen, ob bei der Ankunft auf der Station beim Poſthauſe 
oder bei einem Gafthaufe und bei welchem, ober bei einem Privathaufe vorgefahten "werben 
fol. Der Poftillon muß Hierin ohme Widerrede folgen. Den Poſtillonen tft verboten, Won 
den Gaftwirthen für dad Zubringen von Reifenden ein Trinkgeld anzunehmen, Wirb nicht 
beim Poſthauſe vorgefahren, fo muß der Boftillon, wenn ber Reifende es verlangt, die Pferde 
zur Weiterreife beftellen, 
i) Führung ber Pferbe. 


Dem Poflilon allein gebührt cd, tie Pfeide zu führen. Wenn der Reiſende ober 
teffen Leute on dem Pofilon Ihätlihleiten verüben, jo kat der Poflillon die Beſugniß, ſo⸗ 
gleich auszuſpannen. Dafjelbe gilt, wern ter Reiſende felbft die Pferde durch Schläge an- 
treiben follte, R 
k) die Poftiflone müfjen fih mit dem reglementämäßigen Trinfgelbe 

begnügen. 

Die Poſtillone müffen fich, bei Vermeidung barter, Strafe auf erfolgte Anzeige, mi 
dem reglemenısmäßigen Trinfgelde begnügen, und dürfen fih auf feine Weife unzufriedent 





bezeigen. Giebt der Reifende ihnen ein Mehrered, fo haben fie ſolches, dankbar anzunehmen. , 


$. 60, 
Begleit zettel. 


Diejenige Poft-Anftalt, woſelbſt ein KReiſender mit Ertrapoſt· ober Courlerpferden ſeine 
Reife antrıtt, Hat für jeden Wagen, beziehungsweiſe füt jeben reitenden Gourier, einen Be: 


gleitzettel außjzufertigen, welcher Behufs der Gontrolle über den Verbleib deſſelben auf pas ® 
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Beiaieh, ober. wenn bafelbit eine Vreußiſche Poſt ⸗Auſtalt fich nicht befindet, auf bie legte 
vorliegende Poſt Anſtalt zu richten if, wo der Neifende ſich länger als 24 Stunden aufzu⸗ 
halten beabſichtigt. 

Jever Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort des Reifenden, 
die Zahl und Gattung der Wagen, und die Ladung an Perfonen und Gepäd. 

In dem Falle, daß der Reijende auf die Innehaltung der reglementsinäßigen Befoͤr⸗ 
berungdzeit verzichtet Hat, muß das desfallſige Anerfenntnig mit der eigenen Namendunters 
fprift de8 Reiſenden in den Begleitzettel aufgenommen werden. r 

gJeder Ertrapoft Reifende und Gourier ift zu verlangen berechtigt, dag in feiner Gegen- 
wart von der Poft-Anftalt die Stunve der Ankunft und Abfahrt im Begleitzertel verzeichnet 


werbe. 

Erfolgt die Abfahrt von einem anderen PBunfte, ald von dem Poſthauſe auf Veran, 
laffung des Reiſenden fpäter, als im Begleitzettel angegeben iſt, und ift ein Pofl- Beamte 
bei der Abfahrt nicht gegenwärtig, jo Hat der Poftillon den Reiſenden zu erſuchen, bie rich» 
tige Abfabrtözeit im Begleitzettel zu vermerken, Verweigert derfelbe den Vermerk, und iſt 
eine Boft-Anftalt, im Orte, fo muß der Boitillon vor das Poſthaus fahren, und dort ben 
Begleitzettel berichtigen lafjen. 

Ueberfchreitungen: der Abfertigungs- und Beförderungdzeiten find mit Angabe ber Ber 
anlaffung und ber etwaigen Entſchuldigungsgründe im Vegleitzettel zu erörtern, 

Die Begleitzettel müffen in Papier eingefchlagen dem Poftillon übergeben, und von 
demſelben in der Tafche der Reitjacke oder des Manteld verwahrt werben. Derjelbe iſt das 
fũt verantwortlich, daß folder gleih nah der Ankunft an feinem Beflimmungsorte, der 
Drtd-Poft-Anfalt; oder, wenn ſich eine ſolche daſelbſt nicht befindet, dem Meifenden zum 
Vermerke der Anfunftözeit vorgezeigt wird, 

Beſchwerden Fönnen die Reifenden, wenn fie ſolche nicht unmittelbar bei einer Poſt⸗Be⸗ 
Hörbe anbringen wollen, in ben Begleitzettel oder in bie in ben Paſſagierſtuben außliegenden 
Beſchwerda bůcher eintragen, 

8. 61. 
Beſondere Beſtimmungen. 

Die Poft-Anftalten find verpflichtet, auf ben Extrapofiftraßen, zur Befdrberung. zeiten» 
der Gouriere, Pierde zu geftellen. 

a) in Bezug auf reitende Gouriere, 

Jeder reitende Gourier muß einen berittenen Poſtillon ald Vorreiter mitnehmen, mithin 
auch für zwei Pferde Zahlung leiften. Hierzu gehören auch ſolche Gouriere, welche von den 
mit Boflpferden reijenden Herrſchaften, Behufs der Pferber, Quartier⸗ 0. Beftellung ober 
zu fonftigen Zwecken vorausgejendet werben. " 

Nur in dem Falle, daß fi die Dienftleiftung eines jolhen Gourierd auf unmittelbare 
Begleitung einer Ertrapoft befchränft, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht verlaffen 
und derſelben nicht vorauseilen darf, ift der Reiſende nicht verbunden, für einen berittenen 
Poſtillon zur Begleitung Zahlung zu leiſten. Es Hat dann der Poftillon, welcher den von 
dem Gonrier begleiteten Wagen befördert, die Verpflichtungen zu erfülen, welde einem zur 
Begleitu.:z eined reitenden Eourierd mitzugebenden Boftillone obliegen, 

Der Poftillon, welcher einem reitenden Gouriere vorreitet, ift bafür verantworilich, daß 
der Ritt in ber vorgefibriebenen Zeit. bewirkt: werbe, 

Der Eourier.ift weder befugt, ſchneller zu reiten, als der Poftillon, noch Iegteren zum 
ſchnelleren Reiten anzutreiben. Ueberſchreitet der Gourier dieſe Borfchrift und kommt früher 
‚glö ner Poflillon auf der Station an, fo Fann er erſt dann weiter befördert werden, wenn 

fpäter eingetröffene Poftillon den Buftand bed von dem Gourier gerittenen Pferbed unterfucht 


L * | 


k 
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und fich von dem urverlegten Zuftande beffelben überzeugt hat. Findet fi, daß das Pfert 
dadurch, daß der‘ Gourier die obigen Vorfchriften nicht befolgt Hat, beſchaͤdigt worden if, 
fo muß dem Gigenthümer des Pierded vollftändige Entjhänigung nad obrigfeitliher Ab. 
ſchatzung geleiftet werden. Die betreffende Por-Anftalt darf den Gourier nicht eher fort. 
ſchaffen, bis berfelbe Entfhädigung oder Hinlänglihe Sicherheit dafür gewährt bat. 

Der Gourier kann feinen eigenen Sattel, muß aber dad Zaumzeug des Poſthalters be— 
nutzen. 

An Gepäck darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem dem Pferde aufzule 
genden Mantelſacke mit fi führen. 

Begleitet ein Gourier eine Ertrapoft, fo Fommt bei der Beförderung das Zeitmaß fi 
Grtrapoften in Anwendung. 

Für die zum Courierritte geftellten Pferde wird die Zahlung nach benfelben Sägen, 
wie bei Gourierfahrten erhoben. Kür ein Pferd, weldes ein in unmittelbarer Begleitun, 
= Ertrapoft reitender Gourier benupt, wırd ebenfalls nach dem Eourierfage Zahlung ge 

et. 

b) in Bezug auf ertrapoftmäßige Beförderung von Rennpferben. 

Die ertrapoftmäßige Beförderung von Nennpferben tft nadıgegeben auf chauffitten Stra 
en und auf folden undauffirten Wegen, welde den Ghauffeen gleich zu achten find. Ju 
Beihaffung der Behältniffe Behufs der Beförderung von Rennpferben find ‚die Poft-Auftalı 
nicht verpflichtet, vielmehr müffen foldye von dem Gigenthümer der Rennpferde gefteflt werten | 
Dieſe Behältniffe dürfen nur zu einem oder zwei Pferden eingerichtet fein. Zur Befdrberug 
von mehr als zwei Rennpferden in einem Behältnifje if die Poſt nicht verbunden, 

Die Beförderung muß in der für @rtrapoften reglementmäßig feftgefeßten Zeit erfolge. 

In der Regel ift ein Behaͤltniß mit einem Rennpferde und einem Begleiter, mit we| 
Pferden, und ein Behaͤlmiß mit zwei Nennpferben und zwei Begleitern mit vier Pferden 
zu befpannen. Auf ganz ebenen Wegeſtrecken fol jedoch die Fortſchaffung eines Behal 
niffed mit zwei Mennpferden und einem Begleiter auf Verlangen mit brei Pferden flatrfin 
ben, in biefem Falle aber die Binhaltung der reglementömäßigen Beförberungdzeit micht — 
Anſpruch genommen werben. 

Gegenwärtiged Reglement tritt am 1. Juni 1856 im Kraft. 

Berlin, den 27. Mai 1856, 
Der Minifter für Handel,‘ Gewerbe umd öffentliche Arbeiten, 


von Der Heydt. 








—T Gangenfe Budbrudeeei, abin | RL 


Amtsblatt 


der Aösniglichen Begierung zu Köln, 
Stuad 26 
Sanfing de den 21. Juni 1856. 





Wir bringen hierdurch 22 E | Are. 241, 


1, die Allerhochſte Befätigungs-Urfünbe vom , 30, April db. 5. in Betreff ber Er⸗ Bu ar ud 
rihtung einer Actiengefellihaft unter’ dem Namen. ‚Gölnifche Majchinenbau- Artiengefenfäaft 
Actiengefellfhaft‘ mit dem Domizil zu Göln und betreffend, 


„I. die im notariellen Acte vom 12. März d. J. feſtgeſtellten und verlaufbarten 8. M. 4501, 
Statuten diefer Geſellſchaft 
mit dem Bemerfen. zur öffentlichen: Kenntniß,. daß, ‚bie, Beiden erwäßnten Urkunden 
bereit8 in der Nro. 56 ber diesjährigen. Geſetzſammlung veröffentlicht find. 


Göln, den 13 Juni 1856. 2 Königlihe Regierung. 


zir Friedrich Wilhelm, von Gottes Wen König von Preußen ꝛt. 31, 
gen biermit zu wiflen, daß Wir die Errichtung einer Hetiengejellichaft mit dem Domi- 
zu Göln unter dem Namen „Gölniihe Mafchinenbau-Artiengejelfhaft‘, welche zum 
veck die Errichtung und den Betrieb einer Mafchinen-Fabrif, Keſſelſchmiede, Eiſengießerei 
d Schiffdbauanftalt und fomit die Herftellung von Mafchinen aller Art, Dampfkefjeln, 
fenbahnwagen, Schiffen und dergleichen Gegenfländen bat, auf Grund bed Geſetzes vom 
November 1843 Allergnädigft genehmigt und den in dem notariellen Afte vom 12. März 
$. feftgefiillten und verlantbarten Geſellſchaftsſtatuten unſere landesherrliche Beſtaͤti⸗ 
ig ertheilt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem notariellen Akte som 12. Mär d. J. für 
mer verbunden und uebit dem Wortlaute der Statuten durch bie —— und 
> Amtsblatt Unſerer Regierung zu Cöln zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 

x ea unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen 
egel. 


Gegeben Sharlottenbuig, ben 30. April 1856, 
Kir 8) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 
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Statuten 
ber Gölnifchen Mafpinenbau-Actiengejeljhaft. 


Titel 1. 
Bildung, Sig, Dauer und Gegenftand der Geſellſchaft. 
1 _ 

Unter dem Vorbehalte ber landesherrlichen Beuchmigung wird eine Netiengejeli 
nad Artikel 29 ff. des Rheinischen Handelsgeſetzbuches und in Gemäßheit des ein 
vom 9. November 1843 unter nachfolgenden Formen errichtet. 

Die Geſellſchaft erhält den Namen: 

„Sölnifhe Mafginenbau-Uetiengefellichaft.“ 
$. 2. 

Der Sig der Geſellſchaft ift zu Coln. 
| $ 3 | = 

Die Dauer der Geſellſchaft tt auf 50 Jahre beftimint, von bem degr a geredut 
‚wo die Beast nad $, 5 biefer Statuten in Wirkſamkeit tritt. Die Generalverſan 
lung Yan ei Verlaugerung uber diefe Beh. aid nach 8. 43 beſchließen; jedoch um 
liegt dieſer Beſchluß ver laͤndebhertlichen Gen ngg. Ss 

Der Zwed der Geſellſchaft ift bie @reichtung und der Betrieb einer großartigen N 
ſchinenfabrik, Keſſelſchmiede, Eifengiegerei und Schifföbauanſtalt, jomit die Herftellun ı 
Maſchinen aller Art, Dampfkeffeln, Ciſenbahnwagen, Schiffen u. f. w. Die Geielih 
ift berechtigt, mit ben zur Herftellung ihrer Fabrikate erforderlichen Rohſtoffen, ſowien 
allen zu ihrem Geſchaͤftokteiſe gehörigen Babrifaten in allen dem Konfum "anpaffenden f 
men Handel zu treiben, diefelben zu Faufen und zu verkaufen, Diefelbe ift ferner hau 
tigt zum Betriebe derjenigen Geſchaͤfte, welde zur Erreichung der worbezeichneten Zwech 
forberlich find: | | 

Titel 1. | 


Orundfapital, Aetien, Netionaire, 
j 8. 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus 3 Millionen Thalern Preußiſch K 
getheilt in 15 taufend Actien von 200 Thalern jebe. Bon diefem Grundkapital wirt 
1 Million Thaler emittirt, der Reſt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes, ſobald der 
waltungdrath die Emiffion deffelben für angemefjen erachtet. 

Die Uebernahme des Reſtes bleibt den Zeichnern der erfien Million: Thaler ‘pro 
ihrer Zeihnung vorbehalten. Die Geſellſchaft kann eine, Erhöhung des Aetienkapit! 
drei Millionen Thaler hinaus # der d +3 43 beftimmten Weiſe beſchließen; der 
fige Beſchluß unterliegt der la: — * enehmigung. 

Die Geſellſchaft tritt in Wirkfamfeit, ſobald die Ianbeöherrlige . Genehmigung 
und der Königlichen Regierung zu Göln nachgewieſen fein wird, daß zweitaufend - un 
hundert Actien gezeichnet find. - 

Sollte diefer Nachweis nicht innerhalb Jahresfrift nah dem Tage ber Veröffen 
der Iandeöherrlid genehmigten Statuten im Amtöblatte der erwähnten Königlichen R 
geführt werden, fo kann das Koͤnigliche Miniſterium für Handel, Gewerbe undeg 
Aıbeiten die landeöherrliche Genehmigung für erlofchen erklären. 


; k Ä 

Die Wetien werben, auf feben Inhaber Tautend, in nachflehender Art ausgeſertigt. 
Jede Actie wird, mit einer laufenden Nummer verfehen, aus einem Gtammregifter ausge⸗ 
zogen und von zwei Mitgliedern des Berwaltungdrathed unterzeichnet. Mit jeder‘ Hetie 
werben für eine angemefjene Zahl von Jahren Dividendenfcheine, auf jeden Inhaber lautend, 
nebſt Talon audgereicht, welche nad Ablauf bed legten Jahres durch neue erfegt werden. 

Das Schema der Hetien, Dividendenfcheine und Talond ift sub Lit. A, hier beigefügt. 
$, 7. 


Die Einzahlung ber Actienbeträge erfolgt nach dem Bedürfniſſe der Geſellſchaft in 
Raten von 10 bis 25 Prozent, jedesmal binnen A Wochen nach einer in bie durch $. 12 
zegeichneten Zeitungen einzurückenden Aufforderung des Berwaltungdrathes. 

Nachdem bie Gefellihaft in Gemaͤßheit bed $. 5 in Wirkjamfeit getreten, werben fos 
ort mindeftens zehn Prozent und im Laufe des erften Jahres überhaupt mindeſtens zwan⸗ 
ig Prozent ber Actien eingeforbert. | 

Der Zeichner der Aetie Haftet für pünftlihe Ginzablung ber erflen vierzig Prozent bes 
tominalbetrages in dem Maafe, daß er von biefer Verpflichtung weder durch Uebertragung 
ines Anrechtes auf einen Dritten fich befreien, noch Geitend der Geſellſchaft entbunden werben 
inn. Nah Ginzahlung von 40 Prozent ift eine Mebertragung der aus den geleiftefen 
‚ablungen entipringenden Rechte und Berbinblichkeiten an einen Dritten zuläffig, bewirft 
zer bie Befreiung des Genbenten yon jeder weiteren —* Zahlungsverbindlichkeit nur in 
em Falle, wenn die Geſellſchaft Hierzu ihre Einwilligung ertheilt hat. Wer innerhalb 
»r vorgeſchriebenen Friſt die Zahlung nicht leiſtet, verfällt zu Gunſten der Geſellſchaft in 
ne Konventionalftrafe von einem Bünftel des außgefchriebenen Betrages. Wenn inner- 
15 zweier Monate nad) einer ermeuerten- Aufforderung bie Zahlung: noch immer nicht er- 
Igt, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten ald verfallen und 
e durch die — Ni durch die urfprängliche Unterzeichnung dem Netionair ge= 
benen Unfpräde auf den Empfang’ von Aetien für vernichtet zu erklären. Gine ſolche &r- 
rung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch öffentliche Belannimachung unter 
gabe der Nummern ber Actien. An die Stelle der auf: diefe Art ausſcheidenden Actio⸗ 
ire Eönnen von dem Verwaltungsrathe neue Aectienzeichner zugelaffen werben, 

$. 8, 


Ueber die Theilzahlungen werben auf ben Namen. Tautende nterims-Dnittungen er» 
ilt und nah Ginzahlung des vollen Betrages gegen bie Actienbofumente ausgewechſelt. 


$. 9. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Actien oder Dividendenſcheine mortifizirt werben, 
erläßit ver Verwaltungsrath dreimal in Bwifchenräumen von A Monaten, eine öffentliche 
fforderung, jene Dokumente einzuliefern, oder Die etwaigen Rechte an denfelben geltend zu 
ben. Gind, nachdem 2 Monate nach der legten Aufforderung vergangen, die Dofumente 
t eingeliefert ober die Rechte nicht geltend gemacht worben, fo erflärt dad Landgericht 
Foln die Dofumente für nichtig, der. Verwaltungsrath veröffentlicht den beireffenden Be- 

ß durch die im $. 12 erwähnten öffentlichen Blätter und fertigt an Stelle diefer Do- 
; ste. andere aus. Die-Koften diejed Verfahrens fallen nit der Geſellſchaft, ſondern 
mBetheiligten zur Laſt. 

Fem ‚ j 8. 10. 
Ratlle Aetionaire haben in Coln Domizil zu wählen. Diejenigen, bie fein beſonderes Do— 
nzewählt haben, jollen fo angefehen werben, ald hätten fie ihr Domizil auf dem Se⸗ 
ıte des Handelögerichtd zu Göln, 
u S: 


“ 


— 


— 
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2 
Mehrere Repräfentanten und Rechtönachfolger- eined, Achonatrd, find nicht, , ihr 
Rechte einzeln und getrennt auszuüben; fie können diefelberr vielmehr nur zu und 
zwar buch Bine Perſon wahrnehmen lafjen, i 

$ 11; « 

Ueber den Betrag der Aetien hinaus iſt der Aetionair, unter welcher Benennung es auch ſei, 
zu Zahlungen nicht verpflichtet, dem einzigen Fall der im 8. 7 vorgefehenen Konventional- 
firafe ausgenommen. 

$. 12. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in bem Preußiſchen Staats- 
Anzeiger zu Berlin, in der Eölnifchen Zeitung und in der Elberfelder Geht eines 
biefer Blätter ein, fo fol die Veröffentlichung in den übrig bleibenden Blättern fo’ Tange 
genügen, bis die naͤchſte Generalverfammlung an die Stelle ded eingegangenen Blattes 
ein anderes beftimmt hat. Die Regierung kann, fobald fie e8 erforderlich erachtet, vorſchrei⸗ 
ben, welde Blätter an Stelle ver oben genannten treten follen, Dieſe Berfügung iſt durch 
die Amtöblätter derjenigen Regierungen zu veröffentlichen, in deren Bezirken bie Geſellſchafts⸗ 
blätter erfcheinen. J 


Titel III. 
Von dem Verwaltungsrathe. 1% 
a ER 2* 

Die obere Leitung der Geſellſchaft, ſowie die Vertretung derſelben in allen Beziehungen, 
wird einem von ben Generalverfanimlung ernannten Berwaltungdrathe anvertraut. Die 
Bahlverhandlung erfolgt in Gegenwart eines Notard, und ein von biefem, über bad Re 
fultat derfelben audgeftellter Akt bildet bie Legitimation ber Berwaltung. Der Berwaltungd» 
rath beſteht aus 10 Mitgliedern, Ihre Zunktionen dauern 6 Jahre; alle 3 Jahre jcheiden 
5 Mitglieder aus dem Verwaltungörathe aus, Die, Generalverfammlung wählt ihre Nad- 
folger dur geheime Abſtimmung. Welche Mitglieber in ben Jahren, wo ber Turnus noch 
nicht feitftebt, auszufcheiden Haben, wird burdh, das Loos beflimmt. Die Ausfcheidenden 
find wieder wählbar, , Die Namen der Geiv werben durch die im $. 12 benannten 
Zeitungen öffentlich, befannt gemacht, u. mu U yyadı | 

$. 1A. iu A 


Für die Dauer des Baues der Gtabliffements und für die erften 6 Jahre nah Er 
Öffnung des Geichäftäbetriehes bilden die Stiftersder Geſellſchaft, die Herren Friedtich Diers 
garbt, Georg Heufer, Franz Damian Leiden, Guſtav Mallinfrodt, Guftav Meviffen, Abras 
bam Oppenheim, Jakob vom Rath, Ludwig Theodor Rautenitrandy. Ediar Schöller- 
Garl Stein den Verwaltungsrath. Die erfte theilweije Srneuerung des Verwaltungsrathe 
findet demnach in der ordentlichen Generalverfammlung des 7. Betriebjahred, jpäteflend 
ber des Jahres 1862 flatt. 








$. 15. 


Jedes Mitglied bed Verwaltungdrathed muß mindeftend 25 Aetien befiken ober 
ben; die Dokumente diefer Actien werden in Dad Archiv der Gejellfhaft hinterlegt und Hl 
ben, fo lange die Bunftionen des Inhabers als DBerwaltungsrath dauern, 


$. 16. 


Der Vertvaltungsrath wahlt aus feiner Mitte eiuen; Präfidenten und einen Bigehhri 
denten. Ihre Bunftionen im dieſer Eigenſchaft dauern Gin Jahr; fie find nach Ablauf? 


—e —se D— —— —— — — ee , 
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felben wieder wählbar. Sollten Beide verhindert fein, einer Siyung des Verwaltungbra⸗ 
ihes beizuwohnen, jo übernimmt dad nach den Lebendjahren ältefte Mitglieb den Vorſih. 


$. 17. 


Kommt in außergewöhnlicher Weife die Stelle eined Mitgliedes ded DBerwaltungsra- 
ches zur Erledigung, jo wird dieſelbe vorläufig für bie Dauer bid zur nächſten General 
verſammlung von dem DBerwaltungsrathe wieber beſetzt. Die definitive Wiederbeſetzung er⸗ 
folgt durch Wahl der Generalverfammlung. Das in biefer Weije gewählte Mitglied ſcheidet 
au dem Termine aud, an weldem die Dauer der Funktion ſeines Vorgängers aufgehört 
haben würbe. Bis zu der im $. 14 beftimmten erften theilwerfen Erneuerung ergänzt ber 
Berwaltungsraih ſich ſelbſt. 


$. 18. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich fo oft, als er es für dienlich erachtet, an feft- 
zuſetzenden Terminen auf Einladung des Präfidenten oder auf ben Antrag von drei Mer: 
waltungdräthen, in der Megel mindeftend monatlich einmal, um von dem Gange ber Ge— 
jchäfte Kenntniß zu nehmen und Erforberliched zu beſchließen. Die Beichlüffe des Verwal- 
tungsrathes werden nad abjoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder gefaßt. Im 
Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Präfidenten oder in beffen Abmwe- 
ſenheit des Bizepräfidenten, beziehungsweife des in beren Stelle tretenden anweſenden Mit- 
gliedes bed Berwaltungdrathes, weldes an Lebensjahren das Altefte if. Zur Faſſung eines 
gültigen Beſchluſſes ift die Anwefenheit von wenigftend fünf Mitgliedern erforderlich, 


$. 19, 


Der Berwaltungsrath beräth und verfügt innerhalb der Grenzen des Statuted über alle 
Angelegenheiten der Geſellſchaft, foweit foldye nicht der Beſchlußnahme der Generalverfamm- 
Iung vorbehalten find; namentlih beftimmt er über die Unlegurig der biäponibein Fonds 
und normirt die Höhe der zu bewilligenden ober in Anſpruch ‚zu nehmenden Kredite. Gr 
befchließt über dad Erfordernig, die Art und Weife, fowie über die Bedingungen der zu 
machenden Anleihen, Er entſcheidet über die Erwerbung und Veräußerung von Immobi— 
lien, über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, fowie über Plan und Um- 
fang der. zu errichtenden Etabliffements. Gr erkennt über alle wichtigen Verträge, melde 
fich auf die Regulieung der Preiſe und bed Abſatzes der Produfte der Gejellfhaft beziehen, 
fowie über "alle wichtigen Anfäufe von Rohprobuften für die Fabrikation oder für den Han« 
del der Geſellſchaft. Gr ernenut und entläßt nad Maaßgabe des Dienflvertraged ben Ger 
neraldireftor, fowie, in ber Megel auf den Vorſchlag des Generaldireftors, alle übrigen Be⸗ 
amten ber Geſellſchaft, welche im Jahreögehalte fichen und eine Bejoldung von über. 300 
Thalern jährlih erhalten. Gr beftimmt die Gehälter der Beamten, bie etwaigen Kautionen 
berfelben und die allgemeinen Verwaltungskoſten. Er iſt befugt, alle Beamten der Ger 
fellihaft wegen Berlegung ihrer Dienfipflihten, jowie wegen grober Fahrläffigkeit, jederzeit 
ihrer Stelle zu entfegen, was im jeden Dienftvertrag einzurüden ift und wozu hinſichtlich 
des Beneraldireftord ein von wenigitend acht zuflimmenden Mitgliedern des Berwaltungs- 
rathes gefaßter Beſchluß, Hinfichtlih der übrigen Beamten aber nur ein von wenigftens 7 
zuftimmenden Mitgliebern des Berwaltungsrathes gefaßter Beichluß erforderlich ’ift. 


. $. 20. 


Für die der Generalverfammlung vorbehaltenen Entſcheidungen Liegt in den Befchlüffen 
der Generalverfammlung über die auszuführenden Maapregeln zugleich die Ertheilung ber 
Beneral- und Spezialvollmadht an den Berwaltungsrath, diefe Beſchlüfſe zu vollziehen, ober 
vollziehen zu laſſen. 


—* 


$. 21. 

Alle Ausfertigungen bed Verwaltungsrathed werben von bem Präfidenten oder won 

dem Bizepräfidenten ober von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterfhrieben. 
$. 22. 

Der BVerwaltungsrath wird nicht befoldet; er bezieht jedoch, ſo lange nom Geſell⸗ 
fchaftsfapitale nicht mehr als Ein Million Thaler emittirt worden, außer dem Erfage- für 
die durch feine Funktionen veranlaften Auslagen, für feine Mühewaltung eine Tantieme 
von fünf Prozent vom Reingewinne. Der Verwaliungsrath ſtelli die Vertheilung biefer 
Tantieme unter feiner Mitglieder feft. | 

Ueberfteigt aber die Emiffion die Summe vın Giner Million Thalern, fo ſeht bie Ge: 
neralverfammlung die Summe feft, über welche hinaus die einem Mitgliede des Verwal⸗ 
tungsrathes zuzuwendende Tantieme ſich nicht erheben kann. Die feſtgeſetzte Summe gilt, 
bis ſie von der Generalverſammlung anderweit beſtimmt wird. 


Titel IV. 
Vom Generaldirektor. 
8. 23. 

Zur ſpeziellen Führung ber Geſchaͤfte nach den Beſchlüſſen deb Berwaltungsrathed wird 
aud defjen Mitte oder auch auferbalb veffelben ein Generaldirektor angeftelt, welcher, wem | 
er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes ift, nur eine berathende Stimme hat. F 

Die Befoldung des Generaldirektors kann zum Theil in einem Antheile am Reinge · 
winne beſtehen. 4 

Die duch den Verwaltungsrath ausgeſprochene Entſetzung des Generaldireltors we⸗ 
gen Verletzung feiner Dienſtpfüchten, ſowie wegen grober Wahrläfligfeit (8. 19.) Hat * 
Folge, daß alle demſelben vertragsmaͤßig gewährten Anſprüche an bie Geſellſchaft auf Des 
foldung, Entfhädigungen, Gratififationen oder andere Bortheile für bie Zukunft von ſelbſt 
erloͤſchen. Dies iſt im den Dienfivertrag mit aufzunehmen. 

8. 24. 

Der Generaldirektor unterzeichnet die Korreſpondenz, ſowie alle Bahlungsanweifungen 
auf den Kafftrer und alle Quittungen. Gr acceptirt, unterfchreibt, indoffirt alle Wechſel 
und Anweifungen und zeichtiet für. alle laufenden Gefchäfte, welche als "Ausführung ber be⸗ 
reiis getroffenen“ Einrichtungen oder gefaßten Beſchlüffe oder abgeſchloſſenen Werträge zu ber 
trachten; doch müffen alle Unterfcpriften des Generaldireftor8 von einem Mitgliede ded Ber- 
waltungdrathes oder in Behinderungsfällen von einem zweiten Beamten der Gejelliaft, 
den ber Verwaltungsrat delegirt, Fontrafignirt werben. Der Generaldirektor iſt verpflich- 
tet, bei allen gerichtlichen Berhandlungen, bei welchen bie Partei durch einen Devollmächtig: 
ten ſich vertreten laffen kann, die Rechte der Geſeliſchaft wahrzunehmen. Seine Legitimation 
bildet die vom Werwaltungsrathe zu ertheilende Vollmacht oder Beftallung. 

$. 25. j 

Der Generaldirektor ernennt und entläßt nach Maaßgabe des Dienftverirages alle Bes 
amten der Gefellihaft, welde nicht im Jahresgehalte ftehen, oder eine jährlihe Beſolbung 
von höchſtens dreihundert Thalern erhalten, Gr ift befugt, alle Geſellſchaftsbeamlen wegen Der 
legung ihrer Dienftpflihten, wegen grober Fahrläffigfeit oder and anderen Gründen vom 
Dienfte zu ſuspendiren, hat aber davon fofort dem Berwaltungsrathe Anzeige zu machen, + 

$. 26, ' 

Bei Krankheits- ober fonfigen Behinderungsfällen des Generalbirektord übernimmt 
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ein vom Berwaltungsrathe dazu beſtimmtes Mitglied des Verwaltungsrathes ober ein von 
diefem ernannter Angeftellter der Geſellſchaft proviſoriſch deſſen Dienft. | 
8.37, 
| Der Generaldireftor muß mindeftend fünf und zwanzig Actien ber Geſellſchaft beſitzen 
' ober erwerben. Dieſe Aectien werben in dad Arie der Geſellſchaft hinterlegt und bürfen, 
fo Tange die Funktionen des Inhabers dauern, weder veräußert noch übertragen werben. 


Titel V. 
Bon den Beneralverfammlungen. 


$. 28. 


Im zweiten Quartale jeden Jahres findet regelmäßig in Göln eine Berfammlung der⸗ 
jenigen Actionaire flatt, auf deren Namen in ben Xctienregiftern ber Gejellihaft fünf ober 
mehrere Actien am Tage der Berfammlung feit mindeftend ſechs Wochen eingefhrieben fle- 
ben. Die Einfreibung der Aetien erfolgt bei dem Verwaltungsrathe entweder gegen Vor⸗ 
zeigung der Actien ober eined dem Verwaltungsrathe als genügend erſcheinenden Zeugniffes 
über den Befig derſelben und auf fehriftliches Erſuchen. Ueber die erfolgte Cinſchreibung 
ertheilt der Verwaltungsrath auf Berlangen eine Beſcheinigung. Die in biefer Weife be- 
bereögtigten Netionaire, welche ſich perförllich oder durch Bevollmädtigte, nach $. 30., an 
der Generalverfammilung betheiligen wollen, haben wenigſtens acht Tage vor der General» 
verfammlung ihre Actien entweder bei der. Geſellſchaft oder bei den vom Bermaltungsrathe 
u bezeichnenden Banfhäufern bis zum Tage nach der Generalverfanmlung zu beponiren, 
Die ihnen hierüber zu ertheilenden Depofitenfcheine dienen als "Legitimation zur Grlangung 
ber Eintrittöfarten, weldhe vom Verwaltungsrathe mindeftens einen Tag vor der General- 
verjammlung auszugeben find, 

Dafjelde Verfahren findet auch bei den außerorbentlichen Generalverfammlungen ftatt. 

$. 29. 


"Der Berwaltungsrath beruft mittelft öffentlicher Bekanntmachungen durch die im $. 12, 
erwähnten Zeitungen fowohl die regelmäßigen, als die außergewöhnlichen Berfammlungen, 
Iegtere, wenn er es für dienlich erachtet, oder wern wenigftend 10 Actionaire, welche Inha— 
ber von minbeftend 1000 Aetien find, fchriftlih darauf antragen. Die Bekanntmachung ſoll 
mindeflend 14 Tage vor ber Verſammlung flattfinden. Der Zweck ber außergewöhnlichen 
Berfammlungen fol im Einberufungsfchreiben angegeben werden, 

$. 30, a 


In der Generalverfammlung können abwejende Aetionarie durch Vollmacht, jedoch nur 
durch jlimmberechtigte Actionarie vertreten werben. Die Vollmachten find dem Berwaltungs- 
rathe am Tage vor ber Generalverfammlung vorzulegen. Profuraträger einer Handlungs« 
firma können diefelben Rechte ausüben, wie die Chefs der Handlung. Die innerhalb ded 
Statut gefaßten Belchlüffe der Generalverfammlung find bindend für die nicht erfcheinenden 
ober nicht vertretenen Actionarie, fowie für den Verwaltungsrath. 

} $. 31. \ 

In der Generalverfammlung hat, mit Ausſchluß des im $. 40. vorgejchenen Falles, 
ber Inhaber von 5 -Hetien Cine. Stimme, 10 etien zwei Stimmen, 15 Actien drei Stim- 
men, 29 Actien vier Stimmen, und jebe-weiteren 5 Actien Gine Stimme mehr, jo daß ber 

haber von-50;' Aktien: zehn Stimmen hat. Kein Aetionair it berechtigt, mehr als 10 

tunmen für” eigene Actien und mehr als zehn Stimmen für die von ihm in Vollmacht 
veriretenen Aetien abzugeben, fo daß zwanzig Stimmen das Maximum der in einer Hand be⸗ 
feindlichen, Stimmen Hilden, F 


— — — 
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$. 32, 


Die Generalverfammlung, regelmäßig Eonftituirt, ftellt die Gefammtheit der Aetionaire 
dar. Der zeitige Vorfigende ded Derwaltungsrathes führt aud den Vorfig in der General- 
verfammlung und ernennt den Profollführer und die Sfrutatoren. Zu Skrutatorefönnen weder 
Verwaltungäräthe noch Beamte der Geſellſchaſt ernannt werben, 

In den regelmäßigen Generalverfammlungen werben die Gefchäfte in nachfolgender 
Ordnung verhandelt: 

1) Bericht des Berwaltungdrathes über, die Lage des Gefchäftes im Allgemei. 
nen und über die Reſultate des verflofjenen Jahres insbeſondere; 

2) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates; 

3) Berathung und Bejhlußnahme über die Anträge des Verwaltungsrathes, ſowie 
über die Anträge einzelner Actionaire; Ietere müfjen vor der Berufung der Ger 
neralverfammlung ſchriftlich eingereicht fein; J 

4) Wahl von 3 Kommiſſarien, welche ben Auftrag erhalten, die Bilanz mit 
den Büchern und Sfripturen der Gejelljihait zu vergleichen und, reditfindend, 
dem Berwaltungsrathe die Decharge zu eriheilen, Die Generalverfammlung taun 
auf ben ſchriftlichen Antrag von mindertend 10 Actionairen, welde zufammen 
Inhaber von mindeſtens 500 Actien find, einzelne Mitglieder bes Verwaltungbra⸗ 
the, mit Einfluß der im $. 14., fowie ber auf Grund des Schlußſabes von 
$. 17, ernannten, aus bewegenden Gründen ihrer Stelle entheben. er 

$. 33, size 


Die außerordenilichen Generalverfammlungen beſchaͤftigen fi nur mit Gegenſtänden, Be 
bei der Berufung bezeichnet find, Da: — 
8. 34. 


Mit Ausnahme der in den $$. 3, 5, 40 und 43 bezeichneten Fälle, vollbringen ſich 
die Befchlüffe und Wahlen der Generalverfammlung mit abjoluter Stimmenmehrheit, Bei 
Bleichheit der Stimmen giebt diejenige des VBorfipenden den Ausſchlag. Die Wahlen wer⸗ 
den vermittelt gebeimen Sfrutiniumd vorgenommen. Auf den Antrag des Vorſihenden, 
jowie auf den Antrag von wenigftend? 5 Metionairen muß aud über andere Gegenftänbe 
durch) geheimes Sfrutinium abgerimmt werden. Die Protofolle der Generalverfammlung 
werden von einem Notar aufgenommen und von dem Büreau und don denjenigen anwefen- 
den Actionairen, welche ed wünjchen, unterzeichnet, — 


Titel VI. 
Bilanz, Dividende und Reſervefonds. 


$. 35. 


Um 31. Dezember jeven Jahres wird vom Generaldirektor ein vollitändige® Inventar 
über die Befigungen, Vorräthe und Nusftände der Geſellſchaft errichtet, in ein dazu be, 
ſtimmtes Regifter eingetragen und mit den Belägen dem MBerwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feſtſtellung vorgelegt. Bei Aufftellung des Inventard werben die-Rohftoffe und Ma: 
'terialienvorräthe nad dem laufenden Werthe, die Halbfabrilate und Fabrikate aber nah dem 
auf den laufenden Werth der Rohſtoffe hafirten Fabrikationspreiſe berechnet, Dieſes In— 
ventar bildet die Grundlage ver ebenfalld durch den Generaldirektor aufzuftellenden und durch 
den Berwaltungsrath zu prüfenden und feitzuftellenden Bilanz des Gefelifchaftövermögend. 

Der Berwaltungsrath beftimmt alljährlicy, wieviel zu dem Aetivum in der Bilanz 1 
geſchrieben werden ſoll, weil für Neubauten, Maſchinen oder größere Anſchaffungen und 
Anlagen, die einen bleibenden Werth haben, Verwendungen und. Auslagen gemacht worden, 


- 
Yulo ij 
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find, und. ebenfo; wieviel von dem Werthe der Immobilien, Mobilien und Borberungen ab⸗ 
juſchreiben if; «weil. biefelben an Werth verloren haben. — 

Die anfgeflellte Bilanz wird in den fich aus dem $. 12. ergebenden Blättern öffent» 
li bekannt gemacht. 

$. 36. 

Nach Bewirkung der im $. 35 vorgefebenen Zu- und Abfcpreibungen Bilbet der Ue⸗ 
berfchuß ber Activen nadı Abzug der Pafjiven ben Reingewinn, 
7 | $. 37. 

Der Verwaltungsrarh beflimmt, wieviel von dem erzielten Meingewinne unter bie Ae⸗ 
tionaite vertheilt werden foll; es ſollen jedoch mindeſtens 10 Prozent deſſelben zur Bildung 
einetß Reſervefonds zur Deckung auferordentlicher Verluſte zuruͤckgelegt werden. Ueber bie 
Verwendung bed Reſervefſonds beſchließt der Verwaltungsrath. 

$. 38, 

Die Dividenden find in Göln an ber Kaffe der Gefellfhaft zahlbar; diefelben koͤnnen 
jedoch durch Beihluß des Verwaltungsratbes auch an anderen Orten zahlbar geftellt wer⸗ 
den. Die Dividenden werden jahrlich am 1. Zuli gegen Ginlieferung der audgegebenen 
Dividendenfcheine ausgezahlt, 

$. 39. 


Die Dividenden Gunſten d elf Abl 5 Jahren, 
dem Tage ab — tern ge —— —— — ie 


Titel VIEL. 
Aufldfung ver Geſellſchaft. 
$. 40, 

Bon dem Berwaltungsrathe ober von Actionairen, weldhe zufammen ein Fünftel bes 
Actienlapitals Befigen, kann der Antrag auf —— der Geſellſchaft geſtellt, die Auflöfung 
ſelbſt abe: nur im einer beſonders dazu berufenen @eneralverfammlung durch eine Mehrheit 
von 3 Biertheilen der anweſenden oder vertretenen Actien beſchlofſen werben. In dieſer 
Generalverfammlung ift jeder Actionair, gleichviel, wieviel Actien er befigt, ſtimmberechtigt, 
und wird jede vertretene Actie für Eine Stimme gezählt; der desfallſige Beſchluß bedarf 
der landesherrlichen Genehmigung. ‚Außerdem seitt ‘nie Aufldfung ber Geſellſchaft in den 
in ben $$. 25., 28, und 29. des Gefetzes vom 9. November 1843 beftimmten Bällen ein 
und wird nah: Maaßgabe der im jenen 88. getroffenen gejeglichen Beſtimmungen bewirkt. 


$. 41. 
Die Generalverfammlung befiimmi den Modus der Liquidation und bie Anzahl der 
Liquidatoren; fie ernennt legtere und beftimmt ihre Befugniffe. 
J Titel VIII. 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderung der Statuten. 


* F 8. 42. 

Streitigleiten zwiſchen den Attionairen und der Geſellſchaft ſollen durch zwei von ben 
arteien zu erwaͤhlende, in Cola wohnende Schiedsrichter ohne Zulaffung von Appell und 
ſſation geſchlichtet werden. Könuen id die beiven Schiedörichte nicht einigen, fo ernennt 

auf deren Antcag der zeitige Präjivent des Handelsgerichtes zu Coln, oder, wenn biejer jelbft 
Atiosair if, der naͤchſte umbetheiligte Handelsrichtec nach ihın, einen Obmann, welcher vor- 
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zugäwelfe aus ben mit richterlichen @igerfhaften- verfehenen Juſtizbec mien zu wähle 

IR eine Partei länger ald 14 Tage nach erganarrier Anfforberung' mit ber Wahl dıs Ei 

richters fäumig, fo erfolgt Lie Tegtere in berfelben Weiſe, wie die: Wohl des Ohm 

Auch gegen den Ausſpruch des Obmanns findet weber Appell noch .Kaffation flatt. 
$. 43, . 


Abaͤnderungen des Statutd fännen in einer Generalverfammlung mit eimer Meh 
von brei Dierteln, der anwejenden oder vertretönen Stimmen befhloffen werben, . wenn 
allgemeiner Inhalt bei der Einberufung augedeutet war, Zu letzterer ift der Merwaltıs 
rath auf Verlangen von 10 Aftionairen, welde mindeſtens 1000 Actien befigen, verpflik 
Alle Abänderungen des Statuts bebürfen ber landesherrlichen Genehmigung. 


Titel IX. 
Verhältniß der Geſellſchaft zur Staatäregierung. 


$. 44. 


Die Königliche Regierung zu Göln ift befugt, einen Kommiffar zur Wahrnehmu; 
Auffichtörechted für beftändig ober für einzelne Bälle zu beſtellen. Diefer. Kommiflar | 
nicht nur den Geſellſchaftsvorſtand, die Beneralverfammlung oder fonftige Organe vr | 
ſellſchaft gültig zufommenberufen und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern aud ji 
von den Büchern, Rechnungen, Negiftern und fonftigen Verhandlungen uünd Scriril 
ber Geſellſchaft, ihren Kaffen und Anftalten Ginfiht nehmen. v9 nes, | 

Die Geſellſchaft hat für ven Fall, daß ber Gemeinde, in weldher fie die im:j 4! 
zeichnete großartige Mafihinenfabrif, Keſſelſchmiede, Eifengießerei und Schiffsbaumiil! 
richtet, oder den Nachbatgemeinden durch von iht herbeigejogene auswärtige Arbeit chi 
Koften für die Kirchen» und Schulbebürfniffe fowie für die Armenpflege erwachſen er 
für ven durch die Arbeiter ſelbſt nicht gededten erhöhten Koftenbetrag aufzufommen. 


Titel X. | 
Tranfitorifhe Beſtimmungen. 






: $. 45. 

Es wird Hierdurch den Mitftiftern der Geſellſchaft/ Herren Diergarbt, Merif 
Stein, und zwar allen breien zufammen fowie jedem für fi allein im Kalle drr 
fenheit des Andern, mit dem Rechte der Subftitution Huftrag und Vollmaht erthe 
Iandeöberrlihe Genehmigung der Gefellichaft nachzuſuchen, fowie diejenigen Mbänk 
der Statuten und Zufäge zu denjelben Namens der Kontrahenten anzunehmen, wi 
Staatöregierung vorſchreiben oder empfehlen wird, Diefe Abänderungen follen fir 
lihe Kontrahenten und für alle in Gemäßheit des $. 1 dieſes Statuts beitretent« 
naire ebenfo rechtöverbindlih fein, als went. fie wörtlih in dem. gegenwärtiger 
aufgenomnien wären. 17 | BEER 
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ſchnei⸗ 
“BEE dender 9 FOR 200 Thaler. 


Cölnische — — 


| Gegründet durch notariellen Vertrag vom ........ . 
Beſtaͤtigt durch Allerhochſte Nrkunde vom .... ...... 


— — — 



















“=. men En ö- 


Ace N 
über 
„Zweihunbert Thaler” Preußiſch Kurant. 


Der Inhaber it an ber Cölnifchen Mafchinen- 

bau⸗ Actiengeſellſchaft für den Betrag von 
Zweihundert Thalern _ 

betheiligt und hat alle ftatutenmäßigen Rechte 

und Pflichten. 

. Dieſer — a zehn, Divibendenfiheine m 

| 


200 Thaler. 


1 


fhließlich mı ein aloe beigefügt. 
Ausgefertigt Eöln, ben „ „tr — ..... 8.. 


| (or Der Berwaltungsrath. 
(Eigenhändige Unterfchrift zweier 
itglieder.) 


— — 
237048 006 


* 
— 


Cölnische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft, 


Diefer Talon wird 
zebunben uud bes 
suht im Urhivei . 
der Geſellſchaft. 


— —————— —— —— — 
Eingetragen sub. Fol..... Gigenhändige Unterfäzrift 
: des Negiſters. i Don Koutrolbeamten .) 


— — — ——— — — — 


?,00 Thaler. 
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zug aus dem 


Allerhöchfte Beftätigun -Urkunde und Aus 
u Öefellfeants-8 Statut. 


———— 


Wir Friedrich Wilhelm, x. 
(Sodann inser, bie, ‚bie Rechte und Pflihten ber Aetioyais betreffenden ' 
Statuts-Paragraphen, ſoweit nötbig und zwedhmäßig.) B 


Amtsblatt der Königtichen Regierung zul Eln pro1856 "Sr Neo, 26. 








Cölnifche Mofainenbu Atem Beflhe. 
Anweifung zu derciei Pr. 
(Xrodelier Stempel.) ° 
Eingetragen in das Ruponregifter Fol...... (Eigenhändige Unterfdrift des Rontrolbeamten.) 
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Colniſche Maſchinenbau· AttienGeſeliſhan 
Sividenden ſchein 
zu der Rete Red, ..... ” (Zrodener | Stempel.) 
Juhaber empfängt am 1. Ju 155. getzen dieſen 
Schein an’ der Se Ufchaftäfafie in &öln 8 on den 
‚ befaunt zu mache nden Gtelien die fhatwienmähig  erinit: 
| teite Dividende für das Gerchäfisjahr, 185 .. 
Göln, der ..ten ....... . 185,. | 
Dre Verwaltungdratb. | 


(Unterjchrift zweier Mitglieder per Paesimile,) 
Gingetr: Fol, .... (Eigenhändtge.linterigrift des 
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videndenfcheine zu der umſtehend bezeichneten. Actie, 
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- Der Verwaltungsrati: 
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Zahlbar am 1. Zuli 185.. 
für. dad Gejhäftsjahbr 1s5. 
f 439, Die Dividenden verjäßren zu Guuſten 
| fenfchaft nad Ablauf von fünf Zahıex 
1 Zage ab gerechnet, am welchem vdiefeloen | 
1: geſtellt find, 
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AP 167 
Etat 
der Aöniglihen Begierung gu Köln, 
Stüf 27. 
Dienſtag den 24. Imi 1856. 

















Inhalt der Befegfammmlung. Nro. 242. 
Die am 13. und 19. d.M zu Berlin ausgegebenen Stüde 28 und 29 der Geſetz Samm⸗ a 


lung enthalten unter 

Mr. 4423 den Allerhöhften Erlaß vom 15. Mai 1856, betreffend bie Verleihung ber Städte: 
Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1356 ‚an bie auf dem rheinifchen Pro- 
vineial-Landtage im Stande ber Städte vertretenen Gemeinden von weniger als 10,000 
Einwohner, 

Kt. H 4 „bie Städte-Drdnung für ‚bie Rheinprovinz vom 15. Mat 1856, : 

Mr. 4425 38 Geſetz, betreffend die Gemeinde. Berfafjung in der Mheinprovinz. Bom 15. 


Rai 185 
Mr, — ri Bein — Veſteuerung des Braumälyigproted in den hobenzelletn ſchen 
1856; 

"Mr. 4497 7 def Gefeg, betreffend det Kleinhandel mit Gehe EN den Gaft- und Schaf. 
wirrhichafts-Betrieb in den Hohenzolleen'jchen Landen, Bom 17. Mai 1856, und unter 
4428 dad Geſetz, betreffend die anderweite Regelung der Wirthſchafts · Abgaben für ben 
Shanf von Wein und Branntwein und für den Kleinhandel mit —* Getraͤnken in den 
hobenzoflern’fchen Landen, Vom 21. Dei 1856., d 


» 





Bekanntmachungen höherer Vehorden. 


Reglement 
für bie Benugung der Brovinzial-Ardive. 


$. 1. 
D Nre. 243. 
Ale Behörden, — und Privatperfonen im Bereich ber Provinz, welche ein — 


Koͤnigliches Provinzial. Archiv zu geſchaflichen Zwecken benutzen wollen, haben fich mit n der Pros 
ihren desfallſtgen Anträgen an den Dber-Präfidenten zu wenden. Die Anträge von Une vinzialsArcive. 
terbehörben, Corporationen und Privatperfonen können auch der betreffenden Königlichen 

Regierung mit dem Grfuchen der Beförderung an den Ober: Präfidenten und zum Zwed der 

eventuellen Beifügung eines Gutachtens — werden. 


— 8.2 

- Anfragen um bloße Auskunft darüber, ob die Archive Etwas in Betreff des ben Fra- 
genben intereffirenden Gegenſtandes enthalten, dürfen aud bei den Archiv» Borftänden um- 
„mittelbar angebracht und von dieſen — werden. 


$. 
Die Provinzisl-Arhivare fin ermihtigt, aber eiuzelme Sta 10.9: Verwerudſch ıfts- und 
Beſitz ⸗Verhaltuiſſe fowie über — ud Siegel uud einzelne Eclcbuiſſe beitimmter 


“ 


kun... 
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Familien, resp. Individuen auf &rfuchen eines Gliedes ber betreffenden Bamilie aus archi⸗ 
valifhen Quellen geſchichtliche Auskunft zu ertheilen. Umfaffendere Ardiv-Benugungen zu 
biographiichen oder familiengefchichtlihen Ermittelungen und Forſchungen find an die 8. 5 
geftellte Bedingung geknüpft. 1 


$. 4. 

Wo ber Archivar unter obwaltenden ‚befonderen Umftänden aus Nuskunfts-Ertheilungen, 
wie fie $. 2 und 3 demjelben im Allgemeinen geftattet werben, Gefährdungen oͤffentlicher 
Intereſſen oder auch der Intereſſen dritter Privatperfonen beforgen muß, Hat berfelbe über 
das an ihn ergebende. Aafuchen an den Ober-Präfidenten zu berichten, oder ben Anfuchen | 
ben an benjelben zu verweifen. ’ . 

«5. 

Die Erlaubnig zu nicht gefhäftlicer Benugung der Provinzial Ardive, fei ed zu eigener 
Belehrung oder zum Behuf Iiterarifher Arbeiten, ift bei dem Ober-Präfidenten nachzuſuchen, 
und dabei die Ausdehnung der gewünfhten Benugung möglihft genau anzugeben‘ Be | 
nußungen, welde ſich auf Daten von Urfunden zur Feſtſtellung von Chronologien, auf Sie- 
gel und überhaupt auf ganz vereinzelte, kein praftijches Staatd- oder Privat -Interefje be⸗ 
rührende Notizen bejchränfen, dürfen die Ardivare ohne Anfrage gewähren, 4 


Alle zu Privatzwecken, au zum Behuf Iiterarifcher Arbeiten entnommenen Abſchriften | 
von Arcivalien, fowie aus Ardivalien gemachte Auszüge werden erft dann freiverfügbares 
Eigenthum des Verfertigers oder feined Auftraggebers, wenn fie dem Archivvorſtande vor: 
gelegt, und ein weiterer Gebrauch berjelben für zuläffig erklärt worben ift. Bor Diejer Vor⸗ 
legung und Erklärung darfen fie aus dem Ardivlofal nicht entfernt werben, wibrigenfalls 
der Benupende nicht nur feine ſoſortige Ausſchließung vom Beſuch des Archivt | 


auch eine NReclamation feiner Abſchriften und Eycerpte zu gewärtigen hat. * 

8. 7. ; * 

Bei den Anfragen und Anſuchen im Archiv und der daſelbſt geſtatteten ober auch amt · 

lich berechtigten Benutzung von Archipalien dürfen die Beſuchenden nur mit beſonderer Gr- 
laubniß des Archivars und unter fleter Aufſicht eines Archivbeamten das Innere bed Ar- 
chivs betreten. Bon Archivalien, imgleichen Archiv-Repertorien, auch Dienſtakten ſowie 
Handſchriften, Büchern, Landkatten und, allen ſonſtigen Subfidien ber Archiv-Verwaltung 
dürfen fie nicht eigenmaͤchtig Keuntniß nehmen, ſondern nur von dem, was ihnen vorgelegt, 
und infoweit bie Kenntnißnahme daven ihnen verftattet wird, 


$. 8. 

Die Berabfolgung von Ardivalien außerhalb des Archivlofald darf mit Ausnahme von 
Einforderungen Seitens des Minifter-Präfidenten oder des Direktoriums der Staatd. Archive, 
nur mit Genehmigung ded Ober Präfitenten ftattfinden. 

$. 9. 

Behörden und Eorporationen fowie Privatperfonen außerhalb der Provinz fönnen ihr 
Anfunen um Ardiv-Benugung an den Ober-Bräfidenten oder auch au die oberfie Ardhiv- 
Behörde rühten, 

$. 10. 

Die Vergütung für die Mühwaltung der Archivare, wenn fie in wiſſenſchaftlichem oder 
praktiſchem Interefje Abjchriften von Archivalien beforgen, Zufammenftellungen archivaliſchet 
Daten und Motizen liefern, oder auch Excerpte aus Archivalien anfertigen, ift, abgefeben 
von größeren archivaliſchen Arbeiten, bei welchen die Honorirung Sache bed Uebereinfom- 
mens mit bem Ertrahenten if, nach folgenden Sägen zu. bemefin:; " 


. Gopialien für jeden Bogen, je nach ber leichteren ‘oder fehwierigeren Reöharkeit, 10 
bis 20 Sgr. & er 
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Für Abſchrift einer Ahnentafel bis zu 16 Ahnen 1 Thle., für Abſchrift eines Stamm » 
baumes pro Bogen 1 Thlr. 

Für Vidimation einer von Archirs wegen beforgten Abſchrift 15 Ser. 

Für Vidimation einer von einem Privatintereffenten ſelbſt oder deſſen Beauftragten ge: 
nommehen Abfchrift bis zu 2 Bogen 15 Sgr., für jeden weiteren Bogen 5 Sgr. 

Für Mittbeilung von Notizen aus dem Archiv, Zujammenftellung arhivalifher Daten 
und Anfertigung von Greerpten innerhalb der reglementsmäßigen Befugniß der Archivare, 
je nad der dabei gehabten Mühwaltung 15 Ser. bis 5 Thlr. 

Für Auslieferung oder Unterbringung, resp, Beförderung zur Poft einer vom Archiv 
beforgten resp. vidimirten Abſchrift oder einer demſelben Ertrahenten gleichzeitig zugehenden 
Mehrzahl ſolcher Abſchriften erhält der Archivdiener 5 Sgr. 

Der bei einem Schriftſtück etwa erforderliche Stempel wird beſonders berechnet. 

Ueber Befhwerden wegen vermeintlich zu Hoher Liquidation hat der Ober-Präflbent zu 
befinden, 

- Berlin, den 28, Mai 1856. Der Minifter- Präfident 
gez.: 9. Manteuffel, 


Vorſtehendes Reglement bringe ich hierdurch mit nachfolgenden Bemerkungen zur dfe 
fentlihen. Kenniniß : 

1) Die Provinzial⸗Archive zu Coblenz und Düffeldorf find zu der, ben Bebürfniffen des 
praftifchen, wie bed wiſſenſchaftlichen (infonderheit des der Landesgeſchichte förberlichen) 
Gebrauchs entfpredhend geregelten Aufbewahrung aller in der Rheinprovinz vorhandes 
nen und im. Staatd-Eigenthum befindlichen oder demfelben Fünftig zuwadhfenden Urs 
funden, Akten und fonftigen archivaliſchen Schrififtüde beftimmt, deren bie laufende 
Geihäftsführung nicht mehr bedarf, die aber wegen ihrer geſchichtlichen Bedeutung ober 

auch wegen ber: Möglichkeit eined bereinft wiederkehrenden pralktiſchen Intereſſes der 
forgfamften Erhaltung werth zu achten find, 

2) Dad Provinzial-Archiv zu Goßfen; umfaßt die beiden Regierungäbezirfe Trier und Cob- 
lenz. Seine Hauptbeitandtheile bilden die vormaligen Archive und Regiſtratuten des 

- Kurfürftentfumd Trier und der: darin belegenen: geiftligen und weltlichen Gorporationen. 
Außerdem enthält vaffelbe Archivalien von Theilen der KurfürftenthHümer Mainz, Göln 
und Pfalz, des Herzogthums Lorhringen, des Fuͤrſtenthums Bregenheim, der Grafichaf- 
ten Sponheim, Rafjau-Saarbrüden, Sayn-Altenfirchen und Sayn-Hakhenburg, Man- 
derfcheid, Virneburg, Kapenellenbogen, ver Wild. und Mheingräflichen Gebiete, ber 
Herrſchaft Dachſtuhl, der im Umkreis des Archiv. Bezirks begütert gewefenen geiſtlichen 
Ritterorden, der Meichäcitterfchaft des Gantend Niederrhein, und ber Präfektur bes 
Rhein- und Mofel-Departements. 

3) Das ProvinzialArhiv zu Düffeldorf umfaßt die Regierungs-Bezirke Göln, Aachen und 
Düffeldorf. Daffelbe enthält die Lanbed- und Gorporationd: Ardyive des vormaligen 
Kurfürftentfums Göln, der Fuͤrſtenthuͤmer Jülih und Berg, Gleve, Geldern (Preuß'ſchen 
Antheild) und Mörs, der Reid: Abteien Stablo-Malmery, Gorneli, Elten, Eſſen und 


Werben, au die alten Urkunden der mit dem Herzogthum Gleve feit dem 14, Jahre _ 


Hundert. vereinigten Grafſchaft Marf. | 

4) Bei der Cutfernung des Prövinzial- Archivs zu Düffeldorf, von dem Sige bed König- 
lichen Ober-Präfidii wird auf Grund höherer Ermächtigung dem Präfidenten der Kod⸗ 
niglichen Regierung zu Düffelvorf die Befugnip übertragen, Über Die Anträge aller Be- 
börden, Eorporationen.und Privatperfonen im. Bereiche der Provinz, welde bad ges 
— Archiv zu geſchaͤftlichen Zweden benutzen wollen (5. 1 des Reglements) zu 


9 
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5) Zur Beſchleunigung Bee betreffenden Entfcheidungen Tann den Antragfielleen nur em: 
pfohlen werben, ihre Gefuche wegen Benugung von Archivalien, insbefondere in allen 
denjenigen Bällen, im welchen das Intereſſe des Staats betheiligt erfcheint, an mid, 
beziehungdweife ven Herren MRegierungd-Präfidenten zu Düffelborf durch Vermittlung 
ber betreffenden Königlichen Regierung gelangen zu Laffen, welche hierdurch Gelegenheit 
erhält, ſogleich ihr Gutachten beizufügen. £ 
Goblenz, den 5. Juni 1856. Der Ober-Präfident ver Rheinprovinz 
ea v. Kleift-Regow. | 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Neo. 244. Die Poftfuhr-Entreprife der Station Engeldfirden ift vom 1. Januar 1857 ab 
Pofuhr-Entreprife yon Neuem zu vergeben. Zum Betr'ebe derfelben find nach dem jegigen LeiftungsAmfarige 
beirefiend. 9558.26 Kferde, 5 Poflhaltereiwagen und 7 Boflillone erforderlih. Die fpetielen Leiftungs- 
Bedingungen und die in Anwendung kommenden DBergütungs. Grundfäge fönnen im Dienft- 
Iofale der hiefigen Ober-VPoſt-Direction täglich in der Zeit von 8 Uhr früh biß 1 Uhr 
Nachmittags und von A bis 7 Uhr Abends eingefehen werden, 
Diejenigen, welche die Poſthalterei zu übernehmen geneigt find, wollen ihre Forderung 
bis Ende Juli cur, 
ſchriftlich bei der Ober-Poft-Direetion einreiden und zugleich den Nachweis führen, daß fie 
bie zur orbnungsmäßigen Beforgung des Poftfuhrweiend erforderlichen Mittel befigen. 
Die Boftverwaltung behält fi die Auswahl unter den Bewerbern ohne emifcheidende | 
Rückſicht auf die Mindeftforderung vor. — 
Köln, den 18. Juni 1866. Der Ober-Pofl- Director, 
Yu Vertretung, Kramm. 


Kre. 245. Im Wege des Submifjiond- Verfahrens ſoll ein neuer Entrepreneur für bie hier zu 
nt erbauenden Königlihen Poflwagen ermittelt werben, 
wagen betr, Dnalifizirte Wagenbauer, die fich dazu verfteben wollen, die im hiefigen Ober-Poft-Direc- 
tiond» Bezirke vorkommenden Neubauten an Poſtwagen zu übernehmen, forbere ih auf, ihre 
desfallfigen Dfferten fchriftlich und mit der Auffchrift : # 
„BSubmiffion für die Erbauung von Poſtwagen“ 
bis zum 14. Juli c. an mich gelangen zu lafjen. An diefem Tage 10 Uhr Vormittags 
ſollen die eingegangenen. Offerten, in Gegenwart der etwa erfchienenen Submittenten , eröff- 
net werben. Die näheren Bedingungen zur Erbauung von Poftwagen Ffönnen während ber 
'gewößnlicen Geſchäftsſtunden im Büreau der Ober-Poft-Direetion eingejehen, auf Verlangen 
auch abjhriftlih gegen Erſtattung der Gopialien von hier bezogen. werden. 
Köln, den 19. Juni 1856 Der Ober-Poft Director, 
In Vertretung, Kramm. 


Nre. 246. Im Auftrage bed Herrn General-Directors ber Steuern bringe ich hierdurch zur öffent- 

Die — von eh Kenntniß, daß im Königreihe Würtemberg bir Uebergangs· Abgabe - — 

ergauge alze von 24. auf 22. Kıeuger, oder 6 Sgr. 3°, Pig. vom Würtembergiſchen Simri 
Aboaben beirefend. Amaßigt worden ift. i % 

Dadurch mopifizirt fh alfo die Pofltiox Nro V. 2. ber Ueberfiht- der Steuerfäge, 


ke. 247. welche mit meiner Bekauntmachung vom 8, Juli 1854, veröffentlih worden if. 


Die Löfhungs- Köln, den 17, Juni 1856. Für den Bıovingial-Gteuer-Director, 
quittungen über ab- ge} Freusberg. 
löfete am bie 





—— Die von und ausdgefertigten Loſchungsquittuugen über die von ben Rentenpflihtig en 


feine Renten betr, durch Kapitalzahluag getilgten am die Königliche Reutenbank zu entrichten geweſenen Men teu 


wo 
“ 
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find den betreffenden Königlichen Steuer-Kaffen zugefertigt, und konnen daſelbſt gegen Rüd- 
jabe der Jnterimöquittungen von ben Berheiligten in Empfang genommen werben. 
Münfter, den 17. Juni 1856. Königliche wu ber Rentenbanf, 
artmann. 


Dur Erkenntniß des Königlichen Landgerichts Hierfelbft vom 28. Mai d. 3. iſt die 
Interdietion der Henriette Viebahn, ohne Bewerb aus Grimmeringhaufen, Kreis Gummerd- 
bad, ausgefprodpen worden, was mit Ruͤckſicht, auf den Art. 18 der Notariatd- Ordnung 
hierdurch befannt gemacht wird, 

Köln, den 17. Juni 1856. Der Ober-Profurator, » Seckendorff. 


Dur Erkenntniß des Königlichen Landgerichts Hierfelbft vom A. Juni d, 3. iſt bie 
Interdiction der Anna Maria Veith Ehefrau des Dominifus Rodenkirchen, zu Röln wohn⸗ 
haft ausgeſprochen worden, wad mit Rüdfiht auf ben Art. 18. der Motariatd- Ordnung 
hierdurch befannt gemacht wird, 

Köln, den 16. Juni 1856. Der Ober; Brofurator, v. Sedenborff. 





Berfonal:CEbronmnik. 
Der biöberige Hülfslehrer Johann Joſeph Schnigler if zum zweiten Lehrer an ber 
Dom- Schule und ber Hülfslehrer Franz Stern zum zweiten Lehrer an der Schule St. 
Maria im Kapitok Hierfelbft ernannt worden. 


Der Shulamtd-Gandidat Heinrich Pieſch in zum 2. Lchrer der evangelifgen Schule 
in Wichl Kreis Gummersbach ernannt worden. 


Das Stulpflegeramt für den Briedendgerichtd-Bezüef Zuülpih im Kreife Cuskirchen if 
bem Pfarrer Böhning zu Antweiler übertragen worden. 


—— 
Bermifhbte Machrichten. 
Der Brummenverwalter Johann Theodor Löbe zu Roisdorf im Kreife Bonn ift von 
der Preußiſchen National» Verſicherungs · Geſellſchaft zu Stettin zum Agenten beftellt und als 
folder vou und beftätigt worben. 


Der Hugo Moͤhl zu Mülheim a, Rb, im Kreife Mülheim ift von der Mainzer Rhein 
ſchifffabrts⸗ Affefuranz» Geſellſchaft an Stelle feines verftorbenen Vaters Philipp Heinrich 
Moͤhl, deſſen unterm 8. April 1845 B. 6327 von und ertheilte Gonzeffion Hiermit als er- 
loſchen erfiärt wird, zum Haupt-Agenten beflellt und als folder von und beftätigt worben. 

Der Johann Wilhelm Goffinann zu Mülheim a. R. ift von der Magbeburger Lebens. 
Berfiherungsd Sejelihaft zum Agenten beſtellt und als folder von uns beftätigt worden. 


Der Bremier-Lieutenant a, D. Kämper zu Köln, iſt von der Magdeburger, Hageljchäden 
Verſicherungs Geſellſchaft „Gered” zum Agenten beſtellt und als ſolcher von und beſtaͤtigt worden. 


Der Premier-Lieutenant aD, Kämper zu Köln, tft von der Magdeburger - Bich + Der- 
ſicherungd · Geſellſchaft zum Agenten beſtellt und als folder von und betätigt — 
— —⏑ — — 


Hierbei der offeniliche Anzeiger Städ 26. m. 27. 
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Antsblar® 5 


der Aödniglihen Begierung zu Köln, 
SB 
Diienſtag den 1. Zali ie 1856. 
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Inhalt ber Geſeßſammlung. a 


Die am 18. 20. und 23. Juny ce, zu Berlin audgegebenen Stüde 30, 31 und 32 ber Inhalt der Gefeps 
Geſetz ⸗ Sammlung enthalten unter fammlung 
Nr. A429 den Allerhöchften Erlaß vom 26. März 1856, betreffend die Verleihung der fis- 

ealifhen Vorrechte für den Ban und die Unterhaltung der Chauffee von Schönberg 

nad Herzberg im. Ruppiner Kreife des Regierungs⸗Bezitkes Potsdam; 

Nr, 4430 den Allerhöchften Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Verleihung der fid- 
ealifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Echter- ⸗ 
nacher Brüd über Bollendorf nah Wallenborf, im Kreife Bitburg; 

Nr. 4431 das Statut ded Verbandes zur Regulirung der Motte. Bom 14. April 1856; 

Nr. 4432 dad Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Gtabt 
Born zum Betrage von 180,000 Thlem. Bom 30. April 1856 ; 

Nr. 4433 die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Arcienm ðeſellſchaft unter dem 
Namen: „Berliner Brodfabril⸗Actien -Geſellſchaft“ , mit dem Domicil zu Berlin. Vom 
14, Mai 1856; 

Mr. 4434 bie Bet anntmachung, betreffend die unter dem 7; Mai 1856 . Allerhöchfte 
Beftätigung ded Statutd einer Acien-@elellihaft unter dem-Namen: „B 
Geſellſchaft Tremonia’’, mit dem Domicil zu Dortmund. Bom 17. Mai 1856; 

Mr. A435 bie Bekanntmachung, betreffend die unter dem 12. Mai 1856 erfolgte Alerhöchfte 
Beftätigung einer Actien-Gefellfchaft unter denn Namen: „Bergbau ⸗ Actien-Geſellſchaft 
Neu-Duisburg”, mit dem Domicil zu Duisburg. Vom 18. Mai 1856, 

Mr. 4436 die Bekanntmadhung, den erſten Nachtrag zu dem Statute ber Eifenbahn- und 
— Ruͤdverſicherungs · Geſellſchaft —— zu Erfurt betreffend. Bom- A, 

uni 1856 

Mr. A437 dad Gefeg, einige Abänderungen des Patents über die Errichtung der Allgemeinen 
Witwen-Berpflegungs-Anftalt vom 28. December 1775 betreffend. Vom 17: Mai 1856; 

Nr. 4438 die Bekanntmachung, - bie unter dem 17. Mai 1856 erfolgte Allerhöchfte 
Beflätigung der Statuten einer Aetien-@efellfchaft unter dem Namen: ,, Actien · 
—— für Hüttenbetrieb und Bergbau“, mit dem Domieil zu Diriöburg. Vom 25. 

ai 185 
Nr. 4439 bie Bekanntmachung, beireffeub bie unter dem 21. Mai 1856 erfolgte Aller * 
- Genehmigung y Erhöhung bed Grundeapitald des Hörber Bergwerfd- und Hütten-Ber- 
eins, fo, wie die Allerhöchfte Beftätigung der Abänderungen und Groänzumgen des Ver⸗ 

er re Bom 1. Zuni 1856. 

Nr. 4440 ben Mllechöchften Erlaß vom 7. April 1856, betreffend bie Verleihung ber fid- 
caliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer — * von Lublinitz nach 
Tworog zum Anſchluß an die nach Tarnowitz führende Kunſtſtt 

Mr, sam ben ca Erlaß vom 14. April 1856, beiten vr Berteigung ber fir 





Nre, 251. 
Die diesjährige 


Aufnahme in die 
Bildungs: Anſtalt 


für evangelifche 


Gouvernanten in 


— 


Droyßig betr. 
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caliſchen Vorrechte für ven Ban und die Unterhaltung einer Chauſſee von Darbeöhein 
im Kreiſe Halberftadt des Megierungs- Bezirkes Magdeburg, über Zilly, Langeln u 
Schmatzfeld nah Wernigerode; 
Nr. 4442 dem Allerhönften Erlaf vomFt. April 1886, beiteffend) bie Verleihung ber fi 
califhen Borreite zum Bau einer Chaufjee von Gilenftedt, im Kreife 
über den fogenannten Wafjertbalweg bis zw der Strafe von Halberftabt über Sim 
nebef nad) dem neuen Damme bei Neuwegersleben; | 
Mr. 4443 —22 Erlaß * * April En —— 39 er til 
Wegeg Benutzung ‚des ſammes von Königsberg in Pr. na 
Mr. A444 den Allerh en elep Aa; April 1856, betreffend die Ver | 
caliſchen Borredhte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde: 
derzier, im Krerfe Düren, über Hambach nah Stetfernich, int Kreife Jülich; 
Nr. 4445, den Allerhöhften Erlaß vom, 30. April 1856, ‚betreffenb bie Berl 
nn Vortechte für ben Bau und die Unterhaltung der Kreis: Chauſſee 
nad) armen ; en 
Mr. 4446 dad Statut des Neumarkter Deichverbanded. Vom 30. April 18: 6; 
Nr. 4447 das Gefep, betreffend die Einführung ‚der für die Älteren Sandestheil 
Beftimmungen über bie gewerblichen Unterftügungs;Gaffen in den hohenzollern’f 
Bom 7. Mai 1856, und, unter — 
Nr. 4448 den Alerhochen Erlap. vom 12, Mai.1856, betreffend. eie 
Be TR eglements für die Land-Feuer-Societät der Neumark 
uli 1846. 


Bus | 
Bekanntmachungen höherer Behörden... |" 












In der von ded Herrn Fuͤrſien von Schönburg- Waldenburg Durchlaucht geftifte 
unter der unmittelbaren Leitung des Minifters der geiftlichen ꝛc. ꝛc. Angelegenheiten ſtede 
ben Bildungs-Anftalt für evangelifhe Gouvernanten zu Droyfig im N 
gierungs / Bezirk Merfeburg beginnt am Aten October d. 3. ein neuer Cutſus, zu weld« 
ber Zutritt einer Anzahl von 15 bis 20 jungen Damen offen fteht. 

‚ Die Hauptaufgabe der Anftalt ift, für dem höheren Lehrerinnenberuf g te evanıl 
liſche Jungfrauen zunächſt in heiftlicher Wahrheit und im chriftlichem Leben ſ fo zußs 
gründen, daß fie befähigt und gemeigt werben, die ihnen ſpäͤter anzuvertrauenden Kinder | 
Liebe und Gelbfiverleugnung ihrem Herrn und Heiland zuzuführen. * | 

Sodann ſollen fie sheoreihifch und praktiſch mit einer guten und einfachen Umterric 
— ——— befannt gemacht —— in —— —— 

u enger Ver r taͤnde ehr 
erziehend mit beſchaͤftigt werben, 

Ein beſonderes Gewicht wird auf bie Ausbildung in ber franzoöſiſchen un englijé 
Sprache, jowie in der Mufil gelegt. Geborene Engländerinnen und Sranzdfinnen leiten ı 
mentlich die. Gonverfation in den ‚genannten Sprachen. Der Unterricht in Geſchichte, 
teratur und fonfligen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegenſtaͤnden findet feine angemeji 
und auöreichende Bettretung, ſucht aber, fireng die Zwecke ver weiblichen Bildung in | 
Auge fafjend, jede Verflachung zu vermeiden und in dem Noſhwendigen Vertiefung des 
müthölebens zu erzielen, . .. 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten , \o 
biefe Das &ebiet auch der förperlihen Pflege und Erziehung angehen, georbnete Geleger 

Der .Gurius, der Anftalı dauert zwei Jahre. Die Entlafjung erfolgt nach der var ı 
Königlihen Gommiffion beftanbenen Prüfung und mit einem won, ber erfteren augen: 
OgalıfifatiomdBenanig, welches in der Megel auch bie Befähigung für den Lnterri, 
höheren Toͤchterſchulen bezeugen wird, 
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Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penfion von 
00 Thalern jährlich, wofür fie den geſammten "Unterridht, SR, wolle Bfigung, 
Bett und: Bettwäfdhe, Heizung und Beleuchtung frei Haben. Dt 

g oder Erlaß der Penfion fann nicht fattfinden. 

u Dier nen zur diesjährigen Aufnahme find unmittelbar an mid, fpäteftens bis 
zum 2öflen Auguft d. I. einzureichen. me 

afgabe der gejammten Einrichtung der Droyfiger Erziehungs: Anftalten und 

iheeßo legten Zweckes ‚werben nur ſolche Zungfrauen wohlthun, fi zur Aufnahme in das 
Gouvernanten-Fuftitut zu melden, welche fidy mit dem Worte Gottes nach Lchre und Le- 
bensordnung in: Uebereinfimmung wiffen, ſich nicht durch außere Ruͤckſichten zur Wahl dee 
Berufes einer Lehrerinn beftimmen laffen, fondern durch ein lautered Verlangen getrieben 
werben, am ihrem Theile in Bamilie und Schule für das Reich Gottes mitzuwirken und ih- 
rem Heben im treuer Liebe an den Kindern zu dienen, var? 

Hinſichtlich der Vorkenntniſſe iſt zu verlangen, daß die Nöpirantinnen im der elementa- 

riſchen und religtöfen Ausbildung mindeftens den Anforderungen bed Megulativs vom ?ien 
Detober 1854 über die Präparandenbildung genügen. Dazu muß fommen: 

a, in der Geographie Ginficht in die wichtignen Lehren der mathematifchen Geographie, 
Ueberficht über alle Erdtheile, fpeeielle Bekanntſchaft mit der Geographie Deuiſch⸗ 
lands und die Fertigkeit, fich auf der Karte zu orientiren; 

b. in ber Geſchichte Flare und geordnete Veberficht der Epochen und Perioven der all- 
gemeinen Gejchichte, ſichere Kenntniß der Haupt-Greigniffe und Perfonen, In ber 
vaterländifchen Geſchichte ſpecielle Keuntniß und die Wertigkeit, Hauptmomente zu- 
fammmenhängend und Far mündlidy darzuftellen ; 

e, im Franzoͤſiſchen fliegendes und richtiges Leſen; forte Aneignung der Bormenlehre, 
incl, der unregelmäßigen Zeitwötter; Wertigkeit, leichtere hiſtoriſche Profa geläufig in 
dad Deutſche zu übertragen; möglichft ausgedehnte Wörter und Phraſenkenntniß; 

d. im Engliſchen fließendes und richtiges Leſen und Kenutniß der Formenlehre mit 
Einfhluß der unregelmäßigen Zeitwörter; ein Anfang im Leberfegen leichterer Pro- 
ja. — Geringere Kenntniß in der eugliſchen Sprache ſchließt jedoch von der Aufs 
nahme nicht unbedingt aus. ———— 

e. in der Muſik im Allgemeinen klare Anſchauung der Tonverhältniſſe; im Clavier⸗ 
ſpielen eine durch das Studium einer bewaͤhtten Elementar⸗Clavierſchule gewonnene 
techniſch⸗ gründliche Vorbildung und Belanntſchaft mit den leichteren klaſſiſchen Wer- 
fen z. B. von Haydn und Mozart. Im Geſang reine und ſichere Intonation, 

Kenutuiß der Bonleitern im einfachen rhythmiſchen Geſtaltungen; Fertigkeit, Ehoral- 
melodien und Volkslieder mit und: ohne Glavierbegleitung ausdrucksvoll zu fingen. 

f, Sertigfeit und Tüchtigkeit in den weiblichen Handarbeiten, welche für dad Haus ges» 


hören, 
Den an mid) einzureichenden Meldungen ift beizufügen : 
4. der Geburtd- un Tauf· Schein, wobei ‚bemerkt wird, daß Jungfrauen unter 18 Jah- 
rer nicht finden koͤnnen. vn 


ufnahme nicht 

2. ein Zeugniß der Ortöpolizeibehörde über Fittliche Führung; ein eben foldhes von bem 
Ortsgeiſtlichen und Beichtvater über dad Leben ber Aspirantin in der Kirche und 
in der hriftlichen Gemeinſchaft. In demfelben ift zugleih ein Urtheil über die Kennt, 
‚ niffe der Bewerberin in den Hriftlichen Meligiondwahrheiten und in ber bibliſchen 
— Eu Maßgabe der Beftimmungen in dem Regulativ vom 2, October 1854 

aus;z uſprechen; 
3. ein Zeugniß des betreffenden Koͤniglichen Kreis Phyſikus über normalen Geſundheits⸗ 
zuſtand, namentlich, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welche ſie an 
a. per. Ausübung des Lehr, und Grziehungägefchäftes hindern werben, und baß fie in 


—X 
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totpetlichen Aiten if, einen ziveijä 
er Ba in Dee ahalt "Geräprnueg Iren —8 er * * 


4. Cine Erklärung der Eltern oder Bormünder, oder ſonſt glaubhaft geführten Rad. 
. — — das PBenfiondgeld von 100 Thalern jaͤhrlich auf zwei Jahre gezahlt wer- 
en fo 


- 5, Ein felbft gefchriehener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang der 
Aöpirantin zu erfehen, und auf bie Entwicklung ihrer Neigung zu dem erwähnten 
Beruf zu ſchließen iſt. 

5, Die aus den biöher befuchten Schulen und Bildungs - Anftalten zuletzt erhaltenen 


Zengniffe, 

7, Außerdem Hat ſich die Bewerberin bei einem von ihr felbft zu wäßlenden Director, 
ober Lehrer einer höheren öffentlichen Unterrihts-Anftalt, oder einem Königlichen 
Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen und benfelben um Ausftellung eines Zn. 
nifjeß über ihre Kenntniffe im der deutſchen, franzöfifchen und englifehen Sprache 
und Litteratur, fowie in den Realgegenftänden zu erſuchen. Dieſes Zeugniß ift nebft 
ben fchriftlich angefertigten Prüfungsarbeiten der Meldung beizufügen. 

Hinſichtlich der erlangten muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht bad Zeugnis 
eined Muſikverſtaͤndigen beigebracht werden kann, die eigene Angabe über die feither betries 
benen Stubien, 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen in dieſem Jahre Aufnahme zu Theil werben kann, 
wird bie diedfällige Benachrichtigung feiner Zeit zugeben, 

In das mit dem Gouvernannten-Fuftitut verbundene Benfionat für evangeliſche 
Töchter höherer Stände fönnen Anfangs Detober ebenfalls Töchter vom HYten bit 
ı5ten Lebensjahre noch Aufnahme finden. Diefelben find bei dem Königliden Seminar; 
Director Kriginger in Droyßig bei Zeig anzumelven, von — ausführliche — 
‚geamme über das Penſionat bezogen werben können, 

Berlin, den -19ten Juni 1866 

Der. Dinifter der geiftlichen Unterrichtds BERN — 


Im Auftrage: gez. Schulze 
| 





Rro. 252. Nachlichend bringen wir: die Beſchreibung ber auf Grund des Gefehes v vom Tier Mai 

F * — Fi —— S. 342 folg.) aus zugebenden Banknoten zu 10 Thalern zur dffent- | 
n. Renntni . 

* Bein den 14fen Iuni isö. ZZyul. Preuß. Haupt Bank Oireftorium | 

v. — Witt. Meyen samt, Dech eud. Woywod. 


ib te i bun 8 
ber — Banknoten zu 10 Thalern. 

Die Noten zu 10 Thlr. der Preußiſchen Bank find 5 Zoll 5 Linien lang und 3 Zoll 
6 Linien Hoch. Zu denfelben ift weißes Hanfpapier verwendet und jede Mote mit zwei 
Wafſerzeichen verjehen, welche die Zahl 10 darftellen, 

Beide Seiten der Noten find mit‘ guillodirten Platten in grüner Farbe dergeftalt be- 
druckt, daß die Linien ber Mufter und die im flehender Schrift ausgeführte Bezeichnung 
„Preussische Banknote in ven beiden Zeilen oben unb unten, unb „10 Thaler 10% au 
beiden Geitenränbern der — genau die Linien und die Schrift der Rückſeite decken. 

I. Die Schaufeite enthält 
1. = —— Schilde die Strafandrohung dreimal wiederholt in Diamantfihrif. 
ypendru 
2. zu beiden Seiten Berzierungen, welche oben gefrönte Adler, baranter Feine Schild, 
mit einge 10 und der Umſchrift „Prussian Banknote“ auf ber rechten Seite, 


— — — — —— 
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let de la Banque de Prusse“* auf ver linken Seite Er am Fuhende —— 
pen enthalten, von welchen die linkoſeitige die Gerechtigkeit mit Wage und Schwert, 
die rechtfeitige den Krieg mit Lanze und Schild, umgeben von geflügelten Knaben 


mit den auf Handel, Landwirthſchaft, Kunft und Wiſſenſchaft Bezug habenden At- 
tribnten vorſtellen. Bon ben Adlern laufen Blättergehänge bis zu verzierten Knöpfen 


ab, zwifcben denen in Bogenform bie Bezeichnung: Preussische Banknote in 


verzierter Schrift angebracht if. Saͤmmtliche Verzierungen find ſchwarz in Kupfer- 
drudimanier, 

Der Raum zwifchen den Verzierungen enthält als Unterbruf die Gtrafan- 
drohung A5mal wiederholt in Diamantfchrift mit Iilafarbigem Typenbrud, . 


das er Preußiſche Wappen und den Text: 


Zehn Thaler 
zahlt die Haupt-Banf-Kaffe in Berlin 
ohne Begitimationd Prüfung dem Ginlieferer dieſer Banknote, welche bei allen Staats» 
kaſſen flatt baaren Geldes und Kaffenanweilungen in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, ben 15ten Mai 1856. Haupt: Banf-Direftorium. 

v. Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt. ——— Woywod. 
und neben dem Wappen, links eine ber Litt. A. B. C. ober D., rechts die laufende 
Nummer in Typendruck. 

I. Die Kehrſeite enthält: 
in Schwarz und Buchdrudmanier dad Spiegelbild des Wappens und bed Zertes 
mit den Unterfchriften der Mitgliever ded Haupt: Banf-Direftorii, 


. in brauner Farbe rechts neben dem Tert ven Adlerfiempel der Kommifflon zur Kon- 


trollirung der Banknoten mit den Uuterfchriften der Mitglieder: Goftenoble. 9. 6. 
Gar! Klemm, links neben dem Text die Wertbzahl 10. in verziertem Felde mit 
ber Unterſchrift Zehn Thaler. 

Unter den Unterfchriften der Mitglieder bes Haupt-Banf-Direktorii in brauner Farbe 
dad Wort: Audgefertigt, und den gefchriebenen Namen bed außfertigenden Beamten. 





Mit Bezug auf das unter dem 2aten April cur, Rro. 19 Seite 117 bes biedjährigen 


Amtöblattd publieirte Statut des Meliorations⸗Fonds für die Rheinprovinz bringe ich Hin- 
fichtlih der Geſuche um Bewilligung von Darlefnen aus dem gedachten Bonds Nachſtehen⸗ 
des hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: 


dei 
>. 
X 


* 


1) Die Geſuche um Bewilligung von Darlehnen find bei dem Bürgermeiſter oder 


Landrath desjenigen Bezirks, in welchem bie beabſichtigte Anlage (F. 1 bed GSta- 
tuts) zur Ausführung gebracht werden ſoll, anzubringen. Der Landrath legt dieſel⸗ 
ben, ſobald den nachſtehenden Erforderniſſen (Nro. 2 bis 5) genügt iſt, resp. nach 
Ergänzung derfelben, unter Beifügung feines Gutachtens der. Bezirkö-Regierung vor, 


2) Zur Bolltänbigkeit jedes Geſuchs gehört: 


a, eine genaue Befchreibung der Anlage, zu deren Ausführung bad Darlehen: bean» 
tragt wird, Es ift daher eine Zeichnung, aus welder fi die Größe und Lage 
des Grundſtücks deffen Berbefferung, resp. die Länge und Bejchaffenheit des We: 
ges, deſſen Herftellung beabfichtigt wirb, erfichtlich ift, ein Roften-Anfchlag, fo wie 
ein Gutachten eined qualfizirten Sadhverfiändigen (Wiejenbiumeifters, Forſtbeam⸗ 
ten, Kreißbaubeamten, anerkannten Landwirths) beizufügen, 

b, bie genaue Angabe des Betrages bed gewünfchten Darlehns und der zu überneh« 
menden Rürfzahlungsmobatitäten, fowie ber Nachweis, auf welche Weiſe der aus 
eigenen Mitteln aufzuwendende Theil der nach dem Anfelage — Koſen 
za beſchaffen iſt, 

c. die Angabe der Zeit ber Ausführung der Anlage, 


Nre. 253. 
a 


” 
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4, die Uebernahme ber Verpflichtung Seitend der Antragfteller, fig für ben Ball 
Ber Bewilligung des Datlehrts: in Bezug auf bie'planmäßige Ausführung ber An- 
lage der Gontrole der Berwaltungäbehörben zu unterwerfen und deren Anordnun, 
gen Zu fügen, 

3) Gemeinden, welche Darlchne aus dem bezeichneten Fonds nachſuchen, Haben außer; 
dem vorzulegen: ' | 
a, den die Anleihe unb ben aufzuftelenden Tilgungs-Blan genehmigenden von ber 

Auffichtsbehoͤrde beftätigten Gemeinberathd-Bejchluß, 

b. den von dem Landrath als richtig zu befcheinigenden Haushalts-Etat. 

4) Meliorationd-Benofjenfhaften ($. 1 des Statutd) haben vorzulegen : 

a, ihre vom Staate genehmigten Statuten, | 

. b. einen nad Maßgabe der ‚legteren von den hierzu legitimirten Vertretern über bie 
. “ Aufnahme und Tilgung ded Darlehns gefaßten Beſchluß, 

e. eine — von dem Lanbrath zu beglaubigende — Nachweiſung, aus weldher fid 
die Größe des Meliorationsbezirkes, der Kataſtral⸗Reinertrag der dazu ; gehörigen 
Grunvflüde, vie Zahl der Genoſſen, der Betrag ber bereits, vorhaubenen Schul⸗ 
den und der Betrag der jährlichen Beiträge für die Genoffenfchaftözwede ergibt. 

5) Privatperfonen, welde aus dem Mekiorationsfonds Darlehne beanſpruchen, müſſen | 
a, dur ein von dem Gemeinde-Beorjieher und zwei Gemeinde-Derorbneten auögefell- 

tes Atteſt, oder durch andere obrigfeitlihe Zeugniffe den Ruf tüchtiger. Kenntniſſe 
und ſolider Lebensweiſe bewähren, 

b, Sicherheit nad) Maßgabe der Vorſchrift des $. 14 Nro. 3 des unter dem 27ten 
September 1852 Allerhöchſt beftätigten Statuts für Die Nheinifche Provinzial 
uHülfsr-Kaffe zu beftellen bereit und im Stande jein. 

6) Die Regierungen legen die ihnen von ben Landräthen eingereichten Geſuche (Nro. 1) 
unter Beifügumg ihres Outachtend über die Reihenfolge, in welcher ſich dieſelben 
zur Berüdfichtigung eiguen in halbjährigen Terminen, fpäteftend.: bid zum 1tem. Ja 
nuar und Aten Juli jeden. Jahres, der Direktion der Rheinischen Provinzial⸗Huͤlfs⸗ 
Kafle zu Köln vor, welche darüber, nad) den in biefer Beziehung getroffenen beſon⸗ 
dern Beftimmungen meine CEutſcheidung einholt. | 

Mit der Ueberjendung ber Geſuche an die Direktion ber Rheiniſchen Provinzial⸗Hülfs⸗ 

Kaſſe Haben-die Regierungen gleichzeitig mir ‚eine Meberficht der an jene Behörde. beförder- 
‚ten Anträge vorzulegen aus welcher fi die Berfonen der Darlehnsſucher, bie Zwecke zu 
welchen die Darlehne gewünfdht werben, jo wie die Höhe ber ‚legteren ergeben, | 

Koblenz, ben titten Juni 1666. Der. Ober Brdfident der Rheinprovinz, 

i v, Kleift⸗Retz o w. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Kro. 254. Da nach der und zugegangenen Berfügung der Kgl. Minifterien des Iunern und bed 
— wre Krieges bei denfelben Häufig wieder Mılitair-Reclamationen Teingereicht werben,’ dhng vorher 
* — Yen vorgeſchriebenen Weg zu beachten, weshalb dergleichen: Geſuche wur haben zurückgegeben 
werden müffen, fo jehen wir und veranlaßt, bie Befanntmachung vom 30: April 1849 Hiew 
durch wiederholt zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen: 

1) Ueber die Geſuche um Berretung vom Mılitairbienfte der noch nicht eingeftellten Jn- 
bividuen find von den Bürgermeiftern die vorgejchriebenen Reclamationd- Verhandlungen auf 
zunehmen uud der Kreis-Erjag-Rommiffion zu übergeben, weldye darüber zu entjcheiden oder 
in zweifelhaften Faͤllen die Verhandlungen der Departementd-Erjag-Gontmijjion vorzulegeo bat. 

Nachdem die DepartementsErſatz⸗ GCommiſſion eutſchieden hat, fteht eö den Reclamanten frei, 

gegen biefe Eutſcheidung ſich an das Ober-Bräfidium oder gemeinfhaftlih an Das General 
Gommando und an bad Ober Präfivium zu wenden. . 


— — — FO, — e => 
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Glauben die Reclamanten bei der Entjcheivung diefer Behörben ſich micht, beruhigen, zu 
konnen, jo haben fie ‚ihr Geſuch dem Königlichen Minifterien ded Innern und des Krieged 
borzutragen und ihrer deöfallfigen Eingabe den ihnen vom Ober-Präfivio resp. dom. Gene 
ral-Gommando und Dber-Präfivio ertheilten Beſcheid beizufügen. 

2) Die Gefuche um Entlaffung. oder Beurlaubung bereitd eingeftellter Individuen find 
zumächft bei dem betreffenden Bürgermeifter vorzubringen und von biefem in ber vor 
„geichriebenen Weiſe an den Kreis⸗Landrath zu befördern. Wenn der Landrath und ber 
betr. Sandwehr-Bataillons-Gommandeur, ald permanente Mitglieder ‘der Kreid-Grjag-Gommif- 
fion, die Entlaſſungs⸗Geſuche für begruͤndet erachtet, jo werben fie von dem Erſtern ver Re- 
gierung zur weitern Beranlaffung zugeftellt; wenn dagegen ber Kreis Landrath bad Geſuch 


ald unbegründet zurücdweifet, fo flieht dem Meclamanten der Weg an die Regierung offen. - 


Erfolgt von der Regierung ein abjchlägiger Beſcheid, fo Haben ſich die Bittfteller, wenn fie 
ſich dabei nicht beruhigen zu fönnen glauben, an das Ober-Präfivium oder gemeinſchaftlich 
an das General-Gommando und an das Ober-Präfidium zu wenden; iſt auch biefe Verwen⸗ 
dung erfolglos, fo kann der Recurd an die Königliden Minierien des Innern und bed Krie- 
ges ergriffen werben, ber biedfälligen Gingabe it aber der von ben obern Provinzial-Behörs 
den ertheilte Beſcheid beizufügen. Ä 
Urlaubs-Anträge find durch den Landrath in ber Regel dem betreffenben. Megimentö- 
Commando, und’ erft dann, wenn dad Gefud von Diefem zurüdgemiejen wird, in befonderd 


dringenden Fällen dem General-Gommanbo zur Entſcheidung vorzutragen. Mur wenn Ge⸗ 


fahr im Verzuge ift, bürfen derartige Anträge vom Landrath direct an, bad General-Gommanbo 
gerichtet werden. Das Kriegd-Minifterium bildet aud hier erft die dritte Inſtanz. 

3) Wenn unter Nichtbeachtung der obigen Vorſchriften den Königliden Minifterien bes 
Innern und des Kriege Geſuche eingereicht werben, oder den. Recurjen bie ergangenen 
Befcheide der zunaͤchſt entſcheidenden Behörden nicht beirefügt find, ſo haben die Bittfleller 
ed ſich jelber beizumeſſen, daß ihre Eingaben ohne Weitered an fie zurüdgefandt werden. 

Goblen;, den 24. September 1851. 


Der ftellvertretende Der Ober-Präfident der .Rhein- Provinz, 
commanbirende General, A. A. 
v. Hirſchfeld. Spankern. 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit wiederholt bekannt gemacht. 
Koͤln, den 27. Juny 1866. Koͤnigliche Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Verfügung vom 19. Dezember v. J. B. 


III. 4130, Amisblatt Stuͤck 53 bringen wir Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß ber Evang 


Herr Ober +» Präfivent der Mheinprovinz zur Aufbringung ber Koften für die Wiederher⸗ 
ftellung der evangelifhen Kirche in Drfoy auch eine. Haus-Gollecte bei. den evangelifdyen 
Einwohnern der Regierungäbezirke Düffelvorf, Köln und Aachen durch Deputirze der Gemein» 
de Drfoy innerhalb diefed Jahres bewilligt hat. Diefe Golleete wird in anſerm Berwal- 
tungäbezirfe vom 1. Juli an bis zum 1. November c. durch die Deputirter. 4, Gerhard De- 


ders, 2. Florenz Piscator, 3, Beigeordneten Huͤßen, 4, Jakob Lafjmanı und 5, Heinrich Klin- 


gen abgehalten werben. | 
Die Kreids und Ortöbehörben unſeres Reſorts beauftragen wir daher, den ‚benannten 


Deputirten den nöthigen Vorſchub zu leiften. 
Köln, den 24, — 1866. Koͤnig, liche Regierung. 


Die Lieferung unſeres Bedarfs an Heizungd-Materialien für den Winter 1856/57, im 
Betrage von eintaufend fünfhundert zwanzig Berliner Scheffel groben 
Ruhrſchen Schrottgeriffes, achtzig Gentner Stäckkohlen und zwölftau- 
Jend Stüd Lohkuchen, follen im Wege ſchriftlicher Submiſſionen an Lieferungdluftige 


— 


J 
and — 





255. 
elifhe Haus: 
Gollecte, 

B. IL, 2206. 


Nro, 256. 
Helgungsmaterlas 
TlensLieferung. 


c. I. 3218, 
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unter den in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale bei dem Regierungs⸗Sekretär Metge, 
Büreau Nro. 34, einzufehenden Bedingungen überlaffen werden. 

Lieferungdluftige wollen ihre, auf Stempelpapier von 5 Sgr. gefchrieberien, verfiegelten 
und auf ber Adreffe als „Submifjion für die Brennmaterialen-Lieferung 
an die Königliche Regierumg“ zu bezeichnenden Anerbietungen bi8 Dienfag, den 
15. Juli d. 3. einſchließlich, an unfern Botenmeifter im Regierungd- Gebäude abgeben, 

Köln, den 24, Juli 1856. Königliche Regierung. 


— —— Die’ im Jahre 1855 in der Rheinprovinz für bie Zwecke der Taubſtummen · Schulen 
ee  abgehaltenen Sammlungen haben das folgende erfreuliche Trgebniß geliefert. Es find et 


Zaubftummens egangen 2 
Schulen befr, gegang 
B. III. 2223, 





katholiſcherſeits. evangeliſcherſeits. 











im Regierungs⸗Bezirk Aachen 161 )19| 2 67 |2ı| A 
4 * Coblenz 225 2658 239 171 
ir x Coln 236 |13 [101 05, |gol 5 

und durch Kirchen-Gollekten der Erzdidced 696 211 

im Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldorf 613 91 7 698 | — 
Pr Pr Trier 156 15 3 87 4 7 

Summa 2089 | 25 | 7} 13399 | 28 |. 2 





und zu ber fich hieraus ergebenden Summe von überhaupt 3429 Thlr. 23 Sgr. 9 Bf. 
traten no 31 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. Beiträge jübifcher Einwohner, darunter 29 Thlr. 
27 Sgr. 8 Pf. aus dem Düffeldorfer Megierungd-Bezirke, jo daß die Geſammtſumme auf 
3461 Thle. 9 Sgr. 6 Pf. fi herausſtellt. Da im Jahre 1854 bie gefammelten Liebes- 
gaben fih aut 3212 Thlr. 21 Spr. 1 Pf. belaufen hatten, fo ift zu meiner großen Freude 
wiederum nicht nur fein Rückgang in dem Ertrage der Gollefte, jondern abermald eine nicht 
geringfchägige Steigerung defjelben eingetreten. Jubefjen bleibt für die Anftalten, die an 
ber Kollefte einen der weſentlichen Beſtandtheile auch ihres äußeren Beſtehens befigen, das 
dringende Bebürfniß, daß die chriſtliche Liebe, die fie bisher jo treu getragen, aud ferner 
nicht ermatte, zumal noch immer ſelbſt das Ziel nicht vollftändig erreicht ift, daß alle Taub- 
flummen, die angemeldet werben, fofort Aufnahme finden fönnten, vielmehr zur Zeit immer 
noch — und Died auch wegen Bejchränfiheit ver Mittel — eine Anzahl angemeldeter Kinder 
Jahre lang auf die Wohlthat der Aufnahme in den Unterricht warten muß. 

Auf das MWärmfte empfehle ich daher auch die in biefem Jahre für die Taubftummen- 
Schulen abzubaltende Kollefte ver allgemeinen Theilnahme der Provinz. 

Koblenz, den 19. Juni 1856, Der Ober-Präfident‘ der Rheinprovinz, 

(ge3.) von Kleift-Rebow, 


Indem wir bie vorfiehende Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntnig bringen, empfehlen 
wir den Bürgermeiftern unferes Verwaltungsbezirks die forgfältige Abhaltung ber darin er- 
wähnten diesjährigen Haus, Rollefte und erwarten die Anzeigen über ben Ertrag ber Samm- 
lung gegen Anfang ded Monats Movember c. durch die Kreiäbebörden und zwar nad ber, 
demfelben unterm 30. Juni 1854 B. Hl. 2130 ertheilten Inftruftion in zwei getrennten 
Kollekten-Nachweiſungen über die Beiträge von Katholiſcher und von @vangelifcher Seite, 

Köln, den 26. Juni 1856, ‚Königl, Regierung, 
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Der biöherige fommiffarifde Empfänger der bireften Gtaatd: Steuern Kreis. Sekretait — 
Odermann “zu "Deu: iſt zum Koͤniglichen Steuer ⸗Cmpfaͤnger definitiv ernaunt und demſelben Deub betr. 
zugleih die Berwaltung der Domänen-Rentei und ber Forflfaffe der Oberförfterei Königsforſt 08. 11. 1381. 
übertragen worden. —— 

Koͤln, den 26. Juni 1866. Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen ‚anderer Behörden. 
Das Königliche Landgericht zu Goblenz Hat durch ‚Urtheil vom 17. d. M. verordnet, 


Nro. 259, 
dag über die Abivejenheit ded Ricolaud Damm aus Hennweiler ein Zeugenverhör abgehal- NAbwefenpeit. 
ten werden fol. 


Köln, den 25. Juni 1856 | Der General:Profurator, Nieolovius. 
' „Auszug Dre, 200. 
auß ber —— — 
DienſtOrduunq zu Rölu während 
des Königlichen Landgerichts zu —— — ber Ferien des Jahres 1856. ——— 


Die Ferienkammer wird eroͤffnet Freitag den erſten Auguſt 1856 Morgens 9 Uhr im 
Civil⸗Saale, in welchem alle Morgen-⸗Sitzungen gehalten werden. 
Zu den Nachmittags-Sitzungen wird ver Präfident der Kammer das jedesmal did- 
ponible Lofal Beftinimen, 
Art. 75 bis 78 des Defrets vom 30. März 1809 Rro. 3245 und 
Art 36 und 37 des Dekrets vom 18. Auguſt 1810 Mro. 5876, 
Art. 3. 


Die Sigungen’ werben beftimmt auf: 


1) Freitag, 1, 15, 29. \ m 12, 26, ; 
2), Samjtag, 2, 16, 30. Auguſt — 13, 27. | September 
3 Montag, 4,18, 1856. 9 15, 29. 1856 
4) Dienftag,5, 1% „ : 2, 16, 30. 

rt, 5. 


„Die Oppofitionen in Subbaftationen-find den Sitzungen von Dienftag ben 5., 

19, Auguft, 16., 30, Sepfember 1856 zugewieſen. 
"Art, 8. 

"Die Refere-Sipungen werden. an den in Art. 3 bezeichneten Tagen Morgens 8 
upr im Givil-Deliberationdjimmer durch ben Borjigeriden der Ferien Kammer abge- 
halten. werden und flab die Sachen am Samflag resp, Tags vorher’ anzumelden. 

a denjelben Tagen wird auch bie Beſchteibung und Mieverfegung von Deftamenten 
Haftfinden, 
Koln, den 25. Juni 1856. Der Landgerichts Präfident, 
(385.) Heingmann. 
Für gleilautenden Auszug, 
| Der Ober-Sectetait, (gez.) von Dorfien. 
Borfiehenber Auszug wird hierdurch zur allgemeiner Keimtniß gebracht. 


Köln, den 25, Juni 1856. Der DOber-Profurator, v. Sedenborff. 
—J—— Auszug 

Deronnung des Königlichen Hetrn Erften Prafidenten des theiniſchen Appellations ⸗ 
(Ne hofes zu Köln, die Bildung des Berien-Senats'bei dem genannten Gerichtshöfe — Alu 
25 für das Jahr 1856 betreffend. tions + @erichtöheih. 


* Die Trdffnung des Fer ien · Seuats hat Statt am i. Auguſt d. J. Bormittagd 11 Uhr. 
* 
* 


— — 


Nro. 262, 
Dient-Orbuung 
des Kgl- Randar: 
richte zu Boun 

während der ferien 
des Jahres 1856. 


No. 
Die — aiteh 
und Gtolgebübren 
für Penfions- und 
Unterftüßungstalien 
für Beamten, deren 
Wittwen und Kinder 
bei Staate:@ilen- 

babnen betr 


Nr. 264. 
Suspenfiuo. 


18% 


Die gewöhnlichen Sitzungstage find: 2., 4., 5., 16., 18, 19., 29., 30. Auguf, 1. 
12., 13., 15., 16., 26., 27., 29., 30. September. 

Köln, den 19. Yuni 1856. 

Der Erſte Präfldent des Königl. rheinischen Appellationd-Berichtähofes, 

(ge3.) Broider. 
Für gleichlautenden Auszug, ud dem öffentlihen Minifterium ertheilt wird 
Der Ober-Geeretair, 
mi S.) ge. Wallraff. 





Aus zu 
aus der Dienſt Ordnung des Koͤnigl. — zu Bonn, waͤhrend der Ferien 
des Jahres 1866. 

2. Die Sitzungen der Ferien⸗Kammer finden ſtatt: = 
am 1. 2. 4. 5. 15. 16. 18. 19. 29. und 30. Auguf, und 
am 1. 2. 12. 13. 15. 16 26. 27. 29 und 30. September, 

3. Die Handeld. und Subhaftationdfachen werben verhandelt: 
am 2. 4. 16. 18. und 30. Auguft und 
am 1. 13. 15. 27 und 29. September. 

4. Die Refere-Sigungen werden an ben im Artifel 3 bezeichneten Tagen, Morgens 
Uhr abgehalten werden und find die Saden Tags vorher - — 


Für die Richtigkeit dieſes Auszuged, 
"Der Dber-Serrelair, Schrick. 


Vorſtehender Auszug wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebraäht. 
Bonn, den 25. Juni 1866. Der Ober⸗Prokurator, von Ammon. 


Bei den Staatd-Eifenbahnen und zwar zur Zeit bei der Oſtbahn, ‚ber Niederſchl 
Märkiichen, der Weſtphäliſchen, der Saarbrüder und der Aaahen-Düffeldorf-Rubrorter 
fenbabn find Penftond- und Unterflügunge- Kaffen für bie Eijenbahn: Beamten, deren Wi 
und Kinder errichtet worben. 

Kür die bei biefen Kaſſen von den betheiligten Beamten beizubtingenden Zaufe, In 
und Todienſcheine Haben ded Königs Majeftät die Stempelfreiheit zu bewilligen geruht. | 
gleich Hat der Herr Minifter der geiftlicden ꝛc. Angelegenheiten unterm 4. Juni bi 38. 
Ginverfländniffe mit dem evangelifchen DOber-Kirchen-Rathe, beichloffen, die Vorſchrift des 
38 des Allerh. Patents vom 28. Dezember 1775, nach welcher für jeden bei der Allger 
nen Witiwen-DBerpflegungs-Anftalt einzureihenden Taufs, Trau⸗ und Zobtenfchein von | 
Pfarrgeiftliden nicht mehr ald 7'/, Sgr. an Gebühren erhoben werben dürfen, auf die q 
hen Beicheinigungen für die Mitglieder der Staatdeifenbahn:Penfiond- und Unterftägun 
Kaſſen auszubehnen. 

Es wırb diejes von den unterzeichneten Behörden gemeinſchaftlich ben evangeliſchen * 
rern zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Koblenz, ven 21. Juni 1856. Köln, den 28, Juni 1856. 

Königlides Eonjiftorium. Königliche Regierung. 


Durch rechtöfräftiges Urtheil bes Hiefigen Königlichen Landgerichts vom 19. Mär 
J wurde der Notar Rocvenig Hierfelbft wegen vorfäglicher -Zuwiderhandlung gegen: bie 
orbnung feiner vorgefegten Behörde und Täufcdhung derjelben durch erfchlichene und 
wahren Sachverhalt nicht enthaltende Beſcheinigungen zu einer zweimonatlichen Amtsſus 
fion verurtheilt; welche mit dem 6. Juni ce. begonnen hat und ſonach mit dem 6. M 
d. J. beendet ſein wird. 

Trier, den 17. Juni 1856. Der Koͤnigliche Ober-Profurator a. Hollek4 





* 
— 
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Zur öffentlihen Verpachtung der Hohen, mittleren und niebern Jagd im ben Königl. — 
Forſtrevieren Hardt und Wormersdorf, der Oberförfterei Kottenforſt it ein anberweiter " 
Termin auf 

Dienftag den 8. Juli. 3, Bormittagd 9 Uhr bei dem Baftwirth Ber 
zu Rheinbach 
anberaumt worden, Die Padtbedingungen find im Büreau bed Unterzeichneten zur Einficht 
offen gelegt. 

Bonn, den 26. Juni 1856. . Der Königl. Oberförfter, Riefen. 

Im Berfolg unferer Befanntmachung vom 3. Auguft v. 3. benachrichtigen wir hier⸗ yxo. 266. 
durch die KHüttenwerfäbefiger hiefinen Bezirls, daß nad einer Mittheilung des Kaiſerlich Roheifen-Abfertl⸗ 
Oefierreichifchen Finanz-Minifterii am den Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und dffent- mg betr. 
liche Arbeiten die, jämmtlihen an den Preußifchen Grenzen belegenen Defterreihifchen Ne— 
benzollämitern I Klafje ertbeilte Ermächtigung — dad mit Urfprungdzeugniffen eingehende 
Robeiſen abzufertigen, — anderweit bis Ende Juni 1857 ausgedehnt worben if. 

Siegen, den 23. Juni 1856. Königlih Preußiſches Berg-Amt 


Berfonal:Ebromi 
Der practiſche Arzt, Wundarzt, Geburtöhelfer und Unterarzt bei dem Königlichen 16. 
InfanterieRegiment, Dr, Johann Adolph Otto Hafelhorft Hat ſich in Hiefiger Stadt nieder: 
gelaflen. 4 


Der biöherige Lehrer zu Gymnich Franz Joſeph Stein iſt zum Lehrer der katholiſchen 
Schule in Hennef im Siegkreiſe ernannt worden. 


Der Schulamts. Candidat Heinrich Billig aus Weidesheim iſt zum Lehrer der katholi— 
ſchen Schule in Pillig, Kreis Euskirchen ernannt worden, 


Der Wundarzt erſter Klaffe, Geburtshelfer und Aſſiſtenzarzt bei dem 8 Arti llerie 
Regimente, Robert Broͤſel Hat ſich in hieſiger Stadt niedergelaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Kaxl Friedrich Däves und Wilhelm Senff zu Köln im Stadt-Kreife Köln find von 

> der Würtembergifchen select in Heilbronn zu en be» 
ſtellt und als ſolche von und beſtaͤtigt worden. | 


Der Mathias Joſeph Reifinger zu Bedburg im Kreiſe Bergheim iſt von der Preußi⸗ 
ſchen National ⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Stettin zum Agenten beſtellt und als ſolcher von 
und beftätigt worden. 

Der Ichann Wilhelm Körfgen zu Brühl im Land-Kreiie Köln if von der Preußiſchen 
National» Berfiherungs-Gefellfchaft zu Stettin zum Agenten beftellt und als ſolcher von uns 
beftätigt worten, 

Der Kleinhändler Johann Theodor Schingen zu Blagbeim im Kreiſe Bergheim if von 
der Vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verficherungs⸗-Geſellſchaft in Eiderfelb zum — beſtellt und 
als folder von uns betätigt worben. 


Der Boflerpediteur Reiner Voiß zu Kerpen im Kreiſe Bergheim it von der Schlefijchen 
„Bener- Berfiherungsd-Gejeltjhaft in Breslau zum Agenten beftellt und als ſolcher von uns 
F veſtnig worden. 
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Der Schneider F. J. Muren zu, Bergheim im Kreife Bergheim ift von ber Schlefifchen 
Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft zu Bredlau zum Agenten beſtellt und ala folder von, und 
- beftätigt worben. 


Dem Raufmann 9. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 10. Juni 1956 ein Ein- 
führung3-Batent 
auf eine vereinigte Bohr⸗ und Nuthmaſchine in der dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen- Zujammenfegung, ohne die Anwendung bekannter Theile zu beichränfen 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Das dem Brand⸗Director Seabell in Berlin unter dem 4. April 1855 ertheilte Ein⸗ 
führungd+-Patent auf eine Lokomotive iſt erloſchen. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 14. uni 1856 ein Ein⸗ 
führungs-Patent 1 
auf eine hydrauliſche Defpreffe, ſoweit diefelbe nach vorgelegter Zeichnung und Be- 
fhreibung als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne die andermweite Benugung der | 
befannten Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Gutsbeſiher Geysmer zu Wogenab bei Elbing it unter dem 17. Juni 1856 
ein Patent F 
auf eine Aernte-Mafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Benugung' befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worben, j 


Dem Fabrikanten F. A. Fiſcher zu Iferlohn iſt unter dem 17. Juni 1856 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Herſtellung der Befeftigungsaugen an Fifchangeln 
in ber dur Zeihnung und Veſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jeman- 
den in der Benugung befannter Hülfsmittel zu befchränfen, 

auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie | 
worben. 





Berichtiguna. Im Stück 27. des Amisblattes ‚pag. 171 fin den geilen 3 und 
5 von unten, muß ftatt der Worte: „zum Agenten’ zum „Beneral,Agenten“ fliehen. 


Hierbei der dffentlihe Anzeiger Enid 28. 


Kangenidie Bucbbruderen 





Beilage zur Stüc 28 ded Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Köln. 


Inſtrufktion 
vom 18. Juni 1856 
zur Ausführung der Stäbte-Orbnung für bie Rheinprovinz vom 19, Mai 1856. 





Auf Grund bes 8. 88. der für die Rheinprovinz erlaffenen Städte» Orbnung vom 15. Mai 

1856 wirb zur Ausführung dieſes Geſetzes folgende Juftruftion eriheilt: 

8. 4 Ä 
Der Ober-Präfident Teitet in dem ganzen Umfange ber Provinz bie reffortmäßig von ben Mes 
gierungen in ihren Bezirken zu bewirkende Ausführung des gegenwärtigen Geſehzes. 
92 
Die Städte-Drbnung tritt in ben auf dem Provinzial-Lanbtage im Stande der Staͤdte vertretenen 
Gemeinden: Aahen, Barmen, Bonn, Göln, Grefeld, Düffeldorf, Elberfeld, Effen, 
Eupen, Kreuzuad, Langenberg mit Hardenberg, Mülheim a. d. Ruhr, Neuß, Rem- 
ſcheid, Trier, Vierfen, Wefel und Wetzlar gemäß $, 1. Alinea. 1, und $ 90. fogleih nad 
ihrer Berfündigung in Kraft. 

Fuür bie Städte Koblenz und Duisburg kommt die Stäbte- Drbnung nad $. 1. Alinen 1, 
und $, 91, zur Anwenbung, fobald fie aus dem Bürgermeiltereis Berbanbe, in welchem fie ſich mit 
anberen Gemeinden befinden, ausgeſchieden find, ; 
$. 3 

Die Regierungen Haben die betreffenden Städte ihres Bezirks, in welchen nah $. 2. die Staͤdte⸗ 
Drdnung zur Anwendung fommt, durch dad Amtsblatt bekannt zu machen, 

$. 4. i 

Wegen bed Berfahrens in Bezug auf die Beantragung der Verleihung der Städte» Ordnung an 
die auf dem Provinzial Landtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden, welche nicht über 
10,000 Einwohner haben, gemäß 8. 1. Alinea 2, wirb auf die befondere Inſtruktion (B.) vom heu⸗ 
tigen Tage verwiejen, 

8. 5. 


Nach Anleitung derſelben Inſtruktion (B.) 88. 4., 5., 6. und 9. iſt auch die Ausſcheidung der 
Städte Coblenz und Duisburg aus dem Bürgermeifterei-Verbande, in welchem fie ſich mit an« 
deren Gemeinden befinden, zu bewirken, 

§. 6. 


Die Gemeinde-Bertretung einer Stadt kann ſofort, nachdem für dieſelbe die Staͤdte ⸗Ordnung in 
Kraft getreten iſt, darüber Beſchluß faſſen, ob bie ſtädtiſche Verfaſſung nach Tit. VIII. einzurichten 
jet, Die durch dieſe Cinrichtung bedingten Veranderungen in ber Gtellung des Bürger 
meifterd und ber Beigeordneten, fo wie die Vorfchriften wegen der Wahl der übrigen Magiftratd-Mit- 
lieder, und der Wahl eines Vorfitzenden der Stabtverorbneten « Berfammlung und deſſen Gtellvertre- 
rd treten alddann mit der Genehmigung des Befchluſſes der Gemeinde » Vertretung durch Idie Köuig- 
liche Regierung, fofort ind Lehen, 


&. 


2 


$. 7. 


Die in $. 10. den Städten beigelegte Befugniß, flatutarifche Anordnungen zu erlaffen (vergl. 
auch $$. 5., 11., 64. und 68.), bezwedt die Möglichkeit einer erfprieglichen organiihen Entwidelung 
der Stadtverfafjung mit Rückſicht auf bewährte ältere Einrichtungen und auf bejondere Gigenthümlid. 
feiten ver einzelnen Städte. Dad Zuftandefommen zwedmäßiger Ratutarifcher Anordnungen wird da: 
dur) wefentlich erleichtert werben, daß fie einzeln, je nad) Beranlaffung und Bepürfnig, getroffen wer- 
ben fünnen. Von bejonderer Wichtigkeit für die Entwickelung einer organiſchen flädtifchen Verfafſung 
ift Hinfichtlich derjenigen Städte, in denen corporative Verbindungen unter den Gewerbtreibenden in 
größerem Umfange und von einflußreicher Bedeutang beftehen oder künftig ſich bilden werden, Die in 
$. 10, Nr. 2. ertheilte Befugnig einer den gewerblichen Genoſſenſchaften bei Einteilung der jlimm 
fühlgen Bürger aind bei Bildung der Wank-Merfammlungen ı und der ſtaͤdtiſchen Vertretung zus gewäh—⸗ 
renden angemefjenen Berückſichtigung. Das Geſetz bietet Durch diefe im $ 10. Nr. I gegebene befon: 
bere Ermächtigung die Möglichfeit, abweichend von den allgemeinen Wahlnormen des Gefe 8, neben 
der Eintheilung in drei Vermoͤgensklaſſen oder, in Verbindung mit diefem Wahlprinzip, den gewerb⸗ 
lichen Genoſſenſchaften einen beſonderen Antheil an den Wahlen und der Bertretung Yu arte 
wobei jedoch im Ginne des $ 45. der Grundfatz feſtzuhalten If, daß mindeftens die KHälfte'der ger 
wählten Stadtverorbneten aus Hausbeſitzern beftehen muß. Bei allen derartigen ftatutarifchen Anord« 
nungen iſt Sorge bafür zu tragen, daß Die eigenthümlichen Berbäliniffe uud die Biejen „entipuedjenden, 
die Erhaltung ded hi xt Befunbenen förderüden und-fichernden Elemente beſonders benücdkjichtige, Au 
alfo namentlich in Bejichung auf die gewerblichen Genofjenichaften neben einer befonderen Wer | 
des Handwerferftandes auch den andern dur Beruf und Bermögendlage hervortretenden Ein 
Haffen, den Kañfleuten· and Fabrifunternehmetn ein entſprechender befonderer Einfluß gefichert Anere 
Duich die Berharblangen wegen ftatutarifchen Anorbninigen dieſer Art darf die Ausführung der? 
flimnungen des 8. 42 Wegen der aus den ftimmfähigen Bürgern zu bildenden "drei Abcht lungen 






der Regel nicht aufgehalten werden. 
5.5 


Nah 5. des Geſetzes bilden dem ſtädtiſchen Gemeinde-Bezirf alle diejenigen Grunbftüdte, 
bemfelben bisher angebört haben. Die Ausführung der weiteren Beftinnmungen im $. Srriber 
Änderungen des beftebenden Stadtbezirks tritt erſt dann ein, wenn ſich dazu ein Bedürfniß ergiebt, um 
bildet alsddann emen Gegenftand befonderer Verhandlungen ; die Ausführung der Städte · Orduung bleitt 
davon unabhangißz. 

9. 9%. 

Der Bürgermeifter (Magiftrat F. 66) veranlaft fogleih nah Bublifation diefed Bert 
die Aufnahme, Dffenlegung und Feſtſtellung der Liſte der ſtimmfähigen Bürger (Bürgevrolle) nach 
Vorſchriften ver SS. 5.,6,, 7, 13. und 14. | 

Auf die für die fpäteren regelmäßigen Berichtigungen der Bürgerrolle und Grgänzungswahlen i 
den $$, 18. 19, 20. und 27. feflgeiegten Termine fommt es bei der erften Weftitellung dee Rolle 
bei den erſſen Wahlen nicht an. Damit aber diefe Termine für die Folge zur Anwendung 
fönnen, in baven auszugeben, daß. die neugewählten Stadtverordneter in denjenigen Faͤllen, ; po A 
Ablauf der früheren Wahlperiode zu einer anderen Zeit erfolgt ($$. 90., 91. und 93.), jo Tange 
schätigleit bleiben, als ob fie im November vor ihrem Dienftanttitt gewählt wären, 

Iſt die Zahl der Stadtverordueten nad der Städte- Ordnung ($. 11.) eine andere, ald nach du 
biäherigen Gemende Berfaſſung, ſo wird bei der erſten und den beiden folgenden Neuwahlen (8. 17 
ein Drittel der nunmehr angeordneten Zahl gewählt. u 


$, 10, j 


"Die Wahlen der neuen atöperfonen (88. 28. 30. 70.) find bei Erledigungen durch A 
lauf der Dienftzeit in der Regel micht früher als ‚ein Jahr und nicht ſpater als ſegs Monate vor de 
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Ablauf der Dienfigeit, in außerordentlichen Erledigungsfällen aber in stehn ber Steflen Hit Bür« 
germeiſter Beigebroneten und der übrigen beſolbeſen Magitrathöperfonen Toro vorgunehimen. Wegen 
var anferorbemlihen | Etſahwahlen der Schöffen if in dem $. 70 Bellimmung nerdffen 

Die der Megierung zuftehenbe Beflätigung der gewählten Mäpiftentsperjonen, iſt in Anuſeheng ber 
Burgermeiſter und Beigeorbiieren der Regel nach in der Plenatverfarmlung jur Enſcheidung zu bein: 
gen Das Necht der Berfagung it in allen Fällen, wo das Intereſſe der Geineimnder der de 
theſſch flich maßig in Audibung zu bingen. Die Beftäktgung fr nur 3 ertheifen, orer deren 
Gribeilung zu beantragen, auf Grund der erlangten Ueberzeugung, daß der Gewählte den Grforbers 
niffen feiner Stellung genügen werde, Die Regierung hat zu ermeſſen, auf welde Weite dieſe Mes 
— * Befähigung. des Qewaͤhllten zu... erlangen iſt; fie Tanya nach: Beſiundden zu dieſem 

‚eine. ng anordnen. . Ä | 

Die Regierungs » Präfidenten baben den Angelegenheiten: wegen Beſtätigung der Magifiratäpsrje- 
nen ihre befondere Mufmerffamfeit zu wibmen und nöthigenfalls von ihrer Befugniß, Beſchluͤſſe bes 
Kollegii zu beanftanden, Gebrauch zu machen. » 

Bei Verweigerung der Beftätigung ift über bie Verſagungsgründe mur der vorgejchten Behoͤrde 
aufı Grfotbern. Auslunft zu geben. IR — Be Zu | 
. y . 8 11. F , 

Die Feſtſtellung der Befoldungen der Bürgermeifter und anderen befoldeien Magiftratöperfonen 
unterliegt nach $$. 58. und 78, in allen Fällen ver Genchmiaung der Regierung; in Beriehung auf - 
die Bejoldungen aller anderen ftädtifhen Beamten ift die Auffihtd-Behörde befugt, die, Angemeſſen—⸗ 
heit der Beträge zu prüfen; wegen Bewirkung der Aufnahme der von ihr für nothiz befundenen Be— 
träge in den Haudhalts.Gtat ift erforderlichen Falls nach Vorſchrift der SS. 84 und 85 zu verfäßren, 

Eine Erhöhung der bisherigen Beſoldungen Hl ur dahtt anquorbnen, went fie mit Rägſicht 
auf * obwaltenden Verhaͤltniſſe des vorliegenden Falles für ein nothwendiges Bedürfuiß zu erach⸗ 
ten iſt. 


ch Gcheung ———— 1. zu; bewilligenden » Befolbungeu if zu Sakionnen, welcher 
Theil des Dien —2— als Gehalt und. welcher als Dienſtaufwand anzufehen iſt. 


Die Wahl einer Magiftratöperfon wird erſt durch bie Beſtaͤtigung von Stelten des ta (88, 
32. und 71.) perfekt; es iſt daher, wenn bie Beflätigung bei einer nach abgelaufener Wahlperiode 
vorgeno Bi nicht erfolgt, dieſe Wahl ald nicht zu Stande gefommen zu erachten, und 
die für den Fall der tiwiebererwählung nad). abgelaufener Dienftzeit für die Bürgermeifter und bes 
joldeten Magiſßtrattperſogen nah 66. 59 und 78 feftgefepte Penfion zu gewähren. 


$. 13, 


Bei Anftellung der ſtaͤdtiſchen Beamten bleiben die verhandenen geſetzlichen Vorſchriften über bie 
Anftellung der Invaliden maßgebend. Die Berforgung der Inval den bildet einen integrirenden Theil 
der Armeeverfaffung, und bleiben daher die hierauf bezüglichen Vorſchriften in Geltung, wenngleich 
fie im gegenwärtigen Gefege nicht befonberd erwähnt find. 

$. 14, 

Die Bechlüffe über Erhebung eined Ginzugdgeldes, eines Eintrittd- oder Hausſtands geldes, fowie 
eines Einkaufsgeldes oder einer entſprechenden jährlichen Abgabe ($. 48.) für Theilnahme an den 
Bemeinde-Nugungen bedürfen in allen Fällen der Genehmigung der Kenierung. Bei der Prüfung und 
Bemeffung der Beträge ded inzugdgelved, ſowie des Gintritd« und Hıudftandsgeldes iſt darauf zu 
achten, daß der den Gemeinden gewährte Schuß gegen Andrang vermögenslofer Peiſonen nicht in 
eine für die allgemeinen Jutereſſen nachtheilige Beſchraͤnkung und Freizügigkeit ausarte. Zunaͤchſt iſt 
Sbereits feftgefegte ober herkoͤmmliche Höhe biefer und Ahnlicher Abgaben zu berüdjictigen, ſodaun 


. r 
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zu erwägen, ob gleichzeitig neben dem Ginzugägelde auch ein Eintritig⸗ ober Hansftanbägelb ımb aiı- 
Berbem etwa noch ein Einfaufägeld, ober eine entſprechende jährliche Abgabe für Theilnahme an den 
Gemeinde-Rugungen erhoben werben fol. Endlich ift derjenige Betrag zu berüdfichtigen, welcher in 
ben benachbarten Städten ober Landgemeinden an ähnlichen Abgaben erhoben wird, Die Entrichtung 
einer jährlihen Abgabe ober eined Einkaufsgeldes für die Theilnahme an den Gemeinde - Nugungen 
kann nur nad ben vorhandenen einzelnen Arten der in 8. 46. Nro. 4. bezeichneten Nugungen benje- 
nigen, welche daran wirklich Theil nehmen, als ein entjprechendes Aequivalent auferlegt werden. 


$. 15. 


Wegen Ausführung der Beftimmungen im $* 49,, die Gemeinde-Steuern betreffend, bleibt eine 
befondere Inſtrultion vorbehalten, bis zu deren Erlaß die beftehenden Vorſchriften, foweit fie den Be- 
flimmungen bed gegenwärtigen Geſetzes nicht wiberfprechen, zu befolgen find, | 


$. 16. 


Die Aufſicht des Staats über die fläbtifchen Bemeinde-Angelegenheiten ($. 81. m f.) 
ift in Gemäßheit der Inftruftion vom 23. Oktober 1817 und 31. Dezember 1825 auszuüben. Ju allen 
Städten, welche feinen eigenen Kreis bilden, bleibt auf Grund der Verordnung vom 30. April 1815 
(Geſetz⸗Sammlung ©. 85.) die Polizeivermaltung der Aufſicht des Landraths unterworfen. Die 
Regierung kann bei Ausübung des Oberauffihtörechted über die ſtädtiſchen Gemeinde» Angelegenheiten 
anordnen, daß die Berichte der fläptifchen Behörden in Städten von mehr ald 10,000 Ginwohnern, 


welche keinen eigenen Kreis bilden, durch ben Landrath an fie einzureichen find, Die Regierung if | 


auch befugt, in einzelnen Faͤllen in biefen Städten dem Lanbrath nad Bedürfniß eine Mitwirfung bei 
Auffiht über die Kommunal-Angelegenheiten zu übertragen. 


$. 17. # 


Die Bürgermeifter bedürfen zu einer mehr als breitägigen Abwejenheit auß dem Stadtbezirke eines — 
Urlaubs; dieſen kann an Bürgermeifter von Staͤdten von nicht mehr als 10,000 Einwohnern ber 


Landrath bis zu vierzehn Tagen, außerdem aber nur die Regierung ertheilen. 


Berlin, ven 18. Juni 1856. 
Der Mitifter des Innern, 


v. Weitphalen. 





Suftruftion 


vom.-18. Juni 1856, 
betreffend 


bad Verfahren bei Beantragung der Berleihung der Stäbte-Orbnung für bie 
Rheinprovinz vom 45. Mai 1856 an die auf dem Provinzial-Landtage im 
Stande ber Städte vertretenen Gemeinden, welde nicht über 
10,00 Einwohner haben. 





Zufolge des Allerhöchften Erlaffes vom 15. Mai d. 3. (Gefegfammlung S. 405), betreffend bie 
Verleihung der Städte-Drbnung für die Rheinprovinz von demfelben Tage an die auf dem Rheiniſchen 
Provinzial-Landtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden von weniger als 10,000 Einwoh- 
nern, in weldem des Königs Majeftät Allerhochſtihren Wunſch und Abſicht auszuſprechen geruhet ha— 
ben, die Städte-Orbnung, dem Vorbehalt im $. 1 gemäß, allen auf dem Rheinifhen Provinzial-Land- 
tage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden von weniger ald 10,000 Einwohnern zu verleihen, 
‚rgehen auf den Grund des $, 88 beziehungäweife $. 91 nachſtehende Anordnungen: 


$. 1. 

. Die Gemeinberäthe berjenigen auf dem Provinzial-Landtage im Stande der Städte vertretenen 
Bemeinben, welche nicht im Bürgermeifterei-Verbande mit andern Gemeinden ftehen, find mit Hinwei- 
ung auf ben obigen Allerhöchſten Erlaß, durch die Regierungen unverzüglich zur Berathung und Be- 
chlußnahme über ihren Antrag auf Verleihung der Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. 
Mai d. J. (Gefegfammlung ©. 406) oder ob eine oder die andere derjelben die Berfafjung nach dem 
Bejege vom 15. Mai d. J. betreffend die Gemeinde-Berfafjung in der Rheinprovinz (Geſetzſammlung 
5. 435) vorziehe, aufzuforbern, | 


$. 2. 
Die desfallfigen Gemeinderaths ⸗Beſchlüſſe der einzelnen Städte find durch die betreffende Regierung 


nit beren gutachtlicher Aeußerung dem Ober: Präfidenten zur Beförderung an den Minifter bed Innern, 
Behufs Ginholung der Allerhoͤchſten Entſcheidung unverzüglich einzureichen, 


. $. 3. 


Die Gemeinderäthe derjenigen auf dem Provinzial-Landtage im Stande der Städte vertretenen 
Bemeinben, weldhe mit auberen im Bürgermeifterei-Berbande ftehen, find zur Berathung und Beihluß- 
ıahıme darüber, ob fie die Verleihung ber Städte-Ordnung vom 15. Mai d. J. beantragen wollen, 
der das andere Geſetz, betreffend die Gemeinde-Berfaffung von bemfelben Tage vorziehen, erft bann 
u veranlaflen, nachdem bie zur Einführung der Städte-Ordnung gemäß $. 91 erforderliche Ausscheidung 
md dem Bürgermeifterei-Berbande fomweit vorbereitet if, daß die dabei in Betracht Fommenden Berhält: 
are und Interefſen, ſowie die Mittel zur befriedigenden Ausgleihung derſelben Har überſehen werden 

nen, 
$. A 


gu dieſem Zwecke haben die. Regierungen, in Betracht, daß die Bürgermeifierei-Berbände, in wel 
ed mit andern Gemeinden fliehen, vermöge der bisherigen. Berbinbung gemeinſchafiliche Cin⸗ 


2 ” 
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richtuugen und gemeinfchaftliches Eigenthum befigen, und die aus denſelben ausſcheidenden Städte durch 
die etwa möthig werdende Befoldung eines, eigenen Bürgermeifterd und anderer Gemeindebeamten größere 
Laften übernehmen würden, — in. Erwägung jedoch, daß ſolche gemeinichaftlihe Einrichtungen und 
Miteigenthum auch nad Ausſcheidung der Städte aus dem Bürgermeifterei-Kommunal-Berbande, in 
fofern eine Aufhebung der Gemeinſchafilichkeit und Theilung nicht zuläjfig oder nicht anräthlich erjcheint, 
oft füglich werden fortbeftehen können, indem auch ſchon biöher verfchiedene Bürgermeiftereien, oder Ge— 
meinden aus verſchiedenen Bürgermeiftereien, vielfach gemeinſame Anftalten und Einrichtungen gehabt 
haben, — umverzüglidy für jede folde Stadt eine genaue Grörterung anzuftellen, ob und im welder 
Weile nach den. befonderen, Verhaͤltniſſen vie Ausſcheidung der. Stadt: ‚aus: dem - Bürgermeifterei- Ber- 
bande raͤthlich und audführbar, und welche Anordnungen rügfchtlih der anderen in dem. Bürgeumeir 
fterei-Berbande befindlichen Gemeinden zu treffen fein werben, 


$. 5. 


Nach dieſer vorgängigen Erdrterung läßt die Regierung einen voflftändigen Plan Behufs Ausfon- 
derung der Stadt aus dem PBürgermeifterei-Berbande- entwerfen, wobei mit rüdfichtövoller Schonung 
zu verfahren, und auf Erhaltung der beitehenden Berhältniffe, gemeinſchaftlichen Beamtenperfonals und 
anderer gemeinichaftlicher Einrichtungen ſorgſam Bedacht zu nehmen ift, ſo baf die Einführung ver 
Städte-Drdnung erleichtert und geförbert wird. 


$. 6, 


Es ift daher vornehmlich dabin zu jehen, daß bei Ausfcheibung ber Stadt au dem Bürgermei- 
ſterei Rommunal-Berbande, die biöberige Gemeinfchaft des Verwaltungsperfonals, — des Bürgermeifters, 
bed Gemeinde-Einnehmers, der Polizei ud anderer Beamten — zwifchen. der ausſcheidenden Stadt und 
ben übrigen Gemeinden der Bürgermeifterei ganz oder theilweiſe nicht allein hinſichtlich des gegenwär— 
tig angeftellten Perfonald im Sinne des in $. 91 angezogenen $. 90 und ber $$. 92 und 93 be, 
Städte- Ordnung, auftecht erhalten, ſondern auch für die Zufunft bie Fortdauer einer ſolchen 6 
Union moͤglichſt ſicher geſtellt, ingleichen auch ſolche andere gemeinſchaftliche Einrichtungen und‘ Anflal 
ten, welche zur Befriedigung gemeinſamer Bedürfniſſe dienen, fernerhin beibehalten werden, fo lauge die 
Gemeinſchaft ohne Nachtheil für dem einen oder den andern Theil fortbeſtehen kann. 

Hierbei find die Vorfchriften in Art. 15 des Geſehes vom 15. Mai d. J, betreffend bie Gemeinde 
Derfaffung in der Rheinprovinz, zu berückſichtigen und wegen Feſtſetzung der im öffentlichen Jutereſſe 
vorzubehaltenden Leiftungen der Gemeinden inöbefondere $$. 75. 81. 86. 107 und 113 ber Gemeinde- 
Ordnung vom 23, Juli 1845, Art. 21. 24 und.26 des Geſetzes vom 15. Mat d. J., betreffend. bie 
—— — ferner 88. 58. 78 und 84 ber Städte Ordnung vom 15. Maid. I, auch 8. 
11 der Inſtruklion (A) vom heutigen Tage zur Ausführung der Städte-Orbnung, zu beachten. 

Ergiebt ed ſich aber nach ben beſonderen Berhältnifjen, daß überwiegende Voriheil für eine, gänz 
liche Sonderung des Berwaltungsd-Perfouald der aus dem WBürgermeiftereisBerbande ausſcheidenden 
Stadt von dem ber übrigen Gemeinden fprechen, fo if} zu prüfen, ob und in welcher Art ‚bie Iegteren 
eing eigene Bürgermeifterei mit befonderem Beamtenperfonal für fih bilden, ober ob dieſe ſaͤmmtlich 
oder einzeln mit benachbarten Bürgermeiftereien am zwedmähigften. vereinigt werben Fünnen, wobei Be- 
völkerung, Steneiverhältniffe, Lage, Verkehrsbeziehungen, Bfarr- und Schul-Berbände ꝛc. jorgfältig zu 
berücjichtigen find. Hinfichts des Verfahrens fommen dabei die Vorſchriften der $$. 9 und 10 ber 
Gemeinde-Drbnung vom 23. Juli 1845 zur Anwendung, 


$. 7. 

Der auf den Grund ver vorbereitenden Grörterungen entworfene Plan wird hiernächſt von ber 
Regierung dem Gemeinderathe der betreffenden Stadt, mit Hinweifung auf den Allerhöchiten Erlaß 
vom 15. Mai d. 3., zur Beratfung und Beſchlußnahme, ob er die Verleihung der Städte-Ordnung für 
die -Rheinprovinz vom 15. Mai d, J. beantragen wolle, oder dad andere Geich von demſelben Tage, 
betreffend: die Gemeinde-Berfaflung der Provinz, vorziehe, überfandt, Gleichzeitig ernennt die Regierimn 


— 
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einen Kommiffarius zur Regulirung der Angelegenheit und beauftragt bdenfelben, fi mit dem Gemeinde- 
Porftande und der GemeindesBertretung behufs der Verhandlung Der Sache in Verbindung zu fegen. 


9. 8, 


Beſchließt die Vertretung der Stadt, die Verfaſſung nach dem Gelege vom 15. Mai d. 3, bes 
treffend die Gemeinde-Verfaffung der Rheinprovinz (Gefetz Sammlung ©. 435) vorzuziehen, fo find 
die weriteren Verhandlungen einzuftellen. | 

Beſchließt fie aber, auf Verleihung der Stäbte- Orbntirig antragen zu wollen, fo find die Ber, 
Handlungen wegen Ausſcheidung der Stadt aud dem Bürgermeifterei-Berbande, mit Zugrundelegung bed 
entworfenen Plane, unter Leitung des Rommiffarius fortzufegen. Derfelbe Hat darauf hinzuwirken, 
daß müber die Bebimgungen, unter welchen: die Trennung der-Gtabt von den Landgemeinden zu bewir⸗ 
fen, eine allfeitige Bexeinbarung gu Stande komme 


$. 9. 

AUeber wen entworfenen Man find mich die Vertretungen der betbeiligten Gemeinden, die "Bärger- 
meifterei« Berfammlung und die Kreisftänve mit Ihren Erklärungen zu böven, und bie Yefchlöffenen 
Verhandlungen der Regierung dingnweichen. Iſt ine vollfiänbige Vereinbarang der betheiligten Wes 
meinben mit erfolgt und find Differenzpunkte zur Erledigung Abrig geblieben, fo iſt die Megnlirung 
ber Berhältniffe von der Regierung zu bewirfen, «gegen deren Enifcheidung der Rekurs an den Ober 
Präfidenten ſtattfindet. (Vergleihe $5. 9. und 10, der Gemeinde-Orbuung vom 23, Zuli-1845.) 


8. 10. 

Mach beendigter Regülirung der’ Sache, fei ed, daß über die Ausfcheivung der Stabt aus bem 
Bürgermeifterei- Berbande eine Vereinbarung zu Stande gefommen, fei ed, daß Differenzpunkte durch 
Entjheidung der Behörden erledigt worden, hat die Regierung die vollftändigen Verhandlungen, unter 
Deifügung eined Gituatiordplans der Stadt, ihres Bezirls und ber zum Bürgermeiſterei⸗Werbande ges 
hörendben Gemeinden, mit Angabe der «Entfernungen, ſofort dutch ben ObersPräfiventen, welcher ein be 
gleitendes Gutachten beifügt, an den Miniſter des Junern zur Genehmigung der Veraͤndernng des Bür- 
germeiftereisBezirtö (vergl. $. 9 der Gemeinde-Ordnung vom 23. Juli 1845), und Einholung ber 
Allerhoͤchſten Entſcheidung über die beantragte Verleihung der Stäbte-Orbnung einzureichen. 


z 8. 11. 


Nah Verkündigung der Allerhöchſten Verordnung wegen Verleihung ber Städte-Orbnung tritt Dies 
jelbe für bie betreffende Stadt in Kraft, und kommen alsdann in derſelben die Worfchriften der In—⸗ 
Airuftion (A) vom heutigen Taae zur Ausführung der Städte-Drdnung, mit der: Maßgabe, daß der 
Landrath ald nächſte Auffihtöbehörde die auf die Ausführung dieſes Geſetzes bezüglichen örtlichen Ge⸗ 
jhäfte zu leiten bat, zur Anwendung. 


‚Berlin, ven 18. Juni 1856. 
Der Mitifter des Innern, 


— v. Weſtphalen. 


Inſtruktion 


vom 18. Juni 1866. 


zur Ausführung des Geſetzes vom 15. Mai 1856, betreffend die Gemeinde 
Berfaflung in der Rheinprovinz. 





Auf Grund des Art. 31. des Gefehes vom 15. Mai 1856, betreffend die Gemeinde Berfaffung 
in der Rheinprovinz, wird zur Ausführung diefes Geſetzes nachſtehende Inftruftion eriheilt: 
$. 1. 7 
Das Gebiet des gegenwärtigen Geſetzes, welches nad Art. 1. für alle diejenigen Gemeinden ber 
Rheinprovinz Anwendung findet, in weldyen die Städte-Ordnung vom 15. Mai d. J. nicht eingeführt 
wird, ergiebt ji von felbit aus den über die Anwendung ber Stäbte-Orbnung ergebenden beſonderen 
Bekanntmachungen (vergl. $. 3 der Inſtruktion A. und$. 11, der Zuftruftion B. vom heutigen Tage. 
8 2. | 
Der Ober-Präftdent Teitet in dem gatzen Umfange der Rheinprovinz die reffortmäßig von ben Re⸗ 
gierungen in ihren Bezirken zu bewirfende Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes; bie auf beffen 
Ausführung bezügliden örtlichen Gejchäfte Hat in jedem -Kreife der Landrath als naͤchſte Auffichtöber | 
hörbe, zu leiten, . 
j - $. 3 fi 


Das in jeber Gemeinde nah $, 41 ber Gemeinbe-Orbnung vom 23. Juli 1845 vom ben Mor- 
ſteher zu führende vollſtaͤndige Verzeichniß der zur Ausübung bed Gemeinderechts befähigten Meifibe- 
erbten (Gemeinderolle) ift mit Berhdfichtigung der Vorſchriften in Art, 11 und 12 des gegenwaͤrtigen 
Geſetzes fofort anzulegen, | A 
8. 4. 

Da nach näherer Betimmung des Art, 11 bed gegenwärtigen Geſetzes in allen Gemeinden, für 
welde dafjelbe zur Anwendung kommt, au denjenigen Mitgliedern die Eigenſchaft ald Meiftbeerbte, 
beigelegt ift, welche feit einem Jahre ihren Wohnfig im Gemeindebezirk haben, und außerdem entweder 
zur Ginfommenfteuer oder mit einem Jahresbetrage von mindeftend drei Thalern zur Klafienfteuer, ver- 
anlagt find, fo fommt (vergl. auch $. 16 Nr. 1 der Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845) Hehufs 
Berheiligung an den Wahlen, bei ver nad) $. 50 der Gemeinde-Orbnung vom 23. Juli 1845 vorzuneh- 
menden Dreiklaffen-Eintheilung in den auf dem PBrovinzial-Randtage nicht im Stande der Städte ver- 
tretenen Gemeinden, auch die infommen- und bie Klafjenftener der Meiftbeerbten in Anrechnung. 
Demgemäß findet auch vermöge der Entrichtung dieſer perfönlichen Steuern Seitens ber im $. 46 er- 
wähnten meiftbegüterten Grundbbefiger, infofern dieſelben feit einem Jahre ihren Wohnfig im Gemein. 
bebezirk haben, die Theilnahme derjelben an den Wahlen flatt. Rn 


$. 5. 

Wegen Ausführung der Beftimmungen bed Art. 7, die Gemeinbeftenern betreffend, bleibt eine be- 
jondere Infteuftion vorbehalten, bis zu deren Erlaß die beftebenden Vorſchriften, jo weit fie den Be— 
ſtimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes nicht widerfprechen, zu befolgen find. . 

Berlin, den 18, Juni 1856, 

Der Minifter des Innern. 
— — v. Weſtphalen. 
Langenſche Buchdru derei. 


era uch 


BE MN 
Bar 


Amtsbluft 


der Aöniglichen Begiernng zu Köln, 
Stud 29. 








Dienftag den 8. Juli 1856. 





Inhalt der Gejfegfammlung Nro. 267. 

Die am 26. und 28. Juny c. zu Berlin auögegebenen Städe 33 und 34 der Geſetz⸗ un 
ammlung enthalten unter ! ——— 
r. 4449 dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 

tionen des Inbliniger Kreifed im Betrage von 52,000 Thlen. Bom 7. April 1856; 
r, 4450 ben Allerhöchften Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Verleihung der fis⸗ 

ealijchen Vorrechte für ben Ban und bie Unterhaltung der @emeinbe-Ghauffee von Ducd- _ 

Iinburg über Hoym nach Afchersleben durch die Stadtgemeinden Dueblimburg und. Afcherd- 


leben; 

. 4451 den Allerhöchften Erlag vom 12. Mai 1856, betreffend die Verleihung ber fi8- 
caliſchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung der Ghauffee von Modrsleben 
über Behnborf und Schmwanefeld bis zur Kreidgränze in der Richtung auf Walbeck; 

. 4452 bad Statut des Alt-Göln-Peifterwiger Deichverbandes, Bom 17. Mai 1856. 

. 4453 dad Statut ded Verbandes der Wiefen-Befiger in der Gemeinde Preiſt, im Kreife 
Bitburg ded Regierungd-Bezirfed Trier, Bom 30. April 1856; 

. 4454 dad Statut ded Verbandes der Wiefen-Befiger in der Gemeinde Lodheim, im 
Kreife Merzig des Regierungd- Bezirke Trier. Vom 7. Mai 1856; \ 

. 4455 bad Statut ded Verbandes der Wiejen-Befiger in der Gemeinde Nieber-Losheim, 
im Kreife Merzig des Regierungd-Bezirked Trier. Bom 7. Mai 1856; 

‚ 4456 ben Allerhoͤchſten Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verleihung der fiß« 
caliſchen Borredhte für den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee von der Gränze 
des Kreifed Salzwedel gegen Neuendorf über Galbe a. dv. M. bis zur Kreißgränge gegen 
Wernſtedt; 

. 4457 ben Allerhöchften Crlaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verleihung der ſis⸗ 
ealifchen Vorrechte für bie Unterhaltung einer Gutd und Gemeinde-Ghaufjee im Oſchers⸗ 
lebener Kreife bed Regierungd- Bezirke Magdeburg, von Eilenftedt zum Anjchluffe an die 
Chaufſee von Halberftadt über Möderhof, Cilsdorf und Schlanftebt nah dem neuen 
Damme bei Neu-Wegerdleben und über dieſe Chauffee Hinans bis Dingelftebt ; 

‚ 4458 den Alerböhften Erlaß vom 26. Mai 1856, betreffend die Verleihung ber fiß- 
califchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Ehauffee von Zinten über 
Groß ·Klingbeck nad Lubwigsort, im Kreife Heiligenbeil, und unter 
4459 die Belauntma hung über die unter dem 21. Mai 1856 erfolgte Allerhöchfte 
Befätigung des Statut? des Tennenberg-Peilauer ActienGyauffeebausBereind vom 4. 

Juli 1854. Dom 8, Juni 1856. 


— 
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Ato. 268, 
Ueberſicht Ueberſicht 


der Einnahmen von 


nenn der Einnahmen von auslandiſchem Zucker umd Syrop, 


. betr. 
und Eyrep, ıc. be ® wie an 


Rübenzuder-Stöuer, einer ber für ausgeführten raffinirten Zuder ge,ahlten Vergütungen, 
beides in ber Zeit vom 1. April 1855 bis Ende März 1 56 


und Bergleichung 


des hiernach berechneten en mit der, in dem vorgebadhten Zeitraume 
an Torfommenen wirfligen Ginnähme. 





Menge des zum —— verzollten * und Syrops 





ET hen Mid. 
Vrod und enge ber zur —* rien 
i Hut, 5 * KRehnaer für rbereitüng er 
Bereins-Stanten. ARandie- x. | % ger. inländifche en. ernten * 
* 8 Ihle, | Giebereien . ja @ir. 22pte] Munfehälen re uhr 
ah, * Ta Ei Tir a Cr. 6 Egr. 
10 Thir i 
er, an. ],Cr._ 2. | sr. pr. | er Br. Te SR Fee 
| | "T 
1. Preußen, ur 57 194 13’ 637238 11%, u — * 18,441,693 — 664,33 j 29 8 
Außerdem: - | * * | 
Luxemburg »...h — 200] — | 1] — * HAB ne Da — 2a 
2. Bayern 22... 126 68 | 05 ls I saıı aa |" 38 sa) -]| - 1-1 - 
3. Sachſen ...... | 118 17540] 3,|81%0 — LION u ul 2 — 
4. Sannover .... 1578 5%] 97 Isı®io|ta2isı) 62%,| 1928983 — — | a3,783['15| 7 


. 0320 47 7/6 


5, Würtemberg . » «| 17 61% — | — | — _ _ 745,811| 42% —— 














a. 5 32), 
6. Baden .... . .. 5176 | 81] 7 j44 17,473| 59 {0791 8%] 919,390 —'] 30835] 26) 7 
a 1 75% F 
7. Kurf. Sefien ...| 31135 1 |57 6,944| 84 he ee 30,608| — un 
8. Großb. Sefien . . | 18 155 43 |33 _ en 914 L. ** I 
9, Thüringen ... | 29 — 4 |5t — | — — — 150 760) 41 — — 
10. Brannfweig ..| ss Is | — 9a | sea as sale Se — I - 
a. 83 ; 
il. Didenburg .... 76 90% 10 291 — Er iE — Be >| - 
12. Raffau. 2.2... 2 B2 in _ „ll — u * _ * — 
13. Ir. St Frantfurt 31 964 — Ara ts a 2. a 
N 5 | - \ 
Zufammen | 1938 zo] nl ubıscu | BR: Ar} ‚«121,292,648) ı 16% — 19] W 
Yır i 
a u.h Thaler pro Geniner, ’ 
« 


187 





Berechnung 





I, des Einnahme-Solls. 

1. Als jeweilige Bevölferung ift nah dem Artifel 3. Abſchnitt 1a. der Hebereinfunft vom 
4. April 1853 wegen Befteuerung des Rübenzudas, für 1855 bie Bevölferung wie 
folgt zu ermitteln: Bet 

a. Nah der Zoll: Abrechnung für dad Jahr 1855 und Seite 57. der Beilagen zum 
Haupt-Protofofl der oliten Geueral-Gonferenz beträgt folche auf den Grund der 
Zählung Ende des Jahres 1852 und der bi8 1855 erfolgten Berichtigunigen, für: 

Hu Breußen: o-. 186, 484 Köpfe, 


Außerdem: 
Zurembing ” * 7 . . . * 192,632 „ 
Bayern ” — . [) * “ . [} D 4.565,256 ‚r’ 


Sachſen 41,9687, 612, 
‚Hannover .- 2 2 ee 14,840,932 „ 
Württemberg): « «+ * . 0 0. 1,733,263 „ 
Baden. 241464,766, 

Kürfürſtenthum Heſſen... 727,323 
8. Oroßberzogthum Es: u. og 865,480 „ 
9. es — Auf 20. 10290. , 
10. Braunfhweig . »  » . . 247,461  „ 


ne@scw 


11. Obnbung . .».. ie 239.106 je 
12, Rofu. . 2... ne ta 429,060 „, 
13. Freie Stadt Frankfurt . a ae 74,867 „ 
Zufammen » .. :« 932,559,161 Köpfe. 
b, Hierzu tritt nach demfelben Artifel der oben ge- 
dachten Uebereinfunft eine Bermehrung von 2° 
pro Gent mit. . — ee 813,979 „ 
Zufammen . » + 33,373,140 „ 
c. In ber Meberfict für bie Zeit vom 1. April 
1854 bis Ende März; 1855 find als Kopfzahl 
berechnet- . [Te Tr Tr tree 33,047,560 — 
Summa.66420,700 Köpfe. 
d. Nach weiterer woͤrtlicher Beſtimmung dieſes Ar· 
zikels iſt ſohin der Durchſchnitt aus der Bevdl⸗ 
kerungszahl beider Abſchnitte mt . 333,210,360 Köpfe 
der Berechnung des Einnahme- Soll zum Grunde zu legen. 
2. Mad dem Betrage von 6.0703 Spar. vom Kopf, beträgt fomit zufolge ber angegebenen 
„ Stelle ver Uebereinfunft vom 4. April 1853 die Soll-Cinnahme von 33,210,350 Köpfen 


6,726,424 hir, 8 ©gr, 8 Pi, 
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Berechnung. 





I, der wirklichen Ginnahmen. 


a. Eingangszoll und Ruͤbenzucker⸗Steuer. 


1., von 1,9386tr. 7°%/,.Pfo. Brot,,Hut-, Ganbid-Zuder x. A 10 r 19,380 Thl. 23 Sg. 4 
ER 390 „ 13% „ Barin ıc, & 8 Thlr. B181 3.5 
3 816,594 „ 430 Rohzucker für Sieberien & 5 Thlr. , 4,082, 72. 5„ 5 
An 22,730 „ 81°% „ Syrop ä 2 Thle. pro Cr. .. . 45,461 „ 18 „10, 
5, u 30,009 „ 60 ”„ vergl. A A Thlr. pro Gtr, nn AO; 036 FE — 4, 
6, „ 21,297,648 „ 16'/2 ‚,, WRunfelrüben & 6 Sgr pro Gtr. „ . 4,259,529 „ 19 „—. 
Zufammen . . 8,530,501 „17 „—, 
b. Hiervon geht ab, der Betrag der gewährten Rüdvergütung für 
ausgeführten, rejp, zur Ausfuhr niedergelegten Zuder, mit . . » 738,947 
Bleiben . . 7,791,554 „ 
c. In der Zeit vom: 1. April 1854 bis Ende März 1855 Hat die 
ebenfo berechnete Einnahme betragen » » 2 2 2 0 0 2000. 7,235,970 „ 
macht zufammen „ . 15,027,524 „16 „ 3 
d, Der nad Art. 3. Ziffer 1 lit. 6. ber vorgebachten Uebereinfunft 
anzunehmende Durchſchnitt davon fiellt fich alfo auf . « » . 7513,72 „ 8 „1 










11 





’ 








II, des Verbältniffes von Soll» und Iſt-Einnahme. 


1. Die oben unter I, ermittelte Soll:@innahme beträgt . » x . 6,7642 „ 8 „ 38 
2. Die nah II. d. erfichtliche —“ Einnahme Hat daher 
dad Soll überfliegen um . . » ee 787,337 Thl. 29 Sa. 5 
Nach den von den Direftio-Behörben mitgetheilten Materialien aufgeftellt. 
Berlin, den 4. Junt 1856, 


Das Gentral-Büreau bed Zoll» Vereins, 


Henning Meixner, 
Lehmann, 
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BPerfonal:Chronit Kro. 269. 
der Juſtizbeamten im Bezirke des Koͤniglichen Landgerichtes zu Göln —————— 
waͤhrend des Monates Juni 1866. Im Be; erg 
Ernannt wurden Er * Fr f 


bie biöherigen Referenbarien Dumont und von Gruben Hierjelbit erfierer zum Advofaten in 
Bezirfe des Königl, Appellationdgerihtöhofes dahier und Ießterer zum NAffeffor bei dem 
Königl. Landgerichte bierfelbft. 

bie Rechtscandidaten Franz Robert Haud und Johann Georg Wirk Hierfelbft wurden als 
Auseultatoren verpflichtet. 

dem Polizei-Inſpector Burger wurde die einftweilige Berwaltung der Polizei» Anwaltfchaft 
bei den Polizeigerichten Mro, I und II bierjelbit übertragen. 


Eöln, den 1. Juli 1856. Der Ober - Profurator v. Sedendorff. 
BPerfonal-Berändberungen No, 270, 
ber Zufiz- Beamten im Bezirke des Königliden Landgericht 88 
zu Bonn im e l. Quartale 1866. —AA 


Königlichen Landge⸗ 
Ernannt wurden: der Landgerichtö-Affeffor Bleibtreu zum Landgerichts-Rathe, der Land, "ht? zu Bonn betr, 
gerichts-Referendar von Groote aus Köln zum Affeffor und der Advofat Mayer von 
bier zum Anwalte bei dem Hiefigen Landgerühte, die Nechtöfandidaten Argelander und 
Menden zu Audfultatoren. 
DVerjegt wurden: der Affeffor Bachofen von Et von Coblenz an das hiefige Laudge- 
richt, der Gerichtövollzieher Moormeifter von Lechenich nach Rheinbach und ber Ge⸗ 
richtövollzicher Birnbach von Hennef nach Lechenich. — 
Dem zum Gerichtsvollzieher ernannten Gerichtsvollzieherkandidaten Ober wurde Hennef zum 
ohnfige angewiefen. — 
Der Friedendrichter, Juſtizrath Wolters zu Bonn und der Priebendgerichtöfchreiber Soeften 
zu Königäwinter find geſtorben. — 
Der Advofat- Anwalt Eller ift auf fein Anfuchen aus dem Amte ald Anwalt entlaffen. — 


Bonn, den 1. Juli 1856, Der Ober» Profurator, v. Ammon 


Durch Urtheil des Hiefigen Königlichen Landgerichtes vom 17. Juni d. 3. ift Johann Mer. art. 
Kellershoven, früher Börfter, zu Töneöberg wohnend, für interbicirt erflärt worden, wel, Interdistion. 
ches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bonn, den 2, Juli 1856, Der Ober- Profurator v. Ammon. 





Berfonal: Chronik 


Das Konigliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Hat unterm 
18. Mai d. 3. den biöherigen Kaffirer beim Schaaffhaufenfhen Banfverein Emil Knoop zum 
Wechſelmakler Hierfelbft ernannt. 





Der praetifche Arzt, Wundarzt, Geburtöhelfer und Affiftenz- Arzt im Königlih 33. Infan- 
teries Regiment, Dr, Ouftav Wilhelm Hermann Tott, Hat ſich in hieſiger Stadt niedergelaſſen. 





— — 
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Der practifche Arzt, Wundarzt, Geburtähelfer und Aſſiſtenz-Arzt im Königlih 7. Hu⸗ 
faren-Regiment, Dr. Banli, Hat fih in Bonn niedergelaflen. 


Der pracliſche Arzt, Wundarzt und Geburtögelfer Dr. Garl Heinrich Wiefel- hut fich 
vorläufig zu Huͤlſeubuſch, im Kreife Gummersbach, niedergelaffen. 





Bermwifhbte Nabhridhtem. 


Der Wilhelm Pid zu Roggendorf im Landfreife Köln if von der Preußifchen Natio— 
nalsWerfiherungs-Gefellichaft in Stettin zum Agenten beftellt und als ſolcher von und be» 
flätigt worden. - 





Der Eduard Zimmermann zu Hüchelhoven im Kreife Bergheim if von der Preußifchen 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſft in Stettin zum Agenten beftellt und als folder von und 
beftätigt worden. 





Dem Givil-Fugenieur Nauen in Berlin ift unterm 23. Juni 1856 ein Einführungs-Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung zum Scärfen ver Zähne an Gägeblättern, in ber 
durch Model nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Jemanden in ber Benugung 
einzelner befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


* 


Dem Techniker Robert Jacobi zu Hetiſtedt iſt unter dem 23. Juni 1866 ein Bateıl 
auf einen nah Zeichnung und Befcpreibung für nen und eigenthümlich erfannte 
Sianal-Apparat für Dampffeffel J 

auf fünf Jahre, von ‚jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang der Mouarchie ertheilt 
worden, u 





Dem Mechaniker Georg Sehold zu Durlach, bei Karkärube, iſt unser bem-23. Juni 
1856. ein, Batent r% 
auf eine Mafchine zur Anfertigung pon Zünbhölzgchen in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterten Zufammenjegung, und ohne Jemanden in ber Benußung be- 
fannter Theile zu befchränfen, 
fünj Jahre, von jenem Tage an. gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 


Dem Profeſſor Br. Reuleaur, zur Zeit in Zürich, if unter dam 23. Zuni 4856, ein Patent 
auf die durch Zeihunng und Bejchreibung nachgewieſene Berbinbung eines ‚aigenthüm- 
lih gebauten Bertbeilungdfchiebers mit einem vasüber, verfiellbaren Schieber zum 
= und — der Dampfmaſchine, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
erkannt iſt, 

auf — Jahre, von jenem Tage am gereihnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 





—— — — — — Be 
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Dem Karl Höller zu Raltenherberg, im Kreife Solingen, ift unter dem 23. Juni 1856 
ein Patent 
auf eine Düfe für Schmiedefeuer in der durch Zeichnung und Befhreibung nadıge- 
wiejenen Ausführung, und ohne Semanden in der Verwendung befanter Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 29. 





Laugen'ſche Bubdruderei. 


igitized by Google 
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Beilage zu Stück 9 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Köl 


Reſultat 


Rbeiniſchen Brovinzial. :Beuer-Speie 
pro 1854 und 1855. 





Iaprgang 1854. 






Iſt Einnabme F 
d16 zum Kaffen.| Mei 
Final. Abſchiuß 11. 7 
10. Februar 18 
1855. 


Thlt. Sar.Pf. 





Ginnahbme 














A. Beſtand nad) ber — pro 1853. en { 

3 B. Rednungd-Defette . » 0... we 

7 GG eh |. I BT 
118 MM „ ET et ee 11 







u „ 0 VOR... ar AR 

Pu „1849. . 

G, „ 1850 zu den m der Rena, vro 1853 
verbliebenen — : +40 2 — 
find Binzugefommen . . ee u — 
mithin iſt die Sl. Gimapıe 610 2 

N. Reſte aus 1851 . . u IR DEZ 

wr „» 18892’. 

LK ,# . 1883 i 

L. @innabme pro 1854. 

Von den zum: Werthe von.'224,315,100 Thaler pro 1854 
verfidierten Gebäuden waren an ordentlichen Jahresbei— 
trägen nad $$. 33 und 6 des revidirten Reglements 
vom 1. Geptbr. 1852 ju vereinmahmen 374,850 Thlr, 
9 Sgr. a Pig. und zwar: 















Sor, Pf. Thlt. Ser. Pf 

von 19, 5a 390 Klafie la zu | ı| 3] 8302] 7] 4 
1,947,990 „ Ib zu | 1] 8| 1082| 6, 6 
89,215,200 „, Na zu | 2] 6| 74346 —— 
14,307,740 „ Ib zu | 3] 9] 17884120, 3 
17,211,130 5 la zu | 3|:9] 21513!77, 5 
3,576,830 Ib zu | 5I—} 5901111| 6 

653,220 , IYa zu | 55—1 108821) — 














Soll: 


Einnahme. 


Thlr. 


Sar Di, 


| 


| 
| 


nnabme 
9 — —22 Reft am 
1 FinalAbihlus | 11. Februar 
Ginnahme 10. Bebrust 1855, 
1855. 
Zhlr, Ser Pf] Zhlr, 
474,030 .„ IVb zu | 7| 6| 1185| 21 3 
41,872,200 3 Va zu | 7| 61104680115 — 
5,519,250 5 Vb zu 101 18397I15|— 
10,080,710 „ Vila zu 110|- | 3360211 1|— 
1,440,730  „, Vib zu 12] 6| 6003| ı| 3 
12,920,020 „, Vlla zu |12| 6| 53833|12]| 6 
3,886,820 Vilb zu j17| 6| 22673| 3] 6 
1,283,840 nach $. 6 bes Reglemente] 4295121] 6 
Differenz, die nicht zu 
vermeiden war, indem 
bie Katafter nicht nınge- 
fhrieben find und noch 
bie frübern gewöhnlichen 
Sahresbeiträge enthalten — 13.11 
224,315,100 374850 911 
hierzu die Beitrage für einzelne Monate nad 
$. 12 . . +. 435514 7 
der Nahihuf von 5/, „der Beiträge "pro 1853 
nad $. 27 Hat aufgebradt . . . » 4959 21 9 


nen 
Summa Tit, 1, an Beiträgen . . 384165 16 3 
Tit, H. für Quittungsbüder. 
Für die den Verfſicherten eingehändigten 6518 
ee a6 4 rm aufgefommen 108 19 — 
hierzu Tit. l, . a BE ie, Ye + 384165 16 3 


mithin find ad Mit. * u. 1. zu — 384274 5 3 
Die Soll-Einnahme dieſer Beiträge vertheilt ſich auf die 
einzelnen Regierungd-Bezirfe und Kreife, wie folgt: 


1. Regierungdbezirf Goblen;. 
6864 11 3 





Kreis Goblenz 
Neuwied 12093 10 7 
Altenkirchen 928714 3 
Wetzlar 9328 2210 
Creuznach 7604627 
St. Goar 666714 - 
Mayen 7038'28| 3 
Ahrweiler 4153|19) 4 
Adenau 32351 7 2 
Cochem 4844) A| A 








Ginnahbme 


Kreid Simmern 
Zell 


Summa 1. Negierungsbezirf Eoblenz 


2, Regierungdbezirf Trier. 
Stadtkreis Trier 
Landkreis Trier 
Kreis Suarburg 


Merzig 
Saarlouis 
Saarbrüden 
Ottweiler 
St. Wendel 
Bernkaſtel 
Wittlich 
Daun 

Prüm 
Bitburg 


Summa 2, Regierungsbezirf Trier 


3. Regierungsbezirk Aachen. 


Stadtkreis 


Aachen 


Landkreis Aachen 


Kreis 


Eupen 
Montjoie 
Malmeby 
Schleiden 
Düren 
Jülich 
Geilenkirchen 
Heinsberg 
Erkelenz 


Summa 3, Regierungsbezirk Aachen 


4. Regierungsbezirk Röln, 
Stadtkreis Köln 


Landkreis 
Kreis 


Köln 
Bergheim 
Eußfirchen 











| 
9291,20) 1 
4058| 4— 





84409  8| 8 


— — 


1071,27 
5189 28 
3577,26 
3826| 9 
4275 23 
3796 14 
2524 6 — 
4272 3 1 
4402.26 9 
3353113| 4 
4116| 8 — 
3214| 8 3 
4469112! 7 





ns ker 








4809027) 5 


870| 1 — 
5151| 8 11 
2371| 5 A 
3734111| 7 
4003 21) 2 
5463| 1 
8175/17 
5153) 9 
2840:15 
3381/13 
3603/15 11 


Nom on © 





44748| 1 — 


6703/2910 
5389| 6 — 
75211 210 
3747) - 


Iſt Einnahme 
bis zum Kaffen- 
Final. Abſchluß 
10. Februar 
1855. 





Thlr: 





Sar. Pf. 





Reſt am 
11. Februar 
1855. 


Ihlr, 





Sar.Pi, 


Soll. 


Shnahme. 


Ihr, Sr! 


384274] 5] 3 


Einnabme 
Sf —* Reit am 
Giunahbme,. — 18 
1855 | 
Shle, Sgr. NAl Zhtr. 
Kreis Rheinbach | 
Bonn 
Sieg 
" Mülheim am Rhein 
Wipperfürth 
Gummerdbad 
Waldbröl 





Summa 4 Regierungdbeziif Köln 


5, Regierungsbezirf Düffeldorf. 
Kreis Düfjeldorf 
Elberfeld 
©olingen 
Lennep 
"Duisburg 
Reed 
Gleve 
@eldern 
Kempen 
Grefeld 
Gladbach 
Grevenbroich 
Neuß 
Summa 5, Regierungsbezirk Düſſeldorf 
1. Coblenʒ 
2 Trier 
3. Aachen 
4. Göln 





Summa der Beiträge wie oben 82668. 1 8] 1606 


Fit. M. Indgemein, 






Au Zinfen von den bei dem Schaaffhauſen ſchen 
Banfverein zu Göln Deponirt gewefenen Be— 
ftänden 

an Sorietätö- Beiträgen aus früheren Jahren 

an fonftigen Einnabmen 





Sumna Ti. Il. Indgemein . 2906 9117 51? 

Summa L. Einnahme pro 1854 385574123 3 10 j16 
Fe \ Beſtand aus 1863 

= 3 


Ginnabme 








Einnahme. 
3 2 7] Summa B. Rechnungsdefecte 
7756 „ €. Refte auß 1846 
118.11) 7 „ D. Reſte aus 1847 
800 8 4 a A a 
-—02] „ F „ „1849 
510) 2 — „ ©: 53080 
9: 4 4 ” H. ” " 1851 
791s8 „ KL u m 1852 
20425 „ K „ „ 1853 
390756 24 7 Summa der Einnahme 
Soll. 
Ausgabe. 
Ausgabe. 


Thlr, Sar. Bi. 











A, Vorſchuß nach der Rechnung pro 1863 30324 22 
mit Hinzurechnung der in derſelben zu 
wenig verausgabten 
30324 231 2 Summa 30324 23 








B. Rechnungädefeete. Nichts 
110 —— C. Refte auß 1837 
7425| 651 D. „ „ 1838 
E. „. ,», 1840 von den nad ber Med- 
nung pro 1853 verbliebenen 216 16| 4 
find erfpart worden an Entjehäbigungen 1001 — 
11616) A mithin beträgt die Soll-Ausgabe 116 16| 4 
F, Reſte aus 1841, von den nad) der Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen —3— — 
find erſpart au Entſchaͤdigungen 
110 —— mithin beträgt die Soll: Ausgabe 110 


Iſt Einnahme 
bis zum nen Reſt am 
Final. Abflug | 11. Februar 
10. Februar 1855. 
1855. 


—hlr, Ser. Pfra Thlr. Ser, Pi, 


3 2 7 
75:6 | 
811 Oo 0 
316111 796 25 
—[20 2 | 
510) 2? — 
944 | 
5823 3) 2025 ı 
2016 0 


3 25 16 2 2 








— — 


388192: 5,10] 2564,18] 9 





Iſt Ausgabe 
bis zum Par fin] Ref am 
Final-Abfplug | 11. Februar 
10. Februar 1855. 
1855. 


Ihlr. Sar. Pi] Thlr. Sır.Yi, 


3032423 2 

110 —|— 
50|-|—] 2425| 6 
828] A| 1071181 — 
5——-]| 60—|— 





Soll. 
b * 
Ausgabe. ERSTEN 
Thlr. Ser. Pf. 
"1.6. Refte auß 1842 von den nad der Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen 
find erfpart an Entfchädigungen 
190 —— mithin beträgt die Soll-Ausgabe 


901/22) 7] H. Reſte aus 1843 


1. Reſte aus 1844. Bon den nach ber Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen 
find erfpart an Entſchaͤdigungen 


405/12 6 mithin beträgt die Soll-Ausgabe 


K, Reſte aus 1845. Don den nad ber Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen 
find erfpart an Entfjhäbigungen 29 — — 


bis zum Kaffen 


10 


—* 5 
440 16|'5 





— — 


432112) 6 
2 


—l 





405j12| 6 


76 3) 3 


Taxations koſten 115 —|. 


Renumerationen 
der Buͤrgermeifte — — 8 


45/17| 71 mithin beträgt die Soll-Ausgabe 


L. Reſte aus 1846. Bon den nadh der Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen 

find erfpart an Enfchädigungen 198 — — 
Keften der Direc⸗ 

tion 2 — — 


176 15 101 mithin beträgt die Soll⸗Ausgabe 
M. Reſte aus 1847. Bon den nach ber Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen 


find erfpart am Ente hädigungen 84 — — 
Auafı illen — 12 6 


55/28 9] mithin beträgt die Sc U-Ausgabe 
704] 9) A| N, Refte aus 1848 





200 


176 15110 


| 


140 11) 3). 


84 12] 6] 


5528| 9 


Sf Ausgabe: Net im 


Final.Abihluß | 11. Bebruar 
re 


Ile, Ser. Pf. Ir. 








1713| 9 38115 — 






Final⸗Abſchluß | 11. Fi 
10. Februar 188 
1855. 










Audgadbe 






0, Neſie aus 1849, Bon den nad) der Nech- 
nung pro 1853 verbliebenen 

ſind erfpart am Entfchädigungen 18. — —| . , 
Ausfällen 313 Bi, 

Hebegeld — 7 3],...20/20]/ 8 


5461810 








— — 








mithin beträgt die Sol: Ausgabe 525128) 2] 251129111] 27: 


P. Refte aus 1850. Bon ben nach der Red)- 






— — 






nung pro 1853 verbliebenen 1250| 6) 4 
find erfpart an Entfhädigungen 24 — — 





an Ausfällen 320 al 2720| 2 


— 













788126) 6| 488 


" q222l16| 2] mithin beträgt die Soll⸗Ausgabe 


Q. Refte aus 1851. Zu den nad der Ned 
nung pro 1853 verbliebenen 
find Hinzugefommen an Koften der Direction 







erfpart find an Entfhädigungen 


— — — — 






4251| 1| 1| mithin beträgt die Soll⸗Ausgabe 1406127| A| 2844 





R. Reſte aus 1852, Zu den nad der Rech— 
nung pro 1853 verbliebenen 
find Hinzugefommen an Entſchädi⸗ 
gungen 1324 14 — 
an TarationdsKoften 4 20 — 










19785) 9, 1] milhin beträgt bie Soll-Auögabe 8639)—1 5] 11146 
S, Refte aus 1853. Zu den nad ber Red: 
nung pro 1853 verbliebenen 


find Hinzugefommen an Entſchaͤdi⸗ 







gungen 23321 5 — 
an Taxations⸗Koſten 115 12 6 





an Koften der Direction 85 7 61: 3521125 — 






eripart find an Ausfällen 
mithin beträgt die Soll⸗Ausgabe 918332510] 85441]20]101 6392 





Kgi8s325|10 
Ei 





Soll, io zum Saffen,]| Reit am 















Ausgabe Finat-Abjplug | 11. Bebrnar 
Ausgabe. 8 10. u i — 
Alx. Spr. Pi. Thit, Ser. Pf Zbir. 
T. Ausgabe pro 1854. | 
1. an Befoldungen pro 1854 5343110 — 
i 2. an Diäten und Reifekoften und Koften fü 
örtliche Revifion der Berfiherungen 1450| ı 
3. Remuneration des Hülfdperjonals 1658| 5,1 
4. für bauliche Unterhaltung des Geſchaͤfts— | 
lokals 30114 
5. für Utenfilien und Inventarienftüde 10 u 
6. für Heizung, Beleuchtung und fonftige Bü— 
reaubebürfniffe 232115, — 
7. für Druckſachen und Schreibmaterial 916 — 
8. ad extraordinaria ald Remuneration ber 
Regierungdhauptkaffen und der Rentiefaf 
MWeglar, Prozefoften ꝛc. 1602| 411 
9. Benfionen und Unterftügungen 331| 7| 6 
11574101 gl Summa Tit, I, Koften der Direktion 11574l10| 8| 10877| 7 7 697 34 
Tit, U. Brandſchaden-Vergütungen. 
An Entſchaͤdigungen wurden im Laufe des Jahres 
1854 liquidirt und zur Auszahlung ange» 
wiejen 320,050 Ihlr. 24 Sgr. 11 Pig. und 
| zwar für verfiherte Gebäude in ber 
| Klaffe 1 A 3831115 — 
| ı B 110 — 
| 1 A 40036 15 6 
| I B 24121112 — 
| I A 15300| 5 — 
I B 1131215 — 
VA 802.15 — |: k 
| VB 160 — 
w Va 78539, — | | 
| VB 170391 — — 
| vi A 34438| 7) 5 
vIB 11224115'— | 
| vi A 55207/— | | 
vi B 27561/10/— 
für die nah 9, 6 des Reglement verſicherten 
Gebaͤude 301 | 
find 132005019411 






| 
‚| 


Auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreife 
veriheilen fi die in 1854 vorgefommenen] 
Brandentfhädigungen wie folgt: 


Summa 1. Regierungsbezirf Goblenz 


# 


1, Regierungsbezirk Goblen;. 


Kreid 


2. Regierungsbezirf Trier. 
Stadifreid Trier 


Landfreis 


Kreis Saarburg 


'Sımma 2. Megierungöbezirf Trier 


3. Regierungsbezirk Aachen. 
Stabtfreiß Aachen 
Landkreis Mächen 


ı Kreiß 


"Saarlouis 


Audgabe 







Goblen; 
Neuwied 
Altenkirchen 


Trier 
Merzig 


Saarbrücken 


Cupen 


10 


IR Ausgabe 


Audgabe 


Summa 3. Regierungdbezirt Aachen 
4. Regierungsbezirt Köln. 
Stabifreis Köln 


| Wipperfürth 
Gummersbach 
| Waldbröl 


Summa 4. Regierungdbezirf Köln 
| 5. Regierungdbezirf Düffelborf. 


| Kreid Düffeldorf 
Elberfeld 
| Solingen 
Lennep 
Duisburg 
Rees 
Eleve 
Geldern 
Kempen 
Grefeld 
x GSladbach 





Ausgabe. 


Ausgabe: 
Meng Bohen Reſt am 


Final-Abihluß | 11. Februar 


10. Rebruar. 
5. 


185 


Ihle, Sur. Pf. 





Summa 5. Regierungäbegirf Düffeldorf 


[2 


Grevenbroich 
Neuß 
2 Trier 
Aachen 
— Köln 


320050j24/11] Summa Tit. 2. Brandfhadenvergütungen 


3228/23] 7] Tit. 





3. Zarationdkoften 
. Prämien ıc. nach $. 109 des Reglements 


. Unbeibringlide Beiträge 
Hebegelder der Glementar-Grheber 
. Remuneration der Bürgermeifter 


Summa T. Ausgabe pro 1854 
—— nach der Rechnung pro 


B: Rechnungsẽ defecte 
C, Reſte aus 1837 


—A PB 


nROnS2 


BenkBs 


„ 


” 


1838 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 


Summa der Ausgabe 


6395| —|— 
2832115) — 





96081115 — 
81815| 2] 6 
675141151 — 
26074|15/— 
48565| 7| 5 


320050/24|11/205802]20| 2]ı14248| A| 9 


_— 


1855, 


Thlir. Syr. Pi. 





2878| 3] 4 350 20 3 
92 ⸗—- 119 —— 
71620 8 38| 9 8 

7504| 7| 1 181j22] 2 

76851310 





— — — — — 


228701/28110]123320113| 9 


30324 23| 2 

110 1 
50 —i— 2495| 6 
8iagl A 107118 — 
50 —|— 80—|— 
80l—|1— 1101-1 
67rTiaat—| 224—| 7 
172! 5| 7 233| 6111 
127 441151 — 
125|15l10 511—|— 
1713| 9 381151 — 
53| 6] ı 651| 3] 3 
251/29111 273128] 3 
788i26| 6 433119] 8 


140627| A| 2344| 3| 9 
8639|—| 5| 11146) 8| 8 
8544120110] 6392) 5 — 





35690111 


— | — — — — 


2]145955/13| 4 


19 












Dr en Reſt am 










Soll. * 
Final⸗Abſchluß 11. Februar 
Ausgabe. 
Ausgabe. — — * 55 * 
Ihr, SmPf. Thle. Ser Bil. 






















Balance. 


Die Soll:Einnahme betraͤgt 
Die Soll-Ausgabe 






390756 24, 7 | 


502856 2A, 6 


mithin Deficit am Eude des Jahres 1854 
Die Iſt · Cinnahme beträgt 
Die Iſt-Ausgabe beträgt 


. mithin, Beſtand 





Gi 5 m e. 


zblr. Ser: Pi. 





Jahrgang 1855. 
Cinnahme 


31290|24| sl A. Beitand nach der Rechnung pro 1854 
B. Rechnungs⸗Defecte 


110|—|—| C. Reſte aus 1847 
79621] 5| D. „ ‚ 1848 
2025| ıl E „ „ 1852 
9516 4 FF. „ „ 1853 


1611116 1. „ „ 1854 
U. Ginnabme pro 1855. 


Bon den zum Werthe von 222,862,750 Thlr. 
pro 1855 verſicherten Gebäuden waren an 
ordentlichen Jabresbeiträgen nad $$. 33 und 
6 des revidirten Realemenus vom 1. Septbr. 
1852 zu vereinnahmen 372,201 The. 11 





Sgr. 5 Pig. und zwar: 
Thlr. Sgr. Pi. 
von 20,390,120 Klaſſe la zu 1 3 8496 26 6 | 


2,213,950 Ib zu 1 8 1229199 2 















3A Einnahme 








ra Stau | 11.8 
7. j nal: u } 


ine srl. Tel Sar.Pf.“ Iblr, 
22708\anl- 








5,933,650 „ Vb zu 
9,435,550 „  Vla zu 
1,552,680 ,, Vib zu 12 
11,937,900 ,, Vila zu 12 
4,627,210  ,„ WVilb zu 17 
1,314,650 nach $. 6 des Reglementd 
Differenz, die nicht zu ver- 
meiden war, indem die Katafter 
nicht umgefchrieben find und 
noch die frühern gewöhnlichen 
Jahreöbeiträge enthalten 


87,244,200 Klafie la zu 2 
15,401,690 „ Mb zu 3 19252)—| 9 
16,962,620 „ Mau 3 21203] 8| 3 
3,814,900 „ Nb zu 5 6358| 5 — 
1,031,400 „ NWazu 5 17191 — 
597,460 „ bau 7 1493|19| 6 
40,404,840  „ Va zu 7 101012) 3I— 

10 

10 


soallaslleoo.e 








222,862,750° 


hierzu die Beiträge für einzelne Monate nad) $.12]| 394326] 1 
der Nachſchuß von '/, der Beiträge pro 1854 
hat aufgebradht 





Summa Tit, 1, an Beiträgen 


Tit.;2. für Quittungdöbüder, 


Für die dem Verſicherten eingehänbigten 6109 
Quittungẽbucher & 6 Pig. find aufgefommen 
bierzu Tit. 1. 








Die Soll-Einnahme diefer Beiträge ver- 


theilt ſich auf die PINS egierungd-Bezirfe 
und Kreife, wie folg ; 





| 





IR Einnahme 





Soll. bie zum Kaffen-| Reit am 
Ginnebme Sina eu 11. Bebruar. 
Ginnahme. 9 w. 1666. 
hl [ Ze, 
1. Regierungsbezirf Eoblen;. 
Kreis Goblenz 6794119) — 
Neumied 12411/29111 
Altenkirchen 9464/11) 6 
Wetzlar 944120 2 
Creuzuach 7679113) A 
St. Goar 6539] 911 
Mayen 7025| 5| 5 
Abrweiler 4118/12]11 
Adenau 3037| 2) 3 
Cochem 4900 29 9 
Simmern 903420). 1 
Zell 3778112| 7 
Summa 1. Regierungdbezirf Goblenz 84226 6/10 
2, Regierungäbezirf Trier. 
Stabifreis Trier 416| 7| 2 
Landfreid Trier 5918/13) 9 
Kreis Saarburg 3695] 2]— 
Merzig 3789| 1| 6 
Saarlouis 4340126110] 
Saarbrüden 3784/23111 
Ottweiler 2567122) 2 
St. Wenbel 4463|27| 6 
Berneaftel 4425/15) 1 
Wittlich 344511511 
Daun 4103 19 11 
Prüm 3216/21|11 
Bitburg 4430|18| 7 
Summa 2, Regierungäbezirf Trier 48598] 6| 3 
3, Regierungsbezirk Aachen. 

Stabtfreid Nahen 774] 71.5 
Landkreis Aachen 5138/—| 6 
Kreid Eupen 217618111 
Montjoie 3683|17| 7 
Malmedy 3956/13] 4 
Schleiden 5512/26) 5 














15 


Ginnahbme 





Kreis Düren 


Jůlich 
Geilenkirchen 
Heinsberg 
Erkelenz 


Summa 3. Regierungäbezirf Aachen 


A. Regierungsbezirk Köln. 


Stadtfreis Köln 
Landkreis Köln 
Kreid Bergheim 


Eus kirchen 
Rheinbach 
Bonn 

Sieg 

Mülheim a. Rh. 
Wipperfürth 
Gummeräbady 
Waldbröl 


Summa 4. Regierungdbezirf Köln 


5. Regierungdbezirf Düffelborf. 
Kreis Düffeldorf 


Elberfeld 
Solingen 
Lennep 
Duisburg 
Rees 
Cleve 
Geldern 
Kempen 
Crefeld 
Gladbach 
Grevenbroich 
Neus 


Summa 5. Regierungsbezirk Düffeldorf 
1 


r Goblenz 





77731111 9 
5017| 910 
2898119 5 
3701|29| 5 
3465/10 2 


—— — 


44098|14 9 


65331 — 11 
5097| 5 9 
7332| 6 8 
3429|— 11 
395423] ı 
4731/10| 7 
1159116 11 
6246|26| 6 
8733/21| 2 
8778| 610 
5133) 611 


71561| 4 3 





102612611 
20397| 11— 
12932/24| 8 
18827| 3 
15713) 4 
5315/17 
3 





5 
2 
6 
4 
A 
4760 14) 4 
6 
4 
8 
9 





131206. 611 
84226 6110 


Iſt Einnahme 
bis zum Kaffen 












16 









Iſt Einnahme 




















Soll⸗ bis zum Kaſſen · Reft am 
Giunahme — 11. Februar 
Einnahme | 
Thlr. Sar.Pf. Thlr, 
| Summa 2. Regierumgäbezirf Trier . . 48598 6 3 
‘ 3. 5 YHaden, . 44098114 9 
4 4. u Köln . . 71561| 4 3 
379690| 9 —| Summa der Beiträge wie oben 379690) 9, —1378389 29110 
Tit. 11. Insgemein 
An Zinfen von den bei dem Schaaffhauſen'ſchen 
Banfverein zu Göln depönirt gewejenen Bes 
ſtaͤnden 4879|22| 2 
an aa or aus früheren Jahren 129|17/10 
an fonftigen Einnahmen 30128'10 
5040| 8 10 Sumwa Tit. IM. Insgemein . | 5040| 8101 5040! 8lıo 
384730 1710 Summa II, Einnahme pro 1855 | 383430| 8| 8 
3129024) '8 „ 4. Beftand aus 1854 31290|24| 8 
| » B. Rechnungsdefecte 
1101—17- „ €. Refte aus 1847 
79621, '5 » D. Refte aus 1848 
2051 „ E „ „ 1852 13,25 
25 16 2 77 F. " „ 1853 | 23 17 
1611116) ı „u. 1084 1610, 2 
13 Summa der Einnahme | 416368|18 
s KL 
— — — —— —— — —— —— — — —— —— —— — — 
Iſt Ausgabe Reit 
— * 11 Fein 
Ausgabe. Vdinal Ablu — 
Ausgabe. 8 10. N 1856. 
Thlr, Sor. Bi. Thlr. Sar. M.| Thix. & 





Ausgabe. 


A, Vorſchußnachder Rechnuug pro 1854 Richts 
B. Rechnuſgsdefecte. Nichts. 
E. Reſte aus 1838 
i0 id . „ 1840 | i 
BE, 18 601 —|— U 










Soll 
58 Ausgabe. 
Ausgabe. 
—A 
110 A F. Reſte aus 1842 
024 Fe 7 G. „ "„ 1843 
233] 6ıı] U. „ ,„. 1844 
4a15— ı. „ „ 1835 
Bi -IK ,„ u„ı 1846 
38115 — L. „ [2 1847 
651| 3| 3| M. „ „+ 1848 
27328 3] N "„ n: 1849 
0, „ 1850. Bon den nad) der Rech 


ung pto 1854 verbliebenen 
jind erjpart an Entſchädigungen 





395/19) 8] mithin beträgt die Soll-Ausgabe 

P, Refte aus 1851. Zu den nad) der Rech— 

nung pro 1854 vwerblichenen 

find binzugefommen an Entfdä- 
digungen 293 — —L 

an Tarationsfolen 2 — — 


' 3139| 3| 9 mithin beträgt die Soll. Ausgabe 

0. Refte and 1852. Zu deu nach der Rech⸗ 
nung pro 1854 verbliebenen 
find Hinzugefommen an Entſchaͤdigungen 


erjpart find an Remunerationen 
der Bürgermeifter 21 
an Ausfällen 1 — 


Ch 
11133|25| 6) milhin beträgt die Soll-Ausgabe 


R, Meile aus 1853, Zu den nad) der Rech— 
mnung pro 1854 verbliebenen 
fiud Hinzugefommen au Entſchäͤ— 
digungen 2 — 86 
an Taxationskoſten 5 — — 


erjpart find an Entfchädigungen 
6301,| 7) 9) muithin beträgt bie Soll-Ausyabe 


— 


Iſt Ausgabe⸗ 
bis zum Kaſſen 
Final · Abſchluß 
10. Februar. 
1856. 


Thlr. Sar. Pf. 


124 --| 7 
90 —|-— 
3715 — 
511—— 
15[—|— 


203) 8 — 


851 —— 


9493 16/10 


Reſt am 


11. Februar 


1856. 


Ehler- Ser, Pi. 


1100 — 
100)--|— 
143| 611 


31019] 8 


2337| 3] 9 


1640| 8| 8 


2216 291 


18 
— — — — — — — — 
Iſt Ausgabe 
* bis oh Saften! Reit am 
Nußdgabe Final: Abihlug | 11. Februar 
10. —— 1855.. 


Ihlr, Sor. Pf]  Ehlr.> Sort 











S. Reſte aud 1854. Zu den nad ber Red. 
unng pro 1854 verbliebenen 
find binzugefommen an Enfhädi- 

gungen 2388 20 — 

an Tarationskoften 4713 — 

an Prämien 2 — — 


123320 139 
... 3 > 
t 4 125778 16, 9 u 
erſpart find an Entjchädigungen 140, — 
110797125) 71 14840 21) 2 


16 9 mithin beträgt die Soll Ausgabe 125638 16 9 


T. Ausgabe pro 1855, 


an Befoldungen pro 1855 
an Diäten und Reifefoften und Koften für 
örtlihe Revifion der Verſicherungen 
Remuneration des Hülfsperſonals 
für bauliche Unterhaltung des Geſchaͤfts— 
lokals 
5. für Utenſilien und Inventarienftüde 
6. für Heigung, Beleuchtung und fonftige Bü- 
teaubedürfnifie 
7. für Druckſachen und Schreibmaterial 
8. ad extraordinaria ald NRemuneration ber 
Regierungdhanptfaffen und der Renteikaſſe 


5703 101 — 


| 


1055 25| ? 


17550 — — 
19926] 3 cu 
ssiıll 9 
249116 2 

677| 5| 3 

1238| 7| 7 , 
50 —|— 

1101212) 2] 10914! 2] 9 98) 9 5 


[De Be 


> 9 
SER 


Wetzlar, Progefoften ꝛc. 
9. Venſionen und Unterſtützungen 








Summa Vit. I, Koſten der Direktion 
Tit. 8, Brandſchaden-Vergütungen. 


An Entfdyädi.gungen wurden im Laufe des Jahres 
1855 Iiquibirt und zur Auszahlung ange 
wiejen 246,902 Thlr. 21 Sgr. 9 Pig. und 
zwar für verficherte Bebäude in ber 

Klaffe 1 A 
1B 
1 A 


1311 1 
Us — 
3881525 — 


15320128 9 


x 
L 


— 


19 









4 Ausgabe. 
Ausgabe. FR 





für die nach $. 6 des Reglements verficherten 
Gebäude 





1044412) — 
5996 151 — 
2326 —|— 

3571 —|— 

6928912] — 

21679) —|— 

24539|10/ — 
4489 — 

28558 9— 

21012) —|— 


2315115 — 


— u 


find 246002 21 9 


Auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreif 
vertheilen fi die in 1855 vorgefommenenf 
Brandentfhädigungen wie folgt: 


1. Regierungsbezirk Goblen;. 


Kreis Goblenz 
Neuwied 
zen. 

reuzuach 
Wehler 
&t, Goar 
Mayen 
Ahrweiler 
N Cochem 
Simmern 
Zell 


Summa 1. Regierungsbezirk Coblenz 


2. Regierungsbezirk Trier. 
Landkreis Trier 
Kreis Saarburg 
Merzig 
Saarlouis 
Saarbrüden 
I | Dttweiler 





3031| 5 — 
8495 20 — 
2283 15 — 
316 —|— 
2962 — zei 
3966 15 — 
4577 27 — 
2—|_ 
5064 — | 
6978 —  — 
624 15 — 


4111| 71 — 


“ 


10373) —|— 
45871151 — 
3678115 — 
34281 — — 
1041|— |— 

173) I— 





Iſt Ausgabe 


bis zum Kaffen- 
Final⸗Abſchiuß 11. Februar 
— —— 


Tohlr. 





Sr. Pf, 


I 


“ 


Ausgabe 





Kreis St, Wentel 
Serdykaſtel 
Bitburg 


Summa 2. Regierungsbegiet Trier 


3. Regierungähegitt Aachen. 
Landkreis Aachen 


Summa 3. Regierungsbezirk Aachen 
4. Regierungsbezirk Köln. 


Stadikreis Köln 
Landkreis Köln 
Kreis Bergheim 

Euskirchen 
Rheinbach 
Bonn 
Sieg 
Mülheim a, R. 
Wipperfürth 
Gummersbach 
Waldbröl 


Summa 4. Regierungsbezirk Köln 


5. Regierungsbezirk Düffelborf. 


Kreid Düffeldorf 


x 





4737191 N 


TER n 


Sina Mofa 11. 
1856 


J 





1790|] 


3165-2} 7 pr 
2466 — 


18432) 6 


3074 15 Yo | 































Iſt Ausgabe 






fe u Bee | 11° Behru 
u Sie nal: u | ı1. Februar 
Ausgabe. A —— 10. Bebtnat 1856 
56 


ze, Sar. of. 






Kreis Elberfeld 
Solingen 
Lennep 
Duisburg 
Rees 

Cleve 
Geldern 
Kempen 
Crefeld 
Gladbach 
Grevenbroich 
Neuß 








Summa 5. Regierungsbezirk Düſſeldorf 
4. Goblenz 








\ 2 2. " Trier 
[7 3. „ Aachen 
7 4. ” Köln 
246902 9] Summa Tit, 2. Brandfihadenvergütungen 2A 9 
x iR: 


51 Tit, 3. Tarationdfoften 
„, 4. Brämiense. nad) $. 109 des Reglementd 80 rt" 
5. Unbeibringlide Beiträge 2061 
6. Hebegelver der ‚Elementarerheber 50,29 — 
75933 il „ 7. Remmuerationen der Bürgermeifler | 7593 23 1 


| 












nn — —— — 





| 
27718723] 1 Summa T. Ausgabe pro 1855 19587916] 9 81308! 6] 4 





s J 
A, Vorſchuß nach der Rechnung pro 1854 
' BR nungsdefekte 





C. Refle aus 1838 ' 9425| 6 
; mr, „ 1840 107\18 
f 50! Bonn 1841 
110 F. je „ 1842 110 — 
224 u... “ 100|— 
f 933 _ ee 143) 611 
' 5 5 „ 1845 7— 
K.e „m 1846 
L. „ 1847 23115 
651 ü M „  „ 1848 651| 3 
u \ 273lasl ii N» » 189 70|20 






Sol- Ia Auegade 








Sal 
nal.Abiolu 
Audzabe Uußdgabe. 0, ‚detrunt 
Zblr. Eyr.Br. Thlr: Sur. Bf, 
| ' 
395119 E 0, Reſte aus 1850 ' 
3139| 3,9 P. ir 
1113325 6 84 „ 185% 
6301 710) BR. „1868 
125638 16 9 8. ., „ 3854 | 110797 95. 
4256141209 — Summa der Ausgabe 321723| 1 


Balance 


Die Soll-Einnahme beträgt 
Die Soll-Ausgabe beträgt 


mithin Defizit am Ende des Jahres 1855 
De Iſt ECinnahme beträgt 
Die Iſt ⸗Ausgabe beträgt 


mithin Beſtand 


Wird von dem Werthe des Dirertorial-Ge- 
bäudes von etwa 20000 — — 
vorfiehended Deficit von - 7028 27) 9 





abgezogen, fo ſchließt das Jabr 1855 mit einen 
tifernen Beſtande ab von 12971|% 3 


Der Ober Bräfident der Rhein Provinz, 
v. Kleit-Repomw. 


Goblenz, den 11. Juni 1856. 


Amtsblaft— 
der Aöniglichen Regierung su Köln, 


 Stüd 30. 


Dienftag den 15. Juli 1856. 








— nn ı 








en nn —— — —— 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. 
In das Verzeichniß derjenigen Straßen, auj denen der Gebraudy von Radfelgen unter 4 Nr. 272. 
Zoll Breite, in Folge des $. 1 der Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbs- Kuxſtſtraßen betr, 
mäßig betriebene Frachtfuhrwert verboten ift, find nachftehende Chauſſeen im Regierungs⸗ 
Bezitk Coln, aufgenommen worden: ya na DT 
Zu Nro. 22. des Haupt» Verzeichnifjes, von Knappjad bis Liblar und von Gp bis 7 
Zülpich, ald Streden der KölmLuremburger Straße ; —— 
„Nro. 23. von Bensberg bis in dig Straße Nro. 4. bed Haupt: Berzeihnifed bei. 
„ Ro. 24. von Warth bis Gitorf, ald Strede der Siegfiraße, 
„ Rro. 27. von Niebervollendorf aut Kırdeip, 
„ Rto, 28. von Dünnwald über Odenthal und Altenberg bis zur Bezirfögrenze bei 
Schuͤllerhof, 
„Nro. 29. von Engelskirchen nach Marieuheide, 
Nro. 32. von Lechenich über, Kerpen: und Bergheim bis zur Bezirksgreuze auf Neuß. 
Berlin, den 17. Juni1856. ze 
| Der Minifter für Handel Gewerbe und öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung, Pommer-Eſche. 








Die von dem Director Georgi geleitete Lehrer-Bildungs Anftalt zu Düffelthal ift durch \ro. 273. 
;Refeript des Herrn Mininerd der geiftlichen pp. Angelegenheiten vom 11. d. M. als Neben, ——— 
Seminar anerfanut worden. Die Anſtalt teitt Hiermit unter die Aufſicht des hiefigen Ri i 
niglichen Provinzial-Schul-Gollegii, welches für die Zufunft die Entlaſſungs « Bruͤfungen abs 
halten wird; aud baben die Zöglinge derfelben hinfichtlich ihrer Militairpflicht Diejenigen 
Bergünftigungen zu beanfpruchen, welche ven auf ben Neben» Seminarien ausgebildeten 
Schulamts- Candidaten zuftehen. 

Goblenz, den 19. Juni 1856. Der Ober Bräfident der Rheinpropinz, 

F v. Kleiſt-Retzow. 


— — — —— 
Berordnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung. 

Zufolge höherer Auordnung wird hierdurch das nachſtehende Verzeichuiß der im Medi ·⸗ * Di 
ruuas - Bezitle Köln pro, Il, Quartal d. J. aus dem Sande gewieſenen Individuen zur oͤffent⸗ — —— 

—— gebradt.. hi 
Köln, den 5. Juli 1856 Kouigliche egierung. 
roline Weiß, Ehejrau von. Adam Reinhard, aus Siegen, Kaiſerreich Frankreich, 
t, Größe 5 Buß, Haare brauı, Stien ſchmal, Augen braun, Naſe gewöhnlid, 
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Mund gewöhnlich, Geftalt mittler, beſondere Kennzeichen feine, zufolge Lirtheil bed König 
lichen Landgerictd zu Bonn vom 4, April 1856 wegen Diebftahls. 

2) Heinrib Hochſtraßer, Buchhalter, aus Herrliberg in der Schweiz, 38 Jahre all, 
Größe 5 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augen braun, Nafe proportionirt, Mund 
proportionirt, Geſtalt ſchlank, befondere Kennzeichen feine, zufolge Urtheil ded Königlichen 
Landgerichtd zu Bonn vom 27. Dezember 1855, wegen Diebflahls. 

3) Wilhelm Ludwig, Maurer, aus Niederhaufen, Herzogtum Nafjau, 39 Jahre alt, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund gemähre 
lich, Geftalt gefegt, befondere Kennzeihen: Marbe auf ber Oberlippe. 

4) Gatharina Bohrer, Dienfimagd aus Kleinhaufen, Großherzogthum Heffen-Darmatt, 
23 Jahre alt, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen grau und groß, 
Naſe und Mund gewöhnlich), Gehalt ſchlank, befondere Kennzeichen feine, zufolge Urtheil des 
Königlichen Landgericht? zu Köln vom 12. Marz 1856 wegen Diebftahls. 

5) Ferdinand Rübjahmen, Tagelöhner aus Hof, Herzogtfum Naffau 24 Jahre alt, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare blend, Stirn bededt, Augen blau, Rafe ſtumpf, Mund flein, Geſtalt 
gejegt, befondere Kennzeichen Feine, zufolge Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln 
vom 2. April 1856 wegen Landſtreicherei. 


— Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 13. Juli 1854 B. Ill, 
KirhenKollefte für 2261 (Stück 32 des Amtsblatts von 1854), bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntus 
u ni tag die evangelifche Kirchen -Gollefte für die evangeliihen Taubftummen » Schulen im dieſem 

fem betr, Jahre auf den 10. Auguft c. anberaumt worden it. Die Erträge find baldigſt auf vor 

B. III. 2378. ſchriftsmaͤßigem Wege an unfere Haupifaffe abzuliefern und die Nachweiſungen darüber durd 

die Kreißbebörden und einzureichen, | 


Köln, den 8. Juli 1856. Königlihe Regierung. 





— — Die evangeliſchen Herrn Pfarrer unferes Verwaltungs Bezirks veranlaffen wir bierbur 


Kollefte für 3 die jährliche evangeliſche Kirchen-Gollefte zur Unterſtützung dürftiger evangeliſcher Gemein 
evangelliche —— in der Rheinprovinz am Sonntage den 24. Auguft e. und bie desfallfige Haus-Gollefte dem 
* kei reg 9 nach im moͤglichſt furzer Frift durch Mitgliever des Preöbyteriumd ihrer Kicchen-Gemeint 
B. il. 2377. abhalten zu laſſen, welchen Legtern die Bürgermeifter dem erforderlichen Beiſtand zu leift« 
haben. Die Gelder beider Golleften find auf vorfchriftämäßigem Wege an umfere Hauptfafl 
rechtzeitig abzuliefern und die Nachweiſungen darüber durch die Kreisbehörden und einzureiche 
Köln, den 8 Juli 1856. Königlide Regierung. 


Ne. 277. Dem Steuer Empfänger Gubner zu Miel ift vom-2, d. M. ab bie Verwaltung de 

—— Sieuerkaſſe zu Eitorf und der mit derfelben verbundenen Kommunal» und Armenfaffen tv 

Eitorf md Olberm Bürgermeiftereien Citorf, Herden und Ruppichteroth Fommifarif übertragen worden w 

bett. wird von demfelben Zeitpunfte ab die Steuerkaſſe des Gmpfangsbezirfs Ollheim, deren S 

en om Miel nad) Odendorf verlegt worben if, biß auf weitere. Änordnung von dem Komm: 
nalempfäuger Spilles zu Obenborf verwaltet. 


Köln, den 11. Juli 1856. Königlihe Regierung. 


a Die Witwe Wieröierg Catharina geborne Weber zu Bonn Hat ben ihre von und u 
Derlorener Gewerbe term 15. Movember v. J. sub. No. 270 zum Handel mit Senf und Lebensmitteln v 
Hein, 9, geringem Werthe ausgefertigten Gewerbefchein angeblich verloren. 
9 1008 Zur Berbütung etwaigen Mißbrauchs wirb derſelbe Hierdurch für ungültig erflärt. 
Köln, den 8. Juli 1856. Königliche Regierung. 


nn — ——— en  __  — 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Auszüge 


der von dem Königlichen Affifen-Hofe zu Köln während des J. 
ausgefprochenen und rechtöfräftig geworbenen Urtheile, wodurch koͤrperliche und entehrende 


Are. 279. 
Zu Förperft und 
und I. Quartals 1856 Er reing 
verurtheilteßerfonen 


Strafen audgefprodhen worden find, 





Almen Namen, Bornamen, Alter, Stand, Geburts- 
Unpeite. und Wohnort ber Verurtheilten. 
1856 


11. Febr. Dederichs Leonard, 30 Jahre alt Dienft- 
fnecht, geb. zu Sehnrath, wohnhaft zu 
Haus Laach, Kr. Bergheim, 

12, Febr. Schmitz Karl, 40 3. alt, Matrofe, geb. u. 
wohnd. zu Sebaflian-Engels, Kr, Koblenz. 

19. Febr. |Barifid Ferdinand Joſeph, 49 J. alt, Ver— 
waltungdfeeretair, geb. u. wohnh. in Köln, 

21. Febr. Zammert Heint., 17 3. alt, Schneibergefelle, 
geb. zu Siegburg, wohnh. in Wipperfürth 

23. Febr. |Siefen Anton, 44 5. alt, Schreiner, geb. 
zu Overath, wohnh. zu Fürfels, Kr. Mülb, 

26. Febr. Lemaire Adelheid, 36 J. alt, Dienftmagp, 
geb. zu Malmedy, wohnhaft in Köln. 

27. Febr. Trips Wilhelm, 49 J. alt, Schufler, geb. 
und woh. in Köln. 

16. Febr, |Paulus, Hermann Fof., 24 J., Anftreicher 

umd Sutil und Glaſer geboren zu Deveren, wohnh. 

dung bed zu Bauchem, Kr. Geilenkirchen. 


— 

v. 3.4.00. 

23. Ypril.|Mied Hermann, 19 J. alt, Tageldhner, geb. 
u. wohnh. zu Woringen, Landkr. Köln. 


24. April. Bliſſenbach Franz, 68 J. alt, Handlungs- 
reifender, geb. zu Burſcheid, wohnd. in Köln, 


25. April. Dreeien Elifabeth, Ehefrau Anton Lorenz, 
34 5. alt, ohne Gewerbe geb. u. wohnh. 
zu Püs,- Kreis Bergheim. 
vom Schemm, Johann Ghriftian, 34 9. 
alt, Seidenweber, 
König Heinrich, 22%. alt, Bürftenmader. 
Schmelzer Johann Wilhelm, 21 3. alt, 
Knopfmader; ale 3 in Elberfeld ge 
boren und wohnhaft. 
tift. Joh. Baptiſt, 41 3. alt Schufler, 
geboren und wohnh. in Köln. 


3. Mai, 


5. Mai. 


Graff Jak., 31 3.alt, Maſchiniſt, geb. zu 
Stollberg, zulegt zu Cſchweiler, Regie 


7. Mai. rungd-Bezixf Aachen wohnhaft. 


Berghahn Jat., 32 3, alt, Schufter, geb. 


und wohnh. im’ Köln, 







Angewandte 














Verbrechen. Strafen. 
Geſetze. 

Diebſtahl. 2 3. Zuchth. 6. J.88. 218, Nr. 3, 
Polizei-Aufficht. 26, d. Str. G. B. 
Diebſtahl. 2 3. Zuchth. 2 3.185.218, Nr. 3, 
Polizei-Aufficht. 26, d. Str. G.B. 
Unzucht. 3 3. Zuchthausſtr. |$. 144, Nr. 3, 
d. Str. GB. 
Unzucht. 13 3. Zuchthausſtr. 65. 144. Nr. 3.43. 


56. d. Str. G.B. 

Falſches Zeug⸗3 J. Zuchthausſtr. |$. 126, d. Str. 
ni 

Kindesmord. |5 I. Zuchthausſtr. 

Str. Geſ.⸗B. 


Unzucht. 5 I. Zuchthausſtr. 6. 144, Nr. 3, d. 
Str. Geſ.B. 
Raub und 6 J. Zuchthausfir.,igg, 230, 231, 


102, 89, bes 
Str. Geſ.⸗B. 


2 I. Zudthausfr.igg, 218, Nr. 2, 

2 I. BPolizeisAuff. |. 3,56, 26, d. 
Str, Geſ.⸗B. 

Gebrauch 23. Zuchth. 100 Thl.ſg5. 249, 251, 

eined falſchen Geldbuße ev. 1 M.Nr. 5, 16, 17, 


Widerſetzlichkeit. 10 3. Polizei⸗Aufſ. 


Diebftähle. 


Wechſeis. fernere Zuchthausſtt.ſd. Str. ©.-B. 
Diebftahle: 2 I. Zuchthausftr.|gs. 218, Nr. 3, 
verfuh. 12 3. Polize-Auff. |31, 32, 26, d. 
Str. Geſ.Br. 

12 3. Zuchthausſtt. 
8 I. Zuchthausſtr. |$5.218, Nr. 23, 
Diebftapt, 10J. Zugthausft., u. 7, 219, Rr. 2, 


jeder 10 J. Poli- 
e © zei⸗Aufficht. 


Unzucht. 2 3. Zuchthausſtrt. 


3 I. Zuchthausſtr., 

5 3. Bolizei-Auff. 
Diebftähle ꝛc. 

6 3. Zuchthausſtr., 

63. Polizei⸗Aufſ. 


26, 19, d. Sir. 
&ef.-B. 


$. 141, d. Str, 
Gef.» B. 

$$. 218,Nr. 2, 
216, 237, 105, 
116, 219, Rr.1 
u.2,56, 26, d. 
Str, Gef⸗v. 
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10, Mai, Grefrath Severin, 25 3. alt, Taglöbner, ge | Diebftähle. |2 3. Zucthausftr.,\$$. 216, 2 
boren zu Geyen, wohnhaft zu Brauweiler, 5 J. Polizei-Auff Nr. 1, d. € 
Reg. Bez. Köln. Geſ.B. 
Für die Richtigkeit dieſer Auszüge. Der Landgerichtd.Seeretair, gez. W. Beder. 


Indem ich vorfichende Auszüge in Gemäßheit des $. 30. dei Str. Geſ. B. öffentlich befannt mx 
werden die Königlichen Herren Motarien ded Landgerichtd-Bezirfd auf die Beachtung der Vorfchrifier 2 
Art. 501 ded Bürger-Gefep: Buches und der $$ 11 und 12 des Str. Geſ.B. aufmerffam gemacht, im 
die Röniglihen Herren riedendrichter veranlaßt, die notbwendig gewordenen Bevormundungen arjuore 

Köln, den 7. Zuli 1856. Der Ober-Profurator, v. Sedendorff. 


Nro. 280. Die Eröffnung der gewöhnlichen Afften im Bezirfe ded Königlichen Land 
Die Eröffnung der richtd zu Bonn, für das ME, Quartal 1856, wird hiermit auf Montag den 22. Septem 
—— — J. feflgefegt, und der Herr Appellations-Gerichtsrach John zum Präſidenten der 

richts zu ben ernannt. 

—— Gegenwaͤrtige Verotdnung ſoll auf Betreiben des Koͤniglichen General Protkurais⸗ 

der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 


Köln, den 28. Juni 1856. 
Der Erfie Bräfident 


des Königlihen Rheiniſchen Appellationd-@erichtöhofes, 
gez. Broider. 
Kür gleihlautende Ausfertigung Der Ober:Sefretair, 
. 8)  Balltäff. | 


Das Königliche Landgericht zu Bonn bat dur — vom 1. d. Mis. verordnet, 
— betr. abet die Abwejenheit des Aderers Marhias Joſeph Strang, geboren zu Billig, zulept w 
haft zu Antweiler, ein Zeugenverhör abgebalten werden fol. 
Köln, den 7, Juli 1856. Der General-‘Profurator, 
In deffen Vertretung 
Der General-Advofat, v. Groot: 


Nro, 282, Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thlr. verbundene Kreis⸗Thierarztftel 
GExtedigte Kreis: den Bezirk Siegen-Wittgenftein ift erlediget. Bewerbungs-Geſuche um dieſe Stelle fin 
Thlerargfielle betr. ger Beifügung des Wähigkeits-Zeugniffes ale Kreis-Thierarzt, eines Sitten-Zeugnifie 

des Curriculum vitae binnen 4 Monaten portofrei an und einzureichen. 
Arnsberg, den 28. Juni 1856, Königlide Regierung 


Nro. 253, « Mit dem 16. d. M. wird in dem Orte Neunfirdhen im Giegfreife cine P 
peſt ytdeten pedſtion 2. Klaſſe eingerichtet und durch eine Botenpoft mit Siegburg in Berbimpun 
? werden, welde täglih aus Giegburg um 6 Uhr früh und aus Meuufirden um 
Nachmittags abgefertigt wird. Der Laudbeitellbezirf der Poſt-Expedition Neunkircht 
aus dem größeren Theile der zu bem BürgermeiftereDBezirfe gleiches Namens und 

Gemeinde Winterfcheid gehörigen Ortjchaften befteben, 
Köln, den 7. Juli 1856. Der Ober-Poft-Direfior, Waldeye 


Zu der am 1. k. M. zur Erledigung fommenden Kreisboten-Stelle bierfelßit wit 
fommen von 150 Thlr. jührlih, Fönnen fi Verſorgußsberechtigte mit ,cizer 
udſchrift ſofort melden. = 

Reinbach, den 5. Juli 1856, Der Könizlihe Landrat, ©. 3. # 7 

‘ — VID — 
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Serioual:&bronif, 


Der Schulamtd-Ranbitat Hermann Schüp iſt zum zweiten Lehrer ber Fatholifchen Schule 
in Königähoven, Kreiß Bergheim ernamıt worden, 


Der Schulamis ⸗Kandidat Heinrich Odent ahl iſt zum Lehrer ber katholischen Schule in 
Romauney, Kreid Mülheim ernannt worden, 


‚Dem Barbier Wilhelm Marz zu Walberberg, Kreis Bonn, ift die Erlaubniß zur Auss 
‚übung ded Scröpfend, jedod nur auf jededmalige Anordnung eined approbirten Arztes er- 
theilt worden. — 


Der bisherige kommifſariſche Empfänger der bireften Staatöfleuern, Givil-Supernumerar 
Ludwig Dumonlin zu Zülpich, it zum Königlichen Steuer-Empfänger definitiv ernannt worben, 


Dem Agenten der Niederländiihen Dampfihifffahrts: Beiellihaft Albert Heimann zu 
Köln, welder von dem Auswantderer- Transport Unternehmer Stöd zu Creuznach zum Haupt 
Agenten beftellt wurde, ift die Erlautniß eriheilt worden, Namens und für Rechnung bes 
bezeichneten Unternehmers, Ueberfahrid.Beriräge mit Auswandern, welche über die Häfen: 
Bremer, Liverpool, London, Hamburg, Antwerpen, und Havre de Gräce beidrdert werben, 


abzuſchließen 








— *— — 
Vermiſchte Rachrichten. 

Der von der Schlefiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau zum Agenten be 
ftellte, und als folder von und beflätigte Kleinhänbler F. P. Muren zu Bergheim iſt in 
ber bdeöfallfigen Anıtöblatt-Befanntmahung (Amtsblatt Nro. 28) irrthüulich als „Schneider“ 
bezeichnet worben. 


Der Kaufmann Eduard Fricbländer zu Köln ift von der Lebend- und Venſions⸗Verſiche⸗ 
rungs-Geſelſchaft „Janus“ in Hamburg zum Agenten beftellt und als folder von und bes 
ſtätigt worten. 


Der Lederhändler Chriſtian Haſſelbach zu Gummersbach ift von der Magdeburger Lebens 
Berfiherungs-Befellihaft zum Agenten beftelt und als ſolcher von uns beflätigt worben. 


Der Anton Hubert Janfen zu Stommeln im Landfreife Köln ift von der Preußijchen 
National-Berfiberungs-Beiellichaft in Stettin zum Agenten beftellt und als folder von ung 
beftätigt worden. 


Dem Kaufmann KC. F. Wappeuhand in Berlin ift unter dem 1. Juli 1856 ein Ein- 


führungs- Vatent \ 
auf eine Ziegelpreffe, inſoweit diefelbe ald neu und eigenthümlich erkannt wor ßen iſt, 
ruf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie erıheilt 


worben, 


Dem Seneral-Pähter A. Schröbter zu Bredlau ift unter dem 1. Juli 1856 ein Patent 
auf einen für nen und eigenthümlich erfannten Kartoffel-Dämpf und Maiſch. Apparat 
nach der dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Conſtruktion 

uf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertbeilı 
vorden. 





——— — —— — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 30. 


” Rangenjhe Buchpruderei. 


y® 


—* 


Google 


— «4 


— 
Amtsblate 
der Asſsniglichen Legierung su Köln, 
Stüuck 31. 


Dienftag den 22. Juli 1856. 
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| Nire. 285. 
Juhalt der Bejfegjfammlung. Juahait der 


Die am 30. Juni und 12. Juli ce, zu Berlin ausgegebenen Stücke Nro. 35, 36 und 37 ber Gefepfammtung. 

Gefch- Sammlung enthalten unter 

Mr. 4460 das Privilegium wegen Audfertiguug auf ben Inhaber lauteuder Kreis-Obligati- 
onen des Ahaufer Kreiled im Betrage von 100,000 Thlr. Bom 12. Mai 1856; 

Mr. 4461 das Geſetz betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, Bom 17, 
Mai 1856. — 3 

Mr. 4462 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 19. Mai 1856, betreffend die Errichtung, einer 
Handelöfammer für den Kreiß Bochum; 

Mr, 4463 den Nachtrag zu dem Statut des Wittenberger Deichverbanded vom 7. Oct 1850 
Dom 28. Mai 1856; ; 

Mr. 4464 daß Geſetz, betreffend die Abſchähung von Landgütern. zum Behufe der Pflicht. 
theils· Berechnung in der Provinz Weftfalen, Bom 4. Juni 1856; 

Mr. 4465 das Geſetz, betreffend die erleichterte Umwandlung altvorpommer'ſcher und hinter 
pommer'ſcher Lehne in yamilien-Fideicommiffe. Bom 10. Juni 1856; 

Mr. 4466 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Juni 1856 erfolgte Allerhöchfte 
Veflätigung der Statuten einer Wetien-Bejelfchaft unter dem Namen: Magdeburger 
BergwerfsAetien-Gejellfchaft” mit dem Domicil zu Magdeburg, vom 16. Juni 1856, 

Mr. 4467 die Befanntmadhung, betreffend die unter dem 11. Juni 1856 erfolgte Allerhödhfte 
Beftätigung der Statuten einer Actien-Geſellſchaft unter dem Namen: „Rheiniſche Berg- 
bau« und Hüttenweſen · Actieu⸗Geſellſchaft“, mit dem. Domicil zu Duisburg, Bom 19. 
Juni 1856. 

Mr. 4468 den Vertrag zwiihen Preußen, Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien, Rußland, 
Surdinien und der Türkei. Bom 30, März 1856; 

Mr. 4469 die Verordnung, betreffend die zwifchen Preußen, Defterreih, Frankreich, Groß- 
britamnien Rußland, Sardinien und der Pforte vereinbarte Erflärung vom 16. April 
1856 über Grundſätze des Seerechts. Bom 12. Juni 1856; 

Mr. 4470 die Bekanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung des zweiten Nadhtra- 
ges vom 4. Nov, 1855 zu ben Statuten ber unter der Firma ‚‚Kaltwarjer-Heilanftalt 
im Laubachsthale bei: Koblenz’; beftehenden Actien · Geſellſchaft. Bam 19. Juni 1856; 

Mr, 4471 den Allerhöhften Erlaß vom 12, Mai 1856, betreffend die Verleibung der fid- 
califden Börrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von der Quedlin—⸗ 
burg-Groppenftedter Stantd-Ghauffee bei Heberdleben über Haus: Meinborf, Friedrichsaue, 
Schadeleben, Königdaue, Winningen bis zur Aicherleben-Egelner Staats: Ghauffee; . 

Nr. 4472 den Alerhöhften Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend die Verleihung ver fi 

taliſchen Vorrechte für den Ban und die Unterhaltung der Ghauffee von der Halber- 


* 


Bu 
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Radt-Gröniugen-Magbeburger Staats · Chaufſee bei Halberftadt ab über Groß-Onenflebt 
und Schwanebeck bis zu dem fogenannten Neuen Damme bei Neuwegerdleben ; 

Nr. 4473 das Privilegium wegen Audgahe auf den Inhaber lautender halle'ſcher Stadt. 
Obligationen zum Betrage von 200,000 Thlr, Bom 17. Mai 1856; 

Mr. 4474 den Allerhöchften Erlaf vom 28, Mai 1856, betteffend vie Verleihung ber fid. 
ealifhen Vorrechte für ben Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Pofen bis 
zur Kreißgränge in der Richtung auf Obornick; und unter 

Nr, A475 das Privilegium wegen Außfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis. Oblige- 
tionen des Regenwalver Kreifed im Betrage von 60,500 Thlrn. Bom 28. Mai 1856. 


—— 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 
Nah $. A3 des unterm 27. Mai c. erlaffenen Reglements zum Geſetze über bad Poll 


Poſt Berne. weſen vom 5. Juni 1852 joll für die Beförderung von Halteplägen ab, jofern die bort 


zugeheuden Perfonen fi nicht etwa einen Plat auf der vorliegenden Station gefichert haben 
daß ‘Perfonengeld nad Maßgabe der wirfliden Entfernung bis zur nächſten Etu- 
tion, oder wenn bie Reiſenden ſchon vorher an einem Zwijchenorte abgehen, Bid zu dieſen 
erhoben werten. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch dahin mobifizirt, daß fünftig in allen: Faͤllen der ge- 
dachten Aıt ald Minimum der Betrag für eine halbe Meile- zus — kom: 


: men foll, 


Are. 287. 
Evangeliſche 
Hrchen»Gollecte, 


», III. 2450. 


Nro, 288. 
2ebensrettung betr. 
B. 1 5041, 


Aro. 289, 
Zebenörettung betr, 
B. Il. 513%, 


Berlin, den 15. Juli 1856. 
Der Minifter für Handel, — und öffentliche Arbeiten: 
n Vertretung 
ge v. Bommer-Efde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Köntglichen Regierung. 
Der Gvangelifche Ober-Rirchenrath hat eine Kirchen-Gollefte für den Kirchenbau ber 
evangeliſchen Gemeinde zu Herzfamp im Regierungsbezitke Arnsberg in den evaugeliſchen 
Kirchen von Weftphalen und der Mheinprovinz angeorbnet und iſt dieſe Gollefte von dem 
Königlien rheiniſchen Gonfiftorium anf den 10. Sonntag nad Trinitatid, den 27. d. M 
anberaumt worben. 





Die Steuer-Kaffen unfered Refjortd werben baher hiermit angewiejen, bie bei benfelbe 
eingehenden Gelder an unfere Haupt-Kaffe abzuliefern und die Nachweifungen darüber burd 
die Kreisbehörben an und einzureichen, 

Köln, den 17. Juli 1856 -Königlihe Regierung. 


Der Schiffsknecht Michael Quadt aus Beuel Kreis Bonn, hat am 3. Juni d. J 
die 5 Jahr alte Margaretha Hohn aus Beuel bei Hochwaſſer aus dem Rheinftrome 
großer Entfchlofjenheit gerettet, welche verdienftlihde Handlung wir hiermit zur öffentlich 
Kenntniß bringen. 

Köln, den 16. Juli 1856. Könfalige Regierung. 


Dem Schenkwirth Ghriftian Hömmerih zu Köln ift mittelſt Allerhöhften Erlaſſes v 
21. v. Mis. für die am 29, Juli v. 3, bewirfte Rettung des von ber te 
Köln-Mülfeimer-Lofal-Dampfboote in den Rhein geitürzten Uhrmachertßz Mickerts bierfel 
mit befonderer Rüdfihtnahme auf mehrere bereitö früher von demjelben mit eigener Gef 
vollbrachten Lebenärcttungen dad Berdienft « Ehrenzeichen für Rettung aud Gefahr, verlich 
worben, 

Köln, den 16. Zuli 1854. Königlihe Regierung. 
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Da die Strede ber Miederdollenborf-Kircheiper Straße zwifchen Oberpleis und Cuden- _Nre. 290. 
bach nunmehr zufammenbändend ausgebaut ift, jo fol, nachdem bereit8 gemäß unferer Be- _ , Begegeld- 
fanntmachung vom 21. November v. J. B. 1. 7003 für die Strede von Niederdollendorf, "hunenp.de — 
bis Oberpleis eine Hebeſtelle zu Oberdollendorf errichtet worden, auf derſelben bie durch B. I 4541. 
Allerhoͤchſte Ordre vom 3. Mai 1852 (Geſetzſammlang von 1852 ©. 263) bewilligte Wer 
gegelv-Erhebung nad) dem Tarife vom 29. Februar 1840 mit dem 1. Auguft d. J. einge- 
führt werben. 2 

Die Hebeftelle iſt zu Oberpleis errichtet mit der Hebebefugniß für eine Meile, 

Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig, dag vom 1. Auguft . 

d. 3. ab aud alle, dem Ghauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim- 
mungen über Befreiungen und Strafen auf die unter Wegegeld gelegte Strede der Nieber- 
dollendorf:Kircheiper Straße Anwendung finden. 


Köln, den 16. Juli 1856, Königlihe Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Es wurden beförbert: Kro. 291. 
der Vorſteher des Eifenbahn-Poftamtd Nro. 10. hierſelbſt, Poftmeifter Rüdenburg, zum Perfonal s Derände- 
Poft-Direetor, und der bei dem Eifenbahn-Pofl-Amte Nro, 8 in Deut befchäftigte u 
Boft:Erpebitionds@ehilfe Strider zum Erpebienten. Dirertion zu Köln 

Es wurden angeftellt: während des 2, 
die Poft-Affifteuten Jacobeit, Ottendorf, Meinede, in Köln und Heſſe in Bonn ald FORRSIER SAN, 
Poſtſecretaire bei den Poſtämtern ihres biäherigen Befchäftigungs-Orts und ber invalide 
Sergeant Weymar als Poft-Gondueteur bei dem Eifenbahn; Pofl-Amte Nro. 10 in Köln, 

Es wurben verjegt: 
der Poſtſecretair Heinß vom Gifenbahn-Filial-Büreau, in Bervierd als commiffarifcher 
Büreaubeamte zur hiefiger Ober-Poft-Direction; 
ber Poftfeeretair Hahn aus der Letzteren zum biefigen Poft-Amte: 

‚der Poftfeeretair Wahl von dem legtgebachten Amte zu dem Eiſenbahn ⸗ Poſt⸗Amte bier 
ſelbſt und die Padboten Pelz und Sintermann in Deus, unter Ernennung des Grftern 
"zum -Briefträger, ded Lehtern zum Gonbucteur, zu bem biefigen Poftamte. 

Es ſchieden freiwillig auß: 

die Büreaudiener Diebede und Scharfenberg II, hierfelbft. 

Es wurbe penfionirt: 
der Pofl-Eonductene Salomon I, in Köln; 

Es wurde der Dienft gefünbigt : 
dem Büreaubiener Dietrich Becker daſelbſt. 

Köln, den 10. Juli 1856. Der Ober-Pofl-Director 

In Vertretung, Kramm. 


Der Kafernen Inſpector Eckermann ift von der Königlichen Garnifon-Berwaltung zu Neo. 29. 
Köln nady der zu Koblenz verfegt worden, Geine Stelle erhält der Feldwebel Kinzer der Derfepung betr. 
7. BionierAbtheilung. 

Koblenz, den 11. Juli 1856. 

Königlihe Intendantur 8. Armee⸗Corps. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 18. Juni d. J. ift der Mei 








Nro. 293, 
ſerſchmied Johann Morgen aus Wittlich für abweſend erklärt worben, — 
Köln, den 14, Juli 1856, Der General-Profurator .. 


Zu defien Vertretung 
Der General-Advofat, v. Groote. 
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PA. 24. Zu der am erſten k. M. zur Erledigung fommenden Kreißboten-Stelle bierfelbft mit er 
ten « 


2 
ee nem von 150 Ihle. jährlich, Fönnen fi Berforgungöbereptigte mit einer guten Handſchrift 
aben .· ſofoxt melden. 


Rheinbach, den 5. Zuli 1856, _ Der Königliche Landrath, ©. 3. Wolff. 





VBerfonalsEbronik 


Der von dem Königlichen Gewerbe-Gericht Hierfelbft in Stelle des früheren Secretaird 
Johann Wilhelm Xavier Bremmer erwählte Gerichtsſchreiber· Kandidat Friedrich Richter if 
als Gewerbe-Gerihts-Seeretair von und beflätigt worden. 





Bermifhte Nachrichten. 
Der Kaufmann Caspar Anten Muß zu Bonn ift won ber Magdeburger Ledend:Ber- 
ficherungs· Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als folder von uns beflätigt worden. | 
Der Kaufmann Johanı Bertram zu Königswinter im Kreiſe Sieg ift von der Mag⸗ 


deburger Lebens · Verficherungs⸗ Geſellſchaft zum Agenten beftelt und als folder von und 
beftätigt worden, 


Der Hanblungsgehülfe Iſidor Nofenberger zu Lechenich im Kreife Euskirchen ift 
der Schlefiſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft in Breslau zum Agenten beftellt und al 
von und beftätigt worden. 


Der Gadpar Zander zu Mühlheim a. R. ift von der Hagelfchäpen-Verficherungs-® 
ſellſchaft „Ceres“ zu Magbeburg zum GSpezial-Agenten beftelt und als folder von u 
beftätigt worden. 


Der Caspar Zander zu Mühlheim a. $ R. ift von der Magdeburger Bich-Berficherun 
Geſellſchaft zum Spezial-Agenten beftellt und als folder von uns beflätigt worden. 


Der Materialift Friedrich Scherpich zu ülpid im Kreife Cüdkirchen iſt von ber Preu 
ſchen Rational» Berfiherungs-Bejellfhaft in Stettin zum Agenten beſtellt und als ſol 
von und beflätigt woren. 





Hierbei der dffentliche Anzeiger Stüt 31. 


—— Bußbrudene. | Br 


Amftsblatt 
der Aöniglihden Begierung su Köln, 
— ‚Stüt32. 


Dienftag den 29. Juli 1856. 


JInhalt der Gefegfammlung. Io. 295. 
a. am 19. Juli e. zu Berlin auögegebene Stuͤck Nro. 38 der Geſetz Sammlung hass; 
ntHält ‚unter . 
er 4476 dad Statut der Genoffenfchaft für die Melioration ber Mierd-Mieberung von Neu⸗ 
werk bis ‚Garn, in den Kreijen Gladbach, Kempen’ mb Geldern, fo wie ber Niederung 
am Rord:Ganale im’ Kreife Gladbach des Regierungs-WBezirkes Düffeldorf. Bom 16. Juni 
1856, und unter 
fr. 4477 die Befanntmadhung, betreffend die unterm: 16; Juni 1856 erfolgte Allerhöchfte 
Beftätigung der Statuten einer Actien-@ejellibaft unter dem Namen: „Rubrorter Berg» 
werf3-NetienBerein“, mit dem Domieil in Keuhrort. Vom 1. Juli 1856. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Nachdem die Ausführung ded Baues der Köln:Grefelder Eiſenbahn fo weit vollendet iftl,__Nre. 206. 
aß die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung am 26. Januar b. 5%. hat in Betrieb gejeht Sötusirefelder 
erben fönnen, will Jh nach ihrem Antrage vom 17. Juni d. S. genehmigen, daß bie auf Eifenbapn, 
Irumd Meines Erlajfes vom 28. Dezember 1853 eingefegte: Kommiſſion für ben Bau ber 
din· Crefelder Gijenbahn aufgelößt und die Vollendung der noch in der Ausführung begrifs 
men Anlagen, ſowie die Abwidelung ber in Bezug auf bie Bau-Ausführung noch zu er» 
digenden Geichäfte der mit der Leitung bed Betriebes auf ber Köln«Grefelder Eifenbahn 
eauftragten Direciion der Aahen-Düffeldorfer-Ruhrorter Gifenbahn zu Aachen übertragen 
werde  Diefer Erlaß ift durch die Gefegfammlung bekannt zu machen, 

Sand-fouei, den 25. Juni 1866. 

gez. Friedrich Wilhelm 
gegengej. von ber Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Ä Für richtige Abſchrift 

(L, S.) gez. Langd 
Geheimer Kanzlei» Director, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nie, 297. 
Der Herr Ober: Präfldent der Mheinprovinz bat zur Aufbringung der Koften für bie —— 
a einer katholiſchen Kirche zu Burfch:d im Megierungd: Bezirke Duͤfſeldorf eine durch die Kırt- = Bars 
bzuhaltende Fatholiihe Haus⸗ Kollekte auch im diedfeitigen Me ‚ierungd« Bezirke be» 
* Kreis: und Drtöbehörden unjered Refjortd werden daher angewieſen, den ſich 








Wvelche die ein elten Gelde 
—— ebene abyalifern Haben, Den erfor 


lien Beiftand 
ai, 1 18, Zul 1a 1856. - Königlide Regierung. 


Der esang ig: Datei ne bat eine Stereotyp-Mudgabe ber heiligen Sri 
einge nach ber — ve dar ther8 veranftaltet, welche mit 327 in Holzſchni 
na reihen ausgeführten — neiegen ur —* iſt. Die Preife für die Bilderbibel fm: 
uther's ungebunden 1 Thl Et Tr Thlr. Lederband 2 Thlr. 5 Sgr. geprefter 


— Lederband mit 


Der —— * % wi N Yetuhene Ausführung laſſen dieſe Bibel- 
* zu * moͤglichſt weiten Verbreuung unter dem evangeliſchen Volk vorzugäwelie 9 
* erſcheinen. 


‚Aufträge zufolge enibfehlen wir daher dieſe Bibel⸗Ausgabe der öffentlich, 
Aufmerkii Peek 
Köln, den 18. Juli 1856. Königlide Biblreang | 


ret · Seminar zu Brühl für die, nicht in einem € 

gene er * Beiinh.an hr en — m aufiben , 12. u 

für —— Mi er te ded Monats September c. feſtgeſetzt. Die besfallfigen Arnmeldun 
Jure 







B. II. 2534. erforberli iſſen find daher Tpäteflens bis zum 25,-Auguft e bei und 
Köln, den 25, Zuli 1856. Königliche - Megierung. 
De P u Hol Fan — * t den ihm von und unterm’ 26 
* Se yn En genſammeln A More im Umberzichen 
J * itte, dedinärem Glas und unbemalten  Porzellunwa 
andge en Gewerbeſchein angebl & Verboten. 


— Merhühing 5* —— wird derſelbe ** für amgültig verflärt. 
it. den 19. Yuli 1 Königlige Regierung. 


Berunmtmaihugen Aderet Behörden. 


Yu Yu Düren iſt eine, * Zentur zur Vermiftelung von Lombatd⸗ und Sechſ 
ir 9 KR g ee —— * Herrn Diktor Ort 


Köln, den 1. Auguft 1856. AANonigliches Bank-Gomtoir, 





gez. Jaenſch. Maredaur, 


* 
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Are. 302. 

w —— derjenigen re AR ra Are R Sannar 185 1856 ab buch u I des Zuchtpolizeigerichts 

ag vonder zu Bonn h . Juſtanz der im $H12.0e8 Strafe * — imahnen 
erligen —— —— 


naar ve! ae N! —E 


ſt 
Erlannte Strafen. der bürgenl. 
or wioE m Pag 
















Berufen 
IS Grwerbe, 
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* 15. de. er Sr, et abe Ber. I" Yan, 
Dia | 1854 Ä hei. Nuffiht, 1857 
du I26. Dil — 8 mi, Ibr Ber. 5. Febr. 
= ger Eh env;, 2 I 
1855 —* 1859 
eider | Siedenberg |2. Nov er 124. Sept. 
hr ehe 1857 | 
J J Ber % 
Sermapn; -Sjlhelm’I28T: jr * —J— a ürgerl. Ehrenr., lan 
olizei-Auffücht. | 
ingöheim, Agnes Hof. n. 19. Non, ängn., 1 Yabr]30. Mär 
ao a * 1855 Pi Be bürgerlichen 18571 
Keverpüß, Anna Mar, — fr efran | Drieſch 9 a. Gefängn., 1 Jaht 21. Febr. 
ai UL 22 18 — von der irgerligen 1857! 


Gngels, m las als dleit —* Ober en] 7. Da. : Gef. Ber: 
——— 9— ũ len | 1866 —— 3 ah Be (6 ar 2 
) j J ft 
Bidua, Rieolaus 28| ‚Scheeren- ugfisgen 114. Da) — 4 ängn. 1yahrlıd, 
BP 4]? Shleifer — —4 1866 er Bir Dingeriügen ie sn 


‚Jacob, Michael phne kangweller 20 De. _ * 


nat Gefäãn ni 3a r 
en —E * 


Art, Lambert 


Be d 
‚Söifsen, Bibelm r 


a] Bilohauer Dom 21. D4. 5. Bebr.|3 mon — ‚13ahrl 4, dult 
rge 


I] 1855 |1856 | Bestuß ber Dürgerigen) 1a57 
| m 6 

Knecht eim | 3. Jan. — Mi Gefängn., t 3aßr]ı9. 
a | RO 1856 " — * 
te. 


Taglohner Cudenhach 8 Er — nat @ef., 1 Jahr 8er. 3. Sehr. 


s Lupo. Hi Ehrenr., Un; 
| i JA 63 Ki aͤndl. 4. 3J 4 — 
Brenn ¶ ſeieun nat |. Si 


14 


15 


25 


26 


29 


5| Sungheim, Theodor 19] ohne | Gragfelb | 7. Jan, 


ermanı , Degen-|35| Taglöfner | Gymnich |10. Jan. 
u” —— | 1856 


Schmitting, Peter 127 Ir Su Bonn 11. Yan. 
t Ka ehe 


Kamp, 30h Peter |29] Taglöhner | Drieſch | — 


3] Scheidweilet, Johann 47) Tagloͤhner Wichterich |17. Jan. 
Mathias | 1856 


Schmig, Franziste |sa]j@Hefr. Beld, Hüͤchel 17. Jan. 


Zaglö inbach |18, Jan. 
Krantwig, Joh. * 23] Tagloͤhner | Rhein gr 


ol Schneider | Keffenih |18. Jau. 
Minz, Franz 36) Sch 3 
‚1201 Dienſtmagd Bitzen 18. Jan. 
Schwamborn, Eathar.|20] Dienfim * 
51 Taglohner Mel 1418. San. 
Schmig, Enuard  |45] Taglöh nr 
431 Leineweber Glfig Jı8. Ian. 
Uelpenich, Jakob KL A 
Altenrath |9A, 3 
43 ejrau entath 124, Jan. 
a 1°] Offendorf 1856 


ifbi 17| ohne | Teippelsdorfla4, Jan, 
Wirf, Mechtildis 3 


50| Winzer | MRhönborf 24. Jan. 
Mehlem, Jakob RK, 


92) Schufter Bonn 1925. San. 
Bir 44 Schreiber Köln 31. Jan. 





| Bertuft der bürgerlichen 


Monat Gefängn,, 1 gafe 5. Aug. 
Ehrenrechte. ir 

3 Monat Gefängn., 1Jadr 10. Mär; 
Verluft der Bir erlihen| 
——* aerugen 1857 


1 Monat Gefäugn., 1 Jahr) 9, a | 












Berluft der bürgerlichen]. 
Ehrenrechte. zerliche 


Boden Befängn., 1 Jahr 
Berluft der bürgerlichen 
Chrenrechte. 


13.0, 
{uf d. bürgerl. Ghrent.| oaee 
han Delle Murne 1857 


3 Monat Gefängn., 1 Jahr 
Berluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 


= ängn.,i 
Be = b - Ann 
Ehrenrechte. 


1 Monat Gefängn,, 1 Jahr] 17 Febr. 
Berluft der b lichen 
— Hy — 1897 


1Monat Befängn., 1 3 
Berluft * Mauße Y. 
Ehrenrechte. 


1 Monat De an ahr 
Verluſt der bürgerlii 
Ehrenrechte. 


9 Monat Gef., 1 Jahr Ber’ 
luſt d. bürgerl. Eprenr.’| 
1 Jahr Polizei-Auffict. 


1 Monat Gefängn., 1 Jahriag, F 
Berluſt der bürgerligen] . 1857 
Ehrenrechte. 


M. af. Thir. Belbb. 
ev. 3 eher. 1 Jahr * 
Berl. ber bürgerl. Ehrent 

6 Monat Gef., 1 Jahr Ver-| 95 


luft d. bürgerl, Ehrenr. ; 
1 Jahre Polyzei-Auffist. 1857 







6W. 2,50 Thlr. Beidb,,|13, M 
ev. 3 2. Gef, 1. Jahr] 4857 
Berl, d, bürgert, Chrenrt. 
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— — — — — — —— — — — — — 
28] Naͤherin Hedelingen 31. ainlob. eb Jahr Gef, 1 Jabt Ber |25. Febr. 
858 





| Heinz, Catharina 
ı| Pauli, Guflav 
] Fangen, Franz 


Lepperhof, Wilhelm 


Rich, Apollinar 


Schugt, Mathiad 


Breiberg, Heine. Aug.|21 


Hartmann, Friedrich 22 
genannt Brüffelbadh 


Herfcheid, Eliſe 
Söntgerah, Wilh. 
Kuttenkeuler, Peter 


Blatzheim, Lambert 


Vianden, * 


Meyer, Engelbert 


Felohaus, Chriſtian 


J 


Meunier, Joh. Peter 86 
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37 Schuſter Bonn 131. San. 
1856 

53] Taglöhner | Bornheim |31. Jan. 
1856 

63] Taglöhner | Hermesbori[31. Yan, 
1856 

Schloffer Bonn. fi. Febr. 
1856 

18] Leinweber Bonn fi. Febr 
1856 

46] Taglöhner Pech 17. Bebr. 
1856 

Schreiner | Herſel 18. Febr. 
1856 

Schreiner | Bonn 8. Febr. 
1856 

92lTaglöhnerin) Müllerborf [8, Febr. 
1856 

28] Kueht | Miederpleis j14 Febr. 
1856 

50] Oblaben» | Heifterjchoß]14. Bebr 
Babrifant 1856 

48 Schneider Bonn 15. Kebr. 
und 1856 

AAlthandler / 

MKunſthaͤnd⸗ | Düffeldorf J15. Febr. 
ler 1856 

41) Steiger Dom 125. Febr. 
1856 

38] Taglöbner | Deufchlag |21. Febr. 
1856 


1856 


luft der bürgerl. Ehrenr.,| 1 
1 Jahr Polizei-Auffigt. 
1 Monat Gef., 1 Jah: Ber: 
[uf d. bürgl. Ehrenr. Un: 
bringung in ein Arbeitep. 


1 Monat @efängn., 1 Jabr] 5. April 


1 März 
1857 


Berluft der bürgerlihen] 1857 
Ehrenrechte. 

6 Mon. Gef., 1 Jahr Ver⸗ 24. Juni 
luſt d. bürgerl. Ehrent,J 1857 

1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

3 Mon. Gef., 1 Jahr Vers] 1. Mai 
fuft d. bürgerl. Ebrenr,| 1857 

1 Zahr Dolizei-Aufficht. ' 

6 Woden Befüngs , EDER 14. März 
Verluſt der bürgerliden] 1857 
Ehrenrechte. 


6 Monat Gef., 1 Jahr Ber-]7. Auguft 
luft der bürgerl. Ehren | 1857 
1 Jahr Boltzei-Auffict. 


6 Monat Gef., 1 Jahr Ber-]|8. Auguſt 
luft der bürgerl. Ehrenr.,| 1857 
1 Jahr Bolizei Aufſicht. 


6 Monat Gef ‚1 Jahr Ber-]8. Auguft 


luft der bürgerl. Ehrent.,) 1857 

1 Jahr Polizei Auffiht |. 
1 Monat Gefängn,, 1 Jahr] 9. März 
Verluſt ber bürgerlihen] 1857 
Ehrenrechte. 


13. Gef. 100 vi Geldb. 114. Febr. 
ev.2 Mon. Gef,1JVer⸗j 1858 
luſt der bürgerl, Ehrenr 


1 3. Gef. 100 Thl. Gelob.,|14. Febr. 
ew.2Mon.Gef,13 Ber] 1858 
luft der bürgerl. Ehrenr. 


8 Monat Gef., 1 Jahr Ber:]15. Oktbr. 


luft der bürgerl. Ehrenr.,] 1857 
1 Jahr Polizei-Auffict. 

AM. Gef., er Geidb ‚| A. Juli 
ev. 2 Mon. Gef., 1 Jahr] 1857 
Verl, d. bürgerl. Ehrenr. 

IM. Gef., 50 Thl. Geldb ‚| 26, Mai 


ev. 1 Mon. Gef, 1 Jahr] 4857 
Berl. d. bürgerl. Ehrent 


IM. Gef, 50 Thl. Geldb. 117 April 
ev. 1 Mon. Gef., 1 Jahr] 1857 
Berl, der bürger!, Eprenr. j 


Frenzen, Anna Marialı9]Taglöhnerin) Dodweiler Pape 
1856 


Herfenhöhner, Beter 


20] Taglöhner 
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Aulgaffe 


Scheidweiler, Mathias as— Taglöhner | Wichterich 
Sojeph 


Miedenhöfer, Peter 123 
Meſchenich, Urjula [48 
ung, Wilhelm 26 
Koch, Anton 41 
Neiß, Anna Maria 23 
Barth Heinr. Wilhelm 63 
Forſchbach, Pet. Joſeph 17 
Freisbern, Johann. ‚20 
Hahn, Heinrich 26 


Bogt, Agnes 20 





Herner, Auguft 


Bergmann, Peter Jo-|28 BARER| | 


ſeph 
Bertling, Catharina 








Knecht 
Ehefr. 
Claſen 
Knecht 


Drechdler 


ohne 


Schneider 


Schreiner 


Schreiner 


Bäder 


obne 


ſchneider 








Ober haus 
Kuͤdingho⸗ 
ven 
Spich 
Bonn 
Mayen 
Oettersha⸗ 
gen 


Lohmar 


Bonn 







28. Febr. 
1856 


28. Febr 
1856 


28, Rebr. 
1856 


29. Bebr. 
1856 


29. Febr. 
1856 


7. März 
1856 


7. März 
1856 


14. März 
1856 


14. März 
1856 


14. März 
1856 


Walberberg!14. März 


1856 


Walberberg 14. März 


Hede 


27 Dienftmagd Düffeldorf 20. März 


1856 


23! Hafenhaar-| Elberfeld * un 


20. März 
1856 





1856 













23. 
— — 1 Jahr — 


Ehrenrechte. 


{ Monat de ine 1 Jahr * 
Verluſt r 
Ehreurech 


Me 


3 Monat En 1 Sabrl15. 


Berluft der bürgerlichen]. | 
Ehrenredte. 
3 Monat | 
Berluft 
ee 


4 Mon. Gef., 1 Jahr Ba 28. 
d. bürgerl. € in 
bringung in ein Krbeitsh 

















A 1 4. 
a 








3 Monat Gefängn., 1 Sapr 25. 
Bet —— auge 
Ehrenrechte. 
7. 
r Pol.sAufficht. 
ar Bef.,1 Jah x Den DES 
Auſt ber b bürgerl. Ehrent,,] > 


nat Def. „1 Zahr Ber 
—* in ein Arb 


a er bürgerl..& 
DR. Oct, 50 Zt. Gelb. 117, Unp 
338.0, 13. Bel un 





{uf En nung eur) 

| | Monat Gefängn. 1 3ap 12. April 
er er ch en. 

— 


yo rer n., ge 
er er 
Ehrenrechte. wer 
3 Monat an 
Verluſt der ıb 
Ehrenrechte. 
3 Monat Gefän 
Verluſt * 
Ehrenrechte 


15. 
er 
alıen le 


gu dJabr 12. 
ürgerligen| ;- 











9 


* 1 Jahr Ber 12. ge 
Kap — J 
eg n., 1 Jahr * er 


erluft ber 
ie 


6 Mon. Gef, 1 N 
luft d. bürgerl. Ehrent. 
1 Jahr Polizei-Auffigt. 














ohne | Siegburg |20. März) — EM. Srf., 50. Thl Geldb 
1856 ev. 1M.Gef.,13. Berlufl 1857 
der bürger!. Ehrent. Un: 
I texbring. in ein Arbeitsh, 

63] Becher, Gerhard Aderer Algen 127. März|28. Aprill3 Monat Befäng, 1 Jahr 28. Ang. 
—* — 1856 1856 las ber bürgerligeni 1857 
Ir 
64 Haas," Anton Maurer und Rilathau. 27. Mir —  [IM.@ef, 50 SH. Geldb.J 15. Mai 
—* Tagloͤhner ſen 1856 ev. 1.M Gef,13.Ber-| 1857 

Berl. d. bürger!, Eprenr. 
ss| Hinzen, Mathias 22jKorbmacher Con 27. Marzʒ; — Ii Monat @efängn., 1 Jahrſ 17. Mai 
1856 Verluſt der bürgerlihen] 1857 
Ehrenrechte. 

66 ieh, Anna Joſepha |32 Pe Bern) Born 28 Mär; _ —5 85, —5— Ver⸗26. Nov 
ardSchmi 1866 uſt der bürger tent.| 1857 
—* zog s 1 Jahr Pol, Auffiht. 

67] Krämer, Chriſtian 20Dienſtknecht Mambrüf- |3,. April — |3M, Gef, 150 Tpt.Geidb.,|s. Auguft 

fermüble | 1856 ev..2 Mon. Gef., 1 Jabr| 1857 
—8 Berluſt d, bürgerl. Ehrent 
68] Weiß Carolina, ..[43 — * nd April — ‚der pipe . en 16, Mai 

inbard Ar luft der bürger!. Ehrenr., 

* ia — Landes. Verweiſung. 2 
59 Nußbaum, Zohaun „Ja2| Taglöfner | Bonn Jr1, April — FW Gef., 50 Thir. Geldb.J 29, Juni 

1856 ev. 3 W. Gef., 1 Jahr Ber-| 4857 

—* luft der bürgerl. Ehrenr. 

0] Rubens, Johann Knecht |Heimmerich 11. April — 35 Monat Gefängn , 1 Zapr|19. Auguf 

2. 1856 ——— der bürgerlichen 1857 
| enrech 
ra| Lend/ Johann Joſeph Schufter Weilerqwiſtſa1. April — | Monat Beläge: 1 3abr]9, Auguft 

1856 Verluſt der bürgerligpen 1857 
Ehrenrechte. 
2] Wißborn, Wilhelm Weber Lichtenberg 11. April  — 6 M Sef., 50 TH. Berdb 11. Ofıbr. 
1856 ‚ev. AM. Gef,29. Berl. 1858 


5| Taglöhner | Bolperoth |17. April 


3] Rofauer, ‚Conrad 
z 1856 






A| ‚Engels, Wilhelm ' Schmieb 


— 2 EB 
5 aaites, fh „je 


28] Zaglöhner 


Obergeilen⸗ 18. April 
kauſen "1856 


Duisdorf J18. April 
1856 
Roſerodt 18, April 


6] Odenthal, Gottfrieb 
| ” 1856 


| Aufl ‚Unterb, inein Arbiöp, 


1 ae 5** 2* 12. Juni 
erlu r bürgerlichen 

Ehrenrechte. alle var 
— ji u A Ber-]18, Oftbr. 

u r enr 

2 dahr Pol.Aufſicht. —2 
8 Monat Gef., 2 Jahr Ber- 18. Dezbr. 
Auft dev bürgerl. Ehrent. 4858 
2 Jahr Polizei, Aufficht. 


2 Monat @efänan., 1 Jahr] 27. Aug. 


Verluſt ber bürgerlichen 
Ehrenrechte. ⸗ ‚1857 
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Laville, Chriſtian 


251Dienfifneht | Obercaffel |18. April 
1856 


Stemmler, Math. Zo-|32]| Taglöhner |Weilerswift |24. April 
856 


ſeph 


Dalmus, Peter Wilh a45 Taglöhner 


Herzig, Andreas 


Goldſchmidt, Anna 


Maria 

Jonen, Johann 
Themann, Joſeph 
Karbach, Mathias 
Kümpel, Gertrud 
Wagner, Helena 
Zobel, Anton 
Pütz, Anton 
Oehm, Gertrud 
Oelbaum, Peter 


Weſel, Anna Maria 


Kerſchgen, Regina 


1 


Galdauen |25. April 
1856 


25. April 
1856 


23] Schneider Bonn 


281 Magd | Pingdborf |25. April 
1856 


33] Taglöhner |Schweinpeim|25. April 


1856 
27] Zaglöhner | Attenberg |25. April 
1856 
30] Taglöhner | Duisborf 
1856 
25| Taglöhner | Heide |2. Mai 
1856 
2ılDienftmagd | Kefjenih | 2. Mai 
1856 
60| Taglöhner | Bonn 2, Mai 
1856 
31] Taglöhner | Endenih | 9, Mai 
1856 
59 Ww. Peter| Moferobt |9. Mai 
Behr 1856 


58] derer Schweinheim 9. Mai 
1856 


34] Taglöhner | Euskirchen |9. Mai 
1856 


15. Mai, 
1856 


20] ohne Bonn 


i 


2. Mai |9. Juni 


1856 


— 


2 Monat Gefängn., 1 Jahr 28. Juni 
Verluſt der bürgerlichen 1857 
Ehrenrechte. 


3 M. Gef., 1 Jahr Verluſt 24. Juli 
d. buͤrgerl. Ehrenr., Unter.) 1857 
bringung in ein Arbeitsh. 


6 Mon. Gef. 1 Jahr Ber-|29. Otte, 
luft d. bürgerl. Ehrene,| 1858 
1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

6 Mon. Gef. 2 Jahr Ver · 26. Okte, 
luſt d. bürgerl. Ehrenr,,| 1858 
2 Jahr Polizei-⸗Aufſicht. 

6 Mon. Gef. 1 Jahr Ver⸗ 26. Okib 





[uf d. bürgerl Ehrenr | 1857 
1 Zahr PolizeisAufficht. 

1 Ronat Gefängn., 1 Jahr 10. Yun 
Nerluf der bürgerlihen] 41857 
Ehrenrechte. 

6Mon.:@ef, 1 Jahr Ver⸗3. Dat, 
luft d. bürgerl. @hrenr.,) 4867 
1 Zahr PolizeisAufficht. 

1 Zahr Gef., 2 ** Ber] 9, Jun 
luſt der bürgerl. Fr 1850 
2 Jahr Polizei: Aufficht. 

IM. Gef. 50 Thl. Geldb.J 1, I 
ev. he ru 13. Ber. ar 
luft der bürgerl. Ehrenr. 

9 Mon. Gef., 2 Iahr Ber] 2. Feh 
luſt d. bürgerl. Ehrenr.| 4950 
2 Jahr Poligei-Auffidt. 

1 Jahr Gef., 2 Jahr Ber:]| 2, U 
luft der bürger!. Ehrenr.,| 4855 
2 Jahr Polizei: Auffiht. | 

1 Mon. Gef., 1 Jahr Ber-] 2, Aa 
luſt der bürgerl, Ehrenr.,| 4857 


1 Jahr Bolizei-Aufficht. 


3 Mon. Gef, 1 Jahr Berl 10.60 
luſt ber bürgerl. Ehrenr.,| 4857 
1 Jahr Poltzei-Auffigt. 


3 M. Bef.. 50 Tel. @elbb.,| 25. U 
ev. 3W. Gef, 1 Jahr Ber- 
luſt ber L. Ehrenr., 


6 Mon. Gef. 1 Jahr Ber-| 3. 
luft der bürgerl. @brenr., 185 
1 Jahr Polizei Auffict. 

6 Mon. Gef, 1 Jahr Ber: ) 
luſt ber b rgerl. Ehrenr., 85) 
1 Jahr Polijei · Aufſicht. 


'93| Boos, Franz‘ 
94| Stähn, Chriſtian 
Elze 
95] Klever, Amalia 


96] Willemd Hubert 


97, Riarı, Mathias 


98] Thomann, Elifabeth ; 


99) Meyer, Theodor 
00] Brungs, Johann 
Georg 
Dif Engeld, Gatharina 
02] Sidelihmitt, Wil- 

; heim 
03] Schlidh, Jacob 
04 Krämer, Johann 


b5 Bürger, Johann 





441 Barbier 
32] Tagloͤhner Hermesdorf |16. Mat 
1856 | 
30) ohne Hertgesnaafſ20. Mai 
1856 
24 Dienfifnecht | Friesheim |29. Mai 
1856 
49| Schneider | Troisdorf |29. Mai 
| 1856 | 


| | 
59 Ww, Klein Schwarz 29. Mai, 


| 

















Monat Befängn,, 1 Jahr] 10 Juli 
Berluft der bürgerligenl 1857 
Ehrenrechte. 8 — 

1 Jahr Gef., 50 Spfe) Geldb. 16. Mai 
ev, L Mon ‚Gef, 1 Jaht Ber] 1858 
{njt der bürgerlichen Gbrenr., 

1 Zahr Pollzeir-Aufficht. un 

4 Monat Gefängn., 1 Jabr 29. Septb. 
Berluf der bürgerliheni 1857 
Ehrenrechte 

¶ Monat Gefängn., 1 Jahr 29. Sepib. 
Verluſt der bürgerlichen 1857 
Ehrenrechte. 


1 Monat Gefängn., 1 Japr|3- Auguſt 
Berluft der bürgerlihen] 1857 
Ehrenrechte. 


1 Monat Gefängn., 1Japı| 17. Juli 
1857 


NRheindorf | 1856 Berluft der bürgerlichen 
| Ehrenrechte. 
32 Korbflechter | Neroth 30. Mai — 2 Monat Gefängn., 1Japr] 30. Juli 
I 1856 J Verluſt der bürgerliheni 1857 
| Ehrenrechte. 
43 Müller, | Godesberg |30. Mai 7. Yuli,|6 Mon. Gef. 1 Jahr Ber-| 7. Jan. 
vr 1856 , 1856 | lufder bürger!. Eprenr,| 1858 
1 Jahr Polizei Auffiht. 
20, Naͤherin Bonn +30. Mai — ji Monat Gefängn., 1 Jahr] 20. Juli 
1 1856 | Verluſt der bürgerlihen] 1857 
\ Ehrenrechte. 
40 Bäder Velken 16. Juni— i Monat Gefängn., 1 Jahr 6. Juli 
| 1856 Berfuft der bürgerliheni 1857 
| | Ehrenrechte. 
40, Schuſter Oberd ollen⸗13. Juni — 6 Mon. Gef.l Jahr Ver.Is. Dezbr. 
| dorf 1856 {uf der bürgerl. Eprenr.,| 1857 
| | 1 Jahr Polizei-Auffict. 
44 derer | Winter» |20.Yunii 2-08 Mon: Gef, 1 Jahr Ber-| 29. Juni 
ſcheid 1856 | fuft der bürger!. Ebrene,]| 1857 
| | 1 Zahe Bolizei- Auffiht. 
34,4 Zimmer» | Bonn [22. Febr. 30. Npritji M. Gef, 50 zu. Geiwb.,| 9 Juli 
mann 1856 | 1856 | mA ®- Gef., 1 Jahr Ber; 1857 
3 luſt der bürgerl. Ehrenr. 
"Schreiber | Bonn 22. Febr. 30. Aprili Mi Ber ‚50 Tut. Gers.,| 26. Juni 
1866 1856 | m.4®- Gef. 1Jahr Ber] 1857 
luſt der bürgerl. Ehrent. 
Taglöhner Peh 113. Juni — 2 Jahr Gef, 2Jahr Ber- 7, Auguſt 
| 1856 {uft der bürgerl. @brenr.,| 1861 
H 2 Zahr Polizei Aufjicht. 


Der Kindgerichtd- Sefretair, Blumberger- 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Bonn, den 19. Juli 1856, 


J 


Der Ober⸗Prokurator, v. Ammon. 
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Aro. 303, zeichniß 
Zu Leibes ⸗ u. eutch ⸗ der vom Königlichen — zu Bonn ‚zu Leibes⸗ und entehrenden 
De Lei ” Strafen verurtheilten en 





























Namen, Alter, Stand, Geburts⸗ und 
Mohnort ded Verurtheilten. 





Verbrechen, | Erkannte Strie 





3. März 
1856 


Honrath Heine. 22 Jahrealt, Vergolver, 

geb. zu Brück, wohnhaft zu Scheid 

2) A. März Mareſchall Karl Ludwig Zofeph, 24 J. 
alt, Taglöhner, geb. u. wohnh. zu Bonn 

3] 4. März Bauch Peter, 29 Jahre alt, Taglöhner, 
geboren und wohnhaft zu Bonn 

4 5. März Schorn Joh. Zof., 62 3. alt, Aderer, 
geboren und wohnhaft zu Stotzheim 

5| 8. März IScell Gatharina, 55 Jahre alt, Ehefrau 
des Tagelöhners Peter Beiel, geboren 
zu Bornheim, wohnhaft zu Werfeling. 

6| 8. März Katz Abraham, 42 3. alt, Mepger, geb. 

zu Brühl, wohnbaft zu MWeifeling 


falſches 
Zeugniß 


Verleitung 
zum falſchen 
Zeugniſſe 
71 11. März Hönnebeck Johann, 41 J. alt, Schreiner,]| Unzucht 
8] 12. März Waldhans Friedrich Wilh., 39 I. alt, 
Scduiter, geb. zu Oberfaal, wohnhaft 
zu Niederleuſcheid 

91 12. März Engelbert Eliſabetha, 32 J. alt, Chefr. 
des Fr. Wilh. Waldhans, geb. zu Hel- 
penftell, wohnhaft zu Niederleuſcheid 

10) 13. März Gerhardi Peter, 57 3. alt, Aderer, geb. 
zu Merzbach, wohnh. zu Oberdrees. 

11| 14. März Lur Michael, 18 Jahre alt, ohne Ge— 
werbe zu Eudenbach 

12] 14. März ‚Hochner, Anton, 26 Jahr alt, 
zu Bergheim 

13) 19. Mai |Birgel Petronella, 20 3. alt, ohne Ge 
werbe zu Endench 

14! 21. Mai |Sanfer Zobann, 17 3. alt, Schuflerlehr-|D 
ling zu Bonn 

15] 21. Dias |Klinker Joſeph, 14 Jahre alt, ohne Ge» 
werbe zu Bonn 

16] 23.- Mai [Odenthal Martin, 17 Jahre alt, ohne 
Gewerbe zu Seelſcheid 

17| 23. Mai Wingen Chritian, 39 Jahr alt, Tagl., 
gb. zu Raufdendorf, wohnh. zu Komp 

18] 24. Mai |Kolvenbah Peter Joſeph 25 Jahre alt, 
Dienftfneht »u Euöfirchen 


Meineid 
Meineid 


falfches 
Zeugniß 
qual. Dieb- | 5% 







Hehlerei, 
Diebftaft - 


Diebftahl 
Falſchung 


191 24, Mai 
26. Mai 


21] 26. Mai 


a9] 27. Mai 


24] 28. 
25] 30. 
26] 30. 


28. Mai 
1856 


31 


‚31. 





Mai 
Mai 
Mai 


Mai 


Mai 


Für die Michtigfeit der vorfiehenden Auszüge 
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Anel Wilhelm, 19 Jahre alt, ohne Gel Unzußt | 2 Jahre Zuchthaus. 
werbe zu Stopheim. 

Simmermann Ghriftian, 17 Sabre alt, qual. Dieb-| 12 Jahre Zhth. 10 
ohne Gewerbe zu Stieldorferhofn. ſtahl und Jahre Polizei-Auff. 

Branbftift. 

Kreutzer Gertrud, Ehefrau des Peter Zim-| Verleitung | 12 Jahre Zchth. 10 
mermann, 50 Jahre alt, Taglöhner zu| zur Braud- |Fahre Polizei-Auff. 
GStieldorferhohn. fiftung 

Meyer Mathias, 29 Jahre alt, Taglöh: vorfägliche Lebenslängliche 
ner, geboren zu Benrath, wohnhaft zul Tödtung Zuchthausſtrafe. 
Donrath. 

Hochner Stephan, 58 Jahre alt, Tag-| qual. Dieb-| 2 Jahre Zuchth. 2 


löhner, zu Lüftelberg. ftahl Sabre Bolizei-Auff. 
Adenener Joſeph, 28 Jahre alt, Bäder-| qual. Dieb- | 4 Jahre Zuchth. 5 
geielle, zu Biliproth. fahl Jahre Bolizei-Auff. 

Schüler Martin, 22 Jahre alt, Tag-| qual. Dieb- | 5 Jahre Zuchth. 5 
löhner, zu Bed. Mahl Fahre Polizei: Auff. 

Trimborn Heinrih, 21 Jahre alt, Tag-| qual. Dieb» | 5 Jahre Zuchth. 5 
löhner, zu Bed. ftahl ahre Volizei-Auff. 


Kirsch Peter Joſeph, 47 Jabre alt, Dady-| qual. Dieb-| 5 Jahre Zuchth. 10 
—— zu Koͤnigsfeld, wohnhaft ſtahl Jahre Polizei⸗Auff. 
zu Beller. 

Meyer Theodor, 28 Jahre alt, Tage-| qual. Dieb⸗5 Jahre Zuchth. 10 
löhner, geboren zu Antweiler, wohnhafl| ſtahl Jahre Polizei-Aufi. 
zu Eudkirchen. | 


Der Landgerichtd-Sefretair, 
Blumberger. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Bonn, den 19. Juli 1856. 


Der DOber-Profurator, d. Ammon. 


Verzeichniß 


derjenigen Perſonen, welche durch Urtheil des Königl. Aſſif enhofes zu Bonn der 
m $. 12 des Strafgeſetzbuches erwähnten bürgerl. Ehrenrechte verluſtig erflärt worden find. tem Perſouen betr. 


= Namen und Vornamen 





ID 


31 Schumacher, Wilhelm |49| Zimmer. 


ar 


A 


Datum 
Gewerbe | Wohnort des Erfannte Strafe 


BIN SER 677177) 


9 


Nro. 304, 


Der bürgerl. Ehreu⸗ 
rechte verfuft erflär- 


die Strafe 
d. Berluftes 
der bürgerl. 
Ehrenredte 





2 Fi |Urtheits endigt am: 


1 Schumacher, Wilhelm 331 Taglöhner Commern 6. März| 1 Jahr Gefängnig 1 Jahr 6. März 
1856 |Berluft ver bürgerl. Ehrenredhte] 1858. 


Heinrichs, Michel Ant. |23| Berzmann | Gommern |6. März| 1 Jahr Gefängnig 1 Jahr] 6. März 


1856 |Berluft der bürgerl. Ghrenrechte] 1858. 


Sieglar 114. Mär; 1 Monat Gefängnig 1 Jabrſ13. April 


II mann | 1856 IBerluft der bürgerl. Ghreurechte] 1857. 
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4] Binnen, Servatius |22] Kuecht [geboren zu 19. Mail 1 Jahre Gefängnig 1 Jahr] 19, Mai 
Meblem 1856 |Berluft der bürgerl, Ehrenreptel 1858, 
wohnhaft zu 
Duisdorf F 
5] Liermann, Johann 191 ohne Aulgafſe 19. Mai 6 Monat Gefängnig 1 Jahrſi9. Nor, 
’ 1856 |Berluft der bürgerl. lhrenrechte 1857. 
6] Buſch, Franz 45] Taglöhner | Rödder '20. Mail 3 Monar Gefängnig 1 Jahr] 20. Aug. 
1856 Werluſt der bürgeri. Ehrenrechte 1857. 
1 Jahr Volizei-Aufficht j 
7] Zalven, Wilhelm 17] ohne |Stielvorfer. 26. Mail 6 Monat Gefängniß 1 Jahr] 26. Nov. 
hohn 1856 |Berluft der bürgerl. Ehrentegtel 1857. 
1 Jahr BoltzersAufficht 
8 Walbroel, Michel 17| Tagloͤhner |Witterfchlid 28. Mail 6 Monat Getänguig 1 Jahr 28. Nov, 
1856 Werluſt der bürgerl. Ehrenrechtiel 1857. 
1 Jahr Polizei Aufficht : 
9| Spoerer, Heinrich 24| Vochfteiger | Apgerhütte 29. Mail 1 Jahr Gefängnig 1 Jahr] og, Mai 
Don s ö ' 41856 j’Berluft der bürgerl. Ehrenrehtel 1858. 


| Landes Verweiſung 
10] Maaßen, Johann 62] Baum: | Zülpih 29. Mail 6 Vonat Geſaͤngniß 1 Zahı] 29 Mov, 


gärtner | 1856 Werluſt ver bürgert. Chrenrechtel 1857. 

ı Jahr Polizei⸗Aufſicht 
11] Müller, Friedrich 16] Taglögner | Beller 31. Mail 6 Dionat Gefängnig 1 Zahıl zı. Nov 
| 41856 Werluſt der bürgerl, Ehrenreptel 1357. 

1 Jade Polizei Aufſicht 





Für die Richtigkeit der vorftchenden Auszüge Der Landgerichts⸗Sekretair, 

| Blumberger. 

Vorſtehendes Verzeichniß wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 19. Juli 1856 Der Ober-Profurator, v, Ammon. 


—— 


Der hirgeriihen i Berzeigniß | 
Gira seele derjenigen Perjonen, weldyen durch Urtheile des Königl. Affifenhofes zu Köln pro I, 
erflärte Perfonen. und II. Quartal 1856, die Ausübung der in den $$. 21 und 12 des Straf-@ejegbuchel 


erwähnten bürgerlihen Ehrenrechte unterfagt worden: ift, 








































7 pr t —* rs —— 7700— 
FR——““ Der Ve ar theilte«e⸗ — rg 7 Art und Dauer die, 
5 e uterſaguug 
z Namen 8 ne apa sch "ber gleichzeitig Iver 5 
Sund Vornamen, |) GSewetbe. Wohnort, 1856. | fagung. |. kamen Strafe, liär« hen 
| rechte auf 
N | 
ılImpefoven, Johann |53 Poflpad« Köln 12, Gebr.|3 Jahre] 3 Fahrer Befängnigl 12,7 Febr) 
meifter a D, 1862. 


2jdaed, Chriftian (auch 31] Schufter | Burgheim Kreis13. Febr.|2 Jahre] 2 Jahre Gefängnifl13 Webr, 
Haeger genannt) ı Wipperfürth 1860, | 
1 l 


* J 
J 
— — — — — 
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14. Febr.|1 Jahr] 1 Jahr Gefängnißlı4. Febr. 
1858. 

18. Febr.j1 Jahre) 1 Jahr Gefängnipl1s. Febr. 













Hoffmann, Jofephine 16) Mäberin Köln 
Wangen, Eltjaberh 90 


Dienftmagb Grefrath 
| Kreid Bergheim 1858. 
Fuß, Mathias 34, Hanteld- Köln. 20. Febr.ſ2 Jahre] 2 Jahre Befängnig,|20. Febr. 
150 Thlr. @elbb., ev.| 1860. 


| mann 


Farber Wolfſcharte 
Kr. Gummersb. 


Hamacher, Adelheid 18) ohne Luſtheide 
| Kr. Mülbeim 


3 Monate Befänan. 

22. Febr.|1 Jahr] 1 Jahr Grfängniß,|22. Febr. 
10 Thl. Geldb., event.| 1858. 
8 Tage Gefänaniß. 

26. Febr. |? Sahrelıg Monate Gefängn.,|26. Aug. 
2 Jahre Pol.-Auff| 1859. 


Goßberg, Ghriflian 45 














Köni er . i ahr 21. i 
oͤnig, Pet — Kemmerich is ı Jah | Zeder 1 Jahr Ger — 
Müller, Wilhelm 26 ' Bergmann ||Rt. —— 1 Jahrfäangniß 21. April 
1858. 

Metzmacher, u ohne Horrem 22. Aprit|? Jahre] 2 Jahre Gefängniß 22. April 
J Kr. Bergheim 2 "gabe Bol. Auff. 1860. 

Bauer, Leonard 6 Zagelöhner Köln 29. Aprilji Jahr 43 Mon. Gefänan.,29. Mai 
1 Jabr Pol.Aufſ. 1858. 

Schwarz, Peter 17 Schneider⸗ Köln 29. Apruſl Jahr 4 Fahr Gefänanig,|29. April 
| | _Tebrling 1 Jahr Pol.-Auff. | 1858. 

Konrad, Georg 41 Schiffsknecht Boppard 30. Apritj1 Jar] 1 Jahr Gefänanif,|30. April 
Kr. St. Goar u. 2anbeöverweifuna] 1858. 

ange — Poſtſekretair Köln . |8. Mai.l3 Jahre] 3 Jahre Gefängniß, 8. Mai 
ilhelm Theodor 3 Jahre Pol.-Au 1852. 
Janfen, Zohann 116 Bofamentier Köln 8. Mai.jı Jahr = Jahr lan 8. Mat 
1858. 

Pfeiffer, Pet. Wilh. — —— 9. Mai.ſ2 Jahre] 1 Jahr Gefängnif| 9. Mai 
| Herzogtb. Nafjau u. Lanbeöverweifuna]| 1859. 

Feder, Ghriftian 43 Tagelöhner ‚Steffen 9. Mai.|? Jahre — Jahr Gefängnißſ 9. Mat 
| Kr. Bergheim 2 Jahr Pol.Aufſ. | 1859. 

Fuchs, Auguft 22° Maurer Altenotye |9. Mai.|2 Jahre 1Jahr Gefaͤnanißſ 9. Mat 
j Kr. Gummersb 2 Jahr Vol. Auff. 1859. 

I NN; Bil. 21 gertat Roſſenbach io. Mai|? Jahre] ı Jahr Gefänpniglıo. Mat 
helm Kr. Waldbröl 2 Jahr Pol.-Auff. | 1859. 
J Andr. 18 Sao Brauwerler |10. Mai fı Jahr] 1 Mon. Gefängniß,| 9 Inni 
| Landkr. Köln 1 Jahr Pol.-Aufi. 1857. 





Vorſtehendes DBergeichniß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden indbefoubere 
e Königlichen —— die Herren Notarien und Gerichtsvolizieher auf die Befolgung ter Bekannte 
achung vom 17 [ 1843 (Amtsblatt ©. 129) aufmerffam gemacht. 


Köln, den 21. Juli 1856, Der Ober - Profurator. 
Für denſelben, 
Der Staatd-Profurator, Bölling. 


— — 
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Vermiſchte Nahrihten 


Der Ludwig Oftler zu Meßdorf im Kreiſe Bonn ift von der Rölntjchen Feuer Berfihe- 
ruugs Geſellſchaft ¶ Colonia“ zum Agenten beitellt und ald folder von und beflätigt worden. 


Der Ludwig Offer zu Mefdorf um Kreife Bonn ift vonder Kölnifchen Hagel» Verſiche⸗ 
rungd⸗Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als folder von und beftätigt worden. 


Der Kaufmann Ghriftian Fremery zu Köln ift von ber Feuer-Verſicherungs⸗Bank für 
Deutſchland zu Gotha zum Agenten beftellt und als folder von und beflätigt worben. 


Dem Kaufmann €. F. Wappenhaus in Berlin ift unter dem 1. Juli 1856 ein Ein 
führungdsBatent 

auf eine Ziegelpreffe, in fo weit biefelbe ald neu und eigenthümlich erkannt worden in, 

auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für denUmfang der Monarchie ertheilt worden 


Dem General-Bachter A. Schrödter zu Breslau iſt unter dem 1. Suli 1856 ein :Batent 
auf einen für neu und eigenthümlih erfannten Kartoffel-Dämpf- und Maiſch-Apparat 
nach der durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Gonitruction 

auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie erteilt 
worden, = 





Dem Mecdanifer 3. Bialon zu Berlin ift unterm 3. Juli 1856 ein Patent 
auf einen Mechanismus für Kalander, zum Appretiren von Geweben, um bie Arbritd- 
und Drudwalzen an die Glärtwalze anzubrüden, oder den Drud aufzuheben und die 
felben von dieſer Walze zu entfernen, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
jenen Verbinsung, und ohne Jemanden in ber Benugung einzelner bekannter Theile 
zu befchränfen, 
auf fünf Jabre von jenem Tage an gerechnet, für ben Umfang der Monardie ertheilt worben. 


p Dem Knopf⸗-Fabricanten Fr. Langenbeck zu Barmen iſt unter dem 14. Juli 1856 ein 
atent 
auf Stempel zur Herftellung bezogener Kudpfe, nad) Anleitung vorgelegter Modelle, 
ohne Jemanden in der Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf rünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worden. ; 


— — — 


Den Leiſtenſchneider Karl Bleſchke zu Berlin iſt unter dem 19. Juli 1856 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewiefene Mafchine, Holz zu bearbeiten, 
namentlih Holzleitten für Schumacher anzufertigen, foweit ;biefelbe als neu und 
eıgenthümlich befunden worben und ohne Jemanden in ber Benugung befannter Theile 
zu behinvern, n 

auf jünf Jahre von jenem Tage an geredpnet, und für ben Umfang ‘ber Mouardie ertheilt 


worden. Pl 


Rn .. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 32 


Langenſche Buchdruckerei. 





7 amesbhart“ 
Pr TER FEN ÜBegierung zu Köln, 
nn. Zi 3 . 
u ieh 





— Juhalt der Örcfetfemmlung. 
"Die am 23. und 28. Juli & gu Berliniaußgegebenen Gtäde. Ri: 39. mb: 40 de 6 Nre. 306. 
ſetzſammlung emihalten unter ul 9 * der 
Rr. 4478 das —* betreffend bie geriheilung von ®runtflüden 4 — a ammlung. 
Anfledlungen in MawBorpömmern und Rügen. Dom 28; : Mai: 1866 
Mr. 4479.da8 Privilegium ‚wegen. 00h x auf den — memeler Eropı. ob. 


ligationien im Betrage ‚von. 300 Tplr. J 
Mr. 4480 die Benchmigungd- ı eftäfigungd - end. “ Nadhtrag zu dem nee 
u Statut der g Tin: Anhaltı{& Gifeubahn- gen "Anlage von weig· Ciſen · A 6 
Eh EN) tienberg und Deſſau über — — na; Halle und ‚Rei ig. Bom 
Mr. 4481 dad Privilegium wegen Gmiiflon von Wein pt zur Heli np 
tiſchen Ciſenbahn ⸗Geſell ſchaſt im Betrage von 4, 500,000 — zum Bau von Zweig · 
— von Wittenberg und Deſſau über Biterfelb na Halle und Leioyig. Dom 
26 ni 1866; 
4482 den Allerhöchften laß vom A; Zust 1856, — die Berleijung der fid, 
califchen Vorrechte zum Hauffermäßigen Aubbau und sur —— ter Straße 
von Oppeln nad Jellowa ; 
Mr. 4483 den Allerhöchſten Grlag: vom 8. Juni 1856, Benefenb die Ausführung bes 
Baued der Saarbrüden-Trier Luremburger Ciſenbahn durch die Diredtion. der Saat» 
brüder Gifenbafn zu Saarbrüden, jo wie die Grein vb Gspropriationd-Redyteß 
für bie in Rebe ſtehende Bahn; ey 
Wr. 4484 ten Allerhochſten Cilaß vom 25. "uni 1856, betreffend bie Aufldfung der fü- 
nigliden Gommiffion für den Bau ber Köln-Grefelver @ifenbahn; unter 
Mr. 4485 dad Rrivilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Iautender Kreis-Obliga- 
tionen des firaäburger Steht im Betroge vor 120, ‚000 <hlen. Vem 25. Juni 1856, 


und unter 
Mr. 4486 den Allerhöhften Erlaß vom 7. Juli 1856, betreffend den Eiloß der hetibmm⸗ 
lichen Beine ſeuer ‚bei ber Bermählung dee Prinzeifin Louiſe Blade Hoheit. 





Bekanntmachungen höherer Behörden. 
Am 19, Auguf d. J. fell. bei St. Goar eine Pontonbrüde gefchlagen werben, Eye. 307. 
ift nochwendig, bag während des Schlagend der Brüde, welches bie Be von 6 bis 11 Uhr ein fahr bei 
Bormittagd erfordern wird, die, Kommunifation von Flößen, Säleppdampffgiffen und Ge 6 ar betr, 
gelſchiffen gänzlid zum Theil auf die ber Berfonendgmpffiffe aufhoͤre. 


\ # 
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Es wird daher befaunt *. rend der n Zeit bie Vorbeifahrt bei 
St. Goar für bie Floͤße, Selen pffch 0 nd Segeli verboten, diejenige der Per: 
ſonendampfſchiffe einer Verzogerung von 3 Stunden unterworfen if. Rad 11 Uhr 
iſt die Durchfahrt wieber reftattet, doch —* die Blöpe bie 6 Uhr Abends gehalten, einen 
Wahrſchauer eine gan Stunde vorher zu fchidem,; > 
Koblenz, den 2. Auguft 1856. Der Dber-Präfident ber — — 





Verordnungen und \ Seratintmächüngen ver Königlichen Regierung 


Unter Be; Amtöblattd- Verfügung „vom 29. März c. B. III. ım 
Ye Die Dietonif Sun ift die — —A den rheinlſh na »AoeRpSAL iſchen Berein zur Bileung un 


Anftalt in — nr Beſchaͤftigung a Diafoniflen zu Kaiſerswerth pro 1856 mit Audnahme ber Stätte 
—* — Köln, Bonn, Mülheim, fo wie der Gemeinden Obercaſſel, Bene berg, Klagwipper, Wipperfürth 
*— Gladbach, Gummerobach⸗/ Honrath, Hulfenbuſch, Matienheide, Nümbreht, Neu- 
j Seelfcheibt, Siegbing,HBälberg ;  WBahlicheid,; Wiedeneft md» Wiehl, wie gewöhnlich ab 
ee und find en bie — der Stieuerlaſſen durq bie Krelöbetörpen mäglid! 

bald ee en 


einjureı —— 
Koͤln, den; —32 1256, vol ar. “u mr BE A A 


Nro. 309. ver Herr —— her Re — Ab ef — 35385 der Koſten Für de 
Ratsolifhe Haus. Meuban einer katholiſchen iu, —— —60 bezirt⸗ Fan Me uch ‘bei den 
ae katholiſchen — * Bu itfe Fi —— Däffeldorf, eitte Collehn 
. ıu. 2568, innerhalb ter Friſt bis date 9 eg Ja 8 dur) puticte b jemeinde' — — 
Die Kreid- und eh ia Refforid werben daber angewicfen⸗ ven ſich mel 
benden mit gehöriaer Legitimation verfehenen Gemeinde-Depntirten ‚bei Einfammlung „der mil 

ben Gaben den, nörhigen Beiſtand zu leiften. 
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Köln, den 28. Jull 1856. . N Königlige, Regierumg, 

Ne. 310. Ja Berfolg unferer Befanntmachung vom 10 Juli 1855 Stück 29 ded Amtsblatt: 
Bauhandwerker ringen win hiermit zur Öffetitlichen Kemitniß, daß folgende: Vauhandwertet ſeitdem zum: jelb 
— ſtandigen Betriebe ihres Gewerbed zugelaſſen worden ſind .. 21 R ne im: 

1) Gros Schmig zu Köln, Steinmegmeifter zul, Ani nu an 
21 2): Anton Zimmermann äu tLechenich, — Br uihrlal nt eb; 
23 dated Schmltz zu Welbesheim, Mdurermeifter- - :\. .): | sin 
4) Bernhard Hilger zu Nemmenich, Zimmermeifter ) 
5) Franz Anton Meder zu Köln, Maurer: uud Steinmehzmeiſter ud. zii 
Köln , den 31: Zuli 1866. Röniglide —— 
— — — 
Bekanutmachungen anderer Behörden, 2* 
— — Im Winter halbjahre 1856/57 werden an ber höheren lundwirihj@afifihen Sehrani 
niy 


andwirtbfgaftliche zu —*—* folgende Vorleſungen gehalten: 


Lebranftalt zu infeitung in die. landwirthſchaftlichen Studien, laudwirthſch : Wetriebölchre , 
—— gemeiner Ackerbau: Direktor Dr. Hartftein. 
Winterhalbjabr Schafzucht, Wollfunde und Schweinezudbt, landwirthſchaftliche unge Ad 


1856/57 bir. firator Cisbein. ar‘ 
Forſtwiſſenſchaft, Zagd- und Fifchereiwelen: Dr. Bonhiufen. 
DObfibaumzucht und Anleitung zur Berfchönerung läntliger Grundftüc, Pflanzen.‘ 
tomie und Phyfiologie : Garteninfpeltor Sinning. , 
Landwirthſchaftliche Technologie, —7— unorganiſche Chemie analytifhe Chemie 
Uebungen in landwirthſchaftlich ⸗ chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Dr. Eich 5 
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Geoguofie: Geheimer Vergtath Prof, Dr. Möggerath, 

Allgemeine landwirthſchaftliche —38 Prof. Dr. Budge. 

————— ——————— Prof. Kaufmann. —— u 

Landwirihſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchuͤtz. 

Arithmetik und Algebra mit Uebungs- Aufgaben aus ber — 4 Hentenrediuung 
u. ſ. w., Mecanif mit befonverer * der —S &r- 
räthe und Mafdinen, lantwirtbichaftliche Baufunde: ehrer ber Bau Hubert. 

- Anatomie und a der „Haußtbiere, änfere Krankheiten der Hausfängeihiere, Ge- 
— und Huibe ſchlag, Geſundheitapflege ber, — sn ‚ Kreisthierarzt 
ell 


J— ch 
Außerdem. ZeichnensUnterricht CBlan;eichnen, — und Zeichnen landwirthſchaft⸗ 
licher Geraͤthe und —— aub Repetitoxien Mr ben dandwnthigeit * den 





RNaturwiffenſchaften. 

Die Vorleſungen —— ——— „Detober E: gleichzeitig mit * Borlefungen” an der 
Iniverfität au Bonn. ———— ——— — —— F die Lehranſtalt wird der 
Interzeigpuete nähere —* t eriheilen. n r 

bppelädorf, bei Bon im Augufi in 2 
Der Dirt der’ — n —* inet — 
+ > 1. Hartſtein. 3 —— Biuceign ¶ 

Vom 1. — «an wird zwiſchen Ki Köln und Zülpich‘ über — ni hang Ven 
snenpofl-mit folgendem Gange eingerichtetz  : ed Arab — 

Yus Sülpfid . . .. . um » ‚Uhr Morg en8 je —* > 
| * nn 6, Uhr 20 M irgend, j 

— ER ‚ 7) en "” a * * 
aus Koͤln my fi a ı Bu BEE, Zu α 


durch — H ms ee, N DET FE 


1.in ‚Zülpich: » “Aben — Te 
Im edenic, cd ließt ſic bes org 3 bie —— A a sefp. Bon ab 
3 Abents bie Perfonenpoft von Brühl reſp Bonn am, 


— Köln und Zülpich com in Omnituöform u nit 8 bededtten 


igplägen. eileu: werden nur in Koͤln und Zülpich (nieht, aber- in Lechenich) erfor 
„u ⸗ 
rlichen ANY; ichaiſen Adie Re ? ilpiq hacher: 


Das Perfonengeldwirb. m Ahem Säge von 6 Sr pro Perfort und Meile einfglieh- 
d für 30 Pfund‘ Relffoepäd hoben. ° 
Unterweged fönnen Reifende in offene Bläge bes — ge ober ter eime. vorhan- 
nen Baichaifen au folgenden Stellen aufgenommen werden: 
* Hermülheim am Hauſe des Wirthen Picht, 


. Lirblar u. der Wittwe-Bifcher, | Zen 
„Rechen bei der Po erpton, TE riet men 
A vn am Haufe des MWirihein Jong, 2 Sr um DE 2 


Bes, auſe des MWirthen Eſſec, | Pe — RR i u 
Bauſe des Wirthes — ne RR 
Köln, 2 ul: — * Der- der Ober Boft-Direfior, Veideher 

Durch — tes Röniglikhen Sandgeridteb te8 hierſelbſt vom 16. Zuli d. % af 
terbietion der Margareiha Goebels, Dieufimayd, zu Gindorf, Bürgermeiberet, Bustorigebürtig, 


ept zu Köln ‚wohnhaft, ansgeſprochen worden, was. ich wit Rüdfipt auf den. Art. 18. ben, 
tariat3:Orbnung hierdurch befannt made. 


* Köln, den 38. Juli 18866. Der Ober-Profurator, v. — 
ar 


I° ‚3.2979 





ans 


IE Tel 
147 


Ne, 312, 
Derfonenpoß betr. 


Xre. 313, 
Intert ictlon. 
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erjonal-Ghronif 


No. 314. * 
—— der Juſtizbeamten im Bezirke be Königliden Landgerihtes gun KdIn 


für den Monat Iulti1856, 


f * Ernaunt wurden: 
Der biöherige Landgerichtd : Meferenbar Maria — kadwig von Belle; zum 
or, und — 
en — Auseultator Walther Ilges Sirio zum Weferenar. 
Beet t wurde: 


Sanbeerichtds Ri fereridvar Johann Joſeph Fiſcher zit Kaden an drB Biriyr 
Königlihe Landgericht; 
Dem Landgerihtd. Referendar Joſué iſt die nachgeſuchte Eunnenn aus dem ft» 
miglichen Juſtizdienſte erfheilt worden; 
Der Advofat- Anwalt Füher if gelorbem 
Köln, den 1, Auguft 1856. Der Ober⸗ Brofuratot; v. Seaendortt 


m — 
Berfonalı@bronik 
An Stelle des verftorbenen Bolizei:Gommiffard von Graevenig if ber Bolizei-Fnfpertor 
Burger zum Fiskal bei dem hiefigen Rheinzollgerichte ernannt ‚worden, 


Der practifche Arzt, Wundarzt urd —— Dr —— Friedrich — Böhme 
hat ſich in hiefiger Siadt micbergelaffen, i 


Der Schulamtd-Gandidat Ghriftian. ei ir zum ehe der — Schult 
in Vochem, Landkreis Köln, etnannt worden 


Der Director der Ackerbauſchule zu — Wilhelm — af jum Bürger. 
meiſter daſelbſt ernannt und ald ſolcher am, 2. d. M. eingeführt worden. 


Bei ter in diefem Jahre an dem evangeliſchen Schullehrer ⸗ Seininat zu Neuwied af 
gehaltenen Abiturienten · Prüfung find die fuͤr unſern Berwaltungsbezitt ausgebildeten Sem 
natiften Friedrich Dörre and Neuftabt und Friedrich Dengftmberg aus ehe afe wah 
fähige Schulamtd»Ganditaten entlaffen worden. ' " 





a 
Vermiſchte — — 
Der Heinrich Hasberg zu Bendberg im Kreiſe Mülhem id von der Geſeliſchaft zu — 
genſeitiger Hageljchäden- Vergütung zu Leipzig, zum Agenten beſtellt und als foldher von uns br 
flätigt werten. 


Der Heinrich Hadberg zu WBenäberg im n Kreiſe Maiheim iR von ber Leipziger Brarı 
Berfiherungs-Banf für Deutſchland zum Agenten beftellt und als folder von und beftärigt worta 


Der Kaufmann Philipp Mondt zu Köln bat die Agentur Gefhäfte für Die Fuer-D 
ficherungs · Bank für Deutjhland zu Gotha niedergelegt. 


Der Johann Wolfgang Müller zu Köln iſt vom der Hag een 
et 
u ihr 










fhaft Ceres“ zu Magdeburg zum Haupt- Agenten beflellt und ald fo n6 beftätigt 


Der von der Berfiherungs-Befellihaft „Deuticher Phönir Agenten ern 
Kaufmann Guſtav Sievert zu Gummersbach ift ald folder von uns betätigt worbere. 


Der Zohan Woligang Müller zu Köln iR von der Magbeburgen- Vich-Berfi 
Geſellſchaft zum Haupt⸗Agenten beftellt und als folder von und beſtäͤtigt worden. 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Etüd 33. 

Langenſche Buchdruckerti. 


Amtsblatt 
der. Rönigliden Uegierung sun Köln. 
Stück 34, 
Dienftag den 12, Auguft 1856. 


= 7 ö— — — — — — — — — —— — — — —* 
Inhalt der Geſetzſammlung. 

Das am 1. Auguſt zu Berlin ausgegebene Stud Nro. 41 der Geſet / Sammlung ent- — 
haͤlt unter Gerfep: Samminna. 
Mr. 4487 den Allerhöchften Erlaß vom 30, Juni 2856, betreffend die Befldtigung der im 

Magdeburg unter. dem Namen „Magdeburger Privatbank“ zum Betriebe von danoe 

jchäften gebildeten Actien⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Zur Vervollſtaͤn ung ber Rheinischen ProvinzialBertretung find einige, “anne 
und. Stellvertreter und zwar: BE Mn 
I, im Stande ber Rirterfopaft 

für den Wahlbezirf Eoblenz, Trier und Köln 

1 Abgeorbneter 

1. im Sranss ber Städte 
für bie Stabt Goblenz 
b, für bie. Städte Sol —— D 
’ e e Solingen, Remſcheid, Dorp, Graͤftath, Wald, Ho "Mer ib, 
Burtſcheid mit Leichlingen, Opladen mit Neunkirchen uud Pe ag * 
geordneter 

, für die Städte. Lennep, Ronsdorf, Lüttringhanfen,: Rade vorm Wald, Burg, Hͤches⸗ 


wagen 
1 Stellvertreter 
‚ für die Gtäbte Merzig, Prüm, Bittburg, Wittlich, Beneafel und Saarburg 
1 Stellvertreter 
Ik im Stande der Landgemeinden 
für den Regierungs-Bezirf Aachen 


für den Regierung Bett Trier — 
vertreter 


durch Ergänzungswahlen zu erjegen, zu deren Abhaltuug die Wahl⸗Kommiſſarien von mir 
ernaunt find Indem ich: dies: hierdurch zur: Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich Die betrej- 
ſenden Wahlberechtigten ein, ſich mie den Beweisſtücken ihrer Qualifikation: verjehen, bei ber 
Wahl, deren Zeit und Drt näher: beftimmt werden wird, einzufinden, 
Goblen;; den 4. Auguft 1856, Der Ober-Präfident ver Rheinprovinz, . 
v. Kleiſt⸗Retzow. | 











> 


1. Abgeorbneter 





J 


Nro, 317, 
Mheinfhifffahrt bei 
St. Bonr beir. 
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Am 19, Auguf d. 3. ſoll bei St. Goar eine Ponton-Brüde gefhlagen werben. Es 


iſt notwendig, dag während des Schlagens der Brüde, welches bie Zeit von 6 bis 11 Uhr 
Vormittags erfordern wird, die Gommunifation von Flößen, Schleppdampfſchiffen und Se⸗ 
gelfchiffen gänzlich, zum Theil auch die der VBerjonen.Dampficiffe aufhöre, 

Es wird daher bekannt gemacht, da während der befagten Zeit die Borbeifahrt bei St, 
Goar für die Flöße, Schleppdampfſchiffe und Segelſchiffe verboten, diejenige der Perfonen- 
dampfihiffe einer Verzögerung von 2 bis 3 Stunden unterworfen if. Nach 11 Uhr ifk die 
Durchfahrt wieder geftattet, doch find die Flöße bis 6 Uhr Abends gehalten, einen Wahr⸗ 
ſchauer eine Halbe Stunde vorher zu ſchicken. 2 

Der Durchlaß wird dabei mit rothen Flaggen bezeichnet fein. Sowohl die Rerfonen 


als auch die Schleppdampfſchiffe haben die Brüde mit möglich verminderter Geſchwindigkeit 


zu pafliren, auch müffen erftere von 6 bis 11 Uhr Vormittags bei der Thalfahrt vor der 
Brüde aufdreben, wenn bunfelblaue Blaggen auf der Brüde flatt ber rohen aufgezogen find. 
Goblenz, ben 7. Auguft 1856, Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
v. Kleiſt⸗Retzow. 


—te —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


.. 


Wohnung verjebenen Verzeichniſſe, in welddem die Obligationen nad den Littern und Mum- | 


mern geordnet und mit dem Kapıtalbetrage aufgerechnet find, an die Regierungs-Hauptkaffe, 
bei welcher au die Fotmulare zu demfelben unentgeldlich zu Haben find, einzureichen. 

Ale Sendungen von diefen Schuld-Berihreibungen an unfere Haupifafje erfolgen por⸗ 
tofrei, wenn auf ben BriefGouvertd bemerkt wird: „Schuld-Berfhreihungen der 
freiwilligen Staatsanleihe von 1848 zur Beifügung neuer Coupons“. 
Ebenjo geſchieht die Rückſendung portofrei unter dem Ruͤbrum: "Shuld-Berfgrei- 
bungen ber freiwilligen Staatdanleihbe von 1848 mit neuen Goupond“, 
Diefe Portofreiheit währt jedoh nur bis zum 1. Mat 1857 und ed werben von 
da ab vergleichen Sendungen auf Koften der Einfenver erfolgen. ur 

Den Interefjenten ift ed übrigens auch geftattet, ihre Schuld» Berfehreibungen durch 
Einwohner von Berlin bei der Kontrolle der Staatd-PBapiere abgeben zu laffen, in eine 


Korrefpondenz kann fih die Königliche Haupt-Verwaltung ber Stgats⸗Schulden eben fo wer 


unberüdfichtigt bleiben und die Papiere den Einfendern auf ihre Koſten urückgeſandt werben, 
Zur Sicherung der Eigenthümer von mehrgedachten Schuld-Berf ungen wirb, ums 
fere Hauptfaffe deren Empfang unter den, in ben Händen ber Präjemianten. verbleibenden 


nig, wie bie Kontrolle der Staats⸗Papiere einlaffen; es werden — dergleichen Antraͤge 


— —— 


— — — 


Duplikate der vorerwaͤhnten Verzeichniſſe beſcheinigen und gegen deren Cinlieferung ſeiner 


Zeit die Zurückgabe der Obligationen mit den neuen Coupons bewirken. Die forgfältige 


Aufbewahrung dieſer befcheinigten Duplifat:Berzeichniffie wird daher befonberd empfohlen, 


—* im Falle deren Verluſtes die Zurückgabe der Obligationen mit Umſtaͤnden verbunden 
würbe, Ä 5 


* { 


X r 


— — et ae _ u, 4 
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Zugleich werben bie von und reffortirenben Behörden und Kaſſen, in deren Verwahr— 
fam fich ſolche Schuld-Verfchreibungen ald Buͤrgſchaften oder zu fonftigem Zwecke etwa be: 
finden follten, angewiefen, nad Anleitung der ergangenen Beſtimmungen für die Beihaffung 
der neuen Zind-Gonpond Sorge zu tragen. 

Köln, den 26. Juli 1856. Königlihe Regierung. 


Dem $. A ber im 2. Stüt unfered Amtsblatis pro 1833 enthaltenen Köhrorduung - Nro. 319, 
gemäß bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß von den im vorigen Monate in Schauämter betr, 
den Kreifen Cuskirchen und Bergheim nachträglich abgehaltenen Schauämtern, B. 2.4081. 

1. ein dem Joſeph Menzen zu Wichterich  zugehöriger Sengft, Mohrenſchimmel, ohne - 

Abzeichen, 5 Fuß 7 Zoll groß, 5 Jahre alt, belgiſcher Race und 

2. ein ber Wittwe Froipßeim zu Hohenhol zugehöriger Fig Apfelfihimmel, ohne 
Abzeichen, 5 Buß 6 Zoll groß, 9 Jahre alt, olländifd-beigif belgifcher Race zum Beſchaͤlen für 
tauglich erflärt und bie Befiger mit auf ein Jahr gültigen — verſehen worden find. 

Köln, den A. Auguſt 1856. Königlihe Regierung. 

—— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei dem Königliden Rheinifhen Ober-Berg-Amte zu Bonn iſt Nro 

der Geheime Bergrath Martins als vortragender Rath in dad Minifterium für Handel, Gr. a Bereit 
werbe und dffentlie Arbeiten, Abtheilung V verfegt und an befien Stelle 

ber — bei dem Berg-Amte Siegen, Bergrath Braffert, zum Oberbergrath 
un t, 

ber biöherige Sbeibergamis · Aſſeſſor Schwarze zum Oberbergrath ernannt, 

der bisherige Hülfsarbeiter im Collegium, Oberbergamts Referendar und Berggeſchworener 
von Sparre ald Bergmeiſter nach Cisleben verſetzt und find 

sie beiden OberbergamtöReferendarien und Berggefhworenen Braffert I und Sello als 
Hülfsarbeiter im Gollegium bejchäftigt worden; 

dem Rechnungs-Reviſor Annede ift ber Gharafter ala Rechnungsrath beigelegt, 

ver Rechnungstath und Haupt» Mendant Fabricius auf fein Anfuchen mit Penſion in Ruhe— 
fland verfegt, und find an deſſen Stelle 

sem Oberbergamts⸗Seeretair Endemann die Rendanlur⸗, fo wie 

yem Oberbergamts⸗Kalkulator Sride bie Controleur⸗Geſchaͤfte interimiftifch übertragen worden. 
Im Bergamtd-Bezirk Siegen ift 

ver boherig⸗ Gerichts. Afeffor Brockhoff zum Bergrath und Bergamts-Juſtiziar ernannt, 

er Bergmeifter Seel eilig zur Uebernahme ber Direetion der Ramdbeder Werke beurlaubt, 

— Berggeſchworne Hundt commiſſariſch mit deſſen Bergmeiſter⸗Geſchaͤften beauftragt, 

Berggeſchworne Amelung zum: Berg-Afieffor ernannt und als Bergmeiſter nach Bochum 

und 

ver Berggeſchworene Leiſt als Bergmeiſter nach Eisleben verſetzt worden; 

ie Referendarien Achenbach, Heusler und Buff, jo wie 

ver Berg. und Hũtten Eleve Riemann find zu Berggefchiwornen ernannt und 

yem Dergamtd-KafjewfRendanten Achenbach der Gharafter ald Rechnungsrath beigelegt worden, 
Im Bergamtis-Bezirk Düren if 

ver Oberbergratö und Bergamts,Direetor John und 

vee Bergmeifter Grund geftorben, und an die Stelle bed Erfteren 

ver Oberbergamtd-Afjeffor Huyffen zum Bergrath und Bergamtd-Direetor eruannt worden ; 

ver Bergmeifter Goellen ift von Gaarbrüden nad Düren verfegt und 

ver bisherige Kanzlift und Kaffen-Gontroleur Bröbfting penflonirt worden. 


\ 


3 


Nr, 321. 
nterbiftion, 
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gm Bergamtß-Bezirf Saarbrüden Ali; 
der Bergmeifter Feldmann aus dem Staatsdienfte au le 
der Markſcheider und Bi mtß« effor Ernſt Bergmeifter, 
der Redirungdraih, Ber, enbant m zum Mitgliede des Bergamtes 
der Geſchworene Jar, Müller zum eh An m und 
der bisherige Martſcheider Geb — zum Markſcheider ernannt und von Siegen 
nach —— v 


ber biöherige — a nn —— und Kaifirer, 
der bisherige Schichfin ee Kalfulator, 
die Schihtmeifter * 3 ller⸗ Spinat und Suſewind find zu Ober 


Schichtmeifterh und 
der — nr Gdrgen — auf der Grube Reden ernannt worden 
Bei dem Hüt a ayn ff 
der Huͤllenmeifter — — enſpalterei zum Huͤttenamts⸗Mitgliede ernannt worden 
Bonn, 12. July 1856, 
Königl. Preuß. Rheinifhes Ober: Berg-Amt, 


Auf Betreiben bed zum Armenrechte jugelafjenen, zu Müllerdorf wohnenden —* 
ellen Thomas ' * ei iſt durch Urtheil des Königlichen Landgerichted zu Köln’ vom 
uli 1856 bie on der "gewerblöfen Märgareija Bender Wittwe' von’ Michael 

Haufen, * Mi wi; Bürgermeiftetei Röstaih wohnhaft, ausgeſprochen worden: 
Mit Rüdficht auf die Beſtimmungen des Art. 18 der Notariat®-Orbnung von 25, 
April 1822 wird ſolches van befannt er 
Köln, den 5. Auguſt 185 Der Ober-Profurator, v. Seckendorfſ 





Bermifohte tm —— 

Der Guſtav von Earnap h Köln ift von der Preußischen De | 
ſellſchaft zu Stettin in Stelle des Spezereihändlers F —2358 de en an ex 
nuat 1854 B | 674 ertheilte Conzefſiong⸗Urtunde — für erlofc 
— Agenten beſtellt und als ſolcher von ung Def von ung beftätigt worden. 


er Heiurich ‚KRürtfikfer 3 auttflefen im Wretfe Hm! Deecheſhen auenet 
a in —* zum —— Er ie: folder von und: beſtatig 


ne 
Dem Techniker E: @ Roft und dem Tuchfabrilanten 9. Sörber zu Hungerb 
Weinberg bei Meißen iſt unter dem 18. Juli 1856 ein’ rungd-Batent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung für Rauhmaſchinen Rauhen nad der Breite in 
der durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſenen ——— g und ofme % 
mand in ber Benußung bekannter Theile zu beſ 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Monarchie erihei 


worben. 







u. 





9 


Hierbei der Sffentliche Anzeiger Stud 34. 


ö jan 


—Amtoöhlatt 


vr Aönisliden. Begierung gu Köln, 
Stück 35353. 
| Dienftag den 19. Auguft 1856. 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Das auf Grund des Befeges für bad —— * 5. Juni 1852 — 8. 50 — erlaſ⸗ Mr ne nd ee 
fene Reglement vom 27. Mai 1856 ae die Verſendung von gedrudten An * Pre 
fünbigungen und er —— he Kran. Aus den —— — $. — ge⸗ 

Kategorien ergiet och, nur ndiqungen zeigen 
—* t find, Twdläs, iin. a au an eine Beftimmte Fre zur Poſt gegeben 
— bob, ihrem Inhalte nach, ebenſo ip ig bi bie, 4 $. 15, ſpeciell angeführten Muſikalien 
—— er Preid-Gourante und Lotterie-Beivinnliften ein — Intereſſe dar 
ſo nicht hr beftimmte Perſon oder für. KK neh! u onen 
ben und, Hu a Som von Yhıtereffe find. —— gebru en 
über bie an eine, ee Abſendung von. Waar ——— von Buͤ⸗ 
chern und anderen. —ã ngen zu Familienfeften. KT andere dergleichen ge» 
druckte Mittheilungen, zur Berfendung unter Streif- oder Kreuzband nicht geeignet, 

Diefe bereitd durch Enifcheibung bes Königlichen Ober-Tribungl$ als richtig anerfannte 

Auslegung bes 8. 15 des gedachten Reglements wird — zur offentlichen Keuntniß gebracht. 


„Palin, den 9, Auguſt Re 
. intfter fhr Handel Geweide und öffentliche Arbeiten, 
44 — In Teittttung 
ae "an von Beumer-arde 

















* u 


s hgerpehuehugen und Bekanntmachungen der. Rönigtichen Regierung. 
Der Herr Ober-Bräfident ber Rheimprovinz hat der evangelifhen Gemeinde zu Harper, 

ſcheid im Kreiſe Schleiden zur Erbauung einer: Kirche eine durch Depatizte . —— Gange m 
Haus⸗Golleete bei dem evangeliichen Einwohnern ber — ezirle Köln, Duͤſſeldorf B. ım. 2734. 
a Aachen rg welche bis zum 1. Zuli £. J. beendet fein foll, Die Kreid- und Orts. 
Behörden unfered Brrwaltungs- Bezirks werden daher augewieſen, ber. mit gehöriger Legiti« 
mation verfehenen Depufillen, welde bie eingehenden Erträge an bie Königlicge Regierungs- 
Haupt-Raffe in A "abzuliefern haben, den nöthigen Beiſtau gu leiten. 


„Peln, den 11. uguſt 1856, Königlige Regierung. 
wirh Gier zur Afentlichen Kermtniß gebradt, daß im Mülheim am Rhein eine Xro. 324. 
— ſche hoͤhere Toͤchter⸗Schule errichtet worden iſt. van ehe höhere 
Köln, den 14. Auguſt 1856. ann here, 


Königliche Regierung 5 ars, 
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Raöfehenbe Ueberfigt ber Berwaltung der, Penfignd,Anfalt für Witteen und Waife 


— lichen Kenntniß gebracht. 
für zundgdin, dem 6. Auguft 1866. 


Elementarfchuls 
* lehrer. ; 2 i Ueber 
B. III. 2630, | * der Verwaltung ber Penflond-Anflalt für Winwen und Weiſe 


0 






Bi nn a dm 


—— 
Meſt⸗Einnahmen. 
2Lritrag nad ber, abgehaltenen Kirhhentollekte pro 1854. . 0 
1 Cinnahmen pro 1855. ® 
Ertrag ber pro 1855 in ben katholiſchen Kirchen abgehaltenen Rolle 
Aum. * — den nalen —— auf re he, E 


inal- an * —2 a pe * 1858 u, 
nahme fı —* 


ngetaufte ah! Jo ! tat, SfpulbBerferlhungen Bar * 
Zinfen davon pro 1. April bis 1, Oltober 1866.... 
Zinſen von 17,200 Thlr. Staatsſchult ſcheiie. 
7 i fen, von ‚3500 Zt. in Darlehne an Gemeinden 

en en 
„9 Antrittögelber yon neuen Mitglieern ber Anfalt — $ % ni | 

„|, Belträge, ber Mtgieter der Aufl EEE Er Ä 














ap“ 
ber Glementar » Schullehter im Regierungd + Bezirk Koln pro 1858 "wird hiermit zur öffent. 
Kbnizlich⸗ Regierung. 


























ee 
Ausab e. Betrag. 
ar 01; J | 32 300 Er 
11 Andgegahlten Penfionen... en 465 2 8 
2 | Am Berwaltungsfoften 1°/, von den sub 9 und 10 vereinnaßmten 
Beträgen, 0 0 0 ee 12 
3 | Für den Anfauf der ad A ber Ginnahme aufgeführten Squld⸗ 
verſchrribungen nebſt Koſten des Anlaäuf 3082 180 
4 || Die ad 8 vereinnahnite Kapitäl-Ablage fommt bei den Dotumen 
te len u gap ud rt 200 —— 
Summa ber Ausgabe «.. » 3761 
Balance 
Die Ginnahme beträgt». 12 = 0 = » |} 28636 
— Die Andgabe beit oo onen 3761 
Miehin bleibt ultimo 1855 ein Beſtand von 5 24875 
und zwar: in Baar . co one.“ 1375 
in Staatöpapieren . » - . | 20200 


3300 





—— —Xe— 
RN Summa wie oben . PREL TR; wer SER 


#. 
>» Ma 


Königlide Regierung. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Yrs, 326, Lectiond- Plan 
Sertionsplan ber 


Rönial, Manta, und Der Königl, ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie zu Elden bei Greifswald pro 


Iandwirthfäaftlichen PWinterfemefter 1856/57. 
Academie zu Gldena 


sel Greifsward Die Vorlefungen an der Hiefigen Königl. flaatdr und landwirthſchaftlichen Academie mer 
pro MWinterfemefter den für das naͤchſte Winterfemefter am 15, Detober beginnen und ſich auf folgende Linter- 
1850/57 beit. richtogegenſtande beziehen: 

1. Cin⸗ und Anleitung zum aeabemifchen Studium; 2. Bolfäwirthfchaftslchre; 3. Moll. 
und ſtaatswirthſchaftliche Statiftif, Director Profeffor Dr. Baumftarf; A. Eneyelopädiig 
Ginleitung in dad Lanbwirthichaftsreht, Profeffor Dr. Befelerz- 5. Geſchichte der Land⸗ 
wirthſchaft; 6. Landwirthſchaftliche Betriebölehre; 7. Landwirthſchaftliches Prafticum und 
Gonverfatorium, Profeffor Dr. Segnitz; 8, Rindviehzucht; 9. Schaafzudt ; 10. Leber den 
biefigen Wirthichaftsbetrieb und praktiſche Ianbwirthichaftlihe Demonftrationen, Adminiſtrator 
Rohde 11. Gemüfegartenbau, Sarten⸗Inſpektor IJohlke; 12. Pflege ver Gefumdheit: der 
landwirthſchaſtlichen Hausthiere; 13. Anatomie und Phyfiologie der Hausſaͤugethiere, Des 
partementd-Thierarzt Dr. Für ſtenberg; 13. Forſtwirthſchaftliche Betriebölehre, aeabemifcher 
Forſtmeiſter Wiefe; 15. Landwirthſchaftliche Technologie .nebft Demonftrationen in der Ku 
brik; 16. Anorganiſche Grperimental» Chemie; 17. Analytifhe Ghemie und Anleitung zu 
hemifhen Unterfuhungen im chemiſchen Laboratorium, -Profeffor Dr. Frommer; 18. 
Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 19. Uebungen in der Pflangen-Anatomie ; 19. Na⸗ 
turgefchichte der landwirthſchaftlich ſchaͤdlichen Thiere, und Lehre von ben Krankheiten ber 
Pflanzen, Dr. Jeßle; 21. Landwirthſchaftliche Baufunft, Univerfitäts-Baumeifter Müller; 
22. Practifhe Stereometrie ebene Trigonometrie und. einzelne Hauptſtuͤcke aus der practijchen 

Arithmetit ; 23. Mechanik und Mafchinenlehre, Profefjor Dr. Grunert. 

Eldena, im Auguft 1856. 
Der Direktor der Königl, ftaatd- und landwirthſchaftlichen Akademie, 
Dr, &. Baumftark, 


Ihre, 377. Dur Erkenntniß des Königlihen Landgerichtes Hierfelbft vom 28, Juli d. 3. iſt die 
Suterdittion. Snterbietion bed Johann Joſeph Wirg, Klempner, geboren und wohnhaft zu Köln, ausge 
fprochen worden, was mit Rüdficht auf den Art. 18 der Notariatd.Orbuung hierdurch be- 
fannt gemacht wird, 
Köln, den 13. Auguft 1856, Der Ober » Profurator v. Sedendorff. 


Vo. 328. Der Todtenſchein des zu Stockholm verſtorbenen Peter Joſeph Vianden aus Poppels⸗ 
Todieuſchein. dorf iſt von mir dem Bürgermeifter von Poppelsdorf zur Gintragnng in die laufenden Gi- 
vilfiands · Urkunden · Regiſter mitgerheilt worden. 


Bonn, den 12. Auguſt 1866. Der Ober-Profurator v. Ammon, 


Kto. 929. Das mittelft Finanz» Minifterial» Bekanntmachung vom 16. Dftober v, 38. im Amts: 
Nebergangsftragen hlatte publizirte Verzeichniß ver Uebergangoſtraßen, für ben Verkehr mit Branntwein zwifchen 
betr, dem Herzogihum Nafjau und den angrenzenden Vereinsſtaaten und an biefen Straßen 
beſtehenden Uebergangäftellen, Hat nad der Mitiheilung ded Herzoglich auiſchen Staats⸗ 
minifteriumd einzelne Abaͤnderungen erlitten, 
Im Auftrage des Königlichen Finanz - Minifteriums bringe id; daher nachſtehend dae 
anderweit aufgeftellte Verzeichniß biefer Straßen x. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 


Köln, den A. Auguft 1856 
Fuͤr den Provinzial» Steuer Direktor, 
Freusberg. 
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Berzei 5 niß. 
der —— für” den Verkehr 4 Branntwein zwiſchen dem —— Naſſau 
und den angrenzenden Vereindſtaaten und der an dieſen Straßen beftchenden 
Uebergang3 » Steuerftellen, 





Bezeichnung der Mebergangäftraßen. 





Bon Butzbach nah Brandoberndorf ...... 

Bon Friedberg nad) Ufingen und. Wehrheim . . 

Bon Frankfurt und Homburg nad Serhe 

Bon Homburg nach Oberurſel .... 
Bon Rödelheim über Nied nad) Hoͤſt 

Bon Frankfurt über Nied nah Hoͤchſt. 

— — — 

Auf dem Main J„ Florsheim ..... 

„Hochheim ..... 

Von Mainz, Caſtel und Koſtheim nach Hochheim 

Bon Mainz, Caſtel und Kofhem * Biebrich 

und Wiedbaden . 2... ..: dose. 

nah Höchſt ....... 

7) Flörsheim ee... 

Auf der. Taunus, „Hochheim ...... 

Eiſenbahn. Siebrich ... 

„Wiesbaden .. 

nah Biebrich ... 


„Eltville ... 

Auf dem Rhein „ Deftid.. . 
» ‚ Beifenheim . . 
„, MWRübeöbeim . 

Gaub. ..0* 5 
„ Goarshaufen 

Auf dem Rhein » Braubad..... 
„ Dberlahnftein. . . 
y Miederlahnftein.. . » 

Bon Goblenz nad Niederlahnflein..... +» 

Ems 


” Dion 


+ 
. 
. 
* 
’ 
[3 
* 


* * * * 








were + 


” |) | De 
”„ Dierdorf ” , ———6 
Altenkitchen bach........ 
77 „ E17 Pr chenburg. vv... + 
r» Siegen v, Dillenburg. »» +... 
„ Biedenkopf 7 Dur Er Er 
[7 Biſchoffen ” 5 
Weplar 


”„ " 


” 
HSabon ...... 
Herborn .».t 0 10. 


Weilburg » - 


. 
[3 
’ 
. 
[3 
. 
* 
* 
* 
’ 


va... 


4 





Uebergangöftenerftellen 


im Herzogihum 
Naffau. 





Brandobernborf 


Floͤrsheim 
Hochheim 
Hochheim 


Biebrich 
Ha 
Floͤroheim 
Hochheim 
Biebrich 
Wies baden 
Biebrich 
Eltville 
Oeſtrich 
Geiſen heim 
Rüdesheim 
Gaub 


St. Soaröhaufen 


Braubach 
Oberlahnftein 
Nıiederlahnftein 
Niederlahnftein 
@ns 


ın 
Neuhäufel 
Marienhaufen 
Wahlrod 
Hachenburg 
Allendorf 
Ebelshauſen 
Offenbach 
Sinn 


Weilbutg 


in den uͤbrigen Vereinsſtaaten. 


Staat. 





Orßh. Heſſen 


Frankfurt” 
Grßh. Hefien 
Grßh. Hefien 
Grßh. Heſſen. 
| Frankfurt 
Orßh. Heſſen 


Grßh. Heſſen 


Preußen 


| Preußen 


Shi, Heffen 
Preußen 


Dt. 


Butzbach. 
Obermoͤrlen. 
Homburg. 
Homburg. 
Rödelheim, 
Fraukfurt. 
Kelſterbach. 
— 


Caſtel. 
Frankfurt. 


Caſtel. 


Mainz. 
Gaftel. 
Budenheim. 
Freiweinheim. 
Bingen, 


Bacharach. 


Iberweich 
St. Goar. 
Boppard, 
Coblenz. 
Ehrenbreitſtein. 


Ghrenbreitftein. 


Dierborf, 
Altenkirchen. 


Milnsdorf, 
Simmersbach. 
Biſchoffen. 
Cdingen. 
Braunfels, 


Nro. 330, 
Derzeihniß derjenis 


gen Perfonen wel« 
hen die Ausubung 
der bürgerlichen 


Ehrenr, unterfagt 
worden iſt. 


| Laufende M 
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Der 


derjenigen Perfonen, welchen im I, Semefter 1856 durch vechtöftäftige  qußtpoligeigeriätliche 


($$. a und 12 des Str. G. B. 


a 








Datum ber | 
Namen und Vornamen, R Gewerbe. Wohnort. * | 
5 1, Inftang, 
Ihr. 
Franke, Johann Karl 28 Tuchmacher Guben in Schlefien |25. Sat 1 
feßter Wohnort wubefanit » de: 
Habet, Johann 52) Aderer @ürth 26. © en 
Habet, Ghriftian 17) ohne BD 26..Seht, 
Bererd, Johann Zofepb 31] Schreiner Emmerich 6. Ober 
Brüggen, Peter 33| Tagelößner Gleſſen 1. Mod. 128 
Hutb, Franz % Nderer PR 4. Dibn 
Dig, Gerbard 6| Schreiner Köln 11..Dibn © 
Weiler, Therefe, Ehefrau Friebe. Denz R ohne * 1. Dibe, 
Tuchſcherer, Brigitta 9| ohne 114 Dibei" 
Ragel, Odilia, Ehefrau Chriſt. Feder 37 ohne: Bremen 12, Dibr, 
Rech, Ghriftian 40| Tagelöhner - - Kölns RB 
Beder, Anna) Maria 16) Dienftmagb oßnev 1 DER“ 
men ‚Katharina, * Ja⸗32ohne Ran. 15, Dibr. 
fob Jet © — 
Rofenthal, Louis 42 Schloſſer 1* 18 Dibr 
Peters, Peter 291 Stellmacher Elddorfi 121. Dibr. 
Kraufe, Heintich 23! Kellner Köln» 28. Dzbr. 
Beil, Johann 28 Steinhaner - „ 2. San, 1856 | 
Küblina, Henriette 27 Näberin er 
Gerreöheim, Chriſtian 26, Tagelößner - —0— 
Dreiling, Heinrich 19| Kelinet⸗ 
Schäfer, Wendelin 38| Schreiner j 
Klein, Opilia 30) Tagelöhnerin - 
Egeree, Glifabeth, Ehefrau Branz | 
Winter 30 Waͤſcherin 
Neff, Thereſia 19 Dienſtmagd 
Bitter, Heintich Franz Karl 44| Decörationdmaler - 
Krummbolz, Heinrich) 150) Ubrmadyer 
Müller, Eva, Ehefrau, des Rhein 44 Bietualienhändlerin | - 
arbeiter Gottfried Preiß 
Mierz, Johann 3 Boͤtiche 
Menden, Johaun 120 ———— — — - * 
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ein ih 
Urtheile_ des — Landgerichtes zu Koͤln die Ausübung ber bürgerlichen Ehrenrechte 
| ** worden if. 
—— Dauer der Dauer Tag. an welchem 
Unterfagun We Unterfagung | 
ragung ber gleichzeitig erkannten ber Ausübung: ; Bemerkungen 
der bürgerl. der bürgerl. 
I, Inſtanz. — Gefaͤngnißſtrafe. Ehrenrechte auffört 
1 Jahr | 1 Monat Hat bie Strafe noch 
| nicht angetreten. 
10. Ian, 1856 u A Monate 13. Sept. 1857 
10. Fan. w 3 Monate 21. April 
8. Rov, 1855 er 3 Monate Gefaͤngniß, 1 Jahr Po- — bat bie Strafe 
ü Igel Auffigt noch n — 
17. Jan. 1866 1 Monat 24. April 
” 5 2 Monate 25. April 
= u 3 Monate 20. April 
* 2, 1 Monat 19, April 
= — 3 Monate 1. Mai 
6 Monate Gefaͤngniß, 1 Jahr Po⸗83. Dezbr. 
Tizeis Auffücht 
Pr 3 Monate 30. Oftbr. 1856 
u 3 Monate + Pat: Me Strafe noch 
nicht angetreten. 
2 Bahr | 6 Monate Gefänguiß, 2 Jahr Po» 12. Nov. 1956 >] - 
Tigei-Aufficht 
24: Zar. 1 Jahr | 3 Monate 2. Juli 1857 
31» Ian. 3 Donate 4. Zuli 
14. Fehr. re 1 Jahr Gef, Landesverweiſung 14. Febr. 1858 
ae pr } Monate 25. Mai 1857 
Pr 1 Monat 1. Bebr. I 
" 6 Moden 13. Febr, 
„ '. |] 6 Monate 30. Junt 
» x] 3 Monate Befängniß, 1 Jahr Po- 1. April 
RN lizei⸗Aufſicht 
14 Febt nah 3 Monate 1. Juni j 
“ | 9 Movate Gefangniß, 1 Jahr Po- 
« —* lizei⸗ Aufficht 30. Sept. 
14 = 1 6 Mouate 2. Zuli 
—— 6 Monate 7. Juli 
2 2 Monate 5. April R 
140 Behr „| 3 Monate 24. Sept 
4 1 Monat 6. Juni ii 
z 3 Monate. 14, April 
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30| Forft, Wilfelmina 22 Dienftimagb Neuftadt 28, Di, # 
31] Fuß, Georg 49| Tagelöhner Köln 116, Jan 18 
32 Thelen, Zofeph - 17| ohne Hürth 16. dan. 
33| Schüßendorf, Gerirud 22| Tagelößnerin Aliſtadten 
34 Zimmermann, Joſeph 18 Schreinerlehrling Koln „| 
35, Buchholz, Thefla 16! obne 7) “ 
36, Roedde, Heinrich Aa| Kiefer a 29, a | 
37 Hennes, Johann 18] Schreinerlehrling pe n 
38, Müller, Johann 28] Schriftjeger > " 
39] Bröder, Hermann Joſeph 50) Kappenmadher * 
40/ Bold, Simon 19| Tagelöhner „ n 
4 * Margaretha, Chefrau Johann 45 ohne 
ch 
A2 Wagener, Friedrich Joſeph 31) Buchhalter 
43| Hoͤller, Werner 32] Tagelöhner e 25, In 
44| Steinhaufen, Elifabeth 19 ohne m * 
45| Lorenz, Gertrud 18| Dienftmagd „ 29. In 
46| Rehborn, Karl 46 Tagelöhner Mülheim ur 
47| Branfcheid, Ghriftian 26 Zımmermiann Froͤmersbach 
48 —2* — Chefrau Georg |46| Tagelöhnerin Mülheim 30. Jan 
Bo ru } 
49| Linz, Maria, Chefr. Joſeph Engels |40| Tagelöhnerin Köln „ 
50| Janfen, Bernhard 47| Dacveder a | 
| 
51| Breuer, Johann 361 Schufler „.\ " 
52) Schauenberg, Eva 24 Dienfimagb „ " 
53] Mabler, Adolph 43| Poſtbuͤreaudiener „ „ 
54| Boß, Appollonia 37! ohne Bachem 1. geht 
55| Dahmen, Wilhelm 19| Brauergefelle Düren r 
56) Portz, Johann 34| Fuhrmann Angelöborf 12. d* 
57| Deſchené, Zofepb 45| Schreiner tr Köln r 
58| Schneider, Wilhelm 24| Steindruder „ " 
59| Simon, Stephan 34| Maurer ” 
60) Nußbaum, Michael 45| Taaelöhner = 
61 Wüems, Wilhelm 26 Haufirer rg 
62| NRolvden, Michael 37 Zagelöhner Köln Si 
63| Harf, Mathias J— Tageloͤhner 


64) Herbie, Friedrich 26 Hausfnedht 
j Michſteg, Kath., Chefr. Daniel Heidrich 36 Knochen- u. Lum- 
u penhaͤndler 


r 8 * * 
Dberembt 
Wipperfürth 
Köln 






—— — 


| 6 Monate ei 
1 FF= Be. 
6 Monate Gefängnif,,2 a 
1° Tel. Muffihı 6 ‚ah 















25. Juni 1857 


© 


1} 
16. Juli 1858 

















6. Min 1856 3 Monate safe 29, Juni 1857 . 
3 Monate 7. Zuli 1858 
2 Monate 10, März 1857 
4 up Gefängnif, Fe 21. 4 
in eine Arbeuchaus. 
1 Monat TREUE IR RE 21. Febr. 
* Monate 22. R 
1, Febt. 1 zu Be. 1. Auf 23, en 
6 Monat Gef, 1. Jahr Pol-Auff. 20. Zuli 
Abführung in ein —* 
6 Monate Va 3 4 Br 20. Juli 1859 
— 
Nee 21. April 1857 
pr ! — —A due ka 19. Febr, 1859 
f ligei»Auffücht 5 
6 Monate 23. Juli 1857 
| 4 Monat A 29. Mai 1857 
Febr. 24. Juni 
Febr. 16. April F 
‚FRE . | „bat die Strafe noch 
de 2 nicht angetreten. 
Febr: —W Donate —— 1 a, Po, hat die Strafe noch 
| gr © lizei⸗ Au ' Pu nicht angetreten. 
9 Zaßt,, 4 1 Jahr Getuguß, 2 Jahre 30. Jan. 1859 
4 —n* A — 
ra 6 W 12. März 1857 
J u! Mora — as 30. März 
“ in ein Arbeitsha . 
| 30. Jan. 1858 
3, Juni 1857 
” 130. Juli 
Närz 20. Juli 


ddl» 


n]& ‚1 Monat, on mitm) 2 £0 
sd TEN \ nassen an! 


Breuer, Joſeph 
Steinbach, Peter 
Kaufmann, Julie Be m 


Ungering, Maria, Cheſrau bed Faß ⸗ 
benderd Marhiad Büntgen 

Mahl, Peter | 

Bechem, Johann 

Lindbah, Anna Maria, cheſtan Be 
ter Keil 

Brombach, Johann 

Truſchel, Alexius 

Mererd, Beter 

Hollender, Eduard 

Die, Balthafar ° 

Höller, Werner 

Schröder, Kath., Ehfr. Hemer Höfe 

Strauber, Philippine 

Kelleröhon, Johann : 


Schönhals, Lubwig 

Schaaf, Peter Joſeph 
Karthaus, Chriſtoph 

Ludwig, Wilhelm 
Hungenberg, Franz Joſeph 
Schmitz⸗ Joſeph 

Roß, Maͤthias 

Platz, Hubert 

Zander, Franz Heinrih 
Herbig, Gertrud Philippina 


Herbig, Helena 

Goͤdden, — Chriſing, ande 
Johann Berger 

Krämer, Anna Maria 


Mad, Wilhelm Su 


Kallen, Richard 

Bontenagel, Johann Gerhard 
Heeger, Henriette 

Tillenburg, Zohann 
Schuͤttler, Peter 


Bohrer, Katharina J 
Clemens, Heinrich 





A... 


Babrifatbeiikr 
Schaſterlehtling 
ohne 


Tagelöhner 
pr 


— 


Schreiner 
Tageloͤhner 
Ackerer 


Maurer 
Kupferſchmidt 
Seidenweber 
Gerißmiſcher 
Tagelöhner 
Fuhrknecht 


ohne 


ohne 
ohne 


ohne 
Maurer 


Tagelöhner 
Schreiner 
Dienfimagd: 
Ackerknecht 
Tagelöhner 


Dienftmagb 
Tagelöhner 


Bucbinberlehrling 


Köln 20. Bebr, 185 
 Baffrath 0 
SGSrefeld = 

“ Köln A 

BoRr . 
Deud 22. Behr. 

Oberbreidenbach 
Koͤln 
Bonn 

Köln i 2 
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6 Wochen ti 
1 —* Br 2 Ss Polis 
2 oa —R abfahn 


in ein Arbeii 
1 Monat — 












3 Monate 6. Juni 
3 Monate —5 20. Mai 
3 Monate — — 















6 M te Gefängniß, ⸗ 
— gniß 1 Zah Bo 


1 — 
3 Monate 
1 Monat 
‚3. Monate Gef, eaiicheende ſud 
3. Monate 





5. Juli 188 














3 Monate RR = 3. April 
2 Monate n 8. Juni 
6 Wochen 23. Mai 

1.3 Monate 8. Det. Ä 

18 Monate Befängniß, 2 Jahre or 28. Ang. 1859° 

lizei · Aufſicht | 

11 Monat r 7. April 1857 

‚.Y.) 1 .Monat Höhne 18, Juni 







3 Monate s —— 


—7 — sn 2 De 7. Sept. 1858 







10, April 1864 





® * * 







10. Juni 


* 


20. April 1867 


3 Monate » 123. Juni 

3 Monate d 2. Mai 

3 Monate el 8. Aug. 

3 Monate — 26. Juli 

2 Monate 20. Juni 
6 Monate 18. Aug. 1858 
1 Monat 9. Mai 1857 

1 Monat 28. März 





In flũchtig; hat die Strafe 
ioch nicht angetreten, 


geſtorben. 


hat die Strafe noch 
nicht angetreten. 


geſtorben. 


— — ie 


‚hat die Strafe noch 


nit angetreten, 


10. Juni 1857 ,,,|0 , 




































EEE 
Nüsgen, Gert., geſchiedene Chft. Vogel 31 
Naffelſtein, Peter 24 


Hahn, Michael 
Leſter, Anna Maria, Wittwe Jacob 


fier 
Schiefer, Stephan 
Sanfen, Peter Te ei 
Nelles, Agnes, Wittwe Weingarten 
Adolphs, Johann 
Derger, Peter Joſeph 
Hoffmann, Johann Adam 
Puͤtz, Adam 
Weißmann, Peter 
Plag, Johann 
Kotz, Chriſtian 


Brinfmann, Jakob 
Fettweiß, Joſeph 
Weiskirchen, Frauz 


—— Sophia, Ehefrau Leopold 
Bamber 


g 
S ‚® bert 
EU Karl u 


—— — 
oggendorf, Bernhard 
Mehl, Peter Joſeph 
Ermert, Wilhelmine 


Schumacher, "Arnold 


Hamadıer, "Mathias 
Lucht, Theodor 

Schloͤſſer, Wilhelm 
Slasmache r, Hubert 


Schmitz, Jo Fan Eur: 
Braun, — Chefrau des Ta⸗ 
geloͤhn ers Jakob Eſſer — 
— 2** 

igſchlaͤger, Chriſtiaui 
Schmitz, Johann 
Brefſer, Dominieug — 
Brefſer, Johann 
immermann, Jakob 
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Al Seidenweber 


40] Tagelößner 








33 





24 





28 
44 
33 






































) 






Dienſtmagd 
Tageldhner 


Tageldhner 


Tageloͤhnerin 


Tagelöhner 


Bäderlehrling 
2 
ner 
Sammeiſchlaͤger 
Fruchtarbeiter — 
vormaliger Commu ⸗ bermg 
nal-Empfänger 


Tagelö 


Schreiner 


Tapezirer 


ohne 
ohne 


Tagelohn 


er 


Zagelöhner 


VTageldhner 
Gartenarbeiter 


Fuhrknecht 


Näherin 


ne 
Tagelöhn 
Tagelöhn 


Fruchthaͤndler 


Schuſter 


ohne 


Schlofſergeſelle 


Tageloͤhner 
Overath, Rar:ol,, Chf. Arn. Schumacher oh 


er 
er 


7 Bei ſchhandler {> 


Sagelöhner 


Tag loͤhner 
er 


geloner 


Schmeifig 


8 
D 
° 


24 







In TauE, J 


% 














AMiederbellinghauſen 209. März 
Poulheim 











März 














” 















” 
u 
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1.2 Jahre 


3 Monate 

nn. ai 
1 Jahr Gefängnig,. 2 re Bor 
1.0 Nigel Aufficht Zu 

1 Monat 


| 1 Monat 

1 Jahr Gefängnig, 2 * Por 
51, Ügei-Aufficht 

onate 

Monat 
— gi) 
1 onate Gefaͤngniß, 5 e Bo» 
Lizei-Aufficht on or 
* Monate Gefaͤngniß, 1 Jahr Vor 
© Tizei-Aufficht 

Monate 


M t® i 
„i sung en 6, 2 Sabre 9 
1 ei 

Monat 


A Monat ' .o 


—2 2. * “ 


2. Sept. 1857 
21. April 
17, Mai 
27. Zuli 


25. Juni 

12. Mai 

27. Aug. 

2. Juli 

7. Aug. 

30. Juni 

116. April 1858 
13. uni 

30, Nov. 1857 


23. Zuli 
9. Aug. 
28. März 1859 


28. April 1857 


25. Aug. 

28. April 

1. Zuli 

22. Sept. 1862 


20. Dei. 1857. 


31. Mat 
19. Zuli 
11. Juli 
2. Zuli 
29. Nov. 1858 


30. Juni 1857 
8Juni 


8. Juli 

1. Juli 

13. Juni 

21. Juli 

15 Aug. 

8, April 1860 


| 


! 
er 
Ei 












iſt ũchtig hal die Strafe 
noch nicht angetreten. 


hat die Strafe noch 
nicht angetreten, 


hat die Strafe noch 
nicht angetreten. 





Kelleröhofen, Paul 41 
Kron, Karolina 31 
Schäfer, — Ehefrau Gott. 41 
fried Schütte 
Starck, erben 41 
Klein Glifabeth 30 
Beeck, Johann 36 
Palm, Peter * 
Marr, Johann 24 
Oberheuſer, Johann 35 
Mürriger, Heinrich Hubert 42 
Cremer, Johann 17 
Brüden, Aloine 26 
Ufer, Wilhelm 17 
Filz, Jafob 17 
Lengsdprf, Wilhelm 28 
Bleiftein, Nikolaus 22 
Freihalter, Johann Konrad 54 
Leininger, Wilhelm 40 
Kreuer, Johann 64 
Juͤlich, Anna Maria, Ehf. Wilh ‚For 47 
Scliefer, Emma 18 
Janz, Balentin 19) 
Rang, Wilhelm, 26 
Müller, Peter 18 
Zilger, Hubert 31 
MWeileröwift, Anton 18 
Sandhaufen, Hubert 17 
Hermann, Johann — Joſeph 38 
Krämer, Bottfried 19 
Bierkotten, Mina, af. Paul Brunobach 46 
Brunsbach, Paul 47 
Gerres heim, Chriſtian 26 
Lüdenbach, Michael 41 
Schmitz, Maragretha 26 
193 


gerfigeit, Cliſabeth 


Tagelöhner 
Dienftmagd 


ohne 
Zagelöhner 
ohne 


Fuhrknecht 
Schiffer 


Fuhrmann 


Tagelohner 
Stellmacher 
Sammetſchlaͤger 
Naͤherin 

ohne 
Tageloͤhner 
Schuſter 


Tageloͤhner 

ohne 
Hafennachtwaͤchter 
Tageloͤhner 


Tagelöhnerin 
Dienftmagd 

Schiffsknecht 
Seidenweber 


Tageloͤhner 
Tagelohner 
Tagelöhner 
Golpleiftenmacher 
Kaufmann 


Bandſchlaget 
ohne 
Tagelöhner 
Tagelöhner 
Schneider 


Tagelöhnerin 
Dienfimage 


8. April 1856 


Rah - . 
Wilhelmshöge i ” 
Koln 9, April, 
” " 
7, ” 
Blumenthal m 
Oberbollenborf ” 
Laͤngſtleimbach, Bürger. " 
meifterei —— 
Berghof / 111. April 
Mülheim ” 
Kae [72 
ipped 145. April 
Mühlen, Kr. Gladbach 
Koln eo " 
Mülheim ⸗ ’. 
Köln 18. April 
„ .° 19. Mrd 
Großkoͤnigsdorf 
Sehnrath 
Köln 
Mittelheim Rafael Mn ag 
Buchheim ‚ 122. April 
Bias \ x 
a gl Aa. a 
Suden 
un, abin — 
— iR 129. April 
De * 
Sietbach / 


1 Jaht 


29, Mai nam! 


„ mn.” 
[77 } 


>. Juni. 


3 Monate 

6 Monate Eefaͤngniß, 1 Jahr Bor 
lizei⸗Aufficht 
6 Monate Gefaͤngniß, 1 Jahr Po- 
Iizei-Aufficht 

9 Monate Gefaͤngniß, 2 Jahre Po- 
lizei⸗Aufſicht 

1 Monat 


3 Monate 


2 Jahre Gefängniß, 5 Jahre Po- 
lizei⸗Aufſicht 
6 Monate 


6 Monate 
3 Monate 
3 Monate 
6 Wochen 
3 Monate 
1 Monat 


6 Monate Gefängnif, 1 Jahr Bor 


lizei⸗Aufficht 

3 Monate 

1 Monat 

3 Monate 

6 Monate Gefaͤngniß, 1 Jahr Po⸗ 

lijzei⸗Auſſicht 

1 Monat 

3 Monate 

6 Monate Gef., Landesverweiſung 

1 Jahr Gefängniß, 5 Jahre Po- 
lizei⸗Aufſicht 

4 Monate 

2 Monate 

3 Monate 

3 Monate 

‚2 Jahre — 5 Jahre Por 

lujei⸗ Aufſicht 

6 Monate Gefängniß, 2 Jahre Bor 
lizei⸗Aufficht 

1 Monat 

1 Monat 

18 Monate 

1 Monat 


6 Monate Gefängniß, 1 Jahr Po- 
lizei· Aufficht 
6 Monate 


16. Sept. 1857 


5. Dkt. 
19, Oet. 
4. Yan. 1856 


8. Juli 1857 
9. April 1863 


6. Okt, 1857 


24, Nov, 
2. Dkt. 

25. Aug. 
21. Juli 
14. Suli 
20. uni 
12 Det. 


25, Ang. 
21. Zuli 
9. Sept. 
1, Dez. 


10. Suli 
18. Zuli 
16. Det. 
4, Juni 1862 


4. Dt. 1857 
8. Sept. 
14. Sept. 


95. April 1863 


22. Det. 1858 
3. Aug. .1857 
2. Zuli 

27. Nov. 1859 
5, Suli 1857 


26. Det. 


„ 





| 
| bat die Straie noch 
| 


nicht angetreten. 
| 
| 


Brinfmann, Heinrich 
Toͤller Heinrich 






Eßmann, Ludwi 
Meyer, Ferdinand 
Grocholsky, Sophia 
Brüch, Hermann 
Buſch, Johann Michael 
Schloßmacher, Theodor 


Sonius, Chriſtian 


Heinen, Johann 
Koͤnen, Arnold 
Wolff, Mathias 


Raaf, Jakob - 
Düffeldorf, Mathias 
Baft, Ferdinand 
Schlöffer, Chriſtiua 
Kluͤtſch, Vincenz 
Hoven, Katharina 


Müller, Friedtich Wilhelm 
Lenders, Lothat 


Schmitz, Peter 


Juſten, Anton 
Wichterich, Cornelius 
Zorred, Anna Maria, 
ter Windeck 
Schubach, Wilhelm 


Cuſtodis, Kath, Ehf. Hein, Müller 
8 





Ehefrau Pe⸗ 


Nußbaum, Johann, gerannt Kinting 


Puͤtz, Adam 
Müller, Jakob 
von der Sanbt, Gerhard 


fomotivführerg 
Heider, Wilhelm Heine. Stacelbeck 


Patt, Heinrich 
Pidert, Joſeph 
210, Kayser, Joſeph 





Fitgen, Katharina, Ehefrau bes Los 


Fuhr knecht | 














Mülheim 
Schiffer Duisburg 
25| ohne Köln 


36; Eifenbahnmwärter 
31| Eifenbahnwärter 
19: ohne 

17) obne 

52) Mufifus 

20) Tagelöhner 











gebürtig 
62| Aderer u. Zimmer- | Niederbreidenbach 
mann 
37) Privatfefretair Köln 
16, ohne er 
22) Schreiner u, Orgel« | Düren 
bauer 
119) Tapezirerlehrling . Köln 
131] Zimmerergehülfe Kenten . 
150| Tagelöhner Oberſteinbach 
'17| Zagelöhnerin Niehl 
| | Xagelößner Gleffen 
—9 ohne Bensberg 
21Dachdeckergeſelle Mülheim 
A Commis Köln 
26| Dienfttneit Braſchoß 
24 Tageldhner Koln 
25 Tagelöhner er 
40 ohne u 
24) Poft- Erpebitiond- on 
Gehülfe 
33 Tageldhner ee 
94, Tagelöhner | u N 
2838| Tagelöhner Mülbeim 
36) Schreiner Köln 
* i #. 
34 Schuſter | Fenke 
45 Schueider ohne . 
23 „Matrofe | Duiöburg, 
| 
291 Säufter * Blieftebten 






20. Mai 
” 


” 


21. Mai 


’» 
27. Mai 


sr 
” 


28. Mai 


E74 


[23 


| Juni 1856 
. Mai 

j 

. 
b 
9 
ul 

Inu? 

Juni 
1) ; 
A 






1 Monat 


PT 


6 Een nig, 1 o⸗ 
more — iß, 1 Jahr P 
1 Monat 
2 Monate 
1 Monat 
1 Monat 
1 Monat 
3 Monate 


6 Monate Gefä 
- — 2 ngniß, 2 Jahre Po⸗ 


.3 Monate 


1 Monat 
6 Wochen 


2 , 
eh — Jahre Po 


3 Monate 
1 Monat 
3 Monate 
1 Monat 
1 Monat 


‘| 6 Monate a. 1 Jahr Po: 


lizei · 4 
nad Gefängniß, 3 Jahre B 
Tr Pr 


6 Monate Gefän 1 Jahr Bor 
eu 


2 Monate 

2 Monate 

6 Monate Brtgn, 1 Jahr Po» 
lizei⸗Au fficht 


2 Jahre 


daehr Geftnguiß, 5 den⸗ Bor 


lizei⸗Aufficht 


3 Monate 


' 130. Juni 1857 
26. Det. 


25. Juni 
2. Aug, 
2 Zuli 
30. Mai 


2. Sept. 
29. Det. 1858 
28. Aug. 1857 


Juni 
29, Mat 1863 
4. Aug. 
23. Zuli 
3. Det. 
16. Juli 


20. Zuli 
5. Nov, 


8. Zuli 
22. Jan. 1860 


15, Aug. 1857 
8. Dei. 

5. Juni 1860 

21. April 1862 
19, den 1857 


die Str | 
. = 


Hat die Strafe noch 
nicht angetreten. 
Hat bie Strafe noch 
nicht angetreten. 


Gieſen, Heinrich 
Guttmann, Karl 
Spelter, Wilhelm 


Gymnich, Heinrich 


Heinrichs, Engelbert 
Mengmaffer, Mathias 


Schmal, Auguf 
Löffelfend, Hermann‘ 
Meufer, Heinrich 
Porg, P 


eter ’ 
Müller, Maria Katharina, Cheftau 
Peter Porh 


Wolff, Anton 
Laad, Theodor | 


Gönen, Eornelius 


Schmitz, Andreas 
Steinbüchel, Adolph 
Pletſcher, Tillmann 


Flitter, Gertrub 
nden, Friedrich 
mig, Im 


Pohl, Johann Theobor 
Lang, Franz 


Stein, Heinrich 

Quadt, Ghriftoph 
Müller, Gerhatd 
Krauß, Wilbelm 
Schmig, Karl Ggidikg Mr 


MWöfte, Karolina 
Schmitz, Jakob‘ 
Beder, Anton 
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I Denn I" Gera 
ohne kanal 5* 
Bauunternehmer |. In 
Buchbinder 
Tagelöhner . Bhf 
Tagelöhner . In 
Sattler — J 
Säuftergefelle | a 
Tagelöhner * Rd 
Tagelöhner ſch 
ohne 
Tageldhner Köln 
Sammetfchläger ” "„ 
Stallknecht 
—— 
Weber  Münden-@labbadh 
Dienſtmagd Wiheint‘- 
Seidenweber Ä Köln. _ 
"Scuftergefene "|" Möhelfteien, ganthn 

Waldbrol 

Tiſchlermeiſter Koln 
Tagelohner Golweide 
— — — en ni 

Ö tel 
Zägelöhner "Hatberhap 
Tagelöhner Kölu 
Tagelöhner x " 
Tageldhnerin BR 
Tagelöhnerin 
Tagelöhner 





3 "Monate | 
1 Monat 










Pet Jahr. - | iñ ſlactig Hat die Strafe 
noch nit angetreten, 
8 Monate Gefaͤngniß/ 2 Jahre Po⸗ 
lizei⸗Aufficht 
1Monat 
1 Monat 






hat die Strafe noch 
nicht angetreten, 






1 Monai 
1 Monat 
1 Jahr 

3 Monate 
4 Monat 


‘1: Monat on 
9 Monate Gefängnig, 2 Jahre Po⸗ 
lizei Aufficht Ri 

5 Monate Gefaͤngniß, 2 Jahre Po⸗ 
+ Bel Aufficht 
3 Monate 

i Mönat 

‚4 Monat 

‚4: Monat 
Monat 

6 Monate 

3’ Monate 

-3 Monate 


2 Monate 
6 Monate 
1 Monat 


\4 Monat * 

9 Menate Befängnig, 1 
Kigel-Auffiche: a. 

8 Monate: 

— 1 Monat 132 


1:6 Motate-Befängniß, 4 Jahe Bo, 
! Aufficht 











hat die Strafe noch 
nicht angetreten. 



















7. März 1859 








7. Dez. 1858 








hat die Strafe noch 
nicht angetreten. 










hat die Strafe noch 
nicht angetrerek, 

hat die Strafe nn 
nicht angetreten. 
















27: Aug. 
18. Aug. 
19. Ang. 
15; Mär; 1858 











22. Sept. 1857 
20, Au 


q. 
24; Dei. 1857 
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re. 331. Berzeiäuiß. 

‚derjenigen Perfonen, welchen laut früheren Bekanntmachungen die Ausübung der bürgerlir 
hen Ehrentechte unterfagt worden ift, die aber eiſt im jüngft abgelaufenen Gemefter die 
Sefängnifitrafe angetreten baben. 


EEE 








— Namen und Vornamenen Tag, an welchem bie Unterfagung 
Verzeichniffes der ber bürgerlihen Chrentechte 
23. Behruar 1856. Berurtheilten, aufhört. 

144 Rohde, Henriette 5. März 1858. . 
183 Nimm, Joſeph 4. April 1857. * 
184 Lang, Johann 20. Auguſt 1667. 
198 . } Rönigflein, Johann 14. April 1857 
204 Voſt, Margaretha 4. Mai 1857 





Vorſtebende Verzeichniſſe werben hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht und 
erben insbefondere die Königlichen Friebendgerichte, die Herren Notarien und Gerichtsvoll⸗ 
en bie Belanntmachung vom 17. April 1843 (Amtablatt ©. = aufmerff 
— Köln, ben 3. Yuguft 1856. 

Der Ober-Profurater, Seeenorff 


Ne, Bi: Die Lieferung von Salz nad ben Faftoreien zu Malmeby, Montjoie, ei. Bub, 
ren Machen, Geilenkirchen, Heinsberg, Wegberg, Eladbach, Kaldenfirihen, Straelen und 
ſowie nad den Waftoreien zu Cſchweiler, Düren Jülih und Bergheim ſoll, und zwar ent- 
weder für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1857 bis Ende Dezember 1859, ober 
für den fünfjährigen Zeitraum vom 1. Januar 1857 bi Ende Dezember 1861, in Entre- 
preife gegeben werben. 
Die desfallfigen Beb'ngungen find 
bei dem Haupt Steuer · Amte Für inländifche Gegenftände. zu Köln 
te er Anıte zu Aachen 
DR a „„Kaldenkirchen 
zur Einficht niedergelegt: t >», 
Grbietungen zur Uebernabme der Lieferung‘ find; verfiegelt und ei mit ber äußern 
Bezeibnung. „Eubmilfiog in Betreff einer Salzlieferung‘‘ nebft ben : und Saͤcke⸗Pro⸗ 
ben, bid zum 6. September c Bormittagd 11 Uhr an mi einzujeiben 
Gegenwart ber etwa erfchienenen Bewerber erbroden werden. 
Später eingehende Submiifionen oder a werben nicht berüdfichtigt. 
Köln, den A. Yuguft 1856. er Provinzial. Steuer Direetor Da. 


> 





Nro. 333. 
Kreit:Thierarzt- 


le betreffend, 
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Die Kreis - Thierarzt: Stelle im Kreife Zell, womit ein Staatögehalt von 100 Thlr. 
verbunden, ift erledigt. 

Gehörig qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich unter Beifägung ihrer Legiti- 
mationd-Docamente in 4 Wochen bei und zu melden. 

Coblenz, den 9. Auguft 1856. Königlide Regierung. 


Berfonal:-Ehbromik. 
Der ſeitherige kommiſſariſche Polizei-Kommiffar Götz it definitiv zum Volizei-Kommiſſar 
ernannt, und der Büreaugehülie Hünermund fommiffariih zum Polizei» Kommufjar bei ver 
hiefigen Poltzei⸗Direktion beftellt worden, 








Nah erfolgter Penſionirung des Yürgermeifterd Krahe, it dem Kreid: Sefretair Neß die 
Berwaltung der Bürgermeifterei Rheinbach commiſſariſch übertragen worben, 





Butt Rsasisisn 


Der Kaufmann Ghrijtiau Fremery zu Koͤln ift von der Lebens» Verfiherungsdanf für 
Deutſchland zu Gotha, in Stelle de Kaufmanns Th. Mondt zu Köln zum Agenten beftellt 
und als folder von und beflär.gt worden. 


Dad dem Techniker Friedrich Kunge in Berlin unter den A. Juli 1855 ertheilte Pa— 
tent 3 eine Einrichtung an den Schornſteinen zur Beförderung des Zuges in denſelben, iſt 
aufgehoben. 


p Dem Knopffabrikanten Br. Langenbeck zu Barmen iſt unter dem 14. Juli 1856 ein 
atent 
auf Stempel zur Herftellung bezogener Knöpfe, nad Anleitung vorgelegter Mobelle, 
ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, vor jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 








Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 35. 
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der Königlihen Bipierung zu Kölr. 
Stud 36, 








— — 


Dienſtag den 26. Auguſt 1856. 











Inhalt der Gefegiammlung. 
Die am 8. und 15. Auguft ec. zu Berlin ausgegebenen Stuͤcke Nro. 42 und A3 der Nro. 334. 


Bejeg- Sammlung enthalten unter Juhalt der 
Nr, 4488 den Vertrag zwijchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in, Der» Geſed Sammlung. 
tretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen 
anberfeits, wegen Beförderung ber gegenfeitigen Berfehrs-Verhälmiffe, Vom 26. — 
1866; 


Mr. 4489 den Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurhefjen und der freien Hanſeſtadt Er 
Bremen, wegen Gudpenfion der Weferzölle, Bom 26. Januar 1856 ; * * 
Nr. 4490 den Allerhöchſten Erlaß vom 30, Juni 1866, betreffend die Umſchreibung der * 
nad ‚dem Allerhoͤchſten Privilegium vom 20. Auguſt 1853 ausgefer „aber, — 
nicht ausgegebenen Kreis ⸗Obligationen des Schlawer Kreiſes über 1000 Thlr, und 
500 Thlr. in Apoints von 200 Thlrn., 100 Thlm. und 50 Thlr.; -. ern 
Nr. 4491 den Vertrag zwiſchen Preußen und Walde wegen Beftellung des Ober-Tribu- 
nal8 in Berlin zum. oberften Gerichtshof in Givil-Procehfahen für die Fürftenthümer 
Walde und Pyrmont, Bom 5. Juli 1856, ratifieirt am, 18. Juli 1856; 
Mr. 4492 die Beflätigungs-Urkunde, betreffend ben vierten Nachtrag, zu ‚ven Statuten ber 
Wilhelmshahn-Gejellichaft, Vom 9. Juli 1856; 
Mr. 44983 dad Privilegium wegen Ausgabe, von zwei Millionen Thaler auf. den Inhaber 
lautender, ‚vier und ein halbprocentiger Priorität. Obligationen der. Wilhelmsbahn⸗Ge⸗ 
jellfhaft, Boni 9. Juli“ 1856; 
Nr. 4494 den Allerhödhften Erlaß vom 9_ Yuli 1856, betreffend die Genehmigung zur Aus. 
debnung ded Breslan-Schweidnig-Rreißurger Eiſenbahn Unternehmens auf die Anlage 
und Benutzung einer- Eifenbahn von Reichenbach nad Frankenſtein; 
Nr. 4495 den Allerhöchſten Etlaß vom 21. Zuli 1856, beiteffend die Zulafjung ſardiniſcher 
Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von einem preußiichen Hafen’ nach ‚einem. anderen ..inkän- 
diihen Plage, und unter -| 
Nr. 4496 den zweiten Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. September 1848, die, Anlage 
von Dampffefjeln bettaffend Bom 6, Auguft 1856; 


m 


ee Fa 
Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. Kro. 338. 
Da fih dad Berürinig ergeben bat, einige Beftimmunsen des Reyulativs vom GrdSEh, Zweiter Radıtraa 
tember 1848, die Anlage von Dampffeſſeln betreffend (Gejegfammlung für 1848 © 327) — en 
zu ergänzen, fo wird hierdurch Bolgendes- beftimmt: 2 Jets, ie Anlage 
ER 1. Zu $. 11. Ä 
An allen Mauometern muß die in’ der polizeilihen Genehmigung. zur Beuutzung des m. m 6190, 


N 
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Dampffeffeld zugelaffene hoͤchſte Dampfſpannung durch eine im die Augen fallende Marke be- 
zeichnet fein, Außerdem muß am dem ‘Keffel‘ felbft der nach diefer Genehmigung zuläffige 
Ueberſchuß der Dampffpannung, über den Drud ber äußeren Atmosphäre in Leicht erfenn- 


barer Weife angegeben fein. 
. Zufäglide Befimmung. 

An jedem Dampffefjel muß: 

der Namen des Babrifanten, die laufende Kabrifnummer und das Jahr der Anfer- 
tigung in einer leicht fihtbaren und bauerhaften Weife angegeben fein. . 
Berlin, den 6. Auguft 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
In Beriretung 
ge. v. Pommer⸗Eſche. 

Vorſtehende, durch die Geſetzſammlung für 1856 ©. 707, veröffentlichte Beſtimmungen 
bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die obige Beftim- 
müng zu $. 11 auch auf bie bereit im Beiriebe befinblihen Dampffefjel anwendbar. iſt und 
binnen einer Frift von 3 Monaten audgeführt werden muß. 


Köln, den 21. Auguſt 1856. — Er Königlihe Regierung. 
Nre. 336. . Allgemeiner Unterrichtd-Plan der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt 
Allgemeiner linter zu Poppeldborf. 
richtö- Plan der Rös 
utgligen hödern 1, Im jebem Winter: Semefter find folgende Unterrihtd-®egenftände 
— vorzutragen. | 
Boppelsborf. | d; EBAPW LAIEN" 
Allgemeinen Aderbau de Stunden woͤchentlich 


3 

Betriebölehre . . 4 
Schaafzucht, Wolitunde und Scqhweinezucht $| „u „ 
Buchführung er a ee pr Pr | 
Gedichte und Siteratur "der Landwirthſchaft Fe ae eo Hr ee | „ „ j 

Statiſtik ter Landwirthſchaft. 2 

Gartenbaun und Anleitung zur Verſchoͤnerung laͤndicher Grunbftüde 2 

Forſtwiſſenſchaft 11. Theil —— — und Sn) 3 

Jagd⸗ und Fijchereimeien . . -» AR 1 
Landwirtbfchaftlihe Technologie . -» » . . 5 2 
— — — Stunden wöchentlich. 

2, Grund⸗ und Hülfswiffenigaften. 


Unorganifche. Chemie «1 Hr nen — 4 Stunden woͤcheutlich. 


1 " | 


Phyfif u, Theil * * + 2 „ ” 
Pflanzen-Anatomie und Phofiologie mit praftifchen. Demonfsatin nen 3 r Pr 
Allgemeine landwirtbichaftlige Zoologie. . - - 5 3 * * 
Geoguofie . 2 de er 
Anatomie und Bhofiologie der Hand Säugeihire m mit wine 
Demonftrationen « vv. . ur are i 
Volkswirthſchaft 1. Shell - © > 2 2 Hr nn OR a — 
Arithmetik und Algebaae.. 2 M 
Mechanik und Mafchinenlehre . VF u, N 7 
Landwirthſchaftliche Baukunde II. J Me TEE e 
Landwirihſchafisrecht . . a N re m 
© Aeußere Krankheiten der Hauöthiere . — ar ee ee ” Pr 
5 MBefunbheitäpflege der Haudtbiere . ı +... 4 1 


Zufammen + » 7 — woche aillich 


— — — — 14 
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Außerdem, 
Repetitorium in ber Lanbwirthichaft 
und in den Naturwiffenichaften 
Practiſch· chemiſche Uebungen im Laboratorium 
und Zeichnen⸗Unterricht. 
U, In jedem Sommer-Semeſter find folgende Unterrichts-Gegenſtände 
vorzulegen, 


1. Fachwiſſenſchaften. 


Spezieler Ader- und — 5 Stunden woͤchentlich. 
Bodenfunde . . . Fe or BR — — — — 2 er 
Güter Abihäkung . - — EEE ae SEE u 7 
Allgemeine Thier- und Rindviehz ucht LT — * 
Pferdezucht, Pferdekenntniß und Sufbefötag : RE = 
Landwirthſchaftliche Seräthefunde. . - 2 — J 

3 ” " 


Forfiwirthfchaft 1. Theil — > ea A 
Obft- und Weinbau. . . Eh oe ee * 
jufammen . . . 22 Stunden woͤchentlich. 


2. Grund⸗ und Hütfemiffenfänf 


Organifhe Chemie » » . . » . 00.0. 3 Stunden woͤchentlich. 
poyfit l. Theil. . re „ * 
Chemie in ihren Begihungen jur Sanbwirthfgaft see. n * 
Mineralogie .. ne Br er 
Volkswiſſenſchaft 1. "heil. ... 2 u * 
Kuͤnſtliche Fiſchzucht, Seiden⸗ und Bienenzucht, und land⸗ und 
j forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde.. ee. 09 * * 
Allgemeine und okonomiſche Botanf . » 0 2 ne ch „ z 
Landeskultur⸗Geſetzgebung . 2 PR „ 
Planimetrie und ebene Trigonometrie mit befonberer” Rüdficht. auf 
bie Feldmeßkunſt .. ee ” 
Innere Krankheiten ber Hauöthiere mit beſonderer Rienit uf 
aeute und anfledende.. . . Er . I u Pr 
Landwirthichaftliche Baukunde Theil . 3 = = 
Phyfilaliſche Geographie mit beſonderer Rüdfiht auf bie Sande und 
Borftwitbihaft >» » 2 000. 0... 1 
{ —— 29 Shunben woͤcheallich 
Außerdem: 


Land» und forſtwirthſchaftliche Cxcurſionen, 
Praktiſch⸗ chemiſche Uebungen im Laboratorium 
und Zeichnen AUnterricht. 

Vorſtehendet Unictrichtoplan der Königlichen Höhern wiſſenſchaftlichen Lehr» Anſtalt zu 
Poppelsdorf wird it mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ber voll, 
ftändige Unterrichtdiefer Anftalt auf einen zweijährigen * berechnet iſt. 

Köln, den 26. Auguſt 1856. Königlihe Regierung, 


Die niedere Jagd wird in diefens Jahre eröffnet: 31. 
1. in dem Kreifen Köln, Mülheim, Bergheim, Euskirchen, Bonn, Rheinbach (mit Aus- — der mies 
ſchluß ber Gemeinden: Houverath, Effeloberg, Müpfeib, Mahlberg, Rupperath, Schös dern Jagd. 
\ son, Todteufeld und Hilberath) und in nachbenannten Bürgermeiflereien des Siegkreifez 2 1 5200 








Nre. 338,18 
Lebenorettung. 
B. II. 5960. 


Nro, 339. 
Diftanzs Tabelle 
betreffend. 
c I. 4233. 


Nro, 340, 
Derlorener 
@ewerbefhein, 
c. II. 2410. 


Aro. 341, 
Derfekung, 


Nre. 342. 
Salzskieferung 
betreffend, 
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Siegburg, Niebercaffel, Sieglar, Menden, Obercaffel, Oberpleiß, Hennef, Lauthauſen, 
Königäwinter (mit Ausihluß jedoch ber Gemeinden Ggidienberg, und Ittenbach) am 
1. September Ä 

2, in ben Kreifen Waldbroel, Gummersbach und Wipperfürth, und den ad 1 ausgeſchloſ— 
jenen Gemeinden des Kreiſes Rheinbach und der Bürgermeifterei Königdwinter, fo wie 
in ben vorher nicht genannten Bürgermeiftereien des Siegfreifed, am 10. September. 
Köln, den 15. Auguft 1856. Königlide Regierung. 


Dem Schiffer Mathiad Hempelmann aus Mülheim a. d. Ruhr ift durch Mefeript des 
Herrn Minifterd ded Innern Ercellenz; vom 25, v. Mts, Nro. I. 6966 A für bie am 17. 
Juni 9. 3. bewirkte Rettung des von dem Ufer der Rheinau bierfelbft in den Strom ger 
fürzten Knaben Garl Deben bie Grinnerungd-Mebaille verlieben worden. 

Köln, den 15. Auguft 1856. Königlide Regierung. 


Wir bringen Hiermit zur Kenntnif, daß in der Diftanz- Tabelle für unſern Bezirk 
bie Entfernung ‚des Ortes Nöfferhof Nro. 1172 vom Sitze des Friedensgerichtes Eitorf von 
1 Myriameter 0, 9 Kilometer auf 2 Myriameter 2, 7 Kilometer ober 3, 02 preußiſche 
Meilen rektifizirt worben ift. 

Köln, den 22. Auguft 1856. Königlihe Regierung. 


— —— —— 


Der Heinrich Wolf zu Frechen Landkreis Köln, hat den ibm von und unterm 8. Be 
bruar c. sub Nro. 1342 zum Kandel im Umherziehen mit Vieh, Frucht pp. audgefertigten | 
Gewerbefchein angeblich verloren. | 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauch wird derfelbe hierdurch für ungültig erflät, 

Köln, den 22. Auguft 1856. Königliche Regierung 

. — üöüö— 
Bekanntmachungen anderer Behörden, | 

Dem in den Hiefigen Landgerichtäbezirk verſetzten Gerichtönollzieher Ernft Ewald Glauch 
aus Kyllburg iſt die Stadt Münftereifel, im Kreije und Briedensgerichtäbezirte Rheinbach, 
zum Wohnfitze angewiefen worden. —— 

Bonn, den 16. Auguſt 1866. Der Ober-Profurator v. Ammon. 


Die Lieferung von Salz nach den Faktoreien zu Malmedy, Montjvie, St. Vith, Eupen, 
Aachen, Geilenkirchen, Heinsberg, Wegberg, Gladbach, Kaldenkirchen, Straelen: und Geldern, 
fowie nach den Faktoreien zu Cſchweiler, Dürer, Juͤlich ugd Bergheim foll, und zwar ent- 
weber für ben dreijähtigen Zeitraum vom 1. Januar 1857 bis Ende Dezember 1859, ober 
für ben fünfjährigen Zeitraum voni 1. Januar 1857 bis Enbe Dezember 1861, in Entre- 
prife gegeben werden, J 

Die desfallſigen Bedingungen find 

bei dem Haupt-Stener-Amte für inländiſche Gegenftände zu Kölı 
a » Zoll-Amte zu Aachen ‘9 
— „ Kaldenkirchen en 


ur Einficht niedergelegt. N 
Grbietungen zur Uebernahme der Lieferung find, verfiegelt und vorge mit der äußern 
Bezeichnung. „Submijjton in Betreff einer Sälzlieferung”, nebfl-den S z uud Säde-Pro- 
ben, bis zum 6, September c. Vormittags 11 Uhr an mich einzuſeaden, wo fie, Dann in 
Gegenwart der eiwa erjhienenen Bewerber erbrohen werden, 

Später eingehende Submiſſionen oder Nach ebote werden nicht berückſichtigt. 

Köln, den 4. Auguft 1856. Der Provinzial-Steucr-Ditetor Dad, 
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Berfonal:Ebronik, 
Dem Gngelbert Winterfcheid zu Gielsdorf ift die Erlaubnig zur Ausübung ber Fleinen 
Ghirurgie für die Bürgermeifterei Dedecoven im Kreife Bonn jedoch nur- auf jedeömalige 
Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden, 


Bermifhbte Machrichten. 
Der Theodor Lauff zu Poulheim im Landfreife Köln ift von ber Baterlänbifchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Gefelichaft zu Elberfeld zum Agenten beſtellt und als ſolcher von uns beftä- 
tigt worben, 


Der Chriftian Höhr zu Rath im Kreije Mülheim ift von der Magdeburger Vieh⸗Ver— 
fiherungs-Gefellfchaft zum Speeial-Agenten beftellt und als foldher von und beftätigi worben 


Der Handlungsgehiilie Johann Weber zu Köln ift von der Verfiherungs-Gefellichaft 
„Deutjcher Phönir” zu Frankfurt a. M. zum Agenten beftellt und als folder von und bes 
Rätigt worden. 


Der Wilbelm Wehmeyer zu Deug im Landfreife Köln ift von ber HägelfchädenBer- 
fiherungs-Gejelihaft „, Gerres‘ zu Magdeburg zum Spezial ⸗Agenten beftellt und als jol« 
der von und beftätigt worben. 


Der Wilbelm MWehmeyer zu Deutz im Landfreife Köln ift von der Magdeburger Vichr 
Verficherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten beftellt und als ſolcher von uns beftätigt worden. 


Der Peter Lauten Met: Dr. und Söhne zu Brühl im Landfreife Köln ift von ber 
Magdeburger Bich-Verfiherungs-Gefellichaft zum Spezial» Agenten beftelt und als joldher 
bon und beftätigt worden. 


Dem Mechaniker Hermann Prothmann zu Königsberg in Preußen ift unter dem 10. 
Hug. 1856 ein Patent 
auf einen elefttomagnetifhen Inbuetiond-Apparat, in foweit berfelbe nach der vorge 
legten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf. fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 





. 


Dem Bejiger der MWilhelmshütte Adolf Meftern zu Wilhelmähütte bei Sprottau ift 

unter dem 13. Auguft 1856 ein Patent 

auf eine hydrauliſche Preſſe zur Gewinnung des Safted aus Zuderrüben durch Preflung 

und gleichzeitige Maceration, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, 
auf Ni Jahre, von jene Tage an gerechnet, und für ten Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, A se 2 

YA — ⏑ az —— 


Hierbei ber öffentlihe Anzeiger Stüd 36. 


Langenſche Buchdruckerei. 
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Amftsblafft 


der Asſsniglichen Kegierung gu Köln, 


Stück 37. 
Dienftag den 2. September 1856. 


Inhalt der Gefegfammlung. 


Das am 25, Auguft zu Berlin audgegebene Stüf 44 ber Geſetz Sammlung enthält ber —* 
ınter ubalt der 
Rr. 4497 den Mllerhöchften Erlaß vom 7. Juni 1856, betreffend bie Aufhebung der in der Grfd-Sammtung. 


Lands Fruer Ordnung für das platte Land in Bors und Hinterpommern vom 24, Mai 
1756 getroffenen Beſtimmungen Hinfichts der Anlage von Schmieden durch policeiliche 
Beflimmungen; 

?r. 4498 bie Uebereinfunft zwijchen Preußen und dem Mieberlanden wegen der Zulaffurg 
preußifcher Gonfuln in den niederländifchen Eolonicen d. d. Haag, den 16. Juni 1856; 

'r. 4499 den Allerböhften Erlaß vom 15. Juni: 1866 , betreffend bie Verleihung ber fid- 
caliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ghauffee von Alten- 
haufen im Kreife Neuhaldendleben, Regierungsbezirk Magdeburg ; bis zur Kreiägränge 
in ber Richtung auf Calvörde; 

e. 4500 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Yuli 1856, betreffend einige Abänderungen - 
des revidirten Meglementd der Land-Feuer-Sorietät für die Kurmarf Brandenburg (mit 
Ausschluß der Altmark), für das Marfgrafentfum Niederlaufig- und die Diftriete Juͤ⸗ 
terbogf und Belzig vom 15. Januar 1856 ; 

r. 4501 bie Beflätigung&-Urfunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statut ber Kottbuss 
Schwielochfeer Eiſenbahn-Geſellſchaft. Bom 22. Juli 1856; 

r. 4502 die Bekanntmachung über die unterm 15. Juli 1856 erfölgte Allerhöchte Ber 
fätigung der Statuten der „Vaterlaͤndiſchen Hagel: Berfiherungs:Gefellfhaft zu Elber 
feld.” Bom 13. Aug. 1856. 

! — —— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Mit Bezug auf unſere Amtsblattsverfügungen vom 24. Februar und 30. Auguſt 1844, UÜro. 344. 
Ill. 3604 und refp, 1647 Amtöblatt jenes Jahres Stüf 10, pag. 72 und Stück 36, ‚Evangelifge Kir- 
g. 263 bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die evangeliſche Kirchen⸗Gollekte ee pr 
: die Rettungd-Anftalt ik Düfelthal wie bisher auch im laufenden Jahre am legten Sonn« Dhffeltpat 
je alfo am 28. mber c. abzuhalten ift. B. II. 2930. 
Da fib die Anderſchaar bis zu Anfang diefed Jahres wieder vermehrt hat, und auf 
Zıhl von geftiegen ift, fo wird die Kirchen-Gollefte, fowie die evangeliihe Haus— 
lefte, welche gleichzeitig Durdy Agenten der Anftalt abgehalten werben wird, bei der fegen- 
men des Jaſtituts der Mildthätigkeit der betreffenden Glaubendgenofjen beſtens 
pfoblen, 
Köln, den 25, Augugſt 1856. Königlihe Regierung. 
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—* Der ſummariſche Auszug aus den Impf ⸗Liſten unſeres Verwaltungsbezitks 





Es find in den Impliſten für das Davon find im Abzug zu bringen. 


Jahr 1855 aufgenommen. 































Namen | 
ber (9mie Für] ga, | "car due fer Am] Smpfang Smpfung von! Sum |” 
das vorher⸗ Neuhin⸗ pfung | aus dem | natürlichen impfen. 
Rufe [EHE om mE me JE ee a | m 
tragen. 
Bergheim 
Bonn 
Köln, Stabtfreis 275 3610 67 | 3952 | 569 , 140 — 709 | 3243 
Köln, Landkreis 77 | 1873 so | 030 | 2773| 74 2 349 | 1681 
Euskirchen 21 1166 20 | 1197 | 168 23 — | 191 | 1006 
Gummersbach 56 893 18 | 967 | 113 30 — | 143 824 
Mülheim 114: | 1515 59 2333| 54 2 289 | 139 
Rheinbach 59 940 8 133 27 — 160 847 
Sieg Kreis 167 2450 | 43 3223| 68 — 391 | 2269 
Walbbroel sı 640 6 99 6 N 1006| 627 
Wipperfürth 159 955 | 34 161 51 w 2113| 935 
— — 1 ERREGER — 
Summa | 1144 117001 384 lıss29 | 2470 638 7- | 3112 | 15417] 
Köln, ben 25, Auguſt 1856, Ng 
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Es find in die Impfliften für das Jahr 1856 Von den zu 
übertragen Impfenden find | Es wurden 
FREE a mag — geimpft ım Jahre 








ohne Er- | Wegen Wegen Wegen | aa: 1855 
folg oder gräng, | anderer Nachlähig⸗ Sum: | -- Pa von den 
i mi un: | gichfeie | wohlbe. , feit oder | dent» | priva. Menihenblat- 
geimpft fiherem der Iwpf⸗ gründeter  Unfolgfam. ma I enipenblat- 
worden, — finge. | Hinier-⸗ feit der An lid. | tim tern befallen. 
Geimp niſſe. gebörigen, ' | 
13, ö 14. 5 | 16% ı.._ | _18. | 19. 20. 
3 19 5 — 27 | 1025 55 — 
— 77 — — 77 | 1232 173 u 
' i 
3 42 64 | 10 119 | 2337 | 787 — 
6 60 22 1 89 | 1416 182 10 
— 21 7 7 35 916 55 3 
3 53 | 2 — 58 743 23 
5 82 15 8 110 | 1183 106 — 
— 28 3 19 50 699 98 — 
10 143 | 6 2 161 | 2057 51 — 
| 
— 63 5 | 2 70 543 14 — 
— 146 — 3 149 726 60 — 
30 734 | 129 | 52 945 112877 | 1604 13 





Königlihe Regierung, 
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Nre. 346. Nachdem die Effig-Meckenheimer Kommunalfiraße nunmehr vollftändig Funfimäßig aus- 
GifigeMedenbeimer gebaut ift, wird dieſelbe mit dem 1. Geptbr. d. J. dem Verkehr übergeben werden. In 
Kommunalſtraße Gemäßheit ded $. 1. des Megulativs über die Verwaltung der Bezirföftraßen vom 20. a 

— nuar 1841 und der Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 27. Dezember 1852 find daher von 
BUSSI da ab alle gefeplichen Vorſchriften, welche für die biefigen Staatsſtraßen gegenwärtig be- 
fteben oder fünftig noch ergehen werden, auf die ganze oben genannte Straßenftrefe auwend- 
bar. Ebenſo treten von jenem Zeitpunfte ab alle Beltimmungen über Strafen gegen Ghauf- 
ſee-Polizei- und Ghauffeegeld- Gontraventionen, weldye für die Staatsſtraßen erlafjen find, 

auf der bezeichneten Straßenede in Kraft. 

Auf der Straßenftrede find zwei Hebeftellen zu Oberbreed und zu Rheinbach errichtet 
beide mit ver Hebebefugniß für eine Meile, jedob unter der Modifikation, daß ein Vektu— 
rant bei Vorzeigung des Zetield ter Hebeftelle Oberdrees bei der Hebeficlle Rheinbach nur 
für eine halbe Meile zu zahlen braucht und umgefehrt. 

Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig, daß vom 1. Septem- 
ber d. 3. ab auf alle dem Ghauffeegeid-Tarif vom 29, Februar 1840 angehängten Befrei— 
ungen und Beflimmungen auf die unter Wegegeld gelegte Eifig- Medenheimer Straße, Ans 
wendung finden, 

Köln, den 21. Auguft 1856. Königlide Regierung 


INro. 347. Mit Berugnahme auf unfere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 12 Dezember 1855 Bl, 
———— 9766 (Amtsbl. pro 1856 St. 51), betreffend die Aufſtellung und den Gebrauch beweglich 
"77 Dampifefjel (ocomobilen) bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einen! 
Rejeripte des Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 4. d. Mis. 
die Beaufſichtigung des Betriebed der Lofomobilen, wo foldhe zum Betriebe des Bergbau 
verwendet werben, fortan durch Dad betreffende Bergamt gefcheben ſoll. | 
In Betreff der Prüfung der Locomobilen Behufs Ertheilung der polizeilihen Geneh— 
migung zu deren Snbetriebfegung überhaupt bewendet ed bei der Beflimmung unferer Amts 
blatt-Befanntmadung vom 12. Dezember 1855. 
Köln, ven 29, Auguft 1856. Königlihe Regierung. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Der Poſtexpedient Jalob Müller zu Eitorf im Siegkreiſe iſt von der Magdeburger Le⸗ 
bens-⸗Verſicherungs · Geſellſchaſt zum Agenten beſtellt und als ſolcher won und beftätigt worden. 


Der Ackerer Peter Zuͤndorf zu gülsdorf im Siegkreiſe ift von ber Magdeburger Lebens⸗ 
Verficherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten beſtellt und als ſolcher von und beſtätigt worden. 


— 2 2 N 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 37. 


Langenſche Buchdruckerei. 


Amtsblatt F 
er Asniglichen Regierung zu Köln, 
Stüf 38, 
Dienftag den 9. September 1856. 


— Sa: | el. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da das der Gefundheit ſchaͤdliche Mutterkorn in biefem Jahre ungemöhnlih Häufig __ Are. 648. 
kommt. und es dadurch ndthig wird baffelbe aus dem damit verunzeinigtem- erg) ven erg 
ı und Weigen) vor bem Bermahlen zu entfernen, fo finden wir und veraulaßt, auf OGrund MMauttertorn dar 
8. 11 des Geſetzes über bie Bolizeiverwaltung vom 11. März 1850. als polizeiliche B, JIl. 2984, 
wfchrift zu beftimmen was folgt: 

Betreide unter welchem ſich auf das Pfund mehr als ein Viertel Loth Mutterkorn ber 
vet, darf nicht werfauft werben, Auch dürfen Müller ſolches ag nicht zum Vermah⸗ 

annehmen oder in ber Mühle auibewahren oder. vermahlen. 

56 —— gegen dieſe Veſtimmungen verfallen | in eine Boleitrfe von 5 bis 10 


—— den 5. September 1856, Königlide Regierung. 


Den Gemeinden Mülheim und Glabbad) im reiſe Malheim if, auf chten Mnteag, bie Si. EiktieBrt 
idte-Orbnung für die Rhein-Provinz vom 15. Mai d, 58. Alerhöcht verliehen: worden. ** die Abel 
Köln, den 2. September 1856, Königlie Regierung. Mai 1856 betr. 


B. 1. 5635: 
Die durch bie SS. 8 und 9 bes Gefehes über die Aufnahme neuanziehenber Berfonen Ir. 350. 
31. Dezember 1842 (Geſetzſammlung pro 1843 ©. 6) und unfere PBolizei-Berorbnung Er 
30. Detober 1854 (Mr. 417, Stück 47 unferes Amtsblatteß pio 1854) beim Anzuge die PMeldun — 
ine andere Gemeinde den Reuanziehenden unb ben Wohnungdgebern zur ya — —* teit,— 
bung reſp. Sorge für bie Meldung bei ber Orts⸗Polizeibehoͤrde wird noch imm he ga fe dım 
eLaffen. Es entfichen hiergus in poligeiliher Hinſicht und für bie. öffentlie ne — Berteher 
ielfache Nachtheile, daß wir und um bdenfelben für bie Zukunft mit Nachbruck zu begeg⸗ m. 5 wıa. 
‚augleih aber die Meldung ſelbſt auch an denjenigen Orten, wo die PolizeisObrigfeit 
ı Sig nicht hat, zu erleichtern, veranlaßt fehen, unter Aufhebung der Polizei-Berorb« 
vom’'30. Detober 1854,’ anf Grund des $._6 litt. i des Geſetzes über‘ die Polizeis 
balting vom 11. März 0 für den ganzen Umfang des Megierungs-Vezirks die fol⸗ 
PolizeirBerorönung zu lafſen, welche übrigend die Vorſchriften wegen ber poltzelll. 
Deldungtn beim BERRSenuerfehr nicht berührt. 


jf $. 1. 
Jeder, welcher an dem Orte wo er ſeinen Aufenthalt nimmt/ einen eigenen Haus⸗ 
begrůndet oder überhaupt ‚Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſficht —* 
x. San, einen dauernden Aufenthalt zu. nehmen, iſt verpflichtet, die ihm nach 58 bes 
es Aber. die Aufnahme neuanziehender Perſonen vom 31: — 1842 —— 
3 binnen 14 Tagen nad dem Anzuge zu bewirken. III dur 
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Diefe Meldung muß erfolgen in ber Shi Köln bei dem Polizei-Kommiffar ber S 
tion, in den übrigen Städten und in den Land-Gemeinden wo der Bürgermeifter — 
* bei dieſem, in den andern Landgemeinden bei dem Gemeinde-Vorfteher. Im denjeni 

einer Gemeinde, für welde nach $. 77. ber Gemeindeordnung vom 25. Juli 18 
—2 — Dorfſs⸗ obt# Bauerſchafisvor — — find, erfolgt die Meldung bei dieſen. 


Jeder, welder einem in EN: — 5 Wohnung ober Unterkomm 
binnen 14 Tagen nad beffen tt, hat darauf zu halten, daß der Neuanjehe 
innerhalb dieſes —— die — Meldung bei ber im $. 2 biefer Werornem 
bezeichneten Bchothe wolkeiaäer, 

Vermag der ohnungägeber ſich nicht den Bewels zu verſchaffen, daß ber Neuanji 
bende ſich wirklich während der angegebenen Zeit gemeldet bat, fo iſt durch ihn ſelbſt binn 
der nä Mn Tage, nach dieſem 14tägigen Zeitraum der, Newanzichende bei: ber: img 2 6 
nam ehörbe anzumelben. 


$ 4. 
Ä — Pmunene mit Beitimmung ber $$. 1 und 2 bi —— 
nachtomimn hat eine Belbbufe von 1-10 Dhalern er im —E— eh 
Bige Vo ſaugmoſtrafe verwili. 


elbe Etrafestrifft ben — — wenn er bie Beobachtung ae Dorfen 
$. Pe weh „Aand wirdsberfelbe außerdem noch für allen, auß: * Verabſdumung 
ſtehenden reden gemäß. $. 12. des Geſehas übex'die Aufnahine ntuänglefenber" 
citilvecwortlich 
Rn, ben 2. ‚September 1856. Königlige Regierung, 
3 Bir 4 und veranlaßt auf bie deu Verkehr mit — 7 b be Polizei⸗ 
"ul? ordnung * 1% Anguf 1854 (AmsBbhäitı:1864 Stüd“36)| und —* 
B, u „97. Bm vi: di (Amtöblart 1855. Stüd: 88). hinguweiſen und an —* —E 
Vorſchtiften zu erinnern 







Koͤln, den 3. September 1856, Königliche. Regierung. 
m 
Befanntmachungen anderer: Behörden - 
RN RAR Ih. is 
auf —* 13 — 
——— Rpeinifgen Briedrig- Silgelme. ‚Univerfilät sale 
—— im Winterhalbjahr 1886/87 N. 
Winterbalbjahr Guangeliiihe Theologie, 
1856/57 betr. Ei opaͤdie; Lange, — Giyleit. in das 4. T, Jefaind : —* 





Sram tit wit. Juterpretit-Webuugen ; Lie, Dieftel, — * 

d. Leidens u. d. Auer Jeſu Chriftis — 
briefe: Dt. — rs db. Betrug: Steinmeper, „— 
teſtamentl. Snterpretirüäbungen: Ritſchl. — Kirsenneig. T — 
geſch. vom 16. Jahrhundert an: Haſſe. — Geſchichte d. — ————— 
demu Tridentinium, neueſte Kirchengeſch ſeit 1814 Krafft·⸗ 
SEymbolit Rift. — Dogmätifje®'Gouverfatorims Bangeii— — 
u. Dheorie db Kirchenregiments: Site in me yer. — Die Uebungen des 
minarq leiten “bie ı Profi BEr ef, Hafje w Lange, die des homile tiſch· latech 
minars Prof. Steinmeyer. 
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Experiment 
Fe DE ine u. — 


* 


20 


u, Boliklinif: Buſch. — Geſammte Geburtsbuͤlfe, —— Geburtshülfliche Klin 
u. Poliklinik, gerichtliche Medizin für Mebiziner u, Zuriften: Kilian. — Gerichtliche Di 
bizin für Juriften u. Mediziner: Dr. Böder. — (Prof. Biſchoff * wegen Kranthe 
feine Vorleſungen). 

Philoſophie. 

Encyklopaͤdie d. Philoſophie: van Calker. — Logik: Derfelbe u. Knoodt. - 
Dieſelbe u. Cinleit. in d. Philoſophie;: Dr. Ue berweg. — Dieſelbe nebſt der Erkennnij 
theorie: Dr. Scha arſchmidt. — Pſychologie van Calker, Dr. Getkrathu 
Lange. — Meiaphyſik: Braudis. — Aeſthetik van Calker. — Abgemeine Crikift: 
d. Philoſophie bis auf Kant. Dr. Ueberweg. — GEeſchichte d. alten Philoſophie: Brau⸗ 
Dis. — Neuere Geſchichte d. Philoſophie: Dr. Fiſcher. — Mie Philoſophie des Garten 
u. feiner Schule: Kno odt. — Geſchichte d. neuern Philoſophie ſeit Kant: Dr. Ueberweg 
— Die Pſychologie des Ariſtoteles u. Thomas von Aquin: Dr, Gerkrath. — Ueber bi 
Begriffe Bott u. Seele: Dr. Schaarſchmidt. — Paädagogik, über d. Schulen d. 16 
Jaihrhunderis: Dr. Lange. — Philoſophiſche Vehungen: Brandis. — —238 
Uebungen: Dr. Lange. 

Mathematik. 

Elementare Mathematif: Rabide. — Ebene u. —— Irigonometrie, nebit des 
Anwendung auf Kryftallographie: von Riefe. — Höhere Algebra: Beer. — YAnalil 
d. Endlichen u. höhere Algebra: von Riefe. — Audgewählte Kapitel d. Mathemat: 
Heine. — Differential- u. Integralrechnung: Plüder u. Beine — Analytiſche @eometi 
Radide. — Ausgewählte Gegenftände d. analytiſchen Mechanik: Beer. — Ueber. Zuie 
polationen u. mechaniſche Quadratur, populaͤre Aſtronomie, ———— Argelander. 
Mathematiſche Uebungen: Plücker. 

Naturwiſſenſchaften. 

Erperimentalphyfif: Plücker. — Theile der Optik: Radide — Ueber Mani 
mafchinen, Gifenbahnen u, eleftrifche-Telegeaphen: von Rieje. — Allgemeine Experiment 
chemie: Bergemann, — Analytiſche Erperimentalddemie: Biſcho f. — Zoochemie, chemiſ 
Analyſe: Baumert. — Ausgewählte Theile d. Chemie, bie chemiſchen Gifte und ber 
Auffindung: Bergemann. — Praltiſchchemiſche Uebungen: Baumert. — Allgeme 
— —— Troſchel. Geologie: Roggerath. — Auserleſene Kapitel d. arg 

Bifhof. — Kryftallographie, über d. Bulfane: Dre vom Rath, — Bhyfiologie d 
wädhje: Trevir anus. — Mikroſtopiſche Demonftrationen über d. erg Rhofiol 
d. Pflanzen, über alle Zweige d. Botanik u. d. Gebtauch d. Mifroffops: Dr. CAeper 
— GSeſchichte d. kryptogamiſchen Gewaͤchſe: Treviranus. — Mediziniſche Botanif d. 
über d. ofſicinellen Pflanzen nach d. natürlichen Syſtem geordnet u. über botauiſche 
minologie: Dr. Gaspary. — Naturgeſchichte d. Saͤugethiere: TErofhel: — Naturw 
fi 5 Seminar; die Profeſſoren Erevirauus, Noggerath, Bifhof, Bl 

roſchel. 







Klafſiſche Philologie. 

Griechiſche Syntar: Dr. Schmidt. — Metrit. Heimſoeth. —  Coigeaphifcpe Leis 
gen: Ritfpl. — Erläuterung d. griechiſchen u. römijchen Allerthümer aus d. erhalte: 
Monumenten: Dr, Brunn. — Griehifhe Altertfümer: Weller. — Römiche AT: 
thümer; Ritter. — Topographie d. Stadt Rom: Dr. Brunn. — Unterrebungen ö 
einzelne Punkte d. römijhen Alterthümer: Ritter. — Ginleit. in d. Anhäologie, arch 
logiſche Uebungen: Jahn. — Pindar im philologifchen Seminar: Welder, — Aeihr 
Sieben — Theben u. Geſchichte d. griechiſchen Tragoͤdie: Rit ſchl. — Curipide's — 
polytus: Vahlen. — Platos Cuthyphro: Heimfoetb. — Ariftoteles Politit, & 
5: Dr, Bes Horaz Gedichte 2. Buch im philologiſchen Seminar ; kifqbn 


Briefe u. Dichtkunſt: Ritter. — Juvenali's Satiren: Jahn, — Gicero’8 Briefe 
an d. 5 Dr. Bahlen. — Tacitus Annalen: Shopen. — Disputirübangen: im 
reg Seminar: Belder u, Ritſchl. — eig — Dr. 


Drientalifhe Philologie. . 

‚Hebräifge Grammatif mit Webungen verbunden, Erklärung de Buchs Die Bruce» 
Kalfer u. d. Scherz der Einſichtsvollen“, Anfangogriude d. arabifchen Sprache: Freitag. 
— Bergleiende Grammatik der witigften indogermaniſchen Sprachen! Dr, Haug. — 
Alterihümer d. Hinterafiarifchen Völker, befonderd d. Inder, über Gandfrit oder Zend, über 
Benfeh's Sanskrit-Ghrefiomathie: Lajfen. — Ertlarung d. zweiten Theils von venſeyn 
a Dr Haug 59 

 Meuere Etagen und tteratun, 

it — d. alibochdeutſchen Grammatif: Dietz. — Geſchichte d. — 5 

u Lieralur: Stm ro c.. — Das gothiſche Bvangelium d. Matcuös: Dietz. — Erflarun 
—— altdeutſcher Gedichte: Simrock. — Geſchichte d. engliſchen Litteratur, über 
Shakesprare'8 Lehen u. Kunft: Delius. — Geſchichte d. franzdſiſchen Literatur während 
der" Revolution u. d. erfien — ausgewaͤhlte Theaterſtuͤcke von Gafimir Delaviyne 
w Victor Hugo, nebft Sprach⸗ und Schreibühungen: Monnard. — Ein Schaufpiel von 
Galdeton, Praftifcher Unterricht im N Diep. 

* * 


gramdſiſche Grammatik. Sprech⸗ u. Stilüßungen mit s Geffärung augemähtier franı 
zoſiſche — Sector Naband. 
Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 
inleit un d. Studium d. alten Geſchichte: eg — Veſchichte d. Drienis im 
Altertum: Dr. Brandis. — Griechiſche Gefhihte: Dr. Muys. — Geſchichte d. grie- 
chiſchen Staatöverfaffungen u, Interpretation von Aeiftoteled Politif: Dr, Brandis. — 
Allgemeine dichte, Quellentunde der ‚Altern deutſchen Geſchichte: De Pauli. — 
Deutſche Geſchichte ſeit Karl V. Dahl mann. — Geſchichte d. Mittelalters, Geſchichte d. 
Kıe e: Dr Hopf. — Abfchnitte d. ſeandinaviſchen Geſchichte Dahlmann. — 
euere Geſchichte ſeit d. Anfange d. 16. Jahrhunderts: Gornelius. — Geſchichte 
de Zeitalters Ludwigs: XIV.: Dr. Muys. — Frauzoͤſiſche Geſchichte in d. Jahren 1789 
bis 1799: Gornelius, — Hiſtoriſche Unterredungen: Loebell — — Um 


gen: Dr. Hovf. 
Staats. und KRameralwiffenfhaften. 
Bolt: Daplmann.d— Nätionalöfononie, ON A — 
Tehnologie: Biſchof. — ——— Möggerath. Dr 


n fl. 

Einfeit. in d. Arhäologie:.}. ©. Halte aelogie. Geſchichte d. Malerei feit dem, 
Beginne d, XV. Jahrhunderd, Kölnifhe Stadt: u. Kunftgefchihte, Kunſthiftoriſche Uebun- 
gen: Dr. Springer. — tmonie» u. gemeine Mufiflehre, Ge —— ver» 
bunden mit —— — —— 

* 
Unterricht im.Ateien. Serbien, im Aquarell«, & gouache- u. Dämalen,; Vorige 
über Verſoccix⸗ u, —· P akademiſche Zeichnenlehrer Hohe. 
Oymnafifihe Künfe 
Neitkunſt: Univerfitätd:ereiter von Schrader. — Fehtkunft: atademifer Beitmeier 
Segerd, — Aanzkunſt: alademiſcher Tanzmeifter Radermaner, J 


\ 


Nrs. 353, 
Bifcherei-Beryad» 
tungen betreffend, 


Nre, 354. 
Salz ⸗Aufuhr betr, 


Berzenchniß | 
ber Vorträge bei der höheren Imst, ee Lehrauſtalt zu Poppelsdorf für das 
| Winterhatbjahr 1856—57. 

1) Ginleitung in die landwirthſchaftlichen Stubien im Anfang bed Semeſters: Dirk 

Dr. Hartflein. — 2) Landwirthſchafiliche Betriebslehre, vierflündig: Derfelbe — 
Wlgemeiner Aderbau, dreiftimdig: Derfelbe. — 4) Schafßzucht, Wollkunde und hinein 
zucht, dreiſtuͤndig. Adminiſtrator Cis bein. — 5) Landwirihſchaftliche Buchführung, mm 
flüntig: Derfelbe. — 6) Forſtwiſſenſchaft, breiftändig: Dre. VBonhauſen. — LE 
und Fifchereiwefen, einftündig: Derfelbe. — 8) Obftbaumzucht und Anleitung zur ir 
fehönerung laͤndlicher Brundftürfe, zweiftündig: Garten-Infpeftor Sinning — 9 Pkmm 
Anatomie und Phnfiologie, dreifündig: Derfelbe. — 10) Landwirthſchafiliche Vechnologie 
zweiftündig: Dr. Eihhorn. — 11). Phyſik, zweiflüubig: Derfelbe. — 12) Unorganiid 
Ghemie, vierflündig: Derfelbe. — 13) Analytiihe Chemie mit Uebungen in landwirth 
ſchaftlich chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, ſechsſtündig: Derjelbe. — 44). Beagneli 
zweiftündig: @rheimer Bergraih Prof. Dr. Nöggerath. — 15) Allgemeine. Landwirı! 
ſchaftliche Zoologie, dreiftündig: Prof, Dr. Budge. — 16). Brei in: Blehre, zw 
Ründig: Prof. Dr. Kaufmann, — 17) Landwirthihaftäzeht, dreiſtuͤndig: Prof: D 
Anfhüg. — 18) Arithmetik und Algebra, zweiftündig: Lehrer der Baukunde, © chuben 
— Medanif, vierftändig: Derfelbe. — 20) Landwirthſchaftliche Baufunde, 'dreiftini 
Derfelbe. — 21) Anatomie und PHyfiologie der Hausıhiere, zweiltündig : Kreide 
arıt Schell. — 2% Aeußere Krankheiten Der Hausfäugethiere; Geburtshülfe und fu 
beichlag, zweiftündig: Derjelbe. — 23) Gefunpheitäpflege ber Hausjäugelhiere, ü 
fündig: Derfelbe. | 
Außerdem: Zeichnen⸗Unterricht (Blanzeichuen, Aufnehmen und, Beichnen landwirthſche 

licher Geräte und Maſchinen) und. Repetitorien in ber. Landwirihſchaſt und dem Nun 


wiſſenſchaften. 


Am; Donnerftag ben 18. September d. J. Vormittags 11Uhr follen hei dem Wirh 
Remigius Schmitz in Koͤnigswinter, nachfolgende: Fiſcherei⸗Gerechtſame, als 

1. Die: Rheidter Rheinfiſcherei vom Domkapitel herkommend, 

2, Die Filherei, in ben Gpinienberger-Bäcyen; | 

3. Die Rheinfilherei vom Unlelſtein reſp. ber Erpeler Fuhr bis an den Mömmerst 


zu Honnef. 2 : 
A. Die Rheinfifherei von dem Rommersbach zu Honnef bis an die Gemeinbesä 
zu Königäwinter, 
5, Die Rheinſiſcherei von der Gemeinbe-Fuhn , zu, Königäwinter bid an den Kelt 
zu Oberfafiel, day! ER 
auf neun ftete Jahre zur Wiederverpachtung ausgeftellt werben. 
Die Berpachtungsbeningungen Eönuen auf dem biefigen „Königlichen Mentamte einge 


werb * 34 7 . 4 
Vehuth, om 1. September 1856. Der Ei Sch mi 


Es ſoll die Salzanfuhr aus dem Faktorei-Magazine zu Bo mad dem Battorci 
gazine zu Blankenberg für den dreijährigen Zötraum vom 1. Januar "1857 bi8 Ente, 
zemiber 1859 in Entreprieſe gegeben werden. "Die desfallfigen Bedingungen ſind bei) 
Unter-Gteuer-Aemtern zu: Bonn und Blantonberg zur Ginficht niedergelegt: 

Grbietungen zur Mebernahme des Ttansports find, verfiegelt und portofrei, mit bei 


allyeickhrs 


„Supmiffion in Beireff ı ber Salz Anfuhr son: Bonn ni Bludenberg⸗ 





263 


an mich einzufenden. Die Eröffnung ber eingegangenen Erbietungen geſchieht am 18. Oktober 
dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr in Gegenwart ber etwa erfchienenen Erbieter, 
Später eingehende Submiffionen ober Machgebote werben nicht berüdjichtigt, 


Köln, den 28, Auguft 1856. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor, 
Bür bdenfelben, Kreusberg. 





Berfonal:Ebhbromik 
Die Schulamıs »Kanditatin Agnes Schödrey iſt zur Lehrerin der Fatholifchen Mäbchen- 
ſchule in Guchenheim, Kreis Rheinbach ernannt worden, 


Der Schulamts-Kandidat Johann Faßbender ift zum Lehrer ber katholiſchen Schule in 
Witter ſchlick Impecoven Kreid Bonn ernannt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 

Der von ber Schlefiihen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaſt in Breslau zu ihrem Agenten 
ernannte Privat-Sefretair Karl Bit zu Ründeroth im Kreife Gummersbach ift ald folder 
von uns beflätigt worden. 

Der von ber Preußifchen National» Berfidherungs@efellihaft zu Stettin zu ihrem Agen- 
ten ernannte Wilhelm Pfahl zu Commern im Kreife Euskirchen ift als ſolcher beftätigt' worden. 


Der Kaufmann Hermann Kemmerih zu Köln ift von ber Magdeburger Lebens» Ber: 
fiherungd-Befeflfchaft zum Agenten beftelt und als foldyer von und beftätigt worden, 


Der Ant. Joſ. Wrede zu Köln ift von ber Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
fhaft zum Agenten beftellt und als folder von und beftätigt worben. 





\_ 2 
= Hierbei der öffentliche Anzeiger Gtüd 38. 
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Amtsblatt— 
der Aöniglihen Legierung zu Köln. 
Stuück 39. 
Dienſtag den 16. September 1856. 











Bekanntmachungen höherer Behoͤrden. 


Sn der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung find von ben Schuldver⸗ — 
ſchreibungen der Staatd-Anleihen aus den Jahren 1848. 1850. 1852. 1854. und 1855. Säufbverihreibun 
A. die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben, welche ben Befigern mit ber gen aus den Jahren 
Aufforderung gekündigt werben, den barin verjchriebenen Kapitalbetrag vom 1. April 8.3, — — 
ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei ver Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
kaſſe Hierfelbft, Oranienftrage Nro. 94 oder. bei der naͤchſten Regierungd-Haupt- Raffe gegen 
Quittung und MRüdgabe der Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, erjt nach dem 1. 

April. k. 3. fälligen Zind-Goupond baar in Empfang zu nehmen, 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zind-Goupond wird 
von dem zu zahlenden: Kapital zurücbehalten. 

Da die gezogenen Schuldverfchreibungen nicht fämmtlih an Einem Tage geprüft unb 
außgezahlt werben koͤnnen, fo fönnen diefelben ſchon vom 1. März f. 3. ab zur Prüfung 
bei den gedachten Kaffen vorgelegt werben ; auch werben dort Kormulare zu den Quittungen 
unentgeltlih verabfolgt. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern der aus früheren Berloofungen noch rüd- 
ftändigen und nicht mehr verzinslihen Schuldverjchreibungen der Anleiben aus den Jahren 
1850. 1852. unb 1854. mirabgebrudt, und es werben bie Inhaber berfelben, zur Bermei- 
dung weiteren. Zinjen-Berluftes, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Die Nummern» Berzeichnifie der aus den ſechs erften Berloofungen ber freimilligen An- 
leihe, vom Jahre 1848 noch rückſtaͤndigen Schuldverfchreibungen fönnen bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere und bei den Königlichen Regierungd-Haupt-Kafjen eingejehen werben. 

Berlin, ben 8. September 1856. x 

Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Nobiling. 


— 


Es wird hierdurch zur-dffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nach der Allerhochſten Nro. 356. 
Verordnung vom 18. d. Mi, vom 1. November d. J. ab wieder zu gewaͤhreude Steuer⸗— — —— 
vergůtung für one Branntwein mit Allerhöchfter Genehmigung auf 10 Pfennige für ee 
dad Quart zu 50 ut Alkohol nach Tralles der Beftimmung in der Befanntmahung 
vom 11. October 4 entfprechend feftgefeßt worben ift, ba oe weitere Erhöhung biejed 
Satzes nad dem Ergebniß der über: ven Brenmnereibetrieb angeflellten Erörterungen nicht hat 
für ftattbaft erdchtet werden fönnen, 

Berlin, ven 29. Auguft 1856. Der Finanz: Minifter, 

In Bertretung: gez. Köhnemann. 


Dr 
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Dre. 357. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
dir Die Hagelbefäh, Durch dad Hagelwetter vom 14. v. Mid, find die ofnehin fo arme Bürgermeiftereien 
digten der Kreife Marienberghaufen, Nümbrecht und Drabenderhöhe, Neunkirchen, und Ruppichteroth in den 

£ — gud Kreiſen Gunmersbach und Sieg auf dad Furchtbarſte beſchaͤdigt und faſt ihrer ganzen Obft- 
Br sra und Getreide-Erndie beraubt worden. Nur ein jehr geringer Theil des Schadens ift vers 
fichert geweſen. 
Um die der Hülfe Bedürftigen in ben Stand zu ſetzen, ihre Felder —— 
und ihre Wohnungen wieberaußzubeffern, und ihnen auf dieſe Weiſe bie Subfiftenz über 
den Winter hinaus zu, spmsaligen, hat her Herr Ober-Präfident. den Beſchaͤdigten eine durch 
die Gemeindebehörben In ber ganzen Provinz ab; algeade' Hauskollekie bewilligt, — für ‘ 
ben hieſigen Bezitl aber auch die Abhaltung derſelben Durch Deputirte geftattet. 
Zur Erzielung eined möglihft reichlichen Ettrages werben wir im hiefigen Regierungs- 
Bezirk, mit Ausfhluß der Kreiſe Gummersbach, Waldbrol und Wipperführt diefe Haus⸗ 
kollekte durch Deputirte, deren Ernennung und Legitimirung von und ausgehn wird, abhalten 
lafſen, fofern nicht für einzelne Gegenden ober ganze: Kreife die Ginfammlung burd) bie Du | 
meinbebehörben noch anberweit gewänfcht: wird. | 
Indem wir die Landräthe und Bemeindebehörben, auffordern, ben Deputisten bei 
übung ihres Geſchaͤftes allen Vorſchub zu leiſten und auch — auf bad 
auf die Gewinnung eines möglichft bebeutenben - Griraged hinzuwirken, zefp: in ben 
Gummersbach, Waldbröl und Wipperführt bie Kollefteifelbft vorzunehmen , erfuchen wir: 
fich in günftigeren Berhältniffen befindenden Bewöhner unferes Bezirks , Ai in Betracht Ar 
großen Noth der Beſchaͤdigten durch vecht reichliche Beiträge bei bee Samml ung betheiligen 


zu wollen, 
Köln, den 6. September 1856. Königlide Regierung. 
Aro. 358, Auf Grund des 8. 22 des Gewerbeſteuer · Geſehes vom 20. Mai 1820 und bes $.:10 


Gewerbefßeine für des Megulativs über ben Gewerböbetrieb im Umherziehen vom 28. April 1824 werden die⸗ 
das Jah ir 1857 jenigen, welche in dem fünftigen Jahre ein ſolches Gewerbe zu betreiben beabfichtigen.bier- 
c. 11. 2563. mit aufgefordert, ihre Anträge auf Griheilung ber’ dazu erforderlichen Gewerbeſcheine für 

das Jahr 1857 drei Monate vor dem Schluſfſe des laufenden Jahres bei der, Polizei, 
Behörde ihres Wohnorted anzubringen, damit bie nachgeſuchten en zeitig) ausge⸗ 
fertigt und gleich im Anfange des Fünftigen- Jahres von den . nben in ‚impfen 
genommen werben Fönnen, 

Die hierunter Säumi gen haben es “re na ms beigumefſen, wenn fe erſt ſpater 





in ben Befitz der nachgeſuchten Gewerbeſ en. 
Köln, den 9. September 1856. » Königliche Regierung. 
No. 359, In Gemäßheit des $. 33 des Gtatutd der Kreid-, Spar- und Darlehnd-Kafje‘ für den 


Kreis, Spar: und Kreid Bergheim find von ber Kreid-Bertretung bie ‚Herren Freiherr von Bongart zu Paffen- 
Derlepns-Raffe ber borf, Bürgermeifter Wirk zu Gießendorf und Notar Contzen zu Bergheim in die Deputa- 
tion für die Ueberwachung der Geſchaͤftsführung der genannten Kaſſe erwäßlt und von and 
beftätigt worden. 
Köln, den 6. September 1856. aonlgnge Regierung. 


Nre. 360. 
Derlorener G@ewers Der Heinzih Meurer zu Merten Kreid Bonn hat den ihm von And unterm 23. Ma 
c — e. zum Handel im Umherziehen mit Butter, Ciern x. sub Nro. 1633 außgefertigten Gewer 
j ſchein angeblich verloren. 
Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird derſelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Köln, den 15. September 1856, Königlide Regierung, 
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Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblattöbefanntmachung vom 20. Februar c. BI, Nm. 
701 bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfivent ver Rhein⸗ Gingeiifäe. Sauss 
Provinz zur Abhaltung der Haud-Kollekte bei den evangelifhen Einwohnern Behufs Aufe 5 — 
bringung ber Koſten für die Errichtung der Kirchen⸗Pfarr- und Schulgebäude der evange- 
liſchen Gemeinde Dülfen den Bermin rüdfichtli unfered Verwaltungsbezirks bis zum 1. 
Febtuar F. 8. verlängert Hat. 

Köln, den 6. September 1856, Königlihe Regierung, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Gerichtövollzieher Hebel zu Lennep ift durch rechtkraͤftiges Grfenntniß bes biefigen Nro. 362. 
Königlichen Landgerichts vom 10. Kr d. 3. wegen gröblicher Verlegung feiner Amtspflich- Suæepenfion. 
ten zu einer zweimonatlichen Suspenfion vom Dienfte verurtheilt worden, welche Suspen⸗ 
fion am 30. Juli d. 3, angefangen hat. 

—— den 3. September 1856, Der Ober-Profurator, Sceriba, 


Der Königliche Berggeſchworne Braffert zu Königswinter hat vom 1. September c. ab 

ie Verwaltung des Mevierd Unfel wieder übernommen, was hierdurch zur Kenntniß bes Berg. Rovir € Hut 
Br are A Publikums gebracht wird, 

Siegen, den 7. September 1856. Königl, Preuß. Berg-Amt, 








Berfonal:Ehbronif, 
Seine Majeflät der König haben dem praetifchen Arzt, Operateur und Geburtähelfer 
Dr. Joſeph Belten zu Bonn den Gharafter ald Sanitätsraty Allergnädigft zu verleihen und 
das deöfallfige Patent Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 





Bermifhbte Nachrichten. 
Dem Ingenieur Otto Seyrig zu Berlin find unter dem 8, September 1856 zwei Pa: 
tente, dad eine 
/ auf eine Gentrifugal-Wafchmafchine, ſoweit biefelbe nach vorgelegter Zeichnung und 
Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt if, daB zweite auf eine Gentrifugals 
Maſchine zum Ausprefien des Rübenſaftes in ihrer ganzen durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiejenen Zuſammenſetzung, 
jedes auf fünf Jahre, von jenem Tage an pad hun und für ben Umfang ber Monarchie 
ertheilt worben, 


Das dem Handeldmann . Sieben” zu Frankfurt a. M. unter dem 27. November 1855 
eriheilte Patent auf eine Bo hung an Bereuffiond.Gewehren zum — Aufſetzen 
der Zuͤndhũtchen ift erloſchen. 


F— ge 





— 
Hierbei ber offentliche Anzeiger Stuͤck 39. 
Langen ſche Buchbruderei. 


| 
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Amtsblatft 
der Aduigliden Begierung zu Köln, 
Stück 40, | 
Samſtag den 20 September 1856, 








Beitätigungd Urkunde, betreffend die Errichtung einer Aftiengefelfchait unter dem Namen. Nro. 264. 


„Sieg-Rheinifher Vergwerfs- und Hütten-Aetienverein“ mit dem Domizil zu Köln, ——— 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc, ı. 
fügen hiermit: zu wiffen, daß Wir die Errichtung einer Netiengefellfchaft unter dem Namen: 
„Sieg-Rheinifcher Bergwerks— und Hütten-Aetienverein“, deren Sig in Köln fein fol, und 
zum Zwede hat: 

a) das Auffuchen, Erwerben. und Ausbenten von Konzeffionen auf nügliche Erben, Kohlen 
aller Art, Mineralien, Eifen umd andere Erze in den Rheinifchen und Weftphäliichen 
Dber-Bergamtöbiftriften, dem Herzogtfume Naffau, dem Großherzugtbume und Kur- 
fürftenthume Heffen, fowie den An» und Verkauf aller vorbezeichneten Foſſilien im In⸗ 
lande wie im Auslande; 

b) bad Brennen der Koblen zu Koafd und deren Ans und Verkauf, die Verhüttung refp. 
Zugutemadung der unter a. genamten Foiftlien und die weitere Werarbeitung ber Me» 
talle zu allen Halbfertigen und fertigem Gegenftänden, fowie den An» und Verkauf ber» 
artiger und ber naturgemäß damit in Jufammenhang ftehenden Produkte und Fabrikate; 

auf Grund. des Gefeges ‘vom 9, November 1843 genehmigt und den in’ dem notariellen 
Afte vom 12. Juni 1856, feilgeftellten und vereinbarten Gejellfchaftsitatuten Unfere landes- 
herrliche Bertätigung mit der Maaßgabe ertheilt haben, daß 
zu $. 2. die Geſellſchaft verpflichtet ift, neben dem Gerichtsſtande ihres Wohnſitzes 
auch bei denjenigen Gerichten des Julandes, in deren Jurisdiktionsbezirken fie gefell- 
ſchaftliche Etabliſſements gründet. oder” betreibt, wegen der Rechte und Berbinblichkeiten, 
welche fi auf dieje Gablifſements beziehen, ald Beflagte Recht zu nehmen; daß biefe 
Beftimmung “ber: fagen ber Aftionaire als folden gegen die Geſellſchaft nicht 
Anwendung findet 
zu $. 22, &er Name des gewählten Gcneralbireftord in ben Geſellſchaftsblättern 
Öffentlich befammt zu machen iſt. 


Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dent vorerwäbnten notariellen Afte vom 12, Juni 
. 5. für immer verbunden und nebit dem Wortlaute der Statuten duch die Gefeß-Samm- 


ung und durch Das Amisblatt Unferer Regierung in Köln zur öffentlichen Keuntuiß ge» 
bracht werde, % 


we 2 
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Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unterfcrift und beigebrudtem Königliche 
Infiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 9. Auguſt 1866. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
a v 
v. Bommer-Ejde, 


Statut 
des Sieg-Nbeinifchen Vergwerks- und Hiütten-Mftienvereins 


Zitel 1. 
Bildung, Sig, Dauer und Gegenftand ber Geſellſchaft. 


$. 1. 
Unter der Firma: „Sieg-Rbeinifher Bergwerfs- und Hütten-Aetien 
Verein“, und in Gemäßheit des Gejched vom 9, November; 1843 wird «ine Actiengeſell 
ſchaft errichtet. 


$. 2, Zn: 

Die Geſellſchaft hat ihren Sit zu Köln. Jeder Aftionair, infofern er nicht im — 
rungsbezirk Köln wohnt, iſt gehalten, innerhalb deſſelben ein Domizil zu wählen und wi 
falld er dieſer Verpflichtung nicht nachkommt, angenommen, daß er auf dem Sefretariate de 
Handelägerichtd zu Köln fein Domizil genommen habe. 


8. 3 


Die Dauer der Gefellfchaft it auf fünfzig Jahre beftimmt, von dem Tage an gerechne 
wo die Gefellichaft nah $. 5 in Wirkfamfeit treten kann. Die" Generalverfammlung kam 
in der dur $. 45 Beitimmten Weife eine Verlängerung der Dauer der Gejellfchaft übe 
biefe Frift hinaus befchließen. eng 

Dieſer Beſchluß unterliegt der landesherrlichen Genehmigung. 


$. 4 


di f 


Der Zwed der Geſellſchaft ifl: 

a) das Aufſuchen, Erwerben und Ausbeuten von Konzeffior 
aller Art, Mineralien, Eifen und andere Erze in den 
Ober-Bergamtäpdiftriften, dem Herzogthum Naffau, dem @ 
thum Heffen, fowie der An- und Verkauf aller vorbezeiähne 
iwie im Auslande; 

b) das Brennen der Kohlen zu Koakls und deren Au- und Berfauf, die Verhüttung rei 
Zugutemadyung der unter a. genanuten Koffilien und die weitere Verarbeitung der Me 
iale zu allen halbfertigen und fertigen Begenfländen, fowie der An- und Verkau 
derartiger und ber naturgemäß damit in Zufammenhung ſtehenden Produkte und Kr 
brikate. 








auf nützliche Erden, Kohle 
einiſchen und Weſtphaͤliſche 
erzogthum und Kurfuͤrſten 
voſſilien im Inland 


— 2008 3 u; 


271 


Titel II. 
Grundfapital, Aftien und Aftionaire, 


8. 5. 


Das Grundfapital der Geſellſchaft iſt vorläufig auf Eine Million Thaler feſtgeſtellt, 
getheilt in fünftaufend Aktien von zweihundert Thalern jebe. 

Der Verwaltungdrath kann, wenn die Bebürfniffe der Geſellſchaft ed erfordern, eine 
Erhöhung des Grundfapitald durch weitere Emiffion von Aftien bis zu zwei Millionen Tha- 
lern beſchließen. Diefer Beſchluß unterliegt vor feiner Ausführung der Genehmigung des 
Königlichen Handeldminifleriums. Die Uebernahme dieſer weiteren Emiffion al pari bleibt 
den Stamm-Aftionairen binnen vier Wochen nach dem Befanntwerben ber höheren Geneh⸗ 
migung des vorgedachten Beſchluſſes nach Verhältuiß ber zur Zeit ber neuen Emiffton in 
ihrem Befige befindlichen Aktien vorbehalten. 

Da diefauf Eine Million Thaler feftgeiegte Summe bereits volftändig gezeichnet ift, fo tritt 
die Geſellſchaft in Wirkſamkeit, fobald die Iandesherrlihe Genehmigung erfolgt fein wird. 

Die Geſellſchaft kann eine weitere Erhöhung des Aftienfapitald über zwei Millionen 
Thaler hinaus nur in ber durch $. 45. beitimmten Weife beſchließen. 

Der beöfallfige Beſchluß bedarf der landesherrlichen Genehmigung. 


$. 6. 


Die Aktien der Gefellfhaft werben, auf jeden Iuhaber lautend, in folgender Art auß- 
‚efertigt. 

Sehe Aftie wirb mit einer laufenden Nummer verjehen, aus einem Stammregifter aud« 
jgogen und von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 

Mit jeder Aktie werden für eine angemefjene Zahl von Jahren Dividendenfcheine, auf 
den Inhaber lautend, nebft Talon audgereicht, welche nad Ablauf bed letzten Jahres durch 
eue erjegt werben. 

Die Aktien, Dividendenfcheine und Talond werden nach den unter A., B, und C. bei- 
efügten Formularen auögeftellt, 


$. 7. 


Sofort nach eingetretener Wirkfamfeit der Geſellſchaſt müfjen mindeſtens zehn Prozent 

er Aktien, im Laufe des Aſten Jahres aber überhaupt wenigflend zwanzig Progent einge» 

It werben. 

” Die Einzahlung der weiteren Aftienbeträge erfolgt nach dem Bebärfniffe der Geſellſchaft 
ı Raten von zehn Prozent. Alle Einzahlungen müfjen binnen vier Wochen nad einer in die 
ur $. 11 begeichueten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Berwaltungsrathes 
folgen, Wer inrierhalb diefer Friſt bie Zahlung nicht leiftet, verfällt zu Gunſten ber Ger 
üſchaft in eine Konventionalſtrafe von einem Fünftel des ausgeſchriebenen Betrages, Weun 
merhalb zweier Monate nad. einer erneuerten oͤffentlichen Aufforderung bie Zahlung no 
icht erfolgt, fo if ‚die Gejellichaft berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten ald verfallen 
nd die durch bie Raten 9, ſowie durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem Aktionär 
:gebenen Anfprüche au den Empfang von Aktien jür vernichtet zu erflären, 

Eine ſolche Erflätung erfolgt anf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch öffentliche Be- 
mutmahung unter Angabe der Nummern der Aftien, 

An die Stelle der auf diefe Art audfheibenden Aftionaire müflen von dem Berwal« 
ingsrathe neue Aftienzeichner gefucht werben. Derfelbe ift auch berechtigt, die fälligen Ein« 
ihlungen nebft der Konventionalftrafe gegen bie erften Aftienzeichner gerichtlich einzuffagen, 
» lange dieſe noch geſeylich Haften, 


F 
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8. 8. 

Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interims-Quittungen ertheilt 
und nad Ginzahlung des vollen Betraged gegen die Aftien-Dofumente ausgewechſelt. Der 
Zeichner einer Aftie ift für die Einzahlung von vierzig Prozent des Nominalbetrages derſelben 
unbedingt verhaftet. 

Nachdem vierzig Prozent des Aftienbetraged eingezahlt find, fönnen bie aus der Aftien- 
zeichnung entfpringenden Rechte und Pflichten vom Aftienzeichner auf einen Dritten durch 
einen von Beiden zu unterzeichnenden Uebertragsſchein übertragen werden, wenn ber Ber- 
waltungdrath dieſen Uebertrag genehmigt. | 

Die Genehmigung wird nicht nur auf dem Webertragdfchein, foubern auch auf dem zu 
biefem Zwede mit einzureichenden Iuterimd-Quittungsbogen vermerkt, * 


8. 9. 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt kein Aktionair, unter welcher Beſtimmung es 
auch ſei, zu Zahlungen verpflichtet, dem einzigen Fall ber im $. 7 vorgeſehenen Konventio- 
nalfttafe ausgenommen. 

| $. 10. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aktien oder Talons mortifizirt werben, fo 
erläßt der Verwaltungsrath dreimal in Zwifchenräumen von vier Monaten eine öffentliche 
Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern, oder bie etwaigen Rechte an denſelben geltend 
zu madjen. Sind, nachdem zwei Monate nad) der legten Aufforderung vergangen, die Do- | 
fumente nicht eingeliefert, oder bie Rechte nicht geltend gemacht worben, fo erflärt das Land- 
gericht zu Köln die Dokumente für nichtig. Der Berwaltungsrath veröffentlicht den betreffen- 
den Beihluß durch die im $. 11 erwähnten Blätter und fertigt an Stelle diefer Dokumente 
andere aus. Die Koften dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, fondern den Be 
theiligten zur Laft. 





8. 11. 
| 


Alle Hffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen im Preußiſchen Staats’ 
Anzeiger, in der Kölnifchen Zeitung, in der @lberfelder Zeitung ‚und im Frankfurier Aftionair. 

Bei dem Eingehen eines der genannten Blätter foll die Bekanntmachung durch bie übrig 
bleibenden fo lange genügen, bis die Generalverfammlung für die eingegangene Zeitung eine 
andere beftinmmt bat. Die Regierung zu Köln kann, ſobald fie es erforderlich eraͤchtet vor⸗ 
ſchreiben, welche Blätter an Stelle der obengenannten treten follen Diefe Verfuͤgung ir durd 
das Amtöblatt bekannt zu machen, — 


J 


Titel IN. 
Von dem Verwaltungsrathe. 
8. 12. 


Die obere Leitung der Geſellſchaft, ſowie die Vertretung nerfelben in allen Beziehungen 
wird einem von der Generalverfammlung ernannten Verwali Men rtrant. Die Wahl, 
verhandlung erfolgt in Gegenwart eines Notard, und ein von dieſem Über dad Refultat 
derjelben ausgeftellter Akt bildet die Legitimation der Verwaltung. 

Der Verwaltungsrarh befteht aus neun Mitgliedern. k 

Ihre Bunktionen danern ſechs Jahre, Alle zwei Jahre ſcheiden drei Mitglieder aus dem 
Berwaltungsrathe aus. Die Generalverjammmlung wählt ihre Nachfolger durch geheime Ab⸗ 
ſtimmung. Welche Mitglieder in den Jahren, wo ber Turnus noch nicht feſtſteht, auszuſchei⸗ 
den haben, wird durch das Loos beſtimmt. Die Ausſcheidenden find wieder wählbar, Die 
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Namen ber Gewählten werben durch die im $. 11. benannten Bageöblätter öffentlich be— 
fannt gemadht. 


$. 13. 
Bis zur vierten orbentlihen Generalverfammlung, längftens bis zum 30, September 
1860, bilden die nachſtehend genannten Herren: 
1) Auguft Gamphaufen, Theilhaber des Banfhaufes unter der Firma A. und 2, Gamp- 
haufen in Köln, 
9) — Heuſer, Theilhaber der Handlung unter der Firma P. ©. Heuſers Söhne in 


Köln, 
3) Franz Wilhelm Königs, Präfident ter Gladbacher Hanbelöfammer, zu Dülfen, 
4) Zohann Jakob Langen, Kaufmann und HBabrifbefiger, zu Köln, 
5) Wilhelm Meurer, Kaufmann zu Köln, 
6) Wilhelm v. Redlinghaufen, Theilhaber des Banfhaufeg unter ver Firma J. D, v. Red- 

En 88 in Köln, 

7) Beter Schmidt zu Braunſchweig, Theilhaber der Firma Pfeiffer und Schmidt, in 

Braunfhweig und Magdeburg, r vet ’ 

8) Friedrid Sölling, Rentner zu Köln, und 
9) Biltor Wendelftabt, Direktor des N. Schaafhaufenfhen Banfvereind, zu Köln, 
den Berwaltungsrath. 

In der vierten orbentlidhen Generalverfammlung, oder fpäteftend am 30 September 1860, 
findet die erſte theilweife Erneuerung des Verwaltungsrathes nach der im $. 12 getroffenen 
Beflimmung flatt. | 

In der letztvorhetigen Sitzung des Verwaltungsrathes werben die Ausſcheidenden durchs 
Loos beſtimmt. 


8. 14. 
Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß mindeſtens fünf und zwanzig Aktien be- 
figen oder erwerben. Die Dofumente diefer Aftien werben in das Archiv der Geſellſchaft 


hinterlegt, und bleiben, jo Tange bie Funktionen des Inhabers als Berwaltungsrath dauern, 
unveräußerlich. 


j $. 15. 
Der Derwaltungsratg, wählt aus jeiner Mitte einen Präfidenten und einen Dizepräfi- 
denten. 
Ihre Funktionen in diefer Eigenſchaft dauern Ein Jahr. Sie find nach Ablauf ded- 
felben wieber wählbau, Sollten Beide verhindert fein, einer Sigung des Verwaltungsrathes 
beizumohnen, fo übernimmt das nad den Lebensjahren- Altefte anweſende Mitglied den Vorfig, 

$. 16. 
Kommt in aufergewöhnlisher Weije die Stelle eined Mitgliedes des Verwaltungsrathes 


zur Grledigung, fo wird dieſelbe vorläufig für die Dauer bis zur naͤchſten @eneralverfammlung 
von dem Berwaltungdrathegioieber bejegt. Die befinitive Wiederbefegung erfolgt durch Wahl 
der Generalverfammlün Das in dieſer Weiſe gewählte Mitglied fcheidet an dem Termine 
aus, an weldem bie Jauer ber Funktionen jeined DBorgängerd aufgehört haben würde. 

| . Pr 5 — im 813 beſtimmten erſten theilweiſen Erneuerung ergänzt der Verwaltungs⸗ 
3 elbſt. 


8. 17. 


Detr Verwaltungsrath verſammelt ſich am, Sitze der Befellichaft, fo oft als er es für 
bei erachtet, an Feſtgeſetzten Terminen auf. Ginladung des Präfiventen. oder auf den An 


\ 
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trag von drei Verwaltungsräthen in ber Megel mindeftend alle zwei Monate, um von bem 
Gange ber Geſchaͤfte Kenntniß zu nehmen und Erforderliches zu beſchließen. Die Beſchlüfſe 
des Verwaltungsrathes werden nad abjoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder 
efaßt. 
oe — Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Präfidenten oder in deſſen 
Abwefenheit des Vizepraͤſidenten beziehungsweiſe des in deren Stelle tretenden anweſenden 
älteften Mitgliedes des Verwaltungsrathes. 

Zur Fafſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens fünf Mit- 
gliedern erforderlich Die Einladungen des Verwaltungsrathes erfolgen ſchriftlich, gewoͤhnlich 
acht Tage vor der Verſammlung durch den Praͤſidenten reſp. Vizepraͤſidenten. 


$. 18. 

Der Verwaltungsrath beraͤth und’verfügt innerhalb der Grenzen des Statuts über alle 
Angelegenheiten der Gejellihaft, ſoweit folge nicht ber Beſchlußnahme der Generalverfamm- 
fung vorbehalten find. Namentlich beftimmt er über die Anlegung der disponiblen Fonds 
und normirt die Höhe der zu bewilligenben über in Anfpruch zu nehmenden Krebite. 

Gr beſchließt über dad Grforderniß, die Art und Meife, fowie über bie Bedingungen 
der zu machenden Anleihen. Gr entſcheidet über die Erwerbung und Beräußerung von Im— 
mobilien, über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, ſowie über Lage, Plan 
und Umfang der zu erridtenden Gtabliffementd. Er erfennt über alle wichtigen Vertraͤge, 
welche ſich auf bie Regulirung der Preiſe und des Abjaged der Grzeugniffe der Geſellſchäft 
beziehen, ſowie über alle wichtigen Ankäufe von NRohproduften für die Fabrifation oder für 
ben Handel der Geſellſchaft. Er ernennt ben Generaldirektor, erläßt und ändert deſſen Dienft- 
inftruftion und vereinbart mit demfelben den mit ihm abzuſchließenden Vertrag. 

Er ernennt und entläft dem geſchloſſenen Dienftverträgen gemäß, in der Regel auf ben 
Vorſchlag ded Generaldircktord, alle Beamten der Geſellſchaft, welde im Jahresgehalte fleben | 
und eine Befoldung von mehr ald vierhundert Thaler jährlih erhalten, | 

Er Geftimmt die Gehälter der Beamten, bie etwaigen Kautionen derjelben und die allge- 
meinen Werwaltungsfoften. Er ift befugt, alle Beamten ber Gefellichaft wegen Verlegung 
ihrer Dienfipflichten, fowie wegen grober Bahrläßigfeit jederzeit zu entjegen, was in jeden 
Dienfivertrag einzurüden if, und wozu nur bei dem @eneraldireftor ein von wenigftend fieben 
zuftimmenben Mitgliedern des Berwaltungsrathed gefaßter Beſchluß erforderlich iſt. Er iſt 
berechtigt, über Alles, was bad Intereffe der Geſellſchaft betrifft, Vertraͤge abzuſchließen, ſich 
zu vergleichen, zu fompromitiiren und zu ſubſtituiren. Sowie der Verwaltungsrath ſelbſt 
handeln und unterhandeln, Vergleiche und Kompromiſſe über ale Angelegenheiten der'@efell- 
fehaft abfehlieen Fan, jo iſt er aud befugt, in allen dieſen Beziehungen fi Seriteten zu 
laffen. Der Verwaltungsrat ift befugt, eined ober mehrere jeiner Mitglieder, fowie ben 
Beneraldirefter ober außerordentlihe Kommiffarien zu beſtimmten Geſchaͤften zu belegiren und 
diefen die erforberlihen Vollmachten aus zufertigen. 

x 


$. 19, \ 


Für die der Generalverfammlung vorbehaltenen Guten {m den Befchlüffen 
der Generalverfammlung über die auszufuͤhrenden Maafregeln zugleich die Erteilung der 
General» und Spezialvoilmacht an ben Verwaltungsrath, bieje Beſchluͤſſe zu vollziehen oder 


vollziehen zu lafjen. 
$. 20. 


Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werben von bem PBräfibenten ober von bem 
Dizepräfidenten oder von zwei Mitgliedern Namens bed Verwaltungsrathes unterſchrieben. 
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$. 21. 


Der Verwaltungsrat wirb nicht befoldet; er bezieht jedoch, außer dem Erſatze für die 
durch ſeine Funktionen veranlaßten Auslagen, äfür feine Mühwaltung eine Tantieme von ſechs 
Prozent vom Reingewinne, 

Der Berwaltungsrath ftellt die Vertheilung diefer Tantieme unter feine Mitglieder feft. 
Die Generalverfammlung beftimmt die Summe, über welche hinaus die einem Mitgliebe des 
BVerwaltungsrathes zuzuwendende Tantieme ſich nicht erheben kann. Die feflgefehte Summe 
gilt, biß fie von der Beneralverfammlung anderweit beflimmt wird, 


Titel IV. 
Vom Generaldirektor, 


$. 22. 


Zur fpeziellen Führung der Gejhäfte nach ben Beihlüffen des Verwaltungsrathes wirb 
vor biefem and feiner Mitte oder aud außerhalb derſelben ein Generaldireftor angeftellt, 
welcher, wenn er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes ift, nur eine berathenbe Stimme hat, 
Die Befoldung bed Generaldireftord fann zum Tbeile in einem Antheile am Reingewinne 
beſtehen. 

Die durch den Verwaltungsrath ausgeſprochene Eutſetzung des General⸗Direktors wegen 
Verletzung feiner Dienſtpflichten, ſowie wegen grober Fahrlaͤſſigkeit (F. 18), hat zur Folge 
daß alle demſelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die Geſellſchaft auf Beſoldung, 
Entſchaͤdigungen, Gratififationen oder andere Vortheile für die Zukunft von ſelbſt erlöfchen. 
Dies ift in den Dienftvertrag mit aufzunehmen, 


$. 23. 


Der Generaldireftor unterzeichnet die Korrefpondenz, fowie alle Zahlungs⸗Anweiſungen 
auf den Kaffirer und alle Quittungen. 

Er acceptirt, unterfchreibt, inboffirt alle Wechſel und Anweifungen, und zeichnet für alle 
laufenden Gejchäfte, welche ald Ausführung der bereitd getroffenen Einrichtungen ober gefaßten 
Beichläffe oder abgefchloffenen Verträge zu betrachten find; doch müffen alle Unterfchriften 
des ©enerälbireitors von einem der Mitglieder ded Berwaltungdrathes oder in Behinderungs- 
fällen von einem zweiten Beamten ber Gefellfhaft, den der Verwaltungsrath belegirt, Ton» 
trafigniet werben. . Der Generaldireftor vertritt die Gejellfichait vor Gericht für Klage und 
Bertheidigung , an ifn find aud alle gerichtlichen Zuftellungen zu bewirken, 

Seine Legitimation bildet die ihm vom Verwaltungsrathe ertheilte Beftallung. 


$. 24. 


Der Generalpireftor erfiennt und entläßt den gejchloffenen Dienftverträgen gemäß «Te 
Beamten der Geſellſchaft elche nicht im Jahresgehalte ftehen, ober eine jährliche Bejoltung 
von hödftend vierhundgft Thalern erhalten. Er ift befugt, alle Geſellſchaftsbeamten wegen 
Verlegung ihrer Dienftpflipten, wegen grober Kahrläffigfeit oder aus anderen Grünten vom 
Dienfte zu fuspenbiren, hat aber dann fofort bem Berwaltungsrathe davon Anzeige zu machen. 


$: 25. 


: Bei Krautheus- oder fonftigen DVerhinderungsjällen des Generaldireftors übernimmt ein 
von dem Verwaltungdrathe dazu zu beftimmenber Subſtitut proviſoriſch deſſen Dienft. 


4 
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$, 26, 
Der Generaldirektor muß imindeftens fünf und zwanzig Aktien der Gefellichaft befigen 
ober erwerben, 
Diefe Aktien werden in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und bürfen fo lange bie 
Bunftionen des Inhabers dauern, weder veräußert noch übertragen werben. 


Titel V. 
Don den Generalverfammlungen. 


$. 27. 


Nur diejenigen Aftiomaire find zur Theilnahme an der Generalverfammlung und an 
beren Verhandlungen befugt, welche innerhalb der beiden legten Tage vor der Verſammlung 
ihre Aktien bei der Kaffe der Gejellichaft niederlegen, oder in der erwähnten Zeit ſich gegen 
die Tegtere durch ein genügendes Zeugniß über deren Bejig ausweiſen. 

Erforderlichen Falles erläßt der Verwaltungstath öffentlich über die Ausftellung dieſer 
Zeugniffe nähere Beſtimmungen. RR 

Für Aktien, auf welde fällige Ratenzahlungen rückſtaͤndig find, findet Feine Befugnis 
ber Befiger zur Theilnahme an ber Generalverfammlung. ftatt. 


8. 28. 

Das Recht des Stimmend beruht nur auf denjenigen Aktien, welche nad $. 27 zur | 
Theilnahme ander Generalverfammlung befähigen, und fleht mit Ausnahme des im $. 42 
borgejehenen Falles nur den Aftionairen zu, weldye fünf oder mehr Aftien beiigen. Diejes 
Recht wird in folgendem Berhältuig ausgeübt: 

a) bis zu fünf und zwanzig Aftien auf jede fünf Aftien Eine Stimme ; 

b) für die Aktien, welche Jemand über die Zahl von fünf und zwanzig hinaus befigt, auf 
jede zehn Aktien Eine Stimme; ! 

jedoch kann Niemand mehr als zehn Stimmen für feine eigenen Aktien and außerdem noch 

zehn Stimmen für die von ihm vertretenen Aktien abgeben. | 


$. 29, 


Die Aftionaire Fönnen fih in Verhinderungsfällen durch andere nad $. 7 zur Theil: 
nahme an ben Generalverfammlungen befugte Aftionaire vertreten laffen, die/Handlungs- 
häufer aber auch durch ihre Profuraträger, die juriftijchen Perſonen durch ihre verfaflungs- 
mäßigen Repräfentanten, die Bevormundeten durch ihre Vormünder, die Cheftauen durch 
ibre Ehemänner, wenn die Vertreter auch nicht Aftionaire find. Bür/mehr als zehu Stim- 
men Kann ein Ginzelner nicht Bevollmächtigter in der Generalverfammlung fein. 

$, 30. { 

Rei Wahlen und bei allen Bejchlüffen, die fih auf perſönliche Verhältniffe beziehen, 
kann von Perfonen, welche in Dienftverhältniffen zur Geſellſchaft oder zu den Beamten ber 
Geſellſchaft fteben, ein Stimmrecht nit ausgeübt werden. x 


$. 31. — 

Die Generalverſammlung tritt regelmäßig jährlich einmal, und zwar im Auguſt oder 
September, in Köln zuſammen. Außerdem finden außergewöhnliche Generalverfjammlungen 
flatt, fo oft Died von ven Berwaltungsrathe für nöthig erachtet wirt, oder jobalo wenigiteus 
sehn Aktiouaire, wel he zujammen windeftend Gintaufend Aktien befigen, ſchriflich darauf 
antragen, 4% 
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$. 32. 


Die regelmäßigen wie bie außergewöhnlichen Generalverfammlungen beruft der Verwal⸗ 
tungdrarh mittelft öffentlicher Befanntmahungen durch die im $. 11 erwähnten Tagesblätter. 
Diefe Befanntmahungen jollen mindeftend vierzehn Tage vor der Verſammlung fattfinden, 
Bei Berufung außerordentlicher Generalverfammlungen muß der Gegenftand ihrer Berathu 
im Allgemeinen angegeben werben, 


$. 33. 


Dorbehaltli der in den $$. 3, 5, 42 und A5 enthaltenen Beftimmungen vollbringen 
fich alle Beihlüffe und Wahlen der Beneralverfammlungen mit abfoluter Stimmenmehrheit ; 
And die Stimmen glei, fo entſcheidet der Vorſitzende. 

Wer von den Aftionairen bei ver Generalverfammlung nicht erfcheint, oder nicht durch 
—— ſich vertreten laͤßt, iſt deßenungeachtet durch die Beſchluͤſſe jener Verſammlung 
gebunden. 


8. 34. 


Der zeitige Vorſitzende ded Verwaltungsraihes führt auch den Vorſitz in ber General» 
verfammlung und ermennt die Sfrutatoren. Zu Skrutatoren können weder Berwaltungdräthe 
noch Beamten ter Gefellfchaft ernannt werden. 

In der regelmäß gen Generalverfjammlung werben die Geſchaͤfte in nachfolgender Ord⸗ 
nung verhandelt: 

a) Bericht des Derwaltungsrathes über bie Lage des Geſchäfts im Allgemeinen unb über 
bie Refultate des verfloffenen Jahres inebefondere ; 

b) Beridi der Reviftonsfonmiffion über die Prüfung der Rechnungen und Bilanz für das 
abgelaufene Rechnungsjahr, nad deffen Anhörung die Berfammlung, wenn fi nichts 
zu erinnern findet, beim Verwaltungsrathe Decharge ertheilt; 

©) Beratung und Beſchlußnahme über die Anträge ded Verwaltungdrathes, fowie über bie 
Anträge einzelner Aftionaire, welde letztere minbeftend acht Taxe vor der Generalver 
fammlung dem Verwaltungsrathe fchriftlich eingereicht fein müſſen; 

d) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes; 

e) Wahl von drei Kommiffarıen, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz für das zufünf- 
tige Rechnungsjahr zeitig vor ber naͤchſten Generalverfammlung von dem Verwaltungs» 
zarhe zu erfordern, diejelbe mit den Büchern und Skripturen der Geſellſchaft zu ver- 
gleichen, und mindeſtens acht Tage vor der Generalverfammlung ihren Beriht an den 

waltungsrath abyuliefern. Die von der erſten regelmäßigen Generalverfammlung er- 

'nanpten Revifidnsfommifjarien erhalten zugleid den Auftrag zur Prüfung ter Bilanz 

für dad abaelaufene Rechnungsſahr mit der Ermächtigung, dieſe Bilanz für den Ball 

Richtigfindens feſtzuſtellen und dem Verwaltungsrathe Dicharge zu ertheilen. 

Die Wahlen werden wittelt geheimen Efrutiniumd vorgenommen. 
Auf den Antrag des Borfikenven, jowie auf den Antrag von wenigftend fünf Aftio- 
naiten, muß auch üb dere Segenftände durch gebeime8 Sfrutinium abaeftimmt werben. 
Jede ar lung kann auf den ſchriftlichen Antrag von mindeftend zehn Aktio⸗ 
naiten, welche mmen Inhaber von mindeftend fünfhundert Aktien find, einzelne Mit 
glieder des Verwaltuugsrathes mit Einfluß der im $. 13,, fowie ber auf Grund 
bes Schlußſatzes von $. 16 ernannten, aus bewegenden Gründen ihrer Stelle entheben. 
Es muß aber der betreffende Antrag vor der Ginladung zur Generalverfammlung dem 
Verwaltungdrathe ſchriftlich unter beftimmter Anführung der Enthebungdgründe mitge- 
it werden, und ed muß in ber Ginladung zur Generalverfammlung des Antrages im 
Allgemeinen Grwähnung gefhehen. 4 2 

er u . 
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$ 35. 


Die anferorbdentlihen Generalverfammlungen beſchäftigen fi nur mit Gegenftänt 
bie bei der Berufung bezeichnet find. 


$. 36 


Die Protofolle der Genera'verfammlungen werden von eittem Motar aufgenommen, v 
dem Borfigenden, den Sfrutatoren und denjenigen anweſenden Aftionairen, welche es wi 
jdien, unterzeichnet 


Titel Ve. 
Bılanı, Dividende und Refervefondd,. 


$. 37. 

Im erften Monate nach Ablauf des Beichäftsjahres, welches vom 1. Juli br 30. Ju 
des nächſten Jahres läuft, wird vom Generaldireftor ein vollſtändiges Inventar über | 
Befigungen, Vorraͤthe und Audfände der Gefellfchaft errichtet, in ein dazu beitimmtes 9 
aifter eingetragen und mit den Belägen dein Werwaltungsrarhe zur Prüfung und Fefnſtellu 
vorgelegt. Bei Anfilellung des Inventars werden die Robftoffe und Malerial envorräthe n 
dem laufenden Werthe, Halbfabrifate und Fabrikate aber nach dem auf den laufenden Br 
der Rohſtoffe bafirten Fabrifationdpreife berechnet. 

Diefed Inventar bilder die Grundlage der ebenfalls durch deu @eneraldireftor a 

‚enden und durd den Berwaltungsrath zu prüjenden und feftzuftellenden Bilanz des ( 
— — — 

Der Verwaltungsrath beſtimmt alljährlich, wie viel zu dem Aktivum in der Bilanı 
gefährieben werden foll, weil für Neubauten, Mafbinen und größere Anſchaffungen over ! 
lagen, ibelde einen bleibenden Werth Haben, Berwendungen und Aublagen gemadyt we: 
find, und ebenfo, wie viel von dem Werthe der Immobil en, Mobilien und Borderungen 
geſchtieben werden foll, weil diefelden an Werth verloren baben, 

Sollte die Wırffumfeit der Geſellſchaft nicht mit dem 1. Juli oder zwiſchen dem 1 
und 31 Dezember: beginnen, fo wird die vorgeſchriebene Inventur und Bılanz für ven 
raum vom Geſchaͤftebeginne bid zum folgenwen 1. Juli mit dem von diefem Tage an 
fenden Geſchaͤfte jahre verbunden. — 

Die anfaefellie Bilanz wird in ben ſich aus dem 8. 11 ergebenden Blaͤttern öffer 
belannt gemacht. 


er 


$. 38. 

Nah Bewirkung der im $ 37 vorgefehenen Zu— und Abſcht eibungen bildet der \ 
ſchuß der Aktiva nah Abzug ter Baifiva den Reingewinn. J 
$. 39. 


Der Berwaltungdrafh beſtimmt, wie viel von dem erzielten Reing wimie unter die I 
naire vertbeilt werben fol; e8 follen jedoch mindeftend zehn Prozent deſſelben zur Bil 
eine® Reſervefonds zur Defung auferordenfliher Berlufte zurückgelegt werben. 

Leber die Verwendung des Mefervefonds beichließt der Verwaltuugsrach. — Die | 
wegnahme zur Bildung des Mefervefonts hört auf, ſobald letzterer pwanzig Vrozent bes 
tirten Aftienfopitälß beträgt, und Beginnt wieder, wenn er ımter biffen Betrag binabiin 

$ 40. j 

Die Dipiéeenden ſind in Köln, in Berlin und in Frankfurt am Main “zahlbar ; bie 
fünnen jedoch durch Beſchluß der Generalverfammlung auch an andern Orten jahlBar 
werden, Die Dividenden werden jährlih am 1. Dezember gegen Binlicferung Ber ‘ 
gebenen Dividendenſcheine audgezaflt. | 
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$. 41, 


Die. Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft nah Ablauf von fünf Jahren, 
von dem Tage an gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geftellt find. 


Titel VH. 
Aufldjung der Geſellſchaft. 
$. 42. 

Bon dem Verwaltungsrathe oder von Aktionairen, elche —I n ein Fuͤnftel des 
Geſellſchaftokapitals befigen, kann der Antrag auf Aufld ung der Geſellſchaft geftellt, die 
Auflöfung felbit aber nur in einer beſonders dazu berufenen Beneralverfammlung dur eine 
Mehrheit von drei Vierteln der auweſenden oder vertretenen Aftien, jede für Eine Stimme 

N — ——— werben, Dieſer Beſchluß bedarf der landesherrlicen Gertehniaung, Außer⸗ 
dem tritt die Auflöjung der Geſellſchaft in den in dem Geſehe vom 9. November 1843 bes 
ftimmten Fällen ein, und wird nah Maaßgabe der in dieſem Geſetze getroffenen gefeg'ichen 
Beflimmungen bewirkt. 


$ 4. 


Die Generalverſammlung beftimmt ben Modus ber Liquidation und die Anzahl. der 
Liquidatoren; fie ernennt letztere und beſtimmt ihre Befugniſſe. 


Titel vH. 


Stlihtungvon Streitigkeiten und Abänderung ber Statuten. 
$. 44. 


Streitigkeiten wilden ben Aftiongiren und ber Geſellſchaft follen durch zwei von dem 
Parteien zu erwaͤhlende Schiedérichter ohne Zulafjung von Appel und. Kaffation geſchlich⸗ 
et werden. 

Koͤnnen ſich die beiden Schiedsrichter nicht einigen, ſo ernennt auf deren Antrag der 
eitige Praͤfident des Handeldgerichts zu Koͤln, oder, wenn dieſer ſelbſt Aktionair iſt, der 
ächfte unbetheiligte Richter nach ihm einen Obmann. Iſt eine Partei länger als vierzehn 
Lage nah: ergangeder" Aufforderung mit der Wahl bed Sciedsrichters ſaͤumig, ſo erfolgt 
io leztere in derſelben Weiſe wie die Wahl des Obmanns. 

Auch gegen den — des Obmanns findet weder Appel noch Kaſſation ſtatt. 


* Mo $. 45, 


Abänderungen des Gtatutd fönnen. in einer. Beneralverfammlung beihloffen werben, je 
och nur mit einer, Mehrheit von drei Vierteln der anwefenden oder vertretenen Stimmen, 
ad wenn ihr allgemeiner Juhalt bei der Einberufung angedeutet war, 

Ale Abänderungen BR bedürfen der landesherrlichen Genehmigung 


— Titel IX. 
Verhaltniß der Geſellſchaft zu den Ortögemeinden. 
’ $. 46. 


Die Gefellihaft Hat für den Fall, daß ben Gemeinden, in welchem fidh ihre Betgwerke 
nd gewerblichen Ctablifſements befinden, oder den Nachbargemeinden durch vor ihr herbei⸗ 


N. 
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gezogene auswaͤrtige Arbeiter nachweislich erhöhte Koften für bie Kirchen. und Schulbebürf- 
niffe, fowie für die Armenpflege erwachſen follten, für den durch die Arbeiter felbft nicht 
gebedten erhöhten Koftenbetrag aufzufommen, 
Ueber dad Maaß ver von der Gejellihaft eventuell zu zahlenden Beiträge eniſcheidet 
die Bezirföregierung vorbehaltlich des Rekurſes an bie —— Koͤniglichen Reſſortmi⸗ 
niſterien und das Koͤnigliche Handelsminiſter ium 


Titel X. 


Derbälinig der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 


$. 47. 


Für den Fall, daß die Geſellſchaft nicht binnen JFahresfrift vom Tage ter Ianbeöher, 
lihen Genehmigung an in Wirffamfert treten follte, fann das Königliche ar 
die landeöherrlihe Genehmigung für erloſchen erklären, 


$. 48, 


Die Königlihe Regierung zu Köln ift befugt, einen Kommifjar zur Wahrnehmung bes 
Auffihtörechti8 des Staats für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diejer Kom 
miffar fann nicht nur den Verwaltungsrath und die Generalverfammlung gültig zufammen- 
berufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern auch jederzeit von den Büchern, Megiftern 
und fonftigen Verhandlungen und Schrifiſtücken ver Geſellſchaft, ſowie von ihren Befiguns‘ 
gen und Vorraͤthen Einfſicht nehmen, 

Die Königlige Regierung zu Köln entſcheidet über bie Frage, von welden Probuften 
und Wabhrıfaten anzunehmen iſt, bag der An- und Verkauf derſelben mıt den eigentlichen 
Geſchaͤftögegenſtaͤnden der Gelellihait naturgemäß im Zufammenhang fteht. | 

Infomweit die Geſellſchaft Bergwerke und gewerbliche Etablıfjementd in eimem andern! 
ald dem Kölner Regierungdbezirfe befigt, feht der dortigen Regierung dad Recht zu beren 
fommiffariihen Beauffihtigung zu. 


$. 49, 


Für die Geſellſchaft find alle beftehenden und noch ergebenden en fowo 
über Aftiengefellihaften ald aud über den Betrieb derjenigen Geſchaͤfte, weldenibad Unte 
nehmen gewidmet ift, maaßgebend, | 
? ER 
Tranfitorifhe Befimmungen N 

$. 50. ur nd 


Es wirb hierdurch den Mitftiftern der Geſellſchaſt, den Hpgeren Johann Jakob Lana 
und Franz Wilhelm Königs, und zwar beiten zuſammen oder jedem für fich allein, im Fal 
der Verhinderung des Andern, mit dem Rechte der Gubfi Aufttag und "Bollma 
eribeilt, die landedherrlihe Genehmigung der Gejellihaft nachzuſuchen, ſowie diefenigeu A 
änderungen der Statuten und Zujäge zu denfelben Namens der Konirahenten anzunehme 
welche die Staatöregierung vorjchreiben oder empfehlen wird. 

Diefe Abänverungen follen für ſämmtliche Kontrahenten und ei alfe in Gemäßhe't b 
$ 1. des Statuts beitretenden Aftionaire ebenjo recptöverbinblich fein, ald wenn fie wörtl 
in gegenwärtigem Statut — waͤren. 


— 
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A. (Borderfeite,) 















Ye 






200 Saal. 










\64 


Sieg-Rheinischer Bergwerks- und Hotten-Verein. 





Gegründet durch notariellen Vertrag vom. ... .. .... 
Beſtaͤtigt durch Allerhöchfte Urkunde vom ............. 





Av 
über 
Zweihundert Thaler Preufifch Kurant. 





le ſer Talon wird 
— — 8 Der Inhaber iſt an dem Sieg ⸗Rheiniſchen Berg- 
gt Im Archis der 5 | werld. und Hütten-Berein für den Betrag von 
Geſellſchaft. 2 Zweihundert Thalern 
S 
2 


200 Thaler 


ie und bat alle ftatutenmäßigen Rechte und 
ichten 
Diefer Aktie find zehn Dividendenſcheine pro 
STIER 185. biß....... 186. einſchließlich 
nebft Talon beigefügt, 


Ausgefertigt Eöln, den .. ten ......... 185.. 


Der verwaltungsrath. 


Sieg-Rheinischer Bergwerks- und Hütten-Verein, 


| dee Eigenhändige Unterfärift 
Siempel. zweier Mitglieder.) 
P 
⸗ 
A 3 Eingetragen sub Fol... © Regi 


fters 
AEigenpändize Unterjärift Se ee 


200 Ehaler. 





 (Müdfelte) 


—— Beftätigungs- Urkunde und Auszug aus 
dem Goeſellſchafto - Btatute- 





‘ir Friedrich Wilhelm, ꝛc. 
(Sodann inser. die, die Rechte und Pflichten der Aktionaire betreffenden 
Statute Paragraphen, ſoweit nöthig und ameckmäßig.) 


Amtsblatt der Röniglicem Regierung zu Cöln Br 185 .,,Gtüt Mr. 


\ 
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c (Dörbirfeite) 


Sieg-Rheinifcher Bergwerks- und Hütten. Verein. 


Anmweifung zu ber Attie u mes 
(Zröfener Stempel.) 
Eingetragen in das Kupontegiſter Fol. ..... Eigenhaͤndige Unterfhrift des Kontrofbeamten.) 


B. u Gotberſeite.) 
9 10, | 










y— ee Een —— —— — — — ——s — ——— 
5, 6. 

m — —— 

3. 4 





Pe 
ur 1. 2: 
Sieg - Rheiniseher Bergwerks- und Hütten > Verein. 

* idendenſchein rodener 
* 7 —X 


su ber Aftie Nro...... 
‚ Inhaber empfängt am ......... .. gegen dieſen 
Stein der — in Köln oder an den 


betaunt Ju machenden „Gtelien die fatıtenmäßig ermits 
telte Dibidende für das Geſchaͤſtejahr 18 .. 
F ben a. ben nennen 18,.. . 


Der Dieiwal N 
(Unterjhrift zweier Mitglieder per x imile.) 


Cingetr. Fol... (igenpändiggrfinterjärift bes Rontrolheamten.) 


* 
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(Müdfeite.) 


Inhaber empfängt am gegen -biefe Anmweifung bie zweite Serie ber 
Dıpidendenideine zu ber umflepend — Aktie. 


Eöln, den. * ten ....... 
Der Verwaltungsrath. 


(unterſchrift zweier Mitglieder per Facsimile.) 





(Rüdfeite,) 


x 


Zahlbar am ERZZZZZZZZ ... 
für das Gefhäftsjahr 18.. 7 


$ 41." Die Divldenden verjähren Ih ‚Gumften 
der Geſellſchaft nach Ablauf vom fliuf Jahren, 
von dem Tage an gerechnet, am wei biefels 


beu Iehlbar geſtellt find. 
Bi” 





Langen ſche Buhbruderd. 
Ban U on 2 — — _ _ Mn, 


—2' — 15 285 &. v. 8 22 
kuguid tdi Lok ty ati d Sjo Far Tram Indus sun ini yadı oyne 
2* Iugadıy YHininusith 19Kai zu 
| . h A m R h 1 5 f f | | | 


der Aönigiiden BKegierung zu Köln, 
| 0 Stine a. 43 en 
Dienſtag den 23. September 1856. 








| Imhalt der Gejfegjammlung -: - 4 Ne, 368. 
Das am 15. September ec. zu Berlin audgegebene Stüd Nro,'47 der Gejeg-Samm- „ Subalt der 
lung enthält unter‘. - ! i —— 

Nr. A509 den Allerhochſten Erlaß vom 9. Juli 1856, betteffend die Bildung und Berwals 

tung eines für die esangelifchen @eiftlichen der Provinz Pommern Behufs der Unter- 
flügung ihrer Emekiteri zu-gründenden Fonds; ‘ | —— | 

Mr. A510 den Allerhöhften Erlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend die Verleihung ber fis- 
caliſchen Borredyte für dei Bau und die Unterhaltung einer Kreis · Chaufſee von Bünde 
im Kreis Herford nach“ Holzhaufen im Kreiſe Lübbede, =... 

Nr, Abr1 die Gomeeffiond- und Beftaͤtigungs · Urkunde betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von: Stargarbt 'nady KöBlin, mit: einer Zweigbahn nach Kolberg, durch die Berlin-Stet- 
tiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 18. Auguſt 1856. | er 

Rr. 4512. das Privilegium wegen Ausgabe von fieben und einer halben Million u 
in vierprocentigen Prioritätd-Obligationen 'der Berlin-Etettiner Ciſenbahn ⸗Geſellſchaft, 
Behufs des Baued einer Gifenbahn von Stargardt nach Köslin mit einer Zweigbahn 
nad Kolberg. Vom 18, Auguſt 1856; * 

Nr, 4513 das Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prioritäts. Obligatti- 
onen zweiter Serie den Aachen-Maſtrichter Eiſenbahn-Geſellſchaft im Betrage von Einer 
Million Ihaler.. Bom 18. Auguſt 1856; Le I Due 

Rr.. 4514 Ben Allerhächiten Erlaß vom 18. Aug. 1856, betreffend bie Verleihung‘ der Stäbtes 
Ordnung, für bie Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an bie @emeinden Gleve, Burſcheid, 
God, ni Kanten, Lüttringhaufen, Burg und Solingen, Regierungs.Bezirfs Oüffel« 
dorf, Mund, unter u 

Ir. 4616 den Allerhöchten Erlaf vom 28. Auguft 1856, betreffend. vie: Verleihung - ber 
Städte Ordnung für die Nheiniprovin; vom 15. Mai 1856, an die Gemeinden Neuwied, 
im Regierung. Bezirk Gobleug und Ratingen, Ronsdorf und Uerdingen im ‚Regierungd- 
Bezirk Duſſcldoxf. 

& * 





Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Nachdem unter. ten Megierungen der Zoll-Bereind-Staaten bie Vereinbarung getroffen Nr. 366, 

otden ift, daß die durch Die Bekanntmachung vom 19. September v. 3. bis Eude Geps Erhebung des _ 
mber laufenden Jahres ordnete Ginftellung der Erhebung des Eingangszolles für Ge guet ug 
ide und Hülfenfrücte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrifate, nämlich: geſchrotete und;cnate ar. betrefiend. 
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(Midfeite.) 
















Inhaber empfängt am. nun -eeneen une. gegen biefe Anweifung bie zweite Serie ber 
Dividendenſcheine zu Ir "umftehend seieißneien Aktie. 


Cõln, den.» ten ........* 
Der Verwaltungsrath. 
Cünterfhrift zweier Mitylieber per Facsimile.) 








(Rüdfeite,) 


Zahlbar am .......*4 418 
für das Gefhäftsjahr 18... j 


g 41.” Die —*— 1 Gunften 
der Geſellſchaft nach Ablauf von fündf Jahren, 
von dem Tage an gerechnet, am wel diefels 
wi — 
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= Mmesblatt, 
. er Aönigliden Begierung zu Köln, 
BL Presse en 
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Dienſtag den 23. September 1856. 








Inhalt Der Gejegfammlung -« 22 Nro, 368. 
! :Samm- ASubalt der 
kung pt - ——— e. zu Berlin ausgegebene Stüd Nro, 47 ber Geſetz — —— 
Mr. 4509 den Allerhochſten Etlag vom 9. Juli 1856, betteffend die Bildung und Berwal« 
tung eined Tür bie evangeliſchen Geifllichen der Provinz Pommern Behufs der Unter 
ı  Rügung ihret Emeriten zu -gründenden Fonds 3 N 
Nr. 4510 den Allerhoͤchſten Grlaß vom 9. Auguft 1856, betreffend hie Verleihung der fis- 
cealiſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer‘ Kreis⸗Chaufſee von Bünde 
. Am Kreis- Herford nach Holzhaufen im Kreife Lühbede; — ae 
Rn; 4521 die Gonteffiint- und Beftaͤtigungs · Urkunde Örtreffend die Anlage einer Eifenbahn 
„vom Gtargarbt nach Koslin, mit: einer Zweigbahn nach Kolberg, durqh die Berlin-Gtet- 
tiner Ciſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 18. Auguſt 1856, ma NEE RT V 
kr. 4512, das Privilegium. wegen Ausgabe von fieben und einer halben Million Thaler 
in vierprocentigen Prioritätd-Obligationen der Berlin-Stettiner Eiſenbahn · Geſellſchaft, 
Behufs des Baues einer Eiſenbahn von Stargardt nach Köslin mit einer Zweigbahn 
nad Kolberg. Vom 18. Auguſt 18663 * 
Rr. 4513 das Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prioritäts.Obligati- 
. gun zweiter Serie den Aachen Maftruhter Eiſenbahn Geſellſchaft im Berrage von Einer 
ar Vom 18. Auguſt 1856; Ä Ni r., rs "N ; 
tr. „4514 Ben Nllerhächiten Erlaß vom 18. Aug. 1856, betreffend bie Verleihung der Stäbtes 
. Ordnung, für die Mheinprovinz vom 15. Mat 1856 an bie Gemeinden Gleve, Burſcheid, 
God, WBeldern, Kanten, Lüttringhaufen, Burg und Solingen, Regierungs⸗Bezirks Oüffel- 
borf, "And, unter u 
kr, 4615 den Allerhöchften Elaß vom 28. Nuguft 1856, betreffend‘. die: Verleihung - der 
Städte, Drdnung für die Rheiäprovin; vom 15. Mai 1856, an die Gemeinden Neuwied, 
im Regierung · Bezirk Gobleug nnd Ratingen, Rousdorf und Uerdingen im .Regierungd- 
Bezirk Düffeldorf; NN, ? 
fi t 


%. 





Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Nachdem unter. ten Megierungen der Zoll-Vereind-Staaten bie Vereinbarung getroffen‘ Nie. 366, 
vordem ift, daß die durch die Befauntmacjung vom 19. September v. 3. bis Ende Sep⸗ Erhebung des Eins 
ember laufenden Jahres angeordnete Einftellung der Erhebung des Gingangszolles für Ges gangszoles für Ges 


ES . it 
wide und Hülfenfrüdte, Mehl daraus und andere Müplenfabrifate, nämlıd: gefchrotete UND erade rg 


a 
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efhälte Körner, Sraupen, Gries und Gräge, imgleihen geftampfte oder gefhälte Hirfe, bis 
Gade Dezember 1856 ausgebehnt werbe, wird biefe Erweiterung ber Zollfreiheit hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 16. September 1856. Der Finanz-Minifter, 
; gez. v. Bodelſchwingh. 


Kr 367, Bei der heutigen, öffentlich: Rattgehabten 2. Verlooſung der Staats-PBrämien-Minkeihe 
Eincngrimien, vom Jahre 1855 find die 30 Serien | 
guleiße vom Jahre Me. 42, 55, 79, 81, 169, 180, 182, 211, 245, 316, 319, 390, 391, 392, A11, 443, 
1855 betreffend, 469, 542, 715, 722, 765, 315, 855, 859, 863, 936, 968, 1131, 1209 und 1403. | 
gezogen worden. | 
Die Befiger der zu dieſen Serien gehörigen 3000 Schuldverfchreibungen werben aufs 
geforbert, ven Prämienbeitag von 110 Thlr. für jede Schuldverfhreibung vom 1. April‘ 
1857 ab, Bormittagd von 9 bid 1 Uhr, entweder bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungskafſe 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der naͤchſten Reaierungs-Hanpt-Rafle, gegen Duite 
tung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen nebit den dazu gehörigen Coupons Ser. L. 
— Me. 2 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 1856 ab, welche nah dem Inhalte der 
Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erbeben, . fs ã.. 
Der Betrag der etwa fehlenden Goupond wird von ber Prämie zurückbehalten 
Die Schuldverfhreibungen können übrigens ſchon vom 1. März: 1857 ab zur Prüfung 
bei den gedachten Kaffen vorgelegt werben; auch werden dort Duittungd-Yormulare unent- 
geltlich verabfolgt. Bon den in Folge der 1. BVerloofung zum 1 Wpril 1856 gekündigten 
Schuldverfchreibungen find die Nummern - 
Nr, 2,827, 2,836, 36,533, 36,571, 41,938, 41,954, 41,991, 51,692, 60,658, 60,660, 
92,301 bis 92,400, 109,813, 109,823, 109,861, 127,851, 127,865, 127,878, 
132,741, 135,503 bis 135,510, 135,515, 135,536, 135,565, 135,573, '135,574, 
135,590, 141,702, 141,703, '"141,726, 141,799, 141,800, 144,004, 144,006, 
144,007, 144,036, 144,051, 144,084, 144,089, 149,545, 149,566 
noch rüditändig, und es werden die Inhaber berjelben, zur Vermeidung weiteren Zindver- 
luftes, an die Erhebung ihrer Prämien erinnert. 





Berlin, den 15. September 1856. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
“. Natan. Nobiling. L 
— * z. m | 
Zn 308. Im Auftrage des Königlichen Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 


Alla Mänferfäer bringe ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dur Allerhöch ey vom 9. 
HagelsBerfiger Auguft d. J. die von ber General-Berfammlung des Köln Münfter hen H „Berfiher- 
ungdBerein beit, ungs⸗Vereins und des gleichnamigen Vieh ⸗Verſicherungs · Vereins in der Sitzung vom 28 
März 1855 beſchloſſenen Aufloͤſung dieſer Vereine, deren abgeänderte Statuten zuleht durch 
die Allerhoͤchfte Ordre vom 8. März 1852 beſtätigt worden find, genehmigt und die dieſen 

Bereinen durch die Allerhoͤchſten Orbres vom 29, Februar 1848 und 7. April 1 verl 

henen Korporations⸗Rechte zurückgenommen worden find, > 

Coblenz, den 10. September 1856. he FR 
Der Ober Praſibeut der Mäeinprowinz, 
von Kleifl-Rebow. 





Aro. 369. Des Königs Majeftät Haben zu befehlen gerubt, daß ber Provingial · andiag der Rhein⸗ 
Provinzial: Landtag provinz Behufs Erledigung von Geſchäften zum 5. Oltober d. J. nad Düffeldorf einbe- 
der aa 3 tufen werbe. — 


—— Zum Landtags Marſchall Haben Allerhoͤchſtdieſelben den Provinzial Beuer-Soritäts.Di- 


Fa 
* 


— —— — — — Bu 
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reftor Freiherrr von Waldbott Baffenheim Bornheim und zu Allerhöchſtihrem 
Gommifjarius den Unter — Allergnaͤdigſt ernannt. 
Coblenz, den 22. September 1856. Der Ober Präfident der Rheinproving,. 
von Kleifti-Regow. 


—e——— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Seit unferer Bekanntmachung vom 12. September 1854 (abgebrudt im 40. Stüd un Are 370. 
feres Amtöblattes von jenem Jahre) über die Wirfjamfeit des Vereins für Weſtphalen und Den Berein für 
die Mheinprovinz zur Bildung von Glementarlehrern und Beförberung von Künften und Hand» eg et 
werfer unter den Juden, haben 5 in der Anftalt vorbereitete junge Leute (4 aus Weſtphalen yon Glementars@che 
und 1 aus ber Rheinprovin;) bie Prüfung als Elementarlebrer abgelegt und befleiden dieſelben rera und os 
bereit? Stellen im Bereindbezirfe. Die Geſammtzahl ver ald wahlfähigen Glementarlchrer "TE —— 
erklaͤrten Schulamts⸗Candidaten beträgt gegenwärtig 168. unter den Juden 

Neu aufgenommen wurben 15 Bräparanden, nämlih 5 aus Weitpfalen, 9 Rheinländer 
mb 1 aus dem Kurfürftentfum Heffen. Zur Erlernung von Handwerfen auf Koften bed &3 
Vereins find neuerdings 13 Knaben, A MWeftphalen und 9 Rheinläuder angenommen und 
untergebracht worden. Im Ganzen find nunmehr 304 Knaben mit Unterftügung von Seiten 
des Vereind ald Handwerfer ausgebildet worben, beziehungdweife noch in der Ausbildung 
begri 
⸗ We ber legten Kafjenüberfiht beträgt die Einnahme 
a) in der Provinz Wefphaln . . . . 0.2.3908 Thle. 19 Ser. 11 Pf. 


Dazu ber vorhandene Kafjenbeftand . 2 2077,,, 21 — 
eingegangene Schulgelder, von den Lehrerzoglingen 
gezahlte Zuſchuͤſſe fowie Grtraordinarin , . » . 504 „ — — 





überhaupt. . 6490 „ 10 „ 1, 
Die Außgabe beiträgt - & 0 2 2 0 0 02 nn. 2852 „ 1 u 8, 
Mithin Beftand 3637 „ 236 „ 5. 

b) Sn ver Mheinprovinz find eingegangen incl. 31 —— 
als Zuſchüſſe von Lehrerzöglingen . . 936 Thlr. 5 Sgr. A Pf. 

Dagegen ausgegeben incl, des früheren Vorſchufſes von 

2247 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. im Ganzen... 3904 „ 27 „ 10 „ 
Mithin bleibt ein Borfhuß von . . 968 m „6, 

V en mit dem oben sub a. nachgewieſenen Be— 
ſta de von W ae er Br Beer 3637 „26, 83, 


ergibt ſich ein Miſtand von . . . . 669 3 9 

Da ſehr häufig Fälle vorfommen, in weichen bei den Anträgen wegen Aufnahme junger 
Leute — als Elementarlehrer oder wegen Unterftützung von Knaben, welche ein 
Handwerk erlernen wollen, die nöthigen Vorlagen fehlten, fo wird in Grinnerung gebracht : 

I Wegen der Schulamt3-Aäpiranten. 

Nur fit folde mit pen mötbigen Vorfenntniffen verfehene junge Leute, weiche das 18. 
Lebensjahr erxeicht Habe oder diejem Alter nahe gerüdt, dabei gejund, wohlgeitaltet und 
ohne in die Augen fprfugende förperliche Fehlet oder Gebrechen find, darf eine Berüdfichti- 
gung der Aufrahme-Agträge erwartet werden, Zu dem Ende find vorzulegen: 

1) das Gehurtszeugniß, 

2) das ärztliche Artefl, 

3) die Schul» ober Prüfungs-Zeugniffe, welche fi über die in den einzelne Glemen- 
tarfädhern erlangten, BR ausjprecdhen, 


\\ 








) das gr * eines Asse a —* nablihe —2 a * So 
—8** in den Hebräifchen F | 

5) det von den — verfaßte und ſelbſt geſchriebene Lebenslauf. Endlich 
iſt in Betreff derjenigen Schulamts⸗Aspiranten, für welche eine theilweiſe oder gänzliche | 
Stundung der Ausbildungs, und Unterhaltungsfoflen beantragt wird, noch erforderlich, 

6) ein Nachweis der reſp. Ortöbehörbe über den Grad ber Unvermögenbeit * | 
—— der jungen Leute ſelbſt. 

Nah Eupfang diefer Schrififtüde wird über die Aufnahme entfchieben,. und wenn dieſe 
erfolgen kann, werden die nachſtehenden, in Form eines Protokolles von einer — 
Behoͤrde abzugebenden Erklaͤrungen eingefordert werden. 

a) Die zur Ausbildung als Lehrer in die Anftalt aufzunehmenden Aöpicanten ig 
ten ſich, nach beſtandenem Lehrer⸗Eramen jede Schulſtelle anzutreten und, zu verwalten, melde | 
ihnen mit Genehmigung Koͤniglicher Regierung vom Berein überwiefen wird; . 

b) während eines Zeitraums von 8 Jahren. dürfen fie ohne Vorwiſſen bes Bereined 
feine andere ald die ihnen zugewieſene Schulftelle übernehmen, in Feine andere Provinz ober 
gar ind Auglard ziehen, ohne vorab .alle auf fie verwendeten- Koften erflattet zu. haben; 

c) fie müffen ſich verpflichten, nach erfolgter Anftellung die auf ihre Ausbildung. zei 
Unterhaltung verwendeten Koſten in jährlichen. Raten von mindeftend 5. Thalern sabzutragens 

Dieje Erklärung ift in allen Fällen, wo die Aufzunehmenden noch nicht großlaͤhrig finde 
von ben Gltern oder Vormündern derfelben mit zu vollziehen. ; 

1. Degen der Handwerfs - Zöglinge: 

Diefe müffen von gefunder KRörperbefchaffenheit, für das zu erlernende Gewerbe geeig- | 
net fein, die für einen Handwerker nöthigen Schulfenntnifje befigen und confirmirt fein. | 

Daß dieſes der Tal, muß dur ein Ärztliche Atteſt, und durd ein Schulzeugnig nad« 
geiwiejen werden. 

Außerdem find ben betreffenden Anträgen noch ein Atteft über die gute Kührung bes | 
ER en Knaben und beziehungsweiſe ein amtliches Unvermögenheitd-Zeugnif beizu- 

gen. 

Nah Empfang dieſer Papiere refp. ‚nach Entfheidung über den Antrag'ift von ben 
Eltern, Pflege-Eltern oder Bormündern eine bündige Erklärung darüber abjugeben: 

daß fie ihre auf Koften des Vereins in die Lehre gegebenen Söhne reſp. Mündel will» 
Führlidy nicht wieder aus derfelben fortnehmen wollen, und daß fie, falls diefe ſolche eigen- 
mädtig verlaffen möchten, gehalten fein wollen fie jofort- wieder dahin zurückzuſchicken oder 
mes des Bereind die auf fie bereits verwenbeten Koſten demſelben Vogt zurück⸗ 
zuerſtatten 

Die Lehrlinge Haben ſich unter Zuſtimmung ihrer Eltern, Pflegen und- Genie 
zu verpflichten: 

daß fie nad beendigter Lehrzeit das erlernte Handwerk fortjegen, nach lang Selbſt⸗ 

ſtaͤndigkeit aber die auf fie verwendeten Koſten in einem jebeömal naͤher zu beſtim⸗ 

menden Zeitraum ratenweije dem Vereine erjegen oder nach deſſen Gurbefinden eie 
nen Lehrling unentgeltlich ausbilden wollen; endlich daß ‚fig, fofern fie ohne Zuſtim⸗ 
mung des Vereins bem erlernten Gewerbe untreu werben möchten, gehalten ſein wollen 
alle Ausbildungs ac. Koften mit BVerzichtleiftung auf richte üchen ſpruch dem 

Verein gleich zurückzuzahlen. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, richten wir an bi Privaten, wie 
die Behörven das erneuerte Erſuchen, die anerfennenswerthen Beſtrebungen des Vereins 
Fräftig zu unterftüßen und fordern wir indbefondere bie jüdijchen ———— unjeres Ver⸗ 
waltungsbezirkes auf, ſich dem Vereine zur Sicherung eines dauerden Fortbeſtandes deſſelben 
Dur Leiſtung reichlichen Beiträge anzuſchließen. j 

Köln, den 8. September 1856. Königliche Regierung. 


—3. 


* 
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Das Königlihe Ober-Präfidium der Rheinprovinz hat auf den Antrag der betreffenden Ne, 372. 
Jehörden genehmigt, daß in den Drifchaften Eckenhagen, Odenſpiel und Sinsperier hoͤhe und @reiätung von 
var alljährlich an folgenden Tagen: —— 
1. in Eckenhagen am 3. Dienftag im uni, fplet und Sinsperter- 

2. „ Dbenfpiel ar ——— . * 
3. , Sinsperterhöhe „ 3. 2 ‚„, September — 
iehmaͤrkte abgehalten werben. 

Köln, den 13. September 1856, Königlie Regierung. 


In Gemäßheit des $. 32 bed Statuts der Kreid-, Spar- und Darlehns⸗Kafſe Eud- Nr. 373. 


schen, jind von ber Kreis⸗Vertretung die Herren Bürgermeifter Ruhr zu Cuslirchen, Deder — 
Haudweiler und Beigeordneter Menzen zu Haus Buſch, zu Mitgliedern der Deputation qustircen betr, 





e Rontrole der Geihäftsführung der genannten Kaffe ernannnt worden. B. I. 5976. 
Köln, den 17. September 1856. Königlide Regierung. 
In dem Orte Altdorf im Kreife Juͤlich Hat ein Brand Statt gefunden, wodurch nah „,, z74 
zug ber Verficherungsgelber ein Schaden von 50,000 Thlr. verurfacht worben iſt. Allgemeine Hands 
Zum Wiederaufbau der eingeäfcherten Kirche und Schule allein wird eine Summe von nn * 
p. 8000 Thlr. und 1200 Thlr. erfordet. — rt 


Der Herr Ober-Präfident der Nheinprovinz hat daher zur Unterflügung der Branb-Be- 
äbigten eine allgemeine durch Deputirte abzubaltende Haus-Gollekte in ben Kreijen ber 
fen Rheinfeite unſeres Verwaltungd-Bezirfs bewilligt und bie Frift zur Abhaltung verfel- 
ı zugleich bis Ende 1857 feflgejegt. 

Die Kreid und Ortsbehörden ber betreffenden Kreife werben daher angewiefen, den fich 
[denden , mit gebörigen 2egitimation verfehenen Deputirten, welche die eingehenden milden 
ben an die Königliche Regierungd:Hauptfaffe in Aachen abzuliefern Haben, ben erforber- 
en Beifland zn leiften. . J 
Köoln, den 18. September 1856. Königliche Negierung. 





Bekanntmachungen anderer Behorden. 


Die geehrten Intereſſenten der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unterflü- Niro. 375. 
gs⸗Kaſſe werden hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zur Ergänzung der theild geftor- Wittwenspenfions 
en, theils reglementdmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Guratorii und deren Gtellver- un * Bir 
er zum 1. Januar 1857 Neuwahlen von zwei Herren Guratoren und zwei Herren Stell; F 
retern nach Vorſchrift des $.23 lit. d. bis g des Reglements der Anftalt vom 3. Sept. 

6 zu vollziehen Ind. Zu dieſem Behufe werben wir die erforderlichen Wahlzettel den 
ırten Interefſenten bei Ausreihung ber Beitragäquittungen, zu dem mit dem 1. Derember 
3. Beginnenden Zahlungs. Termine zugehen laſſen. 

Berlin, ven A, September 1856. | 
Direktion der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfiond- 

und Unterftügungd-Kaffe, Frhr. v. Monteton. 


Dem Weinbau —— Publikum wird hierdurch, in Gemaͤßheit des F. 5 des Ge— Nro, 376. 
8 vom 25. September 1820, des $. 2 der Anweijung des Königlichen Finanz Minifte De Kertkrinen * 
as vom 28. Februart 1826 und bed $. 2 des Minifterial-Publifandumd vom 10. Sep Weingewinnes betr, 
er 1835 befannt gemacht, daf ber zwanzigtägige Zeitraum, bis au beffen Ablaufe bie 
ingewirn- Anmeldungen jpäteftend erfolgen müffen, fofern nicht ſchon eine frühere Anmels 
9, gemäß der Beflimmung, daß folde am dritten Tage nach der Kelterung gefchehen 

erforderlich fein, möchte, auch in dDiefem Sabre mit dem Tage des von ber Ortd-Be- 
‚e Ferlgefegten Anfange® der, Weinlefe beginnt. 
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Der bis zu dem zwanzigften. Tage mut der Kelterung nicht fertig ift, hat fpäteflens an. 
dieſem Tage bei der Steuer:Hebeftelle, unter Angabe ver Gründe, eine beſondere Frift-Ber- 
längerung für die Anmeldung nachzuſuchen. 

Mer ſolches unterläßt, hat gleich demjenigen, welcher jpäter wie am britten Tage nah 
vollendeter Kelterung feine Anmeldung abgiebt, die in ber Bekanntmachung bes Königlichen 
Finanz-Minifteriums vom 22. Juli 1837 angebroßten Strafen zu gewärtigen. 

Wenn Trauben an einem andern Orte, ald wo fie gewachſen ſind, gekeltert werben, 
fo richtet fih bie Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weines nach dem Orte ber 
Kelterung. 

Wegen ded Trausports des ſchon gefeteiten Weines: nach andern Orte. wird af die 
Beſtimmungen der Allerhöchften Kabineis⸗Ordre vom 28. September 1834 und anf die 
Bekanntmachung vom 24, Februar 1836 noch befonderd verwiefen, und hinſichtlich der Ber- 
pflihtung zur Anmeldung und Berfienerung des verbrauchten und des aus ber Gemeinde 
gebrachten Altern Weines, fo wie wegen Anmeldung der — gebliebenen Wen-Bor- 
räthe aus früheren Leſen, auf die Beftimmungen unter Nro. 2 und 5 der Allerhöchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 28. September 1834 und der. $$. 6 und 7 der Minifterial«Bekannt: 
madhung vom 10. September 1835 aufmerfjam gemacht. 

Köln, den 20. September 1856. Für den Provingial · Sieuer · Direktor, 

Freusdberg. 


Miro. 377. Durch die Emeritirung des Pfarrers Pfeiffer ift die zweite Pfarrſtelle an der evangeli- 
GErledigte Pfarrer: [hen Gemeinde und Lehrerftelle am dem Progymnafium zu Trarbach erledigt worden, welde 
und Lehrerſtele. demnaͤchſt von den unterzeichneten Behörden wieder befegt werden wird. - © 

Für beide Aemter qualifizirte' Bewerber um bieje Stelle haben fich bis zum 15. or 
tober 1856 unter Ginreichung ihrer Zeugniffe bei einer der unterzeichneten Behörden zu melden. 
Goblenz , ven 15. September 1856. Königliches Gonfiftorinm. 


DBerional:Chbronik. A 
Der bisherige Lehrer zu Portz Johann Pla aus Zündorf ift zum Lehrer in Gymmich, 
Kreid Cuskirchen ernannt worden. | 


Bermifäte Nabhbrihtenn 
. Dem Mafchienen-Fabrifanten G. Drewig zu Thorn iſt unter dem 4. Auguft 1856 ein 
atent 
auf einen, durch Zeichnung und Bejchreibung erläuterten — zur Eäbieirung de# 
erzeugten Weingeifes, ſoweit derſelbe als neu und eigenthüm — iſt, und ohne 
Jemanden in der Benutzung der bekannten Theile zu bejchr: 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an berechnet, und für den Umfang wer Wonafii ertheill 








worden. | 
— Bau⸗Unternehmer Winand Pitzler in Düren iſt unter dem 11. September 1856 
ein Patent 


auf eine Ziegelpreffe in ver durch Zeichnung und Behr ung 22 oalrutchaen 30 3u 
jammenjegung, und ohne Jemanden in Anwendung. befant zu- binbern, 
auf a Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ve. ‚Monarchie ertbeill 
worben. 
en 


Hierbei der öffentliche Anzeigeh Stud 40 u. 41. 
nn an en nn — > 
Langen'ſche Buchdruderei „w 


— 


Amtsblatt 


der Aönigtichen Legierung zu Köln, 


* 


Stuck 42. 


— —— — — ———2 — 
Inhalt der Geſetzſammlung. 

Die am 30. Auguſt und 8. September c. zu Berlin andgegebenen Stüde Nro. 45 — 
und 46 der Geſetz · Sammlung enthalten unter — 
Mr. 4503 die Bekanntmachung der Erklaͤrung vom 7. Juli 1856, betreffend die Ausdehnung 

ber im Hanbeld» und Schifffahrtd-Vertrage zwijchen ben Staaten des Zoll-Bereind und 

dem Königreih heiter Sieilien, vom 27. Januar 1847, für die birecte Fahrt verab- 

‚ rebeten Begünftigungen binfihtlich der Zoll und Schifffahrts-Abgaben auf, die indireete 

Bahıt, Dom 20. Auguft 1856; ! 

Mr. 4504 ben Allerhöchſten Erfaß vom 11. Juli 1856, betreffend tie Bewilligung ber fis- 
caliſchen Vorrechte für den Bau verfchiebener Ghauffeen im Kreiſe Brilon, Regierungs⸗ 
Bezirks Armöberg; nt 

Nr. 4505 dad Privilegium wegen Audfertigung auf ven Inhaber lautender Kreiß-Obligati- 
onen des Kreifes Brilon, Regierungs-Bezirks Arnsberg, zum Bettage von 100,000 
Thlrn., Bom 11. Juli 1856; 

Mr. 4506 den Allerhöchſten Exlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend bie Verleibung der 
Städte- Ordnung für die Rheinprovin; vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Mül- 
heim uud Gladbach im Kreife Mülheim, Regierungs-Bezirk Köln; 

Mr. 4507. bie, Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 26. November 

1855 wegen zeitweiier Aufhebung der Steuer-Wergütung für ausgehenden Vranntwein, 

Vom 18; Auguſt 1856; und unter 
Mr. 4508 bie Befdtigungd-Urfunde, betreffend die Errichtung einer Attien-Geſellſchaft unter 
dem ‚Namen. „Sieg-Rheinifcher Bergwerks⸗ und Hütten Nftien-Berein‘, mit dem Domi- 

cil zu Köln, Bom 9. Auguft 1856. 


ne ne 
= ae — Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

u Amtob anobekanntmachung vom 20. Juli v. Is. B. III. 2434 (Umtöblatt Mro, Neo. 378. 
30) Bringt wir mit beim Bemerken in Grinnerung, daß die Lehreriunen-Brüfung am Don» Die diesjährige 
nerſtag und den folgenden Tagen der legten vollen Woche ded Monats Dftober c. den 2% — 
u. ſ. w. hier ſtattfinden wird, und birjenigen Schulamts-Aspirantinnen, welche ſich derſelben A 
zu unterzieben wünſchen, ihre Beuanifje über Geburt, Vorbereitung, Gefunbbeit und ſittliche — 
Führung hebfl’ Lebendl ke bis 4, Oktober e, anher einzureichen haben. 

Köln, den 20. Sphtember 1856. Königliche Regierung. 


Wir bringen hiermit zur. öffentlichen Keuntnig, dag nach einem unter dem 26. Juli d- Nr, 379, 
3. von der Megierung von Buenos-Aires erlaffenen Gefege, die Konſuln diejes Staates in __G:bühe für 
Europa die ihnen infteuftionsmäßig aufommende Gebühr von einem Spaniſchen Dollar für Paris betreffeud. 


jedes Paßviſa von den nach Buenod Aires beftimmten Auswanderern nicht mehr erheben dür⸗ ? un 



















fe, gen ihnen diefe Gebühr nunmehr aus der dortigen Staatd-Kaffe vergütet werben foll, 
Köln, den 25. Se „1856. Königliche Regierung, 
:% —— — — — 


au ja % 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aro. 380. Auf Verfügung Sr. Ercellenz des Herrn Hanbeld-Minifterd vom 16. September 1856 
Bekanntmachung bringe ich die Eröffnung der nenerrichteten Mufter Zeichnen⸗Schule am hiefigen Königlichen 
—— — Gewerbe⸗Juſtitut zum 1. f. Mis. hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, 
Pie nen errichtete welche den Giutritt in dieſelbe beabſichtigen, unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen der 
Muſter-geichnen⸗ F. 10, 11 und 12 des nachfolgenden, höhern Orts genehmigten Reglements, auf, ſich bei 
— — mir ſchriftlich zu melten, 
fitut zu Berlin, Berlin, den 18. September 1856, 
Der interimiftifche Direktor ded Königlichen ®ewerbe-Suftituts, 
(gez.) Manger, Profefor. 
Reglement 


der Muſter-Zeichnenſchule zu Berlin. 
$. 1 


Die beim Königlichen Gewerbe» Inftitut Hierfelbft errichtete Mufter » Zeichnenfchule hat 
den Zwed, Zeichner zu bilden, welche nad vollendeter Lehrzeit fähig find, fowohl in Fabri⸗ 
fen als Mufterzeichner zu wirken, als inöbejondere felbitändigen Kunft- Werfitätten, in wel. 
chen Mufter (dessins) für Fabriken gefertigt werben, vorzufteben und im biefen wiederum 
junge Leute zu gleichem Zweck beranzubilven, Der Unterricht wird fi erſtrecken auf die 
Darftellung von Muftern für Tapeten, für bunte Wadsleinwand, und Wachstücher; für 
Zeugdrud in Seide, Wolle und Baumwolle, Damaft und Buntwebereien in Seide, Wolk, 
Leinen und Baumwolle, fowohl zu Bekleidungsftoffen und Bändern, wie auch zu Meublei 
floffen und Xeppichen, für Spigen und Kanten. | 


8. 2. 
Die Muſter⸗Zeichnenſchule fteht unter der fpeziellen Leitung eines befonderen techniſche 
Vorſtehers und unter der Oberaufjicht des Direktors des Kgl. Gewerbe-Juflituts. | 
3 


Der Unterricht im Zeichnen wird in 2 Klaffen erteilt, in einer Vorbereitungs⸗Klaſſ 
und in einer Mufterzeihnen-Klaffe. Gemeinſchaftlicher Unterricht für die Schüler beider Klaffen fiud⸗ 
flatt: in der Warbenlehre, in der Kenntniß der Drudvorrihtungen und in der Zufammenjrt 
zung ber Webeftühle. Auch wird den einzelnen Schülern in der erflen Zeit des Beſuch 
der Anſtalt Unterweiſung in der praktiſchen Weberei und der Kunſt des Pattonirens, fo 
die Kenntniß davon für dad Mufterzeichnen nothwendig ift, ertheilt werben. 5; 

$, 4 


A * Bu 71% 
Der Unterricht in der Worbereitungs-Rlaffe beginnt mit dem Zephrien von Ornamente 
nah Modellen und ſchließt mit dem Zeichnen ganzer menſchlichet hen nad der Antik 
Die Lehrlinge diefer Klafje werden in einem gemeinſchaftlichen Räume ohne dfiht ui 
die Dauer ihres Schulbeſuchs nah Maßgabe des Grades ber Ausbildung jedes Binzeln 
unterrichtet. os J 

Der Unterricht in der Muſterzeichnen⸗Klaſſe beginntf,mig eichnung von Blumen u 
Blattwerf nach der Natur und gebt dann, um den Schüler in bey mehanıfchen Fertigfeii 
und in der Kolorirung der Mufterzeihnungen zu üben, zur Copirung von. Muftern über, 
Haupt: Aufgabe dieſer Klaffe ift die Gompofition d, i. bie Zufammenftells und Erfindu 
neuer Mufter, und zwar weniger durch Zufammentragen verſchiedener Motive vorhanden 
Mufter, ald duch Aufſuchung neuer Motive aus der Natur und durch deren Werwerndu 
zu neuen Muftern. / 

Die Schüler diefer Klaffe werden ebenfo, wie in der Vorbereitungs-Klaffe zwat in 
nem gemeinfchaftlihen Raume, aber nad Maßgabe des Gradet hrer Ausbildung unterzi & 

6 * 





$. 6. — e 
Die Berfegung der Schüler aud ber Borbereitungds in die Muſterzeichnen ⸗Klaſſe 
—— linie Jahre Rbfnitte nit gebunden, Gie findet zu jeder Zeit Matt, fohald mas. 


w 
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unhell des Vorſtehers der Anſtalt die Ausbildung eines Schülers in der —— 
Klaſſe den erforderlichen Grad erreicht hat. 
Schüler, welche bei ihrem Eintritt in die Anſtalt eine ausreichende Fertigkeit im Zeichnen 
der für die Borbereitungd-Klaffe beflimmten Gegenftände befigen , treten fofortäin die Mufter- 
zerchnen· Klaſſe. 
Die Dauer des Unterrichts in der Mufterzeichnen-Klaffei iſt mindeftend 3 Jahre, 
7. 


Die Anzahl der taͤglichen Unterrichtsſtunden in der Vorbereitungs⸗Klafſſe wird vorläufig 
auf 6, in der MufterzeihnenKlafjfe auf 8 feſtgeſetzt. — Die Berien fallen mit denen des 
Gewerbe-Inftitut3 vom 15. Auguft bi8 zum 1. Dftober, zu Weihnachten und Oftern mıt 
jedesmal 10 Tagen zufammen. 


Das Lehrer-Perfonat wird befteben: 
1. aus dem Lehrer der Mufterzeichnenklaffe, welcher zugleich Vorſteher der Anftalt ift; 
2. aus einem Zeichnenlehrer der 2. Klafſe; 
3. aus einem Lehrer für die Warbenlehre ; 
4. aus einem Lehrer der mechaniſchen Vorrichtungen zum Druden und Weber; 
5. auß einem Lehrer der praftijihen en und der Patronirung. — 


$. 8. 


Um von ben Bortjchritten ber Schüler a. öffentliches Zeugnig abzulegen, fol jägeli 
während der Sommer-Ferien eine Ausftellung von Zeichnungen, welche aus der Anftalt her⸗ 
vorgegangen find, Hattfinden und beren Zeitpunkt jedesmal durch die öffentlichen Blätter * 

kannt gemacht werden. 


8. 10. 

Die Aufnahme in die Anſtalt findet in der Regel mit Beginn bed Sommerd- und Bin. 
ter-Halbjahred am 1. April und 1. Dftober jeden Jahres fatt; doch foll in befondern Fäl- 
len die Aufnahme zu jeder andern Zeit zuläffig jein. — Eine Aufforderung ev Anmeldung 
wirb in den Monaten Februar und Auguft * Jahres Mn 

$. 11. 


Zur Aufnahme in die Anftalt ift erforderlih: | 
1, dag ber Schüler minbeflens 14 Jahre alt und fonfirmirt ſei; 
2. daß berfelbe Gedruktes mit deutfchen und lateinischen Lettern in beutfcher Spra- 
he leſen und dabei ein feinem Geſichtskreiſe entſprechendes Buch verfteben Eönne, 
3. daß derſelhe deutſch, ohne grobe Berftöße gegen die Rechtſchreibung, leſerlich 


\ zu fhreiben verfiche; 
aeg bie Rechnungen mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen, auch 
ih endung auf die gewöhnlichen Recdhnungs-Aufgaben Fenne; 
tl 5. baf er im — mit Bleiſtift und — Kreide mindeſtens einen Anfang 
I, gemacht habe. 
8. 12. 

Mit dem ſchrfftlichen Antrage des Aufzunehmenden oder deſſen Vaters oder Vormundes 
zur Aufnahme in die Anſtalt an den Direktor des Gewerbe⸗Inftituts find folgende Zeugniſſe 
und TERcH: 

Geburtöjchein, 
Eonfirmationsjchein, 
das Schulzeuguiß oder die Zeugnifje der betreffenden Lehrer über genoffenen 
—— 
4. im Fall ver Minderjährigkeit eine Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes 
darüber, daß der aufzunehmende Schüler mit ihrer Uebereinſtimmung in bie 
Anftalt ri und daß fie für den ai und das Unterrichtögeld einfteben, 


N Ungebhorfame oder unfleigige Schüler — aus ber Auſtalt entfernt, ohne baf fie einen 
ſpruq auf Rüdgabe bed Schulgeldes Haben, — Der Vater ober Vormund eines ſolchen 
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Schülers, von welchem Feine erſprießliche Folge in feiner Ausbildung erwartet werben Kann, 
erhält, ſobald ſich bei: diefem ein Mangel an Neigung oder Fähigkeiten herausfteilt — gleich 
viel, in welchem Grade feiner Ausbildung er ſich befindet — hierüber. Nachricht, um fpäter 
fiend mit Ablauf des naͤchſten Halbjahres are aus ber Anſtalt za nehmen, 
$. 1 


Kein Schüler darf, bei fofortigem Baia des Anrechts des fernern Schulbeſuchs, von 
den durch ihn gefertigten Studien ⸗Blaͤttern und Muſtern zu feinen Vortheil irgend einen 
Gebrauch machen, oder zu deren Anfertigung durch dritte Perfonen Anleitung geben. Ebenſo 
wenig ift ed ihm geftattet, für dritte Perjonen in und außer der Schulzeit irgend: eine Arbeit 
im Mufterzeichnen, bei fofortiger Entlafjung aus der Anflalt zu verrichten. 

Die in der Anftalt während der Lehrzeit gefertigten Studien = Blätter und Mufterzeit 
nungen werden nad ber Vollendung dem Schüler abgenommen. — Ein Theil davon ver ⸗ 
bleibt nach der Auswahl des Vorſtehers der Anſtalt als Eigenthum, bie übrigen em der 
Schüler bei feinem Austritt aus ber Anftalt — 


8 
Die Aufrechthaltung der Disciplin in der Omfialt liegt dem Borftcher ob. — Die Entfernung 
eined Schülerd aus der Anftalt bedarf der age des Direftord des Gewerbe-daftituts. 


$. 1 
Das Unterricptögeld ift halbjährlich mit 12° Thalern für faͤmmtliche Lehtgegenſtaͤnde im 
— an die Kaſſe des ———— — 


Inſofern fich Schüler durch ſunuche — Gehorſam, Fleiß und gute Anlagen 
auszeichnen und zu Erwartungen einer guten Foribildung berechtigen, kann das Unterrichts⸗ 
geld für fie auf ihren Antrag unter Nachweis ver Bedürftigkeit von dem Direktor des Ge⸗ 
werbe-Inftitut3 ermäßigt oder ganz erlafjen werben. 


$. 18. 
Weber die vollendete Ausbildung der Schüler ald Muſterzeichner wird: denfelben ein Zeng- 


niß der Reife ertheilt. 


Schüler, welde die Anftalt vor ihrer vollendeten Ausbildung verlaſſen, erhalten: 4 
ihrem Abgange ein Zeugniß über den Umfang ihrer Leiftungen. ' 
Berlin, ben 8. September 1856. 
Der interimiftifche Direktor des Köntalichen omabe Loft, 
(ge) Manger. Profeffor. 
Verſetzt find: 
1) Der Borfland der Königlichen Garmifon:Berwaltung zu Bonn, Barnifon-Berwaltunge 
Inſpektor Pachelbl nah Lippftabt. 
2) Der Garnifon: Verwaltungs: Infpeftor Werner in Graudenz als Worerd der Koͤnig · 
lichen Garniſon-Verwaltung nach Bonn. 
3) Der Garnifon:Berwaltungd-Gontroleur Marth bei der Garnifön-Verwaltung in Köln, 
nah Weſel, und ferner: 
4) ift die Gontrolfährung bei der Garnifon-Verwaltung in Köln proviſoriſch u 
nen⸗Inſpektor Fahrenkampf daſelbſt uͤbertragen worden. 
Goblenz, den 20, September 1856. 
Königliche Intendantur. gi Armee⸗ Gorvo. 


Bermi te Na ch r iſch en 
Der Gänbkungdnchälfe mitht zu Möln hat die ihm von ber. ——— 
eungß-@ejelligaft „Deutfcher Phoͤnix“ zu Frankfurt übertragene Agentur niedergelegt. 


Hierbei Det zffentliche Anzeiger Stüd 42. 











Sangenfge Bucbruderel, 


Er 
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Amtsblatt 
der Asniglichen Kegierung zu Köln, 
Stück 43. 
Dienftag den 7. Oftober 1856. 


Snhaltder Befetfammlung. 


Die am 18. 24. und 27. September c. zu Berlin audgegebenen Stüde Nro. 48, 49 nbait ber 
und 50 ber Gejeh-Sammlung enthalten unter | Gefepfammlung. 
Mr. 4516 den Allerhöchſten Erlaf vom 10. Auguft 1856, betreffend die Verleihung ber fid- 

caliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Gemeinde-Ghauffee von Qued⸗ 

linburg nah Blumenhaus, im Kreife Hagen; 

Mr. 4517 den Allerhöhften Erlag vom 18, Auguſt 1856, betreffend die Verleihung der fid; 
ealifchen Borrehte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ghauffee von der erfurt-arn: 
fläpter-Ghauffee oberhalb des Steigerwaldes über Egſtedt und Werningsleben nad. der 
Landedgränge in ter Richtung auf Gügleben; 

Mr. A518 die Goneejjiond- und Beflätigungs.Urfunde, betreffend die Anlage einer Zweig⸗ 
Eijenbahn von: der Magdeburg-Görhen-Halle-Leipziger Eiſenbahn bei Schönebet nad 
Staßfurt, nebſt Beleis-Berbindungen nad der Saline zu Schönebed und. dem Salz. 
ſchachte zu Staßfurt, fo wie einer Zweigbahn von Staßfurt nah dem Braunfohlen- 
Bergwerfe bei Lodderburg. Vom 28. Aug. 1856; 

Mr, 4519 daß Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thalern Prioritäts⸗Obli— 
gationen der Magveburg-Görhen-Halle-Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 28. Aug. 
1856; 4 

"Mt. 4520 den Allerhöchften Etlaß vom 28. Auguft 1856, betreffend mehrere Abänderungen 
des ne Reglements ber Tandfchaftlichen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft für Weit 
preußen; " 

Mr. As2ı die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 18. Auguſt 1856 erfolgte Aller: 
hochſte Beftätigung der Statuten einer Aktien» Gejelihaft unter dem Namen „Magbe- 

burger äh Bon für Mineralöl» und Baraffin- Fabrikation mit: dem Domieil 


zu Magd Bom 8. September 1856; 
} die Gohcefjiond, und Beftätigungs-Urfunde für die Rhein-Nahe-Eifenbahn-Gejell- 
ſchaft. Bom 4, *8 tember 1856; 
23 den Allerhöchften Erlaß vom A September 1856, betreffend die Einſetzung einer 
iberen Öffentlichen Behörde unter der Firma Koͤnigliche Direction ver Rhein⸗ Nahe- 
ſenbahn 


Nr, A524 en, bie Revifion der Teich- und Ufer- Ordnung für das 






Am vom 14. Kebruar 1766, jo wie den Erlaß eines neuen Statuts für den 
exofjener MDeichvetband. Vom 18. Auguft 1856; 

Mr, 4525.die © ätiaungsUrfunde, betreffend den Nachtrag zu den Gefellfchafts - Statuten 
detr Schleſiſchen ‚Arien-@eieliicpaft für Bergbau und Zinfgüttenbetrieh. Wom 3. Sept. 
“1856 
Nr. 4526 die Bertätlgun 8, Urkunde, betreffend dem fiebenten Nachtrag zu dem Statut. der 

Breslau · Schweidi J Ciſenbahn · Geſellſchaft· Bom 6. Sıptember 866, und 
unter E- ö 
— 


2 


vr 
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Nr. 4527 die Bekanntmachung über die unter dem 9. Auguft 1856 erfolgte Allerhöcfte 
Genehmigung der von ber General-VBerfammlung der Berlinifchen Lebens: Berfierungd 
Geſellſchaft beſchloſſenen Aenderung des F. A bed unterm 31. Detober 1853 genchmig- 
ten neuen Geſchaͤftsplanes. Bom 9. September 1856. 





Bekanntmachungen höherer Bebörden. 


Nro. 383, Höherer Beftimmungen gemäß wird Fünftig bei den Prüfungen pro schola, fo tie bei 
Ppräfungszebühr zc. pen Prüfungen der Aöpirantinnen bes höheren Mätchenunterrichtö außer der Etempele 
ann bübr von 15 Sgr. no eine Prüfungdgebühr von A Thlr. erhoben werden, welche vom der 
mündlichen Prüfung bei Einfendung der fhriftlihen Prüfungsarbeiten an bie Hauptfaffe der⸗ 
jenigen Königliben Regierung, bei welder die Anmeldung zur Prüfung erfolgt iſt, zu ent 

richten find. 

Koblenz, den 13. September 1856. 
Koͤnigliches Provinzial Schul:Eoflegium, v. Kleift-Regowm. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Niro. 384. Die diesjähriae Herbit-Gollefte für Freitiſche Dürftiger und gefitteter Studirenden, reis, 
Die in den evanger hie evangelifhe Theologie Stubirenden in Bonn, iſt in ben evangeliſchen Kirchen uniers 
near Verwaltungsbezirkz am 19. October c. fowie in den jüdiſchen Beihäufern Tages vorher va 

tende dießjährige 18, ejsd. abzuhalten, 
Herbit Gollecıe beit, Die auffommenden Erträge find wie gewöhnlich und zwar fpäteftend bis zu Ende 
DB 138 Monats Movember an bie betreffenden Steuerkaſſen abzuliefern und von diefen die Nachn 
fungen durd die Kreisbehörden und einzufenben. 
Köln, den 30. Scpiember 1856. Königlie Regierung. 


Nro. 385. Der Herr Ober-Präfident der Rheinprovinz Hat zur Aufbringung ter Koften für 
Evangellſche Haus Miederaufbau der abgebrannten Kirche und Prarrgebäude zu Schöneberg im Kreife Al 
na firchen Regierungs - Bezirk Goblenz die Abhaltung einer evangeliſchen Hans» Gollefte d 

befondere Deputirte innerhalb der Friſt bis Oſtern 1857 in ber Rheinprovinz — 
Zum Einſammeln der Betraͤge in unſerem — ſind 
1) Peter Ohligſchlääger und 
2) Gerhard Nerkelbach, 
beide Aderer aus Neiterſchen zu Deputirten beſtimmt und beauftragen wir die Reis: | 
DOrtöbehörden unfered Reſſorts, denjelben den nörhigen Beiftand zu In. 
Köln, den 1. Oltober 1856. Königlig Regierung. 


Nro. 386. Der Tarpreiß eined Blutegeld ik fir die Zeit vom 1. Oftober d. 9. bie ult, 
Zazpreld eine But, %, auf 2 Ser. 6 Pig. von dem Königlichen Minifterium der Medizinal: Angeltgen 


re feftgefept worden. 
Köln, den 2. Oktober 1856. —W Regi er in g. 


Nro. 387, Die Schulpflege über fämmtliche evangeliſche off entliche und "Priv Elementarſ 
Grangeil d * in den Staͤdten Köln und Bonn, fo wie in bea linksrheiniſchen Reid Regierung 
hen reiten Zirfes iſt firchenordnungmäßig den Superintendenten der betreffenden Kreißiynode Herrn 


des RegierungeBe rer Korten zu Wahljcheid im Siegfreife von und übertrager worde 7 — das beih, 








erg Nublıfum hierdurch in Kenntniß gefept wird, i 
? : Köln, den 29. September 1856. König i 


de Regierung: 
—o h 
RX | 


297 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Perfonal»Chronit Nre. 338. 
ber Juftizbeamten im Bezirfe des Königlichen Landgerichts zu Köln YufisPerfonak 
für die Monate Auguft und September 1856. apronit, 
Ernannt wurben : 
ber biöherige Ober. Profurator Dr. Freiherr von Sedenborff zum Ober Tribunaldrath 
bei dem Königlichen Dber- Tribunal in Berlin, 
der Landaerihtd- Rammer- Präfivent Meurer zum Appellationdgerichtsrath bei dem König. 
lichen Appellationd-Gerichtähofe hierfelbft, 
den Randgerichtörarh Borfferde zum Snftruetiondrichter für das Unterfuchungsamt IT. und 
bie Landgerichts Affefforen Grosman und von Brewer zu Inſtructionsrt chtern für die Unter 
ſuchungs⸗Aemter Ja und Ib für dad Yufti,jıhr 1856/7 und 
der biöheriie Ausfultator Kluth hierfelbft zum Land-Berichts-Neferenbar, 
der Landgerichts Rath Bürgers hierjelbft wurde von feiner comm:ffarifhen Beſchaftigung 
bei dem Appellationd.Gerichtähore entbunden, 
dem Landgerichts-Aff for Dr. von Gruben wurte zum Zwede feiner Befhäftigung bei 
ber Rönigl. Regierung zu Coblenz der nachıefuhte Urlaub bis zum 1. Oftober 1857 erıheilt, 
Als Ausfultatoren wurden verpflichtet: 
die Rechtöfandidaren Ditges, Eſch, Bröhlih, Meurer, Pelzer, Sieger und Zimmermann. 
Gehorben ift: 
ber Lantgerichtd-Audcultator Hellweg, 
Köln, den 1. October 1856. Kür den Dber-Profurator: 
Der Staatd-PBrofurator, Boelling. 


VNerfonal-Berändberungen Nre. 389. 


er Zufliz: Beamten im Bezirfe des Königlihen Landgerichtes zu Bonn gerfonat:Berän- 
im II. Quartal 1856. derungen der AUER 


Der Landgerichtd.T ffffor Bachofen von Echt if zum Inftruftionsrihter für dad Juſtiz— Bemie u alichen 
ahr 1856—57,. die Referendgrien. Schoeler und Wrede find zu Arvofaten und ber Aude ganpgerictet W 
ultator Neiß zum Meferendar ernannt, — — 
Der Friedendrichter Jugenohl iſt von Königswinter an das Friedensgericht Bonn 11, 
nd der Friedensgerichtöſchteiber Neumann von Dudeldorf an das Friedensgericht zu Hennef 
erfetst worden, — Der Gerichtövollzieher Glauch von Kyllburg iſt in den hieſtzen Landge- 
ichtsbezirk verſetzt und demſelben die Stadt Münſtereifel zum Wohnſihe angemwiejen worden, 
Der — ollzieher Moormeiſter zu Rheinbach iſt geſtorben. — 
Bonn, den fiober 1856. Der Ober Profurator v. Ammon. 





. Bermifhbte Nachrichten. 
Der hierſelbſt wohnende G Blanfar Hat die ihm übertragene Agentur ber vaterlän«- 
ſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt. 


Dem Pferdewaͤrter W. Kothe zu Berlin iſt unter dem 11. Sept. 1856 ein 
atent , 'N\ 
auf ein durch Motel ald nen und eigenthümlich nachgewieſenes Inſtrument geaen das 
Krippenfepen der Pferde, ohne Jemanden in Anwendung befannter Theile zu behindert 
uf * Jahre von\jenem Tage an gerechuet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
OL DEN, 
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Dem Kaufmann I. H. 8. Prillwig zu Berlin ift unter dem 17. September 1856 + 
t 


Baten 
auf ein Verfahren, Metalle zu verzieren, ſoweit baffelbe als neu und eigemhünl 
erfannt ift, und ohne Jemanden in ber Ariwenbung bereit befannter Meihoten ; 
gleichen Zweden zu behindern, 

auf a Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monnedie eihi 
worden, 


Hierbei ter öffentlihe Anzeiger Stuͤck 43. 


8 — 
—* 
d 
A) 
Sangeniche Buchdruderel ' 


Beilage zu Stüd 43 des Amtshlattes der Königlichen Regierung zu Köln, 


m Nut 


tee LP ur ma 


- 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß der. Herzog Prosper Lubwig von gerzogtih Arenber⸗ 
Arenberg zu Brüffel mittelft Urfunde vom 10. Juni 1854, welche unter; dem 27. Dezember, atihes Bamirien- 
nämlihen Jahres die Landesherrliche Genehmigung und Beftaͤtigung erhalten, aus feinen in Bdeitommiß betr. 


der Provinz Weitphalen und in ber Mheinprovinz belegenen Immobilien 


nebſt allen dazu ge» 


B. L 5773. 


börigen Renten, Rechten und ®eredtigfeiten, aus ber feinem Haufe auf Grund eined am 
29. November 1824 mit der Krome Preußen gethätigten Rezeſſes zuſtehenden Staotd-Mente 
von dreizehn taufend fünf Hundert Thalern preuß. Koutant, aus dem in feiner Familie vor» 
handenen Familienſchmucke fowie mehren Kunftgegenfländen ein befländiges, untheilbares; un« 
veräußerliche® und unverfchuldbares Bamilien-Fiveicommig gemäß den in dem Stiftungäbriefe 


enthaltenen näheren Beſtimmungen errichtet hat. 


Das fpezielle Verzeichniß der in dem diesſeitigen Verwaltungsbezirke belegenen, zu biefem 
Fideicommiß gehörigen Brunditüde laffen wir Hierunter fo folgen, wie dafjelbe ber Stiftungs⸗ 
urfunde ald Beſtandtheil derjelben beigehejtet if. 


Negierungdbezirt Köln. 


| Kreis Euskirchen Gemeinde Lommerſum, 
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ed. ” I n 
— \r 
Pr kin ” X 
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S.) gen 


Satzvey 
Wißkirchen 


” 


ie Guchenheim 
Borr 
Gommern 
Wichterich 


” 


Frauenberg 
Nemmenich 


Palmergheim 
u 


Morg.| Rtb. FB. 


Flaͤcheninhalt | 547| 54160 


[73 


| 


11173 — 

5| 76180 
211161150 
66| 53160 

1117095 
5675/14670 
14| 32155 
466| 132/50 
1813220 

3118/50 
21912460 
21 146/40 
39) 5270 


1267| 630 


59.172 60 
10 161/40 
60, 37 30 

4. 43 50 
39.177 9U 
356 93 30 


| 164 5820 


3041 142 68 


6009 130,18 


Reinertrag 


hr. |S; |Pf.|Rr.) 


19 9—J13 
9829| 5J14 
755! 9| 74158 
213126] 516 
42| ı| 9|17 
229128] Alıs 
4.201—|19 
133126) 3120 
1083/14] 9121 
435]15/11]22 
2095| 5| 6123 


8369j21| 7 
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Nro. 1. Audz’ug 
aus dem Grundſteuer⸗Kataſter, enthaltend die Be bee Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Lom⸗ 
merfum unter Art, Nro. 202 eingetragenen Grundgüter und @ebäude des Herzog von 
Arenberg au Brüffel. 








Name 
der Flurabtheilung. 











Auf'm Heftert Baumgarten 






593 Jam langen Sterg Wieſe 
Hoechheimer Benden 
113 ” 





[77 
257 Jam Lagefleg x 





362 Jan der Flittergaſſe ” 

m 471 Jam Himmelid * 

536 Jim Allerley — 

538 | Borenheimerbenden Hütung 

» 539 PR Wieſe 

[7 622 am Wuſchheimerteich ” 

” 624 ” „ 

7 683a | zw. ber Erft u. dem Teich „ 

r 639 [73 „ 

" 640 Jim Auel Baumgarten 

b 653 Pr Wieſe 315950 
PR 712 Lin ber Kommel Pr 7110770 
„ 795 ; „ „ 

„ 820 Jam Schildgen z 

Br 858 Jim Amel Aderland 

* 859 Bodenheim Baumgarten 

860 * Teich 

7 861 AR Garten 

„ 862 nv Bebäude 

" 863 * Schloß 

„ 864 7) Gebäude 

„ 865 — Scheune 

2 866 „ Gebäude 

” 881 ; Jim Ober Auel Aderland 

[77 899 „ n 

” 920 Jan der Heidgendfaul „ 

„ 927 ee 

„ 965 Bodenheim | * 

972 au ‚ber Hütte | » i - . 
„ 974 Guöfirdberiweg | “ . y10/ 84/10 
* 986 12 7610 
„ 988 ” [77 161 70 
"” 1020 [77 „ 

7) 1035 | ” ” 


1 Pe 
Miro, 
der des 
Flut. | Gmmpdküde, 











Name 


Euskircherweg 
am Bendenpuͤtz 


” 


am Judenkirchhof 
am Elſigerweg 
in der Schleide 
(am Reimeg 

an der Fuchskaul 


„ 


am Scleivenhülden 


" 


am Raupenbuſch 


im Röffelahof 
Rott 


Feawenbergerrott 


der Flurabtheilung. 


Bodenheim GO. 231; 
7 w 239. Haus Nro, 





4 


Hoͤlzung 
Aderland 


— 





» 








3| 78160JR :: 


61) 11/60 


10/147]40 
2| 265— 
2 5450|: 
43\ 15/40 
2) 79140} 
71 DH aDR 
7 64 9 
22 
11 3130 
8 87140 
— [141/10 
18 16710 


3| 7870 
4 13880 
— 6690 
83160 
410610 
— 125/60 
19/136!50 


8103/80 


9145| — 
12) &7)50 
7| 36/60 
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Die Richtigkeit diefed Auszuges, und deſſen Uebereinftimmung mit der Mutterrolle am 
heutigen Tage beſcheinigt. 
Lommerfum, den 12, Juli 1852. 



















(L. S.) Der Bürgermeifter, gez. Deders. 
Art. 214, Neo. 2. 
| V 
Rro. Rame al Flacheninhalt Reinertrag 
der des ber Flurabtheilung. — — 
Flur. | Grundftüds, Morg. | ap. | a5.| Thix. |]. 









B. | 387 | unter ber — Wie ſe 2 J * — 4 MP 


Die Richtigkeit diefed Auszuges, und beffen |: | mit der Mutterrölle am 
ig Tage beſcheinigt. 

— den 12, Juli 1852. 

(L. 8.) Der Burgermeifter, gez. Deckerb. 


Neo, 3. Audzug 


aus der Orundfteuer-Mutterrolle ber Gemeinde Wuſchheim. 
Art. 40. Herzog von Arenberg zu Brüffel. 










Mio, 









Name — Flaͤcheninhalt. 
der des der Flurabtheilung. aſſ. 
Flur. | Grunpftäde. | Te Sad 
6 | 32 Ian ben Orenbenden Wieſe 


Für die Richtigkeit des vorſtehenden Auszuges. 
rt ben 13. ;z 1852. 
8.) Der ER gez. Rn 


\ 


rn .) ; 
| 


Nro. 4. Audzug | 
aus dem Grundſteuer⸗Kataſter, enthaltend bie im der —— pe eh 
Sagvey unter Art. Nro, 2 und 3 eingetragenen Grundgäter und Bean des erg 
Prosper Ludivig von Arenberg zu Brüfjel, 7 j Hi 


Neo, 





Name Kultur 40 ie. Btäeningah.| 9 
der der ber Flurabtbeilung. art, alle. / | 
Flur, Parzelle, Worzi| ® | Bi] Sie 
\ » 

20 3 I Der Billig Holzung 4 * 6780 — 
Artikel 3, Alf . Wer 

20 2 | Der Billig Holzung a 21 (161/50 

x 


Die Richtigkeit diefed Auszuges und beffen Uebereinftimmung mit ber Nutterrolle am 
heutigen Tage wirb hiermit beſcheinigt. 
— 23. Juli 1862. 


Der Büͤrgermeiſter, Geller. 


Ro. 5. | Auszug 
aus dem Grunbfleuer- Katafter, enthaltend die in der Parzellar-Mutterrolle ver Gemeinde 
Wipfichen unter Art, Nro, 5 eingetragenen Grundgüter und Gebäude des Herzog von Aren- 
berg zu Brüffel. 
— — 


Flächeninhalt | Reinertrag. 










No, 





Name 


der Flurabtheilung Kulturart. Klaffe. 





Merz. | sp. | #8. Thlt. [&s-| pr. 





der ber 
Fin Parzelle. 


7 17 |die Teilung Holzung By! \ 66 | 53/60] 51 19 2 
Meit 3 


Die Nichtigkeit dieſes Auszuges, und deſſen Uebereinftimmung mit der Mutterrolle am 
heutigen Tage wird hiermit bejcheinigt, 
Birmenich, den 23. Juli 1852. 
(L. S.) Der Bürgermeifter, gez, Geller, 


Nro. 6. Auszug 
md dem Grundfleuer :Katafter, enthaltend bie in ber Barzellar-Mutterrolle ber Gemeinde 
Wißkirchen unter Art. Nro. 4 eingetragenen Grundgüter und Gebäude des Herzog von Aren- 
berg zu Brüffel. 









Name 
ber Slurabtheilung. 
m S.% 






Were. | Rh: | BR. — ſerſvſ 


6 













Holzung 3 3 [161/90] 1 











DieFRitigfer dieſes Auszuges und deſſen Uebereinſtimmung mit der Muiterrolle am 
eutigen, Tage wird hiermit beſcheinigt. 


Sahzvey, den 20. Zuli 1862. 
| * L Der Bürgermeifler, ge Geller. 
er Fi ER, 7 
E uszug 
— Katafler, enthaltend bie in ber Parzellar⸗ Mutterrolle der Gemeinde 
— unter Art, Vto. 3 eingetragenen Grundgüter und Gebäude bes berzog non Aren⸗ 
berg zu Bruͤſſel. \ 


⸗ 


A 
i » 


6: 


Nro. N 
ame 
der der der Flurabtheilung. Kulturart. Klafſe. 
Flur. Parzelle, |’ 
6 2 Hunds fott Holzung 3 
3 — Heide 1 
” 7 „ 1 
„ 8 ” Holzung 3 
" 11 an ber Bude m 3 
" 13 " * 3 
" 15 ” " 3 
”„ 17 " ” 3 
— 40 am unterſten Buſch 1 
42 Jam Galgenbaum Pan 1 
7 10 ‚am gebrannten Ginfter 4 im * 
1 1 
" 12 Baumbuſch 1 
ii 16 | Müplenbüfchchen er 1 
5 18 |die 16 Morgen w * 
„ 20 Priorsbuſch 1 
60im @temiigen — 





Summa | 575|146|70 "5a0j2a] 6 6 | 


. ‚Die Richtigkeit dieſes Auszuges und beffen Mebereinftimmung mit der Mutterrofle, am 
heutigen Tuge, wird hiermit beſcheinigt. 
Sagvey, den 20, Juli 1852, | | 
(L. S.) Der Bürgermeifter, ge. Geller. | 


Nro. 8. Auszug 


aus dem Gru hteueri tataſter, enthaltend die in ber Parzellar- Mufterrolle eire Wißei. 
litchen unter Art, Nro, 2 eingetragenen Grundgüter und Gebaͤude des Her , q 
zu Brüffel. | zZ 


















Nro, Name grädeniupatk| 
der der der Flurabtheilung. Kulturart. | Rlaffe, |, nn u 
Sur. | Parzelle, | Mor. ee 1 je 
7 19 Schloßberg Holzung di Ei * ol Ai 14 














Die Richtigkeit dieſes Audzuges und’ Kb te mit der Nutte le an 


heutigen Tage wird’ hiermit hefcheinigt, — 
Satzveh den 20. Juli 1862 | —* 

(L. g. Da Bürger, 9% —J— m 
F 


7 


Mro. 9. Yudzug } 
aus dem Grundfteuer-Katafter, enthaltend bie in ber ParzellarsMutterrolle der Gemeine Wiß⸗ 
lirchen unter Art, Nro, 1 eingetragenen ee und Gebäude des Herzog von Arenberg 
- 77 zu Brüffe 








Nro, 


Name 


dar der der Flurabtheilung. 
Flur, Barzelle, 


Kirchauel 
Vingsbenden 
Pingtader 


” 


Hungsacker 













Schaafacker 
Kirchauel 
Müplenquel 


„ 


[2 

am Galgenbaum 
die 16 Morgen 
die 7 Morgen 
Genfterbongart 
Mühlenbüfhchen 
an der Beyerbady 
Bepnanerbenden 





Kulturart. | Klaffe- 


Aderland 
Wieſe 
Hütung e 
Wieſe —— 
Ackerld I 


Aderland 
Holzung 
Miefe Hr 
Garten 
Meyer 
Baumgarten 


Hof u. Stallung 


Bgarten 


8 ug 
garten 
Weyer 


za 


DW woannrmun= DOT Dunn pm 


Summa 


Mn RO u Od a RO,” 









Släheninpalt. | Reinertrag. 


zäte. | — 


Mors. | NH. | #8. 


1 
— 
— 
OD m m ee OO 





92 
3113930 


466|132|50J1119]14| 1 


16/18] 1 


8 


Die Nichtigkeit diefed Audzuged und beffen —— mit der RAINER | am 
beutigen Tage wird Hiermit beſcheinigt. 
Satzvey, den 20, Juli 1852, 
(L. 3.) Der Bürgermeifter, FR Geller, 


Nro. 10. Audzug 


ous dem Grundfleuer⸗ Kataſter, enthaltend bie in der Parzellar⸗Mutterrolle der Gemeinde 
Gvenheim unter Art. Mro. 2 eingetragenen Grundgürer und Gebäude des Herzog von Aren- 
. berg zu Brüffel: 












Nro. Name 


Flächeninhalt. 
der der ber Blurabtheilung. Kulturart, 


Rlaffe. 






worg. | Rtp.| #5.| zu. [eg | Br. 


f 
1 93. [Am Luneröberg Holz 3 7 35/50 2 06 5 
— 104 |an der Wißkircherheide " 3 | 10 162110] 4 10m 
2 9 |im Hobbelbur 4 2 | [114,60] — |13/$ 


Summa | ı8 |132]20] 7 [20 
Für die Richtigkeit des Auszuges: 
(L. S.) Der Bürgermeifter von Frauenberg, 
gez. von Öroote, \ 


Nro. 11. Auszug | | 
aus dem Grumbfteuer- Katafter, enihaltend die in der Rarzellar-Mutterrolle ber Gemeinde Bor 
a 

i 


unter Urt, Mro. 48 eingetragenen Grundgüter des Herzog von Arenberg. 


I I —— — — —— 


Nro. 










Name Ruf 
ber | der der Flurabtheilung. ulturart, 
Flur. Barzeile. 
D. | 750 | Hobemweg Aderland 





Die Richtigkeit des Auszuges und deſſen Ueberein ſtimmung 2 der M 


beutigen'Tage wird hierdurch beſcheinigt. — 
Friedheim, den 14. Juli 1852. * 
(L. S.) Der Bürgermeifter, fu —— 
Nro. 12. Auszug 


a 
aus dem Grundjteuer-Katafter, enthaltend die in der Varze tterrolle ber ı 
Boney unter a Ru. 204 eingetragenen Grundgüter und Gebaͤude des Her 
— Atenberg zu Brüſſel. 3 
rer Be 0 222 X 


rt A 





Nro. N j 
ame Flädeninhalt. | Reinertrag. 

der der ber Flurabtbeilung. Kulturart. Klaſſe. ed, re 
Flur, | Parzelle, Morg. | Rt. | FH] Tote. [es] Pr. 

m. 2 | | | 
19 1 Bolheimer Tonnen Holzung a : 96 Ar 48 5, 2 
22| 46 im fleinen Bruch Pr 1 6115560 6.26 — 
22| 47 M i 3 2 9060| 3115| 2 
IR 1 Bolbeimer Tonne * * ı [12 98,80 IRA 7 
h,, 1a P \ Wil | 1% 1 7790| 591 
2 


| | 
Ä Summa | 219]124/60] 142]19)— 
Die Richtigkeit und Uebereinftimmung mit dem Katafter am heutigen Tage wırd hiermit bejcheinigt. 
Gommern, den 10. Zuli 1852, 
(L. $. Der Gemeindevorfteher, gez. Kreufer. 
Nro, 13. Yudaug 
18 dem Örunbfteuer- KRatafter, enthaltend die in der Barzelar-DMutterrolfe der Gemeinde Wichterich 
ıter Art. Nro. 399 eingetragenen Grundgüter und Gebäude des Herzog von Arenberg zu Brüffel. 


Nro, 






Name Slädpeninhalt. | Reinertrag. 
der der der Flurabtheilung. Kulturart. Klaſſe. Da. in DS 
(ur, | Parzelle, Merz. | nn. | &t. Tott. jes. | #r. 
—— 7 —ñ — — — — —ñ— — — — — —— — — — — — 
ı | 17 Buligerburg 1 $% | 1 Joı Iliaslaol 19 |19|— 

Für die Michtigfeit des Auszuges. 
(L, S,) Der Bürgermeifter von Wichterich, gez. Br. von Groote. 
Nro. 14. Auszug 


dem Grundſteuer⸗Katafter, enthaltend die in der Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Wichterich 
er Art. Nro,140 eingetragenen Grundgüter und Gebäude ded Herzog von Arenberg zu Brüffel, 
























—* Name Slädeninbalt. | Reinertrag. 

- ver der Flurabiheilung. Kulturart. Klaſſe. 
r | Parzelle. > org. | Rip. | 9.| bi. Ss. Br. 
2743 MI Erperweg Land 2 4 | 610) 11 | 810 

62 | auf hoben Weg m „| 2 | 571800 5 94 ı 

910] am. Burgpiad 3 "3 1 8 326001 ıs —| ı 

20 Jam Maffenpügchen r 4 4 110680] 5'116 
"187 _ hohen Weg — 2 2 80901 6 235/10 

49 u, 7 3 1 115430| A| 2| 7 

\ G BVBuchsberg “ * 137601 2 10 9 
— Girmesſtall fr * * * 6 10020l 21 ı 4 — 
104 an def, Guskirchergafſe “ 5 ı 1 601] — 4l— 
m 2 97 Lin der Schluferin Wieſe 2 2 176601 13 21| 4 
J 127 Jober en Weg Land 3 2|193)—] 7 15 
” „” 9 » 13 11 lslsol —— 


| iu Summa | 39 | 52|70| 98 129] 5 
xtratta, * Der Bürgermeiter (L. 8.) gez. Fr. von Groote. 


Nro. 15. 


10 
Auszug 


- aud dem Grundfteuer-Kataſter, enthaltend die in der Parzellar-Mutterrolle ber Gemei 
MWichterih unter Art. Nro, 139 eingetragenen Grundgüter und Gebäude des Herzog von M 
berg zu Brüfjel. 





der 
Flur. 


Nro. 


der 


Parzelle. 






Name 


Auf der Thurweide 


1 
am Erperweg 


4 


am Boulicher Pfad 
aufm Bungert 


im Bungertöfeld 


„ 

am Maartveg 
„ 
[2 


auf'm Baulicherpfad 


[73 
am Erperweg 


auf'm hohen Meg 
am Burgpfab 


am Paffenpützchen 
ober'm hohen Meg 


am „ 


der Blurabtheilung. 








Land 


Kulturart. 





dlãcheninhalt. | Reinech 






Klaſſe. 

Morg. | Ne, | d6 Zi /ü 
BE j 

N | 





* 4— 
PS 
> 


RR. ZUR MMLD 






































Nro, Name Blädeninhalt. | Neinertrag. 
der | der ber Flurabtheilung. ER a 
Rlur. | Parzelle, Meorg. | Rt. |88: Zhlr. es Pf. 
2 228 | Unterm hohen Weg Land 2 1 osloo 31 6 1 
3 4 |in Johannesbender Wieſe 3 1101600 4120| 9 
„ 7 e R: 4 1110680] : 2Jı6| 6 
n 12 = fe 3 2) 3410| 617 ı 
7 13 ® .. 3 119—] 3146 
, 23 * 3 3 16630 4 3) 2 
—* 65d * 4 1| 33/10 1126,10 
4 37 Mohlde Land 2 * 31 OI77u 
/ 70 —143238901 817] 4 
„ 78 " * Fi * 8 401301 ?7lı2! 6 
„ 114 „ .n 41 —j170—-1 41| 1] 2 
’ 90 * 1 —116490| 3 9I— 
5 36 jan der Bleiftraße > 3 1116940] 4| 81 2 
⸗ 46 * ” 3 2) 911 — 5115] 4 
) 86 Jim Girmenftall . Y * 1124 901 5119 5 
112 Jauf'm Berg * 5 1) 23/30] — |20| 4 
189 Jin der Otterfaule = 4 3 58110] 3119| 8 
| 44 in Johannesbenden Wiefe 3 11 9770| 4/1810 
70 Jam Gafjenpfab Land 1 111481700 6117| 3 
93 „ "„ Au 3 16 50 5 3 En 
121 am Wachtbaum Pr a 1 g— 1| 4 8 
18 | Inneftraße Bgarten 1 11 56301 Al2ıl 9 
71 r Land 3 3138|—| 8| 8 7 
97a in der Schluferei Wiefe 2 4164 90] 2218 5 
981 * Hol; 1 2| 5740| 2] 2) 8 
39 Tim Züchharbäpenden Wiefe 2 6| 9280| 2929| 2 
- ALM anf der naften Aue Land 2 —|120'30 1126 2 
„47 in der Sünsweide * 2 | 2656061310 
B 7) ” Ya 49 7 
—— 1. 2. 
im Juͤchhard 1 281 5 
x * * 2 1337 
* 2 | 18 8 
—*— „1 1-50] = |—| 8 





Summa | 267j 6|30| 755) A 7 


dich igfeit dieſes Auszuges und deſſen Uebereinſtimmung mi un 

Richtig eſes | g mit der Mutterrolle x 
Tage wird Hiermit beſcheinigt. 
Bei, den 12. Juli 1852, 
8.) Der Bürgermeifter, gez. Ir. von Groote. 


ro. . Br da Auszug 
em Srundſteuer⸗ enthaltend bie in der Barzellar-Muttertolle der Gemeinde 
berg unter Art, Rro, 6 eingetragenen Grundgüter und Gebäude bed Herzog von Arerı- 


berg zu Bruͤſſel. 










Fläteninhalt. | Reinertrag. 


Name 
der der der Flurabtheilung. — a 
Flur, | Parzelle, Merz. | Rid. gh.J Tote. [es] 8 
Fed YBE: 2.2. —— — 
219 | Im Bollheimerfeld 83/80 ER j 
228 | Frauenberger Ader 2 ei 88180 206.20 4 


Summa | 59 |ı72l6o| 213]26] 5 


Klaffe. 


22 


" 




















Haus Peſch, den 12. Juli 1852. 
(L, S.) Der Bürgermeifter von Brauenberg, gez. Ir. von Groote 


Nro. 17. Auszug 
aus dem Grunbfleuer-Katafter, enthaltend die in der Barzellar-Mutterrolle der Buͤrgermeiſterei 
Nemmenich unter Art. vier und neunzigeingetragenen Grundgüter und Gebäude ded Herrn 

von Arenbera, Prosper Ludwig zu Brüffel. 
— — — —— —— 


— — — —— —— — — — 
Neo, ER,” 
anne Kulturart, Klaſſe. Sladeninha einertrag 

















der der ber Flurabtheilung. ae Sin 
Flur. | * Parzelle. Morg. | ze. les|sı 
7 123 Kuhweide Hofraum green — 34160): 5 
* 124 Mühle | 13/80 
7 129 Ober Elvenich Ackerland 2 781— 
12 20/, | Ober der Quberis-Kaul 4 35| — 
7 124 Ober Elvenih G, V. 41 Bobnhaus Rro. 1| 3 --1— 
Summa | 10 Aura 
Für die Richtigkeit des vorſtehenden Auszuges: 
Zülpich, ven 8. Juli 1800 zweı und fünfzig. 
(L. S.) Der Bürgermeifter von Nemmenich, a8, RENT ein, 


Nro. 18. Auszug ö 
aus dem Grundftener-Katafter, enthaltend Die in ber Parzeflar-Mutterrg] ber Bürgermeiltert 
Nemmenich unter Art. drei be neunzig eingetragenen Grundgüter des Herrn vr — 

erzog Prodper Ludwig zu Brüſfſel. 







Nro. Name 


der der der Flurabtheilung. 
Parzelle, 


















In ber Bene Aderland 2 3 |150|80 il ! 
& 139 mi a } 3 [1osizo] 12) 8° 
ii 238 Galgenfeld Mi 1 3] 8200 1233 
8 65 Jim Weingartöfelb „ 2* 2% 11653 — A 
" 96 Jim Buſch Wieſe 3151706001 414 J 


13 








Nro. 


der der 
Klur, Parzelle, 












Flächeninhalt. 






Name Reinertrag. 


der Slurabtheilung. Kulturart. 


Klaſſe 


Morg. | Rth. | Fol Thlr. es | Br. 





1:4 
15 13660] 66| 5| 8 


9 3 Im Thal Aderland 1 

. 24 ji h ı | 6 | 1940| 25l19| 8 
2 31 i — ı | 4 | 7640| 18117 6 
za 76 in den Sangenftüden a 1315| 3230| 57|20| 5 


1. % | 


| Summa | 60 | 37|30| 220128 4 
Für die Richtigkeit des vorfichenden Auszuges: 
(L. S.) Der Bürgermeifter von Nemmenich, gez. Königéfeld. 


u Nto. 19, Auszug 


aus dem Grundfleuer-Ratafter, enthaltend bie in ber Parzellar-Mutterrolle ver Bürgermeifterei 
Nemmenich unter Art. zwei und neunzig eingetragenen Grundgüter des Herzogd von Aren« 
berg zu Brüffel. 


— 


























Nro. | ’ i 
Name Kläheninhalt. | NReinertrag. 
dar der der Flurabtheilung. Kulturart, Klaſſe zu ge 
Flur. | Parzelle Merz. | KH. |85-] zur. ſes. Br. 
6 5 Am Galgenberg | Holzung 2 2 m 2161 
1 234 | Schweinemaart | 2 2 214320 2143111 
Sumwa | 4 | 43150] 4 |20'— 
Für die Richtigkeit des vorſtehenden Auszuges: 
Zülpid, den 8, Zuli 1800 zwei und fünfzig. i 
(L. 8.) Der Bürgermeifter von Nemmenich, gez. Königäfeld. 


Mo. 204° -- Auszug 
aus dem Grundfteuer-Satafter, enthaltend die in der Parzellar-Mutterrolle ver Bürgermeifterei 
Nemmenich unter Art ein und neunzig eingetragenen Grundgüter und Gebäude des Herrn 
- "u von Arenberg, Herzog Vrosper Ludwig zu Brüffel. 










SE ARE: 








v Name Flaächeninhalte Reinertrag. 


der Flurabtheilung. Kulturart. Klaſſe. 


Morg. | itth, | vr. tr. es Pf. 


Auf'm Berg Ackerland 4 1) 26/—f! 1 7 9 
Galgenfeld F 1 1 \165)40]° 8 | 1110 
Ober Elvenich B.Wieje 2 | — | 27l6of’— |19) 4 

in Aderland 2 2 1101/90). 8 |21/11 
im Meingartöberg 4 312168451 — 23—- 
anf der Zehntſcheuer Pr 7 2,.|.9 | 40110) 27 |201 1 





* 


der 


Flur, 


der 


Flur, 


Nro. 


der 


71 
72 
73 
74 
75 


81 
12 


Parzelle, 


Name 
der Flurabtheilung. 


auf der Zehntjcheuer 
die Mahlmühle 


[23 
auf der Zehntfchener 
in der Maas 
im Thal 
in der Bruft 
in den Sangenftüden 
in der Maas 


" 


Mahl- Mühle G. V. 68.|Bodnhaus Are, 32 


14 


Kulturart, 


Weidenholz 
Bgarten 


Haus u. Hof 
Ggarten 
Ackerland 

Wieſe 
Ackerland 
Wieſe 


” 


Für die Nichtigkeit ded vorſtehenden Aubzuges: 
Zülpich, den 8. Juli 1800 zwei und fünfzig. 


(L. S.) 


Nro. 21. 


Nro. 


der 


Parzelle, 


Der Bürgermeifter von Nemmenich, gez. 


Audzu 

aus dem GrundfteuersKatafter, enthaltend bie in ber Barzeflar- Dutterzoffe der Bürgermeifterei | 
Nemmenich unter Art. neunzig eingetragenen Grundgüter und Gebäude des Herzog von Aren- 
berg zu Brüffel. 


Name 
ber Flurabtheilung. 


Im Weingartöberg 


v 
in der Maas 
”„ 
der Schloemerd-Nder 


der Kamp 
Boulheim 


n» 
” 


” 


der Kanjnchen· Ader 


Kulturart. 


Ackerland 


Klaſſe. 


Klaſſe. 





Flächeninhalt. Neinertyag. | 










ı I — | 37130) — laalyı 
ı I — | 3650| — 9 

ı 1— |44—]  ıalala 

73 | 6 | 61j1ol ale 6 

2 | 4 | 3350] Aa6lanla 

2 ı l138i60| 67 

1 1 | 5870| ' slı6lıo 

2 | 5 | 2690| azlısı 2 

3 | 2 lıs9'90| 71 68 

3 1 | aalıol © alolıo 

3 | ı | sslıol alas 3 

se | -|--1 nl 
Gumma | 39 |177|90 133126 3 | 
Königsfelb. | 










Flägeninpe 


—— 
ios asai 
—* 
7 —34 
1 60/ 
4138 € 
„7169|: 
26 — 
31 41601 1319 
52] 3540| 156/17]. 


or) 















15 











der der der Flurabtheilung. 
Flur. Parzelle, 


Kulturart. 


Klaffe. Flächeninbalt, | Reinertrag. 






In der Bruft Aderland 1 11) 98/80 
104 Bongartdader * 3 681 9y74156023 7 
h 105 Buſch⸗Acker * Pi 381169130] 64| 7| 7 
4 95/. in der Maas Wieſe *8 ı| 5410| 5107 
FR 94 Boulbeim G, V. 69 Schloß Nro.33.| 3 I — | —i—] 100—|— 
* 94a | Boulgeim 6. V. 170 |Mobnpanssen Rt] VI, | — | —is 
» 94h = 172 | Pähterwonuumg. | VII. — —— 15 —— 


Summa | 356) 93]40]1083|14| 9 
Für die Richtigfeit des vorfichenden Auszuges: 
Zülpid, den 8. Juli 1800 zwei und fünfzig. 
(L. S.) Der Bürgermeifter von Nemmenich, gez. Königsfeld. | 


Neo, 22. Auszug 
aus dem Grundſteuer⸗Kataſter, enthaltend die in der Parzellar⸗Mutterrolle der Bürgermeifterei 
Nemmenih unter Art, neun und achtzig eingetragenen Grundgüter ded Herzog von Arenberg 
zu Brüffel. 











Name Fläcdheninhalt. | Reinertrag. 


der Slurabtheilung. Kulturart. | Klaffe. 






Diorg. | 5. |55.| zu. |e%.] Br. 





Y, 1. 
Im Weingartsberg Ackerland oe F 21 u 7816) 7 
: “3 
in der Mans B.Wieſe SE || 816030] Ad 8 
7 Miele 3 7 680] 18| 8l10 
” Holzung 2 2) 5650| 216) 4 
7 * 1 10 171180 1818| 7 
" Wieſe 2 5141,20] 23] 4 2 
Z Holzung 1 3| 2790) 5j10]11 
in ber Allee 5 1 42 136.10 7220| 7 
Build 1, 1 4 7410| 7115— 
X — 11) 1576) ıolı2] 8 
„ Aderland 3 1) 3010 2117, — 
„ Holzung 1 3) 6660| 521/10 
4 Bgarten 2 3 4210| 134175 
ber Kaninchesacker Holzung ı 1 — | 6910| — 19 7 
unter der Weide Weidenholz 1 11114470] 28 910 
in der Maas Miele 3 12) 1930] 3ılı4 5 
Haus Benden Yı 14| 8330| 65117 6 


” 1.3 
Summa | 164] 581201 A35l15J1 1 


ber 
Alur, 


16 


Kür die Nichtigfeit ded vorftehenden Auszuges: 
Zülpih, ven 8. Juli 1852. 
( 





LS.) Der Bürgermeifter von Nemmenich, gez. Königdfelt. 
Nro, 23, : Audzug 
auß ber Grundfteuer-Mutterrolle der Gemeinde Palmersbeim. 
Art. 226. . Blameröheimer Erben-BWBalt. 
Nro. M 
ame 
ve | der Blur Mbtheikung, | Nulturart IRlaffe| 
Stüds. 
—— 
2 | PalmeröheimerZufhlag Holzung 
3 am — N 3 
4 |am Sommerbujc — ’Y% x 
5 an der Schwein heimer⸗ Allee , | 3 
8 
6 | Katenlody „ 3 
7 Bucenbeder u. Spechelitein J | 3 
4 
9 Jam Palmersheimer Feld 7 1 
10 Jin der Heiden „ 3 
11. egen der Maar n 1 
12 Viehtrift " 1 
13 | unter'm Dorn * 3 
14 [23 1 
15 Jim Dorn R ‘ 
16 Jam Dreejerfeld „ 1 
1 
17 | Dreeier-Zufchlay | „ ; 
„ 7) 4 
18 | Schornbruch oberm Rott 4 3 
19 | Schornbrud | v j Re 


Summa [304 108 

Für die Richtigkeit des vorfichenden Auszuges: A ; 3* 
Cuchenheim, den 14. Januar 1853. ic ro * 

(L. S.) Der Bürgermeilte @erit, 

Köln, den 10, September 1856. Königlige Negteru: 


7 
\ 


! 


Am 5 b | agt:::. 
er Aönigliden Wegierung su Köln, 
"Si 





Dienſtag den 1A. Oktober 1856. | 





Juhalt der Bejfegfammlung Kr. 390, 
Die am 30. September und 6. October c. zu Betlin audgegebenen Stücke Nro, 51 ZJuhalt der 
52 der Gefeg-Sammlung enthalten unter Gefep- Sammlung, 
4528 den Allerhöchiten Erlaß vom 18. Aug. 1856, beireffend bie Berleihung der fid- 
caliſchen Vorrechte für den. Bau und die Unterhaltung der Ehauffee von der Obornifer 
Kreisgränge in ber Michtung von Obornik über Samter, Lipnica und Sekowo an bie 
Berlin-PBojener Staats. Ghauffee. 
4529 die BeitätigungssUrfunde, betreffend die Erxichtung einer Aetien-Gefellichaft unter 
dem Namen Aetien⸗Geſellſchaft für Fabrication won Eifenbahn: Bedarf”, mit dem Dos 
mieil in Berlin. Vom 28. Auguft 1856, und unter 
4530. die. Beſtaͤtigungs Urkunde, ‚betreffend die unter dem. Namen ‚„Köln-Müfener Berg- 
werk Actien:DBerein” mit dem Domicil zu Köln. errichtete Actien⸗Geſellſchaſt. Vom 7, 
Sept. 1856, i 4-8 

Zr 
Bekanntmachungen höherer Behörden... . 

Huf Grund des $ 3 der Verordnung zum Schutze der Wabrikzeihen an Gifen und Ne. 391. 
waaren,in bet Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz vom 18. Auguft 1847 (Ge« — 
ammlung Yon 1847 ©..,835 ff) und bes $. 1 des Seſehzes vom 24. April 1854. 
enb —— und Zuſatze zu der gedachten Verordnung (Geſehſ. von 1854 
ı3) wird bierburdh ber 15. April 1856 ald derjenige Zeitpunft beſtimmt, von welchem 
ıe Babrifzeihen Für zaffinirten Stahl zur Eintragung bei dem Fabrikengerichte zu Has 
id ben Gewerbegeridten zu Solingen und Remſcheid angemeldet werben Fönnen, — 
zug auf die Abgrenzung der Mollenbezirfe der genannten Gerichte wird auf ben 8. 3. 
rordnung vom, 18, ,Nuguft 1847, und bie Befauntmahung vom 10, Webruar 1848 


ien. Fr 










r «Häubel, Gewerbe Der YuftigMinifter s 
und öffentliche Arbeiten; a . Simons, 
von der Heybi, En her 


v etwaigen Wunſchen der Inhaber ber am 8. v. M. andgeloofeten Schulbverfäreie |, zo, 
Der freiwilligen. Anleihe. vom Jahre 1848, fo wie ber Staatd-Anlcihen vom Jahre —— 
2, 1854 und 1855,26. welche durch unſere Bekanntmachung vom 8. September (greibungeu Setrei- 

ren Rüdzahlung der Rapitalien am 1. April 1857 gefündigt find, zu genügen, fen. 
dberſchreibuugen ſchon ‚vom 1,,Rovember db, 3. a6, ſowodl bei der 
zuagäfaffe, als auch bei ben Negierungs- Haublfafien, ‚gftgeldfet, und bie 
f Tr BIUTNE Dura" Wa 





— — — — — — — 
— ⸗— 





am 
300 


vom 1. Diisiet. gi hi a a9’), is A 15. und beziehungsweiie | 
zum Schluffe des Monatd, in wel Schuldverſchreib ei den gedachten Kaflen « 
gereicht wird, gegen Ablieferung der am 1. pril 1857 und fpäter fälligen ZindEoı 


baar werguͤtet we — 2 2 
he Voir Ried uhokereibug erit in dem Zeitraum dom 16.1, 5iß jum 
April 1857 präfentirt, jo iſt der am 1.April 1867 fällige Zind-Goupon davon zu rem! 


und für ſich allein in gewöhnli rel gi ifiren. 

Formulare zu ben Pr 3a — und die ————— 
werben von ben gedachten, nigeldlich verabreikt. Diejelben fönnen j 
—— A» 5 6 bc u Shen einlaffen, ſondern 

che unberücfichtigt und portopflichtig den Bitſtellern zuruͤckſenden. = 

Mit dem 1. April, 1357. hört ——— ET mar m he 

er auf jpüt 







lich auf, und ed wird daher derj nige Zinfenbetrag, wel a ige Zins 
—X fein ſollte, bei Beninädfliger N A 
pital gefürzt ‚werben, 1 ud 
. Berlin, den 6. October 1856. 1 692 
Gaaupt · Verwaltim ber Staa 


Raten ® er M 





Dive. 308, Nachdem die Leitung det Mrüfilngen Der 'Lthretfnnen dur des Mini 
—— ——— ey und überwiefen ift, —528— Ber hung em 
le end. 0 Liighe m ranenzimmer, welche ibre Brtäßttting Ft Höher en“ Mädiheninetrihtt 

wollen ‚ein BUCH vet, mie ehreriunen  leittrer” Sprachen auftreten⸗ holen! 
at BEREIT) 0) 2 > 

















Tom Lanatsturch deren ‚Mermittelung an und Der Anmeldung _ er Sebi 
e ſcheim ein ängtliches.Zeuguip über ‚Beiundheitszuftaud und erfolgfe Jmpft 
niß..des betreffenden. Pjarrgeitligen, über ben Whribel der "Aöptrantit 
ben geſchriebenet kurzer, Lebenslauf, aus welchem erhellt, in 
Borbildung erwotben habhen, und, die, Zeuguife der, Lehrer, von der 
— unterwieſen find, beigufügen. 25 
3) :Diermündlihe Prüfung findet ‚unter Kitung bes von und 
> Gig der Königlichen Regierung Statt), in deren Bezick die A 


Für den Negierungäbezirf Düffeldorf in ber erflen Hälfte des’ J 
für den MNegierungd» Bezirf Köln in ber erften Hälfte dez 
für wen, Regiexungsbezirk Goblenz in ber Woche vor Pfingpeng 


jün, den, Negierungäbezirf Aachen in ber eriten 5 Hi 4 ta 
für den Regierungsbezirf Trier in der zweiten Haͤlfte f 





ei 
n J 

‚zur ‚Prüfung und vor ber muͤndlichen au bi 
Königlichen Regierung jur entrichten. | 


’ N) 
— | 
* ai: ——— —— 





‚ap 
VE ra rer era 9a 


chrifillch anzuſtellende ch gr zunörberft ie weit bie * 


8 dem, Are un Mag en der, u f —XX And ber’ Heil ren 


8 md din n übrigen allgemeinen Unterrichtd- 


den, Leſe ch t t od bt find; wie weit 
ne, Ba N a ya als ——— ee —— Mob, 
Bi id od fie ein vr und: wo — G le in der 4 


ben" fludß ſydaum A Betamntſchaft min den 
—32 — an ni! nd’ _ fo wie 
** neueren fremden Sprachen; desgleichen ihre B se: Am Zich⸗ 


nen m Ende bie —5333 von Pro) 1 qu · ee und in 
Be a hr ai bung gu Wal en Senbarbeiten zu erforjchen, uud 
— ihre in Mr = — — Erziehung und des Unterrichts, ſo⸗ 


wie durch Probelectionen in einer year *4 Feß ihrer Uebung im Unter» 
{ EN etfeiſch un morfnum nV ErAG 
Nach demeErgebniß dep: Boing mb Ama —* nandin 


ba; iss u Pers nr So el er 6 Sul Fe 55 


—— 
u; ars Yan 
%; 
= — ——— — 
h — * — r 14 


— bes Sm Pinifers von Ra &r eileng TR Hama Det u: No, 394. 
vr Verka no ms zugewiefen haben, —X w chili ange eg 
eu tantinnen d Lehramt _an @lem entarf En: on SE gelifäer — 


effend 


ud Si 
‚4881 Beheadinhee, wird 
ee Pre Bere a 
ber Königlichen Regierung bed „Uezirld Me —— 
na er; Anmeldung ift ein Geburid- oder rn — ein 58* ——————— 
fundbe Bauftand und erfolgte Impfung, ein Zeugniß des Pfarrgeiftlichen - En 
ia up Adpipanfin , sein) Beaguiß iheer Iepten ehem Oral ah — — 


= Abi Ser de Pehfang an ‚ei dem Beten: über: de Bulafiumg au Fine | 
— 
ber hritlicen und; mündlichen mob: "bie Befauntfäaft: be Big x 

= " Sei ‚ namentlih mit wi ibliſchen @efichteuumir der 4 em 
iömuBn Geſangbuch, ihre Uebung im fehriftliden und münblichen, richtigen 
vohlgeord ebanfenaußdrud;Im-Refen;— Rechnen und Singen, ihre Befanntfchaft 
ende Bey nndb äh eB | AAmtettichtd and |idenn: emtiniden ger 
Amerrich gegenſtaden me ihflänäen auch mit der vaterlandiſchen Onkhigte,.; ; | 
iphie rd Maturgeſchichte/ den’ Brut Ihrer Uebung im⸗ ‚Schilhulten;, und en hi 
ein frichen weiblichen Handarbeiten anzultiten⸗ erforſcht werden · Eu 
Drogen. der Prüfung wird in einem ber erg ebenen rag | 
proß@en J 0 S 

nF AR deſinitiher Aiſtellung als Lehrerin zu gelangen, hat fie ſich na — Jahren 
bermaligen ze. au unterziehen. 


N — 


"302 
5) Außer einer Stempelgebühr von 15 Spt. für das Zeugniß wird feine Prüfung 
bühr entrichtet, 
Goblenz, den 13. September 1856. 
Königlihes Provinzial-Schul-Eollegiun, 





Nro. 398, | Die zu Duiöburg verftorbene Sräulein Alletta Schleydendahl hat laut Team 
Segat betreffend, 44. April 1852 ber Taubltummenfhule zu Moerd ein Legat von 300 Thlr. und ı 
Mülheim a. d. Ruhr verfiorbene Fraͤulein Maria Laded-Schmig laut Teftament 1 
Juni 1854 berjelben Anftalt ein foldes von 100 Thlr. vermacht, was bierdurd zu! 
lichen. Kenntniß gebracht wird. 
Koblenz, den 1. October 1856; ;, 
Königlides Provinzial» Scähul-Gollegiu 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regien 

Unter‘ Bezugnahme auf ünfere Arıtöhlattöbefarntmachung vom 11. Auguft t. 

2734 bringen wir nachtraͤglich Hiermit zur öffenilichen Kenntniß, daß ber evangeliid 

— Kirchenrath auch eine evangeliſche Kirchen-Kollekte für den Bau. einer Kapelle in 
ſcheid in den drei Regierungsbezirfen Aachen, Köln und Düffeldorf bewilligt hat 


Kits EBEN 
4 hetref» zufolge Verfügung des Koniglichen Conſiſtoriums, von welcher wir erft jetzt Kenntuiß 


feud. haben, bereits am 7. v. Mis. abgehalten worden iſt. 
B. nI. 3567. Mir beauftragen daher die betreffenden Steuer-Kaflen, die bei ihnen eingebe 
träge in Empfang: zu nehmen" und an unfere Hauptfafje abzuführen. Die Nach 

darüber erwarten wir durch die Kreiöbehörden : 


Köln, ben A. Oktober 1856. a re 
— a ne es Konigliche Megier 
Wir bringen hiermit zur öffentliden Kenntniß, vo ber Herr Theodor Lei 
Wo. 307, hierſelbft zum Königlichen großbrittaniſchen Gonful für Die hieſige Stadt ertann 
Die Grummung folcher von der diesfeitigen Staats: Regierung anetfant worben iſt. *"  -" 
nes englihen Con⸗ Köln, den A, Oftober 1856, | — 


—— J Koͤnigliche Regie 








— Unter: Bezugnahme auf unſere Amtsblatisbekanntmachungen vor 12. Jam 
— April vorigen Jahres B. Il. 98 und 1216 bringen wir hiermit zur dffentlic 
Gollerte für den baf ber Termin zu der: Durch Depütirte dbzuhalsenden HaußEollecte für Die Ka 
Rirhenbau r As meinde zu Alpen im Kreiſe Geldern, von dem Herrn Ober-Präfidenten der. Si 


pen herab: Gig zum Gihluffe des Jahtes 1867: verlängert. worden ift, = 
WR | 


öln, den 6, Detober 1856, © —— 
——— Königlißh Deegi 


Unter Bezugnahme anf unſere Antshlattäbefauntmacung vom 7. Sen 
gaus-üntecte zur B. m. 3106, bringen wir hiermit zur Sffentligen Fenutniß, daß der Herr & 
— der Rhein⸗Provinz die Friſt zur Abhaltung: der zur. Errichtung einer Katholiſch 
na harmter-dalbe per Boͤnninghardter⸗Heide im Kreife Geldern ‚bewilligten Farholiihen Daus-R: 
betreffend. 1, October 1857 verlängert. hat, | | 
B. IM. 3368, Koln, den 6, Oftober 1856. 
2 Saij ? —— 416 Königliche Mei 


ig gmjiri 2 


’ 


dem Schiffer Mathias Hempelmann aus Mülheim an der Ruhr iſt mittelft hohen Er, 
iſes vom 23. Juli ©; für die am 17: .Zunt e. muthvoll und aufopfernd. bewirkte Rettung” ** ben 
ed an der Kheinau bierfelbft im den Rhein geftürgten aehrjährigen Knaben Garl Oeben die Age 
'rinnerungs-Mebaille verliehen worden. — 
Köln, den 6, Oftober 1856. Königliche Regierung. er 


Dem Bärgermeifter von Kerpen und Sindorf, Kreifes Bergheim, ift geftattet worden, „re 41. 
ıd Berfonentanddamt der Bürgermeifterei Sindorf nach Kerpen zu verlegen. — 
Köln, den A. Oktober 1856. Königlige Regiezung. Eindorf. 


Mit Bezugnahme auf unfere Amteblattöbefanntmahung vom 10, 9 Mis. Nro. 378 No, 402. 
B, Il, 3249 Stud 42, Seite 291 machen wir berichtigend barauf aufmerffam, daß wie diesjähr! 
Lehrerinnen- Prüfung nicht, wie dort angegeben, Donnerstag, ben 24... fondern den 23. —— 
Mis. und folgende Tage hier ſtattſinden wird. ale 
Köln, ben 9. Oktober 1856, * Re Regierung. 


— — 


— anderer Bebörden, 


Der bisherige zweite Pfarrer in Bonn, Johann Heinrih Wiesmahn, if von und zum „N 409 
n Pfarrer der evang.lifhen ‚Gemeinde zu Bonn — worden. — RE 
Die dadurch erledigte zweite ne zu Bonn wird demnächſt dur es der Ge· any) 
ide wieder..;befegt werben, . F — 
Coblenʒ, den 1. Oktober 1866. ——— 

Röntgige Gonfiftorium, Sämibtborn. Be 
Die Eröffnung ber "gewöhnlichen Affiſen im "Bezirke bed Königlichen -Landgerichtd zm  Nro, 404, 

‚ für das IV. Quartal 1856, wird hiermit auf Montag den 10, November IF; fen. Gröffnun . Affe 
t, und. der Herr Appellationd- Gerihtd-Rath John zum Präfidenten derſelben ernannt. u et er 
Begenwärtige Verordnung fol anf Betreiben des Königlichen General-Profurators in ber 
lihen Form befannt gemacht werben. - 

Köln, den 30. September 1856. 
Der Erſte a. des Königlichen Rheinischen Appellations ⸗Gerichtohofes, 
n (gez.) Broicher, —— 
"ah —— Ausfergarg: 
Der Ober . Setretair ku. 's) Wallraff. 


Bir bringen, hierbur zur -Bfentlichen  Renutnif ae * daß in of e einet ‚Heiberum ‚her BEN 
äftövertheilung bei 4 diefigen, n,,Ber sin e- Ki F a —— 
ver Bergmeiſter Keſtermann ben Ge red JAHREN tes — en ind si ER 

Kirchen, Heller, Hamm und Unfel, I 
ver Bergmeiler von Hoiningen jean. Hüene den Mevieren: 

Müjen, Oberberg, Beusberg, und „Eylingen, ae ag 
‚er Bergmeifter Hundt, den Mevferen. imes. 

Dipe, Arnsberg, Ramöbee,, ‚Beiloh, und — — kn A ? 


uphrh 3 Hd 


er Bergmeifter Emmerich den Reviereh: ) 5 Bil nie man ma 
—— Goſenbach, Grund Seel und urbach und Wehlat 
en wird. 4 


Siegen, den 3." Olteber 4856, © Honig Br ee zu 


— We 








Ni 0b, ER wurden wär 
Sarah I BER te, Somier in Den. Al81 eommifaefie: Poftmrifer a kb 
der ObersBot-Dis 9 © ſcheid undn der Poſt! Goudukteur Dickhoff iin (Emmerich; im gleicher * 
—— dem Hiefigen, Bo Amir 
Duartals 1866. Es wurden \angeflellt 


Die Militair- Inyaiden. oh. Friedr. Stenbel, Ch. Friedn Bordard 9 

Schumacher, die beiden Erſteren "als Bireairbietier, der Letztere als! Gone 

— rar Cr! Waldbröl als Briefitäger, rate Meng hitſigen Pia 
arden penſidnirt 

R arm Dog Poſt · caſſen hiſehuchauer Kloſtermann und ber BoR- Gonbus 


vn ae In — J 
Bri * Krämer in Koln | tur 
A r hl Stephan in Bonn, EL Zu 
Die durch freiwillige Ausſcheiden des Poſt ⸗ Erpediteurs Schröder im Gürten 
Stelle wurde dem Kaufmann Garl Rieſenbach dafelbft und die Verwaltung der 
dition in Neiifirchen dem Bürgermeſter Larſouneut ebendafelbft; übertragen. 
Köln, den, 8. Detober 1856, ‚Der Ober: Poſt. Dirertor,, Waldeyı 


‚Niro. 407 

nee Mitteilung des go Ati Württemhtgifcgen a ee Z 
Beteuntmadung DRne Lee für de en at eötitrofe- md über 
wg ren Gegenfländen in dem gedachten Königreiche vom 1. Oftober de Nab Wied But 
Baia Quga 0 ort —5 Gameralamtd, Wurmlingen, und Oberams Tuitl füßrende Er 


1; wird im Auftrage bed. I he Kirchur fe 
——— fhwaigern dinan Gun 
Für Hein’ Probinjiad, Steuer Diet 







Köln, ben.7. Dltober, 1850, 





| Wear ; 
Der Schulamtsd-Gaudivat Jakob Ridder! iſt definitiv zum Lehrer der katholiſchen 
in en Kreis Rheinbach. ernannt worden. — worden. 


* 


herigen Hülfd-Auffeher früheren Ser panten der Rönigl os 

theilung, Br ehem, ift Eh ——— —— ertn EEE Beach be 

provinz bie britte Kribbmeifterftele ded II. Bezits * bautreiſe Koin som 1. 
e. ab tommiſſariſch übertragen worden, 


must - .rta 
— 1:W- * 


Bermifäiie N CR 


Der von der Preußiſchen Rational ·Verſicherumgs Geſeli ſcha ft zun 
ten ernannte Peter Thiebes zu Mehlem, Kreis: Bon, iR ‚als Bere ihre 


Der von ber Berliner Keuer- Berficherungd-Q & ei ufhaft Agenlen 
ner. Gain Velleg zu Guchenheim Kreis Raven if gls — — 


— — ne 
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Der Wird Leonard Rheinländer zu Honnef Kreis Sieg ift von der Preußifchen Natio- 


al-Berfierungss@efelfchaft in Stettin zum Agenten beſtellt und als folder von uns 
flätigt worden. 


Der 8, 3. Dußault & ©. Blandarts zu Köln find von ber Verficherungs ⸗Geſellſchaft 
Thuringla“ in Erfurt zum Haupt Agenten beftellt und als ſolche von und beftätigt worden. 


Dem Kaufmann und Babrifanten Julius Gonfentius zu Magdeburg tft unter dem 26, 
guſt 1856 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Mafchine zum Spalten uub 
Schneiden verſchiedener Subſtanzen in Würfelform, fo weit biefelbe ald nen und 
eigenthümlich anerfannt ifl, 
fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mouarchie ertheilt 
den, 


Das den Technitern Guſtav Dremel und Friedrich Schmidt in Magdeburg unterm 30. 
ıtember 1855 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Preffen von Thonröhren mit Muffen wird hierdurch auf- 
ben. 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 18. September 1856 

Patent 
auf mechaniſche Mittel zur Bewegung von Jacquard⸗Maſchinen und Schüßenkaften 
an Webeftühlen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
feßung und ohne Jemand in der Benupung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 

5 Sabre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worben. 


Dem Gußftahlwaaren-Babrifanten Guſtav Brüninghans zu Dortmund ift unter bem 3. 

ver 1856 ein Einführnngs- Patent 
auf ein Verfahren, Roheifen zu feinen (fein zu machen), infoweit bafjelbe für neu 
und eigenthümlich anerfannt worben if und ohne Jemand in ber Anwendung be- 
fannter Mittel und Verfahrungsweiſen zu befchränfen, 

nf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 


1, 


— — — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 44, 


nſche Bucdruderei. 
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Amftsblatte— 


er Königliden Regierung zu Köln, 


Stud 45. 
Dienftag den 21. n 21. Oktober 1856. 











— 


berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Regulativ — 
ır Ausführung bes Befeged vom 7. Mai 1856, den Besriehr. m tulikeng 
een FE also, den de 


Auf Grund der Vorfhrift im $. A. bed Geſetzes vom 7. Mai d. 9. (Befegfammlung trieb — 
e 295) den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, wird zur Ausführung ber, in diefem ſe - ” 
ge getroffenen Beftimmungen das nachſtehende Regulativ erlafſen. | 


1, Ordentliche Unterfuhungen, 
$. 1. 


Feder ‚im. Betrieb befindliche Dampfleſſel wird von Zeit zu Zeit einer techniſchen I 
bung unterworfen. 


Diefe Unterfuhung hat zum Zweck, in ss ber, zur Sicherheit bed. Betriebes ı er⸗ 
lichen Vorrichtungen und deren Uebereinſtimmung mit den, in der polizeilichen Ges 
gung für die Keſſel⸗Anlage deshalb —— wentinmangen feſtzuſtelen a 


Die Unterſuchung iſt daher zu richten: 
auf die Vorrichtungen zum regelmaͤßigen Speifen des Refield; 
auf die Ausführung und den Zufand der Mittel, den RormalBafferfland in bem 
Kefjel zu allen Zeiten mit Sicherheit beurteilen zu können ; 
auf die Vorrichtungen, welche geftatten, den etwaigen Niederſhlag an den Keſſel⸗ 
wandungen zu entdecken und ben Keſſel reinigen zu können; 
er‘ — zum ‚Grfennen der Spannung, ber Dämpfe im Innern bes 
eſſels; 
auf die Ausführung und den Zuſtand der Mittel, den Dämpfen einen freien. Ab. 
zug Air aeftatten, wenn die Noörmal-Spannung erreicht, resp. überjchritten wird; 
auf die Ausführung und den, Zultand der Feuerungsanlage felbit, die Mittel zur 
Regelung und Abiperrung des Zutritis ter atmojphärifchen Fu und ‚aut thun⸗ 
lichſt ſchnellen Befeitigung des Feuers. — 
'e Prüfung der Stärfe und Wider ſtandofaͤhigkeit der N it — ——* 
ber Unterfugung. 


ıe Unterbrechung des Betriebs darf = er ber — Üdtetfaging Be vers 
erben, 


| $. 5. 
zmit der Unterſuchung heauftragte Sachverſt indige hat ſich davon zu uͤberzeugen, 


Br 
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ob der Keffelwärter bie zur — des Yerrgt erforderlichen Vorrichtungen fennt un) 

anzuwenden verfteht, 
$. 6. 

Der Sachverfländige nimmt über die Ergebniffe ber Unterfuhung eine BerhantYın 
auf, welde von dem Keffelbefiger oder beffen Stellvertreter — bei Dampfſchiffskefſeln ven 
Schiffsführer — und dem Keffelwärter zu unterzeichnen ift. Verweigern dieſe oder einer 9m 
ihnen die Unterfährift, fo wird Died unter Angabe der Weigerungdgründe in ber Berka: 
lung bemerkt, Abſchrift der Iegtern wird dem Keffelbefiger auf Verlangen koſtenfrei — 
haͤudigt. 

Außerdem wird ber Befund der Unterſuchung in ein von dem Keſſelbefitzer für jeden 
Keſſel zu haltendes Reviſionsbuch eingetrggen, Diefem Buche ift dad, nad ber Aupkelung 
des Kefjeld ertheilte amtliche Abnahme-Atteſt anzuhängen. 

T. 


$. 

Der. Sachverftändige überfenbet die über die Unterfuhung aufgenommene Verhandlung 
ber Polizei-Obrigfeit ded Ortes, an welchem ſich der Dampffefjel befindet, oder, fofern der 
- Kefjelbefiger ſelbſt die Bolizei- Obrigkeit ift, oder die Drtöpolizei zu verwalten: hat, dem 
Landrath. 


$. 
Bis auf weitere Beſtimmung findet bie — von Keſſeln, deren Dämpfe mech⸗ 
niſch wirken, alljährlic, von andern Keſſeln alle zwei Jahre flatt. 

Die Unterſuchung von Damfpſchisffkefſeln wird vor dem Beginne der Fahrten jedes 
neuen Jahres vorgenommen. Zu biefem Zwede hat der Führer des Dampfſchiffs dem Sad 
verfländigen besjenigen Bezirks, in welchem fib das Schiff befindet, mindeftend 8 
Tage vor dem Beginne ber Fahrten die Anzeige zu machen, daß das Schiff zur Unterjucdung 
bereit geftellt jei_ Hat die Unterfuhung einen Mangel nicht ergeben, fo ertheilt der..Gad- 
verftändige dem Schifföführer hierüber ein Zeugniß, welches bis zur naͤchſten Unterfuchung is 
der Haupt⸗Kajute ded Schiffs andzubängen ift, 


.9. 
Der Sachverſtaͤndige überreicht ber Regierung am Jahresſchluß eine Nachweiſung vr 
von ihm im Laufe des Jahres unterfuchten Dampfkeffel, welde den Namen des Ort, u 
welchem ſich der Keſſel befindet, und des Keſſelbeſihers, die Beſtimmung des Keſſels, da 
* der Reviſion, und in kurzen Worten den Befund derſelben erſehen läßt, 


I, a Unterfudung. 


$. 

Hat die orbentlihe Unterſuchung — Danpftefſels ergeben, daß eine oder meh⸗ 
tere der, im $ 3. bezeichneten Vorrichtungen ſich in einem Zuſtande befinden, welcher ein 
Gefahr zur Bolge Haben kann, und Hat diefem Zuftande nicht etwa jofort abgeholfen werden 
können, fo nımmt der Sadverftändige, nach Ablauf der, zur Herftellung bes vorjchriftsmi- 
Bigen Zuftandes für erforderlich zu achtenden * eine außeroͤrdentliche Unterſuchung vor 

$. 


Der Sachverſtaͤndige hat eine —— Unterſuchung auch dann anzuſtellen, werd 
er von der Poligei-Obrigfeit des Orts, an welchem ſich der Dampfleſſel befindet, beziehung“ 
weije dem Lundrath dazu aufgefordert — 

12. 

Die in den 8. $. 2 His 7 für die ordentlichen Unterſuchungen ae Vorſchriften 

finden auch bei den außerordentlichen Unterfugungen Anwendung, 
U, Koften 
Der Keffelbefiger hatıfür jede —— fie mag am Wohnorte bes Sad 


y 
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verfländigen ober außerhalb diefes Wohnortö vorgenommen werden, bis auf weitere Beſtim⸗ 
mung eine Gebühr von 3 Thlr. zu — 
. 14. 

Der Keffelbefiger Hat jür jede außerordentliche Unterſuchung die nämlihe Gebühr, und, 
wenn die Unterfuchung außerhalb des Wohnortd des Sachverſtaͤndigen ftattfindet, die dem letz⸗ 
teren reglementsmäßig zufommenben Reiſekoſten zu entrichten. Iſt jedoch die außerorbentliche 
Unterfuhung auf Grund der Beflimmung im $ 11. vorgenommen, und hat fidh bei der- 
elben ein Mangel. nicht ergeben, jo ift ber Kefjelbefiger zur Zahlung ber Gebühr und der 
Reifefoften nicht verpflichtet. | 


8. 16. 

Der Keſſelbeſitzet Hat für jede, auf Grund der Beſtimmungen unter Nro. 4 des Aller⸗ 
ſchflen Grlaffed vom 1. Januar 1831. (Befepfammlung Seite 243.) des Allerhöchſten Er⸗ 
ſſes vom 97. September 1837 (Befegfammlung Seite 146.) und im $. 15. ded Regula« 
‚3 vom 6. September 1848 (Geſetzſammlung Seite 321.) ftattfindende erfte Unterſuchung 
jes Dampfleffeld eine Gebühr won drei TIhle, und, wenn die Unterſuchung außerhalb des 
ohnortd des Sachverfländigen flattjindet, die dem legtern reglementsmäßig zuftehenden Reife» 
tem zu entrichten, > 


Hi der Sachverſtaͤndige Fein angeftellter Beamter, fo beftimmt bie Regierung, welcher 
ıffe von Beamten er bei Bemefjung der Reiſekoſten beizuzählen ift. 
17 


Der Sadwerftändige Miquidirt die Gebühren und bie Neifefoften bei der Polizei-Obrig- 
des Orts, in welchem die Unterfuhung vorgenommen if, ober, wenn der Keffelbefiger 
t die PolizeisObrigfeit ift, oder bie Ortöpolizei zu verwalten hat, bei dem Landrath. 
BolizeisObrigfeit, beziehungsweife der Landrath fett die Liquidation feſt und zieht, fo 
nicht der im $. 14. vorgefebene Fall vorhanden ift, den Betrag vom Keffelbefiger ein- 

IV. Allgemeine Beftimmungen. 

$. 18. — 
Namen und Wohnort der, mit der Unterſuchung der Dampfkeſſel beauftragten Sachver⸗ 
gen werden, unter Bezeichnung ded Bezirks, auf welchen ſich ihr Auftrag erfiredt, durch 
Amtsblatt befannt gemacht. R 

. 19. 
Die vorftehenden Beftimmungen ($.$. 1 bi8 18) findenauf die Unterfuchungen ber Dampfr 
von Bergmwerfen, Hütten und Salinen, über welche die Bergbehörden die polizeiliche 
pt führen, mit der Maßgabe Anwendung, daß in Betreff der in den $.$ 7. 9. 11 und 
iroffenen Vorſchriften dad Bergamt an die Stelle der Boligei-Behörbe, beziehungsweiſe 
gierung tritt, 

V, Ausnahmen, 


r $. 20, | 
af Die Unterfuhung von Dampfkeſſeln an Lokomotiven und in Rheim und Mofel-Dampf ⸗ 
findet dieſes Regulativ feine Anwendung. | 
erlin, Den 23. Auguft 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Heybt. 


vorftehende Reyulativ bringen wir mit dem Bemerken zur öffeatlichen Keuataiz + 
nach $ 18 deſſelben zu bezeichnenden, mit dee Unterfuhung der Dampfkeſſel bes 
r Sachverfländigen, folgende find ; 


Lö 


Aro. 409, 
Eröffnung der 
—* au Bonn 
betreffend, 
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de für Dampfktefiel; beren po Lizeilige Beauffigtigung 
zu unſerm Refjjort gehört: 

1) Für bie Stadt Köln: der Bau⸗Inſpektor Schopen hier; 

2) Bür die Stadt Bonn und die Vürgermeifterei Vilich des Kreifes Bonn ſowie für ben 
Siegkreig: der Bau⸗Inſpektor König zu Bonn; 

3) Für den Landkreis Köln, mit Ausnahme ber Bürgermeifterei Deut, und für dem’ Kreis 
‘Bergheim: der Kreid-Baumeifter Krofifius hier; 

4) Bür. den Kreis Bonn mit Ausnahme der Stadt Bonn und der Bürgermeifterei Vilich 
für er Kreis Rheinbach und für den Kreis Euskirchen: der Kreiäbaumeifter Werner 
zu Bonn; 

5) = * Bürgermeifterei Deutz und für den Kreis Mülheim: ber Rreißbaumeifier lien 


eutz; 
6) Für die Kreife Gummersbach, Wipperfürth und Waldbroel: der Kreisbanmeifter Küfter 
zu Gummersbach; 
‚7) $ür alle Schiffs-Dampffejiel, auf welche das vorftehende Regulativ Feine — 
findet, wie bisher der Waſſerbau⸗Inſpektor Schwedler hier. 


U. Für Dampfkeſſel auf Bergwerfen, Hütten undSalineu, 
ober welde bie Bergbehörden die polizeilide Aufſicht führen: 
A, Aufder rechten Rheinjeite, 

1) Der Königliche Berggefhworene Braffert zu Königäwinter für dad Revier Unfel; 

9) — —— Ober⸗Berg⸗Amts⸗Referendar Noggerath zu Ründeroth, für das Revier 
rber 

3) ber Könialice Beragefhworene Pfachler zu Deug für dad Mevier Bendberg. 


B. auf der linken Rheinfeite. 


4) der Königliche Berggeſchworene Sinning zu Commern für das Revier Gommern; 
5) der Königlihe Bergmeifter Bergmann zu Brühl für das Revier Brühl. 

Es wird Hierbei gleichzeitig darauf aufmerffam gemacht, daß die jämmtlichen Revifionen 
nur von ben genannten Sadverfländigen und nur für ihre Baufreife resp, Reviere ‚vorge 
nommen werben dürfen, und daß durch bie Beibringung won Atteſten über erfolgte Rivifio- 
nen aus andern Baufreifen resp. Revieren bie ana) Attefie der reffortmäßigen: Beamten 
nicht überflüffig werben. 

Köln, den 13, Oftober 1856. Königliche Regierung. 

— äñ— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Cröffnung ber gewoͤhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königlichen Landgerichts u 
Bonn, für das IV. Quartal 1856, wird hiermit auf Montag den 1. Dezember I, 3. feſt⸗ 
gefeßt und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations » Gerichts » Rath ypn Ammon zum 
Bräfidenten derfelben ernannt, 

Gegenwärtige Berordnung ſoll auf Betreiben des Königlihen General» Prolurators in 
der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Köln, den 10. Oktober 1856. 

Der Erfte Präfident 
- des Königlichen Rheinischen Appellationd » Gerichtöhofes, ! 
(ga) Broider. j 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Ober⸗Selretair, Wallraff. 





311 


Durch Grkenntnig des Kal. Sandgerichted hierſelbſt vom 1. d. M. if Die Interdietion Nm. dia 
der Cva Schmig, Kammermädchen, geboren und wohnhaft zu Köln, ausgefprocdhen worden, Smierbictiom, 
wad mit Rüdfiht auf den Art. 18 der Motariatd. Ordnung hierdurch befannt gemacht wird, 


Köln, den 9. October 1856. | Der Ober» Profurator Boelling. 
Der Kafernen-Iufpeftor Premier» Lieutenant a. d. Merges it von Goblenz nach Röln Nm dit. 
zur dortigen Königlichen Garnifon-Berwaltung verfeßt worben. Derfepung. 


Goblenz;, den 10. Dftober 1556. 
Königlide Intendantur 8 Armece⸗Corpbs. 


An Stelle des verftorbenen Sefretaird Hildebrand ift der bisherige Aſſiſtent Oſtkirchen Aro, 413. 
zum General-Gommiffiond- Sefretair und an Stelle des Legteren ber biöherige Yüreau-Did- 
tariud Werber zum etatömäßigen Affiftenten ernannt worden. 

Münfter, 9, Oktober 1856. Königliche General · Commiſſion. 


Im Bezirke der hiefigen Ober-Boft-Direetion tritt oft Gelegenheit ein, militatrverforgungd- x 413. 
berechtigte Perſonen dauernd ald Landbriefträger, Paderträger auf Eifenbahnhöfen, Stadipoft- Sundbriefträger a 
boten ꝛtc. contracilich zu bejchäitigen. betreffend. 

Militaitverforgungsbercchtigte, weldye derartige Stellen zu übernehmen wünfdpen, werben 
biermit aufgefordert, fich diejerbalb, unter Vorlegung der über ihre Führung und ihre An- 
fprüdhe lautenben Attefte, bei der Hiefigen Ober-Pofl-Direction zu melden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß die mit den Stellen gedachter Art verbundenen Löhnung zwi⸗ 
hen 60 und 180 Thlr. jährlich betragen und daß für dergleichen Stellen eine Caution von 
so Thle, in Staatd-Papieren zu beponiren ift, welder Betrag nah Umftänden: durch mo» 
zatliche Löhnungd: Abzüge aufgebradht werben Fann. 

Dur Uebernahme einer contraetlihen Stelle wird übrigens die fpätere Anftellung als 
Poft-UInterbeamte nicht ausgeſchloſſen. 

Köln, den 13. October 1856. Der Ober Boft-Director, Waldeyer. 





Bermifhbte Nachrichten. 
Der Apotheker Guſtav Willach zu Bendberg im Kreije Mülheim ift von der Magbe- 
—— Lebens Ber icherungd »-Befellfehaft zum Agenten beſtellt und als folder von und be⸗ 
tigt worden. 





Sierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 46. 


Langenfche Buchdruckerei. 
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Beilage At Stäf45 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Köln, 


* Landtags Abicieb 


wi Sriedeich Wihe hm: 
Uns von Gottes Gnaben = =“ 2 nn hs 
ir —* König von Preußen m" " u 130 Arug m⸗ 


entbieten Unſeren getreuen Ständen. der Rheinprovinz Unjern. — ten au nd zieh x 


hiermit auf die Uns vorgelegten. Gutachten und Anträge bed im , ‚Jahr 1854 verjammelt, I 
weſenen Provinzial. Landtages den nachſtebenden Beiheit: . .- RT, 
1. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die — 3 


1. —_. bei Theilungen im Bezirke bes Appellautenegerigeäfofs 
din 


‚ für Die zum eifıen 
„ Provinziawdandtage 
- verfammelt geweſe⸗ 

nen Provinzial: 
Staͤnde der Rheln- 
: Provinz. 


Die gutachtlichen Aeußerungen ueſern getreuen Staͤnde haben bei der weiteren: Be · 


rathung die entſprechende Berückſichtigung und durch das’ Geſetz "vom 18. April 1855 (Ges 
jey-Sammlung Seite 521) ihre Geledigung gefunden. 

2. Entwurf eined rebibirten Bezirköftraßen-Regulativs- unb Aupdefk 
nung des Bezirföfraßen-Inftituts auf den Etagen fan zen 
ber Rheinproviny. 

Nachdem Unſere getreuen: Stände auf den vorgelegten Catwurf eines: veoidirten —* 
lativs, betreffend die Bezitksſtraßen der Rheinprovinz, im Weſentlichen ſich zuſtimmend er⸗ 
kläͤrt "Haben, ift diefer Entwurf unter dem 17. September. v. Is. von Und vollzogen und 
— dur die Amtsblaͤtter der ‚Regierungen in Der Rheinpreving) — worden. 


IL Auf die ſtändiſchen Petitionen. 
1. NordeRanal. 3 
Die Angelegenheit betreffend. die Petition Unferer getreuen Sıdibe ı um Grtattuhg © Ser 
in der bortigen Provinz erhobenen Steuer-Zufhläge für den Nord-Kanal⸗Bau ze. ꝛc. - unters 
fiegt noch der Berathung, und muß daher bie Beſcheiduug darüber noch vorbehalten bleiben. 
2. Berbefferung der Provinzial-Arhive und deren "@intiägtängen. 
Die in der reife Unjerer getreuen Stände vom 20, Detober 1854 Uns borgettagenen 
Zefchlüffe, betre x, eine aus ſtaͤndiſchen Mitteln zu gewährende Beibülfe: zut »Bervoll- 
ommnung und Kuybarmadhung der Rheiniſchen Propinzial-Archive, geuehmigen Wir, unter 
Bezeigung Unjeres befonderen Wohlgefallend an dem. van den Ständen bethätigten ntereffe 
ür die Foͤrderung der heimathlichen Geſchichte durch erhöhte Pflege ibrer urfundfichen Denk⸗ 
ıöler, dahin, daß aus Bonds, ded zur Verfügung fiehenden Zinfenbetrages der Rheiniſchen 
Provinzial; Hülfs-Raffe, der Aschiv Verwaltung folgende Summen überwiefen werben: 
1. Zur BVerbefferung des Gchaltd. der. Archivare zu Düfſeldorf und: Gobienz, * fort⸗ 
layfend jährlid 200 Thaler, alfo zufammen 400 Thaler ;.: 
2. für einen Arhivar-Gehülfen zu Düffeldorf und einen gleichen zu Goblenz für jeden 
eine fortlaufende Remuneration von 200-Thalern jährlich, alſo zuſammen 400 Thalern; 
3. für wiederaufzukaufende entfremdete handſchrifiliche Geſchichtswerke und Urkunden, 
auch Anfertigung von Copien aus anderen Urkunden, Documenten aller Art, Plänen«, 
Stamm» und Ahnen-Tafeln, Wappen, Siegel, Abbrüde 1, were auf bie Provinz 
Bezug haben, imgleichen zur Vervollſtändigung der Archiv-Bibliothefen für jedes 
Archiv die Summe von jährlih 100 Thalern auf zwei Jahre ’mit'der Ausſicht and 
auf noch fernerweite Berwilligungen, wenn biefe in Zufunft vom Santofage quirdmäßig 
und angemeffen erjcheinen möchten ; 
4, - Beihülfe* zur Herausgabe des vierten Bandes bed Urlundenbuchs fuͤr die Weile 
des Niederrheins 500 Thaler; 
5, Zur Verminderung des gadenpreifes der ſchon aiſchenenen drei Bande jenes nctun⸗ 
denbuches 250 Thaler; endlich 
6. eine Beihuͤlfe * die — eines mittelcheinijgen Urfundenbuches 300 Tha ler. 
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Ueber biefe Verwendungen, zu deren Foriſetzung, inſoweit fie als fortlaufende intendi 
werben, die Stände nur unter Vorausſetzung der Fortdauer des Provinzial-Archiv. Bein 
in ber Mhein- Provinz verpflichtet fein ſollen, wird. der jebedmaligem Vertretung der Proi 
Rechnung gelegt werben, ferner wird bie Publikation eines Regulativs zur Normirung v 
Benugung der Rheinischen Archive erfolgen, und ed follen aud bie bei ober feit ter & 
richtung der Provinzial-Achive aus den Mheinlanden in das @eheime Staatd-Ardis ik 
nommenen auf biefe Provinz bezüglichen Urkunden und Schriftftüde mit Ausnahme ter 
deutfchen Kaiſern und Königen auögeftellten Documente, fowie aller Duplicate, den Rheiniikt 
Provinzial-Archiven unbejchadet des an denfelben gleihwie an biefen Archiven überhaupt fen 
bauernbeu  Stahtdeigenifumdrechts, wiederum einnerleibt: werden. 

3. Zollfreie Cinfuhr von Getreide, Reid ı. 

Der Antrag Unferer getreuen Stände in der Petition vom 18. Detober 1854, bie fl 
zur zollfreien Einfuhr von Getreide bis 1. Auguft 1855 au verlängern, Hat durch’ die inmiht 
erfolgte, über den Antrag hinausgehende Ausdehnung dieſer Friſt Seine Erledigung gefudt 

Dagegen Haben Wir auf den ferneren Antrag unſerer getreuen Stände im’ heriell 
Metition,: die; zollfreie Binfuhr von Meis für die Zeit bis zum 1. Auguf 1855 zu: genebup 
nicht eingehen fönnen, da, wie bie Erfahrung wiederholt gelehrt, eine ſolche Maaßregl, ii 
ihren eigentlichen Zweck, die wohlfeilere Beihaffung eines gefunden Nahrungsmittel fir } 
minder wohlhabende Bevölkerung irgend zu erfüllen, nur einen erheblichen. Ausfall u N 
gemeinſchaftlichen Zoll ⸗Revenuen zur Folge hat. 

4 Grhaltung der Schloßruine zu Burg bei Solingen: 

Dem auf diefen Gegenftand bezüglichen Antrage Unferer getrenen Stände iſt durch 
orbentlihe Bewilligung der veranfhlagten Baufoften zur Erhaltung der Schloßruine m 
entfprochen worden. 

5. Wiederherftellung des Kreiſes Mettmann, 4 
Dem wiederholten Antrage Unferer getreuen Stände in ber Petition vom 23, October | 
wegen MWieberherftellung des Kreiſes Mettmann: im Megierungs- Bezirk : Di 
hat nicht, entiprochen werben Fönnen, da auch jept Feine erheblichen. Gruͤnde fuͤr dieſt 


regel vorliegen, 
6. Meliorationsfonds für die Rheinprovinz. 
Dem Antrage Unferer ‚getreuen Stände 
daß die Hälfte der ſeit 1847 bis 1853: einfchließlich:  aufgelaufenen: Zindl! 
ſchuͤſſe des Dotationdfonds. für die Rheiniſche ProvinzialsHülfs-Gaffe nit 
Prämie an Sparkaffen-Intereffenten gegeben, fondern zur Bildung eines bie 
Meliorationdfonds für die Rheinprovinz verwendet werbe, | 
baben Wir gern Unſere Zuſtimmung ertheilt; auch Hat: bad für biefen Meliorationi 
Vorſchlag gebrachte Statut mit einigen, auf die ſichere Erfülkung ‚feines Zweckes bei‘ 
Abähberungen Unfere Genehmigung erhalten. 
7. Ausſchließung eines Ofens bei Pfändbungen. * 

Dem Antrage Unſerer getreuen Staͤnde iſt durch dem Artikel 8 des Geſetzes ve 
Mai 1855, die Abänderung einiger Vorſchriften über das gerichtliche Verfahren in dem 
des Appellationd, Gerichtshofes zu Köln betreffend (Gefeg-Sanıml. S. 550) entſprochen v⸗ 

8. Rommunalfiraße von Rommerskirchen bis Neuß. 

Der Betition Unferer getreuen Stände vom 24, October 1854 wegen Aufnahn 
Neuß · Rommerskirchener Kommunalftraße unter die Bezirköftraßen, it dadurch bie gewi 
Bolge gegeben, daß durch Uuferen Erla vom 11. Auguft d. 38. genehmigt word 
daß die Neuß-Rommeräfichener Kommunalftrafe, nahdem ber Bollenbungsbau tu 
durch die betbeiligten Gemeinden vorfhriftsmäßig ausgeführt fein wird, in das Der 
der Besirfäftragen des Regierungsbezitks Düſſeldorf aufgenommen werde. Zugleich habe 
| biefen Gemeinden zu dem erwähaten: Bolſendungsbau cine entſprechende Bauprämig ber 
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9, Kommunalftraße von Düren nach Lehenih und von Dürkn nad @rb. 
Auf die Antraͤge are ea 
wegen Bewilligung einer Gtaatd-Prämie zu dem chauffeemäßigen Ausbau ber in 
den Regierungsbezitfen Aachen und Köln gelegenen Straßen 
von Düren nach Lechenich a 
und von Düren nach Erp 
aben Wir eine Neubauprämie von 3000 Thaler für die Meile jeder der genannten Straßen 
vewwilligt. 
10, Gemeinde Chauſſee von Voffenhof über Oedt nah Mühlhauſen. 

Auf den Antrag Unferer petreuen Stände Haben Wir die Aufnahme der Gemeinde⸗ 
Shauffee von Voffenhof über Oedt nah Mühlganfen unter die Bezirköftragen des Regie⸗ 
ungsbezirks Düfjelvorf genehmigt, | ! — Ol 
1.  Cihridtung einer. befonderen Befferungs-Anflalt für jugend liche 

Verbrecher enanglifher Gonfeffion in dem vormaligen St. Martins 

Rlofter bei: Boppard u, fü w. = 

Zu ber von Unſeren getreuen Ständen nad der Petition vom 24. Oklober 1854 be⸗ 
Hlofjenen Verwendung einer Summe von 20,000 Thalern and dem disponiblen Biertel,, 
er von dem urfprünglichen Stammfapitale der Rheiniſchen Provinztal-Hülfätaffe- aufge 
ommenen Zinfen zur Ginrihtung einer befonderen Befferungs-Anftalt für jugendliche Ber 
recher enangelifher Confeſſion in dem vormaligen St. Martind-Klofter bei Boppard haben 
Bir gern Unfere landesherrliche Zufimmung ertheilt, dagegen auf die Bitteilinferer getreuen 
Stände, bie Erzichung der in der Befferunge-Anftalt zu Steinfeld unterzubringenden Knas 
ven katholiſcher Confeſſion arı Den Drben der Sähulbrüber zu überweiler, fchon deshalb 
Vicht eingehen: koͤnnen, weil diefer Orden von’ audwärtigen Obern abhängig if, 

In Aufehung der: Eleven des mit dem rauhen Haufe zu Horm bei Hamburg verbun. 
denen Bruberbaufes ift bereits durch Unſere Ordre vom 17. Juli 1851 denjenigen berfriben, 
velhe auf Staatäfoften ausgebildet find, bie Anſtelluugsberechtigung für Gefangenwärter⸗ 
tellen in den biedfeitigen Landen allgemein beigelegt worden, fo daß hiernach auch der. Anı 
tellung derſelben in der zu St. Martin bei Boppard einzurichtenden  Befjerumgs-Anflalt 
chon jehzt nichts im Wege ſteht. Sr | 
2. Polizei⸗Strafgelder. | | I a 

Nachdem durch dad Geſetz vom 26, März d 38, die Nutzungen und Laſten aus ber 
orläufigen Straffeftiegung ben mit der 'Polljei-Berwaltung beauftragten Gemeinden über. 
affen worden, genehmigen Wir mit Bezug auf die Petition Unferer getteuen Stände vom 
2. Oftober 1854, daß die Berwendung dieſer Strafgelder in den oſttheiniſchen Landes» 
heilen ‚ver Regierungäbezirke Coblenz und: Düffeldorf ebenfalls nach Raaßgabe der Otdre 
om 27. Dezember 1822 zur Verpflegung uno Erziehung verlaſſener Rinder erfolge. 

13. Neuß⸗Gladbacher Kommunal⸗Straße. — 

Der Aufnahme der Neuß⸗Giadbacher Gemeinde⸗Straße unter die Behirköſtraßen des 
Begierungdbezirfd Düffeldorf ſteht die durch ben neuerdings erfolgten Ausbau der Duͤſſel⸗ 
rf·Neuß · Oladbacher Eijenbahn herabgeſunlene Wichtigkeit diefer Sttaße für den dffentli- 
E Verkehr, der mangelhafte bauliche Zuſtand biefer Straße, und die große Zahl Ichtl» 
erer zur Aufnahme. unter die Bezirksſtraßen in Vorſchlag gebrachten Wege entgegen. 

. Rheinifhe Zuhtflier-Körordnung. | zu 

Auf die Abänderurg der Zuchtflier-Körorbnung vom 28, Mai 1839 einzugeben, ‚muß 

derifen gelragen werden, . . ir — 

Die Beſchaffung vor Zuchtſlieren in den Gemeinden, wo ſich ein Beduürfniß zeigt, 
rd zwar die Sorge der Verwaltung fein müffen. Es iſt aber zu hoffen, daß dieſer Zwed 

ch die Handhahung der Gemeinde ODronung am Angemeffenften wird erteicht werben ldnnen. 

Die Auddehnung ber Strafbeſtimmung ber Korordnung auf ſolche Bälle, mo ein nicht 


= 
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angeförter. Stier unentgeltlich zum Belegen einer Kuh überlaffen wird, wuͤrde ein Gingtifj 
in bie Freiheit des landwirthſchaftlichen Verkehrs fein, welcher durch dem geringen davon ;ı 
erwartenden Grfolg nicht gerechtfertigt fein würde, 


15. Abtretung bed Grund + Gigenthumß zu beegbauligen Iweden au 
bem nicht im Gebiete des Allgemeinen Landrechts belegenen Theil 
bed Eſſen-Werden'ſchen Bergamtäbezirfs, 

Der Antrag wegen Ausdehnung der fin der Ordre vom 14. November 1838 wege 
Abtretung des Grundeigenthums zu bergbaulichen Zweden gegebenen Beſtimmungen auf de 
nicht im. Gebiete: ded Allgemeinen Landrechts belegenen Theil des Gen“ Werden'ihen Berg: 
amts⸗Bezitks hat durch das unter dem. 26. Februar 1855, Geſed· Sauml. 1855 ©, 168] 
ergangene Gejeg feine Erledigung erhalten: 


16. Erhöhung ded Marimal-Tarfages für die bei eintretender Metil 
machung der Armee durch gandlieferung herbeizuſchaffenden Pen 
: Der Antrag Unferer getreuen Stände in der Petition vom. 24. October 1854, 

daß der unter Mo. 7 der Verordnung vom 24. Februar 1834 beftimmte Nu 
mal« Tarja. für die bei eintreiender Mobilmahung der, Armee durch Landlieferu 
herbeizuſchaffenden Pferde erhöht werde, 

An * dad Geſetz vom 12. September 1855 a ae pr 6, 609) jeine Ein 

gung gefunden. 

17. Uchernahme der Mojel- Straße zwiſchen Goblenz und auf auf 

Bezirfd-Strafen: Fonds, 

Dem Antrage Uuferer. getreuen Staude in der Vetuion vom 24, October 1845 ı 
ſprechend, haben Wir genehmigt, daß die Gemeinde-Ghauffee von: KCoblenz über Meoielt 
und Cochem nah Alf nad vollendetem Ausbau zur Bezirkoſtraße erhoben ‚und unter ) 
Namen „Mofelftcaße” in.das- BeriitaftzaienWergeiguiß: des ——— Coblenʒ 
genommen werde. 


18. Gemeinde-Ghauffee von Traben Aber Ei nah Strotzbuſch. 

' In Beruͤckſichtigung des Autragd Unſerer getreuen Stände auf Bewilligung einer &ti 
prämie, zum. Bau einer Gemeinde· Ghanffee von Traben über Eroen nah Stroßbufh hi 

Wir den betheiligten Gemeinden eine Neuban-Prämie nad dem Sage von 6000 Xhlr. 

bie Meile, welde von Unferm Ober-Präfidenten nad Maaßgabe der größern oder gerin 

—R ber betreffenden Gemeinden zu vertheilen iſt, ſowie bie ſidealiſchen Rechte in 

treff des Baues und, der Unterhaltung dieſer Chauſſee bewilligt. 

19. ‚Semeinde-Ghauffee von. Kempen bid Rothenbad), 

Auf pen Antrag, Unſerer getreuen: Stände in der. Petition vom 25. Ociober 1851%° 

Bewilligung einer. Staatöprämie nah dem Sagt von 5000 Thle. auf die Meile für ve‘ 

einer Gemeinde, Chauffee von Kempen nad Rothenbach hat nicht eingegangen werden |" 

20. Befeitigung der Bappel-Alleen an dem Lands und Bezirk Straße 

Auf, die, Auträge, Unjerer getreuen Stände) in der) Petition vom 25. Oclobee 18451 
Mir beflimmt, daß wie, Vorſchriften Unferer  Erlaffe vom 9, April 1851 und 19, ul 
und..der Behufs ‚Ausführung ded erfteren von Unferm Minifter für) Handel, Gewerh 
öffentliche Arbeiten, erlajjenen Gireular- Verfügungen vom 18 Jul) 1881386d 30 ul 
wegen allmähliger. Beſeitigung vor lombardiſchen und canadiſchen Pappeln an’ Ben E 
Ehauffeen auch auf Die Bezirfd-, Communal: und, Actien-Sirapen der Rhein Prowänz Au 
dung finden follen, 

Uebrigend wirb Unſern getreuen Ständen eröffnet, ba 1) unfere Behörden “ber 9 
Provinz auch bei den Bezirfd., Communak und Actien« Straßen auf; allmählge 
von Bappel-Alleen, deren größere Schaͤdlichkeit ‚für, die Begetationen, ihrer - Umgebıunge 
andere Baumatten, nachgewieſen iR, nah Maaßgabe der gedachten Krlaffe fine w 
2) zut gänzlichen Unterſagung von Cichen⸗ Wiens ‚ud —— — offen 
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Straßen fein, gertügenber Anlaß ‚vorliegt, und 3) in folgen Fällen, in welchen bie Erfegung 
der, nad der erſten Mnpflanzung anderer Baumgattungen noch fiehen gebliebenen Pappeln 
durch andere Bäume planmäßig ſchon in einem frühern Zeitpunkte als 10 Jahre nach jener 
erſten Anpflanzung zulaͤßig erſcheint, danach verfahren werden wird, daß aber einer allgemei- 
nen Abfürzung dieſeß Zeitraums überwiegende Nüdfichten entgegenftehen. 

21. Uebertragung ber Defonomie, ded Haushalts und der Pflege der 
weiblihen Srren in der Zrren-Heil-Anftalt zu Siegburg an. ben 
Drden der barmberzigen Shweftern. 

Die Anficht Unferer getreuen Stände, daß durch Liebertragung des Haushalts und ber 
Pflege der weiblichen Seren in der Heil» und Pflege-Anftalt in Siegburg an den Orden der 
armherzigen Schweftern erbeblihe Grfparniffe zu erreichen feien, bat ſich bei näherer Prüfung 
md Ermittelung nicht als begründet ergeben. Wir müffen deshalb Bedenken tragen, auf den 
ebengedadhten Antrag einzugehen. 

2. Sinfüpeung der barmberzigen Schweftern in das Landarmenhaus 
ju Stier 
Auf den Antrag Unferer getreuen Stände, die Armen und Krankenpflege und die Defo- 

nie in dem Landarmenbaufe zu Trier barmherzigen Schweitern zu übertragen, ſowie auf 

e wegen gleichzeitiger Aufnahme von Diafoniffinnen abgegebene Erflärung wollen Wir bie 

betene Genehmigung dahin eriheilen, daß die Pflege der Kranken, der Irren und der Kinder, 

wie die Defonomie in der Anflalt rückſichtlich der Katholischen den-barmherzigen Schweſtern, 

Afihtlih der Evangelifchen den Diakonıffinnen anvertraut werde, und es find, da hierbei 

- räumlihe Trennung beider. Gonfeffionen für unumgänglid nöthig zu wagtep, die, eifors 

lichen Anordnungen getroffen worden, um ſolche einzuleiten. ' 

.- Land-ANrmenhaud zu Trier. 


In Betreff der Anträge zu 2 und 3 ber. Petition Unferer geireuen Stände vom 11. 
'tober 1852, über welde Wir und in dem Landtags-Abſchiede vom 2. Dctober 1854 eine 
liche Entfheidung noch vorbehalten baben, eröffnen Wir Denſelben, daß dem Antrage, 

daß das Landarmenhaus zu Trier jener urjprünglichen Beftimmung zuruͤckgegeben werde, 
ie dem andern Antrage, 
dag der Gommilfion zur Verwaltung des Landarmenhaufes flatt der bisherigen zwei, 
künftig drei Mitglieder des Provinzial⸗Landtages beigegeben werben mögen, 
7 dem Ergebniß der darüber ſtattgehabten Erörterungen feine Folge gegeben werben kann. 

Unfer Landtagd-Gommifjarius iſt beauftragt, über die Gründe, welche bei dieſer Ent⸗ 
Dung zur Grwägung gefommen Bub, Unferen getreuen Ständen eine nähere Mittheilung 
nachen. 


Rheiniſche Provinzial-Feuer-Societät. F— 

Was die Anträge Unſerer getteuen Stände in der Petition vom 26. October 1854 ber 
h des Weuer-Berfiherungsd-MWefend betrifft, fo find wegen ber in Verbindung ſtehenden 
fte ad 1.2.4 7. 8 und 9, welde in der Hauptfacdhe die Firirung der Prämien, wie 
er $. 33 des revibirten Reglement vom 1. September 1852 beftimmt, die Uebernahme 
Garantie Seitens der Provinz wegen ber etwanigen Infufficienzen und die Gründung 

provinziellen Mobilarsgeuer-Societät bezweden, in Rüdficht darauf, daß fie von fehr 
eifender Art in Beziehung auf alle öffentlichen und provinziellen Societäten find, noch 
re Grörterungen veranlaßt worben, beren Ergebniffe zu erwärten fiehen, während wegen 
Unträge:zu 3, 5 und 6, betreffend bie Zulaffung von Rüdverfiherungen, die Zufammtern« 
g Des Ständiichen Ausſchuſſes und deſſen Berufung und Wirfjamfeit, als nur bre Fe 
— berübrend daß Erforderliche durch Unfern Aiespeiiyenien 2* werden w 

A bejhäler-Depot zu Widrath. 


er. beantragten Beſchaffaug einer größeren Zahl von Hengſten ber‘ Pe — 
* — —— —⏑—⏑— au Wicerath iſt bereitä worgegangen und fol mit biefer Ma 
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regel in angemeffener Ausdehnung fortgefahren werden, wogegen auf eine Wergrößerung bei 
Depots über ‚die etatsmäßige Zahl von 50 Hengften hinaus nur. erft dann Bedadıt genommen 
erben kann, wenn eine färfere Benugung der vorhandenen Hengfte Seitens des pferdezüch— 
tenden Publikums dies nöthig machen follte, und die diöponiblen Mittel der Staatäfafie dief 
Maafregel gefatten, } 


236. Aufnahme der Giter Lülsdorf und Bodrath in die Matrikel dei 

landtagdfähigen Rittergüter ber Rhein» Provinz. L 

Auf die Anträge Unferer getreuen Stände vom 26. October 1854 haben Wir 

1,.,dem Gute Haus Lülsdorf im ‚Siegkreife, tem Heinrich Joſeph Rolshofen gehörig und 
* 2, dem Gute Bodrath im Kreife Neuß, dem Oberforftmeifter von Steffens‘ gehörk, 
die Gigenjchaft Iandtagsjähiger Nittergüter beigelegt und. deren Aufnahme in die Rittergut- 
Matrikel genehmigt. J 
27.2 Erlaf einer Declaration der Allerhochſten Ordre vom21. Juni 184! 
dahin: daß dir-von Eltern vorgenommen Theilungenſdes Bermögen 
unter die Kinder und die Beräußerungen von Erbſchaftsquoten unt: 
-Miterben vom Kaufwerthftempel befreit fein. 

Ueber den Gegenftand bed Antrags Linferer getreuen Stände find Grörterungen veru 
laßt, welche noch nicht zum Abſchluſſe gelangt. ! | 
28. Bereinigung des ProvinzialsHebammen-Lehr-Inftitut zu Köln ı 

ber damit verbundenen Gntbindungs-Anftalt mit einer ftädtiſftt 

Kranfen-Anftalt dafelbft. 

In Beziebung auf diefen Gegenftand find Verhandlungen im ‚Gange, welche nod mi 
fo weit gebiehen find, um eine definitive Entſcheidung in der Sache treffen zu fönnen, 
29. Gifenbahn-BVerbindung zwifhen ber Aahen-Düffeldborfer und ı 

 Rheinifihen Eifenbahn über Jülich. RE 

Was den Autrag Unferer getreuen Stände in Betreff ber Gijenbahn-Verbinbuug v 
ſchen der Aahen-Düffeldorfer und der Rheiniſchen Gilenbahn über Jülich betrifft, fo « 
wen Wir Unſeren getreuen Ständen, daß bie Herſtellung dieſer Derbindung -zwar in 
Auge gefaßt if, der Zeitpunft ihrer Ausführung fi. indeffen noch nicht angeben Läßt. 
30, Borft-Grefeld und Süchteln Straelener Gemeinde; Ghauffee- 

Dem Anitage 

daß die Vorft- Grefelder und die Südteln s Straelener Gemeinde : Ghauffee i: 

Reihe der Bezirföftraßen des Negierungsbezirks Düffelvorf aufgenommen wer 
baben Wir mit der Maafgabe Folge gegeben, daß die damald noch vorhandenen: bulk 
Mängel derfelben von den betheiligten Gemeinden vorber befeitigt würben. 

Da die von der Megierung zu Düffeldorf hierüber gepflogenen Verhandlungen zu « 
befriebigenden Ergebniffe geführt haben, und die noch rüdjländigen Arbeiten außgeführ? 
fo hat die Mebernahme der genannten Ghauffeen für den Bezirlsſtraßen Fonds des — 
ruugsbezirkz Düffeldorf nunmehr flattgefunven, . 

31. Aufnahme der Straße von Zell über Merl nah Alf in die Meiht 

Bezirkoſtraßen. 

Auf den Antrag Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir den Bau einer Chaufſee von 
über Merl nah Alf geuehmigt, und dem Gemeinden, welche die Bauausführung ber 
übernommen. haben, eine Prämie nah dem Gage von 8000 Thle, pro Meiie Ber 

Zugleich haben Wir aud genehmigt, daß die Straße nach vollendetem chaufſeem 
Ausbau in ‚bie. Reihe der Bezirkäftraßen des Regierungsbezirks Eobleny: aufgenommen 
baß ber ganze buch Bereinigung diefer Gjaufjee. mic den Laͤtzerath -Alfer u ıd 3:{9-3 
tother ara entſptehenden Straß, der Rım: Laͤzecath Godeatothet Bzrt 
De | Ä 


iii 


7 
32: Gemeinde⸗Chauſſee von Düren über Jülich nad Heinsberg w. Fe 

Ebenſo Haben Wir genehmigt, daß die Gemeinde Chauſſeen von Düren über Jülich nach 
Heindberg und von Koettenich über Miederzier nad Zreinfiraß unter die Bezirföftraßen des 
Rrgierungabezirtd Aachen aufffenommen werden, Sl: | 
33, Gemeinde-Chauffee von Heinsberg über Waffenberg nah Erkelenz « 

Ferner Haben Wir genehmigt, daß die Gemeinde-Ghauffeen 

1. von Heindberg über Wa enberg nach Erkelenz, 

3, von Schleiden über Siflig und Schmidtheim bis zur Köln-Trierer Bezirköftrage und 

3. von Witzerath über Lamerddorf nah Hauſcheid vom 1. Juli 1855 ab in die Reihe 
der’ Bejirföftraßen des Regierungd- Bezirks Aachen aufgenommen und‘ den erfteren bei⸗ 
den die Namens Heinäberg-Erfelenzer und Schleiven-Schmidtheimer Straße beigelegt, 
bie letztere aber mit der Hauſcheid ˖ Gemuͤnder Bezirföftraße vereinigt, und dieſer ver- 
einigten Straße in bem Bezirföftraßens Verzeihnig der Name Witerath-Gemünder 
Straße gegeben werte. , Ä | 

34 Revifion ded Grundſteuer-Kataſters. 

Der Antrag, welchen Unfere getreuen Stände. bei Gelegenheit der Vornahme ber Wahl 
der Abgeordneten und Stellvertreter zu der fländifchen Commiffion für die periodifche Revi— 
fion des Grundfleuer-Katafterd der beiden weſtlichen Provinzen dahin geftellt haben, 

die beabfichtigte Revifion des Grundfleuer:Katafterd in Gemäßheit der Verordnung 


are 


ordnung vom 14. October 1844 als eine nothwendige Ergänzung des Grundfleuergefeges 
vom 21. Januar 1839, in deffen $. 26 die periobijche Revifion des Grundſteuer⸗Kataſters 
ausdruͤcklich angeordnet iſt. | 

Wenn übrigens Unfere getreuen Stände die Zwedmäßigfeit ber Manfregel an ſich nicht 
in Zweifel ftellen, für den Antrag vielmehr nur als alleinigen Grund geltend maden, baf 
in Folge der Revifion eine bedeutende Erhöhung des für die beiden weſtlichen Provinzen feh« 
geftellten Grundfleuer-Contingents eintreten werde, jo liegt hierbei ein Mißverftändnig ber 
befiehenden Geſetzes ⸗Beſtimmungen zum Grunde. 

Der $. 1 des Orundfteuergefeged vom 21. Januar 1839 ſchreibt ausdruͤcklich vor, daß eine 
Erhöhung der für bie Provinzeu feſtgeſtellten Grundfteuer-Hauptfjumme — den Fall der Be- 
fteuerung biöher fteuerfreier Grundflüde ausgenommen, — nur dann eintreten dürfe, werm 
die Bebürfniffe des Staats eine auf allgemeinen Grundlagen beruhende Grundfleuer-Erhöhuug 
nothwendig machen ſollten. 

Eo lange der legtere Ball nicht eintritt, Haben alle fonftigen Veränderungen in der Zahl 
und im Kataltral-Ertrage der fteuerpflichtigen Gegenftänbe, mithin auch die in Folge der 
SKatafter-Revifionen eintretenden Veränderungen, auf die Orundfteuer-Hauptfümmen keinen Gin» 
Fluß, wirfeg vielmehr nur innerhalb der letzteren auf die Höhe des Prozentſatzes der Steuer 
für bie“ einzelnen Grundftüde und Kataftral- Verbände, - 
+ Bu ber von Unfern getreuen Ständen hinfichtlich der Kataſter ⸗Revifion geäußerten Be- 
fürdhtung liegt daher fein Grund vor. 

Ung fo weniger Hat daraus eine Beranlaffung Hergenommen werben können, den Bes 
zinn der Katafter-Revifion, deren Ausführung von den verfchiedeniten Seiten wiederholt und 
yringend beantragt worden iſt, und welche eben fo wohl im Jutereſſe der flenerpflichtigen 


8 
Grnndeigenthümer liegt, ald Behufs ver Erhaltung des jehr werthvollen Katafterwerls noth 
wendig iſt, noch laͤnger hinauszuſchieben. yi Un, 

Zu Urfund diefer Unferer gnädigfien Beſcheidungen Habrıy Bir den gegenwärtigen Laut 
tags-Abjchied Höchfteigenhändig vollzogen und verbleiben Unjeren getremen Ständen in Gna 
den gewogen. — 

Eeccgeben Carldruhe, den 30. September 1856. 


gez. Friedrich Wilhelm. 


ge. von Manteuffel. von der Heydt. Simonß, 
„ don Raumer von Weſtphalen. von Bodeljghminn. 
„ Graf Balderjfee, 


En 
» 
* 
——— — 8 
Langen ſche Buchdruckerei. 


er Aönigliden —— zu \ Köln. 


Ste 46. | 
Samſtag den 25 Oktober 1856, 





Wir Friedrich Milhelm, von Gottes Gnaden, König von ae x. x. 


gen "Siermit zu wiſſen, daß Wir bie Errichtung einer Altiengeſellſchaft mit dem Domizil 
Coͤln unter der. Benennung: „Göln-Müfener -Bergwerfö-Aftienverein‘‘ , welche als gweck 


Are, 414. 





Beftätlgnugds 
urfande und 


tatut 


Bergwerks⸗Aktien⸗ 


rfolgt dad Er Eopeiben und: Yusbeuten von. Bergwerken und Konjefilonen auf Erze und des Göln-iäfener 
ine 


‚hlen, fowie ralien aller Art in ven Rheiniſchen und Weſtphaͤliſchen ne er 
zitlen, dem Herzogthum Naffau und den beiden Heſſen, und den An- und Berfauf aller 
‚ffilien im In- und Audlande; die Verhuͤttung und reſp. Zugutemachung von Erzen und 
ineralien aller Art, die weitere Berarbeitung der Metalle zu allen halbfertigen und Ab an 
genſtaͤnden/ bie‘. Fabrikation von Koals ad Stein-. und. Braunfohlen, den. Ankau f um 
erkauf dieſer und der damit im Bujammenhange fiehenden Probufte und Fabrikate EB 
le Geſchaͤfte, welche zur @rteichung der vorbegeichneten Zwecke erforderlich find, au ® 
3 Gejeged vom 9. November 1843 Allergnädigft genehmigt. und dem, in dem notar riellen 
te vom 1. Auhuft d. 3. feftgeftellten: und berlautbarten Gejelijgafts-Stainie Unfere lan 
herrliche Beſtaͤtigung ertheilt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dam — Akte vom 1. Auguft biefes Jah 

für immer verbunden und nebſt dem Wortlaute dis Statuis durd bie Geieg-Sammlung 
d das Amtsblatt Unſerer Regierung zu Coln zur öffentlichen Kenniniß gebraächt werde. 

zn *anter — — m und beigedrudtem Königlichen 


fieg 
"Seen Heiläberg, Ser 7. September 1856. - 


31:...313)% “ s). Be Wilhelm. 
0 h d. Heydt. Simons. 


Statut 
des Chin Miätener‘ Berawerts-Uftienvereins. · 
ö 2 ’ ö : Zitel L Ss 
Bildung, © ig, Dauer * Gegenſtand der Geſellſchaft. 
ß 8. 1. 


Unter dem oe" aibespetfihen oarhmuum © wirb eine riegeftfgaft 


1.8.00] 


k EN 


rund 


’ 


vereins, 
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nah Artikel 29 ff bes Rheiniſchen Ganbelögefehbucheß uund in Gemaͤßheit bes Geſetzes von 
9. November 1843 unter nachfolgenden Formen errichtet. 
Die Geſellſchaft erhält den Namen: . 
„Göln-Müfener Bergwerfs-Aftienverein,” 


8. 2. 


Der Sig der Geſellſchaft ift zw Coln. Doch ift biefelbe verpflichtet, neben bem Gerigis 
ftande ihres Wohnfiged auch bei den Gerichten des Inlandes, in deren Jurisbiktiondhgiren 
fie geichäftliche Gtabliffementd gründet, wegen der Geſchäfte und Berbinblichfeiten, welde i6 
auf dieje Etabliffennentd beziehen, als Beklagte Medgt zu nehmen Diefe Beftimmung fi 
keine Anwendung auf Klage der Altionaire, als folcher, gegen die Geſellſchaft. 


$. 3. 


‚ Die Dauer ber Geſellſchaft ift auf fünfzig Jahre beftimmt, vom Tage der Tanbesher 
lien Genehmigung 'an gerechnet. 

Die Generalverfammlung kann eine Verlängerung über dieſe Prift Hinaus nach | 
beſchließen; jedoch unterliegt diefer Beſchluß der landesherrlichen Genehmigung. 


$. 4. 


Der Zwei ber Geſellſchaft ift: | 

a) ba® Erwerben und Auöbeuten von Bergmwerken und Komeffioneh auf Erge und Kol 
fowie Minefalien aller Art in den Rheiniſchen und Weftphälifhen Ober--Bergn 
bezitfen, dem Herzogthum Nafſau und den beiden Keen, und: ver An und Balı 
aller Koffilien im In- und Auslande; — J 

B) bie Berhüttung reſp. Zugutemachung von’ Erzen und Minerallen aller Axt, bie 
Verarbeitung der Metalle zu allen halbfertigen und fertigen Gegenſtaͤnden, bie 5: 
fation von Koaks aus Stein. und Braunlohlen, der Aufauf und Verkauf bieie ı 
ber damit im Zufammenhange fichenden Produfte und Babrifate und alle Geisi 
welche zur Erreichung ber vorbezeicneten Zwecke erforderlich: fin, 


Titel I. + 
Orundfapital, Aktien, Aktionaire. 


$. 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus Ciner und einer halben" Milton Is 
getheilt in fiebentaufenb fünfhundert Aftierr, zu zweihundert Thalern jede. Die Gener: 
“ fammlung fann eine Erhöhung des Grundfapitald beſchließen. Der desfallſige Beia 
unterliegt der Tantäherrlicher Genehmigung. = 

Die Geſellſchaft trıtt in Wirfjamfeit, fobald die Iandeöherrlihe Genehmigung er 
und der Königlihen Rezierung in Köln nachgewieſen fein wird, daß dad Grundkapital 
Einer und einer halben Million Thalern vollflänvig gezeichnet. fei. 

Sollte diefer Nachweis nicht innerbalb Zahresftift nad) dem Tage der Verdffentli: 
ber landesherrlich genehmigten Statuten im Amtäblatte der erwähnten Königlichen Rec: 
& 'wenben, fo fanı das SKänigliche Miniſterium für Handel, ‚Gewerbe und. öfc- 

ebeiten die landesherrliche @enchmigung für erloſchen el ten. 


6 


\ 4. 0. 


Die Altlen werden, auf jeden Inhaber lautend, in nachfolgender Art ausgefertigt: 
Jede Aftie wird mit einer laufenden Nummer verfehen, aud einem Gtammmegifter aud- 


' gezogen und von zwei Mitgliebeen des Werwaltungsrathes unterzeichnet 


eichmet, : 
Mit ſeder Ultie werden Für fünf Jahre Dividendenifcheine, auf jeden Inhaber lautend, 


nibſt Talon außgereicht, welche nach Ablauf bes letzten Jahres durch meme enjegt. werben. 


von dieſer Verpflichtung weder durch Uebertragung ſeines Antechnes auf ein 


Das Schema der, Aktien, Dividendenfheine und Talons ift sub. kit, A. ‚hier beigefügt 


3. 7. 


Die —55 der, Atienbetraͤge erfolgt nach dem Beduͤrfnifſe der Geſellſchaft in Raten 
von zehn bis fünf und zwanzig Prozent, jebesmal binnen vier Wochen nad einer in bie 
durch 8. 12. bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung des Verwaltungsratheb. 
Sofort nach Eingang der landedherrlichen Genehmigung müfjen minbeftend zehn Prozent 
und im Laufe des erflen Jahres, von jenem Zeitpunfte ab gerechnet, überhaupt mindeftend 
vierzig Prozent DT Aftienkapirals eingezahlt werden, Der Zeichner der Mftie haftet für 
pinfitiche Sinzahlung ber erſten vierzig Progent bed re pre ‚daB er 
| m Ihten ſich 
befreien, noch Schtend der Geſellſchaft entbunden werben kann. Nach Einzahlung non pierzig 
Prozent iſt eine) Uchertragung der aus den. geleifteten Zahlungen entſpringenden Rechte und 
Verbindlichteiten an einen Dritten zuläffig, bewirklt aber die Befreiung bed Cedenten von 
jeder weiteren Zahlungsverbindlichkek‘ inde id dem Falle, wenn die Geſellſchaft Hierzu ihre 
Einwilligung ertheilt Hat. Wer innerhalb der worgefchriebenen Friſt die Zahlung nicht leiftet, 


‚ verfällt zu Bunften ber >@sfeltfämft:ir eine Könventiomalfikafe von einem Fünftel, des aus⸗ 


geſchriebenen Betrages. 

Wenn innerhalb zweier Monate nach)einer erneuerten Aufforderung die Zahlurig noch immer 
nicht erfolgt, fo iſt die Geſellſchaft berechtigt, die biß dahin eingezahlten Raten als verfallen 
und bie durch die Ratenzahlung, ſowie durch bie urſpruͤngliche Unterzeichuung dem Altionait 
gegebenen Anſprüche auf den Empfang von Aktien für vernichtet zu erklären, Eine ſolche 
Erklärung erfolgt auf Beichluß des Werwaltungsrathes durch öffentlihe Belangtmachung 
unter Angabe der Nummern der Mftien. Mu bie Gtelle der ‚auf biefe BR — 
Altionafre -müfjen von dem VBerwaltungsraihe neue Altienzeichner geſucht wm | 


| Fe ES : 
ueber die Theilzahlungen werben anf den Namen lautende Suterims-Dnittungen ertheilt 
und. nach Einzahlung des vollen Betrages gegen bie Aftiendofumente audgewechſelt. 


art A 
24 v BEE: DL ; n } ; 

‚ Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aktien ober Talond mortifizitt' werben, fo 
erläßt der Verwaltungsrath dreimal in Zwilgentäumen ven vier Monaten eine öffentliche 
Aufforderung, jene Dokumente einzulicferi oder die etwaigen Rechte an venfelben geltend zu 
machen. machdem zwei Monate nach der Jetzten Aufforder ung vergaugen, die Dofu- 
mente nicht eingeliefert oder die Wechte nicht geltend worben,!fo erflänt Bd; Landge⸗ 
richt zu Goln die" Dokumente für nichtig, der Ver pgsrath ‚veröffentlicht dem beireffenden 


Beſchiuß duch die im $: 12 erw lichen Blätter: und: an Stelle Liejer 
8 wänten. öffentliche festigt 


anbere aud. Die Koften>d ’ der 
Ba Q dann je a a 


- POBBBE ZT E02 "S42.} Sure A 
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8.10. 


Ale Aktionatre Haben in Göln Domizil zu wählen. Diejenigen, die kein befand 
Domizil gewählt haben, follen fo —— werden, als haͤtten ſie ihr Domizil auf 
Sekretariate des Handelögerihtd zu Coͤln. Mehrere Mepraͤſentanten und Wechtönahic 
eined Aktivnairs find nicht befugt, ihre Rechte einzeln umd getrennt auszuüben; fie li 
bdieſelben vielmehr nur zufammen, und zwar durch eine Perfon, wahrnehmen: Laffen. 


$. 11. 


Ueber den Betrag ber Aftien hinaus ift der Aftionair, unter welcher Bene 
auch fei, zu Zahlungen nicht verpfligtet, dem einzigen Fall ber im $. 7 vorgeſehenta d 
ventionalftrafe ausgenommen. 

Alle öffentlichen Belanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in dem Preußiſchen Si: 
Anzeiger zu Berlin, in der Gölnifchen Zeitung und im der Elberfelder Zeitunge Gh 
dieſer Blätter ein, ſo iſt fowohl bie. Reglerung zu Göln als der Berwaltungdram i 


ein anderes an deſſen Stelle zu beflimmen, muß jedoch -alddanı die, Mftionaire dus 
Belanntmachung in ben forterſcheinenden Blättern: davon in Kenntniß ſetzen. 


Titel I. — 
Zr „u. 
Bon dem Berwaltungsrathe, - 


u ce I‘ 
| B*8 8. 13. 2* 31 3 

Die obere Lellung ber Geſellſchaft, ſowie die Vertretung, derſelben in allen Be; 
wird einem von der Generalverfammlung ernannten Berwalturigärathe anvertraut 
Wahlverhandlung erfolgt in Gegenwart eines Motars, welcher über das Mefultat ? 
zunehmen "hat, | N 

Zur Ausübung aller dem Berwaltungdrathe beigelegten — wird derſelbe 
dritte Perſonen und Behoͤrden durch ein von einem Notar auf den Grund der Wahr 
lung ausgeſtelltes Atteſt darüber, aus welchen Perſonen ber Verwaltungsrath in X 
fenden Jahre zuſammengeſetzt iſt, legitimirt. 
VDer Verwaltungsrath beſteht auß neun Mitgliedern. Ihre Funktionen das“ 
Jahtre; alle zwei Jahre ſcheiden drei Mitglieder and dem Verwaltungsrathe 
Geueralverfammlung wählt ihre Nachfolget buch geheime Abſtimmung. Welche 24 
in den Jahren, wo der Turnus noch nicht feſtſteht, auszufheiden haben, wird Burg! 
beftimmt. Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. Die Namen ‚ver Mitglieder ! 
waltungärathes werden durch die aus $. 12, fich ergebenden dffentligen Blaͤtte 
gemacht. —— ur 


J Für Die Dauer der erfien ſechs Jahre nad Eröffnung bed Geſchaͤftgbetriebes b 
Etifter der Gefellichaft, die Herren: 1) Geheimer Kommerzienratb Deihmann, 2) i 
Kommerzienrath Diergardt, 3) Jakob Hambloh, 4) Wilhelm Klein, 5) Sranz Le 
Guſtav Mallindrodt, 7) Kommer zienrath Mevifien, 8) Bürgermeifter Oech elhaͤuſer 
Biltor Wenvelftabt, den Berwalsungdrath, Die erſte theilweiſe Erneuerung Des Ver 
rathes findet demnach in der ordentlichen Generalverjammlung des fiebenten "WBetrir‘ 
fpäteftend in ber des Jahres 1862 flat, „ 


© 947 


u 0, Iebeb Mitglied bed. Verwaltungsrathes muß mindeftend fünf und zwanzig Aktien de 
fitzen ober erwerben. Die Dofumente diefer Actien üben A —* der Geſellſchaft 
hinterlegt und: bleiben, jo fange die Funltionen dez Inhabers als Verwaltungsrath dauern, 
unveraͤußerlich en — 
| 8. 16: DE Be ar 
"21: De Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Diepiß. 
denten. Ihre Bunftionen in biefer Gigenfhaft bayern Ein Jahr; fie find nach Ablauf 
L deſſelben wieher wählbar. ‘Sollten Beide verhindert fein, einer Sitzung bed  DBerivältungs. 
ra beizuweihnen, fo übernimmt bas nach den Lebensjahren Alteſte Mitglied den Vorſitz 


$. 17. me 
Kommt im außergewöhnlicher Weife bie Stelle eines Mitgliedes des Berwaltungsrathes 
"pt. Brlebigung, fo fann biefelbe vorläufig für ‚die. Dauer bis zur naͤchſten Generalverfamm- 
Aung von dem Verwaltungsrathe wieder beſetzt werben, Die % nitive. Wiederbeſetzung er 
‘= folpe:Burdh. Wahl der Generalverfammlung,. Das in diefer Weiſe gewählte Mitglied ſcheidet 
* dem Termine aus, an welchem die Dauer der Funktionen feines VBorgäng $ aufgehört 
aben würde, Ä 1:02 j u ask las 
Bis zu ber im 8. 14. beflimmten erften theilweifen Crneuerung ergänzt ber Verwaltungs» 
rath fi felbſt i ER 1: EL ei, HR ee iR 
ee es Tem nina 


Der Berwaltungerath verfammelt fi fo oft, ald er es für dienlich erachtet, an fefl- 
zuſetzenden Terminen, auf Cinladuug des Präfidenten oder auf den Antrag von drei Ver⸗ 
waltungsräthen, in der Regel mindeſtens miouatlid einmal, in Köln, um Yon dem Gange 
ber Geſchaͤfte Keunguiß”zu nehmen, und, Erforderliches zu beſchließen. Die Befaplaffe des 
Berwaltungsrathes werden Iua abfoluter Stimmenmehrheit der anwefenden' Mitglieber- gefaßt. 
Im Falle der Stim mengleichheit überwiegt die Stimme des nach $. 16. den Vorftg Führenden. 

Zur Faffung « ined gültigen. Beſchluſſes if die Anwejenheit von wenigftend fünf Mit 
gliedern erforderlich, . | i j 


193%9; tern 6: 
* » 


Ä «Der Verwaltun garath beräth und verfügt innerhalb ber Grenzen des Statuts über alle 
Angelegenheiten. der, Gejellichaft, joweit ſolche nicht der Beſchlußnahme ber Generalverfamm- 
lung vorbehalten. find, ; namentlich beſtimmt er über vie Anlegutig der disponiblen Fonds und 
notmirt die Höhe, ber. zu bewiligenden oder in Anſpruch zw mehinenben Kredite, Grx heſchließt 

„Aber das Grfordernig, „die Art und Weife, fowie über die Bedingungen ber: gu machenden 

Aunleihen. 6” entjcheii vet über bie Erwer ung und Beräußerung: don Immobilien, über 
Neubauten, große Mepa raturen an ben. Immobilien, fowie über Plan und Umſang der zu 
errichtenden Grabliffemen;. 3; Gr ernennt und emtläßt, nah Maaßgabe des Dienftvertrages, 
ben Generaldirektor, fowi, ?, Inder Hegel auf den Vorſchlag des @entralditeetord, alle; übrigen 
Beamten der Öejellihafr, welche im Jahresgehalte ſtehen und eine Beſoldung mom über dreis 
hundert Thalern jährligy beziehen. Die Ernennung des Generaldireftord muß zu notariellem 

©, Protofolle erfolgen, und in, diejelbe dur die aus $. 12. fih ergebenden Geſellſchaftsblaͤtter 

Aau vetr offent ichen. u a Ka I Re | SS SH 

eh, Der Verwaltungsrath 4 'eftimmt die Gehälter der Beamten, die etwaigen Kautignen ber 

felben und die algemeiuen U twaltüngstoften. Et iM befugt, alle Beamten ner Gefellſchaft 

wegen Berlegung ihrer Dienfip flichten, fowie we Fahrlaͤſſigkein jederzeit ihrer Stelle 


A 
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zu entfegen, was in jeben Dienſtvertrag eingurüden ift und wozu hinfichtlich bes General! 
reltors ein von wenigftend acht zuftimmenben Mitgliedern des Verwaltungsrathes gefaßt 
Seſchluß, hinfichtlich der übrigen Beamten aber nur ein won wenigſtens fieben zuflimmend 
Mitgliedern. des Verwaltungsrathes gefaßter Beſchluß erforderlich iſt. | 

Der Berwaltungdrarh erläßt und ändert die fpeziellen Dienſt-Inſtruktionen für ben E 
neralbireftor. Er ift berechtigt, über Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft betrifft, D 
träge abzuſchließen, fich zu vergleichen, zu Eompromittiren und fubftituiren. 

Sowie der Berwaltungsrath ſelbſt Handeln und unterhandeln, Vergleihe und Kompr 
miſſe über alle Angelegenheiten ber Geſellſchaft abfchließen kann, fo iſt er auch befugt, 
allen biefen Beziehungen ſich vertreten zu Taffen. Ber 

Der Verwaltungsrath ift befugt, eines oder mehrere. feiner Mitglieder, ſowie den & 
neraldireftor ober außerorbenifiäe Kommifjarien zu beſtimmten Geſchaͤften zu delegiten u 
dieſen die erfoderlichen Vollmachten auszufertigen. 


$. 20. ig 


. Für bie ber Generalverfammlung vorbehaltenen Entfcheidungen Tiegt in den Beſchlüſſ 
ber Beneralverfammlüung über die audzuführenden Maaßregeln zugleih die Criheilung ı 
Beneral- und. Spezialvolmadt an den Verwaltungsrat, diefe Beſchluͤſſe zu vollziehen od 
vollziehen zu lafſen. = r 

$. 21. Ä 


Alle Ausfertigungen bed Berwaltungdrathed werben von dem Präfidenten ober von bi 
Dizepräfidenten oder von zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathes unterfährieben. 


$. 22. 


Der Verwoltungsrath wird nicht beſoldet; er bericht’ jedoch, außer dem Erſatze Für | 
durch feine Bunftionen weranlaßten Audlagen, für feine Mübewaltung ‚eine Tantieme, va 
Höhe vonder -erften Generalverfammlung feftgefet wird. Diejelbe gilt fo lange, bit‘ 
vom einer jpätern Generalverſammlung anderweit beftimmt wird. 


Titel IV. 
Vom Generaldirektor. 
523. - 
Zur fpezielleu Führung der Geſchaͤſte nah den Befchlüffen des Berwaltungörathes « 
aus deſſen Mitte, oder auch außerhalb deſſelben, ein Generalditeftur angeftellt, welther :« 


er nicht Mitglied des Verwaltungsrathes ift, nur eine berathende Stimme hat. | 
Ä Die Beſoldung des Generaldireftord Tann zum Tpe,I in einem. Antheile am Neinger i 


Der: mit ‚dem Beneraldirefior abzuſchließende Vertrag fol dem Verwaltungsrathe 
druͤcklich das Recht vorbehalten, den Generaldireftor. jederzeit wegen Berlegung feiner T 
pflichten, ſowie wegen grober Sahrläffıgkeit oder aus andern Gruͤnden zu entlaffen; ber 
fallfige Beſchluß ıerforbert jedoch die Uebereinfiimmung von  mindeftens acht Mitglieder: 
Berwaltung a a. 

Eine folhergeftalt ausgeſprochene Entfegung des Generaldirektors Hat zur Folg 

alle demſelben vertragamäßig gewährten Anfprücde an die Gefellihaft auf Beſoldung, 
ſchaͤdigungen, Gratififstionen oder andere Vortheile für die Zufunjt von felbft erlöfchen, 
fſt in den Vertrag mit aufzune hmen. | 
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$. 24, k ⸗ 


Der Generaldirektor unterzeichnet. bie Korreſpondenz, ſowie alle Zahlungsanwelſungen 
auf den Kaſſirer und alle Quittungen. Gr acceptirt, unterfehreibt, endoſſirt alle Wedhfel 
und Anmeifungen und zeichnet für alle Taufenden Geſchaͤfte, welche ald Ausführung der 
bereitd getroffenen Ginrichtungen ober gefaßten Befchlüffe oder abgejchloffenen Verträge zu 
betrachten; doch muͤſſen alle Unterſchriften des Beneralbireftors, von einem. der Mitglieder 
bed Berwältungsratbed oder in Berhinderungsfällen von einem zweiten Beamten der Geſell⸗ 
jcaft, den der Verwaltungsrath belegirt, fontrafignirt werben. Der Generalbireftor iſt ver- 
pflichtet, bei allen gerichtlichen Berhanblungen, bei welchen die, Partei durch einen Bevolls 
machtigten ſich vertreten laſſen kann, die Rechte der Geſellſchaft wahrzunehmen. Seine Le⸗ 
gitimation bildet die vom Verwaltungsrathe zu ertheilende Vollmacht oder. Beſtallung. 


$. 25. 


Der Generaldirektor ernennt und entläßt, nah Maaßgabe des Dienftvertrages, alle Be- 
amten der Geſellſchaft, welche nicht im Jabresgehalte ftehen, oder eine jährlihe Befolbung _ 
von hoͤchſtens dreihundert Thalern beziehen. Er ift befugt, alle Geſellſchaftsbeamten wegen 
Verlegung ihrer Dienfipflichten, wegen grober Bahrläffigfeit oder aus andern Gründen vom 
Dienfte zu fuspendiren, hat aber davon fofort dem Verwaltuugsrathe Anzeige zu machen. 


$. 26. 


Bei Kranfheits- oder ſonſtigen Behinderungsfällen des Generaldireftors übernimmt ein 
‚om Verwaltungärathe dazu beftimmtes Mitglied des Werwaltungsrathes oder ein von: diefem 
ernannter Angeflellter der Geſellſchaft proviſoriſch deſſen Dienſt. 


8. 27. 


Der Generaldirektor muß minbeftens fünf und zwanzig Aktien ber Gefell ſchaft befigen 
ober eriwerben. Diefe Aftien werben in bad Archiv der Geſellſchaſt Hinterlegt und dürfen, 
ſo lange die Funktionen des Inhabers dauern, weder veräußert noch übertragen werden. 


Titel V. 


N Bon den Beneralverfammlungen, 


$. 28. 


Im vierten Quartale jeben Jahres findet regelmäßig in Göln eine Verſammlung ber- 
znigen Aftioname flatt, auf deren Namen in ben Aftienregiftern der Gefellfhaft fünf oder 
nehr Aktien am Tage, der Verfammlung feit minbeftend ſechs Wochen eingeſchrieben ftehen. 
die Ginfchreibung ter Aktieu erfolgt bei dem Merwaltungsrathe entweder gegen Vorzeigung 
er Altien oder eines dem Verwaltungsrathe ald genügend erſcheinenden Zeugnifjes über den 
zefitz terfelben und auf ſchriftliches Erſuchen. 

Ueber bie erfolgte Einfchreibung eriheilt der Verwaltungsrath auf Verlangen eine Be- 
Heiniguüg. Die in bieier Weiſe berechtigten Aftionaire, welche ſich perſoͤnlich oder durch 
tevollmädtigte, nach $ 30., an der Generalverfammlung betheiligen wollen, Haben wenigftend 
cht Tage vor ber Generalverfammlung ihre Aktien entweder bei der Geſellſchaft oder bei der 
om Berwaltungdrathe zu bezeichnenden Banfhäufern bis zum Tage nad der Genetal⸗Ver⸗ 
‚memlung zu Binterle.en, 

Die ih jea Hieräber zu ertheilenden Depoftenfheine dienen als Legiiimation zur Erlan- 
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gung der Eintritiskarten, welche vom Berwaltungsrathe mindeſtens einen Sag por bee Gene⸗ 
ralverfammlung audzureihen find. . 
Daffelbe Verfahren findet auch bei den außerordentlichen Generalverfammlungen ftatt. 


$. 29, 


Der Verwaltungsrath beruft mittelft offentlicher Belanntmachungen hurch bie int $. 12 
erwähnten Seitungen ſowohl die regelmäßigen als auch die außergewöhnlichen Verſamulungen, 
Ietere, wenn er e8 für dienlich erachtei oder wenn wenigſtens zehn Aftionaire, welche Ju 
haber von mindeſtens fünfhundert Aftien find, ſchriftlich darauf antragen, 

Die Befauntmahung fol mindeftend vierzehn Tage vor der Berfammlung flatı finden. 
Der Zwe der aufergewöhnlichen Verſammlungen folk im Binberufungsfchreiben angegeben 
werben. 


$. 30. 


In ber Generalverſammluug fönnen abweſende Aftionaire durch Vollmacht, jedoch nur 
durch ſtimmberechtigte Aktionaire, vertreten werben. | 

Die Vollmachten find dem Verwaltungsratfe am Tage vor der Generalverfammlung 
vorzulegen. Profuraträger einer Handlungsfirma Finnen dieſelben Rechte ausüben, wie bie 
‚Chef8 der Handlung. Minderjährige und andere Bevormundete werden durch ihre VBormün- 
ber, yo dur ihre Ehemäuner vertreten, auch wenn biefe Vertreter nicht Aftio» 
naire ſind. ‚air, Zu 

Die. innerhalb des Statutd gefagten Beihlüffe der Generalverfammlung, find bindend 
für die nicht erjcpeinenden oder nicht bertretenen Aftionaite, fowie für den Verwaltungstath. 


$. 31. 


2 

Sn der Generalverſammlung hat, mit Audſchluß des im 8; 40 vorgeſehenen Falles, der 
Inhaber von fünf Aktien Eine Stimme, zehn. Aktien zwei Stimmen, fünfzehn Akltien drei 
Stimmen, zwanzig Aftien vier Stimmen und jede weiteren fünf, Aktien. Eine‘ Stimme mehr, 
jo daß der Inhaber von fünfzig Aktien zehn Stimmen hat. Kein Aftionair ift berechtigt, 
mehr als zehn Stimmen für eigene Aftien und mehr als zehn Stimmen für - die von ihm 
in Vollmacht vertretenen Aktien abzugeben, fo dag zwanzig Stimmen dad Marimum der in 
einer Hand befindlichen Stimmen bilden, 


$. 32. - Pr 
Die Generalverfammlung,. regelmäßig Fonftituirt, flellt die Gefammtheit ber Aftionar 
dar. Der zeitige Vorſitzende des Verwaltungsrathes führt auch den Vorſitz in der Genen.) 
verfammlung. 
Er requirirt ben Protofollführer und ernennt die Skrutatoren. Zu Sfrutatoren können 
weder Berwaltungsräthe noch Beamte der Gejellichaft ernannt werben, | 
Zu den regelmäßigen Generalverfammlungen werben die Geſchaͤfte in nachfolgender Ord— 
nung verbanbelt: B* 
1) Bericht ded Berwalturgsiashed über die Lage des Geſchäftes im Allgemeinen uyb über 
die Merultate des verfloffenen Jahres insbeſondere; 
2) Wahl der Mitglieder ees Verwaltungsrathes; 
3) Berathung und Beſchlußnahme über die Anträse des Verwaltungsrathes, ſowie üb 
die Anträge einzeluer Aftionafre; legtere müffen vor der Berufung ber —— 
lung ſchriftlich eingereicht fein; 
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4) Wahl von drei Kommiffarten, welche den Auftrag erhalten, bie Bilanz mit ben Büchern 
und Skripturen der Geſellſchaft zu vergleichen und, rechtfindend, dem Verwaltungsrathe 
bie Decharge zu ertheilen, | 
Die Generalverfammlung kann auf den fhrifilihen Antrag von mindeſtens zehn Af- 

ionaiten, welche zufammen Inhaber von minbeftend fünfhundert Aftien find, einzelne Mit 

lieder ded Verwaltungsrathes, mit Einfhluß der im $. 14,, fuwie der auf Grund bes 

Schlußfages vom $. 17. ernannten, aus bewegenden Gründen ihrer Stelle entheben. 


$, 33. 


| Die außerorbentlichen Generalverfammlungen befchäftigen nur mit enſtaͤnden, 
ie bei ber Berufung bezeichnet find, 7 gen beſchaͤftigen ſich Gegenftänben 


$. 34, 


Mit Ausnahme der in den 88. 3., 40. und 43. bezeichneten Fällen vollbringen ſich bie 
Iefhlüffe und Wahlen der Generalverfainmlung mit abfoluter Stimmenmehrheit. Bei Gleich⸗ 
eit der Stimmen giebt diejenige des Borfigenden den Ausihlag. Die Wahlen werben ver» 
ittelft geheimen Sfrutiniumd vorgenommen. Auf den Antrag bed Borfigenden, fowie auf 
en Antrag von wenigftend fünf Aftionairen, muß auch über andere Gegenflände durch ges 
eimes Skrutinium abgeftimmt werben, Die Protokolle der @eneralverfammlung werben 
on einem Notar aufgenommen und von dem Büreau und von denjenigen anwefenden Aftio- 
airen, welche es wuͤnſchen, unterzeichnet. 


*Titel Vı. 
Bilanz, Dividende und Reſervefonds. 


$. 35. 


Das Geichäftsjahr läuft vom 1. Juli bes einen Jahres bis einfchließlich den 30. Juni 
8 folgenden Jahres. Innerhalb dreier Monate nad Beendigung des Geſchaͤftöjahres wirb 
m Generaldirektor ein vollſtaͤndiges Inventar über die Befigungen, Borräthe und Aus 
inde der Geſellſchaft errichtet, ın ein dazu beftimmted Regifter eingetragen und mit ben 
elägen dem Berwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt. Bei Aufftellung 
B Inxwentars werden bie Rohftoffe und Materialienvorräthe nah dem laufenden Werthe, 
—— und Fabrikate aber nach dem auf den laufenden Werth der Rohſtoffe ba— 
ten Fabkfikationspreiſe berechnet. Dieſes Inventar bildet die Grundlage ter ebenfalls durch 
3 ®eneraldireftor aufzuftellenden und durch den Verwaltungsrat zu prüfenden und feſtzu⸗ 
Menden Bilanz des Geſellſchaftsvermögens. Der Berwaltungsrarh beftimmt alljährlich, 
e viel zu dem Aftioum in der Bilanz zugefchrieben werden fol, weil für Neubauten, Ma- 
inen und größerg Anſchaffungen oder Anlagen, die einen bleibenden Werth baben, Ber. 
ungen und Audlagen gemacht worben find, und ebenfo, wieviel von dem Werth der 
nmobilien, Mobiliea und Forderungen abzufchreiben it, weil diefelben an Werth verloren 
ben, Die aufgeftellte Bilanz; wirb in ben fi aus dem $ 12, ergebenden Blättern öffent 
h bekannt gemacht. 


8. 36. 


Nach Bewirkung der im $. 35. vorgeſehenen Zu- und Abſchreibungen bildet der Ueber⸗ 
uß ber Aktiven nach Abzug der Paſſiven ben Reingewinn. 
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$. 37. 
Der Berwaltungs beftimmt, wieviel von bem erzielten Reingeroinne unter bie Aftio- 
naire vertheilt werben foll; . follen jedoch mindeſtens zehn —5 deſſelben zur Bildung 


eined; Reſervefonds Berorbentlicher DBerlufte egt werben. Ueber bie 
Verwendung ‚dei. Kefe Abs —— ließt der Verwaltungsra ueber gen Ptojent· des Grin. 
kapitals u ass; * Russe ond nicht angefammelt ju — 


$. 38, 


Dividerden find in Cdln an ber Kaffe der Geſellſchaft zahlbar; dieſelben Fönnn 
—* durch Beſchluß des Verwaltungsrathes auch an anderen Orten zahlbar -geielt 
werden. 
Die Dividenden werben jaͤhrlich am 2. Januar gegen Cinlieferung der außgegebenen 
Dividenbenfcheine ausgezahlt. 


$. 39. 


Die Dividendenfcheine verjähren zu Gunflen der. Geſellſchaft nach MEI 
Jahren, Yo ur Kr ab — * — nis biefelben Beh geftellt if Mi; Me 


Titel vu. Ye: 
Aufldfung der Gefellfgaft. | 


$. 40. 


Von dem Verwaltungsraihe oder von Aftionairen, welche zuſammen ein Künftel 
Aftienfapitald befigen, Fann der Antrag auf Aufldjung der Geſellſchaft geftellt, Die U 
fung jelbft aber nur in einer dazu beſonders berufenen @eneralverfammlung durch eine ' 
heit von brei Biertheilen der anwefenden ober vertretenen Aktien befhloffen werben. Su div 
fer Generalverfammlung ift jeder Aftionafr, gleichviel, wieviel Aftien er befikt, > 
tigt und wird jebe vertretene Aftie für Cine Stimme gezählt; der beöfalläge ee be 
darf ber landesherrlichen @enehmigung. Außerdem tritt die Auflöfung des Geſet 4 
ben ‚in ben $$. 25, 28 und 29 bed Gefehed vom 9. November 1843 beſtin Jh 
ein * * nach Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen heſehlichen 
gen bewir 










$. 41, 


Die Generalverfammlung beftimmt den Modus ber Liquidation und bie Anzahi er 
quidatoren; fie ernennt letztere und beftimmt ihre Befugniffe. Er 


Zitel VI. | 
Shlidtung von Streitigfeiten und Abänderung ber Statuten. | 


$. 42. n 
Streitigkeiten zwifchen ben Nftionairen und ber Geſellſchaft follen durch ze 
Parteien zu erwählenbe, in Coͤlu wohnende Schiebärichter; ohne 3 Te 
Kaffation, gefhlichtet werben, Können, fich die beiben Schiedsrichter n ne 
auf deren Antrag ber zeitige Praͤſident bes Hanbelögerichts zu Garn, ober, wenn 


\ 
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Aktionate if, ber naͤchſte unbetheiligte Handelsrichter nah iäm einen Obmannn, welcher vor- 
ugöweife aus ben mit richterlichen Cigenſchaften verfehenen- Zuftizbeamten - zu wählen. ift. 
ft eine. Partei Iänger ald vierzehn Tage nad ergangener Aufforderung mit der Wahl des 

Schiedsrichtets ſaͤumig, jo erfolgt die legtere in berfelben Weife, wie die Wahl des Ob- 

manned. Auch gegen den Ausfpruch des Obmannes findet weder Appell noch Kafjation ftatt. 


$. 43. 


Abänderungen des Statuts Fönnen in einer Generalverfammlung. mit einer. Mehrheit 
von brei Bierteln der anweſenden ober vertretenen Stimmen bejchloffen werden, wenn ihr 
allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angebeutet war. Zu Iehterer ift der Berwaltungerath 
auf Verlangen von zehn Aftionairen, welche mindeſtens fünfhundert Aktien befigen, verpflichtet. 

“ Alle Abänderungen bed Sıatutd bedürfen der landesherrlichen Genehmigung. 


Titel IX. 
Berhältniß ber Geſellſchaft zur Staatsregierung. 


$. 44, 


Die Königliche Regierung zu Göln ift befugt, einen Kommiffar zur Wahrnehmung des 
Auffihtsrechted für beftändig oder für einzelne Bälle zu beftellen. Diefer Kommiffar kann 
nicht nur den Gejellihaftävorftand, die Generalverfammlung ober fonftige Organe ber Ge⸗ 
felichaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beimohnen, fondern auch jederzeit 
von den Büchern, Regiſtern und fonftigen Berhandlungen und Schriftftüden der Geſellſchaft, 
ibren Kaffen und Anftalten, Einfiht nehmen. Findet der Gefchäftsbetrich der Geſellſchaft 
außerhalb des Megierungsbezirfed Göln ftatt, jo ift auch jede andere Regierung, in beren 
Bezirk die Geſellſchaft ihre Gefchäfte betreibt, befugt, zur Wahrnehmung des gefeglichen Auf⸗ 
fichtörechtes Hinfichtlich des innerhalb ihres Verwaltungsbezirkes ſtattfindenden Beichäftäbe- 
iriebes einen ober mehrere Rommifjarien mit den im biefem Paragraphen bezeichneten Rechten 
für beftändig ober für einzelne Bälle zu beftellen, 


ß $. 45. 


Die Geſellſchaft hat mit Ruͤckſicht auf die von ihre im Inlande betriebenen Bergbau-, 
Hütten- und anderen gewerblichen Unternehmungen für bie kirchlichen und Schul-Beduͤrfniſſe 
der von ihr bejchäftigten Arbeiter zu forgen, auch zu ben Koflen ber Polizei- und Gemeinde- 
Vermaltung in angemefjenem Berhältniffe beizufteuern und kann, fotern diefelbe fich dieſer 
Verpflichtung entziehen follte, angehalten werben, für die gedachten Zwede, fowie noͤrhigen⸗ 
falls zur Gründung und Unterhaltung neuer Kirchen- und Schulfyfteme, diejenigen Beiträge 
zu leiften, welde von ber Staatöregierung nach ſchließlicher Beftimmung ber betreffenden 
Refiortminifter und des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für noth- 
wendig erachtet werben, 


Titel X. 
Sranſitoriſche Beſtimmungen. 


$. 46. 


88 wird hierdurch den Mitftiftern ber Geſellſchaft, Herren Geh. Kommerzienrath Dier⸗ 
gardt, Kommerzienrath Meviffen und Hawbloch, und zwar allen Dreien zufammen, fowie 


* 


Bi 
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Sehen für fih allein, im Kalle ver Abwejenheit der Anderen, mit dem Rechte ber Subſti⸗ 
tution, Auftrag uud Vollmacht ertbeilt, die Tanbeäherrliche Genehmigung der Geſellſchaft nadı, 
zufuchen, fowie diejenigen Abänberungen der Statuten und Zufäße zu denſelben Namens bei 
Kontrahenten anzunehmen, weldye die Staatäregierung vorſchreiben oder empfehlen wird, 

Diefe Abänderungen follen für fämmtliche, Kontrahenten und für alle in Gemaͤßheit bei 
8. 1. biefed Statutd beitretenden Aftionaire eben fo rechtsverbindlich fein, ald wenn fie wört 
li in dem gegenwärtigen Statut aufgenommen wären. _ 


Taloazur Actie 





ieſer Talon wird 
ebunden und bes 
tuht im Archiv 
er Gefenfchaft, 


uzuſchneidendkr 
Talon. 


Col Müsener Bergwerks-Actien-Verein 
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(Dorbderfeite,) 


Cöln-Müsener Bergwerks-Actien-Verein. 


Gegründet durch notariellen Vertrag vom. ....... 
Beſtätigt buch Allerhöcfte Urkunde vom „cr 200% 


Actie 
über 
Zweihundert Thaler Preufiſch Kurant. 


Der Inhaber iſt an dem Cöln-Müfener Berg- 


werls · Aftien-Berein für den Betrag von 
Zweihundert Thalern 
en und bat alle ftatutenmäßigen Rechte und 
ten. 
Diefer. Aktie find fünf Dividendenfcheine pro 
onen 18.. bis ........ 18.. einſchließlich 
nebft Talon beigefügt, 
Ausgefertigt Eöln, den. .tr. cur... 18.. 


Der Derwaltungsrath. 


Trodener (Eigenhändige Unterſchrift 
Stempel zweier Mitglieder.) 


Eingetragen sub Fol..... des Megifters 
(Eigenhändige Unterfrift des Kontrolbeamten,) 
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Maaſeite.) 


Allerhöchſte GBeſtätigungs-Urkunde und Auszug 
aus dem Geſellſchafts.Statute. 


Ki Sriedrich Wilhelm, ıc. ꝛc. 


(Sodann inser. Die, die Rechte und Pflichten der Aftio- 
naire betreffenden Statuts-PBaragraphen, foweit nöthig 
und zwectmäßig.) 





... 


(auszupgmerven® er Salon) 


397. 


(Borderfeite,) 


Eöln-Mlüfener, Bergwerks-Actien-Verein. 
Yuweifung 

su der Altie Nro. 
(Trodener Stempel.) 


Eingetragen in das Auponsregifter Pol. ...» 
= (Eigenbändige Unterfhrift des Kontroibeamten.) 


Eöln-Müfener Bergwerks-Actien-Verein. 


Dividendenfchein 
au ber Altie Rro 


Inhaber empfängt am .... gegen dieſen Schein an der Geſellſchaftakaſſe in Göln oder an 
den befaunt zu machenden Stellen die ftatutenmäßig ermittelte Dividende für das Geihäftsjahr 18, . 
| Göln, den suten ........ 180 Der Berwaltuugsratb, 
Unterfehrift zweier Mitglieder per Faffimile, 


ü| EPFSREREBERe? 30) EEE REES u...) 0.125 8. 
Eingetragen Fol, „... (Gigenhändige Unterfärift des KRontrotbeamten.) ı 
Eöln-Müfener Bergwerks-Actien-Derein, 


Dividendenfchein 
zu der Aftie Nro. 


| Inhaber empfängt am .... gegen dieſen Schein an der Geſellſchaſtekaſſe in Eöln oder an 
den Öetaunt zu müde u Stellen die Hatutemmäßigermittelte Dividende für das Befhäftsjahr 18. . 
i u, en „sten wre 18.» 
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Der VBerwaltungsratb. 
Unterfhrift zweler Mitglieder per Falfimile, 


—— — — — — ————— — — — — — 
Gingetragen Fol. .... Eigenbändige Unterfhrift des Kontrolbeamten.) 1 
€ 


oͤln ⸗Müſener Bergwerks-Actien-Verein. 
Dividendenſchein 111, 
| zu ber Ati nrc. — 
| Inhaber empfängt am .... gegen biefen Schein an der Geſellſchaftakaſſe in Göln oder an 
dem befanut zu mahenden Stellen die flatutenmäßig ermittelte Dividende für das Geihäftsjahr 18. 
) Coln, den stem namen rn» 18: Der Berwaltungsratb. 
Unterfhrift zweier Mitglieder per Fakfimile. 


@ingetragen Fol. .... (Eigenbändige Unterfcprift des Rontrolbeamten.) 
Cöln-Müfener Gergwerks-Actien-Verein, 
Dividendenfchein 
Altie Nro. 


Juhaber empfängt am .... genen biefen Schein an der Gefellfhaftäfafie in Göln oder au 
den befaunt zu machenden ——*— ſtatuteumäßig ermittelte Dividende für das Sefhäftsjahr 18 .. 
Eöln, den „stem ..... M. 18 0. Der Verwaltungsratb. 
unterſchrift zweler Mitatleder per Raffimile. 


eträgen Fol, .. ». (Eigenbändige Unterfchrift des Kontrolbeamten.) 

Cöln-üfener Gergwerks-Actien-Verein. 
Dividendenfchein 

au der Aftie Rro, 


nbaber empfängt am .... gegen biefet Schein am der Geſellſchaftekaſſe in Götn oder an 
den befannt gu machenden Stellen die ftatutenmäßig ermittelte Dividende für das Gefhäftsjahr 18. . 
Gdin, den ten ........ 18,4 Der VBerwaltungsratb. 
(Unterföhrift zweler Mitglieder per Kaffimile, 


(Eigenbändige Unterfchrift des Kontroibeamten.) 
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Cöln-Müsener Bergwerks-Actien-Verein. 



















Eingetragen Fol, .... 


Talon gu ben 
Dividenden» 
(einen 
der Altie 
Mo, v0. 
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(Rüdfeite.) 


Suhaber empfängt am zur. 000. gegen biefe Auweiſung bie aweite Serie ber 
Dividendenfcheine zu der umftehend bezeichneten Aktie, 
Eöln, deu. .ten......18.. 
Der Verwaltungsrath. 
Unterſchrift zweier Mitglieder per Fakſtmile. 


Zablbar am... cr re ld 
Für das Gelhäftsjahr 18... 


5. 39, Die Dividenden verjähren zu Guuſten der Geſellſchaft nah Ablauf von fünf Jahren, 
von dem Tage ab gerechnet, am welchen biefelben zahlbar geftellt find, 
Zahlbar am. 18,» 
Für das Geſchäftsjahr 18... 
$. 39. Die Dividenden verjähren zu Guuſten der Gefenfhaft nach Ablauf von fünf Jahren, 
von dem Tage ab gerechnet, an welchem diefelben zahlbar geſtellt find. 
Zahlbar am... rei. 18.. 
Für das GSefhäftsjahr 18... 
5. 39 „Die Dividenden verjähren zu Gunften der @efellfhaft mad Ablauf von fünf Jahren, 
von dem Tage ab gerechnet, am welchem dieſelben zahlbar geſtellt find, 
Zablbar am... 18. 
Für das Gefchäftsjahr 18 . » 
$. 39, Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft nah Ablauf vom fünf Jahren, 


von dem Zage ab gerechnet, an welchem biefelben zahlbar geſtellt find. 


Bablbaram.cucerer2.+ 1B.. 
Kür das Gefhäftdjahr 18... 


$. 39. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Geſellſchaft nah Ablauf von fünf Sobren, 
von dem Tage ab gerechuet, am welchem dieſelben zahlbar geftellt find. L 
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der Asniglichen Legierung zu Köln, 
| Süd 47. 
Dienftag den 28. Oftober 1856, 





m 2 er 
- 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Mit Rüdficht auf das unter Nr. 4461 ber Gejeg-Gammlung publieirte Gejeg vum 17. Nro, 415. 
Maid. J., beireffend die Ginführung eines allgemeinen Landesgewichts, wird ber in ber m 
Circular · Berfügung vom 1. September v. 3. biß auf den 1. Januar 1857 hinausgerückte 
Termin, von welchem an alle, Behufs der Ajuflirung mit Löchern am Boben verjebene Ge- 
wichte von ten Gichungsbehörben zurädgewiefen werden follen, bi8 zum 1 Auguſt 1858, 
ald demjenigen Zeiipunft hiermit verlängert, biß zu weldem nach $. 13. des gedachten Ge- 
feges die Gihung der neu eingeführten Gemwichtäftüde bei gleichzeitiger Borlegung alter ger 
ftempelter Gewichte gebührenfrei reip. zu ermäßigten Sätn erfolgt. 

Berlin, den 30: September 1856. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
(gez.) von der Heydt. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In dem Verlage des Buchhandlers T. O. Weigel zu Leipzig erfcheint gegenwärtig bie Nr 416. 
von dem Kgl. Gonjervator der Kunfidenfmäler, Geheimen Regierung: Rath von Duaft und — 
dem Paſtor Otte zu Froͤhden redigirte „Zeitſchrift für chriſtliche Archäologie und Kunſt.“ und Kunft beir, 
Dieſelbe wird in Heften ausgegeben, deren jedes 6 Bogen Text in großem Quartformat nebft B. II. 7896. 
eingedrudten Holzſchnitten und 3 Stahlſtichen enthält. Jaͤhrlich follen 6 Hefte erjcheinen, bie 
zufammen einen Band ausmachen und 10 Thlr. foften. Heft 1 und 2des erften Jahrganges 
liegen bereits vor. 

Der Zwed der Zeitſchrift ift: gründliche wiffenfchaftlihe Beiprehung von Kunfldenf- 
mälcen der verſchiedenſten Art, foweit jie überhaupt bie Kreife der chriſtlichen Kunft berühren, 
und Ginwirfung auf den Sinn für Erhaltung und Herftellung der Denkmäler. Sie wird 
alfo uicht blos den wiſſenſchaftlichen Intereffen im Allgemeinen entſprechen, ſondern nament- 
ih auch in praftfcher Beziehung nüglih einzumwirfen und dem Abſichten des Staates für 
die Gonftrvation der Deufniäler förderlich eritgegen zu Fommen, geeignet fein. Für die rich— 
tige Erkenntniß der Denkmäler, für ihre angemefirne Behandlung, für die Art und Weiſe, 
wie bei Herftellung berfelben zu verfahren iſt, werd fie vielfältige Belehrung bringen, Wir 
können daher die vorfichende Zeitjchrift Allen, die Intereſſe für chriftliche Archäologie uud 
Kunſt hegen, empfehlen. 

Köln, den 22. Dftober 1856. Königlihe Regierung. Me. 411. 


| ft @ 
| Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadung vom 29. Februar d J. in Nro 10 bed ——— 
dies jah igen Amtöblatted bringen wir Hierdurch zur öffentliden Kenntniß, daß die in Ger rc ml 
maͤßheit des Geſetzeg vom 11, Mär; 1854 emittirten Kürftlih-Schwarjburg-Sonderöhanfen-  cC, L 5264 


an. y zu 
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fhen Kafjen-Anweifungen zu 1 und 5 Thlr. nad einer fernern Mittheilung des Fürftlid- 
Schwarzburgifchen Minifteriums zu Sondershauſen vom 1. d. M. bis zum Schluffe db. J., 
mit welchem Zeitpunkte fie ihre Gültigfeit verlieren, nur noch bei der Kürftlihen Staats 
Hauptlafje zu Sonderöhaufen umgetaufcht werben koͤnnen. 

Köln, ven 24. Oftober 1856. Königlide Regierung. 


——— Nachdem die Trennung der katholiſchen Nebenkirche zu Roitzheim, Kreis Rheinbach von 
falpfarıfirhe zu dem Verbande mit der Pfarrkirche zu Stobheim, und die Wiebererhebung der erftern zu einer 
Neigheim betreffend, felbfiftändigen Suecurfalpfarrfirge durch Allerhochſten Erlaß vom 15. April d. 3. Lande 
B, A17. 5872. herrlich genehmigt worden ift, hat Sr. Gminenz ber Herr Erzbifchof Johann Gardinal von 
Geiſſel diefe Wiederherſtellung duch Urkunde vom 10. Oftober d. J. vollzogen, 
Wir bringen died hiermit zur Öffentligen Kenntniß. 
Köln, den 21. Oftober 1856. Königlihe Regierung. 


Nro. 419. Unter Bezugnahme auf unfere Amtöblatt-Befanntmahung vom 21. April 1854 (Stüd 
Die Grindung eined Mo, 18.) erfuchen wir bie Behörden und Ortd-Borftände unjered Berwaltungsbezirfs noch⸗ 
haufes betreffend, mald die zum Beten des zu Zinna im Jüterbog + Luckenwalder Kreife zu gründenden Be» 
B. 11. 7865. teranen-Wittwenhaufes eröffnete Groſchenſammlung der GBingefeffenen dringend zu empfehlen 
und die eingehenden Geldbeiträge mit den Namendverzeichniffen der Geber unferer Haupt- 
Kaffe zur Weiterbeförderung an die Kreiskaſſe zu Jüterbog einzujenden, 
Berlin, ven 20. Oftober 1856, Königlidhe Regierung. 


Me. 400 Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Kaufmann Herr Heinrich Ma- 
Die Ernennung thias Schmit bierfelbft zum Spaniſchen Vice-Konſul und zum Portugiefiihen Konful für die 
eined Spanifhen, Hiefige Stadt, und ferner ber Herr Abel French — Bürger der vereinigten Staaten, — wohn 

ee a haft in Machen, zum Nord-amerifanifpen Koaful für die Rheinprovinz ernannt und Beide 
Konfuls betreffend. ald folhe von ber dieffeitigen Staatd-Regierung anerkannt worden find. 


B. I. 6219. Köln, den 18 Dftober 1856 Königlihe Regierung. 


N D’e Förfterftele ded Beganged Groß⸗Koͤnigs dorf in ber Oberförfterei Ville it vom 1. 
örfterftete des d. Mts. ab dem orftaufjeher Joſ. Anton Schumacher zu Groß Koͤnigsdorf interimiſtiſch über- 
eganges Groß⸗ tragen worben. 


—— Koͤln, den 18. Oltober 1866. Konigliche Regierung. 
— — — —— 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
ro. 429. Des Herrn Zuftiz-Minifterd Ereellenz hat durch ein Refeript vom 13. d. M. genshmigt, 


daß die Sammtzemeinde Menden mit dem 1. Januar 1857 von dem Friedeñsgerichts⸗Be⸗ 
ziıfe Königäwinter abgetrennt und mit den riedendgerichtöbezirfe Siegburg vereinigt werde. 

Zur Ausführung diefer Zurisdietiond-Beränderung wird, in höherm Auftrage beftimmt 
und zur allgemeinen Kenntniß gebradt: | 


1. 
Am 1. Januar 1857 geht die Zuridietion über die Sammtgemeinde Menden an bad‘ 
Friedensgericht zu Siegburg über. 


2 
Die bis zu diefem Tage bereitd anhängig gemachten Eivil-Prozeffachen und Unterſu⸗ 
chungen aus der Sammtgemeinde Menden werden von dem Friedensgerichte zu Koͤnigswintet 
erledigt, wogegen alle neuen Sachen aus biefer Sammtgemeinde von da an bei dem Brien 
densgerichte zu Siegburg anhängig zu machen find, 4 
Daſſelbe gilt von ben Subhaftationsſachen. 


2 
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Dagegen gehen alle Bormundfchaften aus ber Sammtgemeinde Menden vom 1. Januar 
1857 ab, an das Friedensgericht zu Siegburg über. 
Köln den 21. Dftober 1856, 
Der Erſte PBräfident Der Beneral- Profurator 
Broider. Nicoloviuß,. 


Der Weißgerbergefell Garl Mendel, von hier, hat den für denſelben bei ber unterzeich” „A. “23. , 
neten Behörte unter dem 21. Januar, zur Reife nad) dem Auslande und bis zum 1. Mai Derlorenn, Wander- 
1358 gültigen Wanderpaß augeblid verloren. 

Zur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs wird der Verluft dieſes Paſſes, welcher 
ugleic; hiermit für ungültig erflärt wird, zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Köln, den 20, Oftober 1856. Der Königl. Bolizei-Direftor, 

Sn Vertretung: Brud. 


. Der heimathölofe Mufifus Julius Joſeph Nicolaus Gijfig aus Amfterbam gebürtig _Nro. 424, 
atden für denfelben von der unterzeichneten Behörde unter dem 13. Dftober d. J auf bie —— 
Jauer eines Jahres ausgeſtellten zur Reife nach Hameln gültigen Paß angeblich verlo— 
en. Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird ter Verluſt dieſes Pafjes welcher zu- 
lei für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Köln, den 17. Dfiober 1856. Der Königliche Polizei-Direftor 
In Vertretung Brud. 


Ubänderungen Nro, 425. 
bes Statut ber Spar» und Darlehnskaſſe des Siegkreifes und Abänderungen des 
Nachtrag zu denſelben betreffend. ER 


Nachftehende von der Kreid- Berfammlung ded Siegkreiſes unterm 25. September 1855 des Siegfreifes und 
(hloffene und durch Allerhöchſte Kabinet3-Drdre d. d. Sans-souei den 18. Auguſt 1856 * zu denſel⸗ 
Jätigien Abänderungen der $$. 7 und.*9 Mro. 3 nebſt einem Nachtrage zu dem Statut "" a 
: KreißsSpar- und Darlehnöfajje der „freifed vom 30. November 1853 werben hiermit 
ch Vorſchrift des $. 23 dieſes S sur Öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 

A, Gegenwärt!_ „ogeänderte und gültige Faſſung 
bes $. 7. 

Zur Erleichterung der Benutzung ber Kaffe fann ber Vorftand in ben verjchiebenen 
irgermeiftereien des Kreifed Nebenrendanten anftellen, welche Namens der Kaffe gegen Erthei- 
ig von Quittungen, Einlagen, jedoch nur bis zur Summe von hödhftend 20 Ihlr, von einem 
jelnen Ginleger in Empfang nehmen dürfen, Die Nebenrendanten müjfen die in Empfang 
ornmenen Einlagen innerhalb 4 Wohen an den Hauptrendanten einjenden. — Derjenige, 
cher bei einem Nebenrendanten eine Einlage macht und innerhalb dreier Monate vom Ta- 
der Einlage ab ein Sparkaſſenbuch nicht empfängt, ift bei Verluſt feiner Einlage, falls dieſe 
t bereitd in die Sparfaffe eingeliefert ift, verflichtet, innerhalb weiterer acht Tage dieſes 
Vorſtande der Kaffe anzuzeigen, widrigenfalls er nur den Rüdgriff gegen den Nebens 
danten hat, 

bed $, 19, 

Die eingelegten Gelder werden vom Borftande verliehen, 3 auf Wechfel ohne hypothe⸗ 
fhe Sicherheit, wenn für den Anleiher zwei als wohlhadend bekannte Perſonen in Be- 
bed Kapitald, der Zinjen und der Koften ald Selbſtſchuldner ſolidariſch bürgen. (Das 
e ey der Nro. 3 der bisherigen Statuten fällt aus.) 

B. Nachtrag zuden Statuten ber Spar» und Darlehnskafſe 

des Siegfreijed vom 30. November 1853. | 

Der 5. 4 bed Reglementd für die BVertheilung ded zur Prämürung von Sparfaffens 
reffenten beflimmten Anıheild an dem Zindgewinne der Rheinifchen Provinzial-Hülfätaffe 

24, Rovember 1853 verordnet, daß über die Orundfäge, wie bie Rate auf bie einzelnen 


vr 
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Sparer zu vertheifen, in ben Statuten jeder einzelnen Sparkafſe und hinfichtlich ber bereits 
beftehenden Sparfaffen durch Nachtraͤge zu deren Statuten weitere Beflimmung zu treffen 
fei. In Gemäßheit diefer Verordnung find bie Statuten der Spar» und Darlehnäfaffe des 
Siegkreiſes vom 30, November 1853, welche bereitö in Birkjamfeit getreten find, in fol« 
gender Weife ergänzt worden. 
$. 1. Zu ben zur Prämlirung geeigneten Epaarkaffen-Intereffen werben gerechnet: 

a. Handwerfer ohne Geſellen und nicht jelbfiftändige Handwerksarbeiter. 

b. Babrif- und Bergarbeiter, 

e. Zagelöhner und Kranfenwärter, 

d, Dienfiboten verfchiedener Art, 

& PBerfonen, welde zwar wegen Altersſchwaͤche, Krankheit, Arbeitsmangel oder 
Dienftlofigfeit für eine Fürgere oder längere Zeit nicht zu dem vorbezeidhne- 
ten gehören, gleichwohl aber ihren an und für fi zu einer ber Kategorien 
a, bis d, gehörigen Stand nicht verändert haben, 

$. 2. Don der Prämiirung bleiben jedoch die ald dazu berechtigt bezeichneten Sparer 
andgefhloffen, wenn fie als notoriih wohlhabend bekannt find, oder ihre neuen Ginlagen 
für das Sparjahr die Summe von 10 Thalern überfleigen. — Werner haben die Sparer 
auf PBrämiirung feine Anfprücde, wenn fie fi wegen Wucher ober Betrug in Unterſuchung 
Eefunden haben und nicht freigefprochen worden find ; innerhalb fünf Jahren vom Tage des | 
Ablaufs der vollftredten Strafe. Im Kalle ver Wiederholung des Bergehend oder Berbre » | 
hend bleiben fie von der Wohltbat der Praͤmiirung ganz ausgefchloffen. 

$. 3. Die Vertheilung des jährlihen Antheild an den in Rede fiehenden jährlichen 
Zindüberſchüſſen erfolgt, um vorzüglich die Erwerbung fleiner Kapitalien bei denjenigen Sparern | 
au befördern, welche ihren bäuslichen Berhältnifien nach der Gefahr, Hülfsbedürftig zu wer: 
den, ausgeſetzt find und jo weit es bie Zinsüberfchußantheile geftattten, im folgender Weife: 

Zuerft wird denjenigen Sparern, welche einen Betrag bis einſchließlich 50 Thlt. bei der 
Sparkaſſe hinterlegt haben, aus dem Prämienantheile eine Zineprämie bis zu 5 Prozent-ih ; 
res Ginlagebetraged zuerkanut und damit in ben Stufen von mehr ald 50 Thlr. bis ei 
ſchließlich 100 Thle. umd von mehr als 100 bis einſchließlich 200 Thle in der Weife fort 
nefahren, daß die höhere Stufe erſt dann zur Prämirung fommt, wenn nad TEEN 
bei der niedern bis zu 5 Prozent fi noch ein Ueberſchuß ergiebt. 

$. 4 Sollte nah erfolgter Prämirung diefer dre® Sparflaffen mit 5 Proc. ihrer Gin | 
lageſumme ber Zinsüberfhußantheil nod nicht vergriffen fein, fo werden. biefe Mefte zu Er», 
traprämien verwendet, und nad) den in $. 3 bezeichneten Abftufungen fo ratirlich veriheilt, dog! 
fie bi6 zur Höhe von 4”/, Sur. vom Thaler vergütet, und diefe Vergütung nicht nur von 
den Ginlagenfelöft, fondern auch von den Zinjen, welche beim Rechnungsſchluſſe in bad Sur 
haben üßergehen, berechnet werben. 

Die Zind- und Crtaprämien jollen jedoch in ber erften Stufe $. 3 nicht nad Thaleriheir } 
len, welche nicht 10 Syr. oder zwar über 10 aber unter 20 Sgr. oder über 20 Ser. aber 
unter einem XThle. betragen berechnet werden; bergeftalt, daß bei Thalertheilen nur, 10 
Sgr. oder 20 Sgr. in ber Berechnung der ‘Prämie veranfchlagt werben. In den folgen 
der Etufen finder die Berechnung nach Thalertheilen gar nicht Statt. | 

$ 5 Die Ermaprämie werd indeſſen erft beim britten regelmäßigen Rechuungsſchluſſeß 
nach der erſten Erſparniß erworben und geht erſt dann in das Guthaben über. 

So lange die Extrapraͤmie nicht nach $. 5 in dad Guthaben übergegangen if, 
wird fie dem Sparer sr Erſparmſſe und Zinfen in vorläufige Butichrift, für Regpnungd- 
zahlungen ın vorläufige Belaſtung gebracht. — Nur in Folge von, bei Tobesfällen oder ber 
fonderen Unglüdsfällen no hwendig werdenden Rüfzahlungen der ürſparniße iſt auch die vor 
— gutgeſchriebene Praͤmie der Sparer als wirkliches Guthaben mitauszuzahlen. 

$. 7. Won dem Angenblicke an, daß ein Sparer aufhört, zur Benutzung der Praͤ 
nach 5. 1. befugt zu fein, gebührt ihm auch Feine Ertraprämie mehr, — Der Saldo dei 
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| _ guigefihriebenen Prämie wird beim naͤchſten Rehnungsfhluffe feinem Guthaben 
ez 


$. 8. Im Falle des Todes eines Sparers kommen die Beſtimmungen des $. 7 in An⸗ 
bung. 


Der Hof-Optieus Joſeph Kriegämann, von hier, hat dem für denfelben bei der untere 426. 
neten Behörde am 2. Januar e. auf die Dauer eined Jahres ausgeitellten zur Reife nach Vertorener Wanders 
men gültigen Paß angeblich verloren. Zur Vermeidung eined eiwaigen Mißbtauchs wi:d rap. 
Berluft dieſes Paſſes, welcher zugleich hiermit für ungültig erklärt wird, zur Öffentlichen 
miniß gebracht. 

Köln, den 17, Oftober 1856. Der Polizei-Director. 


In Vertretung, Bruch. 


Berfonal:Ebronif. 

Die biöherigen Hebammen: Schülerinnen Anna Maria Klein, Chriſtine Weber, Ghriftine 
tet, Margareıha Wimmer, Maria Francisca Gffer und Luiſe Weber geborne Müller jind 
) geleglich beftandener Prüfung ald ausübende Hebammen und zwar die ıc. Klein für 
mar, bie ze. Weber für Honnef im Siegreife, die ae. Deder für Neukirchen und bie ıc. 
mmer für Medenheim im Kreife Rheinbach, die ꝛc. Weber geborne Müller für Wichl im 
ife Gummersbach, und die ze. Eſſer für Kirchherten im Kreife Bergheim approbirt worden, 


Dem Schneider Heinrich Joſeph Limp zu Merten ıft die Erlaubnig zur Ausübung ber 
en Ghirurgie jedoch nur auf jedeömalige Anordnung eines approbirten Arztes eriheilt worden, 


Der bisherige Lehrer an ber höheren Bürgerfchule zu Mülheim, Theodor Branjgeid 
um Lehrer ber evangelifhen Schule in Edenhagen, Kreis Walobroel ernannt worden. 


Der Schulamtd Kandidat Johann Peter Bernidel ift zum Lehrer der Eatholijchen 
ifts⸗Schule in Bonn ernannt worden, 


BE EDOEII 
—Vermiſchte Nachrichten. 
Der Wilhelm Bungard zu Endenich im Kreiſe Bonn iſt von der Magdeburger Vieh Verſicherungs 
ellſchaft zum Agenten beſtellt und als ſolcher von uns beſtätigt worden. 





Der Kaufmann Friedrich Wilhelmi zu Köln iſt von der Vaterländiſchen Feuer. Verfiherungs-Gefell- 
ft in Eiberfeld zum Haupt-Agenten beftele und als folder von uns beftatigt worden, 


Der Kreis-Thierarzt L. Stolz; zu Eusficchen ift von der Preußifchen National» Verſicherungs Gefel- 
ft zu Stettin zum Agenten beftellt und als folger von uns beitätigt worden, 


Der Auguft Gries zu Siegburg im Kreife Sieg ift von der Magdeburger Hagel-Berfiherungs- 

Aſchaft zum Agenten beftelle und als folder von und beftätigt worden, : 
Der Wilhelih Bungarb zu Endenich im Rreife Bonn ift von der Magbeburger Hagel. Verficherungs- 

ellſchaft „Ceres“ zum Agenten beftelt und als folder von und betätigt worden, — 





Der Franz Beier Schmitz zu Rheidt im Kreiſe Sieg iſt von der Preußiſchen Rational» Berfiherungs: 
ellſchaft in Stein zum Agenten beflellt und als folder von und befiatigt worden 


Der * uſt Gries zu Siegburg iſt von der Magdeburger Heuer, Berfiderungsaßefellfchaft zum 
* e 


Der Aſterpediteur Peter Joſeph Soentgen zu Ruh im Kreiſe Sieg iſt von der Vaterländiſchen 
»Berfiherungs.Gejellipaft zu Elberfeld zum Agenten beftellt und als jolder von ung beftätigt worden. 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stüd 46 unb 47, 
Sangenihe Buchdruckerei. 






Amtsblatt 


der Asösniglichen Begierung zu Köln, 
Stüuck 48 
Dienftag den A. November 1856. 
—— — — ——— — — — 
Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Hinweiſung auf F. VII des Geſetzes vom 17. Januar 1820 und den Inhalt unſerer Are. 427, 
Bekanntmachung vom 19. Auguft 1846 (Amsöblatt für 1846 Stüd 34) wird wieberbolt darauf Die Einzahlung von 
aufmerffam gemacht, daß bei bet Domainen- und Forfi-Werwaltung ded hiefigen Regierungs- nen B 
Bezirks alle Kaufgelder und Ablöfungs-Kapitalien nur an unfere Haupt Kaffe und ausnahmd- und —— —* 
weife nur dann an bie Spezial-Rentei- nuud Forſt⸗Kaſſen eingezabt werden. dürfen, wenn dern betreffend. 
dies auf beſondere bei ben betreffenden Buͤrgermeiſtern zu ſtellenden Antrag der Verpflichteten G 1 AN. 
ausbrüdlih von und genehmigt worden if. Ginzahlungen an die Specialfaffen ohne unfere 
vorgängige Genchmigung befreien nicht von der Schuld. 

Köln, den 30. Dftober 1856. _ „ Königlide Regierung. 


Wir bringen hiermit zur Öffentligen Kenntniß, daß auf Grund eines mit der Königlich Nre. 428, 
Belgifchen Regierung —— Uebereinkommens Preußiſche Päffe nach Belgien Feines Viſa's a 


einer Belgifchen Gefandfchaft oder eined Belgiſchen Konfulates bedürfen, B. II. 8143., 
Köln, den 30. October 1856, Königlide Regierung. 


Zufolge höherer Anordnung wirb Hierdurch bad nachſtehende Verzeichniß der im Megie- Mro. 429. 
rungöbezirfe Kölu im 3. Quartal d. I. aus dem Lande gewiefenen Individium zur öffent» Berzeihuib der im 











lichen Keuntniß gebracht. Regterungöbentrte 
Köln, den 29. Oktober 1856. Königliche Regierung. Kid. 3. aus dem 
1) Balentin Janz, Kellner aus Mitteleheim, Herzogthum  Naffau, 19 Sabre alt, A — 


Fuß 11'/, Zoll groß, braunen Haaren, bedeckter Stirn, blauen Augen, ſtumpfer Naſe, fleis . 
nem Mund, geſetzter Geſtalt, zufolge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 19. 
April d. 3. wegen Diebſtahls und Lanpdftreicherei. 
2) Konrad Schmidt, Taglöhner aus Alböhaufen, Kurfürftenthbum Heffen, 22 Jahr alt, 
5 Fuß gich, braunen Haaren, runder Stirn, blauen und tiefliegenden Mugen, fleiner Nafe, 
mitteln Mund, mittlere Geflalt und verftümmelten rechten Eoldfinger, zufolge Verfügung ber 
Königlihen Regierung zu Köln vom 12. Juli d. J. (B. 11. 5268) wegen Landftreicherei. 
3) Jakob Wippel, Schiffer ans Lorch, Herzogtum Naffau, 35 Jahre alt, 5 Fuß 1'/, 
Zoll groß, blonden Haaren, runder Stirn, blauen Angen, fpiger Naje, kleinen Mund, ge- 
fegter Geltalt und Narbe auf der, Stirn, zufolge Urtheils des sage Landgerich ‘8 zu 
‚Köln vom 27. Juni 1856 wegen Berrug und Führung eines falſchen Namens, 
Ay Wilpelm Sachs, Flöher aus Langenheim, Herzogtfum Nafſau, 32 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, blonden Haaren, runder Stirn, braunen Augen, fpiger Nafe, dien Munp, 
zer Geſtalt und rechten Leiſtenbruch, zufolge Urtheild des Königligen Landgerichts zu 
onn vom 1. Auzuſt d, J. wegen Diebſtahls. 
rn 
\ 


* 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 430, Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 9, Auguftc. A IV® Nro. 1220, bie er, 
Grledigte Kreis» Tedigte Kreiötbierarzt- Stelle zu Zell betreffend, bringen wir zur fernern Öffentlichen Kennt: 
tpterangl,Stelle betr. zig, daß der Kreistag bed Kreiled Zeil dem newanzuftellenden Kreiöthierarzte eine fire Ge, 
haltzulage von 50 Thlr. jährlich bewilligt Hat, fo daß mit dieſer Stelle nunmehr ein Ge—⸗ 

halt von 150 Thlr. verbunden if. 


Coblenz, den 23. October 1856. Königlihe Regierung. 
Aro. 431. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach abgehaltener Prüfung 


VLahiſabige Predigt pro ministerio nachbenannute PredigtamtsGantibaten des Julandes für wahlfaͤhig erklaͤrt 
amts:Gandidaten 
hetrefiend, worden find: 
1) Friedrich Adolph Bramesfeld aus Elberfeld. 
2) Franz Auguſt Mellingboff aus. Hochemmerich. 
. 3) Karl Jakob Friedrich Rinn aus Niederquembach. 
— 4) Julius Thikoetter and Wupperfeld. 
5) Johann Wilhelm Edward Schnebel ans Jüchen, | 
Außerdem Hat der orbigirte: Candidat Johann. Jakob Krebs aus Frankfurt a. M, das 
Eofloquium pro ministerio befanden und ift ver Candidat Rarl Victor Lucaſſen aus Meusingen 
in Weftphalen unter die wahlfähigen Gandidaten ver Rheinprovinz aufgenommen worden, | 
Koblenz, den 24, October 1856. Königlihes Gonfiftorium. 





Berfonals&bhbronik, 
Der Schulamis · Kandidat Jakob Breuer ift zum Lehrer der katholiſchen Schule in Duis- 
dorf Kreid Bonn ernannt worden, 


Dem Gandidaten der evangelifhen Theologie Friedrich Wilhelm Auguft Breufing iſt bie 
Erlaubnig ertheilt worden, in der Stadt Bonn eine Privat-Anftalt für den Untericht in der 
beutfchen, franzöfiichen und engliſchen Sprache zu errichten, 





' Bermifhte Nachrichten. 


Dem königlichen Mufif-Direltor Ftiedr. Wilh. Wieprecht und der Witiwe bed König 
lichen Hof-Inftrumentenmaderd Morig in Berlin iſt unter dem 24, Det, 1856 ein Patent 
auf ein durch vorgelegted Model nadhgewiefened, in feiner ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthümlich erfannted Glaviatur-Gontrafagott z 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monardie ertheil 
worden, 


— Fabriken⸗Commifſarius Hofmann zu Breblau iſt unter dem 24. October 1856 

ein Patent 

auf Verbeſſerung einer Maſchine, um Papier ohne Ende in Bogen von verſchiedentt 
Breite und Laͤnge zu ſchneiden, in der durch Zeichnun jen und Belhreibung na hge— 
ie Verbindung und ohne Jemanden in ber Benugung befannter Theile gi 
eſchraͤnken | | | 

auf | Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ercheil 

wor 0 - \ 





— — 
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Das dem Feldmeſſer und Marffceirer- Affiftenten Immeckenberg zu Halberftabt unter 
bem 2, Januar 1856 ertbeilte Patent 
auf eine Cinrichtung an Horizontalfreifen zur Meffung von Hoͤhenwinkeln 


ift erlofchen. " 


Das dem Job, Zimmermann zu Chemnitz unter dem 27, Dezember 1855 ertheilte 


Patent 
auf eine Einrichtung an Drehbänfen zum Abdrehen ber Gifenbahn,Wagenräber 


ift erloſchen. 


Dem Mafchinen-Babrifanten Georg Baufe in Berlin ift unter bem 24, October 1856 


ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Mafchine zur Anfertigung 
von Sandformen für Gifengießereien, ſoweit diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich er- 
kannt ift, 

auf fünf Jahre von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 

worben, 


Dem Kaufmann EG. F. Wappenhaus in Berlin ft unter bem 26. Det, 1856 ein 


Patent 
auf eine Vorrichtung, um Flaſchen und anbere Gefäße Behufs Verpadung zu um- 


hüllen in der durch Model, gelchnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


ſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerehnein und für den Umfang der Monarchie ertheilt 


worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 48. 


Langen ſche Bughdrucere. 


kr % 
Far 


Amtsblaf? 


er Aösniglächen Begierung zu Köln, 
 &tüd 49. 
Dienftag den 11. November 1856. 


Iunhaltder Gefegfammlung. 
Die am 23. 25. und 30. Oltober €, zu Berlin ausgegebenen Stücke No, 53, 54 und Nre #2. 


Inhalt der 
ber Geſetz Sammlung enthalten unter SefepSammiunz. 
4531 bie Beftätigungs-Urkunde, betreffend den mit der Oberfchleflichen Cifenbahn. @e- 
ſellſchaft unterm 17. Sept. 1856 abgefchloffenen Betriebö-Ucberlaffungs- Vertrag. Vom 
A522 "Yen Slate Cilaß vom 13. October 1856, betreffend die Winfegun 
4532. ben ſten Etlaß vom-13. October 1856 end bie Winfepung einer 
befonbesen Behörde für die Berwaltung und den Beirieb ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
4533 das Privilegium wegen Audfertigung auf *8 Juhaber lautender Kreis⸗Obligati⸗ 
onen bed Marienwerder Kreiſes im Betrage von 100,000 Thirn., Vom 3. September 1856,. 
4534 den Allerhoͤchften Erlaß vom A, September 1856, betreffend die Verleihung der 
Städte-Orbuung für bie Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Burt« 
ſcheid, St. Birh, Montjoie, Stolberg, Düren, Malmedy und ®emünd, Regierungs⸗ Be⸗ 
zirks Aachen, und Saarlouis, Regierunges⸗Bezirts Trier a 
4535 ben Allerhöchften Grlaß vom 4. September 1856, betreffend ‚die Verleihung der 
Stäbte-Drbnung für die Mhei rovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Wald, 
Bräfrath, Leichlingen, Hohſcheid, Dorp und Kaldenfirchen, Regierungs- Bezirks Düffeldorf; 
1536 ben Allerhochſten Erlag vom 11. Sept. 1856, betreffend die Verleihung der - 
Städte-Orbnung “für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Gemeinde Prüm, 
Kegierungs⸗Bezirks Trier; 
537 den Mllerhöhften ätlaß vom 24. Sept. 1856, betreffend die Verleihung ber 
Staͤdte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Gemeinden Rheydt, 
eat, Dahlen, Merſcheid, Ovdenfirchen und Wevelinghoven, Reyierungs-Bezirks 
üffelborf; 
538 ben Allerhöchften Erla vom 3 Oktober 1856, betreffend die Verleihung ber 
Städte» Orbnung für bie. Rheinprovin; vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Oberweſel, 
ierungd- Bezirks Coblenj. 
539 die Gonceffiond- und. Beftätigungs- Urkunde, betreffend, die Anlage einer Eifenbahn 
on Hagen, zefp. Herdecke nach Siegen von Seiten der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn- 
eſellſchaft, Bom 13. Oct, 1856. - 
540 den Beſchluß des koniglichen Staats. Miniſteriums, betreffend ‚bie Abaͤnderurg der 
vr. 34 ber Inſtruetion vom 15. Mai 1838 zur Bildung ber: in den 88. 17 und 31 
8 Geſetzes zum Ight des Cigenthums an Werken der Wiſſenſchaft und. Kunſt gegen 
achdruck und Nachbildung vom 11. Juni 1837 erwähnten. Vereine vom Sachverſtaͤn⸗ 
jen. Vom 15, Det. 1856, und unter 6 en , 
41 das Privilegium wegen Emiſſiou von 12,250,000 Thlen. Bripritäts-Obligutionen 
Serie de: Berzifg-Mirfiigen Ciſenbahn · Geſellſchaft, Vom 20, Det, 1856, 





—— 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. 


— Mit Rückſicht auf dad, unter Nro. 4461, der Gejeg- Sammlung publicirte Gefet v 
be —— 17. Mai d. J., betreffend die Cinführung eines allgemeinen Landesgewichts, wird der in 
Sandesgewichts betr, Gircular- Berfügung vom 1. September v, 3 bis auf den 1. Januar 1857 binaudgeri 
Termin, von welchemzan alle, Behufs der Ajuftirumg mit Löchern am Boden verſehene 
wichte von den Bidfingsbehörben zurüdgemwiefen werben follen, biß zum 1. Auguft 18 
ald demjenigen Zeitpunft hiermit-verlängert, bis zu welchem nach $. 13, des gebachten | 
ſetzes die Cichung der neu eingefühtten Gewichtftücke bei gleichzeitiger Vorlegung alter geir 

pelter Gewichte gebührenfrei rejp. zu ermäßigten Sägen erfolgt, 

Berlin, den 30. September 1856. 


Der. Minifter für Handel, Gewethe und öffentliche Arbeiten 
(gez.) von ber Heydt, 

* — R 1 en U um % 4 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Reglerun 

Nro. 434. ‚ Nachdem die Strede ber Der ſchlag Rothemůhler · Communal · Straße von Derſchlag 
Br ch den Ort Edenhagen nunmehr zujammenhängend ausgebaut ift; ſoll auf derfelbe 
munatsStrae ber. durch Allethöchſte Ordre vom 7. April 1852 (Gefegfammlung von, j2852,1&1.:198) 
». 11. 6519. willigte Wegegeld-Erhebung nach dem Tarife vom 29, Februar, 1840, mit dem añ. Mn 
ber €. eiugeführt ‚werden, Die Hebeſtelle iſt zu Mittelagger - errichtet mit (den: Hebe⸗ 

nig für, eine Meile, 3 \ol wigslistrrtR Sndiee 
Wir bringen. Died mit dem Bemerfen, zur, Öffentlichen Kenntniß, daß: vom 45. Mor 
ber c: ab auch alle, dem Ghaufjergeld-Tarıf,vom 29. Februar 1840 angehängten Bei 
nungen über Befreigugen und, ‚Strafen auf bie unter Wegegeld gelegte:-Stretenser ı 
\Hlag-Rothemühler, Communal · Straße Anwendung , finden, ZT 
Köln, den 6. November 1856, Königliche Regierung 


ro. 435. Seine Majeflät der König Haben durch Alerhößfte Orbre vom I; v. Di. ber om 
Die Städte Ord- Wipperfürth, auf ihten Antrag die Städte,Ordnung für. bie Rhein Provinz; vom 15 


nung für bie 
Mheinproving betr, de 3. verliehen 


B. I. 6900. Köln, den 7, November 1856, Königlide per 


Nro. * Der Joſeph Kriegsmann hierſelbſt hat den ihm von und unterm 3. Januar c. sub! 
a 1435 zum Handel im Umberziehen mlit dptifchen und phyfitalifgen Infrumenten für 1‘ 
e. 11. 3017. audgefertigten Gewerbeſchein angeblicy verloren, — 
Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird derſelbe hierdurch für ungũlitg ⸗ 
Köln, den 6, November 1856. = Kvodnigliche Regierun 


— 4— 


Ai. Apr. Bekanntmachungen anderer Behörden, 
———— — Berfonal-GChronit 
der Juſtizbeamten im Bezirkedes Königlichen Landgerichtes zu Ki 
für den Monat October 1856, 
Ernannt wurden: | u 
Der bidherige Etaat3Profurator Bölling' zum Ober-Profurdtor' imb 
ber Landgerichts. Affeffor Wülfert vom 1. November d, J. ab‘ De fEREeI zum Fi 
richter in Sobernheim. © - 2 Kö 
Der Landgerihrö-Nffefjor von @ronte wurde sem gwede feiner BL aftig 
2 


der Königlichen Regierigighferfelßf vom 1, Robembet d. In, aß. auf,,i Kur Ba 
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Berfegt wurben: 
Der Landgerichtd-Meferendar Velder aus Aachen an dad Königlihe Landgericht hier 
felbft und 
ber Auseultator Cohen von hier an das Königliche Landgericht in Bonn. 

Der Rechtskandidat Giersberg wurde ald Auskultator verpflichtet. 

Köln, den 1. November 1856. Der Ober: Brofurator, Boelling. 


Durch die Emeritirung des Pfarrers Etcherts ift die Pfarrftelle an ter evangelijchen 
jemeinde zu Gemünd erledigt worden, welche demnächſt durch Wahl der Gemeinde wieder 
regt werten wird. 

Goblenz, den 4, November 1856. Königliches Gonfiftorium. 








PerſonalGhronik. 


Dem bisherigen BürgermeiftereisBerwalter Hermann Heckmann iſt die Buͤrgermeiſter⸗ 
Stelle zu Nuümbrecht definitiv übertragen worden. 





Bermifhbte Nachrichten 
Der Kaufmann Aloys Beefen in Köln ift von der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
Uſchaft zum Ober-Agenten beftellt und als folder von und beflätigt worden, 


Der Aderer Chriſtian Schmit zu Widdersdorf im Zandfreife Köln ift von ber Leipziger 
euer Berficherungd-Anftalt zum Ayenten beftellt und als ſolcher von und beflätigt worden, 


Der Mechanikus Jakob Babel zu Wipperfürth ift von der Kolniſchen Lebend-Berfihes 
ings · Geſellſchaft „Concordia“ zum Agenten beftellt und als jolyer von und beftätigt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Gtüd 49, 







angen ſche Buchbruderet. 


Nro, 438, 
Erledigte Pfarrers 
felle. 
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der Aönigliden Begierung zu Köln. 
“ Stüd 50. 


- Dienftag den 18. November 1856, 








m  — 
ar Suahbalt der Befegfammlung 
Die am 5. d. M. zu. Berlin ausgegebenen Stücke Nro. 56 u. 57 der Geſetzſammlung 

—— unter J — — an 

r. 4542 den Allerhöchften Etlaß vom 13. Oct. 1856, betreffend die Beflätigung der in Inhalt der 
. „Königsberg in Preußen unter dem Namen „Königeberger Priraibanf” zum erribe — — 
von Baufgefchäften gebildeten Actien⸗Geſellſchatt 

Nr. 4543 den Allerhochften Etlaß vom 22. Sept. 1856, betreffend die Vetleihung der 

fidcaliſchen Vorrechte für bett Bau und die Unterhaltung der im Kreiſe Rubber geld 
genen Ghauffeen: 1) bon der Lubbecke-Blinbener Strafe über Schnathorft big zur Graͤnze 
des minbener. Kreiſes bei Sledinghauſen zum Anſchluß an die Chauſſee von Betgkirchen 
nach Rehme; 2) vour Vrotheim bis zur hannoper'ſhen Gränze, in der Richtung auf 

Diepenau; 3) von Rhaden über Ströhen bis zur hannover'ſchen Gränze, in der Ri» 
tung-auf Wagenfeld; 4) von Alswede bis Blasheim; 5) von Rahden bis zur hanno⸗ 
vec ſchen Graͤnze bei Diepenau; Be — 

Nr. 4544 die Befinutmichung, betreffend bie unterm 13. Oft. 1856 erfolgte Allerhobchfi 

Berätigung ‚der „Statuten einer Actien-Geſellſchaft unter, vom Namen „Bergbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaſt Glückauf“ mitden Domizil zu Mülheim a. d. Ruhe. Vom FA. Och 1856 

Nr. 4545 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 13. Det. 1856 erfolgte Allerhödfte 
Betätigung der Stajuten einer Aectien-Gejelfchaft, unter dem Namen „‚Broicher Berg: 

‚ werfd-Aetienverein“ mit dem Domizil zu Mülheim a. d. Rühr. Vom 24 Det. 1856; 

Nr. 4546 bie Versrbnung wegen Abänderung des Dereind:Zolliarifs, Bom 27. Det. 1856. un. 

und unter —— — 

Mr, 4547 die Verordnung wegen Abänderung des Mahl- und Echladifteuer-Befepes vom 

30. Mai 1820, vom 27. Oet. 1856, — A 


Try NN U 


Po usa 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen: Renterung. — 
Mit Bezug auf unfere Amtsblatts-Verfügung vom 24 Jun! CB. MI 2206 bringen Die Eolecte für 
wir hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß, ba der Termin: zur Abhaltung der, der. evangelifchen Pe —— Ger 
Gemeinde zu Drfoy Sehuſs Aufbri gung der Koiten für, die enangelifche Kirche dafelbft Be» er — 


na HandıGoflecte, bis zum 1. Januar ec. verlaͤagert worden iſt. —7* B. II. 3325. 
%., Hm, den 11. November 1856. Königlige Regierung ö 
! - ur . } , j ; , s 7772 ro, 41. 
chdem die Wippsrfüctd.Engelsficchener Rommunalftraße durch das revibitte Regulativ Di: Wipnerfürtb- 


N" en) die Beziefädraßzafondd der Rheinptovinz vom 17. September 1855 ald Bezirfd« ——— 
tt. 


kraj: erklärt worden iſt, ſol die Ueberaahne dieſer Straße auf ven Beztrksſtta denfonds 
eter⸗ hteu Ryelaſeite unſecez Verwiltugzobeſieks mit dem 1. Deſember d. Jr’ erfolgen. 2. I. 8288. 


L 
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Bon biefem Zeitpunkte ab finb: in Gemäßheit des $. 11 bed gedachten Regulativs alle 
gefeglichen Vorſchriften, welche jegt für die Staaisſtraßen beflehen, oder Fünftig ergeben werben, 
auf der Wipperfürti-Engelöfirchener-Straße anwendbar. Es treten dann in Bezug auf dieje 
Straße ebenfalld alle Beftimmungen über Strafen wegen Ghauffee-Rolizeis und Chauſſeegeld⸗ 
Gonttibentionen, wallhe fürlvie Stantäfiragen erlaffen find, im Kraft. 

Auf der Wipperfüͤrth⸗Engeldkirchener⸗Straße befinden ſich drei Hebeftellen und zwar zu 
WB pperfürth, nterfeld und Engelskirchen, jede mit der Hebebefugniß für eine Meile. 

Köln, den 12. November: 1866. Königlihe Regierung. 


re. 442. Unter Bezugnahme auf die im. 50. Stüf unfered Amtählattd pro 1857 abgebrudie 
Gollekte zu Gunften Berfügung beaufiragen wir die evangeliſchen Pfarrer unfere® Reſſorts, die jährliche Kirchen 
ber ru zu. Gunften ber Penfiond-Anftalt für Witwen und Waifen der Glementarlehrer für 
En ver dieſes Jahr am 2. Advent. Sonntage, ben 7. Dezember c. in ben evangeliſchen Kirden vor; 
Fiementar-Schuls ſchriftzmaͤßig abhalten, die eingehenden Gelder durd die betreffenden Steuer-Raffen an um- 
lehrer betr. fere Haupt · Kaffe und die Nachweifungen darüber durch die Kreisbehörden an umd gelangen 


2. I. 3863. en laffen. 
Köln, den 11. November 1856. - Königlide Regierung. 
gro, 443. Dur den am 23. v. M. erfolgten Tob bed Thierarztes erfier Claſſe Carl Theodor 


Erichigung det Sticker hierſelbſt it bie Stelle eines Departementö-Thierarzted für unfern Bezirk und bes 

enter, Ktehötflevargted für ben: Stadt: und den Laub Kreis Köln erledigt worden, 

Siehe in Göln, Bewerber um biefe Stelle Haben fi unter Beifügung ihtes curriculum. vilae und 
eg, hrer Qualifilations ⸗Atieſte binnen 6 Wochen bei und zu melben, 

* Köln, den 11. November 1856 Königlide Regierung. 


Are. 444, Dem. Apoiheler Guſtav Kolvewey zu Iſſelburg im Regietungs ⸗VBezirke Düſſeldorf tft die 
ApothetensGoncefion Conceſſion zur Kortführung der ihm übertragenen Knoodt’jhen Apotheke zu Königswimer im 
= — fe unter dem geſetzlich vorgeſchriebenen Vorbehalte vom 1. Januar FE. J. ab 
heilt. word 


en. 
Köln, den 12. November 1856, Koͤnigliche Megferung. 





| Bekanntmachungen anderer Behörden, 
re Durch Erfermtniffe des Königlichen Landgerichtes hierſelbſt vom 29 Oftober dc J. ift 
Sub die nterbietion 
1) des Harblungsiehrlings Friedrich Wilhelm aus Köln, 
2) des Bernhard Geusgen, Zimmergefelle, aus Frechen, und 
3) der Margareta Söntgen Witwe Halltath, ohne Gewerbe zu Köln wohnhaft, 
außgefprodhen worden, was mit Rückſicht auf den Art, 18 ber Notariats · Ordnung Hierdurch 
bekaunt gemacht wird, 
Köln, den 7. November 1856. Der Ober-Profurator, BoelTing. | 





Wo. 438. Durch Erfenntnig des Königlichen Landgerichtes hierſelbn vom 29. Oftebtr d. J. 
Zuterdiftion. die Interdiction der Clifabrih Woeder, ohne Gewerbe, geboren zu Oedeloven, wohrhäft 
Köln, andgefprochen worten, was mit Nüdfigt auf.ten Att. 48 ter Metariatt- Osten 
hierdurch befannt gemadt wird. 
Köln, ten 11, November 1856, Der Ober Profurator, Boelling. 





47. 
— Durch Urtheile des Koͤniglichen Landgerichtes hierſelbſt vom 21. Oltober 1856, ſind 


Ama. Maria Wouffem, ohne Gewerbe zu Stohheim und 2, Mathias Krings, Aderer 
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Mormerdborf wohnenb, für interdicirt erklärt, was in Gemäßheit ded Art. 18 der Mota- 
riat3: Ordnung hierdurch befannt gemadt wird, 
Bonn, ten 8. Movember 1856. Der Ober-Profurator, v. Ammon. 


— r , — 
Berfonal:sECEbromik. 
Der biöherige Lehrer zu Dirmerzheim Wilhelm Eul ift zum erften Lehrer der Fatholifchen 
Knabenfchule in Euskirchen, Kreis Cuskirchen, ernannt worden. 


Die biöherige erfte Hülfslehrerin Gatharine Thönnepen ift zur Haupt-Lehrerin der fatho- 
liſchen Mäpchen-Schule an St. Severin hierfelbft ernannt worden, 





Vermiſchte Machrichten. 
Der Kaufmann Leonhard Reistorff zu Köln Hat die Agentur für bie Leipziger Beuer- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 


Der Chriſtian Lautenfhläger zu Köln ift von der Keuer-Berficherungd-Banf zu Gotha 
zum Haupt-Agenten beftellt und als folder von und beftätigt worben. 


Der Ferdinand Schmig zu Köln hat die Agentur-Gefchäfte der Magveburyer- Feuer: 
Verſicherungs Geſellſchaft niedergelegt. 


— Tiſchlermeiſter Titz zu Mariaweiler bei Düren iſt unter dem 1. November 1856 
tin Patent 
auf eine Jacquard⸗Maſchine in der durch Model, Zeihnung und Befchreibung nadh- 
gewiejenen Verbindung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 


Das dem Hütten-Fngenieur Heint. Beinhauer zu Deut bei Köln unterm 15. September 
‚855 ertheilte Patent auf einen jelbfithätigen Apparat zur Ausgleichung der Luftipannung 
vei Gylindergebläfen ift aufgehoben. 


Das dem Föuiglichen Regierungd- und Baurath Rofentbal zu Magdeburg unter dem 
11. Februar 1854 ertheilte Patent auf eine atmofphärifche Eifenbahn ift erlofchen. 


Ei Artillerie-Hauptmann a. D. Schmidt zu Berlin ift unter dem 8. November 1856 

in Patent 

auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Zündnadel- Gewehrfchloß, 
fo weit dasſelbe in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannt if, 

uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang der Monarchie erteilt 

yorden, 








Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stuͤck 50, 


Langen ſche Bucbruderel, 
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Amftsblatft 


der MAsniglichen Kegierung zu Köln, 
_ rn 51. 


Dienſtag den 25. November 1856. 


— — — mine u ne — —— 
— — — — — nn 


Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die am 14, und 15. November ce. zu Berlin ausgegebenen Stüde Nro. 58. und 59 Nre 448. 
der Gejep- Sammlung enthalten unter — 
Mr. 4548 das Statut des Afen-Rofenburger Deich-Verbandes. Vom 28 Auguſt 1856; 
Mr, 4549 den Vertrag zwiſchen ber königlich preußiſchen und der herzoglich anhalt-beffau- 

kothen'ſchen Regierung wegen Bildung eines Deich-Berbanded für bie Niederung von 

Afen bis Rofenburg. Bom 22. Mai 1856; 

Mr. 4550 den Allerhöditen Erlaß vom 23. Det. 1856, betreffend die Verleihung ber 

Städte-Drtnung für die Rhemprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Wipper- 

fürth, Regierungd, Bezirks Köln, 

Nr. 4651 den Allerhoͤchſten Erlag vom 23. Ott. 1856, betreffend bie Verleihung ber 

Städte-DOrbnung für die Rheinprovinz vom 15 Mai 1856 an die Gemeinden Süd 

teln, Kronenberg, Velbert, Wülfratb und Mettmann, Regierungs-Bezirks Düffelvorf, 

Mr 4557 das Statut ded Soldiner Entwäfjerungd-Berbanded. Bom 13. October 1856, 
‚und unter 
Nr. 4558 dad Statut für den Verband zur Regulirung der unteren Ehle im Regierungs: 
Bezirf Magdeburg. Vom 13. Deiober 1856. 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Unter Bezugnahme auf die Seite 944 her diesjährigen Gejeglammlung sub, Nıo. A556 _, Nro. 449. 
publieirte Allerhöhfte Verordnung vom 11. d. M., durch welche die beiten Häuſer des erg od 
Landtags der Monardie auf den 29. d. M. einberufen find, mache ich Hierdurch befannt, Säufer des Rands 
daß die befondere Benachrichtigung über tie Zeit und den Ort der Eröffnumgöfigung in dem tages der 
Büresu des Herreuhaujed (Leipziger-Straße Nro 3.) und in dem Büreau des Hauſes ber Monarchie ben. 
Abgeordneten (Leipziger Straße Nro. 55), am 27. und 29. d, M in den Stunten von 8 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 29. d. M. in ben. Morgenſtunden offen liegen wird, 

In dirjen Büreaus werben auch hie Eintrittäfarten zu der Erdffnungs - Sigung ausgegeben, 
wie auch fonft etwa noch erforderlihe Mittheilungen in Bezug auf biefelbe gemacht werben, 
Berlin, den 20. November 1856. Der Minifter ded Innern, 

v. Weſtphalen. 


—— 

















Nachden gegen mehrere Hefte der in München erfcheinen\en Zeitſchrift: Nro, 450, 
G. Philippe‘ uud G. Börres’ Hiſtoriſch-volitiſche Blätter für das katholiſche Deutfcpland, Derbotene Seitfärift 
retig'rt von Joſ. Edmund Jörg, 
gemaͤß $. 50 des Prepzefeges vom 12. Mii 1851. auf Vecnichtung des flrafgefegwibrigen 
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Inhalts der betreffenden Hefte gerichtlich erkannt worden ift, wird auf Grund bes $. 52 
des gedachten Geſetzes die fernere Berbreitung ber vorerwähnten Zeitſchrift im Bereich bes 
Preußischen Staates unter Hinweifung auf bie im $. 53 beffelben Geſetzes verorbneten 
Strafen hiermit verboten. 





Berlin, den 16. November 1856. Der u. des Innern, 
v. Weftphalen, 
Ato. 451. Mit Rüdfiht auf das, unter Nro. A461, der Geſetz ⸗Sammlung publicirte Gefeß vom 


Die Einführung 47, Mat d. 3., betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts, wird der in der 
——— Gireular- Verfügung vom 1. September v. 3 bis auf den 1. Januar 1857 hinausgerüce 
Termin, von welchem an alle, Behufs der Ajuftirung mit Loͤchern am Boden verfehene Ge— 
wichte von den Eichungsbehörden zurüdgemwiefen werben follen, bi8 zum 1. Auguft 1858, 
ald demjenigen Zeitpunkt hiermit verlängert, bis zu weldem nah $ 13. des gedachten Ge. 
ſetzes die Cichung der neu eingeführten Gewichtſtücke bei gleichzeitiger Es alter geftem- 

pelter Gewichte gebührenfrei rejp. zu ermäßigten Sägen erfolgt. 

Berlin, den 30. September 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe uud Urentlie Arbeiten 
(945) von ber Heydt, 


—s 


Nro. 452. Berorbiungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


— Die zur Unterhaltung des hieſigen Srovinzial Hebammen -Lehr⸗Inſtitutg von den Gemein— 


foften des ben unfered Berwaltungd-Bezirfd aufzubringenden Beiträge bleiben auch für jedes der bei— 
Provinzialshebams den Jahre 1857 —58 unverändert biefelben, wie fie in der Repartition vom 18, Dezember 


wen ———— 1823 (Amtsblatt 1823 Siück 51) ausgeſchrieben worden, und find wie biöher von den be 


betreffeud 




















». 1. 7032.  teeffenden Kommunalflafjen in Quartalraten praenumerando an unfere Hauptfaffe ab 
Köln, den 17. November 1856. Königlid hu eg Ir J *— 
Nre. 453. 
Martini-Durd- RE — —— 
fönite-Breife Ki, der Martini-Durhfchnütd-Preife verfehiedener Naturalien für das Jahr 1856. 
. I. 5526. 
—— —— — — —— — — —— 
Waizen Roggen Gerſte Hafer Heu Stroh 
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Die obigen Durhfhnitts-Marktpreife werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und die Königlichen Domainen Renteien gleichzeitig angewiefen, die in Naturalien bedungenen 
Paͤchte und jonftigen Praͤſtationen für dad Jahr 1856 danach zu berechnen und einzuziehen, 
jo wie Die der Domainen: Verwaltung zur Laſt ftchenden, urſprüugl'ch in Naturalien fipulirten 
Kultusfoften, Kompetenzen, Bundationen und Grundrenten zu zahlen, 





Köln, den 24. November 1856. Königliche Regierung, 
Bebanntmachungen anderer Bebörden, 
Nachſtehende Verhandlung: Nro, 454. 
Derhandelt Münfler den 14. November 1856. ee er. 
Anwejend: 


I. die Abgeordneten der Rheinprovinz 
1) Freiherr von Bodeljhwingh-Pleitenberg zu Mehrum, 
2) Herr Archivrath Lacomblet aus Düſſeldorf; 
N, die Abgeordneten der Provinz Weftfalen 
1) Herr Banquier Niedid von hier 
2) Herr Schulze Gifrodt aus Rorel; 
III, Namens der Rentenbanf k 
1) Director Regierungsrath von Hartmann, 
2) Provinzial:Rentmeifter Domainen-Rath Filbiy; 

IV, der Notar Herr Juſtizrath Rinteln von bier, 

Auf Grund der 98, 46, 47 und 48 des Rentenbanf-Gefeges vom 2. Mir, 1850 
wurben Diejenigen audgelooften Mentenbriefe der Provinz Weſtfalen und Rheinprovinz, welde 
nach dem von der Directton der Rentenbank zu den Aften zu nehmenden Berzeichniffe gegen 
Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 

I. Aus dem Fälligkeits-Termin am 1. April 1853 
1 Stück Litt. D. Nro. 2274 über 2 0 er er re. 0. 25 Thlr. 
nebft 9 Koupond Series I Nro. 6 bis 9 und 12 bis 16. 
H. Aus dem Fälligfeitö-Terminam 1. October 1853 
1 Stüd Litt, A. Nro. 812 über » 2 2.2 2202000. 1000 Thlr. 

nebft 9 Koupons Series I Nro. 7 bis 10 und 12 bis 16. 

1 Stüd Litt, C. Rro. 3164 Über. 2 2 2 2 2 2 ı 2. 100 

nebft 10 Koupons Series I Mo. 7 Bid 16... 2 u. 

IM, Aus dem Fälligkeits-Termin vom 1. April 1854 
1 Stüd Litt, D. Nro. 2276 über . ah ac ae ee 25 Thlr. 
nebft 8 Koupond Series I Nro. 8 bi8 10 und 12 his 16, 
1 Stück Litt, E Nro. 4001 über 000 en 10.-;; 
nebft 9 Koupons Series I Nro, 8 Bis 16 . . 2. 2... 3 Thlr. 
IV, Aus dem Faͤlligkeits-Termin am 1. October 1855, 
1 Stüd Litt, A. Nro. 2511 über 1000 The. . 2 2 2.2.1000 Thlr, 

nebft 6 Koupons Series I Nro. 11 bis 16, 
1 Stüd Litt. B. Nro. 1971 Über. » 2» 2 i4500 

nebft 6 Koupond Series I Nro, 11 bis 16, 
1 Stüd Litt. C. Nro. 3018 br . 

nebſt 6 Koupond Series I Nro. 11 bis 16. 
Stüd.Litt. E Mro. 3425 über . Ba 
‚> nebft 5 Kdupons Series I Nro. 12 -5iß 16. 

2 StüdLitt, E Nro. 6481 und 7927 4 10 She. . . . . 20 , 

nebft 6 Koupond Series J. Nro. 11 bis 16, 


zufammen 6 Stüf über. » P 00. 


’ 


1100 Thlr. 


pen = 


Nro. 455. 
Austvofung von 


Rentenbriefen betr, 
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außerdem 2 Zind- Koupons Litt. C. Nro. 1925. Series I 

Mro, 11 und 12, weldhe bei ter am 12. November 1855 

erfolgten Vernichtung bed Mentenbriefes Litt, C. Nro. 1925 

über 100 Thlr. fehlten. 

V. Aus dem — Termin am 1. April 1866. 

1 Stuͤck Litt. A. Nro. 1520 über, . . . ... 1000 Tflr. 

1. — „ €. Nro. 3977 über. . . . 

Br 5 », D. Nro. 519 und 5565 a 25 Thlr, 22 ch 50 
6 „u „ E. Rro. 497, 695, 1380, 3432, — und 4912 

10 Ce 2... te 60 


zufammen 10 Stüd über . . 0 0 0. 1919 The 
fämmtlih mit je 5 Koupond Series I Nro, 12 bi6 16. 
VI. Aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. Detober 1856. 
20 Stück Litt. A. & 1000 Thlr. Nro. 402, 445, 541, 578, 818, 1074, 
1418, 1541, 1651, 2093, 2180, 2339, 2588, 2621, — 3059, 
3099, 3170, 3488 und 3758 . . 200. %,0600 Thlr. 
fänmtlih mit je 4 Koupond Seri.s I Nro. 13 6:8 16. 
8 Stück Litt. B. & 500 Thlr. Mro. 134, 190, 209, * 772 815, 
1264 und 1360.... . 44 4,000 „ 
ſämmtlich mit je 4 Koupond Series f Are. 13 bis 16. 
28 Stück Litt. C. à 100 Thlr. Nro. 106, 750, 936, 946, 1156, 1205, 
1463, 1480, 1619, 1633, 1784, 1907, 2126 2383, 2759, 2842, 
2853, 3082, 3577, 4046, 5187, 5336, 5808, er 6212, 6437, 
6834 md 7523... ar — 2,800 „ 
ſämmtlich mit je 4 Koupons Series I Nro 13 bis 16. 
27 Stud Litt. D. X 25 Thlr. Neo. 65, 490, 618, 739, 926, 1021, 1698, 
1738, 2176, 2179, 2216, 2643, 2835, 3175, 3957, 3438, 4039, 
4194, 4619, 4715, 4760, 4999, 5075, 5119, 5339, 5412 und 6019 675 
jämmtlih mit je 4 Koupons Series I Nro. 13 bie 16. 
2 Stück Lit, D. à 25 Thlr. Nro. 2220 und 4681 . N 50 
beide obne Koupons, 
27 Stüd Litt. P. A 10 Thlr. Nro. 33, 295, 489, 781, 809, 1165, 
1814, 1828, 1942, 2047, 2116, 2117, 2118, 2353, 3930, 2718, 
4360, 4438, 5448, 5893, 5907, 7013, 7446, 700% 7932, 7959, 
und 9074 . . a a 70 u 
ſaͤmmtlich mit je Roupond Series 1 Nro. 13 bis 16° 


überhaupt aljo zum SKapitalletrage von « . + . 31,795 Zhlr. 
Buchſtäblich: Ein und dreißig Taufınd Siebenhundert Fünf und Neunzig Thaler in Gege 
wart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Borgelefen, genehmigt, unterjchrieben: . 
2acomblet. Freiherr v. Blettenberg. Eickrodt. Niedick. 
v. Hartmann, Filbry. Rinteln. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, den 14. November 1856. 
Königliche Direftion der Rentenbank für Weftfalei und die Rheinpros 
v. Hartmanın. — 


123 


Auslooſung von Reutenbriefen. 


% 
Bei der Heute fattgehabten Öffentlihen Ausloofung von Renteubriefen find rt 7 
Nummern gezogen worben:. 
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21 Stüd Littr, A. von 1000 Thlr. 
Nro. 100, 135, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1903, 2497, 2919, 
), 3198, 3389, 3405, 3505, 3813, 3972, 4008 und 4435. 

6 Stüd Littr. B. von 500 Thlr. 
Nro, 141, 201, 361, 429, 805 und 1602. 

38 Gtüd Litir. C. von 100 Thlr. , 
Nro. 64, 67, 232, 233, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, 2380, 2616, 
, 2705, 2706, 3039, 3273, 3280, 3621, 3649, 4009, 4067, 4236, A828, 4885, 
, 5939, 5953, 6207, 6326, 6327, 6978, 7245, 7853, 7865, 8118 und 8597. 

34 Stüd Litr. D. von 25 Thlr. 
Nro. 17,202, 449,880, 1035, 1111, 1255, #501, 1581, 1584, 1703, 1733, 1835, 
, 2028, 2123, 2147, 2169, 2202, 2275, 3382, 3469, 3628, 3702, 4354, 4802, 
, 9203, 5235, 5636, 6544, 6546, 6555 und 7016. 

26 Stüd Littr. E: von 10 Thlr. 
ro. 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 3881, 
‚ 4892, 5114, 5277, 5414, 6339, 6692, 6775, 6940, 7306, 7780, 7904, 8244 
3821, 
Die Befiger der vorbezeichneten Reutenbriefe werden aufgefordert, ben verfchriebenen 
albetrag gegen Quittung und Müdgabe der Mentenbriefe mit den bazu gehörigen erft 
dem 1. April Fünftigen Jahres fälligen Zind-Roupon® Series I. Nro. 14 bis 16 vom 
ri Fünftigen Jahres ab, bei der Rentenbank- Kaffe auf dem Domplage bahier zu erheben. 
4 en ber etwa fehlenden Zins» Koupond wird von dem zu zahlenden Kapital 
behalten. 
Bom 1. April künftigen Jahres ab, Hört die Berzinfung dieſer Rentenbriefe auf. Diefe 
verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 
‚Der Rentenbrief Littr. A. über 1000 Thlr. Nro. 2065, nebit Zins» Koupond pro 
ctober 1855 bis. ult, September 1858 ift von der letzteren Inhaberin, der Freifrau 
Binde zu Oftenwalde im Königreich Hannover, nach Anzeige derſelben verloren worden, 
Bir machen dieſed gleichzeitig mit der Aufforderung befannt, daß derjenige weldyer 
äßiger Inhaber dieſes Mentenbriefes zu fein behauptet, fich ohne Verzug bei uns melde.) 
DMünfter, den 14. November 1856. Koͤnigl. Direktion der Rentenbanf, 

v. Hartmann. 


Beſchluß. 
Nit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets Ordre d. d. Toplitz den 30. Auguſt Nro. abb⸗ 
die Audmittelung ber Bergwerfäfteuern auf der Iinfen Rheinſeite betreffend, beſchuͤeßt 
nterzeichnete Ober-Bergamt was folgt: 


ie Bergmwerföhefiger in den Bergamid: Beirfen Düren und Saarbrüden, weldhe gegen 
‚urg ber BergwerfdSteuer in Bezug auf ihre Quoten pro 1855 Neelamationen 
Ueberfteuerung vorbringen zu fönnen glauben, haben folde in Begleitung ber ihnen 
eweißmittel dienenden Papiere und der Duittungen über bie bezahlten Steuerbeträge 
en Jahres, innerhalb 3 Monaten von dem Datum ded gegenwärtigen Amtsblattes an, 
n unterzeichneten Ober-Berg-Amte einzureichen, 


‘ad Ablauf dieſes Termins werden feine Reclamationen biefer Art weiter angenommen, 
l 


egenwärftfer Beſchluß foll durch die Amtöblätter ber Königl, Regierungen zu Aachen 
Toblenz und Trier zur Öffentlihen Kenntnig gebracht werden; 
onn, ben 3, Movember 1856. 


i  Königl, Preuß, Rheinifhes Ober-Bergamt. 


— 


— | — — 
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Der Rafernen-Infpector Schloemer ift von der Garnifon-Verwaltung in Köln in 
her Eigenfchaft zu der Garnifon: Verwaltung nah Saarlouis und ber KafernenInfr 
von Keffel von der GarnifonsBerwaltung in Saarlouis als folder zur Garnifon» Ber 
tung nah Köln, verfegt worben. 

Goblenz, den 18. November 1856. 

Königlide Intendantur 8. Armee-Gorp: 


Die Kreisboten-Stelle bei dem hiefigen Landraths-Amte ift durch den Tob des bis 
gen Kreisboten erledigt worben und foll wieder befeht werben. 

Mit der Stelle ift ein jährliches Gehalt von 150 Thlr. verbunden, welches nad 3 
* vorkommender Abgänge unter den aͤltern Kreisboten bis auf 175 Thlr. erhöht w 
ann, 

Qualifizirte mit einem Givil-Berforgungsfcheine verfehene Individuen, welche zur X 
nehmnng diefer Stelle geneigt find, wollen fi mit ihren Zeugniffen binnen 14 Tager 
dem Uinterzeichneten perfönlih melden. 

Siegburg, den 20. November 1856, 





Der Königliche Landrarh, Wülffing. 





Berfonal:sEbronik 


Der biöherige BürgermeiftereisBerwalter, Kreis⸗Sekretair Joſeph Neß zu Rheinbach 
zum Bürgermeifter dafelbft definitiv ernannt worden 


Der biöherige Lehrer zu Bergheim Ferdinand Münch ift zum zweiten Lehrer de 
heren Knabenſchule in Cuskirchen ernannt worben, 
— EICH — 


Bermifhbte Nachrichten. 


Der Peter Kemp zu Mülheim it von der Magdeburger Hagel Berfiherungs-@eir‘ 
an bie Stelle ded mit Tod abgegangenen Joh. Wilhelm Coßmann zum Agenten br 
und als folder von ung beftätigt worben. 


Der Friedrich Wilhelm Hier ift von der Baterländifchen Hagel»-Berfiherungs-@rielii 
zu Elberfeld zum Haupt- Agenten beftellt und als folder von und"beftätigt worben. 


Hierbei ber oͤffentl he Anzeiger Stid ' 


Langen ſche Buchbruderet, | 


x 
— — 


Amtsblatt! > 


der Aönigliden Begierung zu Köln, 





‘ Pr Nre, 459. 
‚en — g rul, > sl Propingialsener: 
Landtags die Anftellung des biöherigen zeitweiligen Inſpectors der Rheiniſchen tale riet, 
„Die Dauer 
ib anf 


Koblenz, ben 25. November 1856. 


u 


Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz, 
' Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


"Die. aud den Durdfchnittäberehnungen. der — —— Markt⸗ ee 
orte Köln und Bonn ‚von 1843. bis 1856, nach Weglaſſung der 2, iheuerften und 2 wohl. — * 
Nov. 4856 » 

ia Mn Mc einſchließlich ben auf dem linken 


feilſten Jahre, ſich ergebenden Normal; Preife für dad Jahr 19 br von Getreide-Ahga- 
; R 18. Nob 1867 Rhelunfer des Ru 

welche für. die, Ablöfungen won | Getreide.» Abgaben ‚in dem ‚auf dem linken Mheinufer'geleges sierung: Bezirtes 

nen Theile unſers Berwaltungäbezirfö: in Anwendung kommen, bringen wirc hiermit zur z en 


öffentlihen Kenntnig. 
gen für den BerlineuScheffel won :3072: Kubikzoll in den Bezirken ber 


Nre, 460, 


Diejelben betra 


Renteien 
Waizen 2 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. 2 Ahlr. as· Sgr. BP. 
Roggen 2 .0 Par ap , u 767 8 ", 4 ” 
Gerſte 1 „ 2 Fe 1. 21, 10, 
Hofer — „29 „10, "iu. 1 
«Köln, den 26: Movember 1856 Koͤnigliche Regierung. 
Nro. 461. 





Der auf dem Rheiniſchen Provinzial-Fandtage im Stande der «Städte vertretenen: es ; 
meinde Mönftereifel sit dusch „ Wkenhöchhen ; Erlak som: ‚2 Id. MB. auf; ihren Mintrag bie Beirefien De Rer 
Städte: Ordnung für ‚die Mheinproving wamı 15 > Mai di ı Su verliehen worden, nachdem dies Orpuung oem 15 
jelbe vorher aus dem Bürgermeiftereir Werbande,ı ın welchem fie bißber mit den Gemeinden Mai 1858. 
Arloff Gfelöberg, „Houveram, Sveröheim,Mubiberg, Mudſcheid/ Ruppergtb : und wchdnau B- L. 7148. 
Rand, ausgefhieden it. Dieſe letztgedachten Gemeinden bilden nunmehr eins eigene, Würger: 
meifterei unter dem Namen „Landburgermeiſterei Münftereifel‘, deren Berwaltungsdem Bürs 

eiten, Frufslnbuarg zu Münftereitel als Buͤcgecmeiſter dieſer Laudbürgermeiſterei verbleibt. 


Ron, den 21. November 1856, Konig liche Regierung. 
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Nro. 462, Dem $. 5 des Statutd der Epar und Darlchnäfaffe des Kreifes Rheinbach gemäß 
Verwaltung der wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Vorſtand diefer Kaffe für die Jahre 
Derrehun.gafe dus 1856/58 durch Wahl der Kreis. Vertretung aus folgenden Perfonen gebildet worden ifl. 
Kreifes Rpeindah Direftor: Landrath Wolff zu Rheinbady, — Stellvertreter: Bürgermeifter Neß zu Rheinbach. 
betreffend. Beifiger: Pfarrer Willms und "Rentner Franz Schulteis zu Rheinbach. — Stellverträter: 
B. 1. T154. Kaufmann Hermann Gimond und Gerichtöfchreiber Weidtmann zu Rheinbady. 
Zur Auifichtd-Deputation find gewählt: 
1) von Jordans zu Lüftelberg, 
2) Freiherr von Gler zu Medenheim, unb 
3) Bürgermeifter Oberftolz zu Cuchenheim. 





Köln, ben 24. Köche 1856. Königlige Regierung. i 
au 
ab 
Bekanntmachungen anderer Behörden. ' 
Are. 463, Es jollen im Wege der Submiffion namhafte Ouantitäten guter magazinmäßiger- Möggen 


Enbmifien zum Scheffelgewiht von 82 fd. ın die Rhemiſchen Magazıne refp. zu Köln, Redlen, 
an Mainz, Trier, Luremburg, Saarlouid und Juͤlich, in erftere drei Magazine frei Bollwerf 
Moggen beiref lebiere vier frei Magazin in zen Monaten Dezember c, bis incl, Aprıl 18”7 eingeliefehl® 
werben, jedoch muß das Korn aus dem Auslande over aus den öftlihen Provinzen bezogen 
werben. 

Die näheren Sieferungs- Bedingungen find einzuſehen bei den Königlichen Proviant-Aem- 
tern bier, zu Köln, Mainz, Jülich, Trier, Saarlouis, Luremdurg, Berlin, Magdeburg, Stettin 
und Königsberg. | 

Die Submiſſions-Offerten jind mit Angabe des Domicils 6id zum 9. Dezember c. Mon 
geris 9 Uhr auf dem Büreau des Proviantı- Amts zu Köln, woſelbſt zur gedachten Zeit, der 
Submiffions-Termin abgehalten wird, verfiegelt und mit der Aufſchrijt: 

„Roggenlieferungen in die Rheiniſchen Magazine over im einzelue derjelben betreffend“ 
Sraneo abzugeben und ifk der Submiſſions⸗Offerte ein Ausweis der Drtsbehörde über uw 
ufieation und Eautionsfähigfeit beizulegen, widrigenfalld diefelbe underüdfichtigt. bleibt. 

63 wird den Submittensen frei geſtellt, perjönlid im Termin zu erjcheinen, um event. 
den weiteren Verhandlungen beizuwohnen. 

Nachgebote werben nicht angenommen, 

Die Submittenten bleiben bis zum 20. Dezember e. an ihr Gebot gebunden, dergeftalt, 
daß wenn bis dahin kem Beſcheid erfolgt, die Offerte als nicht angenommen zu betrachten if, 

Koblenz, * 21: November 1866. 

Konigliche Intendantur 8, Armee⸗Corpo. 


Nr. 464. HolzVerkauf— 
Holjverfauf in ber in der Königliden DOberförfterei Kottenforft. » 
Brhendt Rontenfork, Aus nahbenannten Schlägen tollen folgende Holzquantitäten —8 an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft‘ werben : 
Dounerflag ven 11. Dezember dv. J. Vormittags 9 Uhr bei dem 
Gaſtwitth Heinrich Schüren zu —— 
l.: Forſtrevier Röttgen. 

Schwarzenpfuhl: Etwa 21 Stück Cichen⸗-Mutzhoiz, 30 Kloftr. gemifihted Brei mel 
und 650 Schoct Weijer-ABellen, wovon 1 Theil zu Erbſen⸗Reiſer, Bohnenſtangen und du 
ſchinen ſich eignet. 

Rött gestrift: 56 Stück Gichen auf dem Stamme, abgeſchätzt zu 15 alaftan 
Nutz⸗ 19 Klafier Brennholz und 10 Schock Reiſer⸗Wellen. 

Veide Schlage liegen an ber von Bonn nach Meckeuheim führenden Chaufſſee. 
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1, Forſtrevier Benne, 

Obere Schwarzenbrud: Ungefähr 120 Klafter Eihen- Buchen» und gemifchtes 
Brennholz und 200 Scock Reifer-Wellen in 20 Loojen auf dem Stamme. 

Dbere Bellenbuſch: Etwa 190 Schod Reifer- Wellen, welche ſich zu Faſchinen eignen. 

Die Förfter Ruland zu Röttgen und Weſtphal zu Forſthaus Venne werden 3 Tage vor 
em Berfaufdtage dad Holz auf Werlangen im Walde vorzeigen, 

Bonn, den 28, November 1856. Der Königlihe Oberförfter, Riefen. 


BDerorbnung. 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöhfte Gabinet3-Orbre d. d, Töplig den 30. Auguft 
1820, die Ausmittelung der verhälmigmäßigen Bergwerföfteuer in den auf der linfen Rheins 
te „gelegenen Sandesiheilen betreffend, verordnet bad unterzeichnete Oberbergamt für dad 

uerjahr 1856, was folgt: 


Sämmiliche Bergwerföbefiger oder deren Repräfentanten Haben ihre voll!indigen Werfö- 
echnungen für dad Jahr 1856 am die betreffenden KRöniglidyen Bergämter zu Düren und 
„aarbrüden bis zum 1. März 1857 einzureichen, 

Hr — ll. 

Diefe Rehnungen müflen badjenige nachweiſen, was zur Ermitteluug ded Ertraged noth⸗ 
vendig it. Ummjevoh ın jolden Bällen, wo das gewonnene Grubenproduct auf den ben 
drubenbejigern gehörigen Hütten zu Cut gemacht wird, die Borlegung der Hüttenrechnungen 
achlafjen zu fönnen, ıft hoheren Orts nachgegeben worden, dag die Grubenbefiger über den 
berth des rohen Produkts ſich mit den Königlichen Bergämtern einigen fönnen, Dieſe Ueber- 
nfünfte Tönnen auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgeſchloſſen werden, wenn die 
Brubenbefiger ſolches wünſchen, und zwar durch Berhandlungen von den betreffenden Berg- 
mern feloft oder durch die von den legtern dazu beauftragten Königlichen Bergmeifter. In 
en Fällen, wo vie-Bergwerfs-.Befiger eine jolge Uebereiukunſt wegen des Werihs der ‘Bros 
akte nicht vorziehen, follen von denfelben die vollfländigen und hinlänglich jufhfizirten Hüt— 
nrechnungen den Königlichen Bergämtern zur Ermittelung des Werths der Produkte vors 
!legt werden. Es haben deshalb alle Grubenbefiger, welche ihre Erze ac. ic. ſelbſt zu Gut 
achen, ihre UAnerbierungen zu ſolchen Uebereinfünften ebenfall bis zum 1. März 1857 den 
treffenden Bergämtern einzureichen und darüber Beſchließung zu erwarten, oder aber, wenn 
: ed vorziehen, im derjelben Fiſt ıhre vollftändigen und hinlaͤnglich juffizirten Hüttentech⸗ 
ingen gleichzeitig mit den Grubenrechnungen einzureichen, 

ıll, 

Wenn die Grubenrechnungen und, wo ed nad) dem vorſtehenden Artikel ftattfindet,; auch 
: Süttenrehnungen nicht in dem beſtimmten Termine oder nicht in der erforderlihen Boll: 
ndıgfeit eingehen, jo werben bemiebö- und rechnungskundige Beamten tommittitt werben, 
ı Dirt und Stelle die Rechnungs-Angaben einzuholen. Die hierdurch erwachſenden 
ten müffen von ten betreffenden Bergweıtöbefigern getragen und jollen zu gleicher Zeit 
t ben Steuern eingezahlt weroen, Mebrigend werden aud die Säumigen und Gontravenienten 
I ven betreffenden Kömgliden Staatöproturatoren zur amtlichen Verjolgung benungist werben, 


Maſaͤmmtlichen B rgwerföbefiger in den weſtrheiniſchen Propinzen werden hierdurch 
fgefordert, ihre Wahlz el an die zur Feſtſtellungs -Commiſſion für die Bergwerköfteuer 
6 1856 zu ernennenden zwelBergwertäbejiger des betreffenden Bergamtsbezirfs, naͤmlich des 
tgamtsbezirks Düren auf der linken Mojeljeite und des Bergamtobezirts Saarbrüden auf 

rechten Wojeljeite — bis zum 1. März 1857 dem unterzeichneten Oberbergamt ein: 
enden, Jedes Werk fanı nur eine Stimme geben, d. h. nur zwei Ramen von Bergwerks⸗ 
ern des angeheuden Bergamtöbezirks einreichen, wenngleich mehrere Betheiligte an dem 

Werke vorhanden find und müfjen ſich dieje über die zu wählenden zwei Bergwerktz⸗ 


x 


Nro. 465. 
Verorduuug bie 
———— der 
verhaͤltnihmaͤßlgen 
Bergwerkoſteuer 

betreffend. 


Niro, 466. 
SteuersEzelulor, 
Stelle, 
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befißer einigen. Wablzeitel, welche nad) dem feftaefegten Termine eingehen, bleiben unberüch 
fichtigt, fo daß diejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nit,abge 
geben haben, ald ber Majorität beigetreten angefehen werben follen, 
Bonn, ben 3, November 1856. 
Königl. Preuß. Rheiniſches Dber-Berg- Amt. 


Behufs Anftelung eines dritten Brekutor bei ver Steuerlaffe Waldbröl, welche Stell: 
mit einem Brutto⸗CEinkoͤmmen von circa 180 Thlr. jährlid verbumden if, werben verſorgungs⸗ 
berechtigte Militair- Perfonen, bie ihre Befähigung zu dieſem Poſten näher nachweiſen Fönnen, 
hiermit aufgefordert, fi unter Vorzeigung ihter Zeugniffe bei dem untegzeichneten Landrath 
und der genannten Steuer»Gafje zu melden: 

Waldbröl, d. 27. November 1856. Der Königl, Landraih, Maurer, ab 

b 

Perſonal⸗Chrouifk. 
Dem amerikaniſchen pgehnarzee Earl Thiemme bierfelbft, iſt Höhern Orts die Erlaubniß 
zur Ausubung der Zahnheilfunft in unſerm Regierungs⸗Bezirk auf zwei Jahre ertheilt worden. 


Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburishelfer Dr, Anton Dahmen hat fih in hie— 
figer Stadt niebergelaffen, 
| Bermifhte Machr ich t em. 

Der Kaspar Zander, zu Mülheim am Rhein, Hat die" Agenturen: | 

1, ber Hagelſchaͤden ⸗Verficherungs⸗Geſeliſchaft Ceres“ zu Magdebura ud 
2. der Magdeburger Bich-Berfiherungs: @efellichaft, 
niedergelegt. 


Der von der Preußiſchen National Vericherungd:@efeligaft zu Stettin zu ihrem Mgenten 
ernannte Johann Niedenhofen jun. zu Siegburg iſt als ſolcher beflätigt worben. 


‘Der vonder Preußiſchen National-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin zu ihrem Agenten 
ernannte &. Schreiner: zu Hennef Kreis Sieg if als folder beitätigt worden, 

Der von der Preußifchen National» Verſicherungs ⸗Geſell ſchaft zu Stettin zu ihrem Agenten 
ernannte. J. Schüßendorff zu Köln ift als foldyer beflätigetwörden. 


Der von ber Verficherungs · Geſellſchaft Thuringia au Erfurt zu ihrem Agenten eruannte 
Poſterpediteur Carl VBieſenbach zu Curten Kreis Wipperfürh iſt als ſolcher beftätige worden. 


Der Leonard Maͤhler zu Oberembt im Kreiſe Bergheim iſt won ber Magdeburger Bich- 
Verſicherungs · Geſellſchaft an die Stelle des biöberigen Agenten Laven zu Niederemb*zum 
Agenten beftellt und ala ſolcher von und befiätiat worden, 


Der Leonard Märler zu Oberembt im Kieiſe Bergheim if von ter Magbeburger , Hagel: 
Derficherungs-Befellfchaft „Geres” an die Stelle des bisherinen «Agenten Laven zu Nieder 
embt zum Agenten beftellt und als folder von und. beflätigt worden. 3 


— “ln — * 
Berichtigung: Jar Amtsblatt Stück 51 pag, 382 VBol 2 von unten leſe mas 
Wilhelmi anſtatt Wilhelm. 


% 


— — —— — — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Gtüf 52. 
Langen ſche Buchbruderei, 
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Amtsblatt 
rer Aöniglichen Begierung zu Köln, 


Dienftag den 9. December 1856. 











te 2 en = ai u 
Inhalt der Gefegfammlung Kro. 467. 


Die am 19. und 24, v. Mis. zu Berlin ausgegebenen Stüde Nro, 60 und 61 der Qupalt der 
Geſetz Sammlung. 


ſetz Sammlung enthalten unter 
‚ 4557 dad Statut des Soldiner Eutwäfjerungs Verbandes. Bom 13. Oftober 1856 


und unter | | 
. 4558 bad Statut für den Verband zur Regulirung der unteren Ehle im Regierungs- 


bezirtk Magdeburg. Bom 13. October 1856. 
‚ 4559 dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis-Obligatı- 
onen des Greifenberger Kreifes im Betrage von 100,000 Thlr., Bom 23. Det. 1856; 
4560 ben Allerhödften Erlaß vom 23. Det, 1856, betreffend die Verleihung ber fid- 
ealifchen DVorrehte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde-Ghaufjee von ber 
neuen Mühle bei Worbid über Gernrode bis zur Heiligenftadt-Mühlhaufener-Staatöfirape 
oberhalb Ammern ; 4 
4561 ben Allerhöchften Erlaß vom 23. Detobr" 1856, betreffend bie Verleifung vr 
fiscalifhen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde-Ghauffee von 
Eſchbach nad Mösrath im Kreife Mülherm, Regierungs⸗Bezirks Köln, mit einer Zweig. 
firaße von Nösratb nach Hoͤheberg; 
4562 dad Statut für die Genoffenfhaft zur Milioration der Ländereien am Goplo» See, 
im Bachorze⸗Bruche und im MontweirThale. Vom 24. October 1856; 
4563 den Allechöchften Erlaß vom 2. Nov, 1856 betreffend die Verleihung der Stäbte- 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Gemeinde Münftereifel, 
Regierungs · Bezirks Köln, und unter 
4564 den Allerhödften Crlaß vom 2’ November 1856, betreffend die Verleihung ber 
Stäbte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Ballen 


Dar, Regierungs ⸗Bezirks Goblenz. 


+ 
erordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Unter den mir vorgetragenen Umftänden will Ich ausnahmäweife genehmigen, daß bie N = — 
liden· Penſion 4. Klafſe, und in Gemaͤßheit Meiner Ordre vom 21. Ortober 1848 nach ihnen. 
Faelegtem 60. Lebensjahre felbft bie erhöhte Zuvaliden-PBenfion, denjenigen Rombattanten 6. I. 5928. 
Auge von 1812 bis 1815 zugeftauden werben darf, welche entweder 

als Halbinvalit: ".el- ſtrannt worden find und den erworbenen Anſpruch auf Berjor- 


1. 
gung ebei Garn: zwei Truppen uicht geltend gemacht, fondern bie Entlaffung in bie 
Heimath vorgezogen haben, 


i° als ganzinvalive ohue die durch längere Dienftzeit bedingten Berforgungs-Anfprüdhe 
ausgeſchieden uud größtentheild erwerbs unfähig find, auch eine Dienftzeit erreicht has 





Nre. 469. 
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ben, die fidh bei Unteroffizieren auf minbeftens A Jahre und bei Gemeinen auf mi 
deftend 6 Jahre belaufen muß. 


8 jeflen jedoch Hiufichtlich beider vorgenannten Kategorien die Peufionsbewillungen von „ 
Nachweis der Bebürftigfeit abhängig bleiben. Ich überlaffe Ihnen, hieruach dad Erſorderlih 
zu verfügen. 


Sanffouei, den 13, November 1856. (GGezy) Friedrich Wilhelm, 
(Jegengez:) Graf von Walderſee. 


An den Kriegs-Miniſter. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Order bringen wir mit bem Bemerfen zur allgemeinen Kal 


niß, daß diejenigen Invaliden, welche danach einen‘ Peufjond⸗Anſpruch begründen zu Fön 
nlauben, fi an daß betreffende Landwehr» Bataillond-Kommando mit dem erften Antrage, keine 
Falls aber an eine andere Militär Behörbe wenden follen. 


Köln, den A. Dezember 1856. Röniglihe Regierung. 
—— 
Mit Bezugnahme auf die in Stück 25 dieſes Amtöblatted vom Jahre 1851 erlafſen 


Polizei: Berordnurg pol zeiliche Verordnung, über das Befahren des Mheind. von Bafel bis in die See, brün 


über das Befübren 
des Rheinſtroms. 


B. 11. 9064. 


\ro. 470. 
ennement für 


biefige Aneblaut 


betreffeud. 
B, I. 7550. 


id im Auftrage ded Königlichen Minifteriumd für Handel, Gewerbe und öffentliche: ürbein 
uachſteheude unter deu Regierungen. ber Rheinuſerſtaaten vereinbarte Deklaration jener Dm 
orduung zur Öffentlichen Kenntniß. 


Dellaration 
‚einiger Beſtimmungen ber ‚polizeilichen Verordnung über dad. Befahren beö- Rheins 
von Baſel bis in die See. 


gur Beſeitigung von, Mißverſtaͤndniſſen, welchen einige Beftinmungen ‘ber polizeiligen 


Verordnung über dad Befahren des Rheins von Baſel bis in die See unterlegen haben, 
wird hierdurch Folgendes befaunt gemacht: 


die Vorfchriften, welche in ben Artikeln 3, 4, 5 unb 13, No, Ader ‚gebuchten In 
orbuung über dad Ausweichen der im eusgepemgefetier ‚oder in derfeiben HMictu 
einander vorbeifahrenden Schiffe getroffen find, baziehen ſich ausſchlißlich auf: den Fu 
wo die einander begegnenden oder einander vorfahrenben Schiffe ſuchh in einem u 
demjelben Fahrwege (Kurfe) befinden. Schiffe, melde in verschiedenen: Fahtwegen ei 
ander vorbeifahren, haben, nach der Befimmang im ;Mrtifel 2: Neo. 1 Der Verurti 
den Fahrweg (Kurd) inne zu Halten, in. welchem fie fid befmben. 
Goblenz den 1. Dezember 1856, De Ober Präfident ber Rheinprovinj. | 
V. 


Ger S ſhede. 
Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes über bie Polizeiverwaltung vom 11. Mr 1850 





beſtimmen wir für den Umfang unferes Berwaltungäbezirkes, | 


tuß Buwiverhandlungen ‚gegen bie vorfichenbe. Deklaration ber polizeilichen Berordns 
über dad Befahren des Mheind von Bafel bis in die Sce vom 10. Juni, 1851. che 
ralls mit Geldbuße von2 bis 10 Thalern und im Falle des Unvermögens mit 3 } 
14taͤgigem Gefängniß geahndet werden füllen, wie diefed durch ‚unfere im 25, Eli 
uujered Amtsblatts vom 1851 veröffentlichte Polizei» Berortnung‘ vom 16. Ja 
angeordnet iſt. - 
Köln, den 6. Dezember 1866. Königlide Regierung, 


Die Privat-Abonnenten unſercs Amtsblattd erfuchen wir, ihre Anmeldungen für di 





ubr 1357 bier in Köln an dad biefige Poft-Amt und auswärtd an die mit der Diflt 
tivu -branftragten betreffenden PoftıAnfiakten bis zum 21. Dezember c abzugeben. 


Köln, deu 6, Dezember 1856 Königlihe Regierung. 
| 
— — 
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Der Louife Meyjenburg aus Euskirchen ift bie Etlaubniß ertheilt worden, eine Haus⸗ FR. 
Ichrerin, Stelle in unf-vem Berwaltungsbezirfe zu übernehmen. betref. 
Köln, den 28, November 1856. Königlide Regierung. n. 217. 4062 





Befanutmachungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königl, Landgerichtes zu Goblenz vom 19, Noveniber d. J. ıft vers Are. 472. 
ronet worden, daß zur Feſtſtellung der Abwefenheit der Barbara Schlich, Tagelöhnerin, Abweienbelts-Grs 
zuletzt in Hüffelsheim wohnhaft, ein Zeugenverhör vorgenommen merbe. Märung betr. 
Göln, den 2, Dezember 1856, Der Geueral-Profurator Nicoloviuß. 


Dur Erkenntniß des Königl. Landgerichtes hierſelbſt vom 25. Noobr. d. J. iſt die Juler- Nro, 473, 
iction der Helena. Schaeben, 26 Jahre alt, wohnhaft zu Göln, ausgeſprochen worden, was Juierdlctlon. 
nit Rüdficht auf den Art. 18 der Notariatg⸗Ordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Göln, den 3, Dezember 1856. Der Ober-Profurator Boelling. 


Durch. Exkenntniß des Koͤnigl. Landgerichts hierſelbſt vom 26. Novemb:r d. I. il die un, 474. 
interbietion der Franziäfa Bornhagen, 42 Jahre alt; Dienftmagd, geboren zu Bo, wohne Qugerdicion, 
aft zu Woͤln, außgeiprocdhen worden. was mit Rüdficht auf ten Art. 18 der Notariatd-Dror 

ung hierdurch befannt gemacht wird, 








ölm, den 3. December 1856. Der Ober-Profurator Boelling 
Berfonal®hronit Nro. 475. 
der Juſtizbeamten im -Bezirfe des Königl Landgericht: zu Coln fuͤr den Perfonal:-Ehronif 
Donat Movember. 1856, ber Jufigbeamten 
im Bezirke bed 
ruannt wurben: Königl. Landger 


Der Landgerichts⸗Rath Schmig zum fländigen Kammer-Präfisenten bei dem Koͤnigl richts zu Kdlu für 


den Monat Novems 


Sandagrichte Hierfeibft, | ey 
Der Landgerichtd-Refereydar Friedrich Zofeph Haaß hierſelbſt zum Friedensrichter in Mont. 

joie, und. die. biäherigen Audcultatoren Pelman und Weber zu Lantgerichtö Reſerendaren, 

Der Landgerichtsrath Bürgers wurde beauftragt vom 1. December d. J. ald Hüljsrichter 

bei- dem: Künigl. Appellationdgerichtähofe hierfelbf einzutreten. 

Der Anseultator Albert Karl; Müller wurde an dad Königl: Landgericht zu Elberfeld 

verjeßt, ’ 

Göln, den 1. November 1856. Der Ober-PBrofurator Boelling. 


Wir beabfichtigen, eine anfebplihe Quantität alter außrangirter Aeten und Delige circa Nro 476. 
ebig 150 Etr. — unter der, Bedingung, ‚des Einftampfend upter Aufſicht — durch Lizi. Perfour ai 
ond-Berfahren an den Meiftbietenben gegen ‚gleich: baare Zahlung zu verkaufen, Liebhaber eltehend. 
sen, die Kaujbedingungen ‚und die Acten in uufern RegiftrotursLoralen anfehen und ung 
Preis. Dfferten pro 100 Pid. porto frei bis Dienitag ‚den 16: Dezember c. Viorgend 10 
‚und ‚zwar auf das ganze Quantum mit dem Vermerk ‚auf der äußern. Adreſſe: 

Ferte zum Kauf ausrangirter Aften‘ zukommen laffen, wo der Termin im Regiftratur-Yos 
unferes Bureaud Schloßftraße Nr, 45 abgehalten undıdie Bröffunug der Preis Offerten 


f wird, 
Coblen, den. 26. Kovember 1856. Königl. Jutentandur 8. Armee Gorps 


Die. Eräffnung bed, Gurfus der Wirjenbaufchule für diefen Winter wird mit dem Nro. 477. 


Die Eröffnung der 
2. Januar 1857 beginnen, giefenbaufchn!: 


Indem dieſes belannt ‚gemacht wird, werben alle diejenigen, welche die Schule zu Befur gu Arien 
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chen gebenfen, veranlaßt, wenn bie fchriftliche Meldung nicht bereits gefchehen fein follte, die⸗ 
jelve, unter Beifügung der erforderlihen Attefle, bis zum 15. Dezember e, an den Bezirks. 
wiefenbaumeifter Knipp dahier gelangen zu laffen und demnädft fpäteflend am 30. Dezember 


perfönlich fich bei demſelben zu melden, 
Trier, den 30, November 1856. Die Direetion der Wiefenbaufchule zu Trier. 


Nro. 478, Bei der Hiefigen Ober-Poft-Direftion lagern folgende unbeftelbare Retourfendungen, 
Unbeitenbare deren Abſender nicht haben ermittelt werden können. 
u 1) ein Brief an Math. Jof. Felten im Kreife Ahrweiler mit 1 Thaler Kaff. Anw., zur 
— Poſt gegeben in Koͤln am 17. März ce. 
2) ein Bader in Papier, ein Paar —— Hoſen enthaltend, ohne Abgangs⸗und Bes 
flimmungsort. 
3) ein Pader in Wachspapier an N. Flamm in Eſchweiler, gez. N, F. 26 Pfb. ſchwer 
zur Poſt gegeben in Köln am 21. Bebruar c. 
4) ein Bader in Papier an Wild. Klein in Modenkirchen gez. B. I. 50, 1 Loth ſchwer 
zur Poſt gegeben in Köln, am 8. Dftober 1855, 
5) ein Brief an Pietchen, voſtbeamer in Köln mit 20 Sgr., zur Poſt gegeben in Königs- 
winter am 18, April c. 
6) ein Brief an den Winfelier Huferland in Duisburg mit 1 Thaler Kafl. Aniw., zur 
Poſt gegeben ın Siegburg am 12. Mai e. 
7) ein Badet mit 6 Paar Gummiſchuhen, ohne Abgangd- und Beftimmungsort. 
8) ein Packet an ven Buchhändler Bud in Luxemburg gezeichnet B. 39, 5 Loth ſchwer 
zur Poſt gegeben in Köln am 18. März e 
9) ein Brief an Miceld in Marburg mit 1 Thaler Kaſſ. Anm, zur Poft gegeben in Köln 
am A. April e. 
10) eine Schachtel an Heinrih Riegel in Bruchhauſen bei Dinslafen gezeichnet II. R. 
A, 17 Roth ſchwer, zur Poft gegeben in Köln am 1. Mai c. 
11) eine Kifte an D’Elongne in Gand gezeichnet D. M. Nro. 1, 2 Pfund 28 Lth. ſchwer. 
zur Port gegeben in Köln am 15. April c, 
12) ein Padet in Leinen an Friederike Tues in Stiepel Kreis Bodum gez. F. T. 27, 16 
Loth fehwer, zur Poſt gegeben in Köln am 2. Juni c, 
13) ein Pafet an Branz Gordonnier in Aachen, gezeihnet A, B. 2, 2 Pjd. 28 Loth ſchwer 
zur Poſt gegeben in Köln am 5. März c. 
14) eine Kite an P. Offergelt in Aachen, gezeichnet P. G. 50 Thaler Werth 10 Po. 
14 Loth ſchwer, zur Poſt gegeben in Köln am 20. Mai c, 
15) ein Padet in ſchwarzem Papier an Zafob Müller in Gols bei Goblenz, gezeichnet 1. # 
Mr. 1. 10 Loth ſchwer, zur Poſt gegeben in Deus am 30. Juni e, 
16) ein Padet an Henri Morton in Kreuzuach gezeichnet H J. 14 Loth ſchwer, zur Bot 
gegeben in Bonn am 29. Juli c. 
17) ein Padet an den CEonfifiorialratd Hammerſchmidt in Ems gez. per Adreſſe, 6 Loth 
ſchwer, zur Poſt gegeben in Bonn am 24. Juli e, 
18) ein Brief an Köhler in New-Mork mir 1 Thaler Kaff. Anw., zur Poft gegeben am 
20. November 1855 in Köln, # 
19) ein Brief an H. Michael Lennarg in Mülheim a, R. mit 5 Thlr, Kaff., Anw. zur 
Poſt gegeben in Göln am 2. Juli ec. 
20) ein Brief an Joſ. Blum in Amfterdam mit 1 Thaler Kaff. Anw. zur Poſt gegeben 
in Köln am 31. Juli ce. ’ 
21) ein Brief an Klinfenberg in Yaden, mit 1 Thaler Kaſſ. Anm, zur Poft gegeben in 
Köln am 25, Juli c. 


— — — — _ ?“ Pu —— —— — 
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99) ein Brief art Darius in Dülmen mit 124 Thlr, zur Poſt gegeben in Köln am 13, 
Juli t. 


23) ein Packet an Soeur Stark fille de charité à I'hospital Nilitaire à Marseille gez. S. I 

6, 1 Pfd. fchwer, zur Boft gegeben in Köln am 30. April ce. 

4) ein Bader an Voß in Bonn, gez. V. I. B., 5 Loth ſchwer, zur Poſt gegeben in Köln 
am 13. Auguft ec, 

5) ein Padet an Schleevoigt in Berlin, gez. P. W. S. 1, 9 Loth fchwer, zur Poſt gege- 
ben in Köln am 25. Auquft ec. 

6) ein Padet an Kirkpatrid in Frankfurt a. M. gez. W. K, Neo, J., 9 Loth ſchwer, zur 

Voft gegeben in Bonn am 15. September «. 

7) ein Brief an Heinrich Schmirz in Goblenz mit 1 Thlr. Raff. Anw. zur Poft gegeben 
in Sechtem am 31. Auguf «. 

Außerdem find von den Poft-Auftalten des Becitks mehrere andere, herrenlod aufge- 
udene Grgenftände und zurüdgebliebene PBaffagier-Effecten eingeſandt worden, deren Berzeich- 
3 bei der Dber-Poft- Direktion eingefehen werden Fann. 

Wenn fi nad Verlauf von A Wochen, vom Tage bed Erſcheinens diefed Amisblaites 
geredet, die zur Gmpjangnahme der Gegenftände beredhtigten nicht melden, fo wird das 
ben Briefen befindlidye Geld, dem Poſt. Armen⸗Kafſen-Fonds überwiefen und zum Ber» 
fe der übrigen Gegenftände, zum Beſten der Boft-Armen-Kafle, gefchritten werben. 

Köln, den 1. Dezember 1856. Der Ober Boft-Direftor, Walbeyer. 


Auslovfung von Rentenbriefem 
Bei der Heute fattgehabten Hffentlihen Ausloofung von Mentenbriefen find folgende 
nmern gezogen worben: 
21 Stüd Littr. A. von 1000 Thlr. 
Mro. 100, 135, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1903, 2497, 2919, 
0, 3198, 3389, 3405, 3805, 3813, 3972, 4008 und 4435. 
6 Stüd Littr, B. von 500 Thlr. 
Mro. 141, 201, 361, 429, 805 und 1602, 
38 Stüd Litir, C. von 100 Thlr. 
Nro. 64, 67, 232, 233, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, 2380, 2616. 
, 2705, 2706, 3039, 3273, 3280, 3621, 3649, 4009, 4067, 4236, 4828, 4885. 
‚ 5939, 5953, 6207, 6326, 6327, 6978, 7245, 7853, 7865, 8118 und 8597. 
34 Stüd Littr. D. von 25 Thlr. 
Mro. 17,202, 449, 880, 1035, 1111, 1255, 1501, 1581, 1584, 1703, 1733, 1835, 
‚ 2028, 2123, 2147, 2169,.2202, 2275, 3382, 3469, 3628, 3702, A354, 4802, 
‚ 5203, 5235, 5636, 6544, 6546, 6555 und 7016. 
26 Stüd Littr, E. von 10 Thlr. 
Nm. 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 3881, 
A892, 5114, 5277, 5414, 6339, 6692, 6775, 6940, 7306, 7780, 7904, 8244 
821. 
Die Befiger ber vorbezeichneten Nentenbriefe werben aufgefordert, den verfchriebenen 
Tbetrag gegen Quittung und Rüdgabe ber Mentenbriefe mit den dazu gehörigen erft 
em 1. April künftigen Jahres fälligen Zins-Roupond Series I. Nro. 14 bid 16 vom 
ci® Fünftigen Jahres ab, bei der Rentenbanf- Kaffe auf dem Domplage dahier zu erheben, 
* — ber etwa fehlenden Zins⸗Koupons wird von dem zu zahlenden Kapital 
ehalten. 
zom 1. April künftigen Jahres ab, Hört die Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. Dieſe 
verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anflalt. 
Fünfter, den 14, November 1856, Königl, Direktion der Rentenbank, 
| v, Hartmann, - 


von 


·— — —— 


Nre, 479, 
Ausloofun 
riefen, 


Rentenb 


— 
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Ä Berfonecks&hbromik | 
Die biöherige Lehrerin zu Frechen Ghriftina Wirk aus Deutz iſt zur Lehrerin ‘ber neu 
gebil deten Maͤdchenſchule in. Boulheim, Landkreid Köln ernannt worden. 


Bermifhbte Machrichten. 


Dyer C. Blankarus hierſelbſt, hat bie Agentur ter allgemeinen Alter-Berforgungd-Be- 
ſellſchaft in Breslau nierergelegt. sr 





Der von der Berfiherungd Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt zuigrem Agenten. ernannt: 
Spezereihändler Peter Becker zu Oberkaſſel Kreis Sieg iſt als: folder beſtaͤtigt worden. 

Der Johann Joſeph Engels zu Bergheim hat, die ihm übertragene Agentur ber nenen 
Berliner Hagel: Berfüherungd. Geſellſchaft niedergelegt. 


Der Johaun Joſeph Engels zu Bergheim. im Kreife Bergheim ift: von. der Materlän- 
bijcden Hagel Berfierungs-@efellfhaft zum Agenten beftellt und als folder. von. ung .Kefi- 
tigt worden, 


Een Kaufmann 3. H. F. Prillwip zu Berlin ift unter dem. 16. November 1856 

ein Patent au 
auf eine Borbereitung bed Mehls zum, Brobbarfen, foweitdjafelbe für neun und eigen- 
thuͤmlich erfannt if, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mounschie, extheilt 

worden. 


Dem Moolf Loy zu Berlin iſt unter: dem 18, Ron, 1856 ein Patent 
auf einen boppeltwirkenden Selbſt-Regulator für Baswerfe in feiner gangen, burd 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in te 
Anwendung der befannten Theile zu befepränfen, = 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für-ben Umfang ber Monarchie erthei] 
worden. 


Dem :®;, Hambruch zu Ebing iſt unter dem 23. Nov. 1856 ein Patent. 
auf einen Regulator fin; Bampfmafqh inen in. Schraubenſchiffen, in der durch Zeid“ 
. mung unb Beichreibung nachgewieſenen Infanumarfegung ‚und ohne Jemanden in der 
Benutzung bekannter. Theile zu heſchraͤnken 53 
anf fünf Jahre von jenem Tage an;gercchust, und für den Umfang der Monarchie erthet 
worben. 


‚Dem Kaufmann J. H. F. Priffwig zu Berlin iſt unter dent.16. Nov. 1856 ein di 
führungs- Patent & | 
auf eine dur Zeihnung und Befchreibung erläuterte Gonftruftion von Feuerung 
Anlagen, foweit fie ald neu und eigenthümlich erkannt worden, und ohne Jemand 
in der Benutzung einzelner. Theile derfelben zu behindern, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ‚den Umfang der Monarchie . erike 
worben. 





ERROR Hierbei ver Öffentliche Anzeiger Gtüc® 57 
sangenfhe Buchdruderei. | 


Amftsblatt— 


der Aöniglihen Kegierung zu Köln 


a Stud 54. 


———— —— 





Po Dienftag den 16. December 1856, 
m 


Inhalt der Befegfammlung. 
* Das am 5. d. Mis. zu Berlin ausgegebene Stüäf Nro, 62 ber Geſetz ⸗Sammlung ent⸗ 
unter 
Nr. 4565 ben Allerhöchſten Etlaß vom 13. October 1856, betreffend bie BVetleihung der 
fisealifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung nachſtehender Kreis-Ghauffeen 
im Kreife Berent: 2) von Neukrug im Anſchluß an die Staats: Chauffee von Berent nach 
Danzig über Liptſchin, Plate, Illownitza, Gladau, Deda und Wenjfau' nach Schöneck; 
2} von Schöned in der Richtung nad Dirſchau über Neuguth und Demlin bis zur 
Kreisgraͤnze bei Gardſchau; 3) von Berent it ber Richtung nach Gonig über Lubjahnen 
Kaliſch, Dzimianen und Rabuhn, bis zur Kreisgränze bei Lainf; it 


caliſchen Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung einer Bemeinbe-Ghauffee von 
Hornburg über Ofterode und Beltheim bis zur hetzoglich brauuſchweigiſchen Landesgraͤnze 
in ber Richtung auf Heffen nnd jenfeit# derfelben über Rohrsheim und @ebeleben; unter 

Nr, 4567 die Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Statuten ber unter dem Namen „Actien⸗ 
Baugeſellſchaft Alerandra-Gtiftung” mit dem Domicil zu Berlin errichteten" Aetien⸗Ge⸗ 
fellichaft. Bom 31. Oct. 1856; und unter 

Nr. 4568 die Bekanntmachung über die unterm 10. Nov. 1856 erfolgte Allerhöchſte Bes 
flätigung bed Statutd bed Actien Vereins für die Oels-⸗Namslau⸗Kreuzburger Ehauffer. 
Dom 23. Nov, 1856. —* — 


22 m 8:6: 





Bekanntmachungen höherer Behörden. 
Nachdem gegen die in Hambürg unter der Mebaftion von A. Gladbrenner erſcheinende 
Zeitſchrift: „Eruft Heiter, Veutſche Gonntagdzeitung‘‘ und deren Beiblatt: „ber Tartar““ 
auf Vernichtung gemäß S, 50 de Preßgefeged vom 12. Mai 1851 gerichtlich erkannt worden 
it, wird auf Grund des $. 52 dieſes Geſetzes die fernere Verbreitung der genannten Zeit 
ſchrift im Bereiche des Preußiſchen Staates unter Hinweifung auf bie im $, 53 deſſelben 
Geſeges verordneten Strafen Hiermit verboten. Bee 
. Berlin, den 8. Dejember 1856. | BR 
Der Minifter des Innern, gez: v. Weſtphalen. 


* Unter Bezugnahme auf den Artikel 18 des zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheflen 
für Sich und * een der übrigen —— * Zodvereind einerfeit und ber freien 
Hanfeftadt Bremen aadererjeitd abgefploffenen Vertrages vom 26. Januar d, 8. wegen 
eförderung der gegenfeitigen Berfehröverhältniße (Geſ.⸗Sammlung für 1856 Nro. 42) wird 

erduch zur Öffentlih:n Kenntnig gebracht, dag der Anfang der Wirkfamfeit des Vertrages 
id der demjelben beigefügten Webereinfünfte auf ven 1. Janaar 1857 feßgejeht Me. iu. 
\ 

\ 


— 


Aro. 480. 


Inhalt der 
Geſeh⸗ Sammlung. 


Nr. 4666 den Allerhochſten Erlaß vom 27. Det. 1856 betreffeid die Verleihung der fi 


Nro. 481, 
Derbotene 


Zeitſchrift. 


Nro, 482 * 
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Die Eröffnung der im Artikel 7 bes Vertrages erwähnten Zollvereinänieberlage zu Bremer 
bleibt für jeßt audgefeht, und wirb über ben Zeitpunft ihrer Eröffnung eine weitere Bekannt: 
machung erfolgen. 

Zugleich wird unter Bezugnahme auf den Artifel 1 des Vertrages zwijchen Preußen 
Hannover, Kurhefien und ber freien Hanfeftabt Bremen wegen Sudpenfion der MWeferzöls 
vom 26. Januar d. 58. (Gef. Sig, für 1856 ©. 691) hierdurch zur Öffentlihen Kenutnii 
— daß der zuletzt gedachte Vertrag gleichfalls mit dem 1. Januar 1857 in Wirkſan 
eit tritt. 

Berlin, den 30, November 1856. Der Finanz. Miniſter 

gez. v. Bobelfhwingh. 


—— — 


bonn fir. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
das Hieflge Amtiblatt Die. Privat-Mbonenenten umfered Amtsblattd erſuchen wir, ihre Anmeldungen für da! 
ee, Jahr 1857 hier in Köln an das hiefige Por-Amtund auswärtd an bie mit der Diftribuic: 
beauftragten betreffenden Poft-Anftalten bis zum 21. Dezember c. abzugeben. 
Köln, den 6. Dezember 1856. Königlide Regierung. 


Nre, 484, Den auf dem Rheinischen Provinzial-Landtage im Stande der Städte vertretenen Ge 
— A meinden Cuskirchen und Zülpich iſt, deren Anträgen gemäß, durch Allerhöchfte Ordre vor 
betreffend. 24. v. Mts., die Städte- Ordnung für” die Mhein-Provin; vom 15. Mai d. 58. verlichn 
B. 1,7580 worden, nachdem biefelben aus ihren biöherigen Bürgermeifterei-Berbänden ausgeſchieden fin 
Die zur Bürgermeifterei Cuskirchen biöher gehörige Landgemeinde Billig if mit ver Bürg« 
meiſterei Wachendorf und bie zur Bürgermeifterei Zülpich bisher gehörige Landgemeinde Bei 

nid) mit der Bürgermeifterei — vereinigt worden. 

Koͤln, den 9. Dezember 1866. Königliche Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— — Das zu Neujahrögefchenfen für Kinder ganz geeignete „Aachener Neujahrsbit 
"lein für die Jugend“ it für 1857 in feinem 29. Jahrgang erfchienen umd zwar, © 
in früheren Jahren, zum Beften der Hiefigen Schullehrer-Wittwen, an 
Waifen-Unterfügungs-Anftalt. | 
Die Herren Landräthe und Schulinfpeftoren veranlaffenb, auch ihrerſeitz die Werbreist | 
dieſes Schriftchens zu empfehlen, beziehungeweiſe dazu mitzuwirken, bemterfen wir, dei 
ſchleunigen Ausführung. von Beftellungen zum Preife von 10 Sgr. dad Dutzend. Er 
die Buchhandlungen von Lengield in Köln, Gehrich &. Comp. in Grefeld, Dülye in dw 
berg, Riffarth in Gladbach, Drejen in Düren, Kaulen in Vüffeldorf, Baedeter in Geis, 
Ball in Trier und ber Herausgeber, Lehrer 3. Grogfeld, an ber Schule zum h. Kreig ‘’ 
in Aachen erbötig, find. Boa u 
Aachen, ben 6, Dezember 1856, Königlide Regierung. 
"für Fer Ansführung der Seſtimmungen des Tit. III. $$. 19 bis 27 und Tit. V. $. 33 ‚des Mi 
Yon 5 ee _. mt für nie - —— 
de en, welche vember n i i nſchlie in! 
n trag gebracht werben, für den oftrbeinfhen at er bis 1 ovem er 18 leinſchlie ßlich) 
rk Repierungd« Bezirks Köln 
wie folgt, zur Öffentlichen Reuninig gebracht han 
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für den Berliner Scheffel 





J 


Der Nartini⸗Durchſchnittspreis aus den Jahren 
833 bis 1856 beträgt nach Hinweglaſſung ber zwei 
yeuerfien und zwei wohlfeilften Jahre jeder Frucht: 
rt auf dem Markte zu Mülheim am Rhein. 

Rah Berädfihtigung der feſtſtehenden Zufag- ober 
—— etragen demnach die Normals 
‚Höfe Preife. 
a.0hne Rüdfihtaufden Abzug von 5 

Procent nad $. 
dp. mit Rüdfiht auf den gebadten Ab» 

zugvon 5 Procent: 

1, im Kreiſe Mülheim, und zwar: 

a. in den Bürgermeiflereien Overrath, 


Roesrath und Ddendafl © 2... - | 
b. in den Bürgermeiftereien 






















\. 


2119| 3] 1l29l11] 1/14] 6] 126) 3] 1118| 8 


Heuma ıl27| 6] 1112| 9|—125| 2 
.. DEE BEE Erz 1124| 7| ılıo) 71—123111 
c. in den übrigen Theilen des Kreiſes. » N + ih: * — 


2. im Sieg-Kreiſe, und zwar: 



























. in ben Bür eiftereien | 
Eitorf, Herhen, Much, Ruppichteroth und 2 7) al ıl20lııf 4 — 
Uderath . [3 * . “ * [7 ” — b 2 4— 1 18 4 1 5l11l— 121 3 1 9 
„in ben Bürgermeiftereien | 
yennef, Oberpleis, Lauthaufen Neunkirchen und jal 2 9| 9 1j22] 9] 1] 9| 2123| 1] 1/12 
Men * * * + . . . . — . * tb 3% us * —1 m B 
in ben übrigen Tpeilm des Kreijed 4 4 
n der Bürgermeiſterei Vilich .. IR 29 g: ia : HR mh AR, 
. ri * 
n der Bärgermeiſterei Deug. - - | 21 : an 1112 me ni6, ® 
s 2 1129 — 8 
mRreitemipneenäen ee ati sel u 
m Kreife OQummersbahb . . . +» Som - A 
2183| 3] 2] 211] le 9I—]23| 4 
m Kretje Waldbbroel . . 0. +» } 2.191 1 1.29) 9] 1l1a-5|—Iael 2 
Münfter, den 3. Dezember 1856, Königliche General · Kommifſion. 





Holzg-Bertauf Be 
IR in ber Königl, Oberfdrferei Bille. = Be Derföhernt 
Diertjag den 23. Dezember 1856 ſoll in ‚der Wohnung: des Gaſtwirths Johann Kribben 
Zrühl das im Revier: Schnorrenberg in. ben Schlägen Matgareihenhede und. Steinhau 
‚earbeitete Holz, beftehenb in circa: den 
a, Margarethenhede: 24 Gicenftämme, 31 Stüf Buchen. 24 Klafter eichen und buchen 
Scheit- uud Knüppelhol; und 59 Schock Schunzee.. 
b, Steinshau: 50 Eichenftämme, 24 Klftr, eichen und buchen Scheit⸗ und Knuppelholz 
und 130 Schock Schanzen 


Nro, 488. 
—— aus 
dem 
garten zn Bruͤhl. 


önigl. Schloß: 
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in kleinen Looſen Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, und zwar bas Brennholz 
von 10 Uhr Morgens, das Stammholz von 12'/, Uhr Mittags ab, 

Der Foͤrſter Kurts zu Schnorrenberg wird 3 Tage vor dem Verkaufstermine das Holz auf 
Berlangen im Walde vorzeigen. 


Brühl, den 11. December 1856. Der Königl, Oberförftr Grunwald. 
Holz⸗Verkauf. ir 


aus dem Königl. Schloßgarten zu Brühl. 

Dienftag den 23. Dezember 1856 Mittags 12"/, Uhr fol in der Wohnung des Gilt. 
wirths Johann Kribben zu Brühl das im Mevier Brühl im Königl. Schloßgarten und im 
Friedenobruch aufgearbeitete Holz, beftehend in circa :a) Im Königl. Schloßgarten: 1 flarke 
Weißbuche und 6 ftarfe Eichen; b) im Friedensbruch: 5 ſtarke Eichen und 6 flarfe Eſchen 
ſowie das von den Stämmen erfolgende Klafter- und Reiſerholz in kleinen Looſen öffentlich; 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Der Gorpöjäger Schorn zu Brühl wird 3 Tage vor dem Verfaufstermine das Hol; 
Auf Verlangen im Schlage vorzeigen. 

Brühl, ben 11. Dezember 1856. 

Der Köntgl, Oberförfter, 3. Grunwald. 





Berfonal:sEbhbronik 
Dem DMaurer- und Steinmeßmeifter Friedrich Schmidt hierſelbſt ift nach beftanbener 
Prüfung das Qualifications-Atteſt als Privat-Baumeifter von Seiten ber König« 
lichen Techniſchen Bau-Deputation in Berlin ertheilt worben, 


Der Schulamtd-Gandidat Friedrich Hengftenberg ift zum zweiten Lehrer der evangeli 
Schule in Waldbroel ernannt worben, | — — geliſchen 


— — — — 


Der von ber Berliniſchen Beuer-Verfiherungs-Anftalt zu ihrem Agenten ernatınte She 
zereihändler Anton Büttgen zu Medenheim, Kreis Rheinbach, iſt als folder an Stelle des 
Kaufmanns Andreas Büngart daſelbſt, welcher die Agentur für genannte Anftalt niedergelegt 
Bat, beftätigt worben. 


‚Der von ber Verficherungs · Geſellſchaft Thuringia Au Erfurt zu ihrem Agenten ernannte 
Sriedrih Holzfuß zu Frechen, Landkreis Köln, ift als folder beftätigt worden. 


Der Gommunal-Empfänger Auguft Pfender zu Münderoth, Kreis Gummersbach, hat 
die Agentur ber Kölnifchen Beuer- Berficherungs:@efellfchaft „Colonia“ niedergelegt. 


Der Agent der Magdeburger Feuer-Verficherungs-Gefellihaft Johann Wilhelm Coß ⸗ 
mann zu Mülheim am Rhein iſt verſtorben. Ä — 


Dem Uhren-Fabrifanten Carl Friedrich Thiemcke zu Berlin ift unter dem 11. November 
1856 ein Vatent 
auf eine Vorrihtung an Tafchenuhren zum Aufziehen ohne Schlüffel in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Art ber Ausführung | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerenet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 


Dem Givil-Ingenieur F. Bathe zu Breslau iſt unter dem7. Dezember 1356 ein Patent 
anf eine Vorrichtung au Ziegelpreifen, fo veit diejelb: für nes und eigeatyämlic er» | 





367 


fanıt worden ift, und ohne Jemanden in Benupung bekannter Theile zu Hinbern 
: auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
| worben, 


Das der Wittwe Pappenheim Hierfelbft unterm 4, März 1854 


» eiheilte Patent 
auf eine Naͤhmaſchiene ift aufgehoben. 


, Das den Mafchienen-Kabricanten Neumann und Eſſer zu Aachen unter bem 24. Sep 
“ tember v. % ertbeilte Patent 
auf einen Rundwebeſtuhl ift erloſchen. 


Das dem Berg Beamten Georg Aug. Loß z zu Immendorf bei Ehrenbreitftein unter dem 
. Dftober 1855 ertheilte Patent 
auf eine ald neu und eigentHümlih erfaunte, zum Austragen bed abgepochten Erzes 
dienende Erzpochfohle ift aufgehoben, 


Dem Robert Heine. Böfer, dem Heinrich Lange und bem Wilhelm Lange zu Remſcheid 
find unter dem 12. Movember 1856 zwei Patente, dad eine: 
- auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Zufhärfung der Mefferklingen, in der durch Seile 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
das andere: 
auf die nach der vorgelegten Bejchreibung für neu unb —— erachtete Anwendung 
cines Lothes zum Zuſammenldthen von Stahl und 
beide auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für yo "Umfang ber Monardie er⸗ 
theilt worben. 


Das dem Techniker Theodor Keßler zu Subenburg-Magbeburg unter bem 30, September 
1855 ertheilte Patent 
auf eine Mepreffionepumpe für hydrauliſche Prefien ift aufgehoben. 
Das dem Kaufmann 3. H. 8. Prillwitz in Berlin unter bem 29. Januar 1856 er 
tbeilte Patent 
auf Vorrichtungen zum Stimmen von Saiten Juftrumenten ift aufgehoben, 
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 Amsöblarte 
der Aönigliden Begierung ‚zu SKöln, 
en 


nn — — % 


Dienftag den 33; December 1856, 








Verordnungen und Betanntmachungen der Königlichen Regierung. | 


Auf Ihren Beriht-vom 23. April d. J, deſſen Anlagen zurüdfolgen, will Ich bem Nro. 459, 
zu Köln gegründeten Gefellen-Hospitium Korporationsrechte, ſoweil es derfelben, zum Erwerbe gorporations-Rechte 
von Grundeigenthum und Gapitalien bedarf, hierdurch verleihen... des biefigen Eeles 
Gharlottenburg, den 29, April 1856, u. NL Fra 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
es gr b6segz . on Weftphalen, 
8, An ben Minifter des Inuernn. | j F 
Vorfichende Allerhoͤchſte KabinetsOrdre, vom 29, April d. J. wodurch De 
\ gegründeten Gefellen-Hodpitium Korporationsrechte ‚zum. Erwerbe ‚von Grundeigenthum 
\ Gapisalien verliehen ‚worden find, wird hierdurch zur öffeutlichen Kenntnig gebracht. 
Köln, den 16, Dezember 1856.  Königlide Regierung, 


Wir machen darauf aufmerffam, daß die Rampen, welche, ſich am Rheine auf dem Köl Niro. 490. 
ner und auf dem Denger Ufer befinden, hauptſächlich für ben Landtrandport und für bie ee — 
Schaldenfahrt beſtimmt find, und Schiffer, die diefelben als Anlegeplatz für bie Schiffe bes am Kölner und 
ungen,“ 8 fi. daher jelbft Beizumeffen Haben, wenn ihren Fahrzeugen aus der Bel w Denper Miein Tier 
beit, welche die Rampen im Folge ihrer erwähnten hauptſächllchen Beſtimmung Haben ober 5, 11. so20. 
temporait erhalten, eine Beihädigung erwächſt. — — 

Köln, den 15. Dezember 1856. Köntglihe Kegierung. 

a . 491. 


Die Feldmeſſer unferes Berwaltungd-Bezirfd mahen‘ wir auf die Seſtimmung aufmerk: „,, = den Feld: 
fam, wonach fie fi am Schluffe jeven Jahres unser Einreichung einer Befchäftigungs Mache mefiern jährlich 
weifung bei und zu melden haben, "m — 
a8 vorgeſchriebene Schema zu dieſer Nachweiſung if in unſerem Amtsblatte vom 7 weifung betr, 
Jahre 1830, Stück 1 enthalten. — “0 IL 86, 
‚Köln, den 17. Dezember 1856. Königlide Regierung. 
LER, ki — 2 | — = Neo. 492. 


Die ſich in unjerm Berwaltungsbezirke aufhaltenden Baumeiſter und Bauführer machen wir z 
anf unfere Aufforderung vom Fr 1849, Stüd 36 unjered Amtsblattes von 1849, ala — en 
aufmerkſam, wonach ſich Diefelben, um im die jährlich anfzuftellende Liſte der zu Baurlin- ——8 = 
‚ ternehmungen Berechtigten aufgenommen zu werden, unter Einreichung einer: Beſchaͤftigungs Hrnnzs.Madweifung 
Nachweiſung bei und ſchriftlich zu melden haben, — *27 betr, 
ı Das vorgefchriebene Schema zu diefer Rachweifung it aus dem vorerwähnten Amts- B- IL. 99%. 
fatte zu erjehen und durch Angabe der: Gonfefflon zu a pn 5 — 
Köln, ben 17. Dezember 1856.  KRöniglige Regierung» 











— 
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Nre, 493, 
Beuel-Dverather 
KommunalsStraße 
betr, 
B. D. 9217. 


Nro, 494, 


Ansloofung von 
Rentenbriefen beir, 
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Nachdem die Beuel-DOverather Kommunal-Streaße durch das revidirte Bezirksſtraßen⸗ 
Regulativ vom 17. September 1855 ald Bezirfäftraße erklärt worden ift, ſoll die Ueber. 
nahme dieſer Straße auf den Bezirföftraßenfonds der rechten Mheinfeite mit dem 1. Sanmar 
1857 erfolgen. BC 

Bon diefem Zetpunfte ab find in Gemäßheit des $. 11 des gedachten — 
gefeglichen Vorſchriften, welche jetzt für die Staatsſtraßen beſtehen oder künftig ergehen wei 
den, auf ber Beuel-Dverather Bezirfäftraße anwendbar. Es treten datın in Bezug auf dieje 
Straße ebenfalld alle Beltimmungen über Strafen wegen Ghauffee-Bolizeic und Chauffer 
geld- Kontraventionen, welche für bie Staatöftragen erlaffen find, in Kraft. 

Auf der Beuel-Overather Straße befinden fi vier Hebeftellen, und zwar zu Beuel 
mit ber Hebebefugniß Für. ’/, Meile, zu Hangelar für 1 Meile, zu Lohmar für 1'/, Meile 
und zu Aggerhof für 1 Meile. Dabei tritt hinſichtlich der Hebeftelle Beuel die Mobififation 
ein, daß dasjenige Fuhrwerk, welches durch einen Bettel der Hebeftelle Oberfaffel auf ber 
BeuelsHonnefer Staatöftraße nachweiſt, daß ed von biefer Straße kommt, im Beuel vom 
Ehauffeegelve frei bleibt, und daß alles Fuhrwerf, welches bei der Hebeſtelle Beuel in bie 
BenelsHonmiefer Straße einzubiegen erklärt, ebenfalls dort Fein Chauffeegeld zu zablen Braucht. 

Köln, den 18, Dezember 1856. Königlihe Regierung,‘ 


— u — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Auslooſung von Rentenbriefen. 
Bei ber heute ftattgehabten öffentfihen Ausloofung von Mentenbriefen find folgende 
Nummern gezogen worben: | 
21 Stüd.Litir. A. von 1000 Thlr. 
Nro. 100, 135, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1903, 2497, 2919, 
2930, 3198, 3389, 3405, 3805, 3813, 3972, 4008 und 4435. 
6 Stüd Littr. B. von 500 Thir. 
Mo. 141, 201, 361, 429, 805 und 160%, 
38 Stück Littr. C. von 100 Thlr. 
Ro, 64, 67, 232, 233, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, 2380, 216. 


2702, 2705, 2706, 3039, 3273, 3280, 3621, 3649, 4009, 4067, 4236, 4828, 4885. 


5484, 5939, 5953, 6207, 6326, 6327, 6978, 7245, 7853, 7866, 8118 und 8597, 
| 34 Stück Littr D. von 25 Thlr. 
Nro. 17,202, 449, 880, 1035, 1111, 1255, 1501, 1581, 1584, 1703, 1733, 1835, | 
1948, 2028, 21%, 2147, 2169, 220%, 2275, 3382, 3469, 3628, 3702, 4354, 4802, 
4932, 5203, 5235, 5636, 6544, 6546, 6555. und 7046. 
26 Stüd Littr. E, von 10 Thlr. 
Neo. 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 3881, 
3951, 4892, 5114, 5277, 5414, 6339, 6692, 6775, 6940, 7306, 7780, :7904, 8244 
Die Befiger der vorbezeichneten Nentenbriefe. werben aufgefordert, ben verfchriebenen 
Kapitalbettag gegen Duittung ‚umd  Müdgakie der. Meutenbriefe. mit den bazu : gehörigen erſt 
nad) dem 1. April künftigen Jahres fälligen: Zins-Roupon& Series I; Mo. 44 bis 16 vom 
1. April künftigen Jahres ab, bei der Rentenbant- Kaffe auf dem Domplage dahier zu erhehen 
f ir — ber etwa fehlenden: Zins + Koupond wird von dem zu zahlenden Kapital 
zurüdbehalten. —— 
Dom 1. April künftigen Jahres: ab, hoͤrt die Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. Dieſe 
ſelbſt verjähren binnen 10 Jahren zum: Vortheil der Änſtalt. — N 
‚Münfter, den 14. November 1856, König). Direltion der Rentenbanf, 
v. Hartmann, 





— 


371 No, 408, 
Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehend näher bezeichneten mit ber Poſt aus dem 2 
Aulande eingegangenen und zum Packhofe gelangten Gegenſtaͤnde werben hiermit aufgefordert, yermoR ans dem 
siefelben von der Niederlage abzumelden, widrigenfalls joldhe nad Berlauf von 6 Monaten Auslande eingegans 


ach Borjeprift des $. 66 ber Zollerdnung vom 23. Januar 1838 Öffenilich verfauft werden, benen — ände 











Fr | Datum bes die Benennung Anzahl teichen Gewicht 
ende rg Gegen⸗ der und 
ro, | Niederlage. — Gegenftände Art. „und Rro.| Brutto. | netto. 
Ä Pd. Loth. Pid. Loth 
1. *, 1854 | Schweiz Fleiſchwuͤrſte 1 Paket | Adr. 1 24 —| — 
wm; in Papier | Agoiti 
2% „ 1 Belgien Ein photographifches Gemälde in 
PBapierrahmen 1 Paket B. 2. ıiı 64 — — 
3. | Ya m | Hamburg Unbearbeitete Tabacksblaͤtter 1 Batet IM. F. 7.| U 15 — 
in Leinen 
4.* * trockenes Bleiweiß 1 Paket B. &C.]I ı 3 — 
5. | 2%, 1855 | Belgien Leberne Handſchuhe 1 Karton| Mor. 2 18) 1| 27 
in Papier) Hochs 
Im ,„ Pr Hande und Leintücher von Baum- Adr. 
wolle und Leinen 1 Ballen | Hoffmann] 11) 27] 11] 6 
„IM „ Hamburg Thee 1 Pafet 2 L. 1 66 — — 
.'$, 
. * * Belgien Weizen 1 Sack P. M. ıı 9 — — 
) Ar — Lakirte Stiefeln 1 Collo in C. 1. uj 181 — — 
Papier 
N Hamburg feine Parfümerien 1 Kifiheni@.@,465.| A 61 2l 2ı 
Köln, den 13. Dezember 1856. , Königl. Haupt- Steuer-Amt f. a. G. 


Die Wahl des Candidaten des ebangeliſchen Predigtamtes Paul Schütz ans Vichberg Nr 496. 
Wurtemberg zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu — iſt von und u" — 
des herrlich beftätigt. worden. B.1L 01. 

Goblenz, den 13. Dezember 1856, Ä 

. 0, Königlies Eonfiftorium, Shmitborn, 
Ai 2 i : ‚ 


In 4 ter, dad 
Das Königliche Landter icht zu Coblenz Hat durch Urtheil vom 9. d. M, verorbnet, da Mir; 
Gönftatirung: der Abw des früher in Mieberziffen wohnhaft gewvefenen deochgerbers Awichkäpet Sek, 
— er Beugeniverhöt abgehalten werde 
Köln, den 15. December 1866.. Detr General ⸗Prokurator Nieblovind. 


Le u m... 3 a u j 

Auf Betreiben des zu Köln wohnenden Kaufmannes Eduard Schwarjidftipärdy Urtheil em 498. 
biefigen Königlichen Landgerichts vom 26. November d. Id. die Interbietiom des eben⸗ Vuterdictlon bett. 
3 zu Köln wohnenden Königlichen Landgerichts⸗Afſefſors Guſtav Schwarz ausgeſptochen 
den. er " ; 

Mit Rüdfigt auf die Beſtimmungen 'ded Art; 18 der Rotariatd-Orbnuig vom 25, 
i£ 1822 wird foldhed hierdurch bekannt gemacht; - 

Köln, den 15, December 1856, Der Ober⸗Prokurator Boelling. 


kıier 





| 
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— Ich bringe hiermit zur Kenntniß der Gerichtsvollzieher des hieſigen Sandgerihtd-Bezirft 


Unterflügungd Ber, DaB ih, nachdem die Gerichtövollzieher Kappel, Schwid und Neuhaus zu Mitgliedern deh 
eins beit, Gerichtövollzieher-Unterflügungs- Vereins für das Jahr 1857 erwählt find, den ıe. Schmid 
zum Borficher, den ꝛc. Kappel zum Gaffirer und den ı. Neuhaus zum Protofollführ 
ernannt habe. 
Köln, ven 17. Dezember 1856. Der Ober-Profurator, Boelling. 


Nro. 500. Nachſtehende Ergänzungds- Verordnung zu dem Berg-Polizei-Reglement für bie Dab 
Dahfhieferrähe ſchieferbruͤche in ben Bergamtöbezirfen Düren und Gaarbrüden vom 16. September 18% 
j „Da die Erfahrung gelehrt Hat, daß die Beftimmungen des Berapolizei-Reglementö 
die Dachſchieferbrüche in den Bergamtöbezirfen Düren und Saarbrüden vom 16. Septembt 
1824 zur Verhütung von Unglüdöfällen nicht ausdreihen, fo wirb hiermit auf Grund- mes 
Bergwerfd»Bolizeis-Deeretd vom 3. Januar 1813 zur Ergänzung dieſes Reglement und un 
ter ben im Artikel 10 bafelbfi — Strafen verordnet, was folgt: | 

rt, 1. ; 

Wenn ein Dachſchieferbruch länger ald einen Monat außer Betrieb geflanden Hat, ij 
ift der Betreiber, wenn er den Betrieb wieder eröffnen will und die Aufficht nicht jelb 
führt (Urt. 4 des Reglements vom 16, September 1824) verpflichtet, mindeſtens 3 Tay 
vorher dem. angeftellten Aufjeher Hiervon Anzeige zu machen und die Weifungen zu befolgen 
welde ihm der Auffeher nach vorheriger Befahrung des Bruches in ficherheitöpoligeilicher 

Hinficht geben wird. — | 
Art. 2. t 


Iſt ein Dachſchieferbruch Tänger ald 6 Monate aufer Betrieb geweien, fo muß dem 
Nevierbeamten wenigftend einen Monat vor der beabfihtigten Wiedereröffnung Anzeige hier 
von gemacht werden. Auch darf alddann die Wiedereröffnung des Betriebes nicht eher fat: 
finden, bis der Mevierbeamte die Genehmigung dazu ertheilt und, wenn er e3, für ‚erforderlig 
erachtet, den Bruch felbft befahren und die nöthigen Anweifungen gegeben, andernfalls aber 
* Aufſeher oder den Betreiber, wenn dieſer die Aufficht ſelbſt führt, mit Weiſung verjehen 

at, 











Art. 3. | 

Gegenwärtige Verordnung fol durch die Amtöblätter der Königlichen Regierungen zu 

Aachen, Köln, Düffeldorf, Goblenz und Trier zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
Bonn, den 7. October 1856. 

Königl. Preuß, Rheinifhed Ober: Berg- Amt. 
wird hiermit auf Grund des Reſeripts des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffen‘ 
liche Arbeiten vom 17. November 1856 zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Bonn, ben 26. November 1856. . 
Königl, Preuß. Rheinifhes Ober-Berg- Amt. 


Nro. 501. Holz⸗Verkauf 
Holz ⸗· Verkauf in der in ber Königl. Oberförſterei Bille 
Kön —— Dienſtag ben 31. Dezember 1856 Vormittags 10 Uhr ſoll in der Wohnung des Gafı 
ai ” wirds Püg zu Kranzmaar das im Revier Villenhaus in den nachgenannten Schläg& auf 
gearbeitete Hola, beftehend in circa: 
a) Mäufetbal an ber Köln-Liblarer-Chauffee: 178 Cichen, 5 Birken 60 Klftr. Scheid- 
und Knüppelholz, 240 Schock Schanzen, | 
b) Berbratehau: 160 Schock Schanzen, ’ | 
e) Rabenbogen: 11 Sichen, 1 Klftr, Holz, | 
d) Vittenbruch: 35 Schock Schanzen A 
mit dem Stammholz anfangend in Kleinen Loofen öffentlich au den Meiſtbietenden vertiift 
werben, - | 





.% 
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Der Foͤrſter Nordhauſen zu Billenhaus wird 3 Tage vor dem Verkauftermine "das Holz 
f Berlangen im Walde vorzeigen, 
Brühl, den 20. Dezember 1856. Der Konigl. Oberförfter, Grunwald. 





Berfonal:Ehbronik, 

Bis zur befinitiven WWicberbefegung ber durch den Tob des Departements-Thierarztes 
tider erledigten Stellen find dem Kreiöthierarzte Schell in Bonn die Yunktionen bed der 
tementö-Thierarztes und bem Thierarzte erſter Klaſſe Hartmann hierſelbſt die Yunctionen 
Mi Kreid-Thierarites für den Stadt» und Landfreid Köln zur interimiftifchen unentgeltlichen 
Bahruehmung übertragen worten. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Der Auguft Pfender zu Rünberorb im Kreife Gummersbach Hat die, ihm won ber Kol⸗ 
nifchen- Hagel: Berfiherungd-@efellfchaft übertragene Agentur niedergelegt. 


Der Franz Wilhelm Bennauer zu Geiflingen Kreid Sieg Hat die Agentur der Leipziger 
Brand» Berfiberungd»Banf für Deutfchland, fowie die Agentur der Geſellſchaft zur gegenjei- 
tigen Hagelſchaͤden Bergütung zu Leipzig niedergelegt. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Ethik 56. 
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Amtsblatt 
per KAöniglihen Begierung Zu Köln, 
r —W Stůck 56. 
Dienſtag den 30. December, 1356. 








| Bekanntmachungen höherer Behörden. we. 
mittelft Bekanntmachung vom 25. September ce. ausgeſprochene Verbot des Debits * Augsburger 
ber „Augäburger Allgemeinen Zeitung” wird hierdurch wieber aufgehoben. ——— tung 

Berlin, den 24.8 Dezember. 1856. Der :Minifler des Innern, } 

a | v. Weftphalen. a 
Im Auftrage, bed Koͤniglichen Minifteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten bringe A. Gentals Dabe 
He irarte das Ergebnig der Benutzung der Seidenhatpel-Anftalien: ded Nrreftbaufes zu —* Soden 

feny ‚und des Gulsbeſihers Blatk-Hauptmann zu Villa Bella bei Engerd zur öffentlichen * —— 


mann zu BillasBella 
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Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
7 Bu Bublifandum, 
Unter Beruͤckſichtigung der eingeiretenen Veränderungen in den Ginfaufspreifen mehrerer 
Ieoguen unb ber dadurch nothwendig gemorbenen Henberung in ben Tarpreifen der Betref- 
en: Arzueimittel habe ich eine neue Auflage der Arznei-⸗Taxe ausarbeiten laffen, welche 
h dem 1. Januar 1857 in Wirffamfeit tritt. 
: Berlin, den 5. Dezember 1856, 
j Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts - und Mebizinal-Angelegenheiten, 
Er — gez. von Raumer, _ in 
Indem wir vorftehenbed Publikandum Hiermit zur allgemeinen Keuntniß bringen, be» 
erken wir, daß gebrudte Gremplare- viefer Arzneitare in allen inlänbifchen Buchhandlungen 
bem Preije von 10 Gar, zu erhalten find, “ 
Köfn, den 24. Dezember 1856. Königlide Regierung, 


‚Mit Bezug anf unfere Amtsblatts. Verfügung vom 18. Juli «, B. IL 2462 wird hier- 
# zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Herr Ober: Präfipent der Rheinproving ben 
‚min der im biefigen Regierungäbezirfe durch Deputirte abzuhaltendeu Haud.Goflefte zur 
bauung einer Fatholifchen Kirche in Burſcheid, im Megierungsbezirke Düffeldorf, bis zum 

April 1857 verlängert bat. 
Köln, dem 22. Degember 1856. Königlide Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Amtöblatts-VBerfügung vom 18. Zuli « B, Ill, 2568 
Kb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Herr Ober-Präfident der Rhein- 
kovinz'den. Zermin zur Abhaltung der für den Neubau der katholiſchen Kirche zu Heddes⸗ 
z bewilligten Golleete bis zum 1. März k. 3, verlängert hat, 

Köln, den 20, Dezember 1856. Königliche Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Auıtöblattd-Berfügung vom 1. October e. B. Il. 3337 
ird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag ber. Herr Ober» Präfident ber Rhein- 
ovinz ben Termin zu ber durch Deputirte abzuhaltenden Haus-Eolleete für den Wieverauf- 
u ber abgebrannten Kirche und Pfarrgebäube zu Schöneberg bis Micaeli f. 38. verlängert 
t V - B 


Köln, den 22, Dezember 1856, Königlide Regierung. 


Im Anflug an umfere Amtshlatts-Derorbnuung vom 13. Februar d. J. (Amtsblatt 
ı 1855 Geite :60) betreffend die Errichtung von Kreis-Prüfungs-Rommiffionen für die Hand- 
rfer im Kreife Bonn wird: hierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch für Ber- 
ber eine Kreis-Prüfungd-Kommiffion mit ihrem Sig in ber Stadt Bonn gebildet worden ift. 

Köln, den 22, Dezember 1856, Königlide Regierung. 


rungs Gintheilung der’ hieſigen Stadtgemeinde in zwei GSteuer-Empfangsbezirke ift nach 


Nro, 504, 
Die neue Arzuele 
taje pro 1857 


betr, 
B, 1.1, 4366, 


Nro. 505, 
Die katholiſche 
Haus⸗Collecte zur 
Erbaunng einer 
katholiſchen Kirche 
in Burſcheld. 
2. III. 4272. 


Ata. 506. 
Die katholiſche 
Haus⸗Collekte für 
Sebdesheim betr, 
B. III. 4313, 


Nro, 507. 
Die evangelifche 


Sands Gollefte für 


Schöneberg betr, - 
B. III, 4300, 


Nre, 508, 
Kreis -Prürunges 
Kommiffionen für 

oun betr, 
B. Il, 8763, 


' Nro, 509. 
ſrer er vom’ 24. Dezember -1853 ‚der Steuerfafje Nro. 1 bie Auszahlung —* au die 


: Givil- Penfionen und Wartegelber und ber bei dem Königlichen Friedensgerichten ange» 
enen Zeugengebühren, dagegen der Steuerkaffe Nro. 2 die Auszahlung, der Militär-In- 
en-Benfionen und der bei dem Königlichen Landgericht angewiejenen Zeugengebühren 

agen worden. : Seitdem find die Sigungslofale ‚der vier Friedensgerichte aud dem jüd- 

In im den nördlichen Gtadttheil in die Nähe der Stewerkaffe Nro. 2 verlegt worden, 

\ @efeitigung des Uebelſtandes, daß die bei ben Friedensgerichten auftretenden Zeugen F 
augnahme ihrer Zeugengebähten am bie ſehr entlegene Steuerkaſſe Mro, 1 verwieſen 


müffen, haben wir vom 1. Januar k. J. ab die Steuerfaffe Rro, 1 in dem Haufe 


=: 


Etenerfafen betr, 
C. 11. 3433, 


Nro. 510, 
Schauamt beir, 
B. 1. 7821. 


Ars. 511. 
teuer -Megeptur 
vechenich b 


ett. 
C IL 8420. 


Nre, 512. 
Afſtſen gu Kolu 
bett. 


Ko. 513. 
Afifew zu Bonn 
betr, 


#14, 
Seir, 


— — — = 
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Nro. 24 auf ders Lichthof mit Auszahlung der Civil⸗Penfionen, der Givil-Martegelder u 
der Militär-Invaliden-PBenfionen, dagegen die Steuerkaſſe Nro. 2 in dem Haufe unter Gahim 
haufen Rro, 39 mit Auszahlung der Zeugengehühren, welche bei dem Königlichen Lartye 
richt und bei den Königlichen Friebendgerihten annewiefen werben, beauftagt. Mir beine 
diefe Anordnung hierdurch zur dffentlihen Keuntniß, | 

Köln, den 23. Dezember 1856. Königlihe Regierum. ı 


Dem $. A der Köhrorbnung gemäß bringen wir Hiermit: zur allgemeinen Kenniniß 
von dem im Ianfenden Monat im Kreife Waldbroel abgehaltenen Schanamte ein dem Bu 
befiger Mittelaher zu Denklingen zugehöriger Hengft von hellbrauner Farbe mit kl 
Sternchen, 5 Fuß 4, Zoll Hoc, 47, Jahre: alt, von belgiſch ⸗hollaͤndiſcher Race zum 4 
fgälen für tauglich erktärt und der Befiger mit einem-bis Ende 1857 gültigen Köbıiää 
verfehen if. 

Köln, den 23, Dezeinber 1856. Königliche Regierung 


Der Stener-Empfänger von Cotzhauſen ift vom 1. Januar E. 8. ab von Lindlar ı 
die — ber Rezeptur Lechenich mit Anweifung ſeines Wohuſitzes in ber Stadt Ld 
ni verfeßt. 

Köln, den 23. Dezember 1856, Königlige Regierung, 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Eröffnung der gemößhligen Affifen im Bezirke des Königlichen Landgeriäit 
Köln, für dad J. Quartal‘ 1857, wird Hiermit anf Montag den 26. Januar 1857 fehad 
und ber Herr Appellations⸗Gerichts⸗ Rath Pelman gum Präfidenten derſelben ernaun 

GSegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Koͤniglichen Geueral ⸗Prokuratot 
der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Köln, den 18. Dezember 1856. | 

Der Erfte Präfident | 
des Königlichen Rheiniſchen Appellationd» Gerichtshofes, 
(gez.) Broicher 
Für gleichlautende Ausfertigung | 
) Der Ober Sefretair, Wal lraff 


Die Eröffnung der gewöhnligen Mffifen im Bezirke des Königlichen Landgerislt 
Bonn für dad I, Quartal 1857 wird Hiermit auf Montag den 2, Maͤrz 1857 feftgeitt, 
ber Herr Appellationd-@erihts-Rath Merrem zum: Präfidenten derfelben ernammi. 

©egenwärtige Verordnung jo auf Betreiben des Königlichen Gera Proturan 
ber gejeglihen Form bekannt gemadt werben. 

Köln, ben 18, Dezember 1856. 

Der Erfte Präfident 
des Königlichen Rheluiſchen Appellationz⸗Gerichtetzofes 
(Gez) Broien 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung Er 
S.) Der Ober⸗Sekretair, Wallra 


Der Todtenſchein dez am 20. November 1856 zu Offenbach verftorbenen Eduard 9 
Blum aus Bonn ift von mir dem. Herrn Civilftandsbeamten dabter-aur (Gi 
Sterbe-Urfunden-Regifter mitgetheilt worden, ’ — — 

Bonn, den 21. Dejember 1866, Der Ober⸗Proluratot, m Mmm 
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Der Gerichtsvollzieher Philipp Wilhelm Heinri Reß, zulegt in Hilledheim, iſt im que naunenug, 
Folge rechtöfräftig gewordenen Urtheild ber Zudhtpolizeifammer des Königl. Landgerichts da⸗ 
hier vom 20, Oftober d. J. von Rechtswegen feined Amtes verluftig geworben. 

Trier, den 18. Dezember 1856. 
k Der Koͤnigliche Ober Profurator, v. Holleben. 


Durch den Abgang bed Pfarrers Eduard Bornfcheuer nach Langerfeld iſt die Pfarr- El 516. 
elle an den evangelifhen Gemeinden zu Borweiden und Lürfen, Synode Aachen, erledigt, Im Dintehain, 
welche demnähft durch Wahl der Gemeinden wieder bejegt werben wird. 
| Goblenz, den 23. Dezember 1856. 


z Königliches Eonfiftorium, Schmitborn, 





Holz: Berfanuf Kro. 517. 
in ber Königlihen Oberförfterei Bille Tr 
Samstag den 3. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr foll in der Wohnung bes Gafl-, Dike, 
wirths Püg zu Kranzmaar das im Mevier Burbach, Schlag Burbacherbruch aufgearbeitete 
Holz, beftehend in circa 29 Stüd Eichen, 30 Buchen, 1 Eſche, 1 Eller, 20 Klafter Brenn» 
Holz, 90 Schock Schanzen. 
in —— Looſen, mit dem Stammholze anfangend, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Der Foͤrſter Grunow zu Burbach wird 3 Lage vor dem Verkaufstermine dad Holz 
auf Verlangen im Walde vorzeigen. 
Brühl, den 28, Dezember 1856. 
Der Königliche Oberförfter Grunwald. 


rt or — —— 
Perſonal⸗Ghronifk. 

Der bisherige Kreis⸗Secretair Clemens zu Mülheim iſt zum Kal, Stener-Empfänger 
ernannt und demſelben bie Verwaltung der Steuer-Kaffe Lindlar an Stelle des nad Leche⸗ 
nich verfeßten Steuer-Empfängerd von Gophaufen übertragen worben. 

— Ben — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Kleinhaͤndler Johann Peter Raͤdig zu Bensberg. Kreis Mülheim, Hat bie Agentur 
der Berfiherungs-@efellihaft „„ Deutjcher Phönir” zu Frankfurt am Main niebergelegt. 


Der von ber Vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberſeld zu ihrem 
Agenten ernannte Mentmeifter Franz Brüggemann zu Georgähaufen Kreis Wipperfürth if 
als folder: beftätigt worden, 


Der Heinrich Garenfelb zu Köln ift von ber See⸗ Fluß⸗ und Lanbtrandport Verfiche⸗ 
a tr ‚Agrippina” zum Haupt Agenten beftellt und ald ſolcher von und beſtaͤ⸗ 
igt borden. 





Der von der Berficgerungs-Gefellfhaft „Deuter Phönir” zu Frankfurt a. M. zu ih⸗ 
rem genten emannte Dr. Lauten zu Brühl Landkreis Köln ift als folder beftätigt worden. 


— 





Hie ibei ber öffentliche Anzeiger Stuͤck 56, 


ee en 
Langen ſche Buchdruderei, 
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Nro, A auf dem Lichthof mit Auszahlung der Givil-J 
der Militaͤr⸗Invaliden⸗Penſionen, dagegen bie 
haufen Rro, 39 mit. Anupoblane der Zeugengeh en, 
richt —* bei den a den Ftiedensgerichten a ngewiefen 
diefe Anordnung en — Kenntniß · “ae 
Köln, den 23. Dezember 1856. nr Hi lich 
—— —* 


ice Dem $. A der Köhrord 35 bein 3 
: em er rordnung gem r gen w zur 
er von dem im laufenden Mondt im temen 
befiger Mittelaher zu Denklingen zu — —— n hellb 
Sternchen, 5 Fuß 4 — 5* Ar ——— bi 
fälen für taugiich erftärt und! ber Veſiher mit veinem,b 8. End 
verjehen — — * 
Köln, den 23, Dejeinber 1856. — 
21. Der Stend-Empfänger von Gopt 
—— die Steuertaffe der —D chenia 
€ 15.3830, mi verſetzt. T ai 
Köln, den ng, © ’ 27 Ä 
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N. Beder, Anna M, ie — 

Becker, Olto, (v I j) 

3$., (0[.) 2. 449, 519. — — ns 12 ad 

r Joſ., (vf.) A104, (dg.) 134. Beet, Soh. (of) A. 

der, Yacobine, (Lehrerin), 68, Beer FR, afy) > 1. 216 

h, Ger. Ga) u 64. >» Beefen, Atol, (ip), SAL, 

gac. A h 10 — Bennauer, Fra. Wilh, (ea, ), 52, 115, 373, 

t, Ndol, (of A. 641. Berg, Joh, of.) AL 215, „ada) 541. 

Bet, ‚(ertr) 9. 436, a* Berghaus, Ver, —D—— 

(Of IR. 2 ae .) 363. Bernards, Ant, (ertr.) 4. Fr 
Bild, May, 151. Bernidel, Sch, Qdg.) U. 205. . 
Bert, cf. 338, (dg.) 238. — I a 

Befangon, Anna, (vf.) A. 412. 
Bid, E ıdp.), 263, 

(Garn, m. 29. Bidenbad, Fried. (Ag.), 16. 
en, EltfycHeb), 37. Bieſenbach, Ca. (Ug), 132, 366 
ath. (erit. Q, 401, , (anfgef.) 412, Bieſing, Aug., (ehren), 5 86. 

Alex. (Ag. AT. Bollig, gbedreth 183, 

ac, Vagn) A. L- % Binz, Dr, S., (Arzt), 114 

heod. Mafler), er Blankartz, G, (Ag.), 297 

ob. "Hein. Cof. . 45, Gckg.) 118. | Blanfarts von, Engelb. (Lehrer), 37. 


ar, ( @f): Blanfarts, C, (Ag), 362. 

eo: (Barbier), 131. Blatzheim, Pet. Iof., (Brunnenmeifter), 114, 
vf.) U. 3732, | Blittersdorf, Io, (uf) U. IL 

Serie (of) U. 477. Blum, Elijab,, (0) A. 463. 
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Blumenthal, Joh. Will. (Barb.), 131. 
Boddenberg, Wilh., —8 353, (ʒzckg.) 389. 
Boden, Mar., (vf.) N. 

Boehmer, Dr, Tb. F. — (Arzt) 220. 
— 

Boecks, W. A, (vf.) U. os, 

Bohnftept, Goun, Gdg.) U, 118, 

Bongarg, An. M, (of). A. 279 

Bongert, Ferb, (ertr ) U. 269. 

Braanſcheidt, Th., (Lehrer) 323 

Braun, Math. da.) 4. 300, (vf) 435, (3ctg.) 488 
Braffert, (Berg-Gefchw.), 267. 
Bremer, Hel., (vf) U. 299, 
Bremmer, $. W. X, Ba. Ger.Sec.), 
Breuer, Math, (Bürgm.), 36, 
Breuer, of, @f.) A. 37 
Breuer, Wild. And., (Ag.), 132 
Breuer, gu. (vf.) A. 313. 
Breuer, Joh., (vf) U. 450, 
Breuer, Jac, (Lehrer), 336. 
Brodhaus, Guſt Ev, (de), 16 
Broeffel, Rob. (Gebheif.), 183. 

DBroffe, Ernſt Herm., (vf) A. 46, (zdig.) 238, 
Brud, Joh. Will, certr) U. 401, Caufgef.) 423. 
Brugmann, Franz, (Ug.), 379. 

Brunge, Ioh., (ertr.), A. 464. 

Brunboff, Dr, Pet. Fr., (Arzt), DL 

Bube, Fr. With, ( (Ag.), 12. 

Buchholz, Aug., (of), A. 451. 

Buchmann, Gert, (vf.). A. 328 

Bücher, Pet. wi) A. 359. 

Büllingen, Dr, Yof. M, (Arzt), 137. 
Bürger, (Fiscal), 220, 

Büttgen, Ant, (Wa), 366. 

Bungard, Bil, (2ig.), 333. 

Bungerotb, Zul. Aug., (Lehrer), 86. 
Burkhardt, (Prov.-Amts-Eent ), ir, 
Buſchmann, ‘Bet, (vf.) A. 17. 


x 2 


C. 
Carnap v., Guſt., Di), ), 132, 224. 
Eheron, C ‚_(of) A 
Clemens, S lien), 379, 
Clever oder Kleber, “. (vf.) 9. 579. 
Clouth, Gar. (Lehrer), 121. 
Sohn, Maria Un, (vf.) U. 387, 
Sopmann, doh, W, (dg.), 171-366, 
Curth, Hein, (of) a 205, 


D. 


Dahmen, Dr,, Ant,, — 356. 

Dai, An. M,, of) A . Di. 

Daves, C. F. ig), 183. 

Deder, Eprift., (Heb.), 333. 
derichs, Theod, (Ag), 110, 132. 





| Derpa, Joh., OP) U. 488, (zdig.) 567. 
ee; 


— — — — — — 
— — — — 


Deveau, of) A 

Devens, Reg Ref BL 

Did, Dr, Alb, (Arzt), 103. 

Draf, Shrift, (of) A. 399, da.) 463. 
Düsberg, Fried, (wf.), Rn DD, | 
Dumont, Aug, (Mafter), 131. | 
Dumoulin, (St-Empf.), 197. 

Duffault, R. 3 & Planfarts, E, (Ag.) Hu 


E. 


Eckermann, (Garn⸗-Verw.) 201. 

Egener, Fried. (vf.) U. 192. 

Eich, Chriſtoph u. Pet. (of.) A. 533, 
Eichalé, Louis, (uf) A 328, 

Eifenhuth, Pet. Joſ., (vf) A.411, (3ckg.) 41. 
Eiſermann, — (Barb.), 131 

Engels, (idg.) A 

Engels, Gab, (uf) A. 655. 

Engels, Hein, of.) U. 167. 

Engels, Mag, (vf.), A. 593. 

Engels, Job. of, (Ag), 362, 

Erkeler, Gert, (vf.) A. 
Erlingbaufen, Sried., (uf) U. 104. 
Eſchmann, Ger. (Zarator), A. 101, 
Eifer, Math., (Lhri), 86, 

Eſſer, Petronella, (vf.) 462, 

Eifer, Mar. Franc., (Heb.), 333. 

Ejjer, Earl u. Wilp, —* A. 594, Gdg) 
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Actieen-Geſellſchaften b. Gonceffionirung, 88, 
104, — Aciien⸗Geſellſchaft Phönix, A. 350, 514, 531, 540. 
— Siege Rheinifcher Bergwerls. und HüttensBerein, 269, 
— Eöln-Müfener Bergmwerf,Actienverein, 313, 

Agrippina, Een, Fluß⸗ und Landtransport-Berficherungs, 
Sefellfchaft, 114. 16. j 

Amtsblatts Namen, und Sad. Negifter pro 1855, Abon- 
nement f. bajjelbe, 355, 364. = 

Anleihe, Staats-Prämten ſ. Staats-Anleihe. 

Arbeils-Anſtalt zu Brauweiler, deren Berwaltungs- 
foften pro 1855, 145. — Puͤtzchen, 530. 

Arhivare, Provinziale 33. 

Archive, Provinzial, deren Benugung, 167. 

Arreftgaus zu Bonn, Fieferung f. d. 4 529, 538. 

Artillerie- Depot, Yieferung |. d. A. 501, 539, 552. 

Arzneitare, 2, 93, 296, 377. _ 

Affifen zu Bonn, 102, 196, 310, 378. 

Affifen zu Köln, 72, 803, 378 

»ttefte, ärztliche, 44 135 

Aufforderungen j. VBorladungen. 

Anshebungen, Erſatz, 10 i a 

Ausjtellung {antwirtbfehaft!. Gegenſtände zu Paris, 157 

Ausweifungen, 89, 113, 193, 335. 

Auswanderungen, D4. 


B. 


Banko⸗Agentur gu Düren, 204. 
Bentsüommorbitt zu Coblenz, 85. 
Danf-Noten, neue Preußiſche, 176. _ 
Baͤuhandwerker zum ſelbſtſtänd Vetriebe zugelaſſene, 218. 
Baumeifter, deren Beſchäͤſtigungs-Nachweiſung, 369. 
Baumfrevet, & 
Bergwerts-Eoncejfionen, ertgeilte, (alle im öfftl. 
Anzeiger) — Clemafin 88 — Steinmehl 114 — 
I eihütte in d. Muhlengaſſe, 235, — Wittenfchlid 286. 
— Nabor, 207 — Heischlume, 398. — Waldorf, 390, 


— Oumnersderj, 513, 564. — Eittard, 564 -— Min | 


chen ⸗Quirin, Chriftiane» Fürftenberg, Heiligenhovte 
(iensfreute u. Catharina, 618. — Rheinbach EX 
Nachgefuchte. Pankratius, 72 — Amelia, 13) 
Gottesjeegen 141, — Galmuthaberg, 143. — Stk 
han · Beharrlich, 186 Blaubart, 188. — Frid 
200. — Urmwelt, 201, — Commanbeure, 202, — i 
ftüc, 202, 203, — Margaretha 222. — Petronelia, 
Blücher, 234, — Verein 263, — Daberg, 264 — 
jelrath, 287. — Engelbert, 334. — Züllichheven, 
— Anna, 357. — Rodvergrube, 358. — Nothwenti 
370. — Hernaun-Zofeph, 384 --— Moesberg Hi 
Colonia, 446 — Servatius, 471. — Fiſchbach, 7! 
Grefrath, 485. — Weiß, 531. — Fridrile Joſephe 
— Rucretia, 562. — Clarenberg, 563 — Friedrich 
heim Marimilian, 576. — Sibillagrube, 599. — Rü 
601. — Dahsberg, 602. — Engelberg, 603. 
Bergwerfs-Perfonal»Ehronil, 223, 303. 
Bergwerfsfteuer f. Steuern. 


' Bezirksftraßen, Baufonds-Zufag-Procente, 92, IE 


Bilder, empfohlene, 127. 
Bildungs-Anftalt zu Dreyßig 174, j 
— d. Taxe, 93, angebotene 88, 115, 146, 160 
Bruchbandagen, empfohlene, A. ZOL. 
Brüdengeld-Berpadtung, N. 474. 

Bücher f. Schriften. j 


Eonful, englifdher, 302 
D 


Dachſchieferbrüche, 372 

Dampffeffel, d. Anlage, 247, 206. 307, 

Darlehns kafſe ver Kreife Walodreel T2, Můlheim 
Bergheim 266, Euskirchen 289, Siegtreis 331, N 
bach 354, 

Davh'ſche Siherheitsfampen, 100, 

Dejerteure, kriegsrechtlich verurtheilte. 8. 
A. Yange, 1% — JSoh. Trimborn, 56. — Pet Br 
— Bormann, Re Schmelger, Alb. ag 11— 
Kiefer, 170 — 9. Lindlaun, 207,-—,®. Eng: 
Veitz, Ar. Sternfeld, 216 — Ca. Steinberg, 2; 
Hein. Kaufen, Johann Conrad Carl Kehres, He 
Dagen, 256. — Math. Peters, Rüdiger Meurer 

ilh. Land, 268. — Joh. Horn, Ich Sch 

Koch, 34 — Wild. Römer, Pet. Holthof, 
Hein. Stommel, Joh Altendorf, 412. — Th 
557 — Ich. Pet. Schmitt, 580 - If 
Plüd, 594. — Peter Willems, Pet Fried. „9 
607. — Ludw. Wild Loſſingoll, 620, — Ar Pie! 


erteure, vorgeladene, Calleim öff. 4. W. Land 
L— 9. Hagen, 37 — Wilh. Beer, Pr: Koch, Joh. 
in, I. — Joh. Schmidt, 106, — Ad. Nießen, Pet. 
boff, IM. Römer, N — C. Beder, H. Stommel, 
— oh. Altendorf, 170, — Wilh Baffrash, 21 7. 
atb. Geo. Bilftein, he in 230. — 
& Schmitt, 237 — Joh. Plüd — Bet. Din, 
Joſ. Engels, 519. — Joh. ni, 542. 
ny, Albrecht Lehmann, Geo. Bilftein, Wilh. Hölzer, 
Chriſt. Nowotnid, Sof. :Boppelreuter, 656. 
ähle, verübte, (alte im Öff. An.) Bonn, 93, 
214 — Büdenbach, 256. — Büllingen, 3 
rauel, 608. — Goblenz, 135. --- Desvorf, 507. — 
mpten, 568, — Ülsporf, 314. — Erpel, 631. — 
d, 269, — Godesberg, 119. — Gruben, 256. — Guns 
ts bach, 269, — Honnef, 207. Herrem, 643. — 
deswagen, 66, — Hülfcheib, 375, — Köln, 269, 425 
aigshoven, 292, — Königswinter, 66. — Losheim, 568. 
Dtülgeim, 135, 631. — Nühl, 558 — Oberzier, 329, 
Schönau, 207. -— Stetterndh, 643. — Melsbach, 
L — Menzinger, 280 — Stommeln, 93, — Sträß- 
‚300 — Trier, 364 — Wahlſcheid, 106. -— Wol- 
yorf, 170, i 
Innebaltene, gefundene, muthmaßlich ge 
hblene Gegenjtände, Calle im öff. Anz.) 3, 19, 37, 
148, 149, 231, 237, 301, 432, 457, 490, 594, 


1b 630. 

Ing: Tabelle, 250. 
ainens-Beräuferungsgelber, 149. 
ainen=-Berpadtungen, 98, 121, 124. 
eiporfer Stapt-Obligationen, A. 14b. 


bichnittspreife zu den Getreive-Ablöfungen, 3. 
bichnittspreije, Martini pro 1856, 3, 348, 353, 






f C 


nrath beim Kön Ober-Tribunal, 139. 
Brechte, bürgerliche, deren verluftig erflärte Perfonen, 
24, 42, 56, 66, 205, 213, 230, 244. 
16 Koͤln⸗ Crefelder, 208, 
rfelder Stavt-Obligationen, U, 43, 72, 
\ F 
Zee und gewerbliche Anlagen, (alle im öff. 
zu gummersbah, 15 — Wiehl 43, — Faulmert. 
— — Cuchenheim, Schwerfen, 52 58. -— 
x 61. —. Riederdollentorf, Nünderotb, 64 — 
— 13,:— Köln. 89, 155, 189, 265, 309, 337, 
„420. 4%y 485, 508, 531, 678, 6,038 — Stott, 132, 
germenic, 146. — Keffenich, 156 — Obernhagen, 
Miünftereiffel, 203, — Immeleppel, 
e » 213, _ Striefen, 225. — Stommeln, T4 — 
sr, 224, 40 433. — — 236. — —— 
— Giegburg, 264 — Bilich 26 
Siedtg — Bonn, 277,337. — Harſcheid, 
—* Uthweiler, Kalt, 297, 











— Marien, 


* 


4 2 * * 


x 


er Mühlen. Efchbah, Wipperfürtb, gu 238, — 
Thal, Mühlenſesmar Enstirchen, 310. — Ghmnich, 326, 

— Halft, Willerfcheid, 336, — Stromberg, 337. — 
Fühlingen, 350. — ar Mittelefhbad, 351, — 
Tufchenhohn, Blagheim, 359 — Berghanfen, 371. — 
Welzen, Euskirchen, 372. — Mülheim, Deug, 385, 409, 
Rünberoth, 395. — Wipperfürth, Müppelberg, Alt Konrath, 
396. — Sürth, 419. — Ruppichteroth, 420. — Forften, 
Ehrenfeld, Wormersporf, 432, — Medenheim, 447, — 
Riehl, Engelöfirchen, 460. — Mülheim, Erlenbuſch, 473. 
— Stogheim, 474. — Bonn, 486. — Deut, Mülheim, 
514. — Derfchlag, 515. — Yunfersporf, 531. — Fall, 
532. — Gohrsmühle, 553. — Dombach, 573 — Deutz, 
592. — Nippes, Bonn, 604. — Dombach, 617. — 
Breibach, 653. — Nippes, Zievenich, 661. — Nippes 667. 

Fabrikzeichen, 87, 299. 

Kamilien- Fideicommip des Herzogs ‘Prosper Ludwig 
von Arenberg, (Beilage zu Nro, 43. 

Feldmeſſer, deren Beichäftigungs-Hachweifungen, 369, 

Ferien, Gerichts, des Appell-Gerichtshofes, 181, bed Land⸗ 
gerichts zu Bonn, 182, des Landgerichts zu Köln, 181. — 

Veuer-Societät, Rpeinifche Provinzial» (Beilage zu Nro. 
2 deren Infpector Eid, 353. 

Fiſcherei— Berpadtung 262, 

Bu ml, Erben: Wald, Gelder» Bertheilung, 
A 


Frievensgerichts- Bezirk Königswinter, 330, 


®. 


Geſellſchaft Phönix, A. 31, 204, 

Gemeindebauten, deren Verdingung (im fi. me. Zeil⸗ 
ſtraße, M — Siegbrücke zu Roisdorf, U. 64 Schul⸗ 
haus zu Marialinden, 16. — Pfarrhaus” zu m 
berg. 258 — Schulhaus Per Vohlhauſen, 309, — Kirche 
zu Seetfekeib, 396, 409, 419. — Durdlaß zu Erp, 447. 
— Kirche zu Delling, 578. 

Gemeindegüter-Verpahtung, Gem.-Plap zu Weß— 
ling, A. 653. 

Gerichtsvollzieher-Ausſchuß. Unterftügungs-Verein, 
372. — — des E. E. Glauch, 250. — Entſetzte 
und fuspendirte. L. Werther, 51. — Burger, 78. — 
Le Heymann, 110. — Kuhn, 114. — Moormeiſter, 140, 

— Reß, Münd, 148, — Hebel, W. — Ph. W. 
Re, 379, 

Sejellen-Hespitium, 369, 

Geſetzſammlung Stüd 45, 46 pro 1855, 1. Nr. 47, 

Nr. 1 pro 1856, 17. — Nr. 2.29, Nr. 3. 33. 

— Nr 4,54. — Nr. 6 69: — Ne 7.75 — Wr. 

8 9 3. — Nr. 10, 11, 12. 91. — M. . 14, 99, 

— Nr. 18.108. — Wr 1 16, 1T 113, — Wer. 18, 

— Nr. 20, 21. 133. —dir. 22, 53,21. 136, 

Nr. 25 26. 1. — Nr. 27. 149. — Nr. 28, 29.1 
Sir 30, 31 32 173. — Wr. 88, 34, 185 — 9 

37. 199 — Mr. 38. 203. - Nr. 39, 40, 217, 

221. — ir. 42, 48, ML — Rr. 44,203, 

Ar. 48, 


oo 


5, 


1 


* 
— 


1181 
8* 


— 
— 


T, 
r 


19. 
67. 
Ko 
6.291, — Ar. 47, 285, — 49, 


BR 


x 


re Nr. 53, 54, 55.: 39, 
— Nr. 56, 34. — Rr. 58, 59, UT — 
61 357. — Nr. 62 363. 
Gefeg-Sammlung, Haupt,Regifter, 101 
Getreide, deſſen Verunreinigung mir Muttertorn, 257. 
Gewerbejheine pro 1857, 266. 348, 
Gewichte, beren Eichung, 329, 240. 


9. 


Hagel-Berfiherungs.Berein, 286. 
Hanbelsfammer, deren Mitglieder, 100. 
ge Lehr: Anftalt, deren Unterhaltungs: Ssoften, 


ee 
Holz,Derfäufe. a) in Königlihen Waldungen in der 
Oberförfterei Königsforft, 30, 67, 366. — Kottenforft, 4, 
14, 46, 55, 82, 354. — Siebengebirge, 4 IL Ville, 
11, 15, 26, 35 „a. 51 61, 83, 89, 130, 365, 372, 379, 
Brüder Gema 
Hülfskaſſe. Rhein. — 35, 


4 
Jagd auf bem Rheine, — Seepachtung, 131, 


Forftrevier — 137, 148, 183. 
Jagd beren Eröffnung, 249. — Schluß, 14 


agb Gemeinde. Verpachtungen zu Herfel, A. 145 — YLült- 
borf, 188, Buir, A. 204. — Sechtem, Merten-Nös- 
Malberberg, A, 277. — Rondorf, 297. — Mülheim, 

— Eid, A — Engelelirchen-Overath, U. 


396. 
Jahrmärkte, L 
Inderdiction, des Carl Frag 9. — VBeronica Tröd- 

ling, Ehefran Köſchgen, 14. — Chriftina Fuchs, 29, — 

Hilarius Roth, Pe Chriſtina Peiffer, 12. — Ehrijtina 

Der 98. — Anton Nöthen, 110. — Ehrijtian Schneider, 

— Michel Brenig, 124, — Wilhelm und Anna 
Darin Sei. 150. — Henriette Viebahn, Anna Maria 
Veith, 171 
retha Göbele, 219 — Thomas Yugbaujen, 

Johann Jofeph Wirtz, 228 — Eva Schmig, 311 — 

Friedr. Wilhelm, Bernard Geusgen, Marg. Löntgen, 

Eliſabeth Wooder, Anna Maria Vonßem, 344, — Helena 


Scäben, Francista Vornbazen, 359, — Gnjt. Schwarz, 371. | 


Invaliden-Penſionen, 


Irrenheil-Anſtalt zu Siegburg, Lieferung für dieſelben, 


A. 418, 486, 501, 5 
Juſtiz-Perſonal-Chronik, 7, 


8, 66, 9, 120, 140 
189, 220, 297, 340, 359. * — 


K. 


Kammern, deren Erbifnang 347. 


sel »-Auweilungen, Bambini Ersberähaufariie, | 


54, 329, 
Kirch e, Succurjalpfarrtirche-zu Roitzheim, 330, 


Ar. 60, 


— Johann Kelleröhoven, 189. — MWargas | 
224, — 


Kollecten. 
I. Haug- Kollecten. 

a. allgemeine, für bie Hagelbeſchädigten des Regiern 
bezirls Düfjeldorf, 2, 86, 266, — für bie 

ftummen- Schulen, 180, — für Altporf, 2 
. tatholifche, für bie Kirche in Retterath, 35, 
den Dom, 128, - - für die Kirche zu F— \ 
— für die Kirche zu Burſcheid, 203, - gay 
Seirche zu Hebbesheim 218, — Alpen, Son 
302, — Burſcheid, Hebdesheim, 37T, 

c. evangelifche, für die Magpalenen:Affil-Kirche n 
burg, 50, — Dülten, DO euß, 33, 
für Eoblenz, Ti, 100, — ee en 
101, — Gtamereheim, 123, Orſoy, 
Schöneberg, 3, — Kaiferswerth, 218, — 
perſcheidt, 225, — für Kirchen-, Pjarr- u. 
gebäude, 267, — Orfoy, 343, 

IL Kirden-Kollecten. 
u allgemeine. 

b. latholiſche. 

e. evangelifche, für Schweppenhaufen, 18, 54,—J 
Goflecte für Bonn, 72, — für Diafeniiien, 9 
Geſellſchaft, 93, — für die Taubjtummen-S6 
der evangel. Gemeinden der Rheinprovin; IM 
Gemeinde Herzlamp, 200, — für Düifeltbal | 
— für die Stutirenden in Bonn, für die Kird 
Schöneberg, 296, — für Harpſcheid, 302, 

UL Sirden- und Haus-Kollecten. 

a, allgemeine. 

b. tatholiſche 

e. evangelifche, jür die Nettungsanftalt auf dem ei 
dei, 133, 

Konſul, fpanifcher, portugiefiicyer, uordamerifanifcher, 
Kram- Markt zu Blanfenverg-Geiftingen, A. 277. 

Kriegsdienftpflichtige. nicht erfchienene. . 
Runftitraßen, 192 | 





.. 


e | 

Yanbesftijtung, ‚allgemeine: als Nationalvauf, ieim | 

Yandtag, Provinzial, 237. — Yandtage-Abichiett, Ri 
Beilage zu Stück 

Yanpwehr-Uebungen, 127. 

Landwirthſchaftliche Lehrauſtalt zu Popper &. " 
218, 248, 

Lebent- Rettung, für * 
250, 303. ige 

Lebeer— Bildunge-Anftalt zu Duſſelthal, 1272: 

Lehrer, Elementar-Bildungs-Anftalt f. — * 4 





Be 
Berbienft-Ehrenf. — | 


Leichen, aufgefundene, Calle im öffentl. 2 Meurer 
| 7% 17% — Niederbollendorf, Herdter = 
| 0 — Woesratb, 77, 
|  — Baerl, Uedesheim, 313, 


— Ctammpeim, 


256, 





borf, 363, — (Sicherheitähafen ; zu —* 
auel, 621. 50 
Leichenpaffe, 107. Tieß 


M. 


ſhinenbau-Actien-Geſellſchaft, Kölniſche, 153. 
J—— Reglement, Beilage zu Nro. 
t, Nicolate, zu Siegburg, A. 603. 

ftpreife f. Durchſchnittspreiſe. 

ritäts-Prüfungen ber Gymnaſiaſten, 36. 

“ıeiger an ber KölnErefelver Eifenbabn, 18. 

Ttionsfonds für die Nyein-Provinz, 117, 1TZ 

Mepienft einjähriger freiwilliger, 106. 
Hair-Familien, d Anterflügung, Beilage zu Nr. i1. 
itair,-Lieferungen j. Truppen» Verpflegung. 
fairpflichtige, deren Werbeiratfung, 18, — eins 
rige, 1J 
itair-PenſiſonsSocietät, U 53, 
itair»Reflamationen, LI8 
ker-Zeihnen-Schule, 292 
terforn, f. Getreide. 


N. 


uralien-Aukauf für Militair- Magazine, 30. 
anziehende, 2b7, 

are, fuspenbirte. Brub, 35 — Növenig, 182 
ariats-Urkunden, d. Bewahrung, 78, 10:. 


P. 
viſa nach Bueuos⸗Aires, W 
ente, Frfindungs— 
Erlofchene: Immedenbery, 12 — 3.9.5. Prillwitz, 
0. — ©. Haferlany, 121. -- 9. Silbermann, 
‚Sparenberg, 1371 — 30 Kuers, 148. — G.Kruͤ— 

152. — Scabell, 184 — Friedr. Runge, 245 — 
"Siebert, 61 — ©. Dremel u Fr. Schmiot, 305. — 
— 30h. Zimmermann, 337 — Heinrich Bein— 
ner, Nofenthal, 344 — M. Yappenheim, ‚Geo. Aug. 

u 98 Brilfwig, 367 

“beilter dem von Silgenheim, 

5 ⸗udland, Immeckenberg, Hein. Rau, 12 


> 


— 8 — 
— F. Böde, 


34T. — Neon. Peters, C Hacızel, Fried. Hoff 
Ve ®. 4. E. Kraemer, A. Helm, Yamb. Her- 
2 —%ı 9. F. Prilhwig, Friebr. und Reinh. 

A. Jacob, 30. — Wrillwig, 110, IL — ©. 


item 712. — ried Krupp, Dr. Fried. von Hagenow, 
[ Braus, 132, — — Bergwerls— und 

nal, Bien, Frenzel, 12. — .3 9. F. Vrillwitz, 
ar, U Bi iider, 134, — —— Robert Jacobi, 
Tel Sebold, Fr. ? eulearz, Im — € Hoͤler, 191 — 
420 Azuenbaus, A, Schrödter, 197, u. Schröter, 
sermenich, dr. Yangenbed, Earl Dlefople, 216. — E. €. 
55 H. Schröer, 224 -— Fr. Sangenbed, 24 — 

„ gyghmann, Adolph Meftern, 2d1r— Dito Sehzig, 

* ——— Win. Pigler, 230, — W. Kothe, 
d J Prillwig, 298. — 3 Gonfentius, J. 
Aug, ©. Brüninghaus, 305, — 5. W. Wie 
Asif mann, a 


“ 
I 









G. Bauke, C. F. Wappenhaus, 
— 


— — 7 — — —ñ —— — — — — — ————— —r — — — — —— — — — — — — — — — — — Q 6 — 


XI 


337. — Tig, Schmidt, 345, — * H. F. Vrillwitz, — 
Loh, ©. Hambuch, 362, — A Bath 
366, Nob. Höfer, Theod. Kefiler, 367. A 

Penfionen, ı nvaliden , 357. 

Berfonenftands- Amt zu Sinborf, 303, 

Pfarr; Amts-Candidaten, 41. 

Pfarrhausbauten ſ. Gemeinvdebauten, 

Pfarrſtellen. Beſetzte, 140, 303, 371 Erledigte, 121, 


140, 147, 290, N 379. 
Pferde: Ausfuhr, 99, 
Pferdes Markt zu Ranigeberg, Bd — Dortmund; 109, 
Kanpbefhälung, 26. Schauämter, 08,28, 


Pferdezucht. 
378, 


a I la drmen-, Z 
H önig, Bergwerfs Gefeüſchaft, A. 627, 667. 


buficats- Prüfungen, 50, 
Bojt- Anftellungen, 102, 311. Entlaſſungen, 2 


Boit-Erpevitioneu, 196 
Foffubr. Enfrepriefe zu Engelsticchen, 170, 
Pojten Perfonens. 210 
Poſt-Perſonal-Chronik, 102, 201, 304, 

Poſtgeld Berfonen,, 200 

Boft- Reglement, Beilage zu Nro. 24, 225. .. 
Poſt-Sachen, unbeftellbare, A. 289, 360, 371 
Poftjenpungen unter Sreuzband, 100 

DORMONEN ESRANURE 170, 

Porto, 

Bredigtamts-Ganpivaten, wahlfähige. 129, 140, 336, 
Proviant-Amts-Lieferungen, U. 626, 
Prüfungs-Commiſſion fereid«, zu Bonn, 377, 


R. 


Rampen, am Kölner und Deutzer Rhein-Ufer, 369, 

Reifepäffe nad Belgien, 335. 

Remonten-Märfte, 109, 

Rentenbriefe, d. Ausloofung, 129, 135, 141, 150, 349 
350, 361, 370 2 ee 

Rentenlöfhungs-Quittungen, 170. 

Nenten- Rerfiherungs-Anftalt, Preuß, 132, 

Rheinfiſcherei-Berpachtung, 262. 

Rheinjhifffahrt, 217 222 

Rheinſtrom Bejahren deifelben, 358. 


S. 
Salz-Anfuhr, 78, 262, Lieferung, 244, 260. 
Saamen-Berlauf, 88, 
Schauämter f. Pierrezucht. 
Schiedsrichter in Bergwerfe- Eigenthums-S sachen, 69, 
Schießpulver, Verkehr mit, demfelben, 258, 
sn " N 3 
riften, empfohlene, 13, 115, 1204, 329, 347, 364 
Verbotene, 363, 375. —— 
Schulamts-Candidaten, _wahlfähige, 220, 
Schuldverfhreibungen Staats, D3, 








XH 


Säule, Töchterfchufe, Höhere evangel. zu Mülkeim, 225. 
Schullehrer, lementar«, deren Wittwen- und Waifen- 
Benfions-Anftalt, 226, 344. 
Schullehrerinnen, Prüfungen, 128, 291, 296, 300, 303, 
a Erledigte: Arzdorf A. 641. — 
— Bechen, U. 605. — Bergheim, A. 579, — Bonn, U. 147, 
399, 593, — Commern, A. 505. — Euchenheim, U. 387. 
— Eürten, u. 255. — Dercum, A. 57. — Deug. A 
487, 555. — Dirmerzheim, 567. — Duidborf, 361. — 
ag A. 237. — Egivienderg, A 311 — Elſig, 
291. — Eſch, U. 449. — Euskirchen, A, 461. — 
Biene, u. 421. — Forsbach, A.461. — —— 
2, — Gymnich, A. 337. — Hennef 4. 
Sientad, A. 237. — Kirchheim A, 75. — Könige * 
F A. 103, — Lommerfum, I. it; Er 

— Wualheim A 387, — Porz, 555. — Nöhndorf, U 
449. — Rosbach, 91, LIT, — Simmern, 149, A. 399. 
— Strombach, 4 — Urbab, 517. — Weiler, 361. 








— MWitterfhlid, 327. 
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